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Ein Großverein weiter auf Erfolgskurs 

Harmonische Jahreshauptversammlung 
Generationswechsel im Vorstand 

Spurtliche Krlolße am laufenden Band konnte Vorsitzender Uünther Illinda auf der .lah- 
reshauptversammlunB des Turnvereins In seinem Gcscliäftsbericlit nennen. Sie iiamen aus 
ilen verschiedensten Ableitungen und beweisen die gute Aufbauarbeit, die von den Trainern 
und ehrenamtliclien Helfern geleistet wird. Blinda berichtete Jedoch auch von Sorgen, die 
vor allem in finanzieller Hinsicht beim Vorstand an der Tagesordnung sind. „Ks ma(^ht 
wirklich oft keinen Spaß mehr, wenn die Forderungen welter so steigen", erklärte der Vor- 
sitzende und rief die Mitglledschafl zu stärkerem Engagement auf. Als Vorbild für ehren- 
amtliche Tätigkeit bezeichnete er den langjährigen Rechner Georg Schulmeycr, der im Al- 
ter von 7,5 .fahren seinen Posten zur Verfügung stellte. Auch Oberturnwart Willi Rudert (r>7) 
überließ sein .^mt einem Jüngeren. Beiden verdienstvollen Mitgliedern, die bereits die höch- 
sten Auszeichnungen des Vereins besitzen, wurde starker Beifall zuteil. 

Im vci'ßiingeiKMi .liilir wurden siöljoie Um- 
l)iiuarbcitcn an der voreinseiKonen Turnhalle 
durt'hgcführl. Naclidem das Haus schuldenfrei 
ßewordoii war. eihielt os eine neue Gasliei- 
zung. neue Slühlc. eine neue Küche, eine ver- 
besKcrte Kegelbahn, neue AuUenanlaficn, eine 
Wohnung, einen .lugrndraum, ein neues Ge- 
.schaftsziinmer und einen Partykeller. In die- 
sem Zusammenhang dankte Blinda der Stadt, 
die dabei wertvolle Unterstützung gewährt 
habe. Eines aber habe wie vor zelin .Fahren 
immer noch Gültigkeit, sagte Blinda: „Wir le- 
ben von der Hand in den Mund." 

In den letzten vier .lahron ist der Verein 
um 32 Prozent in der Mitglieder/.ahi gewach- 
sen. Bei den Kindern unter 14 .Jahren betruß 
der Anstieg ."i.") Prozent, bis zu 1« .fahren sind 
es 31 Pi'u'/.ent mehr geworden. Insgesamt 71 
Prozent aller Mitglieder sind unter 1« .fahre 
jung. Die Verantwortliehen führen dies auf 
die Tatsache zurück, daß in den Schulen zu 
wenig .Sportunterricht gehalten wird und die 
Kltern ihre Kinder vor Haltlingsschaden be- 
wahren wollen. 

Dann ging Blinda auf die Kostenentwick- 
lung ein. Vor vier .Jahren betrugen die Kosten 
füi Turnlehrer. Verbandsbeiträge, Verwaltung, 
Verein.szeitung. Steuern und Versicherungen 
noch 44 Prozent des Beitragsaufkommens, im 
vergangenen .lalir wurden bereits 63 Prozent 
der Beitrage von den gleichen Kostenstellen 
aufgefressen. Zur Deckung aller Kosten, es 
kommen ja noch Unterhaltungsko.sten. Strom, 
Gas, Wasser imd Heizung sowie die Abtei- 
lungskosten hinzu, fehlen die eigenen Mittel. 
Nur zwei Drittel davon werden durch die Bei- 
träge aufgebracht. Man ist al.so dringend auf 
Vi-rmietung. auf Überschüsse aus anderen 

Veranstaltungen und auf Zu.schüsse angewie- 
sen. 

Die Mieteinnahmen sind .seit Bestehen der 
Stadthalle erheblich zurückgegangen, allein 
von 1974 auf 197.') um 7000 Mark. Auch die 
Überschüsse aus anderen Veranstaltungen 
sind um fast die Hälfte weniger geworden. 
Die Zuschüsse des f^andes für die Übungs- 
leiter waren nur ein Viertel des.sen, was bean- 
tragt worden war. Dafür hat sich die Stadt 
Langen an der .Jugendförderung beteiligt. 

Dann setzte sich Blinda init Vor- und Nach- 
teilen der vereinseigenen Halle auseinander. 
Mit der Turnhalle stelle man der Jugend Lan- 
gens schon von frühen .fahren an eine Sport- 
stätte zur Verfügung, die auch gut genutzt 
werde. Viele der Kinder, die im TV erste Be- 
gegnung mit dem .Sport hätten und dessen 
Grundlagen lernten, schlössen sich aber nach 
dem zehnten l^ebcn.sjahr anderen Sporlver- 
einen an, um dort eine Sportart zu betreiben, 
die es im TVL nicht gelje. Der TV leiste also 
auf seine Kosten, die andere Vereine nicht 
hätten, Aufbauarbeit für andere. „Wenn wir 
die Ütjungsstunden in unserer Halle auf die 
Schulturnhallen verteilen würden, dann hät- 
ten wir keine Kosten, aber alle Langener Ver- 
eine hätten dann weniger Übung.sstunden zui' 
Verfügung", erklärte Blinda und übte Kritik 
an einer Langener Fraktion, die einen Zu- 
schuß für den Unterhalt der TV-Halle in 
Form einer Hausnieistervergütung al)lehne. 
weil dies einer Gleichbehandlung der Vereine 
nicht entspreche. Eine Gleichbchandlung sei 
es aber andererseits auch nicht, wenn alle 
Vereine unentgeltlich Sporthallen benutzen 
könnten, der TV jedoch für die Kosten seiner 
eigenen Halle aufzukommen habe. 

(Weiter auf der übernächsten Seite) 

Viele begleiteten Alfred Oeder 

auf seinem letzten Weg 

Unter groUe Beteiligung der Bevölkerung 
und Spitzen der Behörden, des Parlaments, 
der Verbände und Vereine wurde am Dienstag 
der Stadtälteste, .'\ugcnoi)tikermeister Alfred 
iK'der, zu Grabe getragen. Im großen Saal der 
Stadthalle fand vorher eine Gedenkfeier statt. 

Bürgermeister Hans Kreiling sprach für die 
städtischen Gremien und schilderte Oeder als 
einen Mann de.s .Ausgleichs, als einen beherz- 
ten Verfechter Langener Interessen, der je- 
doch nie den gioßen Überblick verloren habe. 
Er habe im öffentlichen Leben un.serer Stadt 
jahrzehntelang eine bedeutende und führende 
Rolle gespielt und sich energisch für das Woli! 
der fiürger eingesetzt. Mit seiner realislischen 
Anschauungsweise habe er sich und seine Ge- 
sprächspartner zum Maßhalten und zu ver- 
nünftigen Zielsetzungen gezwungen. Sein An- 
denken werde in Langen hoch in Ehren ge- 
halten. 

Für die Fraktion der NEV, deren Gründer 
Alfred Oeder war, würdigte .Stadtrat Dr. Wie- 
gand die I.eistungen des Verstorbenen. Walter 
Schring zeichnete die Persönlichkeit Oeders 
aus der .Sicht de.s Neffen, des Mitarbeiters und 
des Berufsi)ädagogen. Große Verdienste um 
die Langener Volksbank und das Genossen- 
.scliaftswe.sen bescheinigte Bankdirektor Nor- 
bert Karl dem Verstorbenen, der an der Bint- 
wickUing des Instituts maßgeblichen Anteil 
hatte, Präsident Göller von der Handwerks- 
kammer fJarmstadt, der Vertreter des Zentral- 
verbandes dei Augenoptiker Deutschlands, 
Keßler, und der Vorsitzende der Augenoptiker- 
Innung, Feldmann, würdigten in iliren Nach- 
rufin die Persönlidikeit des Fachmanns, der 
in hohem Maße dazu beigetragen habe, daß 
es heute einen solch gut funktionierenden Be- 
riifdverband gebe. 

VHS-Kinderkurse 
stellen sich vor 

■Arbeiten aus den abgelaufenen Kin- 
derkursen der Volkshochschule Langen 
wie „Gestalten mit verschiedenen Mate- 
rialien, Keramik, Grundtecliniken der 
Holzbearbeitung, Basteln für Mädchen 
und Modisches Gestalten für Mädchen" 
sind ab Montag, den 5, April im fiat- 
hausfoyer zu besichtigen. 

Unter der Anleitung der Dozenten, 
Frau ,Jonen, Frau Schürlein, Frau Schü- 
rings und Herrn Emrich, haben 8- bis 
14jährige Kinder geschmackvolle Dinge 
gefertigt, die auch viele Anregungen für 
Bastelarbeiten zu Hause geben. 

Die Ausstellung ist bis zum 23. April 
wahrend der Öffnungszeiten des Rat- 
hau.ses zu besichtigen. 

Kein Verkehrshindernis 
durch geeichten Tachometer 

Einige Autofahrer sind Verkehrshinder- 
nisse, ohne es zu wi.s.sen, Schuld daran ist ein 
ungenauer Tachometer, der z, U, .lO km/h an- 
zeigt, während das Auto nur knapp 40 km/h 
fährt, Schlinnner noch ist es, wenn der Ta- 
chometer eine geringere als die tatsächliche 
CJeschwindigkeit anzeigt, denn dann kann ein 
Kußgeld fällig ."iein. 

Der AD.AC überprüft deshalb kostenlos die 
Tachometer. Eine elektronische Meßeinrich- 
tung, die mit einer Genauigkeit von f/— I »/o 
arbeitet, kann jeden Tachometer in den wich- 
tigen Ge.schwindigkcilsbereichen 50, 80 und 
100 km/h eichen. Es ist zu empfeiilen, zumin- 
dest die 50-km/h-Marke überprüfen zu lassen, 
damit in innerörtlichen Bereichen zwar zügig, 
jedoch nicht zu schnell gefahren wird 

Die Prüfungen finden täglich statt von 
Montag bis Donnerstag (5. — 8, 4,) in der Zeit 
von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis 18.30 Uhr. 
•Mitglieder werden in den Nachmittagsstunden 
bevorzugt bedient. Prüfort ist der Mohrzweck- 
platz an der Südlichen Ringstraße'Ecke Zim- 
merstraße. 

Heute in der LZ: 

Hohe Ehren für Langener 

Bund der Berliner wird gegründet 

Greifen Sie ein, 
verehrte Abgeordnete 

Finanzamt „beehrt" die Vereine 

Wer gefährdet den Schulfrieden ? 
Elternbeirat stellt richtig 

Veranstaltungen 

Al<tuelles vom Sport 

Mit Idealismus zu großen Leistungen 

SSG hielt Rückblick / Finanzamt schickte Steuerfahnder 

„Heim l'inunzamt hat man ofleiisichtlich die Vereine entdeckt. Seit .Monaten werden wir 
beschäftigt und beschäftigt sich das Finanzamt mit uns. Das ging soweit, dal) sogar ein 
Steuerfahnder nach Langen geschickt wurde, um unsere Angaben am Ort zu überpriiten. 
Meine Meinung hierzu: Es gibt lohnendere Objekte zu prüfen, wo sicher mehr (ield zu holen 
ist, als ausgerechnet bei den Vereinen." Diese Aussage vom Vorsitzenden Karl Brehm auf 
der gutbesuehten .lahreshauptversamminng der SStl war ein Schrecksehull innerhalb der 
grollen Liste von F.rfolgen und hervorragenden Leistungen, die von diesem Langener ClroK- 
verein im letzten .fahr aufgestellt wurde. Sie war gleichzeitig ein Sehlag gegen den Idealis- 
mus jener Krauen und Männer, die sich uneigennützig in den Dienst der Allgemeinheit stel- 
len und das Vereinsleben vorantreiben, »allviele Idealisten am Werk waren und weiter- 
hin sind, konnte man aus der grollen Zahl derer entnehmen, die für lang.jährige Mitglied- 
schaft — zwei davon gehören schon fi.'i .lahreder SSG an — ausgezeichnet wurden. 

Die Verbindung zu dem ge.sellschaftlichen 
Leben in Langen wurde durch die Ausführun- 
gen von Hans Hoffart — er sprach für den 
VVV, den VdK, das Rote Kreuz und die 
I'^uerwehr — sowie durch die Würdigung von 
Engelbert Wallenfels für den Langener Ge- 
werbeverein deutlich, Alfred Oeder, so hieß 
es, sei ein Mensch gewesen, der sich selbst 
die Aufgabe gestellt habe, seiner Stadt und 
ihren Bürgern zu dienen. Dies habe er mehr 
als jeder andere getan. 

Die Kammerniusikvereinigung umrahmte 
die Gedenkfeier in der Stad'halle. Anschlie- 
ßend war die Trauerfeier in der Friedhofs- 
halle, wo Pfarrerin Tröskcn die Ansprache 
hielt. Zum letzten Gang ans Grab folgte eine 
große Trauergemeinde, 

In einer Zeit — so begann Brehm seine Aus- 
führungen —, da die finanzielle Lage der öf- 
fentlichen Hände und der Industrie bewirke, 
daß namhafte Zuschü.s.se und Spenden aus- 
bleiben, in einer Zeit, da der Kostendruck 
ständig zunehme, würden auch die Vereine 
ständig neu belastet, ohne daß auch nur die 
gering-ste Chance bestehe, Einsparungen vor- 
zunehmen. Der Mitgliederstnnd nehme ständig 
zu. viele kämen mit Wunschvorstellungen. Für 
viele seien die Vereine ein willkommener und 
billiger Au.sgleich für fehlenden Schulsport 
und auch oft für fehlende Betreuung und Auf- 
sicht im Elternhaus. „Wir unterziehen uns 
dieser Aufgabe ja gern", fuhr Brehm wörtlich 
fort. „Es gibt ja — .sehr im Gegen.satz zu man- 
chen anderen hochgelobten Einrichtungen — 
noch Idealisten, die sich zur Verfügung stel- 
len und ein qualitativ hochwertiges Angebot 
bieten, das dazu noch konkurrenzlos billig 
ist." 

Das Ende der Belastbarkeit sei aber abzu- 
sehen. Man lasse zwar von keiner Seite die 
Gelegenheit aus zu beteuern, wie sehr man die 
Arbeit der Vereine .schätze und wie wichtig 
diese für die Infrastruktur einer Stadt seien. 
.Jediii'h sollte man diese Redner an den Taten 
und nicht an den Worten messen. Das Lippen- 

bekenntnis von .Sonntagsreden helfe den Ver- 
einen nicht weiter. 

Man erkenne an, daß in Booinzeiten sehr 
.schöne Anlagen er.stellt worden seien, .letzt 
aber kämen unabwendbar die Folgelasten, 

Während man bei der öffentlichen Hand die 
Steuern und Gebühren steigen lasse, seien auf 
der Einnahmenseite den Vereinen die Hände 
gebunden. Im Gegenteil: Spenden und Zu- 
schüsse fließen nicht nur spärlicher, es kom- 
men Gebühren- und Kostenerhöhungen auf 
der anderen Seite hinzu. Ein kostendeckender 
Beitrag aber sei nicht zu erhallen und jede 
Beitragserhöhung problematisch. 

Dann berichtete Brehm von der ..langen 
Wanderschaft der SSG", die im Oberlinden 
begann und über das Gelände hinter (1er l.ud- 
wig-Erk-Schule zum .SSG-Freizeit-Center 
führte. An allen diesen Orten .seien viele 
Ideen, viel eigene Arbeitskraft und viel Geld 
investiert worden. Die Öffnung des Freizeit- 
Centers für die Bevölkerung sei ein Dienst an 
der Allgemeinheit gewe.sen. Wenn man aber 
nach getaner Artjeit auf eine Zeit der Kon.so- 
lidierung gehofft habe, .so sei man durch die 
weitere Entwicklung von :uißcn enttäuscht 
worden. 

(Weiter auf der übernächsten Seite) 

Für Frauen ist noch vieles zu tun 

Mit einem Wermutstropfen begann die dies- 
jährige Bezirkskonterenz der AsF Hessen- 
Süd am Sonntag in der Stadthalle, als Rudi 
Arndt in seiner Begrüßung offen äußerte, daß 
die Gleichstellung der Frau innerhalb der 
Partei noch lange nicht verwirklicht sei, und 
daß es die SPD-Frauen deshalb nicht als De- 
gradierung ansehen sollten, wenn speziell für 
Frauen be.stimmte Listenplätze freigehalten 
würden, wie z. B. zur Landtagswahl. 

Auch das anschließende Heferat von Bun- 
desminister Hans Matthöfer, den die AsF zum 
Thema „Humanisierung des Arbeitslebens" 
eingeladen hatte, zeigte, daß besonders Ar- 
beitsplätze für Frauen auf humane Bedingun- 
gen untersucht werden müssen, weil die 
Frauen vielfach an den am niedrigsten be- 
werteten Arbeitsplätzen sitzen. 

Im Laufe der Konferenz bewiesen die an- 
wesenden Teilnehmerinnen jedoch, daß sie 
sich nicht nur mit „Frauenfragen" auseinan- 
der.setzen, sondern ihre politi.'iche Arbeit als 

Arbeit innerhalb der SPD betrachten. Haidi 
Streletz, die mit 122 von 183 abgegebenen 
Stimmen wiederum als Bezirksvorsitzende der 
AsF Hessen-Süd gewählt wurde, unterstrich 
gerade diesen Aspekt sehr deutlich. Stellver- 
tretende Vorsitzende wurde Christa Galm- 
Gräfe. 

Einen besonderen Raum nahm bei den ver- 
abschiedeten Anträgen die Schulpolitik ein. 
Im Vordergrund standen dabei eine positive 
Bewertung der integrierten Gesamtschule und 
die Forderung nach einer zügigen Fortfüh- 
rung des Ausbaus solcher Schulen. Ebenfalls 
stellte die Bezirkskonferenz den Antrag auf 
Errichtung eines Sekretariats für Fraui^nfra- 
gen in Hessen. Mit der Frage der Arbeitslosig- 
keit beschäftigten sich die Antiäge, mehr Aus- 
bildungsplätze in öffentlichen Verwaltungen 
zu schaffen, Maßnahmen zur Lehrerarbeits- 
losigkeit zu ergreifen und sich gegen die Ent- 
lassimg \'on Reinigungspersonal bei Behörden 
und .Sciiulen einzusetzen. 
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Inge Meysel kommt in die Stadthalle 

„Wenn der Junge Wein blüht" am Freitag, dem 23. April 

..Wenn der juiiRc Wein l)lülit (l;inn Riirt 
PS im nlton." Der iuiiKe Woin, (Uis sinr) in clie- 
«fni I.uslspiel zwei MäricliPti. und mit dttm al- 
len Woin sind die Väter ßenieint, die aicli in 
die geRrnseitlgen Tiithlcr verliehen: Probst 
Hall in Helene Arvil< und Vilhelm Arvik In 
Alvide Hall, Nur, Arvik ist bereits verlieiratel, 
mit einer Frau, die ihn Immer noch liebt, Sie 
hat nur über KeselLichnrilichen Verpfllchtun- 
Äen lind dem HiiiiR zum Miiderrien man 
muf.t ja mit dei' Zeit Rehen die ^jemeinsame 
?;uMeif<UMR fast veiResseri, 

April, April 

fle^lern war iener TaR, der I, April, an 
dem man .sieh Rcßen.scitiR Rern einmal 
an der Nase herumführt, in den April 
•schickl. wie e» heißl. Davor war auch 
die Fii^daklion unserer /.uituiiR nichl 
Refeil und hat sidi A|;rilspiißchen er- 
lauhl. Viele l.eser haben es Rleirh Rc- 
meikl und sich darüber Rctreul. 

Die Kampfdackel der fiahnpohzei 
v.aren cben.so eine KrtinduiiR wie die 
KIchfamilien im Kranichsteiner Wild- 
parif Dii'se erinnerlon iiRendwie au den 
..weißen Ilirsi+i". der früher in der 
Kolierstadt zu sehen war und meist 
durch die ZieRe des J''nrsters verkörpert 
wurde. ,Aucli der Kund auf flem .Schiil- 
hol der l.udwiR-Krk-.Schule war niclil 
eclil, ehensoweni" wie der .Air-Uus fler 
l.uftliaiisa auf dem KRelsbaclu-r riuR- 
pialz lanilen konnle. Die Daten übriRens 
sliminlen und sdion von daher haben 
viele ileii April-Iiiiiten Kerochen, Illeibl 
noch .SiRRi Il,.|d von den Offenbachei 
Kickers als neuer Tr.Tiner der SSC!- 
I'ußballer. Aber nein, der SiRRi wird ja 
noch lanRe in (^ffenbatJi Ri'braucht. 

Das war's also an diesem ersten April. 
Niehls für imRiit Und der nächste kommt 
h *. Auf ein Ninies. 

In dem I.uglspiel von Bj6i nstjerne HJürn- 
son, der 190.) den Nobelprei."! für Literatur er- 
hielt und der neben Ibsen Noi-wegens bedeu- 
tendster Dichter Ist. verkörpert Inge 
Meysel die Frau Arvik. eine unverwech.sel- 
bare Persönlichkeit. Neben Ihr spielen in die- 
sem Stück des norweRi.schen Klassiker.« be- 
kannte Darsteller; .Siegmar Schneider- V.vu- 
InReborß .Scholz, Su.tanne SehHfer, Hans Knill 
u. a. Hegie führt Roreslaw HarlOR. 

KinIrittskarlen stehen ab sofort beim Reise- 
büro l,auterbach Stiidl. Infostelle, Tel 1! 20 77. 
zum Preis von 10 DM zur VerfüRun«, licRinn 
der AufführunR am Fieitag. dem 2.'l. April, ist 
um •-!() t.'hr. 

Filmnachmittag für Senioren 
Zehn .fahre ist es her, seit der .SPD-Orts- 

verein Langen erstmals die über Trijührigen 
Langener Bürger zu einem Filmnnchmlltag 
eingeladen hat. Zurdimaligon Zeit gab es nodi 
Kein .Seniorenprogramm der Stadt Langen, so 
daß sich die Filmnachmittage von Anfang an 
eines guten Zuspruch* erfreuten. 

In diesen Tagen haben die .Sozialdemokrii- 
ten wiederum nahezu 2500 Einladungen an 
•Itero Mitbürgur verschickt. Sie laden damit 
lilr den 7. und 8, April, jeweils 14 .30 Uhr. in 
die UT-Fiimbühne ein, um ihren Gasten mit 
dem Farbfilm „Die Fttrsterchristel" 7.wel ver- 
gnügliche Stunden zu bereiten. 

Karl Weber, der SPD-Ort.svereinsvorsit- 
zende. heißt hierzu alle Bürger dieser Stadl 
über 7.') .Inhre herzlich willkommen und bittet, 
dieser Einladung auch dann zu folgen, wenn 
bei der Vielzahl der zu ver.sendenden Briefe 
evll. jemand vergessen worden sein sollte. 

Internationale Schuhmode in Langen 

Klepper-Schuhe in der 4. Generation 

ORK sammelt Altkleider 
Wu- bereits angekündigt, findet am kom- 

tpenden .Samstag, dem 3, April, die Altklei 
der.sammlung des DRK stntl. wird darum 
fiun'hl' «'"in'"''/"'' ""«Ketellten Tüten Re- 
stell.. He Kl" sichtbare Stell.' des .Straßenrandes zu slellrn Mit dem 
roten Kruuz gezeichnete Uistwagen werden dann Im Laufe des Vormiltngs die.'je .Spenden 
eln<!ammeln und zum Bahnhof bringen. Wer 
mehr als eine Tüte benötigt, kann Weilers 
beim farbenluius Möbius im l.eukerl^weg no 
und bei Schams im Ginsterbusch 40 bekom- 
men, Es können aber auch andere Verpackun- 
gen gewählt werden, nur sollten die,5c mil 
einem roten Kreuz gekennzeichnet sein. 

Oefüllle Säcke können im übrigen auch in 
der /.eil von 9.^0 bis 14 Uhr bei den DRK- 
Leuten am I.angener Bahnhof abgegeben wer- 
den. 

Mütterberatung 
Die niirlistf? ncnttiiriß für du- Mtider- utni 

SauKlin^slürBorge im Monut. ApriJ fiiuiol am 
Mitfwücli. (U'ii) 7. A[)ril. vot! 14 bis 15 Ulir im 
Zentrum Gemeinschaflshilfe. r.angen Südli- 
che Hingstraße 77. stall. 

. . Krau .Sofie Fritsch. Fabriksir, 2:t. zum 77 . 
Frau Marie .lalin, l■:li^abetllenslr, .')!). zum 711..' 
Frau lieniiftte Okiinek, .Schillerstr, 4, zum 77 
und Frau Maria Leibold. Südl, lliiiRsIr, 71, 
zum 7ti. Cebuiistag am .l, 4. 
. . Frau .■\iiRiisle Schmidt. Mülilslr. f). zum 
Ilci rn ^Williclm lieckmann. Klisabelhenslr. fi! 
zum 77. und Frau Katharina Schmell. Cler- 
hawi-llaunlmaunr.Str. 1!,), zum 7«. Gcburt.slaK 
nin .4,   

Frau Maria Kohl. Fi ankfurU'r .Str. lid. zum 
BD., Frau Kdilh .Schritli'nlocher, l-cldberR- 
slraße Hä. zum 70, und Frau llcdy .Slnff.-i 
Im (Jiuslcrliusch zum 77 (;c4iurKlai; am 
.S. 4. 
... Herrn fuwald Schwär/, Sandueg 2, zum 
Kl, l'.ebiirtslag am U, 4, 

Möge das lu'ue .lahr nur Gutes brmgen. 
das uiinsehl Ihnen Ihre I.Z, 

Das Unteriichmen Klepper-.Schuhe lial drei 
•lahre iiacii lOrrlditung eines repräsentativen 
Sduihhau.ses in der Hahnslraße II.') einen Mo- 
dernisierungs-Umbau durchgeführt, um den 
gi'hobenen Ansprüchen der Kund.schafl geiedit 
zu werden. Auf informativen Panorama- 
Sdiauelemenli'n Isl das internationale Schiili- 
anRebot n;icti Größen aufgestellt, um )edem 
Besucher einen echten Überblick ilbei die ge- 
samte Kollektion zu bieten, Mil diesem ver- 
hraucherrreundlicheii Verkaiifssyslom hat sich 
der fnhab.M' Karl Kl<*pper zusammen mil sei- 
nem Sohn Gerhard Klepper und Cjesriiiifts- 
führer Frilz Ileidicll zur fortsdirittlidisten 
Form modernen Flnkauf.-) bekannt, Damil 
wurde für das Einzelhandelsgeweriie von Lan- 
gen ein weiterer Meilenstein für die erlolg- 
leiche Zukunft gesetzt. 

Diese Ideen, das Langener (lewerbe zu ei- 
n<?m Mittelpunkt zu madien, hatte bereits der 
(Jründer der Firma Philipp Klepper im ,Iahre 
IKH7, Nach <les,sen Tode im .lahre liHin über- 
nahm sein Solln Ptiili[)p Kle])per (gestorben 
l!)73) mit IH .lahrcn das Gesdiiift, das sich 
schon damals mit der Herstellung hodiwer- 
liger Mallschuhe tiefußte. In der Weilorent- 
wicklung des Untei'nehmens wurde der Be- 
trieb IH2(i in die Hahnslraße verlegt. Als einer 
der ersten in Deutsdiland legte l'hilipp Klep- 
per lii:ili die I'riifiinR als Orlliopädle-.Schuh- 
maehermeisler ah 

Der große Aiifwärtsliend heguim UlliH mil 
der llinzLinahme eines Schuhgeschäftes zur 
bestehenden Maß- und Reparalurwerkslalt, 

Der .I.ihrcunR KiOO/OI kommt am Millwodi, 
dem 7. April um l.'i,;!!! Uhr im kleinen Saal 
tler I m'nhallü am .lahnplat/, zusaiiunen, um 
über die Vorbereitung der 7r>-,lahr-Feier und 
die llalblagsfahrt im Mai zu sprechen und zu 
beschliefJen, Die Heteiligungslisle soll abge- 
.schlossen werden. 

Sein großes Hobby ist der Kochtopf 

Philipp Keim erhielt die goldene Ehrennadel 

Nur Männer waren anwesend so uollen 
es die Plreng(!n Sitten des „Clubs kochender 
Männer" — als dem Lan,Rener Philipp Keim. 
.Seniorcher der gleichnamigen Klisdieefabrik 
in der Wassergasse, dic^ goldene Khrennaflel 
des Coips Ctilinaire in der Bnidersdiaft 
Marmite verliehen wurde. Zu die.sem besonde- 
ri n Anlaß war das ganze ..Großkapitel" unler 
Vorsilz des Großkanzlers Konsul Klaus Slolz 
lui.s Düsseldorf mil den Ordensoberen im Fach- 
werkhaus de,.: ältoslen Ilobbykoehs in Deutsch- 
land. Grandmailre de C'huchi Philipp Keim 
erschienen. 

Die Hruderscluifl vi'rfolgt den Zweck, die 
Koeliliunst und die l'^ßkultur, insbesondere 
audi die Kenntnis deut.sciier und ausländi.seher 
Kochrezepte, gute Tlsehsitten zu verbreiten 
und die Liebe zur Kunst dos Kochens zu 
wecken. Für besondere Kochlelstunfien und als 
Anerkennung von Können und Fantasie ver- 
leiht die Bruderschaft Ränge und Hang- 
abzeidieii, .Als .\pprenti (Lehrling) fängt man 

an. kann siJäter Chel de C'luichi (Kui-henclief) 
werden, es folgt der Maiire de l'luR-hi 
(Küchenmeister) und .scidießlidi der Grand- 
mailre de Ciiuchi (Küdiengroßmeisler). Knt- 
sprechend ilires Ranges tra.gen die Hobby- 
köche unterschiedlich hohe Hüte, die über 
40 Zentimeter hoch .seinJtönnen, Kin Hummer 
am Band isl ein zusatzliches Zeidien der 
Würde, 

Pliilipp Keim ist mit 7il .lahren der äitesle 
Hobbykoch Deut.schlands in der Brudersdiafl. 
Kr ist einer der Gründungsmitglieder der er- 
sten C'huchi in Darmstadt und nodi iieute 
aktiv tätig bei der inzwischen gegründeten 
C'huchi nheiu-Maiii. die alle zwei Wodien in 
der Küche der Stadtvverko Laugen ihren Koch- 
abend hat. 

Die hohe Auszeichnung, die nur wenige der 
rund 1000 Mitglieder der Bundesrepublik 
haben, wurde Pliilit>p Keim für seine lang- 
jährige Treue und seine Verdienste um die 
Bruderschaft verliehen. 

l!n;t wurde von d.-m heiiLigen Inliaber Karl 
Klepp<!r die Initiative ergriffen, oine.s der 
■schönsten Schuhgeschäfte in einem repräsen- 
laliven Haus zu bauen. 

Das aufwärtsslrebende Unternehmen Klep- 
per-Schuhe ist licute in I.angen ein fülirendes 
.Schuhhaus für internationale Toi)-Mode. Wei- 
terhin wird ein Akzent auf paßgeredite Be- 
quemschiihmode gesetzt. Sdiuhe für lose Ein- 
lagen bis zu allen Individuellen Maßproduk- 
len der Orthopüdie-Schuhmachermelster- 
Werk.<!talt mit Sdiuhreparaturen bilden das 
sichere Fundament, 

Mit der Neueröffnung am 2, April wird be- 
■sonderer Wert darauf gelegt, der Langener 
Bevölkerung eine echte Scrvlcelclstung auf 
dem Ciebiete der fachlichen Beratung und der 
Tolalpräsenlalion zu bieten. 

Die l\/lainzer Hofsänger 
als Gäste in Langen 

Sie bieten am Samstag, dem .1. April, in der 
.Stadthallo ein Untcrhaltung.sprogramm, wel- 
ches sicherlich viele Interes.senten hnden 
wird, Die,'ic Gemeinschaftsveranstaltung der 
K, u, K,. VHS und des Thealerrings wird um- 
mhmt vom großen Tanzorchostor K, H. Frle-is. 
Karten gibt es noch an der Abendkasse ab 
10 Uhr. 

Gerhard M. Schmidt neuer Präsident der 

amerikanischen Handelskammer 

Auf der diesjühHgen Hauptvorsammlung, 
die im Rahmen der Feierlidikciten zum 20(i- 
jährigen Besfehen der Vereinigten Staaten 
von Amerika vom 24, bis 26, März in Frank- 
furt stattfand, wäiilten die Mitglieder der 
Amerikanischen Handelskammer In Deut.sch- 
land Gerhard M, Schmidt, den Generaldirek- 
tor der Unlernehmensgruppen Zentral- und 
.Nordeuropa AMP Inc,, zu ihrem neuen Präsi- 
denten, 

Gerhard M, Schmidt kam nach seinem Miii- 
tärdiensl bei der Luftwalle und der lieifeprü- 
lung zum Studium der Rechtswissen.scliaflen 
an die Universität Tübiii';en, Im .lahre HI51 
führle ihn .sein Weg zunadist nadi Kanada, 
wo er in Toronto für die Firmen i.ink-Belt 
Ltd, und Burndy Corporation arbeitete, bevor 
er im September lil.'iS zu AMP Ineorporaied, 
Harrisburg, I'enn.syivania kam. Nach vcrschie- 
donen luitenden Funktionen im Vorkauf und 
Marketing für den Miltclwesten der Vereinig- 
ten Staaten kehrte er 1863 als Verkaufsleiter 
der deutschen Tochtergesell.schafl des K<m- 
zerns nach Europa zurück, um ifllM als Cieneral 
Manager und alleiniger Ge.schäftsführor an 
deren Spitze zu treten, 

HI73 schließlich berief ihn die Konzerniei- 
Umg zum Generaldirektor der neugeschaffe- 
nen Unlernehmensgruppe Zentral- und Nord- 
europa, AMP Inc., deren Hauptverwaltung 
sich in Langen befindet. Von dort aus leitet 
G, M. Schmidt die KonzernResellschaftcn in 
Deutsdiland, österreidi, Holland. Belgien, 
Skandinavien, der .Schweiz und allen Staaten 
des Comocon. Wie Überali in der Welt, spielt 
.\MP Incorporatcd als Hersteller elektrischer 
und elektronisdier Bauelemente und Verbin- 
dung.ssysteme auch in diesen Ländern eine 
führende Holle. Von den ea. l.'iOOfl Besdiäftig- 
ten des Konzerns arbeiten etwa 2000 in der 
Unternehmensgruppe Zentral- und Nord- 
europa. 

C;, M, Schmidt ist 47. verheiratet und hat 
einen Sohn und zwei Töchter. Sohn Michael 
studiert derzeit .lura an der Universität Würa- 
burg. Roger, .sein ältester Sohn, kam 1973 im 
Alter von 21 .lahren bei einem Aulounfall 
ums Leben, 

Zum Direktorium der American Chamber 
ol Commerce gehört G. M, .Sdmiidt seit 1974. 

Bund der Berliner und Freunde Berlins 

in Langen geplant 

Gründungsversammlung im Lämmchen 

bei'der vtlH./!"*""" Oberen der nriidersrhart Marmite. Der Ehrentrunk 
SUberiöf^orLerHcht.''" gut zwei Meter 

Unsere Stadt ist seit vielen Jaiiren auch da.-; 
Ziel zahlreidier Berliner, die die ehemalige 
Heichshauptstadt verlassen, um sidi bei uns 
eine neue Heimat zu schaffen oder auch eine 
neue Arbeltsstelle anzutreten. Wen wundert 
es, daß bald bei fast allen der Wunsch be- 
steht, sich einmal mit anderen Landsloutcn 
zu Ireffen, sich in einer Vereinigung von ehe- 
maligen Berlinern zusammenzufinden. Die 
Initiati\'e ging bereits vor einigen WocJien von 
einigen ehemaligen Berlinerinnen aus und 
wurde nunmehr audi vom „Bund der Berliner 
und Freunde Berlins" aufgegriffen. 

Viel Werl wird darauf gelegt, daß neben 
den Exberlinern auch Freunde Berlins aufge- 
rufen sind, dem gegebenenfalls entstehenden 
Orts- oder Kreisverband beizulreten. um so 
von voi-nherein einen starken, vitalen und 
ansehnlichen Verein auf die Beine zu stellen. 

Der „Bund der Berliner und Freunde Ber- 
litis" unterhält in der gesamten Bundesrepu- 
blik zahlreiche Kreis- und Ortsverbände, und 
sogar in unserer näheren Umgebung, in Frank- 
furt, Offenbat^, finden wir sie sdton. Dodi 
auch diese Städte wären für die Langener 

Bürger nicht mehr die geeigneten Treffpunkte 
für Vereinsabende, Kegel-. Skat-, Stamm- 
tischrunden, Damen-Nadimittage. Und darum 
gellt es: Wenn sdion einen Orts- oder Kreis- 
vorband für die Berliner und Freunde Ber- 
lins, dann Sitz in I.angen, Zweck und Ziel ei- 
nes soldien Verbands Hegen auf der Hand: 
Zusammensdiluß der Berliner und ihrer 
Freunde, Pflege der Verbundenheit zu Berlin, 
Solidarität mit der Berliner und DDR-Bevöl- 
kerung mobilisieren, Aufklärungsarbeit lei- 
sten, Pflege der Berliner Geselligkeit, Unter- 
haltungsabende und Ausfluge organisieren. 

Alle Berliner und Freunde Berlins, aber 
auch die Bürger der Stadl Langen, die mit 
Berlin sympathisieren, sind zu der Grün- 
dungsversammlung am Donnerstag, dem 8, 4. 
um 19 Uhr ins Gasthaus „Zum Lämmdien" 
herzlich eingeladen. An diesem Abend worden 
der Sonderreferent des Landesverbands Hes- 
sen, der Landesverbandsvorsitzende und an- 
dere über Zweck und Ziele der Organisation 
sprechen. Weiter werden interes.sante Berliner 
Farbtonfihr.e gezeigt, wodurch der Anreiz, 
die Veranstaltung unbedingt zu besuchen, 
noch gesteigert werden dürfte. 
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Spielnachmittag 
bei den SSG-Leichtathleten 

Die Leichtathietikabti'ihmg der S.SG mochte 
die P.ilelte der FreiziMimöglidikeiteii ubei das 
Laufen, SprinRen oder Werfen hinaus fml- 
sctzen und den .lüngsten viele andeie Dinge 
bieten. Alle .Schülerinnen und Scliiiler bis zu 
14 .fahren sind zu einem .Spielnadimitlag am 
Freilag, dem 2, April um 16 Uhr in die .lu- 
gendbegegnungsstätte eingeladen. Man hofft, 
die richligen Spiele ausgewählt zu haben, da- 
mit dieser Nachmittag zu einer runden Sadie 
wird, F,s wird ein giilproportionierles Pro- 
gramm für ein Alter.sspeklrum vom kleinslcn 
Knirps bis hin zum Teenager angeboten. Da- 
bei wird kein besonderer Wert darauf gelegt, 
diis Programm imbedingt fertig vorzusei/en, 
simdern vielmehr dem Idei'nreichl um der .lu- 
g.'iid und ihrer Begeislerungsfähigkcit vii'l 
Siiii'lraiim zu las.sen. 

Klaviere 
im Pianohaus 

' Ihres Vertrauens 

W. Eppelsheimer 
Darmstadt, Rhelnslraße 24, Telelon 4 88 00 

Mit Idealismus zu gri 

(Fortsetzung von Seile 1) 

Durch formali; Versäumni.s.se der Stadt bei 
der Krstellung von Bebauungsplänen sei es zu 
einem .Streit mit einem Nachbarn gekommen, 
der sicli zum großen Teil auf dem Rücken des 
Vereins abspiele und diesen in seiner Kx- 
islenz bedrohe. Der Prozeß vor dem Verwal- 
tungsgericht .sei zur Zeit eine der größten .Sor- 
gen im Verein, Brehm a|)pellierte an alle 
Mitgiii'der, Freunde und Besucher, bi'im Be- 
such des Freizeit-Centers sich einwandfrei zu 
verhalten, Lärm zu vermeiden und den Park- 
platz zu benutzen, da dies in dem Prozeß eine 
große Holle spiele. 

Große Mehrarbeit verur.saclie auch die ge- 
slieg.Mie Verwaltungsarbeit. obwohl man sich 
dabei modernster HilfsmitU^l berliene. Zum 
Glück habe man viele freiv.'illiRe Mitarbeiter, 
die sieh dafür aufopferten, Leirler komme 
dabei die .schöpferische .^rbl■it dieser Leute 
auf dem eigentlichen Vereins.sektor zu kurz. 
Dennoch gelle es weilorhin, die .S.SG als iu- 
st'mmenden Faktor im kulturellen und sporl- 
lichen Leben der Stadl zu h.'ilten. Mit der 
Bitte an alle Mitglieder, sich weiterhin dafür 
einzusetzen, flaß die .S.SG ein forts(,'hrittlich(M" 
Verein mit 'i'radilion bleibe, schloß der Vor- 
silzende seine Ausführungen. 

Auf snoilliclvin Gcl'iet habe man ginHi' 
Leistungen vollbrailit, bericlitelcn die Hts- 

Ein Großverein . . . 
(F'M IsctzuMK vnii Sfilr 1) 

Otts sportlifhc An^< Ixit hnlx.- sii h ii>i ii- 
f{an^rt)(>n .I;ihr vorj^ioßcrl. Nrlx-rj l.nili'n»}» n 
I.rhi«iinKon der ÜbiiriKshMtir. dir Spfjit 
noch aklM<'lli*r ;in d»o wnlrrm hi n 
konnten, sei <irr Hc?al-T;»rr/ füi- Fijmh'h und 
Miidchon t»in;ioliihrt wordt'n, Clyrtuinsflk für 
S( iiioi inncn. iin(i die Ilandliallahtoihin^ liahe 
jiiu h für Damen «Mwas /ii bi<'l<'n. 1^'u lii- 
aliitotik und Kaiisll):dl iiiiltcn Kontakte» /n an« 
doi'on VereiiH-n, um in ftcmcinsamon Aktif)nrn 
noch «'ffi'ktivi'r /u so\n. l)it» Arhcit der Ju- 
t^cndwartin Hmatc Lolir bat hiinda Im kr)m- 
m'Mifion Jahr noch m<'hr zu »mtorstlitzcn. 

Hei der Vorstandswahl Rab t»s Kr^iin/un- 
J4<'n: Kh.sabclli Alt und ()llfri(»d Kret/schmar 
wurden als stellverlri'tenfle Vorsitzende l)e- 
sliitij^t. KiKter Rechner wuid«- Wilh<'lm Hart- 
niann. 2. Schrift führer Manfred 'rhalhiiusrr, 
neuer Oberturnwart wurde der Hundeslif^a- 
tmrier Ifans Georf? Hurandt. Al.'^ f^elsit/er 
funt»ieren: Manfred Sejpel. Heinz (leorß Seh- 
rin«. Kd^Hi" Schöppner, Margot Martmarm, 
Christel Kotli und Werner Hüßer. Kür die üe- 
lejitmß der Turnhalle ist Dieter Werner ver- 
anlworlHeli. Die AbteilunKen haben ff>lßenrle 
Leitei : Turnen Hans Oeor^ Hurandt. Hasket- 
liall Kurt Spit/.barth, Faustball fjerhard 
Schmidt, Handball Heri)ert Schmidt. Wasser- 
sport Heinz Heim, .h'dermannsturnen I'eter 
Kiaupn(»r. Musik/un Kriedel Hreidert. I,eirhl- 
alhletik CJünter Beckers und Fechten Cleorg 
Schroih 

Leistungen 

sorlleiter. Fünf he.ssische und zwei deutsche 
Meister.schaften redeten neben vielen anderen 
Titeln und Plazierungen eine deutliehe Spra- 
che, Die Förderung dos Leistungssports gehe 
auf gezielte Breiten- und .lugendurbeit zurük. 
Durch ihr breites Angebot für Freizeit- und 
Hobbysportler leiste die SSO einen wesent- 
lichen Beitrag zur Krhaltung der Volksgesund- 
heit. Vom Kleinkind bis zum Senior finde man 
im Verein Betätigungsmöglidikeilen. 

In acht sportlich aktiven Abteilungen wer- 
den zur Zeit 2175 Mitglieder von 32 Übungs- 
leitern und .Sportlehrern beireut. Die Ge.samt- 
milgliederzahl liegt über 2500. 

Im Laufe der Ver.sammlung wurden lang- 
jährige Mitglieder ausgezeichnet. Für 65jäh- 
rige Mitgliedschaft wurden Heinrich Keim 
und Wilhelm Herlh, für ßOjährigo Mitglied- 
schaft Christian Herth, für 50jährige Mit- 
gliedschaft Otio Eckert, Karl Zängerle, Auguste 
Brehm. Fritz Leonhardt, Christian Lämmer- 
mann und Paul Heinrich geehrt, F.in Viertel- 
jahrliiindert gehören der SSC; an; Heinrich 
Freud, Giinlher Kiefer, .Stefan Paßmann, 
Willi Fink, Konrad Gevi-r Karl Lipp. Fritz 
Lehr. (ieori! .lungermann l'" ^l Loew. Willi 
Hio'i i'l c. ' irll H l' ■: '■ ■■ Sl"il/ Sie 
erhielten die Khrennadel und eine Urkunde. 

Bei Stadtrundfahrten durch West- und Ost- 
Berlin wurden bleibende Eindrücke über die 
Probleme der geteilten Stadt, aber auch über 
die Gestaltung eines umweltfreundlichen 
Stadtbildes, aufgenommen. 

In der zur Verfügung stehenden Freizeit 
nahmen die Fahrtteilnehmer auch Gelegen- 
heit, vom Loben in den Lokalen von West- 
Berlin Kenntnis zu nehmen, und am letzten 
Abend kam es zum Besuch der Operette „Pa- 
ganini" im Theater des Westens. Nach guter 
Heimfahrt sah man bei der Ankunft in Lan- 
gen dankbare Mienen, hörte aber sofort den 
Wunsch auf Wiederholung so gestalteter Fahr- 
ten. 

Hauptversammlung 
der Arbeiterwohlfahrt 

Wr a^aen Ihnen 

Krem ohne Lieferzeit. 

Spitze:25000 Mark. 

Die Arboitorwoiilfahrt ruft ihre Mitglieder 
und Freunde zur zahlreichen Teilnahme an 
der .lahreshauptversammlunß morgen um 
15 Uhr im SSG-Clubhauü, An der Hediten 
Wiese, auf. Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem der Jahresbericht des Vorstandes 
und des Kassierers und die Wahl des Vortre- 
ters in die Sozialkommission des Magistrats. 
Ein Novum in der Geschichte der Arbeitor- 
wohlfahrt Langen ist die Ehrung von 30 lang- 
jährigen Mitgliedern. 

Wir verhelfen Ihnen in kürzester Zeit zu einem neuen Wagen. Egal, für welches 
Modell Sie sich interessieren. Unsere Kredite gibt es schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. Bis zu 25000 Mark. 

Wir, die Commerzbank, wollen Ihnen das Leben ongenehiner machen. Wir 
informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre Zahlungen, vermehren Ihr Geld und 
geben Ihnen Kredit zu günstigen Bedingungen - kurzum, wir sind immer für Sie da, 
wenn es um die Erledigung Ihrer finanziellen Angelegenheiten geht. 

Nutzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen als große Bank mit einem umfassenden Service bieten.. 

VdK Langen auf Berlinfahrt 
Die VdK-Ortsgruppe Langen führte mit ei- 

iiev Reisegruppe von 50 Personen vom 21. bis 
'Ii, März eine Fahrt nach der alten Hauptstadt 
l'.i'ilin durch. Die Fahrt diente zum Besuch 
und zur Information und nicht zuletzt auch 
ili i- Flrholung, Bei der Fahrt über die Auto- 
I ahn hatten die Teilnehmer ausreichend Ge- 
■ igenheit, ein großes Stück des Vaterlandes 
;:uf beiden Seiton der Grenze zu sehen. An 
den Grenzübergängen wurde man mit den 
Problemen und Folgen des Krieges und der 
jetzigen Trennung konfrontiert. Beim Besuch 
der Mauer in Berlin wurde es jedem Besu- 
cher be.sonders deutlich, daß Kriege keine I.ö- 
siingen, sondern nur unselige Leiden und 
Schmerzen bringen. Beim Besudi von zwei 
Seminaren und dos Reichstagsgobäudes gab es 
Informationen, wie die Einwohner von West- 
berlin ihr Schicksal gemeistert haben und 
auch täglich meistern. Darüber hinaus gab es 
auch eine Ausspradie, besonders über die .so- 
ilalen Probleme in der DDR, 

Ist man sich überhaupt im klaren, was 
man mit einer solchen Auslegung der 
Sleuergesetze tut? Weiß man denn über 
haupt, daß man hier einen kostspieligen 
Aufwand treibt und mit Kanonen nach 
Spatzen schießt? Anscheinend nicht. 

Es wäre eine sciume Aufgabe lür alle 
Abgeordneten, oh auf Kreis , Landes 
oder Bundesebene, hier einmal etwas für 
ihre Bürger zu tun, von denen der Groß- 
teil irgendeinem Verein angehört .Grei- 
fen Sie ein, verehrte Abgeordnete, und 
machen Sie diesem Irrsinn ein Ende, ehe 
er nur noch mit hohrn Kosten ru h j'en 
ist', ersucht Sie dringt nd Ihr 'loijius 

Im .AuftraR des Vorstandes überrolotilr Karl Kimz (I.) die Urkunden mil einem L'inuenrr ,\ llstadlmutiv an (v. I,) Wilhelm llertli. ( hrl- 
sliun llcrlh, Fritz Leonhardl, Kail ile und I'aul Heinrieh. 

COMMERZBANK 

neuestem der besonderen .Huld' des Fi- 
nanzamtes. Der h'iskus, mit seiner Auf- 
gabe, für den Staat Gelder einzutreiben, 
hat bestimmte Paragraphi'n entdeckt, 
wonach auch bei den Vereinen etwas zu 
holen i,il Lind das tut man pflichtgemäß. 
Daß man dabei weit über das Ziel liin- 
ausschießl und sich auf ein Gebiet begibt, 
das man in höchstem Maße unlogisch 
lennen kann, liegt an der .Sleuergesetz- 

gebung. 

Jeder Verein sieht zu, daß er seine Auf- 
gaben selbst finanzieren kann Da macht 
bei.ipiel.swei,se die Jugendabteilung eines 
Sportvereins ein Jiigendturnur, hat 
selbstverständlich Unkosten und möchte 
diese gern durch den Verkaul von Würst 
chen und Getränken ausgleichen. Einige 
Eltern stellen sich zur Verfu'iung, man 
freut sich am Abend, daß man einige 
Mark eingenommen hat und die Un 
kosten decken kann Und dann kommt 
dafür die .Aufforderung zur Steuerzah 
hing, weit man einen Gewinn gemacht 
hat Daß man gleichzeitig Unkosten für 
den Turnierpreis, für die Werbung, für 
den Omnibus und noch anderes hatte, in 
teressierl nicht. Das ist Vereinssache. 

Bei solchen Gedankengängen hakt es 
in den Gehirnwindungen des normalen 
Bürgers aus. Wns helfen den Vereinen 
die 'Anschüsse von oben, wenn man sie 
andererseits dergestalt rupft? Bei einer 
solchen Handhabung verUeren die Ver- 
eine nicht nur Geld — von dem ohnehin 
keiner genügend hat —, sondern irgend 
wann auch einmal die Lust. Und dann 
kommen auf den Staat die Aufgaben zu, 
Millionen und Milliarden für die sinn- 
volle Freizeitgestaltung der Bürger aus 
zugehen. 

.Die Vereine erfüllen eine wu-lxiige 
sozialftolitische Aufgabe. Man muß ,iie 
unterstützen und fördern!' spricht Mini- 
ster X vor Vereinsvertretern und ist sich 
des Beifalls sicher. .Ihr Verein hat .leit 
Jahrzehnten wertvolles Kulturgut ge- 
pflegt und ist aus dem kulturellen Leben 
der Stadt nicht mehr wegzudenken', ver- 
kündet Landrat Y hei einem Jubiläum 
und verspricht auch weiterhin Hilfe .Die 
Vereinr sind die Keimzelle der Demokra 
le In ihnen lernen schon die Kinder, in 
der Ge,sellschafl zusammenzuleben, sich 
gewissen Spielregeln zu unterordnen und 
folernnz zu üben', wird auf einer Rede 
versichert, selbstverständlich mil dem 
Hinweis, daß der Staat alles tut, um das 
Vereinsleben hochzuhalten. Bei einer an- 
fleren Gelegenheit macht ein Regierungs- 
vertreter die Rechnung auf, daß die öf- 
fentlichen Hände nie und nimmer in der 
Lage seien — schon aus finanziellen 
Gründen —, jene Aufgaben zu überneh- 
men, die .seit Jahrzehnten und teils Jahr- 
hunderten von den Vereinen ehrenamt- 
lich geleistet werden. 

Und wie sieht es in der Wirklichkeit 
aus? Wie jetzt aus der Jahreshauptver- 
.':ammlung eines Langener Großvereins 
:u hören war, .erfreut' man sich seit 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Greifen Sie ein 

vereh rte A h^enn /nefe 



Ni. '. l LANORNER KKI1l)N<i l''rtMl«K. den 2. April l»7n 

Wer gefährdet den Schulfrieden? 

EKcrnbeirat erwidert der Schulleitung 

Tag der offenen 

am Sonntag, dem 4. April 1976, geöffnet von 10 bis 18 Uhr. 
Sie finden exklusive Gartenmöbel von bekannten Herstellern 
des In- und Auslandes. 

Tür für Gartenmöbel 

Langen, Fahrgasse 17 
Zufahrt nur von der Darmstädter 

Mir AiisfiihriinKcn der S(hiilloitun({ dor 
Alljci l Kmsiciti-Scluilr in I.iinRcn in der 1,7. 
vom I!»7l> /Hin liripf ihres Schul- 
<-llcinl)cinitr-: ;in d<'n liessi.schcn Kultus- 
TriiiiJ.'.lc]- vcriinliisscti di'n Vorsitzenden die- 
M's ScIitilcItiTnlieiriites zu folKcnder Stel- 
liinrtii.iliiiic vor der Rlcifhcn Offenlürhlieit: 

„Wi im die Scimllc'itiiMR den Vorwurf er- 
h('l)l, ilcr .Siluili'lternl)('iriil füiire mil seinem 
Iii ii'i AiiKnffi' HcKen die lu s-iiselie liildiniRä- 
politili, il.'inn li;iMflell es sieli um eine dunli 
niclils (V'K'i'tilferliRie Unli'r^leilunR, in der sie 
Hilduiui^lxiiilik mit verwiillunKsli'ihnisclicn 
M.'illn.'iInnen v> rw <'eh.si'lt. 

Dii' AiirM-RuiiK der .SeiiulleitimR iiijer den 
Kllei iilji ief isl umso W( iiiRer zu vei slelien, nls 
d<'m Seliuiieiler di'ssen voller Text zur Über- 
prüfung ;inf s:iiliiielie Ki(hli){l<elt vorReleRi'H 
halle, mif seiiK? AnreRun« hin soRiir Reiindert 
und il.-m.ieh in Reiinderler KassunR noehinals 
zur I Jurchsielit voiReleRt wurde, neshalb 
nuiMle rier Kiternl)eirat davon ausRehen, dall 
die SrhulleiluiiR in der zweiten KassiniR de.s 
Ilriefi'S keine sarhlichen tlnrlehtlRkeiten mehr 
sah 

Die Nielilei v^almuiiR von sieben Heforen- 
daien im I-'Hernbriei' isl auf eine Verein- 
baruni; ziirück/ufiiliicn, die im Heisein des 
zii' l'irdM'.en Schiilrales zwiM'hen der Selnil- 
leiliMi; und di'iM Viirsil/i'nden des Sehul- 
ell' nl.i II all" Ri'lroi reii w urde. Sie war 
so :ii';'t: :.i ii. (laM die Referendare nlclil zum 
Zw der H'' i'l/imri vorgesehener I.ehn-r- 
stellen. .nnderii zu ihn'r eigenen Aiisl>ildiinR 
im d.'i- Silmli- liili); sind. Der VollstaniliRkeit 
halt h.'ille ilie .S<'liulleiluiiR in ilirein öffenl- 
lifhi ii /ahl'"ist>'(-l aiieh erv. itluKMi miipsen, flal.l 
<lie Hefi'i eiidari' : ländiR von <>inem. zeitweise 
luirh VOM ini'lii ereil voilausReliildeten Lehrern 
bi tiMil "'eriii n und der sliinrliRe Melreuunc.s- 
leliri'r ir I I I Stunden reRuliiren Unterrichl 
|iro Woche für die Sduiler der Albert- 
Kinsli'in Sc hule iiiisl'alll 

Hein Plansoll von H:i l.ehrersti'llen standen 
laut SiliiiMlien der SdiulleiluiiR vom Iii. 2. 7(i 
(ohne Uerciendari- in AiisbililunR) und unter 
IIiTÜelis'ehtiuunn dcM' ii'duzii'iten Stundenzahl 
ile i AuKl)ildunRsli'ilei.. :t2,ri haii|)tamtlieh(> 
l.ehierstellen ReReniiber, zuziiRlieli 1,2 Stellen 
für nehenbeniflic-h ertelMen trnterrieht. In An- 
bei raeht dieser Zahlen findet sich im Kllern- 
briel an den Kultusminister weder eine I''orfle- 
riinR auf zusiit/lidie I-ehrerstelli.Mi noch eine 
Kritik nn der Lehrer.itellenbosetzunR. 

Anlali zu dem Brief war eine uus einer 
Kliis.se ausgeKanRene Protestaktion, die zur 
Intervention einzelner Eltern bei der Schul- 
aiifslehtsbehörde Rpflihrt hatte. Dle.sem Protest 
laR der WeRRaiiR von drei Tellzeillehrkräflen 
um I. 2. -Kehuljahr, und 
deren Kr.setZufiR rtinnt Mrte A-nm (iymniisium 
für eini- SondeniiifRiibe in der Förderslufe 
deleßierte neiitsehlehrerin zuRrunde. Auf- 
Rriind administrativer liestimnuiiiBen durfte 
diese Deutschlehrerin auch nicht aushilfsweise 
und vorübeiRehend in den aii.sRefallenen 
Fiichern Unterricht erleilen. Bei allem Ver- 
stiindnis für diese unter normalen Umstünden 
sinnvolle pädagogische BestimmunR, vermaR 
man jedoch nicht einzusehen, weshalb Ver- 
setzungen und Pensionierungen nicht auf das 
Schuljahresende beschränkt und dadurch 
SchwierlRkeiten, wie sie an unserer Schule 
Huflraten, vermieden werden können. 

An die Kritik der administrativ verursadi- 
li'ii .SchwIerlRkeiten bei der Aufrechterhallung 
eines Reordneten Stundenplanes sdiloß sich im 
lirief des Schulelternbeirates nn den Kultus- 
minister noch die Frage an, ob zwangsläufige 
StundenausfSlle, wie sie durch den Besuch 
von Lehrgiingen durch die Lehrkräfte wäh- 
rend der Schulzelt entstehen, nicht durch 
deren VerleRunR in die Ferienzeit vermieden 
\verdc!n können. Hier sollte die Schulleitung 
nichl übersehen, daß die Zelt der Schulferien 
eben nicht ohne weiteres Identisch ist mit der 
dem Lehrpersonal zustehenden Urlaubszeit.. 

Oline dabei ein Urteil an dem Arbeltseinsatz 
eines Berufsstandes gefällt zu haben, wird 
docli wohl die Frage nach der sinnvollen Ver- 
teilung von Urlaubs- und Ferienzeit Im Inter- 
e.sse eines ungebrodienen Unterrlchtsverlaufes 
einem Elternbeirat nicht als mangelnde Ko- 
opcratlonsbereitschaft ausgelegt werden kön- 
nen, wie dies die Schulleitung getan hat, 

Haß die auch vom Eltei-nbeirat erwünsditen 
Hcsiiche von Fortbildungskursen durch Lehr- 
kräfte während des ganzen Jahres zu Unter- 
richt.saiisfttllen führen, wurde von der Schul- 
ieitung .schriftlich bestätigt. Dabei handelt es 
sich, bei Kinhaltung einer freiwilligen Selbst- 
bo.schränkung der Lehrkräfte der Albert- 
F.instcin-Sduile um maximal einen Lehrgang 
pro I.ehrkraft im Sduiljahr und maximal 
einen f.ehrgnng pro Unteniditswoche. Die ge- 
lyiue Zahl der Ausfallstunden ist nach sdirift- 
licher Auskunft der SchulleitunR nicht be- 
kannt. 

Daß ein Teil der Ausfallstunden vertretungs- 
wei.se ausgefüllt wird, kann keinesfalls als 
zufriedenstellend angesehen werden und 
dürfte bei der von der Schulleitung beteuerten 

Uberbclustung der Lehrkräfte wenig sinnvoll 
,sein. Die von der Rdiulleitung in ihrer Ver- 
öffentlidiung deutlich herausgestellte Zeit- 
und Arbeitsaufwand zur Vorbereitung der 
Vertretung.sstunden sowohl bei den unter- 
brechenden als audi bei den vertretenden 
Lehrkräften würde dann nidit anfallen, wenn 
die LehrRänge z. B. in eine erste oder eine 
letzte Ferienwodie verlegt würden. Audi 
könnten die I,ehrkräfte gleicher Unterriciits- 
sparle dann gemeinsam einen LehrgnnR be- 
smlien, so dal) der von der SchulleitunR so 
selir miRe: lichte InformalionsauKtausoh ohne 
jeflen Zeitverlust und in vollem Umfang am 
LchrRanRsorl .selbst stattfinden könnte. 

Ohcr das Ranze ,Iahr verleilt, ließen sich 
hei der Vi'rvvirkliehiinR unseres Vorschlages 
an iin.serer Schule bis zu 89(1 Unterridits- 
stunden (.'i2 x 2H .SId.) entweder von den dafür 
voiResehenen Lehrern ohne den beklagten 
zusätzlichen Streß vorbereiten und erteilen 
oder entsprechende Ausfallstunden vermelden. 
Dies würde meiner Meinung nach eine Kür- 
zung der Ferienzeit (nicht des Urlaubs) um 
ganze fünf Tage pro ,fahr und Lehrkraft 
reditfertiReii, zumal kein zu.sätziicher Arlieits- 
und Zeitaufwand damit verbunden ist. son- 
dern nur eine zeitiiihe Versdiiebung. 

Die vom Leiter unserer Schule in der 
öffentlichkeil voiRetraRene KlaRe iiiier rine 
mö;-!iiclie (iefäiiidiinR d('s .Schulfriedciis er- 
kliirl sich für iniili nidit uus dem Brief .in 
den he;..sischen Kultusminiliter, sondern mit 
ciniRcn anderen Aktiviliiten fies KItfM'nbeirates, 
(Iii- von einzelnen Li'hi kriiften der Schule 
sicher als KiiiRriffe in lii'liRewordene Gewohii- 
heilen und in beliebte aber nicht unuinstrit- 
lene Lehrinliaite betradilet werden. Wie man 
die von der .Seluilleitiin); Rewünschle und von 
mir stets Resuihte Kooperation iierstellin 
kann, sollte in einem persönlichen Gespriicli 
zwisciieii dem Vorstand des ,SchulelU*rnbeirales 
und der SdmIleilunR giklärl werden. An der 
Ilereitsch;ifl des Vorstandes wird es hier/.u 
nichl fehlen." 

I*anl Kam 
Vorsitzender des .SehiileUrrni>elrates 

Aus der Welt des Films 

Nevada l'uss (IIT) 
Winter 1B73. Eine noch kaum befestiRte 

•Stadt, iiRendwo an der (Jrenze zum Indianer- 
land. Ein Zug hält, unfahrplanmäßig, Wasser 
muß nachgefüllt wei-den. Es ist ein Militär- 
Iransporf. Truppen und Material sind zur Ab- 
lösung und F.ntlastunfi von Fort Humboldt 
.jen.seits des Navadu Pass gedadit. Dort ist die 
Cliolera ausgebrochen. Obwohl keine Zivilisten 
zugelas.sen sind, findet Marshai Pearce Platz 
in einem Waggon. .Sein überzeugendes Argu- 
ment: Er hat eben den lange gesuditen Gang- 
ster Dcakln gefaßt und will Ihn umgehend in 
Humboldt inhaftieren. 

Vier im rasenden Sarg (I.iditburK 1) 
Geboren wurde .lack Starrett, der Regisseur, 

in der Stadt Refuglo (Texas) — rund 40 Mei- 
len von den Dreiiorten entfernt, wo er den 
Thriller mit Peter Fonda, Warren Gates, Lo- 
retta .Swit und Lara Parker inszenierte: die 
unheimliche Geschichte von vier Amerika- 
nern, die auf einer Campingreise einem Ritual- 
mord auf die Spur kommen. 

Kobln Hood (Liditburg 1) 
Robin Hood ist der fröhlichste Räuber weit 

und breit, der frechste Fuchs, der beste 
Bogenschütze. Sein Steckbrief hängt an jedem 
Baum: 1000 Pfund gibfs für den Mann, der 
den tollkühnen Rebellen fängt. Bloß fangt Ihn 
keiner so leicht. 

American Graffity (Llchtburg 2) 
Die sechziger Jahre kommen wieder! Einen 

nostalgischen Blick zurück auf das Teenager- 
Leben anno 1962 tut Regisseur George Lucas 
in seiner neuesten Komödie. Lucas zeigt, wie 
die jungen Leute von damals sich gaben — 
mit ihren Hoffnungen und Sehnsüchten, mit 
ihrer Vorliebe für heiße Rodc-Klänge, für 
tolle Autos und toupierte oder mit Pomade 
bearbeiteten Frisuren. Für viele Zusdiauer 
eine gute Gelegenheit, sich in ihre eigenen 
Teenager-Jahre zurückzuversetzen. 

Die Blecjipiraten (Mditburg 2) 
Der Film zeigt die Geschichte über die be- 

rüditigste Autoknackerbande der USA. Der 
Film wurde mit ungewöhnlldiem Aufwand 
produziert, allein 93 Autos Im Wert von über 
250 000 Dollar gingen bei den Dreharbeiten 
Zu Brudi. Höhepunkt ist eine mörderische 
Verfolgungsjngd quer durch die Staaten, die 
in dieser Art kaum zu überbieten ist. 

»er Ilarmonika-Splrlring, der Im ItnmmPMdi-n .fahr auf .srin 40.iährl(;es Reslehen riiriick- 
lilii-kcn kann, haltr zu seinem am »i r neu San.f lau im Saal des cv ui;;rlisih«-n 
(»cincindchau.srs in der Halinsli alii' l inrn si ln ruIi n lli-sncli. .Alle Stiüilc ivarc ii besetzt, 
und das Publikum ({''izle nielit init Apiilaiis Dieser «ar aiieh \ erdieiit. Jenn ein ilmechs- 
iiingsrviehrs rrogranini wurde mit bcuditiidirm Können und sehr viel Ausdruck dargeboten. 

Die schnellsten Schreiber 

Vereinsleistungsschreiben des Langener Stenografenvereins 

Den Auftakt der StenoKrafensaiion 1976 bil- 
dete das Bundeajufcndschreiben des Deutachen 
Stenoirafenbundea In Verbindung mit den 
Vereinsmeisterschaften. Zu den Wettbewerben 
In Karzschrlft und Maschlnensdirelben trafen 
»Ich 42 Teilnehmer In den Räumen der Adoif- 
Keirtiwein-Schule. 

Vereinsmeislerin in Kur/schrift wurde 
KIfriede Fels, die sidi mit 220 Silben,'Min. 
einen Ehrenpreis ersdirieb. Ehrenpreise für 
hervoriagende und sehr gute Leistungen wur- 
den audi vergeben an Sofia Heinz (200 Sitb./ 
Min. Note lu), Brigitte Rasche (160), Frau 
Doris Chlupsa (140), Maria Leinweber (120), 
Reinhold Breidert (80), Petra Friedrich und 
Marta Rosal (beide 80 Silb. Note la). 

Im Maschinenschreiben gingen 24 Teilneh- 
mer an den Start. Es ging um das fehlerlose 
Schreiben eines Formbriefes und eine zehn- 
minUtige Abschreibprobe. Das beste Ergebnis 
erzielte Maria Leinweber mit 318 Ansdiläaen/ 
Min. 

Zum Ab.schluß fand noch ein Staffelschrei- 
ben auf der Schreihmasdiine statt. Ein Text 
soltle mit möglichst wenig Fehlern in mög- 
lichst kurzer Zeit geschrieben werden. Den 
ersten Platz errang die Mannsdiaft Milla, 
Dietzig, Thießen, Haas (171,43 Pkt.), die Plätze 
2 — 4 belegten die Mannschaften Sclineider, 
Loslo, Götz, Steinbocher (180.63 Pkt.), Fels, 
Hottinger, Belgin, Fatma (12fl,96 Pkt.l und 
E Stenschke, K. Jühnert, Glomibtza, K. 
Stensdike (113,39 Pkt.). 

■ schlanken Größen von 88-102 

■ normalen Größen von 44-58 

■ untersetzten Größen von 24-29 

Auch unser Jeans-Angebot ist reichhaltig. 

Außerdem empfehlen wir aus unserem Herren- 
hemden-Angebot, stark tailliert, bis Größe 43, 
leicht tailliert und Normalschnitt bis Größe 46. 

MODEHAUS 

6070 Langen, Bahnstraße 

Wir haben unsere Herrenhosen-Abteilung 
erweitert und führen beste Markenartikel in 
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•JslCChKchC l[u.d)uiJ\Jetx, 

HaaislaK. 3. April 1976 
Stadtkirdip 
10.00—17,30 Uhr Wodien.cdilußmusik 

(Kantor Rhode) 
Martin-I.uther-Klrche, Berliner Allee 31 
18.00 Uhr 4. Passionsiindachl (Pfr. Lauber) 
Sonntag, 4. April 1971! (Judika) 
Kladtkirdie 
0 30 Uhr Clotte.sdiensl (Pfr. Krclzei ) 

Predigltext: 1. Kor. 4, !) 13 
II.in Uhr Kindcrßottesdienst 
Gemeindehaus, ftahnstralte Iii 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kudi'S, Offb.) 

Prcdinttext: Joli. B. 4i) THI 
10.45 Uhr Kindorgottesdien.st 
Marlin-I.iiiher-Kirclie, llerlincr .Allee 31 
9.30 Uhr Cotte.sdienst (l'li. I..iiiber) 

Predigtlext; I. Kor. 4, 9—13 
10.45 Uiir Kinderi>r)ltesdiensl 
Johanne.skapelle, t'arl-Dlrieli-Slralie 4 
10.01) Uhr Gotte.sdieiist mit anschi. (Ii. priidi 

bei einer Tii.s.se Tee (Pfin Tioski'ii) 
Kollekle: l'ür ortskir<hlidie Zwecke 
Oienst.iK, Ii. April HI7l> 
SladtkiiThe 
IB.till Uiir .'). Pa.-Hionsaiidadit (Pfr Kri t/. i l 

Mitu'.: flrrtnid Braim-Svhring (.MI) 

Kirchliches Zeitgeschehen 
All ' J.i' .M.iillUirilienKeiiii'inde 

A;n l);en.-it^u;, dem Ii. April 1U7U, findet un- 
sei-' 5. uiui d;inv,t li-t/te Pa.'Jsii)iisaiid:ichl in 
der s, i;llitiirhe statt, die \ ün Piai rer Kret/.er 
gx;h:ilU'n wird. Mitwirkende: Gertrud Mraiin- 
.Sehriii« l.\it). an der Dr^el und am Cembalo 
Kantm lil'iiie. 
MlM'^lilCOK — «li'Heii Hunger und Kranklieil 
in der Welt 

Am koiiimeiKUii WiHiicneiide, dem 3. und 
4. April, wird in allen kalholi.selien Kirchen 
Deut-schlands die jiihrliciie Fastenaktion 
„Misercor" durchgeführt. Sie steht in diesem 
Jahr unter dem Thema: „Un.ser Verzicht — 
Hoffnung für viele", IJiese Aktion, als Hilfe 
zur Selbsthilfe gedacht, will den Men.schen 
der „Dritten Welt" eine Chance für die Zu- 
kunft ermöglichen. Ein gegenüber dem Vor- 
jahr erhöhtes .Speiulenaufkommen wird der 
Behebung der Krdbebenfolgen in Giialeinala 
zugutekommen. 

Für bargeldlose Spenden stehen unter dem 
Kennwort „Misereor" folgende Konten zur 
Verfügung; Kath. Pfarramt St. Albertus Mag- 
nus, Goelhestr. 4: Bezirkssparkasse Langen, 
Nr. 211 02« »71, und Langener Volksbank, 
Nr. 50 253. — Kath. Pfarramt Liebfrauen, 
Frankfurter Str. 36: Be/.irk.ssparkasse Langen, 
Nr. 211 521 295; Kath. Pfarramt Hl. Thomas 
von Aquin, Berliner Allee 39: Langener Volks- 
bank, Nr. 102 530 724. Spendenquittungen wer- 
den automatisch zugestellt. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Grune- 
wald, Groß-Zimmern, und einem Teil der Auf- 
lage eine Beilage der Firma Samen-Graf, 
Dreieicl.enhain, bei. 

Frühlingsmarkt am Kesslerplatz 
Am kommenden Samstag, dem 3. April, 

findet am Kesslerplatz wieder ein Frühjahrs- 
markt statt. Zahlreiche bekannte Langener 
Einzclhündler bieten hier Ihren Kunden be- 
.sonders günstige Artikel nus ihrem Sortiment 
an. Es werden Textilien, I,f derwaren, Schuhe, 
Ge.schenkarlikel, Ja sogar Heu angeboten. 

Hessischer Kratzputz 
und Fachwerkkirchen 

Dor näcliste volks- und lirimatkundljcho 
SlainniUsfh findet am heutigen Krcita«, dem 
2 April, um 19 30 Uhr Im SitzunKssanl dos Al- 

ten Rathauses statt. An diesem Aheud wtM<l(»n 
zwei Themen erörtert: (Jord .1. (irein spricht 
über „Ilessiselum Kiatzputz" und Knrl haett- 
merth über ,,Fach\verkkh<hen in Heesen". 
Heide Vortrüge vverd(?n durth I.i('htl>ilder un- 
termnlt. 

Veränderung im Pittler-Vorstand 
Professor l)r.-lng. ,)ob>^t Hi rrmann, seit zehn 

,lahren bei der Pittler Mosdiiiieiifabrik A(;, 
Langen, tiitig, davon sieben Jahre als Mitglied 
des Vorstandes, scheidet rum 31. Miirz 197H 
aus dem Unternehmen aus. Herr Herrmann 
wiirdi? in die Gesehliftsleltung der Flima Carl 
/.eiss, Obel kixJien, berufen. Er wird für den 
C.esamtben'ich Pniduktiim zuständig .sein. 

Allerbeste Qualität zu unglaublichen Preisen: 

Luxus- und Seiden-Velours sowie Schiingenware gewebt, für höchste Be- 
lastungen, statt DM 45,— bis 100,— qm nur DM 9,85 bis 18,50 
Soft-Velours, schwerste, dicke Qualität, Schaumrücken, statt DM 32,— nur 
DM 18,50 per qm 
Velours, herrlich gemuster, gew. Rollstuhlf. in läng, bis 8 lfd. Meter, 
statt DM 77,— qm nur DM 13,85 

Nylon-Bahnenware in vielen Farben, qm nur DM 2,90 
Schiingenware, Schaumrücken, vollsynth., qm DM 5,80 und 7,85 
Alle Preise nur bei Barzahlung und Selbstabholung 

ÜOHA 
Teppictiboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 06151'661669 p am Haus 
Groß-Gerauai Weg 52-54 (Ecke Escholibrückei Str.), Nalie Arbcitsamt/Fa. Wella 

GHSCIialtszeitnn: 
Montag - Freitag 9 bis 18 Uhr. Samstag 9-1'! Uhr. Langer Samstag 9 ■ 17 Uhr 

Immer gut sortiert bei 

BACH 

HAT'S UND BERAT SIE 
Langen, Fahrgasse 17 

Zufahrt nur von der Darmslädter 
Straße aus 

ädter m 

Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erd- und 
Fmuerbestattungmn 

Obarführungen 
Sarglager 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten oline Mehrkosten ' 
jederzeit erreichbar I 

■ 

Fiat 850 Sportcoupä 
Bauj. 69, TÜV Nov. 1977, 
73 000 km, gut. Zustand, 
viele Extras, zu verkauf 

Becker, Blumenstr. 9 
Langen 

KFZ-MARKT 

SImca 1000 Spezial 
Bj. 71, TÜV 77, günstig 
zu verkaufen. 

Telefon 21971 

Verkaufe 
Ford 12 M P 6 

Bau). 67, TÜV 9/77, 
1400,- DM. 

Telefon 29745 

VB 

VW 16 L 
TÜV 2/78, 60 000 km, In 
bestem Zustand, 7-fadi 
bereift, Radio, heizbare 
Hed<scheibe. 

Telefon 06103/24239 

NSU Prinz 
Bj. 66, TÜV 7/77, in ein- 
wandlreiem Zustand, VB 
600,- DN^. 

Telofon 22446 

VW 1302 L 
44 PS, Bau). 971, TÜV 
1/78, 30 000 km, heizb 
Hecksch, Si.-Gu., Garag.- 
Wagen, Ende April für 
3500,— DM zu verkaufen 

Langen, Ahornstr 8 
Telefon 23854 

Zu vorkaufen 
Audi 100 LS 

rot, aus 1. Hand, TÜV 
4/78, Sonderausstattung, 
Anhängerkupplung mit 
Sadis Nifolilt, DM 4500,-. 

A. Spahn, Ohmstr. 10 
Langen, Tel. 7871 

Chice Frühjahrsmodelle 

in Velours- und Nappaleder 

PBKiZ-, 

Das führende Fachgeschäft 
im Zentrum 

Darmstadt, Wilhelminenstraße 19 
Ruf 2 20 03 

Apotheken 

Opel Kadett B Luxus 
55 PS, Ersizulassg. 5/71, 
TÜV 77, 74 000 km, zu 
verkaufen. 

Telefon 06103 25412 
ab 18 Uhr 

Audi SO LS 
rallyegelb, 3/75, 15 000 
km, mit viel Zubehör, für 
7000,— DM zu verkaufen. 

Telefon 73536 
VW-K«l*r 

44 PS, Automatik, 1483 
Hubraum, Bauj. 68, Aus- 
tauschmasch. 20 000 km. 
preisgünstig zu verkauf. 

Langen, Röntgenstr. 13 
Telefon 22740 
VW 1300 

Bauj. 69. Zusatzschein- 
werfer, Radio, Sicher- 
heitsgurte, TÜV 1977, 
114 000 km, VB 2000,-. 

Telefon 06103/23292 

TCrzllh-lier Niitlalldirnst am VViiclieiicndo 
;) I April: 

Dr. .forh, l.nnKen, Ithelnstr. 12, Tel. Z 3(> 7Z 
7. 1. .Miltworlisbcrrltschafl von t2 l'l« 21 Uhr: 

Dr. .lork, I.ani^rn, Itlirinstr. 42. TrI. 2 Kli 72 
SonnlaR und FeicrtnR Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr 

/ahiiär/lliilii-r Nolfalldlcnst für drn 
Krel» Ollfnhai'ii 
Mittwoch und .SiiinsiaK von 13 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Fei<'rt!iH''n von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 
Ooi dicristhabc-ndo Zahnar/I 
für Olirnliai'li-Sladt am 
3 /4. April und 7. April 1H7H: 

unter der l'elrfonnummer fl/811774 
(ärztliche Notdlenstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebicl 
f'hrlsta Orrbr, SprpndllnKen. 
SudrtenrlnK 13. Tel. 0 01 0» / 6 H3 Ifl 

Im ftstlichen KrelaßcbiPt: 
Krna Ness-Wlllner, Ohert.shanirn, 
Oflenbacher Str. 23, Tel. ü ßl 01 / i 20 r,l 

Aimlhekrn-IHenst 
Der Nuditdicnst bzw. cvunlucll audi Sonn- 
tags- oder FcicrtnRRdienst beßinnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endet 
um nächsten Morßen um 8 30 Uhr. 
Sa., 3.4.: Kosen-Apolheki', Krledrli'h'Kcke 

ItahnNtralle, Telefon 2 2;i 23 
So., 4 4.: SpUzwcfs-Apothekc, 

llahnstr. 102, Tel. 2 52 21 
Mo., 5.4.: (iarten-Apotheke, (iartenslr. 82, 

Telefon 2 II 7K 
Di., (i. 4.: Kinhorn-Apotheke, Balinstr. (ii), 

Telefon 2 20 37 
Mi.. 7.4.: Apotheke am I.utherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 8 4.: Braun'gche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Fr., !). 4 : MUnch'sehe Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 35 15 
OffnunKSzcIten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13,00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu erreidien Über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum GemelnsdiaftshlUe — Tel. 2 20 21 
SUdlldne Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaus; Ru' 20 01 
rolizel: Südl. Rlngstr 80 Ruf 2 30 «5 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leusdiner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: SUdl. Rlngstr. 80 Ruf 20J-1 

öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: Verkauf von Müllabfuhr- 
Gebührenmarken für das Sommer- 
halbjahr 1976 vom 1.4. bis 30 9.1»7« 

Es wird nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß zum 1.4.1976 die neuen Gebüh- 
renmarken für die Mülleimer anzukaufen 
sind. Die Bevölkerung wird darauf hingewie- 
sen, daß Mülleimer ohne die neue Gebühren- 
marke nach dem 9. 4. 1976 nicht mehr entleert 
werden bzw. bei Sonderabtuhren durch die 
stüdt. Müllabfuhr die entstehenden Kosten In 
Rechnung gestellt werden. 

Langen, den 29. 3. 1976 

Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Han« oder Wohnung? Maclien Sie Ilire Pläne besser mit uns. 
p« A 10 

Kommen Sie in unsere Beratungsstelle. 
Wir beraten Sie umfassend über alle Vorteile 
beim Bausparen wie Prämien- ocier Steuerver- 
günstigungen. 
Wir zeigen liinen die vielen Verwendungsmög- 
lichkeiten, die Ihnen ein Bausparvertrag bietet. 
Wir sagen Ihnen alles über unser günstiges Bau 
Spardarlehen zu nur 5%. 
Wir helfen Ihnen bei der Planung bis hin zur 
Durchführung, bei der Suche nach dem richtigen 
Grundstück, dem Haus oder der Eigentums- 
wohnung. 
Kommen Sie zu uns. Kommen Sie in unsere 
Beratungsstelle. 

Beratungsstelle UVNGEN, RtieinstraOe 32, 
Ruf (0 61 03) 210 46, 

Öffnungszeiten; 
Montag - Freitag 8.30-12.30 ^ 14.00 -17.30 Ufir. 

Donnerstag bis 19.00 Uhr. 
Bezirkslelter Helmut Krahn 

Landes® 

Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Landes® 

Bausparkasse 

BERATUNGSSTELLE 
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Herzlichen Dank möchten wir allen sagen, die uns 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

LEO SACHSER 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihre 
Anteilnahme bekundeten. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Kratz, der Deutschen Bundesbahn und der 
Hausgemeinschaft sowie allen, die unserem lieben 
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Langen-Hamburg 
Im April 1976 

In stiller Trauer 

Friederike Baidia geb. Sachser 
und Neffe Peter 

Fiir die »fielen Beweise herzlicher Teilnahme und 
für die überaus zahlreichen Kranz-, Blumen- und 
Kartenspenden bo'm Ableben unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Heinrich Georg Herth 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden ud Nachbarn. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kretzer, der Fa. Grünzweig und 
Hartmann, der Gewerkschaft Bau - Steine - Erden 
sowie den Schulkameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1910/11 aus Dreieichenhain. 

Langen, Dieburger Str. 17 

In stiller Trauer 
Katharina Herth 
und Kinder 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank all denen, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- u. Blumenspenden beim Hinscheiden 
unseres lieben Entschlafenen 

Arthur Neumann 

ihre Anteilnahme erwiesen haben. Besonderen Dank 
Frau Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte. 

In stiller Trauer 

Kinder, Enkel und Urenkel 

Langen, im März 1976 

Nördliche Ringstraße 111 

Frau Dorothea Gmach 
geb. Werner 

* 7.7.1902 t30. 3. 1976 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, Forstring 13 

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt 

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren guten 

Vater und Bruder 

Richard Garnier 
*7.5.1906 t29. 3. 1976 

Margarete Garnier 

Holger Garnier 

Dieter Garnier 

Kay Garnier 

und Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 125 

Die Einäscherung fand in aller Stille statt . 

Für das tiefempfundene Mitgefühl und die vielen Beweise der aufrichtigen Anteil- 
nahme und Anerkennung In den bitteren Stunden des Abschiedes von unserem 
lieben Entschlafenen 

Alfred Oeder 

möchten wir uns bei allen Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlichst be- 
danken. Es war uns ein echter Trost. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Kreiling, dem Magistrat der 
Stadt Langen, der Stadtverordnetenversammlung, den Fraktionen und den Ver- 
tretern der Stadtwerke GmbH. 

Herrn Stadtrat Dr. Wiegand als Vertreter der Nichtparteigebundenen Einwohner- 
Vertreter. 

Herrn Sehring, Oberstudienrat M. A., für die Belegschaft der Firma Oeder. 

Herrn Direktor Karl, vertretend für die Langener Volksbank, für die Genossen- 
schaftsbank und für den Raiffeisenverband. 

Wir danken außerdem Herrn Präsident Göller von der Handwerkskammer Darm- 
stadt. 

Dem Landesinnungsmeister Herrn Keßler vom Landesinnungsverband für das 
Augenoptikerhandwerk In Hessen. 

Herrn Obermeister Feldmann von der Augenoptikerinnung Darmstadt. 

Herrn Hoffart als Vertreter des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins Langen, 
des VdK, der Freiwilligen Feuerwehr und des Deutschen Roten Kreuzes der Stadt 
Langen. 

Herrn Wallenfels für den Gewerbeverein Langen. 

Herzlichen Dank auch der Kammermusikvereinigung Langen. 

Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte zu un- 
serem schweren Leid. 

Wir bedanken uns außerdem bei allen Freunden und Bekannten der Gemeinde 
Bullau, der Freiwilligen Feuerwehr, dem TSV und dem Gesangverein Bullau. 

Langen, den 2. April 1976 
Gartenstraße 62 

Betty Oeder 
und alle Angehörigen 

NACHRUF 
Mit seinen Angehörigen und Freunden beklagen wir den Heimgang von 

Amtsinspektor Fritz Wagner 

1915-1976 

Er hat 29 Jahre lang im Amtsgericht Langen als bewährter Justiz- 
beamter und von allen geschätzter Mitarbeiter dem Gemeinwohl ge- 
dient und wir werden ihn nicht vergessen. 

Brietmarken- und 
Münzsatnmler 

linden alles für ihr 
Hobby bei 

60TSCH 
Langen, Bürgerstr. 23 
Telefon 06103'22390 

Lindner Nachträge 75 
Leuchtturm-Nachträge 7{ 
eingetroffen 

Langen, den 31. März 1976 

Amtsgericht Langen 
Der Direktor Für den Personalrat; 

Dröll Strauch, Justizinspektor 
□REIEICH' 

t3/\nin 

Langen, Teichstraße 8 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Marie Demuth 
geb. Stillger 

* 13.10.1900 11.4.1976 

schloß ihre Augen zur ewigen Ruhe. 

In stiller Trauer 
Familie Alfred Demuth 
Familie Erwin DImpfel 
Familie Wolfgang Falz 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. April 1976, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Maler-u.Tapezierwerkzeug 

Farbenhaus MÖBIUS 607Lanoen,Leukert8weg 30 
Tel. 06103/2 96 91 

Fahrräder 
tn allen Prelal&nen 

Schneider 
Oorotheenstr. 8-10 

UT-Fllmbühn« Tigl. 20.30 Uhr, S«. u. Se. H.OO. 20.30 Uhr 
Dsr neuBSlB Charles-Bronson-Fllm. spannend wie nie zuvor 

NEVADA-PASS 

Mo.-Dl.: Ein Film für »tarK« Nerven! 
WELTKATASTROPHE 1999 

Ml.-Oo.: PICK PLAY - NUR FÜR ERWACHSENE 

So. 15: Hurra, icti bin wieder da' BUGS BUNNY SHOW 

Llehlburg Kino 

Hoöd 

Ein Risenspaß für die 
ganze Familie! 

Fr. u. M. 20.30 Uhr 
Sa. 16.00, 18.15, 20.30 Uhr 
So. 14, 16, 18.18, 20.30 Uhr 
Mlllw. F«rl»nYortt. 15 Uhr 

01. u. Do.: Der neuest« 
Peter-Fonda-Film: 

Vier Im rasenden Sarg 

Lichtburg Kino 2 
Sie erleben die heifleste Autojagd der Filmgeschichtei 
fine Auloknackorbande dranggaliert die ganze Starft' 

DIE BLECHPIRATEN 
Fr. u. Mo. 20.15, Sa 18.00, 20.15, So. 15.45. 18 00. 20.1S 

Dl.-Do.: Ein Film, dar die Jugend fasziniert 
AMERICAN GRAFFITI 

ÄUTOJCIN 
QffAVENBRUCH b«l Neu-Itenburg • T*l«fon; 0 Ii MS 00 

Moihg warm durch unsere Spe/ialhai/iüfler I 

Ab Froitag. täglich 20 30 Uhr. bis Monlao 
Der betlechc^nde Charakterdaratelier ala Komiker! Jean-Paul Belmondo mit Genevieve Bu|old m 

DER UNVERBESSERLICHE 
Hier ist der wit*igsle Belmondo. den es je gab' • Breilv/nnd-Fatblilm 

SPATVOnSTELLUNG Fr. u Sa M.15 Uhr „Luathaue teuflUchar Beglarden ' 

Ab Oiensteg. täglich 20.30 Uhr. bis Donner&lag 
Der gerissene Coup 9men QangsterpArchensl • Steve McQueen in 

EIN MANN EXPLODIERT 
6in rasanter Breitwaml-Farbfitm! 

Privater Gebrauctitwagenmarkt joden SamMag und Sonniag von 10—Ii Ulir 

Einladung 
lur Informallonttchau 
am Sonntag, d 4 April. 
t4 bi( 16 Uhr 
Sie linden in uns. um- 
fangreichen Ausstellung 
Holzverkleidungen für 
Wand und Decke, Türen, 
Fenster, Küchen, Sauna, 
Heizkörperverkleidungen 
und vieles, was der Bau- 
herr u. Bastler braucht. 

OHO SCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Tel. 06103;85U61-63 
Mo-Do 7-12, 13-1b Uhi 
Fr 7-12, 13-16 Uhr 

Ulrike Esemann empfiehlt: 
-Elisabethen-Quelle - eine 

einmalige Erfrischung! 
Elisabethen-Quelle aus Bad Vilbel, 

erfrisdil, erfreut - ist quellgesund. 

Elisaljelhcn-Quellc isl immer 
sdinell zur Stelle flank Händler: 

Kretschmann,Telefon 06103/214 98 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Hellerhoff 
Telefon 2 13 70 

Prelcgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 
\^/estendslraßH 8 

Egelsbach 
Ruf 48 08 

heißer Ti^ 

AKTUELLE 

SCHUHMOOE 

aarWHG-ACHWNO 

GOUHTDOWNi 

lfl©|>|9©C/chuhe 

Start frei - - .rangen 

in eine neue Zukunft ' bahnstr.iis 

Verehrte Kundin I 
Der Sommer steht vor dar Tür und damit 
auch ihr Wunsch, schön braun zu werden. 
Wie Sie das werden, ohne den obligatori- 
schen Sonnenbrand und ohne daß Ihre Haut 
Schaden nimmt, erfahren Sie In unserem 

Vortrag über 

Sonnenkosmetik 

Er findet am Mittwoch, dem 7. April, im 
Sitzungssaal des alten Rathauses statt. 
Beginn: 20 Uhr. 

Angeschlossen an diesen Vortrag 
ist eine Vorführung 
der neuen STRANDMODE 
Leider ist die Teilnehmerzahi begrenzt. 
Bitte holen Sie sicti Ihre Einladungskarte 
in der 

Drojgcriit 

Langen, Wassergasse 1, ab. 

Mit freundlichem Gruß 
Nora Freitag 

Inserieren bringt Gewinn 

Gefräßig wie ein Hai 
ist Staub und Schmutz in Ihrer Kleidung. 
Deshalb sollten Sie Ihren Wintermantel vor 
dem Weghängen bei uns einer Vollreinigung 
unterziehen. Zur Zeit SONDERANGEBOT: 

Jeder Wollmantel nur DM 4,50 

Hüsa-Reinigung 
Langen, Dieburger Straße T 

 le 

zum R?yhllFl( MARKISEN 

Qualität zu günstigen Preisen! Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie unsere Musterausstellung. 

Heinz Ozegowski, Friedr.-Ebert-Str. 51, 6115 Münster 
Telefon 0 6071 /32465 

Die schönsten 
Modelle 

aus vielen 
Marken- 

Kollektionen 
erwarten Sie. 

Wir bieten Großauswahl in allen Preislagen 

Lederwaren-Wildhardt 
Bahnstraße 110 - Langen 

und 
Inl. Fr«iz«itmoden 

Wttttrn- und 
U$*W*r«n 

6079 Sp'endlina«n frankturter Sir !>0 
T«l (06103) 6S688 
Ti. 63561-52 

WIEDER-ERÖFFNUNG 
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MUfUrAhor 
LIEDOi^ANZ 

Heule, 2. 4.. 16.30 Uhr 
Herrenpartie 

Abtahrt am Jahnplalz. 

L..K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunft 
In der „Westendhalle". 

Arbeiterwohlfahrl 
Orlsvereln Langen 

Zur Jahres- 
tiauptversammlung 

am Samslag, d. 3. April, 
15 Uhr im SSG-Clubhaus 
an der Rechten Wiese 
wird um zahlreiche An- 
wesenheit aller Mitglie- 
der u. Freunde gebeten. 
Aul den schritt!, Hinweis 
in den AW-Mitteilungen 
Nr. 5 wird verwiesen. 
Neben d, Jahresbericht 
des Vorstandes werden 
30 langjährige Mitglieder 
geehrt. Der Vorstand 

•Chan 1«M «.V. 

Abt. Handball 
Am Freilag, 2. April, um 
20 Uhr im SSG-Clubhaus 

wichtige 
Spielerbesprechung 

iür alle Aidiven. Da es 
sich um wichtige Ent 
Scheidungen für d. kom- 
mende Saison handelt, 
die zu troffen sind, er- 
wartet der Vorstand ein 
vollzähliges Erscheinen 
der Aktiven. 

Verschiedenes 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns Mittwoch 
7. April, um 16.30 Uhr im 
..Rebenstock". 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am Mittwoch, 
7. April, 15.30 Uhr, im 
Calö Geißendörfer. 

Kleintierzuchtverein 
1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung 
heute Freitag, 2. April, 
20 Uhr. im Vereinslokal 
Gasth. zum Lämmchen. 

Der Vorstand 

Obst- u. Gartenbau- 
verein Langen 

lädt zum kommenden 
Samstag, 3. April, 20 Uhr 
seine Mitglieder und 
Freunde zu einem 

Vortrajjsabend 
im Gasthaus zum Lämm- 
chen ein. Das Thema: 
Zimmerpflanzenpflege u. 
Balkonschmuck, m. Licht- 
bildern, von Herrn H, v. 
Esebeck (Palmengarten 
Franklurl). Eintritt frei! 

Der Vorstand 

Jahrgang 1904 OS 
Für unsere 

Halblageslahrt 
am Mitlwoch, d. 19. Mai 
liegt ab sofort die Ein- 
zeichnungsliste im Holol 
Weingold offen. Wir bit- 
ten um baldige Einzeich- 
nung, jedoch spätestens 
bis zum 24. April. 

Jahrgang 1909/10 
trifft sich am Donners- 
tag, dem 6. April, in der 
Theisenmühle in Sprend- 
lingen um 15.30 Uhr. 
Fahrgelegenheit besteht 
mit dem Bundesbahnbus 
Langen-Dreieichenhaln- 
Sprendlingen. der um 
15.10 Uhr am Bahnhof 
Langen abfährt. 
Die Wanderlustigen mar- 
schieren um 14.40 Uhr 
am Spitzen Turm, Heg- 
weg, ab. 
Die letzten Meldungen f. 
die Bus-Schlll-Relse am 
Donnerstag, d. 29. April, 
können bei diesem Trel- 
fen noch getätigt werd. 

Jahrgang 1910/11 
Dienstag, 6. April, 20 Uhr 

Zusammenkunft 
im „Weingold". Daselbst 
können Anmeldungen zu 
unserer Fahrt in den 
Odenwald am 24. April 
gemacht werden. 

Jahrgang 14/15 u. 15/16 
Wir treffen uns Freitag, 
2. April, ab 19 Uhr im 
„Rebenslock". 

Dr. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheilen 

Langen. Garlenstraße 5, Telefon 2 33 31 

Praxis gesctilossen 
vom 5. bis 15. 4.1976 

Vertreter: 
vom 5. bis 15. 4. 1976: 

Dr. Block. Darmstädter Str. 38. Tel. 2 34 64 
vom 5. bis 15. 4. 1976: 

Dr. Mentzel, Berliner Allee 5. Tel. 7 34 15 
vom 5. bis 15. 4. 1976: 

Dr. Rauschenbach, Bahnslr. 67, Tel. 2 27 75 
vom 5. bis 13. 4. 1976: 

Dr. Wilkens, Elisabelhenstr. 7, Tel. 2 28 28 

BETRIEBSFERIEN 

vom 5. bis 24. April 1976 

Bäckerei Rosenberger 
Langen, August-Bebel-Str. 28, Tel. 2 53 51 

Hundesalon Jon-Jon 

Baden - Trimmen - Scheren 
aller Rassen 

Darmstädter Str. 18. Tel. 2 66 96 

Es wird gesät verwesllch 
und wird aulerstehen 
unverweslich. 

1. Kor. 15 42 
Freie ev Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gollesdienst So. 9.30 Uh( 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15: 
Bibelkreis DI. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Junger Gartengostalter 
ubernimmt 

Neu- u. Umgestaltung 
von Steinarbeiten 

Rasenanlagen 
Pflanzungen 

Telefon 06158'5419 

Schladming'Untertal/ 
Steiermark. Priv.-Ferien- 
wohg, 2 Schlfz., Wohnz., 
Kü., Dusche'WC, Balkon, 
Iür 5-6 Pers., sofort Iür 
DM 30 (Saison-) DM 40 
z. vermieten. G. Voelbel 
6331 Bonbaden, Hof- 
stalt 19, Tel.: 06442/4507 

Stellenmarkt 

Florlstln 
ab sofort gesucht, odet 
Hillskraft, die emgearbei- 
tet werden kann. Melden 
Sie sich bitte unter Tele- 
fon 25699 oder direkt im 
Laden: 

Langen, Bahnslr. 54a 

Suche für freitags vor- 
mittags 

zuverlässige Putzhllfe 
(Langen-Oberlinden). 

Telefon 72460 

Suche ab 1. Juni 1976 
Klnderpllegerln 

Iür das Wochenende 
Darmstädter SIraße 
Aynus Toga 

LKW-Fahrer 
für Baustellen-Fahrzeug 
gesucht. 

Telefon 4647 

Nebenbeschäftigung 
Wir suchen für 2 Abende 
in der Woche eine 
freundliche Bedienung I. 
unser Hotel-Restaurant 
(evtl. auch Anlängerin). 

Familie Spruyt 
Hotel Scherer 
Mörfelder LandsIr 55 
6070 Langen 
Telefon 71366 

Für Kindergärten in Lan- 
gen suchen wir noch 
einige 

Reinigungskräfte 
Arbeitszeit ab 16 Uhr. 

Telefon 06102/38061 
Zur Betreuung unserer 
Mutter in Dreieichenhain 
suchen wir für tage- od. 
stundenweise 

eine Hilfe 
Tel. 29235 ab 18 Uhr 

Verkäufe 

Je 4 Stahlgürtelrelfen 
Continental, fabrikneu: 
165 SR 14, DM 325,- 
165 SR 13, DM 300,- 

Telefon 06103 24651 

Öltank (600 Liter) 
Oloten 
LusL Langen 
Birkenstraße 12 

Jeans-Kinderwagen 
blau mit rot. Fahrgestell 
u. passender Matratze, 
Iür DM 80,— zu verkaul. 

Telefon 24495 

Neuwertige 
Papierpresse 

(Neuwert 480,- DM) Iür 
100,- DM zu verkaufe*!. 

Bäckerei Rosenberger 
August-Bebel-Str. 28 
Telefon 25351 

r 
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IHRB VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Herbert Anthes »« Meehthild Antlws 
geb. Werner 

Darmstadt-Arheiigen 
Jungfernstraße 23 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 3. April 1976. um 
14 15 Uhr in der Stadtkirche zu Langen stall. 

"N 

Langen 
Gartenstraße 6 

976 _ 

•V 

"A 

V- 

r' 
WIR HEIRATEN 

r' 

V. 

r' 
WIK KHKIIKN TINS ÜÜKK DIK GEBURT 

unsekj;r tochtkr 

V- 

Christian Selmekler 
Erzhausen, Elbestraße 56 

Willy Hoffmann 
Langen, den t. 4. 1976 

Wegen Umzugs zu verk 
Olofen. Öltank (950 Ltr.). 
Go-Cart, Hel6w.-Speicher 
(5 Ltr ), Gasherd und 
KUchentisch. 

B. Schorf 
Westendstraße 29 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Roland Götz »« Heidi Götz 
geb. Lembcke 

Langen. Sandweg 6 

Die kirchliche Trauung findet am Samslag, dem 3. April 1976, um 
15 Uhr in der Stadlkirche zu Langen statt. 

-J 

Knut Heil 
Brigitte Heil geb. HodI 

am 3. April 1976 
Langen Seligenstadt 
Südliche Ringstraße 155 Weidweq 6 
Die kirchliche Trauung ist um 1430 Uhr in der Einhard-Basilika 

in Seligenstadt 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Thomas Hiily'nger »« Angelika Hühinger 
geb. Litschko 

Bürgerstraße 23 Langen Südi. Ringslrße 179 

.J 

Die kirchliche Trauung lindet am Samstag, dem 3. April 1976, um 
14 Uhr in der Burgkirche zu Dreieichenhain statt. 

-J 

KATHARINA ELISABETH 

Un.SULA U. RÜDIGKH KUC'IIKNBUCU 

«(170 t.ANCKN. 2,'>. MAH/. MÜUL-STIt AS.SK 34 
.J 

Statt Karten 
Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 
zu unserer DIAMANTENEN HOCHZEIT bedanken wir 
uns hiermit recht herzlich. 

Konrad und Margarete Schäfer 

Wolfsgartenstraße 3 
6070 Langen 

Anläßlich der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes am Bande 
durch den Herrn Bundespräsidenten, stellvertretend durch Herrn 
Landrai Baumann in Darmstadl, gingen mir viele Gratulationen 
und Glückwünsche zu. Hiermit möchte ich allen Ubersendern und 
Gratulanten recht herzlich danken. 
Besonders danke ich Herrn Landrat Baumann für die ehrende 
Gestallung der Feierstunde, dem Herrn Ministerpräsidenten Oss- 
wald, dem Herrn Regierungspräsidenten Dr. Wierscher, den Herren 
Bürgermeister Hans Kreiling, Langen, und Albert Leyer, Erzhausen, 
und Altbürgermeister Wilhelm Umbach, Herrn Karl Weber und der 
SPD-Fraktion in Langen, meinen Freunden von der NEV. dem 
Landesvorsitzenden des VdK Hessen, Ernst Duchalsch. und allen 
Kameradinnen und Kameraden aus dem VdK vom Bezirksverband 
Franklurl. Kreisverband Offenbach-Land und der Ortsgruppe Lan- 
gen sowie allen Freunden, Bekannten, Nachbarn und Verwandten. 

Für die anläßlich unserer 
VERMAHLUNG 

überbrachten Gratulationen. Blumen und Geschenke möchten wir 
uns recht herzlich bedanken. 

Peter Beeker und Frau Marion 
geb. Eberl 

Langen, Leukertsweg 10 

Für das vielseitige Interesse in mündlicher, fernmündlicher und 
schriftlicher Form anläßlich der Bergung prähistorischer Funde 
auf unserem Schulgelände darf ich mich recht herzlich bedanken. 
Einen ganz besonderen Dank spreche ich meinen zwei Mitarbei- 
tern. Frau Gleditsch und Herrn Völkel, aus, die sich in den Dienst 
der Wissenschalt gestellt haben. 

Märklln-Elsenbahn HO 
komplett mit Trafo, zu 
verkaufen. 

Tolelon 79187 

SIdeboard, 150 br : Eck- 
bank, gepolsl.: Schreib 
Sekretär, Auszugtisch, 
2 Sessel, Bülettuhr, Radio 
(Nordmende), transport 
Kohlekachelofen, hell, 
billigst abzugeben. 

Elisabethenstraße 51 
Telefon 29730 

SchBn. mBbl. Zimmer 
mit ZH. wW. Badben., 
an Herrn sofort zu ver- 
mieten. 

Anemonenweg 28 

Mod. Kinderwagen 
zu verkaufen. 

Woogslraße 4 

Außenwand- 
Kachel-Gasolen 

(altrosa). 6000 WE. weg 
Heizungsumstellung 
preisgünstig zu verkaul 

Tel. 24273, n. 17 Uhr 

Immobilien 

Suche 
3'/j- bis 4-ZI.-Wohng. 
oder Einfamilienhaus 

zu mieten. 
Angebote erbeten unter 
OII,-Nr. 609 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
NB. kein Hochhaus, zum 
1. 5. 76 gesucht. 
Oll.-Nr. 620 an die LZ 

MIeinslehende ält. Dame 
sucht 

2-Zlmmer-Wohnung 
Tel. bis 16 Uhr 21021 

ab 17 Uhr 22353 

4-Zlmnicr-Wohnung 
zum 1. 7. 76 oder später 
gesucht. 

R. Giger, Bad Nauheim 
Telelon 06032 31805 
ab 14 Uhr 

1-Zlmmer-Wohnung 
Küche, Bad, teiimöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten, 
Montag bis Freilag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

In Egelsbach 
sep. möbl. Zimmer 

mit Bad-, Kü.- u. Fern- 
sehbenulzung von Privat 
zu vermieten. 

Telefon 42351 

Tellmöbl. Zimmer 
mit Kuchenbenutzung an 
Dame zu vermieten. 

Telefon 73665 

Junge Frau sucht 
möbliertes Zimmer 

mit Kochnische. Bad od. 
Dusche, mogl. Stadtmitte. 

Walter-Rielig-Str. 64 

1-Zlmm.-Appartement 
ab sofort zu vermieten, 
Miete DM 230,—. Umlag. 
DM 70,-. 

Telelon 22446 

1- bis 2-Famlllen-Haus 
auch Reihenhaus 

in Langen u. Umgebung 
dringend zu kaulen ge- 
sucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 565 an die LZ 

Moderne Büroräume 
120 qm, in Langen, zen- 
trale Lage, mit Park- 
plätzen, ab 1. Mai 1976 
zu vermieten. 
Anfragen unter 

Telelon 21027 

Werkstatt gesucht 
200 bis 300 qm groß, 
Büro, Telefon und Kralt- 
stromanschluß für Ma- 
schinen. Bevorzugt: 
Langen und Richtung 
Darmstadt. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 621 an die LZ 

Wochenend- oder 
Gartengrundstück 

zu pachten gesucht. 
Tel. 25329, n. 19 Uhr 

Verkauf! 
Flur 21 388, 260 qm 

Bauerwartungsland 
und 921 qm 

Ackerland 
gegen Höchstgebot zu 
verkaulen. 

Telefon 0611 85 34 91 

Die letzten drei Reihen- 
und Doppelhäuser in Langen 
DM 198 ODO,- und 215 000,- 
Schiüsselfertig zum notariellen Festpreis, 
4 Zi., Küche, 2 Bäder, Nulzlläche 170 qm, 
mit 7b-Abschreibung u. grunderwerbsteuer- 
Irei. 

WERKMANN KG 
Götzenhainer Straße 4, Dietzenbach 
Telelon 0 60 74 2 67 13 

k 

Erstl<lassige 

Finanzierung 

Wohnungs-Eigentum 
3-, 3' 4-Ziramer- 

Eigenlums-Wohnungen 
•» 

mit und ohne Eigenl<apital 
Mieti<aufbasis 

Besichtigung 
Finanzierungsberatung 

-»• 

Sonnabend und Sonntag 

3. April und 4. April 

sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Verein 
Franicfurt am iViain eG 

6073 Egeisbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-Straße 14 

Tel.: 0 61 03/42051 -52 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 27 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 2. April 1976 

Sommerfreizeiten und Studienreisen mit dem Kreis 

0 Auch in diesem .fahr führt der Kiei.s Of- 
fnnbiicli wieder Sonimcrfreizeitcn für Kinder 
und .Jugendliche verschiedener AitersKruppcn 
und Studienreisen für 10- bis 17,i:iliriRc durch. 

Die Sommcrfreizeiten selien Aiifontli.ilte in 
Maroidiiol Bayern vom 27. G. bis 12. 7. litVIi 
für 10- bis lljiiliriKe (180,— UM), in der Hurfi- 
mühle hei r!ncliheiin/Scli\v;irz\v;iId vom 28. 6. 
bis II. 7. l!)7fi für 12- i)is l.'tiäIn'iRC und vi)m 
lt. 7. bis 25. 7. I!)70 für 10- bi.s 11 jiilirifje 
(180,— 1")M), in Affhiillerbiicii vom 21. (i. bi.s 
2. 7. 1976 für 8- bis OjähriRC und vom ,"i. 7, 
bis Iii. 7. I!»7(i für 12- bis i:!,iiihriße (!)(i, DM) 
und auf der Bär.-;lcin:ilm vom 19. 0. l)is l. 7. 
I!)7(> für 12- l>i.s l.-fjiihriBe, vom 4. 7, bis 18. 7. 

lf)7(i für M- bis ir)j;ihriKe und vom 18. 7. bis 
I. 8. 1071) für 11- bis ISjülirige (18(1,— DM) \'or. 

Studienreisen mit internnlionalen HeKcK- 
nunRen führen nach Diibrovnik-fJecici .UiRo- 
slawien in der Zeil vom I. 7, bis IT). 7. 1971! 
CiHn,— DM), nach Sani Main'Frankreich in der 
/,cit vom 1. 7. bi.s l.'i. 7. li)7(i CISO,— DM) und 
nach Dänemark in der Zeil vom 18. fi. l)is ,'1(1. Ii. 
197(i et:»),— DM), 

fiospckle und Anmekleformularo sind beim 
S<r/.ialaml der Gemeinde ERelsbach, Rathaus, 
Zimmer 10. eihälllicli. Der Anmeldezeilraum 
ist vom S. April l>is einsclil. 2,'l. April 1970. 
CJelKMi mehr MeldunRen ein als Plätze vor- 
handen sind, enischeidel das i.os. 

iiunde zeigen was sie l<önnen 
c Als Auftakt des .lubiiäum.^iahres findet am 

.Sonnlnf». dem 4. April, alj (i.30 ITlir auf dem 
übunRsplatz ein Krei.sgruppen-WetIkämpf der 
Kreisgruppe 1 im llundesporlverband Rhein- 
Main statt. Der Welt kämpf wird in der 
■SchutzhundprüfunR Stufe I ausRericiitet und 
zwar in der Al)teilunR A I.i'istunR in der 
P'ührtenarbeil, AbteihuiR H UnlerordnunRs- 
leislunR und AbteiUmR C .Sciiutzdienst, 

Als Richter fuiiRieren die Sportfreunde Wal- 
ler Pfannemüller aus Dreieiehenhain und 
Ii. Müller aus Büdingen-Lorbach. "* 

Es werden sicli 21) Mannschaften aus dem 
Kreisgriippen-ricbiet und zwar von den Ver- 
einen aus Urberach. OffiMilhal, Sprendlingen, 
Neu-Isenburg. Dietesheim. Klein-Krotzenburg. 
Offenbach. Ilergersliauscn. Dielzenbach, Wix- 
hausen, Langen und Zeilhausen beteiligen. 

. . . Frau Margarete Schlapp, Rahnstrulie 39, 
zum 80. und Herrn Michael Zöllner, Wolfsgar- 
tenstrai.le 49. zum 73. Geburtstag am 3. April; 
. . . Frau Katharina Fink, Langener StralJe 20, 
zum 72. Geburlstag am fi. April. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute .luhann und Margarete Eicli- 

horn. Egelsbach, Bogenweg 3, feiern am Mon- 
tag, dem 5. April ihre Silberne Hochzeil. 
Herzlichen Glückwunsch. 

Geschichtsverein Egelsbach 
Abfahrt zum Besuch des HeinuUmuseums 

in Lengfcld am Samstag, dem 3. April, um 
13 Uhr am Berliner Platz. Besucher fahren 
mit eigenem Auto. 

Sängervereinigung 
im Palmengarten 

c .'\m kommenden .Simnlag, dem ■!. April 
um l,').3() Uhr giljt die SängervereiniRung 
Egelsbach ein NachniittaRskonzerl im Grollen 
■Saal des Frankfurter Palmengarlens. Auf dem 
Programm stehen Melodien aus Operette und 
Musicals sowie .Siiirituals. Neiien dem ge- 
mischten Ciior wirken mit Gudrun Hagelgans 
(Klavier),, Henrike Volk (Sopran) und Man- 
fred Keil Crenor). Dieses Konzert findet im 
Rahmen der Palniengarlen-Konzerte der Stadt 
Frankfurt statt. 

Alle Intere.ssierlen, die den Besuch des Pal- 
mengarlens mit dem Besuch dieses Konzertes 
verbindin wollen, sind dazu herzlich eingela- 
den. 

Im nahmen des Seniorrnprogranims der Genieinile besiiililcn am Millwncli älleri- .'Milhür- 
ner die Finna Kiidcr luii (iKrlsbachiT Muuplulz. Hin Oiipiibns luaclai- die Grui'l»' '/■ii diesem 
wichtigen KKelsbaeher Inthislricbelrieli. und mit uioUein Inlrr,-;-.!- Iii Ccn sich ilii- Seniiin-ii 
bei einem ItundKane ilnrch die lietiicbshallen einzelne .VrbeitsKiinKe erl.iiilern. .\nselilie- 
Itend fand man sich in der Kantine bei Kaffee und Kuchen ein, wiizn die GeschällsleiInnK 
eingeladen halle. 

Anmeldung für den Kindergarten Spülung des Wassernetzes 
e Der Gemeindev<Mstand weist darauf hin, 

dal.l die Entgegennahme der Anmeldungen für 
die Aufnahme in die Kindergärten am Diens- 
tag, dem 13. April in der Zeil von 9 bis 12 Uhr 
und von M bis Iii Uhr im Kindergarten Bür- 
gerhaus erfolgt. 

Zur AiimekkniR gelangen die Kinder, die 
bis Ende Dezember 1973 geijoren sind Kinder, 
die ijereits im vergangenen .lahi' angemeldet, 
aber noch nicht aufgenommen wurden, müs- 
sen erneut angemeldet werden. 

Rattenbekämpfung 
e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 

wird am April ab 8 Uhr im öflenllichcn 
Kanalnetz und in den Grüben eine Ratten- 
ijekämpfung vorgenommen. Die Grundstücks- 
eigentümer. auf deren Grundstücke sich Ral- 
len befinden, können gegen Zahlung eines ge- 
ringen Geldbetrages eine Rattenbekämpfung 
auf ihrem Grundstück durciiführen lassen. Sie 
werden gebeten, sieh mit dem Ordnungsami 
in Vertiindung zu .setzen. 

e Es wird darauf hingewiesen, dal5 am 8. 
und !). April das Ortsnetz der Was.serversor- 
Rung im gesajrUen Ortsbereich g<?spüll wird. 
Der Gemeindevorsland bittet um Verständnis, 
wenn evtl. aufgrund dieser Spülung gewisse 
Druckschwankungen im Rohrnetz aufirelen. 

Beratungsstunden für die 
Mütter- und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin. 
daß am Mittwoch, dem 14, April um 14 Uhr in 
der Sozialstation des Bürgerhauses die nächste 
Beratunßsstunde für die Mütter- und Säu^- 
linj^stürsorge stattfindet. 

Aitldeidersammlung 

e Das Oeutsche Itote Krcu/., ()rts\Tii'in 
Kfielsbach, ßiht bekannt. da(3 am 3. April wie- 
der eine Altkleidej'samn^lunj? durchK<'fühil 
wird. Die BevcilUerun^? wird gebeten, die Alt- 
kleidcr in den dafür ausgeteilten .Siiek<'n ab 
H Uhr sichtljar vor dem Haus auf/.ustcMcn. 
Weiterhin l>it<el man. darauf /.u achten, daß 
dif Siicke nur von llot-Kreu/.-KahJvcui^en 
oder von Fahr/<eu«en. rlie durch IMakal« «e- 
ki'nnzeiehn<'t sind, abueiiolt werden, S»)llten 
fremrie Kahr/.euß«» beim Abhf)len ui'-<'hen 
werden, wird uni Anruf unter den Tt-h lon- 
Nummern 4 21 57 od'-r 4 05 73 ^»'brlcn. 

Ein Sammelbecken talentierter 

Nachwuchsspieler 

Seit 95 Jahren bei einer Biersorte geblieben 

e Ein seltenes .lubiläum konnten gestern die 
Wirtsleute Ludwig und Frieda Hiekler geb. 
Werkmann, feiern. Ihre Großeltern hatten 
am 1. April 1881 eine Gastwirtschaft eröffnet. 
Was einstmals mit landwirtschaftlichem Be- 
trieb und einer kleinen .Strauliwirtschafl mit 
..Ebbelwoi-Ausschank" begann, wurde später 
ausgebaut, und aus dem Zapfhahn flolj auch 
Hier. Es hieß Bürger-Bräu. Durch eine Fusion 
dieser Brauerei mit der Firma Binding über- 
nahm der „Egelsbacher Hof" das neue Bier 
und die durstigen Egelsbacher Seelen konn- 
ten sich seitdem an dem Frankfurter Gebräu 
laben. 

Durch weiteren Ausbau in der Folgezeit ka- 
men ein groMer Saal, der später als Kino be- 
nutz! wurde, und ein Kolleg hinzu. Die Egels- 
bacher Vereine nutzten diese Mögliciikeiten 
und sind auch heute noch eng mit der Familie 

Werkmann/Hickler verbunden. Gutbürgerliche 
Küche, gepflegte Getränke und etliche Gäste- 
zimmer stehen heute für die Gäste bereit. 

Nach alter Familientradition wird auch in 
Zukunft die.se Gaststätte fachmännisch weiler- 
geführt werden können. Der Sohn der Familie 
Hiekler lernt Brauer in der Brauerei, deren 
Erzeugnisse aus dem heimischen Hahn tropfen. 
Seine Eltern und die Oma, Katharina Werk- 
mann (80) — sie besitzt noch immer die Schank- 
konzession - nahmen am Donnerstag aus den 
Händen des Brauerei-Gebietsleiters Bültner 
die Urkunde und ein Präsent in Empfang. Als 
Glücksbringer für die Zukunft überreichte 
der Fahrer des Sech.serzuges ein großes Huf- 
eisen. Beide wünschten den Wirlsleuten alles 
Gute und ein frohes Wiedersehen beim Hun- 
dertsten. Die I.Z schließt sich diesen guten 
Wünschen an. 

Bei den .SGE-FuÜbaliern wiril es ab der 
konunenden Saison wiederum eine .lunioren- 
mann.schaft geben. Dies war das Ergebnis der 
konsliluierenden Sitzung, die in der vergange- 
nen Woche im Vereinslokal Theiß stattfand. 
Der neugegründeten .luniorenmann.schaft soll 
ein besonderes Gewicht beigemes.sen werden. 
Die Zielsetzung des Allteilungsvorstandes ist 
es, ehrgeizige .junge Spieler aus Egelsbach und 
der Umgebung in der .luniorenn\annscliaft zu 
lördern, um sie eines Tages in der 1. Minn- 
schaft einzusetzen. Der Leistungsgedanke steht 
dabei al.so klar im Vordergrund aller Über- 
legungen. 

Die SG Egelsbach als eine Siiitzenmann- 
sciiaft der Gruppenliga Süd mit Blickrichtung 
Hessenliga will alle Anstrengungen unterneh- 
men, um iungen talentierten Nachwuchs- 
spielern. die teilweise gerade aus der .lugend 
kommen, den .Sprung in die Aktiven zu er- 
leichtern. Dabei darf man ohne Übertreibung 
auf die bisherigen Erfolge der Integration von 
jungen Spielern in die Gruppenligamannsciuitt 
der SGF, verweisen. Bis auf Eisinger, Dielii 
und .Schämer stammen alle anderen Spieler 
der I. Mann.schaft aus der .lugend der SGE. 
Mit den l)eiden knapp zw^mzigjährigen Günter 
Zink und Heinz-Peter .Seng haben erst in der 
jüngsten Vergangenheit wiederum zwei ehe- 
malige talentierte .lugendspieler der .SGE den 
Sprung in das Aktivenlager geschaflt. 

Wie ernst es die Verantwortlichen mit dem 
.luniorenfußball in Egeisbacii nehmen, kann 
man an der Tatsache erkennen, daß mil Kiu't 
Wannemacher (vormals SKG Sprendlingen) 
ein erfalirener Trainer verpfliihlet werden 
konnte, der sich speziell ausschließlich um die 
Belange der .timioreneif in pimkto Training 
und BetreuunR kümmern wird. Der .Startschuß 
für die .lunioren (Stichtag: 1. 8. lH,i3 - 31. 7. 
19."i8) wird am 21. .luli zum ersten Training 
auf dem Sportgelände am Berl. Platz gegeben. 
Den Kern der neuzui'ormierenden .lunioren 
werden sicherlich die Spieler aus der derzeiti- 
gen erfolgreichen A-Jugend der SGE bilden. 

.\ber auch andere talentierte Spieler aus 
Egeisbacii und der Umgebung, die ihre Chan- 
cen in der .luniorenelf waiirnehmen möchten, 
sind herzlich eingeladen. Wer sich einmal un- 
verbindlich über nähere Einzelheiten informie- 
ren möchte oder die feste .\bsicht hat. sich 
aktiv an der zukunftsträehtigen .lunioren- 

niannseiiafl zu lieteiiigen. der wen<le sich um- 
gehend an Woil'gang .Schrotli. Außerlialii 86, 
(ill73 Egelsbach. Telelon Olil 113 4li !l(l 

SDAJ fälirt zum 
„Festival der Jugend" 

e Am 24. April findet in der Üotlmunder 
Weslfalenhalle das ,.Fi.-stiva! fler .IuH*'nd"* statt. 
Doi't treten nobcri l)ukannten KolU.siinm'rn wie 
•Itian Baez und Dean Heed aus den USA (»der 
Quilapayun aus Chile Amateur-II(»cU;;jupjjen 
aus ail«'n TeiU'ii der Bundfsrepuljlik. Protcsl- 
sänger wie Dieter Süverkrüp, Hannes VVader 
und Jasmin P>onnin und Spit/.enstais der deut- 
schen H')ck-S/.cne (Truckst(jp. Ranviy Pie. 
Atlentis) auf. Kin weiterer IhihepunUi dt > ..Fe- 
stivals" wird eine Motorrad-Hailve ruiui um 
die Westfalenhalle. b<*i der es ein Motttrr.iil zu 
^ewinneii 8il)t. Prominente Gäste h.'hen i)e- 
reits ihr Erscheiticn zu;icsaut: \Vi)!iuanR 
Gehrcke, der Bundesvorsit/ende der SDAJ, 
Victor von Hülow, dei' Vorsitzende der Schü- 
ler-Union und Gladys Marin, die Vui .-il/.ende 
der Kommunistischen Jugend (.'hiles. 

Da sich bereits 20 ./uuendliche aus K^e'.sbach 
entschlossen haben, zum ..Festival" /u lahi-en, 
hat die SDAJ einen Sof.derbus KiMiuetet. Kin- 
trittskarten sowie Fafirausweise sind jeden 
Freitaß um 20 Uhr im Jußtuidraum oder Viel 
allen MilHli(.'dern der SDA.J erhaltli<-h. 

Einbrecher gruben umsonst 
e In der Naclit zum Montag über-slun- 

bekannte Täter einen ?.1ascheiidralit.'.aun und 
begaben sicli so in das Geljäude eine~ .S;ige- 
werkes. Sie versucliti.'n dort, einen vnr der 
Werkshallu im Erdlioden S Liankerlen iret- 
tenautomaten auszugraben. Da die.-es Vorha- 
llen mißlang, schlugen die Einbreihei :,n der 
Rückseite der Werkshalle ein Fenster ein und 
durciisücliti n n.icli Einstit •; in d;>s Objekt 
sämtliche Behältnis.-'e Gestoiilen wurde nichts. 
Die Höhe de.-' Sii^hsi.-hadens wurde nlclil an- 
gegebi'n. 

Kaninchenzur.iitverein 
liat Monatsversammlung 

e .Am Sainstag. 3. /Xpril um 2U l'hr lindet 
die -Monatsversammlung des Kaninchenzuehl- 
veieins wie gewohnt im Uürgerluius statt. 
Hierzu sind alle Mitgliider und auch Gäste 
herzlich eingeladen. 
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Gott lebt auch noch in Rußland 

Dia-Vortrag beim Bund der Vertriebenen 

Der     1 viTiiil- 
.'tiit Icl/Icti StJtinla;', itn (l>'r 

Iciilii.-ÜKi lu ii Kirchi' i'iniMi Vot 
init ('.■•in ■I'hi riin „l .'lit Ci.d iiiicl) nudi in Itiill- 
l;ir.(l ' lli-^ KdV-Oi l-VC r !!-i-iirli'Alfii'd Kiain- 
ptil h.itl. für Vi-ii.iisl.illuiiK Kn;..- 
kulUir'rort'rrnti'ii des ll<iV, I'rui." lur, ut'wiin- 
IK'U. 

Vor lifiit iiiiiiL/,u \ - './.u-n I'larr-a.il ln'- 
rk'hli'lc Ticihslcr iiliri- scmc pcr^iinlldn'n Kin- 
driicki' und F■.rr:li^rull^^^■n, dii> ci jünRst hfl ci- 
n''r nH'hr\vnchiH''n Itciso von Mcisknu bis 7-nni 
Kii^iisdicn Meer Ki-wonnon hutto: Kur diMi 
Anlli-nsti hcndm. :o führte l-roisslor aus, müsse 
die Kirche in RulMand Roradezu von muse!ilc>ni 
Cliaraklcr KepniRl sein. Die allRecenWt'irliKen 
TnlourlKl-Hewleitei' »eicn iuirh henUiht, diesen 
lOindruek /u verslilrken. Offiziell sei der So- 
wjetnienseh an Kwehe und C'hi'lstentuni nichl 
inleressierl. daher seien die meisten Klrdien 
Resehlossen oder zur KrlnneninR an frühere 
/.eiten in Museen umKewandelt. Nur In Ranz 
weniRen Kirchen werde nodi .,ßcarl)eitet '. 

l'relsKler war e- offenkundiR RelunRen, die 
^lilndiRe BeschaltunR durch du; amtlidien Hei- 
sctH'Rleiter RcleRentlldi zu uniRelien und Kli- 
chen aufzusuchen, in denen noch .,Rc>arbeitc>t ' 

wurde. .Selten halie er Menschen so andäch- 
tiü und voller lliiiRabe lieten Resela ii wie in 
diesen Kii rhen. I'reilidi habe (■•; ^ ich dabei 
\orwie);end um alli're Menschen Ri-handelt, 
\'or allem !*'rauen. Dem Staat sei ( . anschei- 
nend RelunRen, die .luRcnd von der Kirdii? 
lernzuhalten. Cluichwohl konnten die Zeidica 
trüRcn. Auch bei der iiinRercn C.endalion sei 

. iiflenkuniüR ein rcliRicise, liiterc. . ;■ vorhan- 
den. das freilich nur im VinboiRenen blühen 
könne. Ilezeiehnend für diese Situation sei. 
dall seltist hochRi'stollte rartelfunktioniire 
heimlich ihre Kinder dodi taufen ließen. 
I'rei.ssler habe pei sönlieh einer snldun mltter- 
niichtliehen Tnufzerenumie beiRowohnt. 

Die zahlreichen z. T. horvorrnReiulen Dia';, 
mit welchen ['reiasler seinen VorlraR unter- 
malte. Rcwiihrten zudem einen kleinen Kin- 
lilick in das HiilJland. wie es sidi heute dem 
ausUindisdien Iletraehter darl)ielet, und boten 
AnlalJ zu zahlreichen I'raRen, die ül)er die 
reliRUise KraRestellunR liinausRinRcn 

l.anR anhaltender lieifall bekundete dem 
lleferenten D.ink und dem lUIV-Vorsitzenden 
Krampol den Hinweis, VeranstaltunRen dieser 
Art folRen zu las-en. 

Wenn die Sterne nicht lügen ... 
für dif /fit vom I. bis KI. April in7ß 

Vlildcr 

21. 3.-20. 4. 
Stior 

21. 4.-21. 5. 
ZuitlinKC 

•22. 5.-21.C. 
Krebs 

Setzen Sie udi ülier kleine Stci- 
lunRen RroOzüRiR liinweR, .Iir 
einsichtiRei Sie sich zciRen, um 
so eher kommen .Sie dazu, Ihre 
Qualitäten unter Ilewels zu stel- 
len. t'iKl darauf kommt es an. 

Seien .Sie einein nahestehenden 
Menschen ReReniilier nicht im- 
mer so staeheliR. Sie könnten 
ein harinfinlsehes heben führen, 
wenn Sie sich besi'i'r tjcherrschen 
würden. Versuchen Sie es. 

Wenn's aut tien ersten Anliiot) 
nidU klappt, versudien Sie es 
ein /weites Mal, l'*ine AnderunR 
hcRt in der l.uft. Sie sollten 
ilii- Panne nicht so trniiisdi neh- 
men, das hemmt .Sie nur. 

I'aeken Sie die SchwieriRkeiten 
mutis an. dann haben .Sie es 
bald Resdiafft. Nehmen Sie Ih- 
rer Kamilie die Skcp.sis nicht 
-ülirf. ."^ie wird sieji nur. zu Re) n 
'von Wtnen illxTzeuRen lassen. 

Vi'niiudicn Sie sich nidit zu- 
viel von einer ncReRnunR mit 
der VertiaiiRenheit. Nehmen Sie 
die einRc'RaiiRenen Verpflichtun- 
Ren nidit auf die leidite Sdml- 
ter. Mehr Krn.'.t. 

Sie lielRen da/n, ihre Kriitte zu 
Virzetteln,Stellen Sie sldi recht- 
zeitiR nm, Sie Rewinnen /i'it 
und Möglichkeit, einen RroIJen 
I'isehzuR zn tun. Ihrem f^artner 
Rr[*enüber höflicher sein. 

Itl 

Skurpion 

24. 10.—22. II. 

l.Owr Nun Ist ja doch alli's Riatter 
^ ReRanRen, als Sie dachten, 

Schmieden .Sie das heiße F.isen. 
später tun Sie sich erheblich 
«dnverer, Strüuliun Sie sidi 

-« 7-2J, • 1'"''' KeRen Neuheiten, 
Junefrau HIeiben Sie weiter so zielstrebig 

am Hall wie bisher, Ihr KifolRs- 
rezepl /.ahlt sich aus. Nehmen 
Sie eine kleine KriinkunR nidit 
,so wichtlR, Mit Humor fahren 

Nehmen Sie sidi im Privatleben 
etwas mehr zusammen. An der 
Niiiwlei der anderen sind Sie 
nicht (',anz unschnldiR, Mit mehr lüicksichtnahme kann der llaiis- 
seRen bald wieder ReradehiinRen. 23.11,-35,12, 

Lassen Sie .sich in Ihren Ruten sietiiUock 
Absichten nidit beirren, auch 
wenn der AnfanR SchvvieriRkei- 
ten madit, .letzt lohnen sich fi- 
nanzielle Opfer, die Aussichten 
für spiiter sind sehr RünstlR. j», 1! -M. 1. 

Sie dürfen das Resdienkte Ver- WM«rm.nn 
trauen nldit millbrauchen. aber 
warnen können Sie den anderen 
naUirlieh. .Strecken Sie sidi fi- 
nanziell mehr nach der Decke, 
das kommt Ihnen bald zustatten ii i,_M, t. 

% 

0k: 

Halten Sie sich jetzt nidit nüt 
Nebcn.sächlidikciten auf. Ihre 
Chance müssen Sie jetzt gleidi «1^ 
wahrnehmen. Verderben Sie die 
bessere häusliche Atmosphäre — 
nicht durdi Ungeduld, >|,|,—M. I. 

SGE-Handballer 
starten in der Feidrunde 76 

Am kommenden Wochenenile beginnt für 
die ERelsbacher Uandballi^ die Feldsaison 7i;. 
Nach einer .sehr kurzen UmstelkinRspause von 
der }Iallc auf das Grolifeld kämpfen die bei- 
den ersten Mannschaften wieder um Meister- 
,schaftspunkte, Kiir die er,stc Mannschaft wäre 
es ein sehr groHi r I'.rfulR, wenn man den als 
letztjähriRcr NeulmR in der Kreiskla.'-.^e ei- 
ruiiRenen 2. Tabellenplatz wieder Rewinnen 
konnte. Für die flrünv.'eiden wird dies be- 
stimmt nicht leicht icin, da alle GeRner, au- 
ller dein NeulinR Cerinania PfunRstailt, in der 
Halle einiRe Klassen höher spielen und diese 
Mannschalten in punkto .Spieltechnik manches 
voraus haben. 

Doch könnte auch   wie im veiRaiiReiii'n 
,Iahr die kämpferische KinstellunR und die 
Rleichmäliißere P.esetzunR der Mann,scliaft aus- 
sehlaRRebend sein für ein Riites Ab:chneidcn, 
.So miilJ die er-.te DRelsbacher Mann.sehaft in 
der V'orrundi' spielen: 

■1 1, .SGF, I — TV Münster Uhr 
l^ä. 4. SC;F, I TV nültelboiii lO.llO Uhr 

i;. ,'i. .SGF, I - (Jerm. Pfun,';stadl tO.lid Uhr 
!). f), TSV Hraunshar<lt I — SC:i: 1 ID.aO Uhr 

II). ,1. SGK I - TV GustavsbuiR II)..11) I'lir 
Hl). 5. .S(JK I 75 Darm :tadt in.PiO Uhr 

Der TV Munsler stellt sidi am SonntaR um 
III.:«) Uhr als eisler GeRner aul dem Sport- 
platz am Herlimr Platz vor und für die 
Griinweißen «ilt es, den Heimvorteil zu nut- 
zen und \'on lieRinn an auf SieR *zu spielen, 
damit die beidiMi ersten Punkti' in Kfielsbach 
bleiben und zu einem Ruten .Start vei'holfen. 
Da Vorspiel von SG lORelsbadi II beßinnt um 
!l Ifi I'lir, 

Monatsversammlung der BSE 
e /\m 4 April findet um 10 Uhr im KiRcn- 

heini die allmonatlidie '/usammenkunft der 
IG Ilau-Steiiie-Krden statt. Alle MitRÜeder 
sind herzlichst eiiiReladen 

r 

Erstklassige 

Finanzierung 

VVohnungs-Eiqenlum 

3-, 3' 4-7,imim'r- 
Cigenlums-Wohnungen 

mit und ohne Eigenlopital 
Mietkaufbasis 

Besichtigung 
Finanzierungsberatung 

■;> 

Sonnabend und Sonntag 

3. April und 4. April 

sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 
Vr 

Beamten-Wohnungs-Verein 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-Straße 14 

Tel.: 0 61 03/42051 -52 

Jutta Becker wurde Gaumeisterin 

In der neuen Turnhalle im Hrühl fanden am 
letzten Wodienende die Gaukunstturnmeister- 
schaften des TürnRaue,s Rhein-Main l!)76 statt. 
In der l.eistiinRsstufe V ohne Kür traten 
neben Corinna CiaulSmann auch die kleinen 
Naehwuehsturnerinnen zum Wettkampf an. 
Iß Punkte war die CJualifikation.sgrenze für die 
Hcssenmei!>ler,sdian in Langenselbold. Ks ge- 
wann Susi Wendt vom TSV Pfungstadt. Co- 
rinna Gaußmann erzielte am Sprung 5,05; am 
Harren 4,!)5 und am Balken 4.7Ü und wurde 
insgesamt 21. mit 18.40 Punkten. Iris Kunze 
(10) erturnte am Sprung 4,40; am Bai'ren 4,90; 
am Haiken 4,05 und am Boden 4,70, Sie lan- 
dete mit 18,05 P. aut dem 22. Platz und hat 
somit wie Corinna Gaußmann die Qualifika- 
tionsgrenze für Langenselbold erreicht. Heike 
Diefenbach (10) hatte gute Bewertungen am 
Barren (4.45) und Balken (4.50). Mit 15,55 
Punkten war sie auf dem 3t, Platz zu finden, 
Tatjana Zwahr (8) war eine der ,iüngsten 
Teilnehmerinnen und konnte sc4ion eine .sehr 
gute Barrenübung präsentieren, die mit 4,80 P, 
belohnt wurde, Inage.samt belegte sie mit 
14,80 P, den 36, Platz, Alexandra Zwahr (10) 
turnte ihren ersten Wettkampf recht sicher, 
Sie erhielt am Barren 4.65 und am Balken 
4,00 P. und behauptete so den 38. Platz, mit 
14,00 Punkten. Auch für Astrid Mokier (8) 

war dies der erste Wettkampf, .Sie erhielt am 
Barren 3,95 P, und wurde mit 10,45 P, Fün- 
undvlerzigste. 

In der Leistung,sklasbe III nahmen Martina 
Heim und Trixi Sanzenbacher für Egelsbach 
teil, Martina Heim zeigte ansprechende Lei- 
stungen am Stufenbarren und beim .Sprung. 
Trixie Sanzenbe.ger hingegen war am Balken 
und Boden erfolgreicher. Martina wurde Adite 
und darf an der Hessenmelster.schaft in Esdi- 
wege teilnehmen. Trixl wurde mit 37..50 P. 
Zehnti'. 

In der Leistungsklasse T war .lutta Becker 
erfolgreich. Sie turnte einen selu" ausgegliche- 
nen Wpttknmpf vmd führte schon am Samstag 
knapp mit 0,3 P. BespndQrs hervorzuheben 
ihre Barrejiübung (8,45 bzw'. 8,00 P.) und die 
Bodenkür. Den zweiten Platz belegte Ute Wer- 
ner. Sie zeigte sehr schöne Übungen am Bal- 
ken und vor allem am Boden, wo sie aud) 
sehr hoch bewertet wurde. 

Sie hatte an beiden Tagen etwas Pech am 
Barren. Christel Schönweitz nahm nur am 
Sonntag am Wettkampf teil, da sie sidi am 
Samstag um die Naehwuehsturnerinnen der 
I,V kümmerte. Sie erhielt am Sprung 7.20 und 
am Schwebebalken 7,30 P. und wurde insge- 
saint Dritte. 

Rentner-Ehepaar sucht Jahrgang 1902/03 
2- bl» 2Vs-ZI.-Wohng. 

in Egelsbach sofort odei trillt sich am Mittwoch, 
später. Nur ruhige Wohn- 
lage. 

Teteton 06103'42421 
7. April, um 15 Uhr bei Sonntag, 4. April 
Gaststätte Theiß. 

Pur die vielen Glückwünsche u Geschenke 
anlaniich meines 80. GEBURTSTAGES 
danke ich allen redtl herzlich. 

Frau Sofie Schneider 

Egelsbach. Weedstrafle 8 

Putzhilfe 
in Egelsbach für wöchentlich 
6 bis 8 Stunden gesucht 
Telefon 0 61 03 / 4 90 27 

CAFE-RESTAURANT 

^uglhupf 

Egelsbach, Schulstr. 64, Tel, 06103 49177 

An unsere verehrten Gästel 
Ab Montag, 5. 4. bit einschl. Mittwoch, 7.4., 
bleibt unser Restaurant weg. Renovierungs- 

arbelten geschlossen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis 

Peter und Inga Hartmann 

10.00 Uhr: Gottesdienst und Kindcrgottes- 
dlenst (Pf'"- Giebnor) 

Dien-stag, ti. April 
20.00 Uhr; ökumenischer C.emeindeutiend; 

Klinikspclsorgo — Hilfe für den Mensdien 
(Kath. Pfarrsnal. Frau Adam, 
Pfr, Psychologin) 

Mittwocti, 7, April 
10,30 Uhr; Kurzgottesdienst (ITr, Giebncr) 

nonnerstag, 8. April 
I5.(M) Uhr; Kvang, Frauenhitfe 

Herr Kurt Vogt 
6073 Egelsbach. SohenstraBe 7, begann am 
1. 4, 1951 seine Ausbildung zum Versiche- 
rungskaulmann bei der COLONIA VER- 
SICHERUNG bzw, deren Rechtsvorgänge- 
rin, der GLADBACHER FEUERVERSICHE- 
RUNGS AG, 
Sein Berufsweg vom Auszubildenden zum 
Innendienstleiter der Filialdirektion Frank- 
furt der COLONIA VERSICHERUNG zeigt 
seinen erfolgreichen Werdegang, 
Auch aul diesem Wege wünschen wir Herrn 
Vogt einen weiteren erfolgreichen Berufs- 
weg und gute Gesundheit, 

CXXX)NIA 

Fllialdirektion Frankfurt 
Bockenheimar Landstraße 1B-20 

Amtliche Bekanntmachungen 
Antnrldung für den Kindergarten 
Die Entgegennahme der Anmeldungen für die 
Aufnahme in den Kindergarten erfolgt am 

IMenstag, dem 13. April 1976. 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr 

im Kindergarten Bürgerhaus. 
Zur Aufnahme gelangen alle Kinder, die bis 
Ende Dezember 1973 geboren sind. 
Kinder, die bereits, angemeldet, aber noch nicht 
aufgenommen wurden, müssen erneut ange- 
meldet werden. 
Egelsbach, 30. Mäj'z 197H 

Der Gemeinde vorstand 
Dr. Simon 

Bürgermeister 

Annirldung von SchuHwatfen 
Nach § 59 WaffG hat derjenige, der am 
1. Märä 1976 die tutsiichlidie Gewalt über 
Sdiußwaffen ausgeübt hat, für die es ihrer 
Art nadi auf Grund der Neufassung des Waf- 
fengesetzes einer Erlaubnis bedurfte, die 
Schußwaffen bis zum 

30. Juni 1976 
bei der zuständigen Behörde*) schriftlich an- 
zumelden. Zur Anmeldung ist jedoch nidit 
verpflichtet, wer 

1. die Schußwaffe der zuständigen Behörde 
nach dem 1. Januar 1973 angemeldet hat, 

2. die Sdiußwaffen vor dein 30. Juni 1976 
einem anderen üljerlassen hat. 

Wer seine Sdiußwaffen rechtzeitig anmeldet, 
wird gem. § 59 Abs. 2 WaffG nicht wegen un- 
erlaubten Erwerbs, unerlaubter Ausübung der 
tatsächlichen Gewalt oder unerlaubter Ein- 
fuhr und der damit im Zusammenhang ste- 
henden Abgabenverkürzung bestraft. 
Der Gemeindevorstand bittet um Bcaiäitung. 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon 

Bürgennelster 
•) Zuständige Behörde ist der Landrat in Of- 

fenbach. Die Anträge sind über die Ge- 
meindeverwaltuns, Zimmer 4, einzureichen. 

Zahnärrtltcher Notfalldlensl: s, unter Langen 

Ärztliolicr Niitfalldicnst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nldit 
erreldibar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

3, 4. 4. und 7, 4, 1976; 
Dr. Krämer, BahnstraUr 2L Telefon 4 92 63 

Apothrken-Nutfallherfitsohaft; Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
3. 4. bis 10. 4. 1976: 

Egelsbach-Apothekr, Ernst-Ludwig-Slr. 48, 
Telefon 06103/49677 

OemeindeKchwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wlchtice Telefonanschlüsse 

Gemeindeverwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr; Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 28. Frankfurter Straße 32 
Bei Uiihrbrüchen und ihnl.: Walter Kühn. 

Frankfurter Strafte 32, Telefon 4 92 22 
Pulizei-Ruf der für Egelsbach r.uständigen 

Pollzeislatlon Langen, Telefon 2 30 49 
Drcirldi-Krankenhaus Langen, Telefon ^•Ol 
Krankenlrajispurt (B«tei-Kreui): Ruf ISTH 

Nr, 27 
NACHRICHTEN Kieling, don 2. Apnl 1!I7B 

Spitzenderby beim Tabellenfülirer 

Ihrom /.wrilrn .«schweren OrKnor hnt Hie SSO 
inrnM-hnlh k«ir/«'s1or Zoit /u Sir muß 
zum Tnl'f'IN'nrrstcn der A-Klnssr. dorn SV 
nn'ioiclirnhnin. 

OiH Splol zwiscIuMi (ItMi holden Spitzontrams 
i>l von l>rs()ndrror Wür/o, d.i nuf dor ßofjno- 
risrlion SpÜo dor Kx-SSftlor Finln spiolt. 7.woi- 
tcns konitnl liinzu. d;»n dio nroioichonh.'dnor 
b»M oinom Slri; so ßn! wio Moislor sind. Dns 
wolh^n dio I.nnßcnor don Nnolil>.'irn so srh\^«'r 
wio möclioli maclion. DaM sio d;»zt> in dor I.nfio 
sind, s.'ili mnn hoijn l!:l-Krf«>lu ßoyon \Voi?- 
kirohon. 

Oh V;i!Inz mit von dor PjmII»' ist. woIR ninn 
nioht, (M cchiod nin Sf)nn1nK vorlot/t nus. Nicht 
diihoi i'-t II Wundrrlic'h. 

Auel] für dio Rosorvo ßoht os wiodor tim 
wiclitiuo Pnnkto in dor Moistorsohnft. Am 
Sonnl.'K! i"?t also wiodor für Spannung qcsoryt. 
Violo F:ms solMon doshnlb in Droioiohonhnin 
or'^rholnon. 

tThritfons: Dnll Si«! IFcId von don Offon- 
l>;iohor Kiokors nouor Trninor dor SSG wor- 
don soll, war natürlich oin ApriNchorz, don 
ohnehin koinor ernst ßonommcn hat 

SSG IM hat das Sieqen 
doch nicht verlernt 

Holl»' ,<\us7ei<'hniini!; für ,|iiB('ntlllrhe I.plrhlathlrtrn: Marlina Kroh (SSfi). Ili'ssi.srlie 
rin im \Vi-its|iruii|; iiiiil !5 rk«'i.< (TVI,), lirssi'nmristi-r im SOO-ni-I.auf, bcUiii 
Mlircniilukettr der Sladt Langen in Bronze, die BüfKermeistcr Hans KrcilinK wiilm 
Sportlerehrung überreichte. 

Dreielch-Schule wieder im Bundesentscheid 

Letztes Auswärtsspiel des Clubs 
in Nauheim 

Obwohl (Ici April gcriide eist begonnen hiit, 
bestreitet der 1, FC- I,;ingcn am Soniitiig in 
N.iiilu'im sein let/ti ,s Aüswiirtsspicl der Vi r- 
bantl.^rundr. Eine Woche später tolgt (i.mn 
der Sni.'^iiniibschluß im Wiild,st;Kli(iii gegen 
('.oricleliiii, 

Tiotz (iie.scr Tiits;ichc sind in piineto Mci- 
slcr.scliiilt uml Ab.-tieg iwich wie vm keine eml- 
gültigen iOntscheidungen gefallen. Heim Titel- 
gewinn .>;priclit niitürlich alles für den mit drei 
Punkten führenden VlU^KüssoWielni, aber 
theoretisch kiinn ditser Neuling immer nndi 
von Me.ssel und Wolfskehli'n üiiertlügelt (irier 
■/iiiiiinfie.sl eingeholt werden. 

We.^ontlich unüber.sichtlieber ist die Situa- 
tion in der abstiegsgetährdeten /.one. Am 
stärk.sten bedroht sind .St, Stephan und Ein- 
tracht Rü.sselsheiin mit 19:35 bzw, 2Ü !I4 Punk- 
ten, Aber Ober-Hamstadt, Goddelau und Nau- 
heim haben mit ihren 22 b/.w, 23 Plu,spunk- 
ten auch noch große Sorgen, denn die beiden 
Tabellonlelzten Können ihre Hoffnungen auf 
Nachholspiele setzen und damit praktisch 
nach Abschluß der Runde eventuell Entschei- 
■ hingen zu ihren Gunsten erzwingen. 

Genau genommen ist selbst der auf Platz 9 
lebende 1, FC Langen nicht völlig über den 

,'lerg. Die an vorletzter Stelle stehende Ein- 
tracht Rüsselsheim könnte noch gleichziehen 
ind mandien in Verlegenheit bringen. 

Her Club hat deshalb in Nauheim nichts zu 
v rschenken. Gleichzeitig wird er sich aber 
auch keine Illusionen darüber machen, daß 
rlic.ser Gegner alles auf eine Karle setzen 

ufJ, um im Kampf um den Klassenerhalt 
.11 Hause keinen Punkt abzugeben. Mit Früh- 

ihrsmüdlgkeit oder gar San-imerfußball dürfte 
• ■•.m SV Nauheim, der in" den letzten Wochen 
Nit-Weiß Darmstadt, Arheilgen, Geinsheim 

,.iid Wolfskehlen sdilug und vor acht Tagen 
• im Tabellenführer nur knapp mit 1:2 ver- 

dp,'(halb bestimmt nichts zu gewinnen sein, 

f' Q Egelsbach zu Gast 
b?i einem Abstiegskandidaten 

.\m kommenden Sonntag um 1.S Uhr muß 
d.e SGE bei Germania Horbach (Freigeridit) 
iintreten. Die Horbadier dürften nach der 
klaren 4:1-Nlederlage und einem Platzverweis 
beim TSV Trebur vor dem Abstieg nicht mehr 
/,u retten sein. Trotz der klaren Favoriten- 
ütellung tut die SGE jedoch gut daran, den 
Gastgeber nidit zu untersdifttzen, zumal man 
treibst nach der schwadien Leistung beim letz- 
ten Heimspiel gegen Olympia Lampertheim 
Piniges gutzumachen hat. Die Horbadier 
mftditen sidi sidierlich gerne für die hohe 5:1- 
Vorspielniederlage revandiieren. 

Die sdilechten Platzverhältnisse in der letz- 
li-n Saison machten die technisdien Vorteile 
der favorisierten Egelsbacher Mannsdiaft zu- 
nichte und führten schließlich zu einem nicht 
unverdienten Heimsieg der kampfstarken Hor- 
iiacher, 20:2 Punkte und 17:1 Tore in den 
letzten 11 Spielen einschließlich de,s Pokal- 
Kioges gegen den VfR Bürstadt stellen der 
Abwehr ein gutes Zeugnis aus. Dagegen muß 
(l.ns Spiel im Mittelfeld und vor allem im 
Sturm druckvoller und konzentrierter werden, 
wenn man beide Punkte mit nach Egelsbach 
nehmen will. 

An dor Egelsbachor Mann.<!chaft wird nicht 
viel geändert werden, es sei denn, die ver- 
letzten ,Iakcl und Bialon wären wieder ein- 
.-•itzfähig. Trainer Ericii Bäumler wird der 
Mannschaft sicherlich die nötige Motivation 
mit auf den Weg geben, so daß die Zuschauer 
• Ulf eine spannende Partie hoffen können. Das 
Vorspiel der Reserven beginnt um 13,15 Uhr. 

Mit eemisditPn nofühlen fuhren die SSG- 
TIT-Fiißballer nach der hohen Niederlage vom 
vorangegangenen .Samstag zu der mit zur 
Snitzengruppp pehörenden Alann^^chnft nach 
nisrhnf<;h''iPi Aber T.nneen h.->l1n einen furio- 
sen .Start Vom Anstois wee eel.'ing M. S'-bmitt 
nach schöner Vorlafe von M TTaiismann be- 
reits das 10. ohne daß ein Gertensnieler den 
Bali berührt hatte. Nun hatte die SSG e'nice 
bange Minuten zu überstehen, denn Bisr-hofs- 
heim drängte auf den Ausgleich Aber die neu 
formierte Hintermannschah um G. Schmidt 
hielt diesen Angriffen stand. Man versuchte, 
i'ber einzelne Konter zum Erfolg zu kommen, 
P;is gelang dann auch Schilling in der 35. Min., 
der eine sehöne Kombination zum 2:0 abschloß. 
So blieb es bis zur Pause. 

Nach der Pause versuchte es Bisehofsheim 
mit zwei neuen T.euten. Der Anschlußtreffer 
fiel in der 55. Min, nach einem Freistoß, Auf 
der Gegen,seite erzielte M. Hausmann das 3:1, 
Doch Bischofsheim verkürzte durch einen 
Handelfmeter auf 2:3. Nun wurde es noch 
einmal spannend, es gab auf beiden .Seiten 
gute Möglichkeiten, weitere Tore zu erzielen. 
Den endgültigen K.o. versetzte Hoffmann mit 
einem .saftigen I6-m-Schuß zum 4:2 für I^an- 
gen. 

Es spielten: Hiller, Müller, R. Rusdiln. G. 
Schmidt, Busdimann, Hoffmann, Detzer, .Schil- 
ling, Mager, M, Hausmann und M. Schmitt. 

Vorschau: Am Samstag spielt die 
3, Mannschaft um 15 Uhr gegen 07 Bürgel 
am SSG-Freizeit-Center. 

Arno Heger zum Saisonauftakt 
61,96 m mit dem Speer 

Beim 12. Läufer- und Werfertag des SV 07 
Bisdiofsheim gelang dem knapp 16jährigen 
Arno Heger (SGE) ein vielversprechender Sai- 
sonauftakt. Von einem harten Lehrgang des 
Hessischen Leichtathletik-Verbandes kom- 
mend, steigerte er sich beim Speerwurf auf 
ausgezeichnete 61,96 m. Er verbesserte damit 
seine Bestleistung um 3 m. Der Sieg war ihm 
damit natürlidi nicht streitig zu machen. Auch 
im Kugelstoßen und Diskuswerfen veriiesserte 
sidi das SGE-Talent. Mit sehr guten 13,15 m 
im Kugelstoßen und 36,20 m im fJiskuswcrfen 
wurde er jeweils Zweiter. Für den jungen 
Egelsbacher war dies ein wirklich hoffnungs- 
voller Auftakt zur diesjährigen Saison, wo er 
noch zur B-.Iugend zählt. 

Im Schuljahr I975'76 errangen die Schüle- 
rinnen und Schüler der Dreieich-Schule im 
Rahmen des Wettbewerbs „Jugend trainiert 
für Olympia" gute Erfolge. Im Volleyball, 
Handball, Basketball und im fJeräteturnen 
der Mädchen wurden in verschiedenen Wett- 
kampfklassen Kreis-, Regional- und von drei 
Mannschaften ,sogar die Lande,smeisterschaf- 
ten gewonnen. Diese Erfolge sind vor allem 
auf die erfolgreiche .lugendarbeit der I-ange- 
ner Sportvereine und auf die gute Zusammen- 
arbeit dor Vereine und der Sportlehrer der 
Dreieich-Schule zurückzuführen. 

Im Volleyball errangen die .lungen im 
Wettkampf II die Kroismeistcr.schaft, mußten 
sich jedoch beim Regionalentscheid knapp 
und unglücklich geschlagen bekennen. In der 
gleichen Wettkampfklasse ,schieden die Mäd- 
chen der Dreieich-Schule ebenfalls erst bei 
der Regionalmeisterschaft aus. 

Die Handballer der Wettkampfklasse I be- 
legten nach glücklosem Spielverlauf den zwei- 
ten Platz bei der Regionalmeisterschaft, nach- 
dem sie vorher Kreismeister geworden waren. 
Die gleichaltrigen Mädchen dagegen gewan- 
nen sowohl den Kreis- als auch den Regional- 
entscheid und nahmen an der I-andesmeister- 
schaft der Hessischen Schulen teil. 

Bei den Basketballern beweist sich die 
■Stärke des TV I-.angen auch bei den Mann- 
schaften der Dreieich-Schule, Es wurden 
sämtliche Kreismeisterschaften der Jungen 
und Mädchen der Wettkampfklassen I, II und 
III errungen. Auf der Regionalebene schieden 
die Jungen der Klassen I und III aus, als sie 
jeweils den 2, Platz belegten. Bei den Ilossen- 
meisterschaften schließlich errangen die Jun- 
gen der Wettkampfklasse II und die Mädchen 
der Klasse III die ersten Plätze und werden 
die Dreieich-Schule beim Bundesentscheid in 
Berlin vertreten. 

Im Geräteturnen Wettkampf I der Mädchen 
errangen Jutta Becker, Christel Schönweitz, 
Renate Talaska, Sabine Herrmann .sowie Ute 
Stresow den 1. Platz beim Regionalentscheid, 
Damit hatten sie sich für den Landescntsciieid 
am 19, Marz in Wiesbaden qualifiziert. Nach 
spannendem Kampf schaffte die Mannschaft 
hier mit 114.60 Punkten den Sieg, Sie nimmt 
damit ebenfalls am Bundesentscheid in Berlin 
teil. Dieser Erfolg wäre allerdings ohne die 
hervorragende Arbeit von Trainer Mainuseh 
(TV Langen und Scliulsportzcntriim) nicht 
möglieh gewesen, der tlie Turnerinnen auch 
beim Wettkampf zusammen mit Frau Kühn 

von der Dreieich-Sehule betreute. Die Drei- 
eich-Schule erwartet mit Spannung das Ab- 
schneiden ihrer Mann.^chaften beim Finale in 
Berlin, 

Deutschlandcup im Riesentorlauf 
für Jürgen Hanke 

Am letzten Märzwochenende waren noch 
einmal 15 Rennläufer der .Skigilde Langen 
und eben.so viele Begleiter zu den schnee- 
bedeckten Hängen gefahren, .Sie verlebten ein 
herrliche,^ Wodienende und kamen braun- 
gebrannt nach Hause, Die fünf A.sse der .Ski- 
gilde beteiligten sich in Damüls im Hregenzer- 
wald am Deutschlandcuprennen. Hier wurden 
die letzten beiden Riesentorläufe gefahren. 
Jürgen Hanke fuhr auch dieses Mal in allen 
vier Durdigängen Bestzeit vor den starken 
schwäbi.schen Läufern, Er hat in dieser Diszi- 
plin alle fünf Rennen für sidi entscheiden 
können und ist damit überragender Gewinner 
des Deutschlandcups im Riesentorlauf, um den 
sich Läufer aller D.SV-Landesverbände außer 
den Läufern der Alpenregion bewerben konn- 
ten. 

Bei den Damen belegte Karin Urabnyj; ein; 
mal den 2. und einmal den 1. Platz. Es,,war 
ihr erstes Deutschlandcuprennen, an dem si« 
in diesem Jahr dabei war, und so fehlten ihr 
wertvolle Punkte für einen der führenden 
Plätze im Riesentorlauf. Doch werden am 
nächsten Wochenende noch drei Spezialtor- 
läufe gefahren, die sie in der Cupwertung für 
beide Disziplinen noch weit nadi vorne brin- 
gen können. 

Ralf Hafner, Uwe Wolf und Stefan Hank« 
standen die Strecken trotz hoher Startnum- 
mern tadellos durch und kamen mit guten 
Zeiten in die Wertung, Sie sollten sich Punkte 
für die Seniorcnrangliste erfahren, was ihnen 
trotz der guten Besetzung des Rennens auch 
gelungen ist. 

Zehn junge Nadiwudisrennläufer der .Ski- 
gilde fuhren am Samstag nach Todtnau in 
den Schwarzwald, um am Sonntag einen 
Riesentorlauf und einen .Spezialslalom in zwei 
Durchgängen zu fahren. Mit Begeisterung 
waren alle dabei und konnten noch einmal in 
riieser .Sai,son Rennerfahrung sammeln. Die 
vielen ersten und zweiten Plätze, die diese 
7- l)is 13-jährigen in den einzelnen Klassen 
belegten, zeigen, daß die Skigilde nehi^n den 
Spitzenläufern auch über einen guten Nach- 
wuchs verfügt. 
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FieiliiK, den 2. April 1976 

JUGEND-FUSSBALL 

1. F(' lyStiKcn 
DiiS wichtigste Spiel aiti Wiiuiuiifiiiu.' w^.i 

das Eutsi'hfidungsspiel der B-Jugend um den 
Gruppensiog gegen RW DiirmstmU. Auf dem 
Platz von TuS Griesheim gewannen die 
gener diese temp<n'eiclie und aueh techii'-th 
gute Begegnung mit 3:1 und holten nadi fin- 
gen Jahren wieder einmal einen Gruppen.-. 
ger-Tltel nach I.angen. Die I.angener gln«rn 
In der 8. und 24. Minute mit 2 0 in FUhrui.K. 
Den Darmsthdtern gelang zwar in der 40. Mi- 
nute da.s Anschlußtor, aber ein weiteres 1 nr 
kurz vor Schluß sicherte den Sieg endgültig. 

Am kommenden Sonntag um 10 Uhr triift 
die ll-Jugend Im ersten Krelsmeistersdinils- 
splel auf die Mann.schatt des TSV Nleder- 
Ramstadt. 

Die D-Jugend kam trotz mehrfachem Ersatz 
zu einem nie gefährdeten 3.1-Sieg gegen die 
TG Bessungen. Sie erreichte damit in der Lei- 
stungsklasse narmstadt mit 22;18 Punkten 
einen guten Mittelplatz. 

Die A-Jugend war wieder einmal vor dem 
Tor dos Gegners zu unentsdilosscn und verlor 
beim FCA Darmstadt mit 0:1 Toren. 

In Freundschaftsspielen siegte die F-Jugend 
in Schneppenhausen mit 3:0. während die f.- 
Jugend gegen die TG 75 Dnrmstadt mit 0:7 
eine gehörige Niederlage hinnehmen mußte. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag: 
E-Jiigend 15 00 Uhr: SV Weiterstadt — FC:t, 
C-Jugend 15.30 Uhr: FCl. — TG Bessungen 
Sonntag: 
10.00 Uhr: B-Jugend FCI. — TSV N.-Ramstadl 
10.30 Uhr: A-Jugend FCl. — TG Bessungen 

8C; Kgelsbaeh 
Aus der schwacnen Vorstellung vom Sonntag 

vorher zog man bei der A-Jugend die nötigen 
Kon.sequenzen. Mit einer wesentlich besseren 
Einstellung wurde die TSG Wixhausen zu 
Hause klar mit 3:0 Toren besiegt. 

Die B-Jugend bot bei Ihrer hohen 4:0- 
Helmnlederlage gegen den Tabellenführer FV 
Biblis eine schwache Leistung. Die GHste aus 
df-m Ried erwiesen sich sowohl in kämpferi- 
scher als aiich in .spielerischer Hinsicht klar 
überlegen. 

Die C-Jußcnd bot bei ihrem 3;l-Erfolg bei 
der SG Arheilgen wiederum eine gute Lei- 
stung. Aus einer stabilen Dedcung heraus, 
unterslützl durdi schnelle Konterangriffe, 
bradite man die Arhellger in arge Bedrängnis. 
Der kämpferische Einsatz führte schließlich 
zum verdienten Sieg der klug eingcBtellten 
EBcisbadicpMannjuhaft 1"   ■ 

Die'D-Jugend verlor wie in der Meister- 
«diaft ihr erstes Spiel der neuen Pokalrunde 
mit 2:1 Toren gegen den FCA Darmstadt. 
Lange Zeil führte die D-Jugend mit 1:0 Toren, 
ehe krasse Abwehrfehler den Sieg der Gäste 
In den Schlußminutt-n begünstigten. 

Ihre erste Niederlage seit vielen Wochen 
mußte die E-Jugend beim Tabellenzweiten 
SKG Gräfenhausen einstecken. Obwohl man 
knapp 1:0 verlor, war man tonangebend, ohne 
die sich zahlreidi bietenden Torchancen aus- 
nutzen zu können. 

Vorschau 
SainstUKnachmittaK: Die E-.liigond cn^pfäi^gt 

um 14 Uhr die Mann.schaft des FCA Darm- 
sladl, wahrend die D-Jugend spielfrei ist. 

Die C-Jugend fährt am Samstag zum .SV 
Hahn — Spielbeginn 16 Uhr — und empfängt 
am Uoinnienden Mittwoch den Meisterscliafts- 
anwärter SKG Gräfenhausen. Beginn 18 Uhr. 

SonnlinvormittaK: Die B-Jugend erwartet 
bereits um 9.30 Uhr die Manii.schaft des FC 
Eih:ich. Anschließend trifft die A-Jugend um 
10.30 Uhr auf dem Sportgelände am Berliner 
I'lal/. ;ml' ilii- .SKCi ClrätViihausen. 

SSG I.angen 
Am vergangenen Wochenende traten tlie 

kleinsten Ful.lballcr der SSG zu<eii1em vorge- 
zogenen Pokalspie! bei der SKG Sprendlingen 
an. Erwartungsgemäß unterlagen die Schütz- 
linge von Trainer P. Duft den durchschnitt- 
lich um ein Jahr älteren Sprendlinger Buben 
mit 2:0, doch zeigten die Langener, daß sie in 
den bisherigen Vorbereitungsspielen viel ge- 
lernt hatten. 

Die D 1-Schüler hatten Platzvorteil gegen 
die Tgm. Sprendlingen und waren von ihrem 
Trainer H. Wunderlich gut auf dieses Spiel 

Drei KSVIer bei der 

Hessischen Jugendmeisterschaft 

.\,I1 SiiMi.si.iL. dem 3. Ayiil tiiiileii in dei 
Tmiihalle der Heinneii-Sclini'.-.Scliiili in K;!.-,- 
scl. Wilheliimhöher Allee, die llebSi.Mticn l.an- 
(ir .i,eister;:ih!iften der A- und B-.lugend im 
(. .v.chtheben statt. Zu diesen Mei.steiscIkiIli n 
liiliien vom Kraftsportverein inS!) Langen ilie 
B-Jugendlii+ien Werner Fink, Erwin Rii ger 
und Stefan Wupper. Den Trainingsleistungen 
nach können alle drei Heber unter die ersten 
fünf in ihren Gewichtsklassen kommen. 

Werner Fink, er startet in der Gewichts- 
k!.i-:-e bis 4R,0 kg, lic-xtieitet hei den I.andes- 
meisterschaflen .seinen ersten Wettkamiif 
überhaupt. Mehr Routine haben hier Erwin 

Itiegei und Stelaii Wupper. Uelde sind die am- 
tierenden Hessennleister und Di ut ,il.i ii Vize- 
meister der Schüler von I07.') Kiwiii Hieger 
hebt in dei Gewiditsklasse bis 52.0 kg und hat 
gute Chancen, um den Titel zu kämpfen. Das- 
selbe gilt für Stefan Wupper, der in der 
Klas.se bis 75.0 Ug startet. 

Es hängt bei solchen Wettkampfen sehr viel 
von der nervlichen Verlassung der Athleten 
ab, ob es gut oder schlecht läuft Der Tral- 
ningsfleiß der Nachwut+isheber Ist sehr groß, 
besonders hei .Slefan Wupper Nach dem Motto 
be.sonders bei Stefan Wupper. Nach dem Motto: 
..Glück hat nur der Tüchtige", dürfte niciits 

Billarilfreuiide waren begeistert, als am ver- 
Kangcnen WKClieiieiule. im l'Ci. (.iiiii.'iis im 
Walüstadioii, dem Domizil des l.aiiKener Uil- 
lardciubs, Heinz Kutzki aus Berlin seine 
Künnte aeigte. Oer mehrfadxe Meister dcnioii- 
stricrte die höht- Kunst des niiiardspiels wäh- 
rend eines VerRleichskampfs seines Iterllner 
Clubs KCgen die I.angener und war auch einer 
Sonderdarbietung nidit verschlossen. 

vorberoitet worden. Zum ersten Male zeigte 
sich In diesem Spiel, daß die neuformierte 
Mannschaft beruhigt in die kommende Punkt- 
runde gehen kann, denn das Verständnis zwi- 
sclien den alten D- und den aus der E-Schüler 
gekommenen Spielern klappte, so daß ein ver- 
dienter 2:l-Siog herauEgespielt werden konnte. 

Die C I-Schiiler hatten ebenfalls Platzvor- 
teil gegen Tgm. Sprendlingen. Sie waren den 
Sprendlingern zwar etwas unterlegen, konn- 
ten aber durch eine gute kämpferische I,ei- 
Ktung ein 0;Q über die Zelt retten, 

Die neue B I-Jugcnd empfing am Sonntag 
die spielstarke Mann.schaft der SG Götzen- 
hain. Trotz guter Spielzüge und eines alles in 
allem ausgeglichenen Spiel gab es für die 
SSG-Mannschaft eine 2':0-Helmnlederlagc. 

Die A-Jugend mußte kurzfristig das ge- 
plante Freundschaftsspiel gegen den SV Drei- 
eichenhain absagen, da erst am Samstag be- 
kannt wurde, daß ein Nachholspiel gegen Ro- 
senhühe Offenbach angesetzt worden war. Die 
SSG-Buben begannen recht vielversprechend 
und forderten die in der Spitzengruppe des 
Kreises liegenden Rosenhöher, die noch kom- 
plett mit der alten A-Jugend antraten. Wie 
die Anfang.sminuten verlief auch das gesamte 
Spiel, die I.angener spielten auf des Gegners 
Platz überlegen, doch erzielten die Rosenhöher 
jeweils nach Konternngriffen 3 Tore, während 
den Langenern nur ein Gegentreffer gelang. 
Es zeigte sich, daß die SSG-Stürmer vor 
den kräftigen Gastgebern zuviel Respekt hat- 
ten und die herausgcspielten Torschü.s.se zu 
zögernd abzogen. 

Am kommenden Wochencniie spielen nur 
drei der in.sgesamt acht .Schüler- bzw. Jugend- 
mannschaften, da die E- uiul D-Schüler mit 
ihren Trainern und Betreuern und einigen 
Eltern am kommenden Samstag zu Freund- 
scliaftsbegegnungen gegen Aschau und Fügen 
ins Zillertal Osterreich starlen. Die SSG- 
Schüler werden 1! Tage im .schönen Zillertal 
verbringen und werden in angemieteten 
Ferienhäusern wohnen. Über die Erlebnisse 
der jüngsten Fußballer werden wir nach iiirer 
Rückkehr berichten. 

Im einzelnen finden folgende Spiele statt: 
Samstag, 3. April; C I-Sehüler bei Tgm. 
Sprendlingen, Beginn 15 Uhr, Abfahrt 14.15 
Uhr; C H-Schüler gegen SG Dietzenbach II 
Beginn 14 Uhr. 

Sonntag, 4. April: A-Jugend gegen Wiking 
Offenbach, Beginn 10.30 Uhr. 

Damen holten Titel nach Langen 

Luftpistole und Luftgewehr der Schützengesellschaft Langen 
auf den Ständen 

.\ur den Ständen der Sdiülzengesellschaft 
Langen winde die Kreismeisterschafl in den 
Disziplinen Luftpistole und Luftgewehr aus- 
getragen. Bei guter Organisation und reger 
Beteiligung gab es spannende Wettkämpfe. 
Manfi cd Müller lag mit beachtlichen 372 Rin- 
gen im Luftpistolcnwettbewerb lange in Füh- 
rung, bevor dieses Ergebnis von zwei anderen 
Schlitzen orroicht wurde. Die Auswertung der 
letzten 10 Schüs.se. die dann für die Plazierung 
ausscJilaggebend sind, ergab, daß es doch nur 
für den 2. Platz reidite. Die Mannsdiaft er- 
reidite mit tolgenden Ergtbni.s.sen den 2. Platz: 
W. Schäfer (357), M. Müller (372), Rabenstein 
(3(i7), Bierorauer (369). Das sind insgesamt 
1405 Ringe. 

Bes.ser lief es bei den Damen. Barbara 
.Schwarz wurde ml^ guten 35ti Hingen Kreis- 
meister, und auch die Mannschaft mit B. 
Sdiwarz (356), G. Keil (337), V. Henaley (327), 
gesamt 1020 Ringe, konnte den Titel nach 
Langen holen. Erfreulich auch die 33B Ringe 
von Erika Püschel, die erst kurze Zeit Schieß- 
sport betreibt. 

Bei den Gewehrsdiützen wurde es am Sonn- 
tag ähnlich spannend. Werner Schäfer, mit 
sehr guten 3B8 Ringen, konnte wiederum nur 
durch Wertung der letzten 10 Schuß auf den 
2. Platz verdrängt werden. Die Mannschaft 
mit J. Pradel (349), W. Schäfer (368), Y. Schä- 
fer (361), K. Schmidt (340) erreichte insgesamt 
1418 Ringe und wurde nur knapp von Stein- 
helm mit 1418 Ringen gesdilagen. In der Da- 
menklasse holte Frau Schäfer mit 33() Ringen 
aber dann doch noch einen Titel in die sport- 
liche Familie. 

Die Altenmannschaft mit H. Gautier (350), 
Onderka (339), Scheinkönig (330), gesamt 1019 
Ringe, qualifizierte sich für die Teilnahme an 
der Ciaumeisterschaft. 

Krtolgreichster Verein 
Der Beginn der Kreismelsterschaften war 

überhaupt für Laiigens Gewehrsdiützen sehr 

erfolgreidi. Sie erreichten von 20 zu vergeben- 
den Titoin 10 erste und 6 zweite Plätze und 
waren damit der erfolgreichste Verein. Hier 
die Ergebnisse der Sieger im einzelnen. 

KK. Stanardgcwehr: Schützenklasse: Einzel 
Rainer Orth mit hervorragenden 275 Ringen 
Erster. Die Mannschaft mit Rainer Orth (275), 
W Schäfer (206), J. Pradel (264), K. Schmidt 
(256) und gesamt 1061 Ringen wurde Erste vor 
Steinheim (1038) und Dietzenbach (1030). 

In der Altersklasse wurde die Mannschaft 
Gautier (250), Onderka (254), Keil (247) mit 
760 Ringen Erste vor Mühlheim-Dietesheim 
(753 Ringe). 

In der Damenklasse erreichte Im Einzel H. 
Schäfer 241 Ringe. 
Die K.K. 100 m sah in der Schützenidasse im 
Einzel R. Orth mit 276 Ringen, die Mannschaft 
R. Orth (276), W. Schäfer (268), Y. Sdiäfer (270), 
J. Pradel (262) mit 1076 Ringen als Erste vor 
Dietzenbach (1054) und Steinhelm (1051), in der 
Damenklasse Einzel H. Schäfer auf dem zwei- 
ten Platz mit 253 Ringen. Weitere Siege und 
Ergebnisse: Altersklasse Einzel Gautier 270 
Ringe, Mannsdiaft: Langen 753 Ringe 2. Plata. 

Zimmerstutzen Schützenklasse: Einzel W. 
Schäfer (270), Mannschaft: W. Schäfer (270), 
R. Orth (266), J. Pradel (286), Y. Schäfer (266) 
mit gesamt 1068 Ringen. 

Damenklasse Einzel H. Schäfer 258 Ringe, 
Altersklasse Mannschaft 2. Platz mit 754 Rg. 

Bei den Pistolenschützen wurden erst zwei 
Weltbewerbe dur^geführt. In der freleti 
Pistole erreichte die Mannsdiaft Langen I lA 
der Besetzung Bierbrauer (259), Dlehl (249), 
Müller (267), Rabenstein (246) mit 1021 Ringen 
einen beachtlichen 2. Platz. Langen II wurde 
mit 917 Ringen Sedister. Manfred Müller 
wurde in der Einzelwertung Dritter. 

Die Mannsdiaft Badces (534), Leicht (554), 
T.indemann (542), Müller (556), gesamt 2186 
Ringe, erreichte mit der Schnellfeuerpistole 
die Qualifikation zur Gaumeisterschaft. 

Bei der SDortlerehrung der Stadt Langen wurde Barbara Schwarz von der Schutzengesell- 
sdiaft mit der Bronzenen Ehrcnplakctte der Stadt ausgezeichnet. Sie war nn vergangenen 
Jahr Ile.ssenmeisterin mit der Luftpistole. 

■'U? Unser Orient-Teppich^ Angebot 

^ desJaiires 

bis 14.4.76 

raciikal herabgesetzte Preise 

33%-50% DAS ORIENTTEPPICH-H/i 

Besichtigungstage: 4-Iq. von 14""20 Uhf (kein Verkauf) 

Am langen Samstag durchgehend Verkauf bis 18.00 Uhr 

DAS ORIENTTEPRCH-H/yS; 

R:är#u t Moihl-^oetfetfese lt;lcl:2842l4 

FumI.n-' ?. April lUin 

A-JiiKrnd .sdu'ilcrl am Mr> («irtU'ii 
Bei der» hi-ssi .rlH ti A-.)uK''»H!iiiLM»UMsth.4ni n 

reirhli' es für die diosiniii hin /um 
i'hilz. ItiY Kndspici stii) 

miltii^ iiiitorhijicn sio di-in Nadiwurhs df.s 
Hunflr.'^liUistt'n MTV h'iui'hdumi inil 
7;i:74. 

L);is 'l'iuniiM- luitlf inil dcii) t'rwailunj^.sn« - 
niii(.UMi l(H!.7 l-Sioj^ der houmi TC'rS 

:i(h b«'Können. (I:»rt nirkninplt 
WiU d;ui<'r.«'n der knappe Hri.UII-Sie^ iles MTV 
Giel.U'n ^ej»en di-n VII. M;nl)um. Am SnnntaK- 
morKcii lli'Uen die besonders in dei /,w«'ib*n 
Halb/oit slarU aullruniplendon 'rV.ei <len 
Mai biirK*'i'n nicht die 8<Tin«sle Ch.nue Di-in 
schnellen und druck^oll« n Spiel <\c\ Schül/- 
lin^e von Trainer .lochen Kühl warm di<* 
Marburuer nidit ftewacb^.en Mil rinn uner- 
wartet klaren H9 f>(>->>iefi des TV-Teanis on- 
delc das Spi(M Die f'.iefienfr besi«»i?ten an- 
scldieijcntl die 'l'CJS OIm'I -Hanisladt niH 58. 
Das Spiel tnn Plal/ drei ent.'^chHd der VII, 
Marlun u «ei^en die 'l'CS Olier-Hani. ladt inil 
7ft;7fi knapp y.u seinen (Junslen. 

Ibn 17 IJIw fand (Hmii rias mit Spannun^i 
erv.irtete Knd.spiel zwisclien TV i.angen 
un(J «lein MTV Oi^'ßen statt Die l.an^cnor 
führten zwar nacli wei Sekiituien mit 2 0, 
d(M'h «las s()|lJc aiU'li .-ebnn die ein/.iuc Füb- 
riuu' w/Uit end dej- uc-amlen Spielrs sein. Die 
erf.ihrei.fn Ciu-neiK-i- übernahmen das Kom- 
nt.uHtu und bfh'Mr'-chten kla! die S/.ene. Sh- 
nnl / It-n ilire kr.rperlicbc^ (^beilei(r*n!ieit im 

>.inil s'.'hr au^ !)ir l.anuctu-i dai4c^»en 
fandvM^ nicht /.n ibiem uewnfmten Spiel. Kin- 
zj'liiklionen ;;en(rn die a«;u r.ie(»en<M- 
Maniidecknn;^ brachten keinen «-ntscheKit'ndcn 
Krr-.l« 

t von (Ion va-len iM-^iMsterten Zu- 
sihauern kan pltcn sic!j die I anK*'nei liefen 
Kndf nncli ''imnal heian. IMnt/lich wnide das 
SjJiiM wied' i ofien. In (ii i" sehr spannenden 
utid draniati-^chen Schlußphase t'ehlle di*n TV- 
lere nur etwas Cllück. um nicht doch notrh 
Ilessenmfi.ster /u werdcti. l.)ip cleveren Oio- 
fienct »»ewannen schlielilieh nicht unverdient 
mil 71 7:i. 

Ks spiflt'ir Uli Klöt/.ri (12). Peter Il'-rinfi 
ifcJicn Cti'ii;er (Hb, Michael Rodcnluiuser 

(17). ThoMia.«? Schwai/e (J5). IMT ''^hrenher« MH), 
An<heas rronrklei .Hirzen D;irth MO). Oli- 
ver V<ml7 i'.\U Hainor Crreiwtke (5U. 

RcBhmalnM'istorschan der .A-.fiigond in Lunsen 
Schon am kommenden Sonntaft kann es zu 

einer Neuauflage des spannenden Endspiels 
zwlsdien Langen und Gießen kornmen. Bei 
den Reßionalmeislerschaftcn trifft der Hessen- 
meisler MTV GioRon auf den Zweiten aus 
Rheinland-Pfalz/Saar. Germania Trier. Die 
I.angener müssen gegen den Meister des 
Rlioiniandes. USC Mainz, antreten. 

Der Regionahneislor erreicht direkt die Vor- 
runde zur Deutschen Melstersdiafl und ist 
ßleichzeitig Ausrichter dieses Viererturniers 
am ir).'H» Mai. 

Der Spielplan: 
Sonntag, 4. April (Adolf-Reichwein-Halle) 

MTV GieMen - Germania Trier 
II.:iü TV Langen — USC Mainz 
15.00 Spiel der Verlierer um Platz 'A und 4 
17.00 Endspiel um die Regionalrneisterschaft 

zwischen den beiden Siegern. 
Alle Spiele finden in der Adolf-Reichwein- 
Hallo Stull. 

B-Mudchon VIzehessenmeisler 
Nidit besser als der A-Jugend erging es der 

weiblidien B-Jugend bei den hessischen Mei- 
stersdiaften, die im Dreieidi-Gymnasium aus- 
getragen wurden. Nach zwei überlegenen Sie- 

gen ul.e. liC Neu I.^^•^burg ('.(i 4:t| und M'I'V 
«^lieHen (14!ri5) mullten sie sieh in einem nnt- 
lei'enden Mnflspiel d<'m MTV Kronberg knapp 
mit 5!' r».-» ^eM-hlagen gelx-n, 

Ti iiner A)e\ Ilemp«''!' Ulrike Ko!i»n. I'dith 
S'a' I Marlin.« lioef« r, Inr.f'id Geiicl:l(»r, Chri- 
sliJie Sehfiler-1.» hl niekel. (Taiidia Cipirj, Silke 
nii tricli. KMsabelli Aumi/. Il' idi Sehii!/.( 

D,.' n Mädeiieu h.ÜM'n -icii tiot/ dei Nicde'i- 
la.i;e fiti die jini 4. April in l.in/ am Khein 
-stat; tmdenile lU-gionahiMMslei ' ehal t (piaht 
ziert. (Ji'gtu't ist im Mslt-n Spiel de« Menter 
aus niieinlaiKl-Plal/Saar, SC Waikei V<)lk- 
linm'i.. 

Die Krji«»l>n,der anderen TV-Mamva-hat- 
ton 
(IVV Wiesbaden Ii. Herren 114 7(i 
SSG Dain^ladl Mini-.Iungen }H) IMI 
VII, Peiishemi Ifeii'-n !i:i n V. 
Mini-Miidcijen Mini-.limg<'n K» 05 

Denen 'l'V GroH-Gerau <i7;(il 

I'.nlx'lieidmiK iih«'r lirii Am 
liilK in ^Mai t>urK 

Am kommenden Siifn.-.laji. 'A. .ApnI. i.;« hen 
die Punkt •I)iele der Hes..; •.« h'-n Mii.-.lij.a «Km 
Ii- I M n /u Knde. Wahrend m.l <'eiii AC l K.. • 
;'l und dem TSV Ivsefus er»!- »}..• beiden Ai;- 

sti Jijer sfhon -eil kmgem fe.>{>t« heu. i | tlie 
Fkij.;«* na 'h (U m M«'isfer mid Atil -Ii ig« i in d' • 
l{«'gionalI'!.a noch rüdit gekliiii. D- i cit d.t i 
/eltn Spiellagt'M unges<'hIa,e.eMe Neuling 'l'V 
l-ar.)t»'p. fiihrt noch imrMej (he Tabelle jui liu 
letzten Sf)iel lu'im TalK-lleru lerlen Vfl. Mai 
hing h.ii si-n (he Kinhcimlschen imbr-dingl ge- 
winren. um nicht fioch von iler SK(i HolUJiaf 
auf den zweiten Platz verfhiirje.t /.u werden 

Trainer .Indien Kühl kann zu diesem Spiel 
seine tjeste Mannschaft Ins Feld tühr«*n; allem 
hmt'T dem Kmsalz von „DJ" Johns steht ein 
Fragezeichen. Wenn die TVler mit dei bolien 
Nervenb<'Iaslung fertig wei(l(»n. dib-fte auch 
der VfL Marburg kein Slolperatein auf dem 
Weg zur Meislerschaft sein. 

I'i.: dlt* I .i^td die /u.ich.iiier. die fije 
I .ai Igel in M,>nh^ih;dl m (hoem -eh v,«'r<'ii 
Spie! ii'il f .-i"'«'!! wolh.'M. i >1 i'lii- nenjems;inn* 
Ablahil tmi 1 I ,<f) lln .im Di ei,-jt}i (;\ mn.i • 

' '>• S.nel b'-.«inni hiü r; IMn in M.n 
lai- " ;n «fet Jf i'l-- .so i :■ i.'; .portfeld 

Ciötzen]iaii& 

DRK sammelt Altkleider 
g i")ab Deutsche Itcjte Kreuz führ! an\ Sams- 

tag. dvin April, eine AUkleider.sammlung 
duicli. Ab !) Uhr weiden die Sammler durcii 
die Slialjen geben und die vor den Ilaus- 
liuen bereitgeslellt<'n IMiekchen al)holen. 

Vereinsvorsitzende tagen 
g An» komna.nden M(»ntag, dem 5. April, 

20 Uhr kommen die Ortsvere ins Vorsitzenden 
in der Turnballe der SG in der Frühlings- 
straMe zusammen, um gemeinsam mit den Ver- 
tj'ctern der fxjlitisi'hen Parteien das Voranstul- 
tungsprogramm tur das nächste halbe Jahr 
abzust immon. 

Noch sind Plätze frei ! 
g Wie im Rathaus zu erfahren war, sind 

noch J^liitze im Bus frei für die gemeinsame 
Fahrt zur Partnerstadl RIeiswijk am 13. Au- 
gust. Anmeldungen zur Mitfahrt von Freitag, 
dem 13. bis zum Montag, dem 17. August wer- 
den darum noch entgegengenommen. 

Gottesdienst mit Behinderten 
ß „Die Behinderten müssen lieraus aus ih- 

rem Ghetto und in die Gemeinde der Gesun- 
den aufgenommen werden", hat Pfarrer Ger- 
hard 7.iihlsdorff einmal als Forderung aufge- 
stellt. .letzt läidt er erneut für Mittwoch, den 
7. April um 15 Uhr zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst ein. Ein Stück der frohen Bot- 
schaft aus der Bibel soll den jungen behin- 
derten Menschen nahegebracht werden. 

Eine besondere Einladung zur Teilnahme 
erging auch an die gesunden Kinder. Ein- 
geladen ist jedoch die gesamte Gemeinde. „Es 
wiire wünschenswert, wenn sicli recht viele zu 
der außergewöhnlichen Stunde für die kurze 
Andaciit freimachen könnten, damit sich die 
Beilinderten aufgenommen fühlen in die na- 
türliche Gemeinschaft aller", so Pfarrer Zühls- 
dorff. 

Jahreshauptversammlung 
g Wilhelm Sittmann lädt als Vorsitzender 

der Gefriergemeinschaft alle Mitglieder zur 
Jaiireshauptversammlung für Mittwoch, den 
7. April um 20 Uhr ins Hotel „zur Krone" ein 
und bittet um vollzähliges Erscheinen. 

Die Ampel in Betrieb 
g Rot, Gelb und Grün leuchtet nun endlich 

die Ampel am „Scharfen Eck" auf und ent- 
schärft den besonders für die Kinder so ge- 
fähriiciien Ubergang über die stark befahrene 

Strafie zwisciicni l'hilipp.seich und Dreieiciien- 
liain. Bürgermeister Tielniann und Vertreter 
von Polizei und SlraUenl(auumt überzeugten 
sich am Oonnerstag vom reibungslosen P\mk- 
Iionleren der lüngst fillligen Verkchrsanlage. 

OFFENTHAL 

CDU drängl auf Iiidiisiriegebiel 
o iJ-r f'Dt ()r(sveit)and Olli-iilhal will die 

Anfraß!' an die (;i ine;nd(-\ei t'eiei Mfh-nlbals 
stellen, vvaiui flas im l''l;Mhenm.!/'ing j>lan m 
Flur H gel('j'.«Mie Indust riegebu't ersehlo--en 
wird, damit die Fiimen. die schon vor lange- 
rt'r Zeit in Offenlbal («e\«.crbegeblet ei .\orben 
hal)en, b/w. < le\vM*rl)egehi<»t beantragt haben, 
«•ndlich mit ihren \ 'rmvorhjdK'n beginnen 
konnten. 

Namhafte l-irmen Irugefi .si<h mit dein (ie- 
dank»'n. auf (irund rler langen Warte/eilen 
und des Desinteresses der (^ffenthalei (»e- 
meinde an einer Heschleunigung zum F.rwerb 
eines Hauplatzes bzw. der Krsdilleßung im 
Industriegebiet. Gffenthal zu verlass«?n. 

Die CDU Offirithals fragl sich deshalb, ob 
sich flie Gemeinde f)ff<'ntiial. wie auch die 
zukünftige .Stadt Dreieidi, es sich erlauben 
können, gegen eine Abwanderung von soldi 
namhaften und relativ großen Betrieben nichts 
zu imternehmen. Nach Ansidit des CDU- 
Orfsvorstandes sollte die Gemeinde innerhalb 
der zukünftigen Stadt Dreieich niciits unver- 
sucht las.sen .die vorhandenen Arbeitsplätze zu 
sichern und neue Arbeitsplätze zu stiiaffen. 

Heinrich Wurm neuer Vorsitzender 

Sportvereinigung stellte Programm für 1976 auf 

ez Recht umfangreich war die Tagesordnung 
der Jahreshauptversammlung der Sportver- 
einigung Erzhausen, die vor kurzem im Sport- 
heim abgehalten wurde. Zunüdist hielt Vor- 
sitzender Georg I.,otz die recht zahlreich er- 
scliienenen Mitglieder herzlich willkommen 
und verlas den Geschäftsbericht, der Im we- 
sentlichen auf dem im Mai 1975 veranstalteten 
.lubiläumsfest basierte. Ganz besonders hob er 
das große Konzert hervor, bei dem über 700 
Zuhörer in das Sportheim gekommen waren. 
Dem Geschäftsbericht war außerdem zu ent- 
nehmen, daß der Mitgliedersiand zum t. 1. 76 
1218 Mitglieder ijetrug, davon B99 Erwachsene 
und 319 Kinder. Schließlich gab Lötz noch be- 
kannt, daß er l)ei der spateren Vorstandswahl 
nicht mehr für das Amt des 1. Vorsitzenden 
kandidieren werde. 

Eine zufriedenstellende Kassen- und Finanz- 
lage ließ der Bericht von Rediner Hans Heinz 
erkennen. Kurt Schneider in seiner Eigenschaft 
als 2. Rechner des Vereins vermittelte dann 
den Anwesenden einen Überblick über die 
finanzielle Abwicklung des Festes. Revisor 
Egon Graser besdielnigte beiden Rechnern 
eine einwandfreie und saubere Buch- und 
Kassenführung und stellte Antrag auf Ent- 
lastung des Vorstandes, dem einstimmig ent- 
sprochen wurde. 

Versammlungsleiter Heinz Weber dankte 
vor der Einleitung der Vorstandswahl dem 
scheidenden 1. Vorsitzenden Georg Lötz für 
seine zehnjährige Tätigkeit. Danach wurde 
Heinrich Wurm zum 1. Vorsitzenden des Ver- 
eins gewählt. 2. Vorsitzender Georg Lötz, 
Sdiriftführer Werner Küster, 1. Rediner Hans 
Heinz, zugleich Vorsitzender dos Finanzaus- 

.schusses, 2. Rediner Kurt Schneider, Jugcnd- 
leiter Kurt Röder, Inventarwart Hans Eggert, 
Pressewart Horst Sdiilling, Versicherungsbe- 
auftragter Dieter Müller, Vereinskassierer 
Hans Wolter. Als Beisitzer fungieren: Heinz 
I^enz, Ludwig Cron, Hoist Müller, Hans Wan- 
nemadier, Erhard Kosch, Herbert Ziebei und 
Ehrenvorsitzender August Eisinger. Revisoren 
sind Adolf Henkel, Albert Lötz, Egon Gräser, 
Georg Lücker, Friedel Sdiroth. Dem Wirt- 
schaftsausschuß gehören an: Walter Kann- 
stätter (Vorsitzender), Hans Eggert, Heinrich 
Wurm, Horst Müller'tmd'aeM-g 
nach wurde bekanntgegeben, daß die Ehren- 
mitglieder des Vereins einen Wanderpokal 
gestiftet haben, der jährlidi für eine beson- 
dere Leistung an eine Abteilung, eine Gruppe 
oder auch an Einzelpersonen vergeben werden 
soll. Hierfür ist eine Kommission zuständit;. 
Als erste Abteilung der Sportvereinigung er- 
hielt danach die Chorgemeinschaft „Germania- 
Eintracht" den Wanderpokal für ihr Konzi . l 
anläßlich der im Mai 1975 stattgefundencn 
Jubiläumsfeierlichkeiten.. Im weiteren Vit 
lauf der harmonisch verlaufenen Versammlung 
wurde die neue Satzung der Sportvereinigunc. 
von den anwesenden Mltglied?rn angenoiii- 
mcn. In diesem Jahr sollen dann die einzi l- 
nen Ordnungen erstellt werden. 

Der Veranstaltungskalender des Vereins für 
dieses Jahr sieht folgendermaßen aus: :jO. 4. 
Tanz in den Mai; 14. 5. Jahreshauptversamm- 
lung der Fußballer; 16. 10. Oktoberfest; 6 II. 
.SO Jahre Frauenchor; 13. 11. Karnevalseröff- 
nung; 11. 12. Weihnachtsfeier der Fußballer; 
lU. 12. Weihnachtsfeier der Turn- und Tisdi- 
tennisabteilung und am 19. 12. Weihnachts- 
feier der Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 
tracht". Weitere Termine werden reditzeitig 
bekanntgegeben. 

Tag der offenen Tür 

ab sofort, erstmals am 4. April 1976 

jeden Sonntag zur Besichtigung 

von 13.00 bis 18.30 Uhr geöffnet 
(Kein Verkauf — Keine Beratung) 

Sie werden staunen über unsere Ausstellung 

Besichtigen Sie auch unsere: 

Schlaf-, Jugend- und Eßzimmer- sowie 
franz. Betten- und Küchen-Abteilungen 

Verkaufszeiten: 

Mo.-Fr. 8.00-18.30 
Samstag 8.00 -14.00 
La. Samstag 8.00 —18.00 

(Durchgehend geöffnet) 

Mr)l)el 

auf 

29 ()()() (im 

Besichtigungszeiten: 

Mo.-Fr. 18.30-20.00 
Samstag 14.00 — 20.00 
La. Samst. 18.00 - 20.00 
Sonntag 13.00 — 18.30 

(Keine Beratung, kein 
Verkauf n. Ladenschluß) 

• • 

MOBEL-WALTHER 

(früher Möbel-Sparkauf) 

6466 Gründau 1/Lieblos/b. Gelnhausen 

Am Bahnhof 
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Unser Geschäft — nur Gründau/Lieblos — sonst nirgends! 
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Bii\ ScHiff 
ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

Copyiiülit by Dinner. Iliiiilick (11/ g), dunli Vi-ilii« v Uriil>orK St Uoi«, Friinkfurt (M.) 
Kort:, ■t/iirm) 

„IIIS ivinRnifK'PnTirnpif^ ivirs i'arKoi un- 

„Ja - i.st rs wirklich ein so f;i';hion;iblof: 
IIÖIPI'" 

„UikI ob • I MiiHnificonl imd die Aii.Klra- 
lin Sinti dir vornclimstpn llolrls in siin/ Syd- 
ney Du ouilll j;i -iclijsl wi.ssen wii« du lii.sl, 
nbi-r ifh an deiner .Stelle Kiibe nur keine Mühe, 
bliilei dem alten Hradien her/iilaiifen Ich 
würde sorKeii dali Ich iel/.t eine nette, fette 
AnerUenniiiiK von ihr beUiime und dann würde 
ich mich auT meine Art amiisieren " 

„Ach ich wein nicht Mrs Hellmore Ist 
Immer .seht nett /.i) mir gewesen und Uli 
bleibe la auch t.ui eine Woche bei ihi." 

,.Na, du miiOl es wi.ssen .Ie<leiifolls verKiß 
niiiit. daß du Rl-t? hei meinet Kreundin un- 
terkommen kannst - Mrs Rates Warrn-Warra, 

r.nv ' 
„Schonen IJank, Mrs, Parkerl Vielleicht darf 

ich Sie einmal anrufen und wir «ehen mlleln- 
ander ms Kino." 

Dhs wäre nett und sei auf dei Hui, Kind! 
Es" heißt, daU Sydney ein «etährlicheres Pfla- 
■Ster wäre als New York Auf Wiedersehen!" 

Mit dieser letzten Wahrnehmung verab- 
schiedete sich Mrs Parket Sieh an wer htttte 
das hinter der schüchternen kleinen Schwe- 
ster gesucht? Di» verstand «ich schon darauf, 
ihr Sdiiifchen ins trockene iu bringenI Immer 
hübsch keusch und züchtig den Blick gesenkt 
und doch die Augen Oberall haben! Na - 
inoclite sie Old Florrie weiterhin morgen« und 
abends maisleren wie sie das bloß anfing? 
Der alte Drache fraß Ihr aus dei Hand; der 
»ette Mr Brook nannte «le Kleines, der Alte 
Uefi «le in »ein AllerbelllgiHe« kommen und 
aogar der st«lfl«ineDe Dr. Cavendish achien 
ein vliterlltiie« [nterewe an Ihr zu haben. 

Scheu und «chüchtern wie ein Schulmäd- 
chen war diese Stella In Liverpool an Bord 
gekommen. Und wenn Ich mich Ihrer nldit 
angenommen hfitt*. atttixlc «te vielleicht noch 
)«tat an der Mole, dachte Urs Parliar 

In Martin« Spred»lmi»er wartete Stalla 
daiauf. daß er von d«i letiten Besprachun« 
ratt dem Kapitän zurOdtkarae. Von Roay hatte 
tic »idi varabiehledat; von dem Ewten Sta- 
ward und auch voo Jannings. War von dar 
Crew Landurlaub hatte, vanchwaiwl (o raach 
wie möglich Mit talaam Badauem hatte alc 
das (aatgestalK. Warum algcDlltdiT Sie aatbst 
empfand lo aiwai wla Wmmut. daO fle nun 
da« SchlM verlleB. das Ihr so lang« Zatt Hei- 
mat gewesen war. Sie vadate sich «In, n tat 
meine Pflicht. n»lch von Martin lu verabschie- 
den - heindld) traUich hottU ata, er «-Ord« 
etwas von Wiedersehen In der JHadt sagen. 

iNiriiiiiiiii wuiiic aciiilu. wir liiiiKP aic „/\ne- 
laidc" im Tiockcridnck lOii, doch meinte jeder, 
vor flroi Wochen sei nn eine Hoimfnhrt nicht 
zu flrtikfii 

..Oh nett, daß Sie jjcwailet haben!" Martin 
stand auf der Schwelle Ich hStte Rern noch 
cm |)ii:ir Wolle tnit Ihnen Rewechselt " Er warf 
seine Miitze auf die Couch und fuhr sich mit 
der Hand iiiiers Haar ..nieser Ranze bürokra- 
tische Kram Ri"hl einem auf die Nerx'en. ich 
konnte wirklich nicht eher abkommen Fertig 
für die Kxpedition in den unerforschten Erd- 
teil'' " 

„,hi. ich liehe letzt an Land, wenn Sie nicht 
noch die eine oder andere Aufgahe für mich 
haben." Sie Rah sich Mühe ijlelchmütiR zu 
spreclien ...lennings hat alle .Schrünke ver- 
schlossen - hier sind die Schlüssel Ich - Ich 
werde ein paar Tage bei Mrs Bellmore ver- 
bringen; sie hat midi eingeladen " 

Er nahm die Schlüssel und drehte den rie- 
sigen Ring um die Finger Irgend etwas halte 
er wohl noch auf dem Herzen, für das ihm die 
rechten Worte fehlten. Sie blickte Ihn an. „Ist 
sonst noch etwas .. 

„Nein, offiziell nicht." Seine Miene war Ihr 
ein Rätsel - was hatte er denn nur? „Ich 
möchte Ihnen danken für die großartige Ar- 
beit. die Sie geleistet haben, Stella Der Alte 
wird es Im I.,ogbuch vermerken Ich persön- 
lich wollte Ihnen nur noch Glück wünschen - 
wenn Sie nicht wieder an Bord zurückkom- 
men sollten " 

Was hatte er denn nur? Sie war verwun- 
dert, verblüfft über den rätselhaften Ton sei- 
ner Worte. „Natürlich werde Idi wieder mit 
Ihnen zurückfahren", sagte sie .das ist doch 
selbstverständlich " 

„Nidits ist selbstverständlich. Stella." Sein 
Blick schweifte über die verschlossenen 
SchrSnke und die so schrecklich aufgerHumt 
aussehenden Tische. „Das Ende einer Reise Ist 
immer ein wenig bedrüdtend; all dieses Ab- 
schiednehmen - tränenreicher Abschied und 
In ein paar Tagen hat leder den andern ver- 
gessen." . . 

„Das glaube Ich nicht! Wir bleiben doch alle 
In Sydney, da trifft man doch bestimmt den 
einen oder andern zufällig Irgendwo." Mein 
Gott - mehr kann ich ihm nldit entgegenkom- 
men. dadite sie. 

Er nahm Ihre Hand. „Sie werden im Magnl- 
ficent wohnen, Stella, und Idi bei Freunden 
auf dem Land. Es Ist ziemlich unwahrseheln- 
lld>, daß wir uns Irgendwo treffen, wie Sie 
meinen. Aber was auch geschieht - vergessen 
Sie nie, daß Ich Ihnen alles Gute und vlH 
GlQdc wünsche, liebes Kind. Und nun marsch 
fort mit Ihnen. Ich habe noch tatwend Vor- 
itrtii4r* mi iinlamchralban." 

Sie begriff nicht, was seine Worte bedeute- 
ten. aber sie wrrßte. daß sie enila.s.sen war; sie 
schluckte, lüchelte krampfhaft und eilte zur 
Tur - er sollte die Triinen nicht sehen, die Ihr 
In die AuRen schössen . 

Aber er hatte sie gesehen! Unbeweglich stand 
er da und wünschte mit allen Sinnen. d.nR er 
rlieses wundervolle Menschenkind zurückho- 
len könnte, um sie In die Arme zu schließen 
und nie wieder loszulassen. Dodi dann zuckte 
er die Achseln und ging in seine Kabine. For- 
mulare ausfüllen, unterschreiben: ausfüllen, 
unterschreiben - das Ist nun mein .Tob für den 
Rest des t.ebens. Ich darf Ihr nicht eine so 
einmaliße Chance verderben' 

Sie eilte In ihre Kabine, nahm den Koffer 
und die zusammenRcpackten Rlumentöpfe auf. 
hastete ^ r Cangway zu. zeigte ihren Paß vor 
und stieR in das erste der wartenden Taxis. 

„Das Hotel Magnificent. bitte'" 
Der Fahrer riß die Augen auf - nanu, solch 

ein unscheinbares kleines Mftdel war doch 
nicht das, was er gewöhnlich im Magnificent 
absetzte und geweint halte es auch Wahr- 
scheinlich entlassen und nun suchte sie einen 
.Tob an Land . war gar nicht so dumm, gleich 
oben anzufangen! Wer die Treppe schrubben 
will, füngt an der obersten Stufe an 

Und Stella saß In Ihrer Ecke, starrte immer 
noch auf das Schiff, suchte nach Martins Ka- 
binenluke. aber er war nicht zu sehen Nur 
die Schornsteine und die gewaltigen KrSne 
sah sie, die Last um I^st aus den Laderäu- 
men holten. Was hatte Martin nur sagen wol- 
len? Es war dodi kein Abschied für immer ... 
oder - wußte er mehr als sie? Würde sie nidit 
wieder auf die „Adelaide" zurückkehren, son- 
dern einem anderen Schiff zugeteilt werden' 

Dagegen würde sie Front machen! Sie war 
für die Hin- und Rückreise auf der „Adelaide" 
verpfliditet worden; sie würde auch die Heim- 
reise mit Martin machen. Es sei denn .. ver- 
ließ er das Schiff? Blieb in Australien' Viel- 
leicht bei Pierre l^favre' 

Mutlos starrte sie vor sich hin. fuhr sldi 
noch einmal mit dem Taschentuch Ober dl« 
Augen und reckte sich 

Da hielt das Taxi und der Fahrer staunte 
nldit schlecht, als ein Page herbeislOrzte, ihm 
ein Geldstork In die Hand drüd<te, dem un- 
scheinbaren kleinen M9del beim Ausstelgen 
half, sich Ihre« Gepäcks bemächtigte und mit 
Ihr durch die große Glastür ging, die der Por- 
tier höflich vor Ihr öffnete 

19. Kapitel 
Drei Tage, nachdem sie In Sydney an Land 

gegangen waren, wurden Perry und Iris In 
aller Stille getraut. Die einzigen Zeugen waren 
Mrs. Bellmore, Stella und einer von Perrys 
Kameraden. Die alte Dame hatte es sich nicht 
nehmen lassen, Ihnen hinterher das Hochzelts- 
fröhstüdc zu rlditen - daß sie es Stella zuliebe 
tat, wußte keiner von Ihnen. Sie selbst schalt 
sldi tOrldit, daß sie sich so von einem )ungen 
Ding beherrschen Heß aber so war es nun 
einmal. 

Dann standen «1« all« auf dem Bahnsteig 
und winkten den beiden lu, die ihrem Glück 

entgegenruhren. Neil, der bisher Onkel IVrry 
als neuen Vater anerkannt hatte, hriilltc plMtz- 
lidi, als Ii i'i am tj|iieU steckte doch Stella 
nahm ihn auf den Arm und saRle „Winke, 
Neil, winke tüchtig! Wenn deine Maminic dich 
weinen sieht, mach! sie das sehr unRliic!'. eh. 
Bedenke doch nur- du und ich wohnen ini fein- 
sten Hotel der Stadt! Morgen Rehen wii und 
sehen uns die Koalabüren an hast du das 
schon vergessen' I'nd In ein ii.int T:>Kcn 
bringe Idi dich zu Maniniie und I").idd,v'" 

Er winkle tatsSchlidi hinter dem 7.ii(; lier, 
bis er ihren Rlicken ent.schv.und. dann -et/te 
Stella Ihn auf den Rahnsleip n-ciier - ihre 
Hand ließ er nicht los. nariiher wr.r v.e fu.h - 
er war das ietzte FJand, das sie mit der ...\fle- 
laide" verband; er erinnerte sie nn die 'i'.iRe, 
als Irls so krank gelegen, dnß M.nrtin vii l. der 
Stunde fast zu ihr Rekommet) •.'■.ii 

Drei Tage war sie nun in det .Stiidt ki in 
Wort von Martin Immer wieder hatte sie ich 
bei dem t/iricliten Wunsch ertapiit daß ..ie ihm 
rein zufüllig irgendwo in dct Stadt liei;e.'i;en 
könne; nun wußte sie daß dieset Wun.'^eli ein 
leerer Traum war Sie hatte l)ei dei Hnederei 
angerufen und erfahieti. dnß die .Adelaide" 
kaum vor drei Wochen wieder in See stechen 
würde wer weiß wohin Martin sich für du se 
Zeit verkrochen hatte! 

Der Fahrer hielt die Tiit offen, l'i'nv- Ka- 
merad verabschiedete sich förmlich von Mrs. 
Bellmore und hielt dann Stellas Hand iünger 
als nötig In der seinen Florn» sah e.. und 
lächelte. .Nach Hau.se!" sagte sie und lehtde 
sid) in die Polster zurück Ich werde alt. mi'in 
Kind! Gefühle kann idi mii nicht mehr lei-^len, 
sie machen mich schwach Hoffentlich werden 
die beiden glücklich mileinandet " 

„Das werden sie ganz gewiß!" versid.erte 
Stelln 
- Die PriinkstrsBr hirR Martin Street 

Sie gab sich Mühe. Mrs Bellmore nidit spü- 
ren zu lassen, wie einsam sie sich fülilte nie 
alle Dame tat alles, um ihr den Aufenthalt .so 
angenehm wie möglich zu niadien. jeden Tag 
wartete sie mit «inei neuen Überraschung auf. 
Florenc« selbst hatte eine luxuriöse Zimmer- 
flucht ganz ob«n im Hotel iinmitteliiar unter 
dem Dachgarten Von da halle man einen 
großartigen Ausblick über die Stadt, übet «ien 
Strand, die weite Hafenbudit und die Hriicke. 
Zum erstenmal In ihrem Leben .schrill Stella 
auf so dicken Teppichen, die jeden Laut ver- 
schluckten; zum erstenmal wurde sie mit iin- 
übertrefflidier Aufmerksamkeit bedient was 
Mrs. Bellmore damit beubsiditigte. davon 
ahnte sie nichts. Trotzdem wünschte sie 
mandlmal sie könnte mit Neil in die .Stadt 
gehen. In irgendeiner Mildibar einen kleinen 
Imbiß einnehmen und aufs Geratewohl die 
.Stadt durch.slrelfen. Dat Nlditstun bekam ihr 
schlecht, denn sie tat wirklidi nldit mehr als 
daß sie Mrs Bellmore abends utid morgen« 
massierte - aller andere tat das Personal: so 
„eschuHes Personal, wie Stella es nie erlebt 
hatte. 

(Kol Isel/.iitig lolgt) 

ä^iLBundesrepublik und größter Partner der weltweiten 
Mustemng-Organisation, 

Qualität, die man sich leisten kann 
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Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und In der Klingerstr. 
Parkplätze direkt am Hause. 
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ge- 

Antwort auf Kontra 
mathern 
KOiper 

ein- faches Wotk- zeug 
i>ertttnl. 

Sfooh- 
schotz 

nAd], Karl Heine, da hast also wirkUcb eine Konferenz? 
Dann bis nacfaherl" 

„Das sehen Sie doch, Herr Wadit- 
meister, daß ich das nicht sein kann - 
der Ist doch mindestens zwei KSpfe 

KröSer!" 

Einfach olbern 

Sarkastisch 
Zu Paul Lincke sagte einmal ein junger 

„Kollege": „Id» arbeite am liebsten in den 
Nachtstunden, da bin idi am produktivsten!" 

„Ja, ja", lächelte da der Meister der hei- 
teren Muse, „die meisten Diebstähle werden 
ja auch nadits begangen!" 

Zum Verzweifeln! 
Mutter; „Es Ist zum Verzweifeln! Habe ich 

mal einen passenden Mann für didi, dann 
willst du ihn nicht!" 

Toditer; „Und wenn Idi selbst einen habe, 
dann willst du nidit!" 

Vater: „Ja, und wenn ihr euch zufällig ein- 
mal einig seid, dann will er nidit!" 

Wirksam 
„Nanu, du trügst auf einmal einen Sdinurr- 

bart?" 
„Ja, meine Frau hat mir ein Haarwudismit- 

tel gesdienkt, und da habe ich versudit, den 
Korken mit den Zähnen herauszuziehen!" 

EinßuB 
„Stimmt es wohl, daß das Familienleben auf 

einen KUnstler großen EinfluQ hat?" 
„Das will idi raeinenl Ich kenne einen Maler, 

fler vor seiner Verheiratung nur lieblldie 
Stilleben malte. Seit er nun verhtiratat ist, 
malt er nur noch Sdiladitenl" 

Sie legte ihren Zeidienblock auf den Tinch. 
„Idi habe ein Anliegen", fuhr sie fort und 

lädielte mit Perlenzähnen. 
„Nur heraus damit!" ermunterte ich sie. 
„Nun", sagte sie, „idi mödite Ihren Kopf 

skizzieren. Er gefällt mir. Wissen Sie, idi bin 
stündig auf der Sudie nadi Köpfen, Und Ihr 
Kopf i.st wie gesdiaften für.. 

„In Ordnung, in Ordnung!" ladite ich. „Idi 
bin einverstanden. Und ich darf es als eine 
persönliche Auszeichnung betraditen, da0 die 
Wahl einer so diarmanten Jungen Künstlerin 
gerade auf midi gefallen ist. Und selbstver- 
ständlidi werde idi mein schönstes Sonntag.s- 
gesidit aufsetzen.. 

Das tat idi. Und sie tat das Ihre. Und al.; 
sie fertig war, fragte ich: „Sie sind sicher 
Kunststudentin, nicht wahr?" 

Sie erhob sldi. 
„Nein", sagte sie, „Kunststudentin bin idi 

nidit. Ich bin Graphikerin und arbeite im 
Auftrag der Firma Müller & Schulze, für die 
ich .. 

„Für die Sie was...?" erkundigte idi mich 
Interessiert. 

„Für die ich Stöpsel für SdinapsHasdicn 
entwerfe!" sagte sie. 

Heiteves iJIevlei 

Charakterkopf gesucht 
Von Hans Hermann Böttcher 

Ich saß auf der Terrasse meines Urlaubs- 
hotels. Dann erblickte idi sie: die junge Dame 
mit dem großen Zeichenblock unterm Arm. 
Sie blieb am Aufgang der Terrasse stehen 
und sah sich um. 

Es war ein wolkenloser Sonnentag. Die 
junge Dame war blldhübsdi und paßte in 
diesen Tag hinein. Das merkten auch die an- 
deren Hotelgäste • besonders die Männer. 

Die junge Dame sdiien einen Entsdiluß ge- 
faßt zu haben. Sie nahm ihre Sonnenbrille ab 
und ging quer über die Terrasse. Sie ging 
langsam und sah eine Spur zu auffällig nach 
redits und links. Sie suchte offenbar jemanden. 

O ja, sie sudite wirklidi. Das stellte sich 
sogleich heraus. Sie suchte ein Modell, ein 
GesiAt, das wert war, skizziert zu werden. 
Einen Kopf sudite sie, der ihre Phantasie be- 
flügeln, ihr Inspiration geben sollte zu künst- 
lerisdiem Beginnen. Noch genauer; Sie sudite 
einen Männerkopf, der es in sidi hatte - wohl 
gar einen editen Charakterkopf. 

Und sie fand ihn. 
Sie trat nämlich an meinen Tisch. 
„Verzeihen Sie", sagte sie, „störe idi... ?" 
Natürlidi störte sie nicht. Im Gegenteil, ich 

war mir der Auszeichnung bewußt, daß sie 
unter all den Männern, die die Hotelterras.se 
bevölkerten, mir den Vorzug gab, ihre Be- 
kanntschaft madien zu dürfen. 

„Sie stören keineswegs!" sagte idi und quit- 
tierte mit Genugtuung die neidvollen Blicke 
meiner männlidien Tisdinachbarn. „Was kann 
idi für Sie tun?" 

„Darf Ich mich setzen?" fragte sie. 
„Idi bitte darum!" forderte ich sie auf. Ich 

sah sie fragend an. 

uon« Koijef titel 

litlci- llcher 
Lleb- iMhcr 

frÖnk.j Houj- 
flur 

S«'liiU'li!iiif«iil)P Nr. 11 
noris.senkn - Slmaein l!ir>ü 

Silli(Mi(l(iiiiino 
D;i' iinchf'ilgpiidon .Silbrii r-md .,o yii nnliii ii, 

ilalJ sich cini fortlaufende KiMli' zwcisilljiKi r 
Wiirler <'iMifil. Die KihI.süIk <lt'.'^ einen i.'^l im- 
mer die Aull ilR:n;.illic' des iindcien Wnrlr;. l)ii? 
letzte und ente Silhc /us.-ininiiMi eini'hcn ■ iiu 
Bedriiimiii:.. 

brol — füll - mus - not - (ll)^t - /eil 

AiiflösunRcn iuis der \ori>;('n Nuninici-; 
Skandinavisches Krciizwortrütsel: 

ZWANZIG-STATUR 
-ELI-LA-A-P-E- 
SIMS-I-PUPILLE 
-M--IA-F-URALT 
-ARALSEE-M-NEA 
IRE-E-IRMA-Z-G 
___GRANDE-FEME 
SENI--SET-U-A- 
-R-RAST--ADELE 
LEHAR--HAGEN-I 
-M-FIUME-ARGON 
KIEFER-LUV-EDE 
-T-ELISA-EULER 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Reisauflauf, 2. Un- 
ken, :i. Hamster, 4. Eintritt, 5. Gleidimut, 6, 
Elias, 7. Haifa, 8 Arrest, 9. Landung, 10. Tau- 
sender = Ruhegehalt. 

Wortfragmente: Drei Dinge kann man nicht 
lehren: Großmut, Diditen und eine schöne 
Stimme. 

SehüttelrSlsel. Kasten - Iimt - Abend 
fJcist - l■:Inl^! Klaßc. 

Silbendoinino; Iiauniu.--I - astrein - Ui-infali 
FMllob.'it - Obstwein - WeiniiorK - BirRweK 
Wcgr:ind l<:indstrin - StelnschlaK ■ Sdilag- 
baum. 

Iiier (laif gestohlen werden; Geteilter 
Sciimerz ist halber Schmerz. 

Silbenrätsel; 1. Küche. 2. Armenien, 'i. Nuu- 
sikaa, 4. Tangente, 5. Albridi, 0. Baiboa, 7. Re- 
gister, H. Intrige. 9. Sangerhausen, 10. Celebes 
" KantabriiChes Gebirge. 

Kdiacbaulpabe Nr. 12: 1. Te7-c3! f4 x e31 
2. Kd2-ril, Kb2xc3 3. UbG-c5t!l d6 x c5 
4. d4 X C.5 iiritt! - Oder: 3 Kc3-b2 4. Dc5- 
cl matt. Ei. e nidit leicht zu durdischauende 
Matt-Idee, L -i der Weiß im Hauptsplel drei 
Figuren opfci tl 

Rätselgleichung: a) Leumund, b) Mund, c) t, 
d) Priel, e) I, f) Start, g) Alt, h) Erfurt, i) Furt. 
X = Leutpriester. 

„Aber Liebster, wir haben doch alle beide 
keinen Schirm mitgehabt!" 

Wartezimmerqualen / Von Lutz Lenbath 

I.u.stiRCS Silhenriitscl 
Au.<< den Sdljen: bin - "bii;~ - dar - ein - Ron 

hüll - hoit - in - U'-n - l.i - leli - ien - ne 
ncr - nis - tien - p i - u - ri; - re - sdilag 
sei. - Sturm - stadt - tc - 1' r - tor - tür - ty 
vri - watu - Zill - sind 11 Wörter folßcnclcr 
l^edeuUmc! m bilden: 1 Notleudite bei Strom- 
au^fall wühlend eines Klullielit=plcls. 2. ark- 
tindier bzw antai ktisriu'i Schwininivoßel, 3. 
Fiüdirnniaij fui ein \Vaj;cnteil, 4. Gegensatz 
zu Dorfrand, .'i. I.iili.Jcliaft unter Einfahrten, 
G. Erbfalitoi eines triihercn sinwiselien Mon- 
juehen, 7. kt/te Erkeniilni.-' übei .Sumpfpllan- 
zcn. ». Vei laliisniittel für die Antwort auf 
Knntia, !) .^oluhieb. 10 lap;iiii.sehei Verwal- 
iunüsheziik eines I'.inRin,';.i, 11. Au.sbildiing 
für si-'iitcre Originale. 

Nach riihtif'.ei Liisunt! nennen die er-teii 
nuihstaben - von (ilji n iiaeh unten Reicsen - 
cini'n einzelnen Wa.'-sei Oii. 

Hofen tdm- ^ 
burght 

F'uß oui der 
Ei fei 

ßerur, 
Hand« werk 

chfflu 
G«wlcht 

/ühlenriitsel 
Die Zahlen sind dureii Hiieiistiiben /u er- 

st l/.en. I):il)('i bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
IJiiellslaiirii. 

1. IH 12 :i n 
.Staat in VVe.;t;ifrik.i 
ir. II 1 :'o 
Kinsehlureli 
l(i 4 IT i: 
I'ulsiei niöbel 

4. 13 III r.l Ii 
PferdeüanR.'ii l 

,^. 20 r> !t 3 
nnrd. Saßenheld 

(1. 1!) I.'i 14 I« 
hohes Ansehen 

7. 4 2 20 III 
Musikdrama 

8. 14 12 3 Ifl 
GetreidestenRel 

!). 11 20 !) Ii) 
MiHgun.st 

10. 20 II 12 I 
bibl. Riesengestalt 

Seliwai/ '.ic:l\t an und i'.ewinnt in wenic/ n 
Z.ür.eri. 

KontrnllstellunK: Weiß; Kyl. DiM.Iieß, g3, 
fi.^i (,-1); .Sehe, a i z : Kf«, IJfl, BH, r.« (4). 

11. 7 20 n II 
alkoiiol. Gelrünk 

l:;. 20 IG 12 l.'i 
ZwillinRsbnidei .lakobs 

i:i. 1!) 4 1(1 13 
KisenfralJ 

14. 13 H 2 20 
Lotler 

Die Anfanfisbudistaben - von oben nadi un- 
ten gelesen - erReben die früiiere postalische 
Kl zeiehnung für die heiitiRc „Warenprobe" in 
drei Wörtern. 

Zwei Männer saßen im Wartezimmer eines 
Zahnarztes. Zunädist blätterten sie tapfer in 
den uralten Zeitsdiriften,die auf einem Couch- 
tischdien seit Jahren dem Staub trotzten. 
Schließlich meldete sich der eine zu Wort: 
„Adi, bei diesen schrecklichen Sdimerzen ist 

es nicht leicht, sidi auf die 
Lektüre zu konzentrieren." 

„Redit haben Sie", meinte 
der andere. „Ein entzündeter 
rechter oberer Schneidezahn 
tut besonders weh." 

„Woher wissen Sie das?" 
„Was soll ich wissen?" 
„Daß mein rechter oberer 

Sdineidezahn... ?" 
„Das wußte idi überhaupt 

nidit. Ich meinte meinen." 
„Interessant! Dann tun uns 

also die gleichen Zähne weh." 
In diesem Augenblldc sdiaute 

die Spredistundenhilfe ins 
Zimmer. „Der nädiste, bitte!" 
flötete sie. 

„Na, dann viel Glück!" sagte 
der Zurückbleibende. Die 
guten Wünsch« für das erste 

„Opfer" halfen, wie es schien, jedodi nicht 
sonderlich. Es drang ein schreddidies Stöhnen 
aus dem Behandlungsraum, das mit einem 
jähen Schrei den Höhepunkt erreichte und 
dann in ein gedämpftes Wimmern überging 
Nach einer halben Stunde war der Patient 
wieder im Wartezimmer. 

„So, jetzt sind Sie dran", sagte er zu seinem 
Leidensgenossen. „Ich werde auf Sie warten, 
bis auch Ihr sdilimmei Zahn raus ist. Stöhnen 
Sie ruhig laut, wenn der Doktor ihn zieht. 
Es hilft." 

Sosehr er aber lauschte, er hörte kein Stöh- 
nen. Es blieb alles ruhig im Behandlungs- 
raum. Tapfer, der Junge! Der hält was aus. 
Dagegen bin Ich ja richtiggehend wehleidig 
Mindestens!" 

Rund zwanzig Minuten später betrat der 
zweite „Sdineidezahn" das Wartezimmer. 
„Toll!" wurde er gelobt. „Sie können wenig- 
stens Sdimerzen aushalten." 

„Eigentlldi nidit", kam die kleinlaute Ant- 
wort. „Als idi hörte, wie weh Ihnen das Ziehen 
des Sdineldezahns getan haben muß, ent- 
schloß idi midi kurzerhand, mir diesmal nui 
einen Weisheitszahn entfernen zu lassen." 

IvoinliiiKilio nsrülsel 
Die .S( lb,..IIauU' 

ii e e e u 
sind den folRenden Mitlauten 

h n s I n d R I t I 
s(i beizuiii dnen. daß sieh eine l.)|)ei von 
Iliiniperdinek ergibt. 

Tochtei ] Ledoi 

Slrvg- »Mmmo Kc>--npo- 
nhl' 

„Na, endlieb scheint einer angebissen | 
XU haben!" • 

Aber Liebster! 
Ais der Herr Professor mit .seiner Gattin au.s 

dem Restaurant kommt, sogt er strahlend: 
„Na, wer ist denn nun von uns beiden zer- 
streut? Du hast deinen Regenschirm ver- 
gessen - und ich habe nicht nur an meinen 
gedacht, sondern auch deinen mitgenommen!" 

WorlfrnfinuMite 
bald - fl.dt - el; 1 - niälJi - ziivi - Rwir - iibt 

Die voi tc henden Wortfrnginenle -Jind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch erReben. 

bibt. 
Lond- Jtlioft 

SCt7- 
lich 

riuft 
rur Donotj 

Bix.li dei Bibel W«ter- lauf 
ri» - 
nisc !ie Imel 

nTch^ außen 



JETZT IST PFLANZZEIT I 
RVutnungsverkaul großer Bottflnd* 

— solange Vorrat reicht — 
lum halben Prei» und noch billigeN 

Blaue ZyprMtan 
(Oham. Alumli u. columnari« glauca) 

cm in Containern nur DM 2,IC 
statt DM 7,60 nur DM ?,8l 
statt DM 9,80 nur pM 4,9? 
statt OM 15.30 nur DM 8,- 
statt DM 22,90 nur DM 11,- 

28/ W 
30/ 40 om 
40/ 60 om 
W' 80 om 
M/IÖb om 

1O0/126 cm 
123/150 cm 
130/176 om 
l7?'2Ö0 om 
200 225 cm 

statt DM 30,- nur DM 19,- 
statt DM 49,- nur DM 2p,- 
statt DM 75,20 nur DM 2Ö,- 
statt DM 68,- nur DM 4Q,- 
statt DM 136,- nur DM S5,- 

Elben (Taxus baccata) 
30' 40 om statt DM 12,- nur DM 6,- 
40 50 om statt DM 15.30 nur DM 7,50 
50/ 60 cm statt DM 18,50 nur DM 9,- 
60/ 70 cm statt DM 23,- nur DM 11,- 
■70' 80 cm statt DM 31,60 nur DM 14,- 
80100 cm statt DM 42,50 nur DM 20,- 

100'125 cm statt DM 51,20 nur DM 25,- 
Solltär 80 100 cm breit: 

100/125 cm statt DM 82,- nur DM 
125 150 cm statt DM 98.- nur DM 
150 175 cm statt DM 140,- nur DM 

30 40 
40' 60 
60/ 80 
80/100 

100/125 
125150 
150/175 

Lebensbaum (Thuja 
cm in Containern 

statt DM 7,50 
statt DM 9,50 
statt DM 12,— 
statt DM 18,— 
statt DM 25.— 
statt DM 38,- 

cm 
cm 
cm 
cm 
cm 
cm 

occ.) 
nur DM 
nur DM 
nur DM 
nur DM 
nur DM 
nur DM 
nur DM 

40,- 
48,- 
68,- 

1,90 
3,80 
4,80 
5,80 
9,- 

12,- 
18,- 

Lebensbaum (Thuja columnaris) 
auch im Winter leuchtend grün 

80/100 cm statt DM 16,- nur DM 8,- 
100'125 cm statt DM 24,- nur DM 12,- 
125/150 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 
l'50'175 cm statt DM 50,- nur DM 24,- 

Alles ta Ballenpllanzen I 
Rosen bis Preisgruppe IV 
von DM 2 70 bis DM 3.80 
A-Qualitat nur DM 2.— 
B-Qualität nur DM 1.30 

Lizenzsorton zu Züchterpreisen 
Obst. Beerenobst, alle Arten Nadel- und 
t-aubqehölze, Solitärexemplaro, botanische 

Seltenheiten und Neuzüchtungen. 
Fordern Sie kostenlos unsere Listen mit 
über 1000 Sonderangeboten an. Katalog u. 

Beratung kostenlos! 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
Telefon 0 6071 2 2794 

- Bitte Anzeige ausschneiden - 

Markisen 
auch zum Scihstf'M>n';eren 

Heinrich Arenz 
Marklsantabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Spezialist für Umzüge 

Beratung und Angebot sind kostenlos 

HF1MR1CH HtRGET 

8057 Dietzenbach, Telefon 06074 8892 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen — Kamin- 

Isolierungen — Plewa-Elnsätze 
Spezial-Kamlnaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmsladl, Hebbelstr. 11, T. 06151/35215 

FASSADEN-RENOVIERUNG 

HAUSBESITZER 
tta vetg»«Mn PatMdenproblem« mit Rtnot»x-Beschictitur\g. Wir tuchen In |«dem Orl «In 

MUSTERHAUS 
lur Verwendung als Werboobjakt (mit lukrallvem PreisnactitaS) 

für unseren bewahrten und vollkommenen Fassadenschuli 

RENOTEX 2000 F. 
(flüssiges Mehrschichlsy^em) 

Ronotox 2000 F ist ein atmungsfatilger Kunststoff, der auf den Altputz fn flüssiger Form aufgebracht wird (keine Verkleidung) und folgende Eigenschalten besitzt. 
lahrzehntolange Haltbarkeit 
kein Abblättern vom Untergrund 
keine Hlßblldung 
loicht 7u reinigen — atmungsakliv Ausfuhrung durch Meisterbetnobe ■ eigener Gorüntbou 

wetterfest — Isoliert gegen Warme und Költe 
6facho SchicJitstörko der normalen Dispersionafarbe überdeckt sämtliche Haarrisse und Schwundnsse dauerhaft 
samtliche Farbtöne nach Wahl langfristige Werksgarantte 

Besitzer von 1- oder 2-Fnmi!ien-Hausorn (keine Rohbauten), die ihr Haus kurzfristig 
ols Worboobiekt zur Verfugung stellen können, erbitten unverbindliche Information durch: 

Renotex Fassadcnkunststoffabrikation GmbH 
6075 DiPl7ent)n(.h, Babonhaur.er SlrafJc 11, Po'itfacti 1305. Abt 25 G — Telefon (0 60 74) 2? 43 der 3134 

Die von lir3 im letzten Jahr gemeldeten Staus 
hätten zusammen bis Chicago gereicht. 

Quelle: Hessischer Rundfunk. 

% 

Meinen Sie niclit auch, 

daß Verbundfahren seine Vorzüge hat 

Kein Job. sondern eine Dauerstellung. 
Für unsere Zweigstelle in Ober-Roden 
suctien wir mefirere 

Mitarbeiterinnen 

Sie sollten geistig beweglich sein. engl. 
Sprachkenntnisse haben und gut Maschine 
schreiben können. 
Dafür bieten wir ein gutes Gehalt und zu- 
sätzliche Prämien. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter An- 
gabe des frühestmöglichen Eintritlstermins 
am 

SERVICE GMBH 
Kettenhofweg 57 
6000 Frankfurt Main 
Tel : 0611724369 oder 724387 oder 72510 

Putzhilfe 
in Egelsbach für wöchentlich 
6 bis 8 Stunden gesucht 
Telefon 0 61 03 / 4 90 27 

Suche Floristin 
mit guten Fachkenntnissen ab sofort. 
Lohn nach Vereinbarung. 

Blumen-Leonhardt 
Flughafen Rhein-Main 
Telefon 6 90 25 05 

■ Suchen ab sofort ■ 

S Kellner od. Serviererinnen ■ 
S evtl. auch nur zur Aushilfe an Wochen- 
S enden für Ausflugslokal. 
■ Rufen Sie uns bitte einmal an oder kom- 
^ man Sie unverbindlich vorbei. 

■ Gaststätte Zum Bachgrund 
■ Im Bachgrund 1. 6081 Worfelden 
5 Telefon 0 61 52 36 41 

Nebenverdienst auf Dauer 

Suche 
KRAFTFAHRER 
tnögl. aus dem Raum Darmstadl—Langen, 
für Auslieferungstour in Frankfurt, täglich 
von 8 bis 16 Uhr. 

Telefon 0 61 59 6 39 

Langer 
Samstag 
(10.00-17.30) und eine 
Riesenauswahl — zwei 
überzeugende Gründe, 
sich bei uns engl. antike 
Möbel anzusehen — 
SUPER-PREISWERT! 
MERRY OLD ENGLAND Antlquei Imperters 
CENTRAL WAREHOUSE; 
6233 Kelkheim/Ts,. Frankfurter Straße 107, 
Telefon (0 61 95) 22 22: 
SHOP 6: 6000 Frankfurt Main. Opernplatz 2, 
(Ecke Neue Mainzer Str.) T. (06 11) 28 82 62 

\\ DenkanNudeln.nimin3GIDCKEN ßß 

Baum schul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05/2 25 67 

Verkauf: Mo. - Freitag 8 -12 u. 14 - 17, Sa. 8-15 Uhr 

Reparatuien und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03/7 34 80 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 IJhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Obst und 

Gemüse 

immer frisch und preiswert 
in der 

Langen - Bahnslraße 112 

».In- u. ausländische Spezialitäten 

Die richtigen Sthuhei 

fürlhfeEiniageiiin; 

groBtfAüswaliibei I 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Politergamitur ab DM 150,—, Transport frei. 
Poltterel NIkov, 6000 Frankfurt/M., 
RoBdorfer StraBe 14a, Telefon 44 0818 

LEDER-PORKERT 

Damen-Nappajacken u. -mäntel 
Damen-Porkvelourjacken u. -mäntel 

Herren-Nappajacken 

6082 Mörfelden, Mühlstraße 40 
; (Telefon 0 61 05 2 32 14) 

UNIBAU-Treppcn 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Seibsteinbau, Fio3p. 
Nr, 26 anfordern. 
Ilnlhau. S7ai Anlftld.T«!. 02962-2051 

Erstmalig in Europa 

Gulbransen Rialto II 

Neueste Messemodelle - Riesenauswahl - 
günstigste Preise, 

Hammond, GEM, Wurlitzer, Farfisa, Solina, 
Thomas u. v. a, 

Unterricht durch staatl. geP'- Lehrer 
Eig. Kundendienst • OrganRent: Vermietung 

Bebra, Darmstadt, Frankturt Main, 
Neunkirchen Erlangen, Rodenbach 

Darmstadt, Kasinostr. 19, TeL 06151/23668 

y 

V ' 

Ü4449 B 

iänacncrZdtung 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

Tlir.FMFINER ANZEIGER HEIMATBLATT FOR DIE STADT LANGEN UNpaigj 

Jeden Dienstag mit der illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv 

Bezügspreiü: mouaü. 3.80 DM + 0,70 DM Trügerlohn (in diesem 
Betrag sind 0.24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3.90 DM 
monallldi + Zustellgebühr (incl. 5.5 «/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Flg., freltag.'i 60 Pfg. — Drud< u. Verlag; Kühn KG. 
6070 Langen bei Ffm,. Daraistadtcr Str. 26, Telefon 2 1011 

Egelsbacher Nachrichten 

mit den amtlichen BekanntmatluinBcn 

Anzcigcnprci.se: im .An/t'i^rnleil DM liir die 
Millinieterzeile, im Tc.xtlril 1,20 DM für dir vipiscspalt.-Tie 
Millimeterzcilo + 11 '/o MwSt. PreisnarJitilssc iinA .Viizcigcn- 
prci.sliste 11. Anzci.srnanfc'ilic bis !) Uhr am V'iiiUine (ira F.r.sHu'i- 
nens. Größere Anzeigen frilhcr. PlatzaiiordiniiiK nnvi ihindlifh. 

Nr. 28 Dienstag, den 6. April 1976 80, Jahrgang 

Nachfrage nach Arbeitskräften größer 

Arbeitslosenquote ging um 10 Prozent zurück 

Die Arbeitslo.sigkeit im Bezirk der ArbeitsamtsdicnststcUe Langen Kins im Monat Marz 
um 10 Prozent zurück. Gegenüber dem Vormonat wurden 130 Arbeitslose weniRcr gezahlt. 
1170 Personen (699 Männer. 471 Frauen) waren Ende März nocii arbeitslo.s gemeldet. Die 
Arbeitslosenquote ging von 3..5 Prozent im Februar auf 3,2 Prozent zurück. Im gesamten 
Vibeitsamtsbezirk Frankfurt liegt die Arbeitslosenquote bei 3,4 Prozent. Inwieweit als- 
Indiz für eine weitere Früh.iahrsbelebung und eine damit verbundene verbesserte Beschafti- 
Kungssituation gewertet werden kann, bleibt abzuwarten, zumal die Kurzarbeiterzahl zu- 
nächst auf Vormonatshöhe verblieb. 

Trotz die.ser günstigen Entwicklung waren 
ilio Neuzugänge an Arbeitslosen im Monat 
Miirz im Dienststellenbezirk Langen mit 34S 
um 26 höiier als im Vormonat. Allerdings 
konnte für 47S Personen die Arbeitslosigkeit 
l)i:endel werden. 

In den Metall- und Eloktroberufen gibt es 
mit 136 die meisten arbeitslosen Männer. 67 

Vorfahrt nicht beachtet 
Sachschaden: 24000 Mark 

/.wei Sehwerverlctzte imd .Sadi.sdiu- 
den in Höhe von rund 24 000 Marli for- 
derte ein Verkehrsunfall, der sich am 
Samstag gegen 11.35 Uhr im Bereich der 
Einmündung 13 486 in die Nordumge- 
hung ereignete. 

Beim Einbiegen in die Nordumgehung 
in Richtung Autobahnauffahrt achtete 
Pin PKW-Fahrer nicht auf die Vorfahrt 
eines anderen Wagens. Durch den üu- 
i^ammenprall beider Falirzeuge schleu- 
derte der Wagen des ersl genannten Un- 
fallbeleiligten zunächst nocli gegen einen 
dritten Wagen über die Leitplanke und 
prallte nach rund 150 Meter Biischungs- 
abfahrt unter der Mühltalbrücke fnintal 
gegen einen Betonpfeiler, Die l)eiden 
Fahi'zeuginsa.^sen wurden schwer ver- 
letzt. 

73 mit einem HauplschulabschluU und 9 Aus- 
länder. Nur 3 suchten eine Ausbildungsslelle, 
alle anderen einen Arbeitsplatz, 

Das Angebot an offenen Stellen stieg im 
Monat März 1076 auf insgesamt 561 (353 für 
Männer, 208 für Frauen). Gegenüber dem 
Vormonat lag der Bestand damit um 62 offene 
Stellen höher. 277 offene Stellen wurden im 
März neu gemeldet (plus 26), 219 Stellen wur- 
den als be.setzt zurückgenommen, 113 des Ab- 
ganges an offenen Stellen konnten durch Ver- 
mittlungen in Dauerarbeit be.setzt werden. 
Darunter befanden sich 35 vermittelte Auslän- 
doi'. 

Eigentümer und Besitzer 

sind zwei Paar Stiefel 

Wer einen Gebrauchtwagen kauft, mul.t sicii 
unbedingt den Kraftfahrzeugbriet vorlegen 
und übergeben lassen, notiert die l^armer Er- 
satzkasse in ihrer neuesten Mitgliederzeit- 
schrift. Nur so kann man sich vergewissern, 
ob der Verkäufer auch Eigentümer oder nur 
Besitzer des Autos ist. Und das ist ein wesent- 
liciier Unterschied: Reclitiich ge.sehen gilt 
nämlich auch ein Autodieb als Besitzer, Kauft 
man bei ihm, stall beim Eigentümer, ist man 
der Gelackmeierte, Man muß nämlich dem 
wirklichen Eigentümer den Wagen wieder 
herausrücken, und zwar oline daß dieser einen 
Pfennig dafür bezahlt. Auf Gutgläubigkeit 
kann man sich niclit berufen. 

Wer sich nicht über die Eigentumsverhält- 
nisse vergewis.sert, handelt grob fahrlässig. 
Darum Augen auf bei scheinbar günstigen 
Angeboten von Privatleuten! Wer Zweifel hat, 
ob der Verkäufer auch wirklich Eigentümer 
ist, muß weitere Nachfor.schunßen anstellen. 
(Im Kaufhaus oder Laden darf man davon 
ausgehen, daß der Verkauf zu Recht erfolgt.) 

Heute in der LZ: 

„steine" als Freundschaftsbeweis 
Einladung nach Kärnlen 
Verlosung von drei Kuraufenthalten 

Mehr Frauen ins Parlament 
AsF hatte Jahreshauptversammlunp 

Hilfe für Schwalben 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

„Nicht in Selbstgefälligkeit erstarren 

Arbeiterwohlfahrt zog Bilanz / Jubilare wurden geehrt 

.,01)wohl wir uns mit unseren Leistungen des versangcnen .lahri's sehen lassen iconncn. 
bleibt uns noch vieles zu tun. Eine Organisation wie die Arbeiterwolilfalirt ist nur dann 'fbens- 
tähig, wenn sie sich laufend neue Aufgaben stellt und nicht in Helbstgelalligkeit erstarrt. 
Dies ist ein Zitat aus dem Geschäftsbericht von Karl Zangerle, den er als \ orsitzender aut 
der .lahreshauptversammlung seines Ortsvereins am Samstag nn SSf.-C lulihaus gab, »u 
Versanilung war gut besucht. Eine Reihe langjähriger .Mitglieder wurde mit der Lhr<nna- 
del ausgezeichnet. 

Slcllenangebote waren für diese Berufsgruiipo 
gemeldet. Für 116 arbeitslo.se Hilfsarbeiter für 
allgemeine Tätigkeiten waren nur 13 Stellen- 
angebote vorhanden. Bei den Ingenieuren, 
Technil<ern und technischen Sonderfaciikraf- 
ten sank die Zahl der Arbeitslosen gegenüber 
dem Vormonat von 103 aut 91. Das Stellen- 
angebot stieg nur geringfügig auf 23, In den 
Büro- und Verwaltung.sberufen waren 82 Män- 
ner arbeitslos und 22 offene Stellen gemeldet. 

I3ie größte Gruppe der Arbeitslosen bei den 
Frauen bilden nach wie vor die Büro- und 
Verwaltungsberufe mit L5Ü. Die Zahl der Ar- 
beitslosen nahm in dieser Berufsgruppe ge- 
genüber dem Vormonat .iedocii um 57 ab. Mehr 
als die Hälfte der in diesem Bereich arbeits- 
losen Frauen suchte ausschließlich eine Tcil- 
zeitarbeit (85). 72 offene Stellen waren hier 
gemeldet (7 für Teilzeitarbeit), Mit 118 Ar- 
beitslosen lagen die Hilfsarbeiterinnen für 
allgemeine Tätigkeiten an zweiter Stelle, 
Auch hier ist der Anteil der Teilzeitarbeit- 
suchenden (50) sehr hoch. Mit nur einer ge- 
meldeten offenen Stelle waren die Vermitt- 
lungsaussichten äußerst gering. In den Ver- 
kaufsberufen waren 51 Frauen, davon 36 aus- 
schließlich für eine Teilzeilarbeit. arbeitslos 
gemeldet. 16 Stellenangebote (1 für Teilzeit- 
arbeil) waren vorhanden. 

Die Zahl der arbeitslos gemeldeten Auslän- 
der nahm gegenüber dem Vormonat um 9 Per- 
sonen ab und betrug noch 243 (163 Männer, 
80 Frauen), 

89 arbeitslose unter 20 .lahre alte Personen 
wui"d<'n Ende März gezählt. In dieser Zaiil 
enthalten waren 27 Ausbildungsabbrecher. 33 
mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung, 

Das vergangene .lahr sei ein .Jahr der Be- 
währung gewesen, begann Zängerle seine 
Ausführungen. Mit dem weiteren Ausbau der 
Aktion „Essen auf Rädern" habe man sich 
seiir viel vorgenommen. Inzwischen aber kön- 
ne man wohl behaupten, daß sich die .\rbei- 
terwohlfahrt Langen aus einem jahrelangen 
Dornröschenschlaf zu einem beachtlichen Fak- 
tor in der örtlichen Wohlfahrtspflege entwik- 
kclt habe. Dies alles habe nur erreicht werden 
können, weil das ehrenamtliche Element wei- 
ter ausgebaut worden sei und man eine Straf- 
fung und Koordinierung der .'\rbeiten erreicht 
habe. Durch die Vielfalt einzelner Leistungen 
sei ein Gesamterfolg möglich. Deshalb gelte es, 
einen noch größeren Kreis von Menschen, vor 
allem auch junger Leute, zu tätiger Mitarbeit 
zu gewinnen. 

Die Beträge bei den Sammlungen seien er- 
heblich niedriger geworden, beklagte der Red- 
ner,was wohl auf die veränderte wirtschaft- 
liche Situation zurückzuführen sei. Durch eine 
Intensivierung der Haussammlungen habe 
man jedoch achtbare Ergebni.s.se erzielen kön- 
nen, 

.''kuf starkes Interesse seien die .Mten-Erho- 
lungskuren und die Fericnfreizeiten für Kin- 
der gestoßen. Man habe auch für das neue 
.Jahr eine Fortführung solcher Aktivitäten 
geplant. Während die Erholungszeit in Thal- 
gau bereits ausgebucht sei. stünden für I.in- 
denfels im Odenwald und für Gehringshof bei 
Fulda noch Plätze zur Verfügung, Bei den 
Kindererholungszeilen halte die starke Nacii- 
frage an; für die Sommerferien in Laulerbach 
(Oberhessen), Grävenwiesbach (Taunus) imd 
Pöis (Steiermark) seien noch Plätze vorhan- 
den, Nähere Auskünfte kann man in der Ge- 
schärisstelle im alten Rathaus bekommen. 

Die Beratungsstunden, die jeden Dienstag 
von 1» bis 12 Uhr abgehalten werden, fänden 
nach wie vor großen Zuspruch. ,Ieder Bürger 
könne koinmen. ob es sich um Fragen des täg- 
lichen Lebens oder auch nur um eine Ausfüll- 
hilfe handele. Man .sei immer bereit. Hille zu 
leisten. Auch für .spezielle Angelegenheiten, 
beispielsweise Fragen der sozialen Rentenvei- 
sicherung, stehe man zur Verfügung. Mit dem 
Vorstandsmitglied Ericli Dörge habe man ei- 
nen erstklassigen Fachmann, der an jedem 
zweiten Mittwoch von 17 bis 19 Uhr in dei 
Geschäflsstclle zur Verfügung stehe. 

Dann ging Zängerle auf die Milgliederbe- 
wegung ein und Ireute sich, eine Zunahme 
melden zu können. Dennoch sei keine Veran- 
lassung zum Rasten vorhanden. Die Mitglie- 
derwerbung müsse weilergehen. 

Eine neue Aulgabe hat man sich mit der 
Bildung einer Kommunikationsgruppe für 
körperlich behinderte Men.schen gestellt. Die 
notwendigen Vorbereitungen seien in Kiuze 
abgeschlossen, sagte Zangerle. Diese Aufgabe 

erlordere nicht nur besondere Aulnierksam- 
keit vuid intensive Mitariieit, sondern auch 
eine breite Basi.«, Deshalb habe man sich mit 
allen (irtlichcn Wohlfahrtsverbänden, den bei- 
den großen Konfessionen, der Arztevereini- 
gung und der Sozialbehörde in Verbindung 
gesetzt. 

Nach .\bschhil.t seines Berichts übergab Karl 
Zängerle das Wort dem Kreisvorsitzenden 
Muntzke, der die Ehrung langjiihriger Mit- 
glieder vornahm. Für mehr als 25jährigc Zu- 
gehörigkeit wurden ausgezeichnet Marie 
Brehm, .lakob Brcidcrt, Karl Freitag. Martin 
Helfmann. Adam Hill, Georg .Sallwey, Ilse 
Schmitt, Heinrich .Sehring, Karoline Vinson, 
Wilhelm Umbach, Georg Weber, Arnold Wer- 
ner. Heinrich Werner, Karl Zängerle, Fritz 
Hunkel, Matthias Rupprecht u, Erna Trippel. 
Länger als 40 .lahre gehören der /Xrbeiter- 
wohifahrt an: Christian Hertii, .Susanne Hohl- 
feld, Heinrich Kunz, Helene Schäfer. Luise 
Steitz, Anna Werner, Lina Freud, Georg Kie- 
fer, Marie Lohr, Elisabeth Sillmann, Katlia- 
rina Werner, Lina Eggert und Luise Sallwey, 
Einmalig in der Geschichte der Arbeiterwohl- 
lahrt ist die 55jährige Mitgliedscliaft von Eli- 
sabeth Mehne. was ganz besonders herausge- 
stellt wurde. 

„Überhaupt", so meinte der Kreisvorsit- 
zende, „könne man bei der Arbeiterwohlfahrt 
in verstärktem Maße von .Frauen der er.sten 
Stunde' sprechen, was sonst meist den Man- 
nern zugebilligt werde." 

Deytsch-amerikanische Zusammenarbeit 

Wer hat Interesse an Kcmtaklen mit ameri- 
kanischen Familien aus der Housing .'\rc;i im 
Wohngebiet Neurott? Bereits dreimal in der 
Vergangenheit gab es im Neurott eine deutsch- 
amerikanische Grillparty, aus der sich freund- 
schaftliche Beziehungen zwischen ainerikani- 
sdien und deutschen Familien cntv.ickelt ha- 
ben. Auf einem Treffen mit Bewohnern der 
amerikanischen Siedlung auf der Rliein Main 
•Air Ba.se wurde der Wunsch geäußert, diese 
Verbindungen zu vei'tiefen. :iuszubauen und 
neue zu knüpfen. 

Erste Gelegenheil dazu wird ein Ostereier- 
suchen sein, das der amerikanische Jugend- 
klub für Kinder ab etwa drei Jahren am Nach- 
mittag des Ostersonntags veranstaltet imd zu 

dem aucli deutsche Kinder eingclaclen sind. 
Die nächste Gelegenheit zu gemeinsaiiren 
Kontakten wird die für den 24. April geplante 
Waldreinigung sein. An dieser wollen, wie im 
\*ergangencn .lahr, aucli wieder Ameriltaner 
teilnehmen, Anfang Juni ist außerdem wieder 
eine Grillparly geplant, 

Deutsche Familien, deren Kinder sich am 
Ostereiersiichen beteiligen möchten sowie In- 
lere.ssentcn an der Grillparly, welclie an der 
Organisation mitwirken möchten, werden ge. 
Ijeten. sicli bei Hubert Weinert. Sleubcnstr, 133, 
Tel. 71770, oder Klaus Saalfeld, Stoubenslr, 65, 
Tel. 71279. zu melden. Auch zwischendurch 
können Kontakte mit Familien vermittelt 
werden. 

Seit 5.5 .Tahren ist Elisabeth Mehne, Witwe des ersten PrSstdcnten f." 
Frankfurt nacl, 1945, Mitglied der Arbeiterwohlfuhi t. Für iliie ^ 
keitsorganisation wurde sie am vcrsanKenen SamstaK btsonüt rs hrt. K 
AW-VorsUzeiicle, Rratulierte mit Blumen zu der Auszeichnung. 
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Geburtstagsfeier am 9. April 1976 

Ab 10 Uhr Platzkonzert vom 
Orchester der Jugend-Musikschule, 
Freibier vom Bierverlag Scherschel. 
Sonderangebote an allen Ständen. 

„La SIrada" 
am nirn.stug, dem (>. April. 20 Uhr. .TuKcnd- 
bi'KPRnunKs.stiitte in der Stadlhallr 

Für U) Oüü Lire kiiuTt der Srhausleller 
pano die naiv tüiiciilc Gclsoniina ilircr Mutter 
al). Sie begleitet ihn auf seiner ziellosen Wan- 
derung, kocht und wäscht für ihn und as.si- 
stiert ihm linkisch, wenn er in Dörfern als 
Kettensprenger auftritt. Zampano Ist ein liih- 
Zürniger, verschlossener Mensch, für den Gel- 
somina nur ein Ob,iekt ist. Ihre schüchternen 
Versuche, mit ihm wirklicli zu sprechen, 
scheitern. Dann lernt sie bei einem kleinen 
Zirkus „II Matto" kennen, der im glitzernden 
Engelsko.stüm auf dem Seil tanzt. Er spricht 
ein paar Worte mit ihr und Gelsomina ist 
glücklich. Aber wenig später treffen „11 Matto" 
und Zamiiano atifeinander. Es kommt zum 
Streit, zu einer Schlägerei; Zampano tötet den 
Seiltänzer. Dann fährt er weiter und läßt Gel- 
somina, die ihm lästig geworden ist, zurück. 
Jahre später erfährt er aus einem beiläufigen 
Gespräch, daß Gelsomina gestorben ist. Er 
betrinkt sich, schreit den Men.schen ins Ge- 
sicht, daß er .sie haßt, und geht ans Meer, wo 
ihn am Strand zum ersten Male ein Gefühl 
der Einsamkeit überfällt. 

„Zu neuen Ufern" 
am Donnerstag, U. April, um l,*! Uhr und 

20 Uhr in der Jugendbegcgnungsstätte in der 
Stadlhallc mit Zarali Leander in der Haupt- 
rolle. 

Die bildschöne Gloria Vane, Sängerin frivole 
Chnnpons, nimmt aus Liebe zu Sir Albert 
Finsbury dessen Schuld auf sich: Wegen 
Wech.selfälschung sieben Jahre Deportation 
nach Australien! Tag für Tag wartet sie auf 
den Geliebten. Um aus dem Lager freizukom- 
men, stellt sieh Gloria nach allem Brauch mit 
anderen Sciücksalsgeno.ssinnen zur „Braul- 
.schau" von Paramatta. Der linki.sche Farmer 
Henry wählt sie sich. Doch die Sängerin flieht 
und wird vor den hellerleuchteten Fenstern 
des Palastes heimlieh Zeugin, wie Albert sich 
mit Mary, der Tochter des Gouverneurs, ver- 
lobt. Als Chansonette dos zwielichtigen „Sid- 
ney-Casinos" sieht Albert die Frühere Geliebte 
wii'der. Doch sie kann nicht verzeihen. Zu 
groß war .sein Verrat. liire Liebe ist erlo.schen. 
Henry will die Frau, die er aufrichtig liebt, 
rächen. Zu spät! Albert beging Selbstmord. 
Mit Gloria sucht sich Henry einen Ijesseren 

Bei der Firma Heinrich Stcitz, Inhaber 
Valentin Beck, in der Heinrichstraße, war am 
Donnerstag ein tiesnnderes Jubiläum fällig, 
wie man es nicht alle Tage antrifft. .'Vlfred 
Brcidert aus Oötzenhain. Hainerweg 18, 
konnte auf eine 2.ijührlge Tätigkeit in dieser 
Firma zurückblicken. Er ist Maler-Vorarbeiter 
und fühlt sidi wohl in diesem Betrieb, bei dem 
e.s in den vergangenen Xahren schon solche 
Jubiläen gegeben hat. 

In einer kleinen Feier wurde dem Arbeits- 
jubilar (links) vom Innungsobermeister Max 
Veith, gleichzeitig Kreishandwerksmeister, 
eine Blumenschale und eine Ehrenurkunde der 
Handwerkskammer überreiclit. Es komme 
nitlit oft vor, sagte Velth, daß ein Arbeitneh- 
mer seinem Betrieb so lange die Treue halte. 
Deshalb verdiene diese Tatsache eine besondere 
Würdigung. Es sei gut zu wissen, daß es in 
guten wie in sdilechten Zeiten Leute gebe, die 
sidi ihrem Unternehmen verwadisen fühlten. 
Für die weitere Zukunft wünschte er alles 
Gute. 

Senior- und Juniordief Beck sowie die Fa- 
milienangehörigen gratulierten Ihrem lang- 
jährigen Mitarbeiter und sdienkten Ihm einen 
Kupferstich mit einem Langener Altstadt- 
motlv. Man hatte das Gefühl, daß alles, Ge- 
schäfts!elfunß und Mitarbeiter, eine große Fa- 
milie sind. Und darauf legt man bei der Fli-ma 
Steitz großen Wert, well damit audi die 
Qualität der Arbeit wächst. 

Da- IJriickc \>in Lungen nach der 20 ,\ulo- 
mimitcn von Villach in einem Kärntner Hucli- 
t.il gelegenen G.'meinde wurde schon vor Jah- 
ren \on der SSG ge.schlagen. Genau gesagt 
von der Gissanfi.sgruppe „Motten", die schon 
niani'hrn l.'riaul) in Bleiben! verbracht haben. 
Im .Sitzungssaal des Uathauscs nahmen die 
Bleiberger die Gelegenheit, die Schönheit ihrer 
Heimat in leuchtenden Farben zu zeigen. Eine 
1) .i-.Scrie vermittelte gute Eindrücke und er- 
weckte Keisegelüste. Da/u sang ein Sänger- 
quarlett aus Rleiberg Kärntner Lieder und gab 
einen Bew< i.s dafür, welch ein lustiges Völk- 
chen die Besucher erwartet. 

Die Frenidenverkehrsgemeinde Bleiberg tiat 
das ganze .lahr über etwas zu bieten, Sie ist 
eingebettet zwischen dem Dobratsch und dem 
Erzberg und bietet in einer mittleren Höhen- 
lage von !l!)0 Meter gesundes Klima für jedes 
Alter und In jeder Jahreszeit, llund 100 Kilo- 
meter markierte Waldwege laden zum Spazie- 
rengehen ein, wer lieber Bergtouren macht, 
findet ebenfalls Betätigung, und sportlichen 
Neigungen kommen die vielen Einrichtungen 
der Gemeinde entgegen. Hat man seine Ur- 
laubszeit in den Winter verlegt, findet man 
durch Sessellifte gut erreichbare Pisten für 
alle Arten von Skisport. 

Hauptattraktion aber ist das Thermalbad, 
das 1967 eröffnet wurde und inmitten gepfleg- 
ter Garten- und Grünanlagen an einem sonni- 
gen Südhang Hegt. Man hat die Wahl zwischen 
einem Hallenbad, dessen Wasser 30 Grad warm 
ist, und einem Freibad direkt davor, in dem 
man sich in 25 Grad warmem Hellwasser tum- 
meln kann. Natürlich sind auch alle anderen 
Anlagen vorhanden, die man für eine Kur 
benötigt. Und wofür kurt man in Bielberg? 
Die Arzte empfehlen die Anwendung des Blei- 
bergcr Hellwassers bei rheumatischen, ent- 
zündlichen und degenerativen Erkrankungen 
des Skelettsystems, bei allgemeiner nervlicher 
Überlastung, Managerkrankheit, kllmakterl- 
schen Störungen und Erschöpfungszuständen. 
Und der Bleiberger Fremdenverkehrsreferent 
empfiehlt einen Besuch, auch wenn man sich 
nur einmal ausruhen und In einer noch heilen 
Umwelt erholen möchte. Viele Gasthöfe, Ho- 
tels und Pensionen, reizvolle Ausflugsziele in 
der Umgebung und ein interessanter Veran- 
staltungskalender .seien Grund genug, in Blei- 
berg Urlaub zu machen. 

Blick auf das Thermalbad BIribrrg. Im Vordergrund das (reibad. 

i ^ 
Teilnahmeschein für die Verlosung von 

' Kuraufenthalten in Bleiberg/Kärnten 

Die Verlosung erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges. Die Gewinner werden in der kom- 
menden Dienstagsausgaba bekanntgegeben. Einsendeschluß ist Freitag, 9. April 1976. 

„Mehr Frauen ins Parlament" 

Jahreshauptversammlung der AsF 

Die Mitglieder der Arlx'itsgcmriiisdiiift 
Knzi,il(lrm<)kralis(+ier Frnui n trafen sidi in der 
vcr.'jringeiun Wodie zu ihri'r .lahrcshiuiptvcr- 
sammlung. Wlchtig.ster T.igesordnungspunkt 
war die Numinirninc, der Kimdidatinnen für 
die Komrniin;ihvahi IflTti. Die Vttrsitzende der 
AsK Langen. Irene Göhr, gab einen umfiis.sen- 
den lahresboricht über die Aklivlläten der 
AsF. Die'-e reidili'n von öffentlichen Venin- 
Etallungen. internen Versammlungen. Teil- 
nahme an den Veransl.'dtungen des Untei- 
beziiks Offenbadi-I.anrl bis zu einer Inlorina- 
tioiihfalirt nadi lioiui. ,Slegliiide F,.sders, Ilse 
Hocmunn und llannelori' Wahl, .sie gehören 
dem Langenei- Stadtparlament an. l)eri<hlelen 
lllx'r ihre .Arbeit al'-- .Stiidtverordnete. 

Hevor Kiindidalinnen gewählt wurden, wie-^ 
Irene Giilir darauf hin, daß es das Ziel de.r 
AsK sei. noch mehr Frauen in das Stadl- 
parlament zu liekommen. Ein Fimfti l aller 
SPD-MItglleder in I.angen seien Frauen. Die 
Frauen, die sieh in der vergangenen Zeil als 
Stadl verordnete Ijcreits tiewährt haben, wur- 
den last einstimmig wiedergewHIilt. Nadi der 
Aiv/.alil der Stimmen: Ilse no.sen\ann, .Sieg- 
linde F.sders und Hannelore Wahl. Neu auf 

'iraraädknfi! 

die I.islp kamen; Inge Schneider. Brigitte 
Wegnir, Gudrun Hiller und Hella Göriseh. 

Hin weiterer Tagesordnungspunkt war der 
Bericht von Inge Schneider über die Sitzungen 
des Bezirksausschusses der AsF He.ssen-Süd 
und des Unterbezirks Offenbach-Land der 
AsF. Der Kassenbericht von Hnnni .Seel wurde 
von den Kas.senprüferinnen, Gisela Müller- 
Iteibling und Ilse Ho.semann, bestätigt. Zur 
1 Schriftführerin wurde Hanna Marx und zur 
.SIellvertreterin Margit F.ileijörg gewählt. 

Einstimmig wurde ein Antrag von Inge 
•Schneider angenommen, der an die Kreis- 
lagsfraktion der .SPD weitcrgeleltet wird. Die- 
ser Antrag beinhallet, die Kreistagsfraktion zu 
veranlassen, das Dreieiili-Krankenhaus als 
Messen-Klinik nadi endgültiger Veraiwchie- 

dung der neuen Vorlage zur Reform des Para- 
graphen 218 mit den notwendigen Voraus- 
setzungen auszurüsten, damit die Behandlung 
bei Schwanger.schaftsabbrüdien zügig durch- 
geführt werden kann. Außerdem soll eine 
Beratungsstelle eingeriditet werden. 

Es komme darauf an, daß Frauen ohne \'er- 
zögerung eine ärztliche Beratung erhalten, 
wenn sie mit der Notwendigkeit eines 
S(hwangerschaflsabbru(+is rechnen und daß 
ein Schwangersdiaftsabbrudi ohne Verzug 
durdigefiihrt wird, falls die Notwendigkeit 
dazu von einem anderen Arzt festgistelit 
wurde 

JUSO-Stammtlsch 
/.u ilirem uhlidu-ii Stnmnilisdi am orslon 

Miltwoch im Monat luden die I.anjjoncr Jung- 
»(>/.i:iIistcn auc-h diesmal wieder alle Gonos- 
son, Sympalhisanti-n tind Kreundo oln TrefT- 
punkt isl im ..Hfbenstock" <Hhoinsfraße) am 
7. April ;»b P» :i() Uhi. 

Hilfe für die Schwalben 

... Krru« KuniKundr Ossot, Pctcr-Müllcr- 
Strnüc H). /.um 77. und Frau Arma Wi'isko|)f. 
iVIirrt'ndcu'flstr.-H). /um CIcburlstajj am 7.'l. 
... M'-rrn Johann Hcrnt. Schrct.slr. 4, /.um 8-1., 
Hcn n Hudr)lf Fran/.cn, Friodrichstr. /un.BH.. 
Frau MarKarolo Sitlmann. Gocllu*str 42, zum 
84, und llorrn Willy Hol/., Fricdrii'h-KluMt- 

44. /inn CIrburl.-tafj am rt. 4. 
... Ilrrrn Cfcrhard 'reUiimann. Annasti-, 49, 
zum 77. \md Ili'rrn Josof nratrich. Im Gin> Pm - 
buscJi zum UM. Gi'burt.staji am !i. 4. 

Kin Kosundcs und jUiirkliclics nrucs l.o- 
boii.-iahr wim.^cht die \./>. 

Drr .lalirnanf; 18!»2/!J3 trifft sirli am Mitt- 
\vocb. dem 7. April, um !(>.:») Uhr im Gast- 
haus ..H^'benstorU". 

has iiionii(li(4u> lYellrn df^ .Ialir;;anK^ 
find''l am Donru-rstaj*. dem ö. April, um 13,;U) 
Uhr ^^att. 

Ein Vierteljahrhundert 

im gleichen Betrieb 

Die stetige Veränderung unserer l.;inds( hafl 
durch den Au.'ibau der Wege und StraUen nnl- 
tels Beton und Asphalt, die Verrohrung \on 
Gräben, die Begradigung von Bächen und 
Flüs.'.en, lull aucli auf die Ansiedlting der bi'i 
uns verbreiteten Mehl- und Kauclischv albe 
ihre negative Auswirkung nicht verfehlt. Wie 
bei vielim anderen Vogelarten, ist aucli hier 
in den letzten .lahren ein ständiger Hüikgang 
der Populationsdichte zu verzeichnen. 

Der frühe Kälteeinbruch im Herbst lilTt liat 
dem Best.ind, trotz der durcli den Deutschen 
Buiul für Vogelschutz erfolgreich dun-hgeführ- 
len Ileltungsaktlon (es wurden ea. 15 Millio- 
nen Sehwalben in den Süden transporliert). 
weiten' Verluste zugeführt 

Wenn nun in den näclibten Wochen die 
Scliwalben aus den südlicheren Gi-gendeii zu 
uns zurückkommen, werden sie gröUtinteils 
auf tinsere Hilfe angewiesen sein. Die <iru|i|)<' 
Langen des Deiitsehen Bundes für VoRelsrhntz 

Wird's 

heute etwas später? 

Ruf doch schnei! 
zu Hause an! 

Ril>t (1i'sh;ilb an all«* Intoressrnlrn kostiMilos 
kUn»llii'hr SrhwalbrnnrsltT ab. 

!)io Nestor für Mehlschwalben werden 
ßleifh den naliuliehon Nestern, unter Dach- 
vorsj)rtinj;en. die für Kaueliscbwalben in Stal- 
len und Scheunen. ani*ebracht. Diese künst- 
lichen Nester werden von den Schwalben 
ßerno angenommen, Bestellungen können un- 
ier der Telefon-Nr. 2 11 93 erfolgen. 

?'inc weitere Hille kann den Schwalben ge- 
wahrt worden, indem man an einer Stelle im 
(iarten einen lehmhaltißen Boden wahrend 
der Hrutr.eit feucht halt. Man hofft auf eine 
retic HeteilißunjT aller Natm*- und insbesondere 
V'oj^elfrt'untie 

25 Jahre im öffentlichen Dienst 
Ihre 2r>j:ihrige Dienstzeit im öffentlichen 

Dienst vollendete am I.April die Dipiom- 
Ilil)llotiiekarln Hildegard Blech. 

Frau Blech, die JSllül die Leitung der Lan- 
gener .Stadtbüchorei übernahm, wurde im hes- 
sischen Sontra geljoren und war nach Ab- 
.schlulS ihres Studiums jahrelang als Diplom- 
Bibliothekarin an der Deutschen Bibliothek in 
Frankfurt tätig. Während einer kleinen Feier- 
stunde, hei der außer dem T.elter des Haupt- 
iind Personalamts, Georg Ileinen, der Vorsit- 
zende des Personalrats, Dieter Gebauer, sowie 
der Leiter der Personalal>teilung, Herbert 
Kunz, zugegen waren, dankte Bürgermeister 
Kreiling der Jubilarin für ihre stets mit gros- 
sem Engagement geleistete Arbeit und über- 
reichte ihr Im Namen des Magistrats eine 
Khrenurkunde und ein Geschenk. 

„Steinen" Freundschaft untermauert 

Wer da.' Therapcutikiun in der Stadlhalle 
befiehl, muH unwillkürlich an einer Tafel vor- 
\>vi. an der nichtallä^;liche Steine befestifit 
.sind. Sie stammen aus den^ Thermalheilbad 
Uleiberu In Karnten und sind ein Geschenk an 
(he Stadt l.:m«en. Offiziell wurden sie vor 
zwei Wochen von einer Delejjation überßcben, 
d.e voju Vizebürjiermeister Karl Wul/- ange- 
liihrt wurde. 

Drei Langener werden die Gelegenheit ha- 
ben. einen kostenlosen Aufenthalt wührencl 
einer Woche in Bleiberg 7U haben. Dan Trem- 
denverkehrsamt stiftete der Langener ZeitunK 
drei solcher Aufenthalte für ihre Leser. Da/u 
hat man nichts zu tun. als den folgenden Ab- 
schnitt ausgefüllt bei der Geschansstelle der 
L/ abzugeben. Einsendeschluß ist Freitag, 
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Glanzvoller Abend mit den Hofsängern 

Scliiilw auf Rädern 
Jetzt rollen .sie uiieder, sie ,s(ii(seti mit Schwund 

lim die Eclceti, jnpeii im Killemjio da/iiii »ml 
ziehen kinistvoUe Kreise. Die RoUxehuhxiuso,, 
der Kleinen hat becioiiiien. Und sie vxiehen 
alles zum ÜbunnsfeUl. u-ns vnr eiiiineriiHilteii 
f/latt und eben ist. Niehl perade zur Freude 
der Anwohner, auf die sie jedoch in ihrem 
kindlichen Gemüt teeiiiil Hiicksicht nehmen. 
Warum sollte» sie niirli? 

Machen denn die Erwachsenen vielleicht 
wenij/er l.drm mit ihren Autos und Motor- 

Naeh Beendigung einer erfolgreichen Ver- 
atsslallungssai.'-on hatte di(.' Kunst- und Kul- 
liirgin\einde am vergangenen Samstag ihre 
Mitglieder und Freunde zu einem Gesell- 
silKi'flsabend in die .Sladthalle eingeladen. 
Dii's<' Veranstaltung wurde in Verbindung mit 
dem Theaterring und der Volkshochschule 
durchgefiibrl und halte einen guten Besuch. 

Auf der Bühne gnb sicli Mainzer Fastnaehts- 
prominenz ein Stelldicliein. Das ausgezeich- 
nete Tan/.orche.ster Karlheinz Frie» wußte in 
abwechslungsreicher Weise die festlich geklei- 
deten Besucher auf die Tanzfläche zu locken 
und wurde seinem Huf gerecht, der ihm als 
MCV-Orchesli'r bei den großen Mainzer Kar- 
nevalssitZungen vorausging. 

Der Kapellmeister, gleichzeitig Leiter der 
Mainzer llofsänger. hatte seine l)erühmte Ge- 
sangsgruiipe ebenfalls dabei, deren Auftritte 
durch ihren Texter, den MCV-Präsidenten, 
humorvoll angesagt wurden. Sie kanien dies- 
mal niclit karnevallstiseh, sondern im Smo- 
king. und braclilen eine .sehr attraktive Me- 
liidienfolge. In itirem ersten Auftritt sangen 
sie tierühmte Melodien aus amerikanischen 

Musicals, beim nächsten Mal begeisterten sie 
mit einer l''iilge von russischen Vllll.^■ 
ehe sie sich musikali.sch in südliche C.i i lde 
begaben. Natürlich fehlten zum Al)s(hliilJ 
nicht die F.vergreens „Sassa" und ..So ein 

FiS war eine gelungene Aufführung. Ange- 
bracht .scheint es zu erwähnen, dall die Main- 
zer Hofsänger in dieser Art um Klassen b<' ;::er 
sind, als man sie von der Narrenbühne her 
kennt. Sie sind ein stimmlich hervorragender 
t'hor mit exquisiten Solisten, vortreffllihen 
Arrangements und ihrem unverkenntiann 
Sound. Die gesangliehe Brillanz stand im Vor- 
dergrund; wenn es auf das Verstehen der 
seib.sigefertigten Texte ankam It.eispiels- 
weise bei den Krlebnissen i-ines (iOiahrigen in 
der Bar), muftte man sehr viel raten. Das Wort 
ging in den gekonnten Kapriolen d.-r 17 San- 
Rc^künstler unter, die in diesem .Ial»r itir 
rlojiihriKe.s lUvslelien feiern und auf ii)rer l)e- 
vorstehenden Tournee nach Amerikri mit C.e- 
wißhell aucli das Pulilikuni der neu^n Welt 
tjegeistern werden. 

Den Veranstaltern kann man zu die.sem i.e- 
sellscbaflsabend gratulieren. 

I     . 
rädern, mit t'lu<r-eui)en und Kisenbahnen, mit 
Tep/nchkloijfern und Rasenmiihern? Kinder- 
ohren sind nnemrfindlicher petien Verkehrs- 
yeriiusche, vor allem sidien ihre eif/CJieii, und 
so In.ssi-« .sie sich tiiclil stören bei ihrem Ver- 
ffnüfien. 

Die Welt der Kinder Ist oliHC)ii?i klein ye- . i . f II I Kl I  '1.JL««... 

Viele Besuciier beim Folklore-Nacnmittag 
um» iiodi auf Stelzen latifen, wo eine Klicker- 
bahn errichten? Als Erwachsener sollte man 
sich einmal seiner eiiienen Jugend erinnern, 
ehe man mit den Kindern zu schimpfen be- 
l/iniit, uicim sie beispielweise mit Rollen an 
,len Füfien über den Gehweg fahren. Und vor 
allem sollte man nic/il übersehen, dafi sie es 
l/erne iiocH toller (reiben, je mehr sich ein 
Erwachsener aufregt. Das war schon immer 
so und wird sich auch lüohl kaum ändern. 

Sonnenkosmetik und Strandmode 
Im Sitzungssaal des alten Rathauses wird 

morgen abend um 20 Uhr ein Vortrag über 
SonnenkosmeUk gehalten. Anschließend daran 
werden neue Strandmoden vorgeführt. Ein- 
ladungskarten gibt es bei der Altsladt- 
nroi;-rie, Wassergas.se 1, 

Tauchclub Dreieich stellt aus 
In der Schalterhalle der Bezirkssparkasse 

- /'ntrale in der Zimmerslraße — zeigt der 
Taudiclub Dreielch seit gestern Tauchgeräte 
und Ausrüstungen in verschiedenen Ausfüh- 
rungen. Sehr interessant sind auch die Taucli- 
funde, die in einer Vitrine einen Platz ge- 
funden haben. Die Ausstellung ist vier Wo- 
chen lang während der Schalterstunden zu 
sehen. 

„Flaggenklau" ging um 
Die Trauerbeflaggung anläßlich des Todes 

des ehemaligen Ministerpräsidenten Dr. Georg 
August Zinn ließ einen bisher unbekannten 
Täter in Langen nidit ruhen. Er hat drei 
Flaggen entwendet. 

In der Nacht zum 30. März entwendete er 
von dem Gelände der Straßennr.eislerei eine 
Sundes- und eine Landesflagge. In der fol- 
genden Nacht verschwand eine Bundesflagge 
von dem Gelände der Wallschule. 

Etwaige Zeugen werden gebeten, sich mit 
der Polizei Langen — Telefon 0 01 03 / 2 30 45 
 in Verbindung zu setzen, um Hinweise auf 
den Flaggendieb zu geben. 

'Xm vergangenen Sonntag fand in der 1 urn- 
halle der F.rnst-Schütte-.Schule der erste 
Folklore-Nachmittag die.scs .lahrcs statt. F.lwa 
100 Teilnehmer halten sich eingefunden. Nach 
der .schon traditionellen F.riiffnung.spolonaise 
begann die tänzerische Reise durch die 
Folklore Deutschlands, Englands, flsteuropas 
und den USA. Den Besuchern bot sicli ein 
farljenfrohes Bild, da ein Teil der Mitwirken- 
den In entsprechende Landestrachten gekleidet 
war. Der Voikstanzkreis des Wandervogel 
Deutscher Bund, geleitet von Gerhard Neu- 
dorf. zeigte vor allem deutsehe Volkslan/.e. 
darunter den „Patscher" aus dem Sdiwarz- 
wald. Musik aus den USA und ?.ngl.ind er- klang bei den Tänzen der Volkslim/ I- ''i ■ n- 
gemeinschaft der Dreieichsdiule, die iben- 

hi- 
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falls von Gerhard Nendorf geleitet wird. Die 
Tanzgruppe „Sousta" des Stadtjugendringes 
Langen unter der Leitung von Cornelia P.reh- 
1er brachte Folklore aus Polen, Mazedonien. 
Rumänien und der Ukraine mit. Neu für fhe 
Dauerbesucher der Veranstaltung waren die 
polnischen Maildient rächten <lieser GruiM»-- 
Als Clast kam die seit .lanuar 1070 l)estehendo 
und von Wulf .Ionen geleitete Folklore-Tanz- 
gruppe der Sfiort- unfl Kultiirveteinigung .ins 
Mörfeldi n mit ihren hessischen Tiinzen. 

In diesem .Jahr .sollen noch zwei weitere 
Vei anstaltungi-n dieser Art dm ihgefiihrt 
.len Veranstalter isl die Arl)eiHge>"e n.i!iart 
für Kiin'-t Kiiriir u'id inr- .'le Bet:'l'^iUiv', 
<1. Langener Stadtjui;.;ndringes. 

Vierter Kinderkleidertausch 
in Langen 

Am vergangenen S:mi.-.l:it; fand d( r I ■■ "i- 
ilerkleiderlau.seh d' r ( 'DP l'rain-i,-. ■ . r mg 
Langen statt. Diesmal v,ar d.e l-.i'. : ■ , l'V- 
Tiirnhalle Schauplatz der Aklion. 

Die ersten Tausehwilligen landi-n ni. i hon 
früh I'in. Es waren die Krauen, die lnuMt' i it 
dem ersten Tauseh Stammkunden iinti if Ii 
als die ("DU-Fraiien sihon eini.iimili" ;a- 
nien noch einige Nachzügler. 

,^ufgrund der wiedenini gut .nnnel". ■ ..i' 
nen Aktion es winden >> ii-di-i '.nd 
diingsstüeke getaiisi'hl vill n>;in den 
flerkleiderti'iusch im neil) ;t wlefii r don 
ren. Aus zweimaliger Krr:ihnin('. '•"'1 ' ' 
w(M-k nicht mehr in ilen Tausi li au!';: i '-n- 
inen werden. Selbst niehl einni:d r.eli • •■ne 
Turnschuhe waren nielit gi'fraiM Km ' iiii-r 
Renner waren dagegen Ho'-en. )'l. i< ii i !■ In r 
Art und Größe; sie hall"n dic> eiiT.i,. * , li- 
frage zu verzeichnen. 

Wie Ijel vorangegangenen T.n. ; i. ■•■m n 
erhallen di<' e:iril.iliven I'.' 11 i nin i' ^ ' ■> 
l,andesflüchllingsl.'iger wiidei di>' ni : • - 
blielienen Kleider 

Langen, wie es früher Vi/ar 
Viele Erinnerungen wurden >..a( li. .d; l-^^'ii 

liaeumerlli vor einigen Tagen Im Sirdlerii' in 
i'inei Cruppe Langener .Senioren l inen K. I.- 
blii-k in Langens Vergaiigc nh( it < riiiii;;l •'ile. 
Das vom Heferenli^n mit viel Muhe /n-u- 
mengetragene Bildmaterial aus \-i'rj;an;',< r:'-n 
Tagen erweckte bei den .Senioren leiiherw s 
Interesse. K:irl Baeumerlh ließ sieh gerin 'Hi- 
mer wieder unlerbrecli''n. um Kragen /\i i'i- 
antworten und die AinveM iKlen ilu '- Kind: i.. I e 
aus dem allen L:mgen sehildern zu la-.fcii. Die 
Gruppe war .sehr angelan von dM.cr Itm k- 
schau. die bei vielen eine anselilieHc ndr :irh- 
bezogene Unterhaltung bewirl^le. 

-l Linie« neu' tn- *31: 

Siebenbürger l|/ 
HolzlPlIer [J 

eine Grill-Spezialitäl 

iScffcnS'hänFc 
Rustikale» Speise Rcslauranl 

mit internationalen Spezialltiilon 
Dreicichenhain, Gewerbegehiot 

Landstelnei StraSo 9 
Tele:on 0 61 03 /8 63 17 

Sonnl.iq Huhetag i 

r>SG-Spielnachmitiag 
V. 3r ein großer Erfolg 

U:e SSG-I.c'iClltathil llk:ibteili:i.); Ii 
Freitag ihre .lüngsten zu einem .Spielii. 
tag in die .Iugendbegegiiii.ii,--..t:it;e i-iii- 
Bei sehr regem Hesurb k.ini l)';l'l nrol,;' 
mutig auf. Die BegeisU ruiu^ d<'r l .ituU'I 
durch Ausdauerübungen. Ci'räuscbbest; 
gen und Wortspiele entfacht. M;'. I' 
siiielen und Scherziragen wur(ie dem 

.■Iv 

wieder reger Betrieb, wie unser Kolo.zcigt. 

i.m 

.iHiV- 
1 . de 
.'•iU- 

!. n- 
reiehtum der Akteure freier Laut gel ■ n, 
denn nach der Konzeiition der Veran i.iHi r 
konnten die Kinder si'lbst das Pi'ojifanin; ind- 
bestimmen. Ein Fußballspiel im .Sil'.en und 
eine Stuhljagd trieben die Begeisterung /um 
Höhepunkt. Allgemein wurde bedaiierl, il.dj 
der Nachmittag zu schnell zu Ende war Si- 
cher aber wird es eine Neuauflage di<-ser \ ■ 
anstaltung geben, und man hofft, d.iß r-iili das 
Interesse auch auf die Übungsstunden <ler 
Leichtathletikabteilung (freitags um Ui l'lir in 
der Ludwlg-Erk-Schule) ausdehnt. 

Schweine-Kotelett zart 
Oder 
Schweine- 
Kamm sättig soo g 
Sdiinkenspeck 
mild, 
ohne Schwarte lüO g 
Biersctiinken 

sättig 100 g 
Geräucherte 
Bauernbratwurst ^ 

Frische M 
deutsche feWr lOgr f\ 
Handelsklasse A, _ , 1 
Rpwuichtskiasse 4 Packung i 1. 98 

Spinat tiefgekühlt, 
a Q 

Frisch + billig im HL 

1 itaL BUitorangen A 
1 »Sanguinelli", Klasse 1.2 kg-Netz 1 1.78 

1 Jaffa (^pefmitsfs'aei.^ CQl 
1 ^ qroßeFruchte. 75erSort., 1 
1 D Stück in der Traqetasche | 
1 Holl. Kopfsalat ^ , 
1 Klasse 1. StÜCk 49 

1 Bunter Strauß a 
1 2 T ulpen u. 3 Narzissen 1.68 1 

Benco instant 
Kakao-Schnellgetränk 
400 g Glas   
Tempo Taschen- 4 
tücher 10xioer I yjj 
 Packung ■ 
Herrenhemden 
mit langem Arm, verschiedene 
modtsche Dessins, Große 37-43 

Großer Weinmarkt '76 

1975er oppenheitner 
Krotenbrunnen Qualitatswein 
mit Prari Kabine». 0,7 Llr. Flasctie 
1975er Weinheimer 
Svbülenstein 
mit Prad. Spätlese, 

Qualitatswein 
, 0.7 Ltr.-Flasche 

10- Stück M W« 

MARKT 

cuiet 

1 Solo- 
J Konfitüre 

450 g-Gias 

verschiedene 
Sorten. 

1.39 

Dan. Naturfcäseschelben 
HavartioderEsrom 
45% F.i.Tr.,125 g-Beutel 

Henninger 0,33 ur- 
Melsterpils 748 

1974er Betnkasteler 
Kurfürstiay 
Qualitatswein. 1 Ufr-Flasche 
1975er Piesporter 
Mdielsberg Qualitatswein 
rT^it Prad Spütlese. 0.7 Ur.-Flasche 
1975er EHenzer 
Coklbäumdten Quelitütswein 
mit Pfäd. Auslese. 0.7 Uf.-Flasche 
1975erlmpffinger 
AWsberg ^ ^ 
Qualitatswein. 0.7 Liter-Flasche 
1971er Hambacher 
Pfafftnonnd auaiitätswem 
^11 Kabinett. O.T UW-Flasche 

1f^t% K^^®jrili. 1975er Herahehier 
.„.Däncinark Henidiouantätm/eitnjit »» P,„H,1,.| Kabinett. 0,7 LU.-f lasclie 

1.19 
Dan. Doppelrahm-Frischkäse 
»Palais d' Amour» 
Kräuter, Edelpilz 0. grünor 
Pfeffer, 
70% 
F.iTr, 
100 9' M . wm >■ M «UI 
Packur^g 

IS»V 

LANGEN, Bahnstraße 29 
EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 



Elisabethenstr. 

Hügetstr. 
Theater 

BUND DER BERLINER 
UND FREUNDE BERLINS e.V. 

ruft auf zur 
Gründung eines Kreisverbands 

am Donnerstag, dem 8. April. 19 Uhr. im 
Restaurant „Lämmchen", Schafgasse. 
Kurze Berlin-Vorträge, Berlin-Filme, 
Diskussion. 

Ehemalige Berliner und Freunde Berlin* 
■eld alle dabei I 
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Reduzierte 

Preise' 

Sandstr. 
] CZJ c 

Wir belohnen Sie für Ihren guten Willen, daß 
Sie trotz der baubedingten Behinderungen 
zu uns kommen, mit reduzierten Preisen 
in allen Abteilungen. 
Das fuhrende Spezialhaus für Raumausstattung in Darmsladt, 
Ecl<e Elisabelhen-/Wilhelminenstraf)e. 
Teppiche, Orientteppiche, Teppichboden, Bodenbeläge, Tapeten, 
Gardinen, Aussleuerwaren, Kunstgewerbe. Gartenmobel und 
Garderobenmobel. 

Privatgrundstück nicht für 
Belustigungen vermieten 

Tn den letzten Jahren sei es wiederholt vor- 
gekommen, bemerkt der Magistrat, daß Pi ivat- 
leutc Plätze an .Schausteller und Tllrkusunter- 
nehmen vermietet haben. Diese Pliitze ."seien in 
allen Füllen ftir größere Veranslalliingen nic+it 
geeignet. Insbesondere fehlten die notwendi- 
gen Parkmöglichkeiten. Darüber hinaus sei die 
Versorgung mit Strom und Wasser nichl ge- 
währleistet. Große Probleme entstünden iuidi 
mit der Entsorgung, wenn beispielsweise die 
erforderlichen Toilettenwagen nichl an einen 
Kanal angeschlossen werden könnten. 

Um künftig Schwierigkeiten von vornherein 
zu vermelden, bittet der Magistrat die Grund- 
stückseigentümer darum, keine solchen Ver- 
mietungen mehr vorzunehmen und Interessen- 
ten, dio sie ansprechen, an die Stadl Langen 
zu verweisen. Die .Stadt I.angen hahe im 
Zentrum einen ausgebauten Festplatz, der 
alle Voraussetzungen für derartige Unter- 
nehmen biete. 

Der REC stellt vor 

Beim htinten Abemi der Naturfreunde aus I.angen und Umgebung Im Saalbau „Zum I.ämm- 
rtii-u- KiiiR es liisÜK /.u. Mit Musik, Gesang und Tanz verKing die Zelt sehr schnell. Unser 
Biid Zi'int eine (iesuiigsgruppe der Naturfreunde, die mit einem Wanderliedernotpourri ero- 
lirn .Xiikhing fand. 

In Peter Keil tiat der Roll- und Eissport- 
club Langen endiicii wieder einen ehrgeizigen 
niännliciien Rollsportler. Die beste Plazierung 
in der vergangenen Saison war ein I.Platz 
beim Clubvergleicliskampf in Gießen, und 
auch für dieses Jahr hat sich der 16jährige 
einiges vorgenommen. Seine Erfolge zeigen, 
daß der Hollkunstlauf nicht nur ein Sport für 
Mädchen ist, denn neben Ehrgeiz und Trai- 
ningsfleiß ist auch Kraft notwendig, um die 
gewünschten Leistungen erbringen zu können. 
Das Training auf der Roil.schuhbahn im Lan- 
gener Schwimmstadion geht auch während 
der Osterferien weiter. 

FliR Dl\N (iAR iENFREUND n\\\qe\e\\\ vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Pflanzenkrankheit) muß das riditige Mittel 
eingesetzt werden. Das ist klar, ebenso so klar 
aber auch, daß Konzentration und Spritz- 
brühmenge zu stimmen haben. 

Da stehen beispielsweise in einem Garten 
fünf ausgewachsene Spindelbüsche, zwei 20 
Jahre alte Hochstämme und zehn Beerensträu- 
cher. Wieviel Spritzbrühe ist nötig, damit — 
um aktuell zu bleiben — die Austriebsprit- 
zung volle Wirkung erzielt, ohne daß unnötig 
viel Spritzbrühe gebraucht wird, aber auch 
nicht zuwenig, weil andernfalls der Erfolg zu 
wünschen übrig läßt? Gebraucht werden in 
dem angeführten Beispiel 65 Liter Spritzbrühe. 
Die.se Menge geht von Erfahrungswerten aus, 
die man ftir durch.schnittliche Berechnungen 
nutzen kann. 

Eine Faustregel, die ieidit eingeht und zu 
behalten ist, besagt, daß man für einen nor- 
mal entwickelten Hochstamm ebensoviel Liter 
Spritzbrühe rechnen muß, wie er Jahre alt ist. 
l'^ür ältere Spindelbüsche rechnet man je Ex- 
emplar 3 Liter, für Beerensträucher (.Tohannis- 
und Stachelbeeren) ju 1 Liter Spritzbrühe. 
Daraus ergibt sicli; 

10 Beerensträucher = 10 Liter 
2 Hochstämme, 20 Jahre alt = 40 Liter 
5 ausgewaclisene Spindelbüsche = 15 Liier 

macht zusammen = 65 Liter 

Bei jungen Spindelbüsdien kommt man ge- 
wöhnlicli mit einem Liter Spritzbrühe aus, 
wiederum bezogen auf die Spritzung kurz vor 
oder während des Au.striebs. Für die Vor- und 
Nachblütespritzung reicht zwei Drittel der 
Menge. Es tritt demnacli genau das Gegenteil 
von dem ein, was man rein gefühlsmäßig er- 
warten dürfte. Der Spritzbrühaufwand ver- 
ringert sich mit zunehmender Blattmassc. 
Warum? Weil im Winter oder bei Austrieb so 
gründlich gespritzt werden muß, daß alle 
Teile des betreffenden Gehölzes triefen sollen. 
Später sind die Aufwandmengen kleiner, 
weil nur noch soviel nötig ist, daß die Spritz- 
brühe auf den Blättern gerade gut deckt, aber 
nicht abläuft, denn das wäre nidit der Sinn 
der Sache. Man kann bei Stammformen auch 
den Stammumfang in Relation setzen zur 
Aufwandmenge, aber man muß dann mehr 
Zahlen im Kopf haben. Die Berechnung ist 
umständlicher. 

Termine der Austriebsspritzung 

Maßarbeit mit Erfolg 

Folidol-O in erster Linie riditet, immer emp- 
findlicher auf das Mittel. 3. Eine späte Aus- 
triebsprit/.ung erspart dem haus- und Kiein- 
gartenbesitzor meist die Vorblütesprizung. 

Wenn die Kirschblütenmotte bekämpft wer- 
den soll, bespritzt man kurz bevor die Knospen 
schwellen, spätestens beim Knospenschwellen. 
Als weitere fe.ststehende Termine für die 
beste Wirkung der Folidol-Öi-Spritzung gel- 
len im Falle des Apfelblütenstechers das 
Knospen.schwellen, im Falle der Gespin.stmottc 
das Mausohrstadium, also eine späte Sprit- 
zung, und im P'alle der Nordischen Apfelwanze 
der spätmöglichste Termin des Mausohr- 
stadiums. 

Damit wird die Austriel>spritzung gegen 
einige Sciiädlinge zur Maßarbeit, verlangt des- 
halb vielleidit ein wenig mehr Überlegung 
und sicherlidi auch einige Kenntnis.se von den 
Schädlingen .selbst, bringt aber auch den Er- 
folg einer Maßarbeit. 

Wieviel Spritzbrühe 

wird gebraucht 

Faustregeln helfen beim Rechnen 
Ij ChcMnisrher PflJin/.enschut/ ist cir^e min- 

flf»üU»ns (»bonso wie chomLsdie An- 
den «u vernichtondon 

St'haHonorreKcr (liorischcr Sdiädlinj^ oder 

ij (Jt un'l>ai/lu:h erfolgt die Austriebsprit- 
/.utiu sp.aer als die nidit meiir so zeilgemiilie 
WiiiUMspri'/iing. Der frühcsle Termin kommt 
zu Ht'Hjnu (los Aii.slriebs, wenn die Knospen 
sdiifhen ()de>. anders ausgedrüdil, beim Knos- 
pen.s(i>w('llen, vv(?nn die Knospen deullirfi dik- 
kei werden und die Knthspenschuppen uu.sein- 
anderweidien In den Zwisdienrüumen cr- 
selicnil (iann schon ganz sdiwadi grüne Farbe. 
D(m spateste Termin für die Auslriebsprilzung 
ist das sogj'naunle Mausoiirstadium, wenn dio 
grünen fll.iltrhen wie Mäuseohren aus den 
Kno.-vperj und .infangen, sieh zu sprei- 
zen. aber rmai Iteine FJlütenknospen slditbar 
sind. Diesf .Angüben gellen für Kernobst, 
Pllaunun, /.wei.ihen. Mirabellen und Kir- 
schen. IMir'vidie sind dran von dem Tag, an 
dein die Knospen s:hwelIon, bis es rosa aus 
den Knosprn schimmert. 

W.i' l.thgi- die Spanne /.wischen Knospen- 
st-hwellcn .nd M m-.«»lirstadium ist. hiirigt vom 
WiMU'j ,ih. In emcm spaten Krühjahr mit 
plij'.'hdifin Warniecinhi'udi ist die Frist kurz. 
Kiti fruhe> Kriihiahi mit langsanier Krwär- 
muM'* lalii nu'h! Aii->w.thl zur Terminbestim- 
nniir; In» »llgenieinen kann man da\'on aus- 
gc';. II dal.^ (Iii .ipale Ausiri<'l)^:pritzung. also 
im M.ju .olr ,laflium. V(»rteilhanrr ist als die 
fiü'i''. .»u: drei (rrünJcn: 1. Meistens wurde es 
in.'Wi<(hen 'inch cm b:IJthen wärmer, so dali 
sich (i itlurch ein hiliiiien angenehmer arbeiten 
l;il.il»2. Mit yuncl^tT>«'iMi«'r»\V;jrme reagieren die 
Ü" .:ninf« nr iti-r ti('ri«;dien Si+ind-' 
Ii- • mil 

Haus oder Wohnung? Machen Sie Ihre Pläne besser mit uns. 

Kommen Sie in unsere Beratungsstelle. 
Wir beraten Sie umfassend über alle Vorteile 
beim Bausparen wie Prämien- oder Steuerver- 
günstigungen. 
Wir zeigen Ihnen die vielen Verwendungsmög- 
lichkeiten, die Ihnen ein Bausparvertrag bietet. 
Wir sagen Ihnen alles über unser günstiges Bau- 
spardarlehen zu nur 5%. 
Wir helfen Ihnen bei der Planung bis hin zur 
Durchführung, bei der Suche nach dem richtigen 
Grundstück, dem Haus oder der Eigentums - 
Wohnung. 
Kommen Sie zu uns. Kommen Sie in unsei 4- 
Beratungsstelle. 

Beratungsstelle LANGEN, Rheinstraße 32, 
Ruf (061 03) 210 46, 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.30 - 12.30 + 14.00 - 17.30 Uhr, 

Donnerstag bis 19.00 Uhr. 
Bezirksleiter Helmut Krahn 

Landes® 

Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
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Haben Sie so getippt? 
FuHballtoto. Klforwellr: ^ 1 0 2 1 2 ?. 1 \ 2 '2. 
Ausw*blwettc ..6 aus 4.%": 13 11 21 H (.J) 
Rrnnquintott: 

Pfcrdetoto; 1 7 fl 3 
Pferdelotto; 1 J) 4 2 17 

Lotloxahlen: 2 10 11 i:* 40 41 cm 
Süddeutsrhr Klassenlottrrie: 1779:^5 

(Ohne Clewühi) 

Lotto- und Totoquoten 
Kiii.l>iilltiil'i - liijifliiiu-iWflii': 1. Kann :i:i 
n:.l; 2. H:.!.-: nr,7S DM; 3. B.iir. Dr., 
.\iiv,vi-.h!v I'llc .Ii iins 45": 1. Rüng: unhcsrlzl, 
ilr-r .hidcim' hi'Hhilt sii'h fiuf 64li HM; 
l' n.'inu: inr. fitll. HM; KanR: 1518.90 DM; 
4 n.ini;: ''(l.Kf) OM; 5. Rani;: 2,B5 DM 
/,Hhl< nlolto: (towinnklji.^sp 1: 34.'< HK4 20 DM; 
CunvinnlilM -f II: 52 ."jftU.KO DM; Gewiniikl. IH: 
;tG70.:!r) DM; Ci' W Iinkla.s.':^ IV: (>»,55 DM; Gi-- 
winnkUi.'isi' V: 4,85 DM. 

Der Arbeitslosigkeit wirksoim 
begegnen 

Hie KinfühnmR d» s 10, Pflieht.^chtiljahrr 
des Heriir.^Krumlsehiiljahi( N fiir lljiiptsehiiler 
hat der FDP-Hunde.slaj^l;andidal für dt n 
Wahlkreis 144, Günter Wolf (Neu-Isenhurß), 
vor Deleßiorten der Deutschen Jimßdemokrn- 
ten /um I^andesparteitag der FDP gefordert. 
Wolf betonte, daß in einer sich wandelnden 
Wirt.schafts.struktur ein höherer AushiUhmps- 
sland für die .lußendllchen uni'rliif3lich sei Ks 

; .\ii;i;.iln' (K-.-, S!. ;i(< , cni.-in. c ;,i ri'i.• Vdr- 
K' -w niiLjen u t- -rfcn. 

Im /cichcn einiT h- ■•U'ni.-.»'in- • üHi-p .\r - 
htMtsl<).-:;'k« i! linier .Iiiy,. ndiiili. n \^<' eine 
bej-.uTe An.">bildunß die he.-.lc (;f\r,ihi »l.tlui-, 
(i.JÜ Schiilal)^;.inner ein< n Ati^^bildiui;'.-!!' .1/ in 
der Wirlsehaft finden Wolf srl/tr .sicii I-'rncr 
dafür ein. das duale S- <tem in d( i An -liMdnnK 
beizubehalten Dies m.iche alier nolwcndlM. in 
vcrstiirktem MafJe übe» hetri<*l)liehe Ah.'.bil- 
dnnß -statten zu und Weiti'rl>'ifliinf; 
an/iil)i«'ten 

Pfifferlinge 
315ml-DoM 

unmi}. 

. massenweise Meine Preise! ■ « 

Dentsche Tafeläpfel >| O 
»GoMen Delidons« ia/O 
W. 1.2 Icg-TfgetMcfct 

Bergen-Enkheim, Darmstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, Frankenthal, Friedrichsdorf, Heppenheim, 

Heusenstamm, Karben, Nieder-Mörlen, Rodenbach, 
Steinheim, Taunusstein, Viernheim 

Spinat gotrofon, 
490 gPadtmtg 

-.29 

idkkittcM Giaftchafier 
LawDnot 4 VO 

I t?50-Qfamm-la/b BSm 
Franz. CttBemfaert 
45%F.I.Tf. 200-QromrrhPtckunff 

Kasseler-Kamm 
500 Gramm 

2.98 

n ^ 

Geflügel-Lebei 
(im Naturdarm) 
100 Gramm 

irwnrst^i j 

Triifiel-Iieberwwst 
(mit echten TfüHeln) 
100 Gramm 
Kasseler, gerollt jm 
(ohnt* Knocnon) ÄÄ— 500 Gramm 500 Gramm 
Rinder-Hackfleisch 
(Stöfs frisch) BOO Gramm 

Kasseler-Kotelett 
COO Gramm 

Bit i. 

Hindmurst, Bockwmrt 
lange Würstchen 
600 Gramm 
Großer Weinverkauf mit 
Ausschank der Firma Mertes: 

IBTStr 
Nienteiner Domtal odor 
Oppenheimer 
Kiötenbnmnen 
Oual/tärsive/n mit 
Pridikat Kabinett 
OJLKer- 
Flasche 

1.98 

f973er Gau Odeiiiheimer 
Petersberg Oder 

1975er 
Klüsserather Sf. Michael 
Qt/a/ifWskvc/n mit Prädikat Späilf'so , 0.7 LHer-Flaiche 

Kaffee Hag ^ 
SOOg-Ptckung * WmW 

7,98^ 

Bkfrwerhc Ausschank mit Verkauf 
der Edler ßraueref 
Export, Pils, Malz, Märzen, 
Alt oder Kölsch ^ 
KisfemN20F/aschert 
i0,5Ltttr fohMOPf.tnd) 
Tröller Pikant   
Cracker M_ScCa 175'Oramm-Packung 
Sprengel Pralinen _ am 
»Bosengruik< 250-Oramm Pacfcüng mWm 

Kuschelweidi 
Wäscheweichspüler 
4 LHv-naulf ' 4 ^ 

Mod. Damen-Handlasche 

19.- 
/noKfucWcnTj/ben, 
verscliiodorte UDifelh* 
iloppeUidlen Koffer 
m»t55crt/0SJ0^n iindZPackgti'inji, veraltrider nahmen, 
mod. Sornmerfarben 
GroSan 65/70/75 cm 
Gofleisen Pfanne 
24 cm 0, schwere Aus- führung. n^tHol/gnU  

Mttsikkassetten 
ofciut^ Tirol toHebto UntefhaKungsmusik. 
Märchen und Abenteuer 
tetl 5,50 

39- 

9.95 

Bob Advokat (Eterlihbr) 
20 Vol. %. 0.7 Ur. Flaacb» 

»Del Monte« ^ 
Pfirsiche 1.98 
1/2 früchic. 6S0ml-Dose 
Maggi Knödel ^ 
halb & halb ^.38 330-GrammPackung 
Delikateß-Soßen 
mMoggt < verscti Sorten. 
iti der 2 Ur.-Fam.-Doso  
Salami, Katenrauch- oder 
tervelalwurst 9 O A 400-Granim-5fuc/co vacuumverpBckt 

Shamtu Chic 
Haarspray GroBf/oso 

Shamtu Chic rtuiget, 
100 mtoder Shampoo 200 ml-Flatdf 
Kinder-t-Shirt Frottee-Büumwolle, 
InaktueHen Streiten- 
des sing, versc/i. Größen 
Kinder leans tvoken denim, 
Gröfien 116-176 

1.79 

1.49 

4.9S 

19.- 

Eierkochautomat 
für t-BEIer. mlttellonhesct)ichtetor Pianno. und akustischem Signal, 
ein wattdeutsches Markentabrikat 

19.95 

35.- 

Damen Pullover unl, ohne Am^ pllegeleichtem Acryl, 
mod hali fernem Holl- SA 
)cn, Or. 36-48 ^#1 

aus. 
mir moi krogcn. 

2.QA [Herren Hemd Polyesior/Baumwolle, Polyesior/Baumwolle, 
In mod. Karodessins 
Größe 4 
37-44 

Stahlrohnessel formschön, mit hoher Rückenlehne und 
Goldknöptchenver- zierung. welOes Kunstsioffgellechf 
Dreibein Liegebett 
Sia/)Jro/ir. mehr/ach vorsiellbar. mit 40 mm 
Storker Polsterauflage 
Gartenmöbelgamitur Inocsctimar.kvollnniBlumcnmusterbcst »us: 
1 loUywoodidunltel  272.- " 
2 Seite! 1* 39.-;! 
1 Relax Ucge  69.- | 
I CartenscÜnn . • 2_- I 
zum MHnohmeprels 
von nur 

Diese Artikel eriialten Sie nur In Dudenhofen u.Egelsi>acli 

Koffer Fernsehgerät 
SW. c/eganfes zeitloses Design, Kunststoff' gchäuae.SI cmßlhj, _ 
für alle Programme, 
220 V und 12 V 
floftOf/eanschfuO 
Kmps Allesschneider 
»Universal etedrontc* mltSchneldgutSchlitten und Restehalior. 
Messer aus EdclMahl 
rostfrei, standfest 
durch Saugplatte 

Rustikale Gartenmöbelgamitur 
eua Neturholz. massive Auetühijng, best eus: Doppel- 
8/t2bAnk,25o5so/n und rundem Tisch 
HoUldappsessel 
weis tsd^lorfund 
let vrlttervngsbcstündig 
Damen Weste 
versch. Moaelle. mod. vfl Farben, tthQräBen 

Herren Pantoletten und 
Sandaletten 
Obermaterial Leder, mit 
Fufibctt, Gr. 39-46 ■ liF s5! 
Reisetasche 
/nakti/r/ton Sommerfarben iHnV ■— 
Damen Gabardine Rock 
2 Formen, oktuello FrÜhjührsfarbcn, 
alle Großon 9^ 

Damen Jeans Kostüni ^ c/cnim, ausyowaschen, 
KurZ'und Longarm, 
olle Größen 
Kinder Short verschfedene Mode/te, 
Größen 116-176 
Velour fiuslegware _ 
100)ä Space Polyamid, sehr geschmackvolle, gomustcrto^^n am 
färben. 400 cm breit qm 

Utmre KuehenUmke In den Märkten Dudenhofen undSgetebech bietet 
Sdnvanwäldernmdei 1 ganze NuSsahnetorte ..aa 
Banenbrot loMo^ib 1.78 10.98 

10 msche 
bolL Freesien Strauß 
Mgabe oar Sondtra/igebow Imintcrttte unterer Kunden nur In h*u%htlt»üt}ltchen khngen, tolang» Vorrat rtkM. 
ÖFFNUNOSZEIT^N 
Montag - Freitag 
9.00-18.30 t/iifcftgahand,, 
Samstag 
6.00'14.00 durchgehend. a 

... massenweise kleine Preise! 

Frauengold 250 ml-Flasche 

Preisempfehl 

El Vhal Shampoo 

3.77 

ElintalBalsam 

3.95 
250 ml- 
Flascha 

4711 Deocologne Deospray 

Dose unvertj. 
Preisempf. 
4.40 2.48 

 Preisen 

sollten Sie - ja müssen Sie doch 

in der toom-Drogerie kaufen 1 

Mfir laaen AHen-wie 

klein Pieise sein iMiineiiffl 

Hipp Karotten 
190g-Qlas imvc/5. MM 
n^^c/npf. 

Milumil 1000 g-Oose 

.11.78 

4711 Fiiscodent Zahncreme 
67t6mi' ^01^ 

Ong. Russ. Leder shave 
100ml 
CtBde 
CtlOSie 
25 mW. 

4711 Deocologne Klosterfrau Ctfirbdumgstncber 
B Stück-Packung 
Preisempf. Seife 100 iV4V unver^. mmmm 200 ml- 

rasche 



Eiitclecl«[@ei Sie das wahre Italic 

Ein gastliches Land, ein Land der Kunst Italien von Nord bis Süd 

Berge, Seen, Folklore und das Meer 

Audi Chrom, LaA und Polster benötigen nach jedem Winter eine gründliche „Inspektion". 
. j s Firma Johnson WAX ein umfangreiches Programm an: „Super-Carnu- ^ackreiniger', „Chrom-Polish", „Autopuddlng" für die Laciivollpflege und „Plastik-Reiniger", 
^uin „Auto-Pnegetag spannen Sie ruhig die ganie Familie mit ein - das bringt doppelten 

Foto: Johnson WAX, Solingen 
anzeigen + public relations 

Eugeßobon, Italien ist nidit das einzige Land 
der Welt, in dorn die Kunst eine Stalle hat, 
aber es bietet docii viel - sehr viel sogar: 

Generationen von Raunieislein, Künstlern 
und Ktinsthandwcrkein haben ihre Werke in 
Jedem Teil des Landes hinterlassen und oft 
sogar die italienische I«nnd?chafl geformt. 

In Italien können Sie überall künstlerische 
Veranstaltungen besuchen, Kirchen, Paläste, 
Burgen und wcitvolle Ue.ste aus vergangenen 
Zeiten besiditigen, Kunsthandwerk und Mode 
bewundern. Ks gibt I'reisvergünsligungcn für 
die staatlichen Museen. 

Italien hat teil an der nordisdien Kultur, 
die es mit der Kultur des Mittelmecrbcckens 
in Verbindung bringt. Es ist ein I.,and der 
Gebirge und des Meeres zugleidi. 

Die Klimaunlersehiede von den Alpen bis 
■Sizilien bieten großen Abwedislungsreiditum 
und erfüllen jeden speziellen Wun.«ch. In allen 
Regionen findet man Hotels imd Pcn.^ionen 
jeder Kategorie, (lastronomie. Quaiitätsweine 
und die .Spezialitiiten des Landes. Ks gibt 
Thermalbäder, Touristendiirfer. und Camping. 

Italien: Das sind Tau.sende von Reizen einei 
alten überlieferten Kultur und die Warm- 
herzigkeil seines Volkes. 

Wer kann das bezahlen - wer hat soviel Geld? 
Stiidicnflnnnzieriing mit Hilfe der LebensversicherunK 

.Studieren i^t teuer. Wer die Hürde des 
Numerus clausus genommen hat, wird im 
Verlauf seines Studiums - über den Daumen 
gci)cill - ein ,Ialueseinkommcn seines Vaters 
!U!.«gebcn, vorausgesetzt, er kann sofort das 
gewünschte Kach belegen. Wahrsdieinlidi ist 
das .Studium der Kinder des Vaters rentabel- 
ste Kapitalanlage - mit dieser HolTnung trö- 
sten sich jedenfalls die Väter -, aber sie muß 
dennodi finanziert werden: mindestens (iOO DM 
im Monat brauchen n.ich Angaben des Deut- 
schen Studentenwerkes Student und Studen- 
tin für I.ebenshallung und I,ernmittel. Je nach 
tlen örtlichen Verhältnissen k:mn dieser Satz 
variieren. 

Auf der Hasis iles (i()0-DM-Monats\vechsels 
und der im liundesausbildungsforderung.sge- 
setz (RAKön) für förderungswürdig befun- 
denen .Semesterzahl hat der Verband der Le- 
bensversicherungs-Unternehmen in Bonn die 
Ciesnmtkosten für die einzelnen Studienfächer 
errechnet. Dabei wurden zwei .Semester wie 
ein ,Tahr behandelt, die Semesterferien also 
einbezogen. Das Ergebnis: 
# Rilligslc Studienfächer sind Augenoptik 

und Sozialpüdagogik mit 4 bis 6 .Semestern 
an der höheren Fachschule für M'lOO bis 
21 fiOO DM; das teuerste Studienfach ist 
Medizin mit 46 800 DM. 

• Dazwi.sdicn liegen rund 8U Fächer von 
Architektur bis Zeitimgswissenschaften 

(beide 3t) 000 DM). lici den meisten Sluiiicn- 
fächern liegen die Kosten zwi.'-.dien 30 000 
und 40 000 DM. 

Voraus.ochauende Väter sparen einen .solchen 
..natzen" langfristig an, z. B. mit einer U V- 
.'\usbildungsversicherung - einer Kapitalver- 
sicherung auf festen Termin („terme-fix"-Ver- 
sicherung). Bei dieser Versicherung kann man 
den Auszahlungstermin nadi Vereinbiirung. 
beispielsweise zum vollendeten 18. I.ebens- 
iahr, festlegen. Zu <iie;u'in Zeitpunkt steht das 
benötigte Kapital zur Verfügung, und zwar 
auch dann, wenn der Versieherungsnehmei*. 
der für das Kind vorsorgt, vor Ablauf dei 
Versicherung sterben sollte. Obwohl dann die 
Beitragszahlungen aufhören, wiid die Ver- 
sicherungssumme bei Fälligkeit in vollei 
Höhe einschließlich beträchtlicher Gewinnan- 
teile ausgezahlt. Den Eltern, die auf diese 
Weise den Kindern sichere Startchancen ge- 
ben, winkt ein weiterer Vorteil; Sie können 
die Versicherungsbeiträge im Rahmen steuer- 
lich abzugsfähiger Vorsorgeaufwendungen ab- 
setzen und so ihr steuerpllichtiges Einkommen 
mindern. 

Fragen Sie den Versicherungsberater der 
R ' V LEBENSVERSICHERUNG a. G. im 
Raiffeisen-Volksbankenverbund bzw. Ihrer 
Volksbank, Raiffeisenbank oder Spar- und 
Darlehnskasse nach einer R ' V-Ausbildungs- 
versieherung für Ihre Kinder. Er wird Sie 
ausführlich beraten. 

Häkeln ist nur Übung, kein Kunststück 
A .. _ I.   Häkeln kann jeder lernen! Audi wenn man 

noch zur Sdiule Bellt, einen Beruf ausübt, als 
Hausfrau tätig ist. Häkeln m.ncht Spaß! Häkeln 
Sie doch einfadi mit - mit 
dem groUen Sonderheft 
SCHICKE HÄKELMODE aus 
dem Verlag AENNE BURDA 
Voll mit zauberhaften Model- 
len in vielen Größen für Früh- 
jahr und Sommer. Alle Model- 
le zum Selberhäkeln. 

Es m.idit gar nidits, kein 
großes Häkeltalent zu sein 
Auch für sie zeigt BURDA 
sdilcke Hakelmode, die ganz 
leidit und problemlos nachzu- 
arbeiten Ist. Wie zum Beispiel 
eine der pfiffigen Westen, die 
Schwung in jede Garderobe 
bringen. Sie können sidi je- 
flüd) ruhig auch an die lufti- 
gen Häkeljacken und feschen 
Kimonopullover heranwagen Die Häkelanleitungen sind ge- 
nau und leicht verständlich. 

Wer schon Übung hat, häkelt 
sich quasi die ganze Urlaubs- 
garderobe selbst: Den verfUh- 
rerisdien Sonnenbikini für den 
Strand, das sommerliche Leib- 
pien in MotivhUkelei und 
eines der dekorativen Dreieck- 
tücher, die sdiöner nicht zu 
Kaufen sind! Ein Abendkleid aus Lurexgarn 
können Sie sidi häkeln und ein apartes Träger- 
^eld mit Netzpasse zum Promenieren und 
Ausgehen. 

Das nruc nilRn.li-Spczlalheri 
.SCinc:HE HAKEl.MODK, Uestcll- 
Nr. 311, enthält 72 Modrllp zum 

Nadiarbeitrn. Preis DM ."i.SO. 

Seme Komplimente sind Ihnen sidier, wenn 
Sie sich für den sanftiilauen Morßenmantel ent- 
sdiciden. Er ist sn riditig zum Kuscheln und 

Wohlfülilen. Wie das lockere 
Deltamuster gehäkelt wird, 
steht in Ihrem BURDA-Heft. 

Welche Frau kennt und 
sdiätzt nicht die filigranen Mu- 
ster der Filettechnik! In 
SCHICKE HÄKELMODE fin- 
den Sie duftige Jacken, haucli- 
7.arte Blusen und feminine 
Kleider in dieser Häkelkunst. 
Übrigens, das Häkeln von Fi- 
letmustern Ist kein Kunststück, 
sondern nur eine Übungsfrage. 
Probieren Sie es nur! Nun, was 
sagen Sie zu dieser Auswahl in 

BURD.^-Häkelmodeideen? 
Wäiilen Sie doch einfach aus, 
was Sie mögen, was Sie brau- 
chen, was Sie können. Es wird 
bestimmt Ihr bestes Stück der 
neuen Mode! 

Fragen Sie bei Ihrem Zeit- 
sdiriftenhändler nadi dem 
neuen BURDA-Spezialheft 
SCHICKE HÄKELMODE. Es 
kostet nur DM 5,50. Sollte es 
dort vergriflen sein, so können 
Sie dieses Heft mit Angabe 
der Bestell-Nr. 344 durdi Über- 
weisung von DM 5,50 zuzüglich DM 1,10 Versandspesen = DM 6,60 auf das Post- 

scheckkonto Karlsruhe Nr. 149901-757 des Ver- 
lagc.-i Arnne Burda bestellen. Der Zahlkarten- 
absdiiiltt gilt als Bestellung. 

FrülijssBvrsgxiu^z csm M&sto 

KNIT- St:Killiches Kalicnisdics I'remdenvcrkchrsamt 
in «liM- niiii(U'src'iiiil)lik Dcti'.sdiland 
4000 Dü.^seldorf. Hrrlincr Allee 20, Telefon "7 70 3."), Telex 8 ,"i87 C." 
(inco rraiikfiirt (Älain), Kaiserstraiie 05, Telefon 21! 12 1^, Telex I 1! 072 
8000 Hlünclicii, Goethestraric 20, Telefon 53 03 09, Telex r> 21 570 

Spä-fzers-S^adioj-eccrder mit Sterecklcüiri -j 
I.Iii.lcrTransistor ist einer der schmückenden 

Hi'iiuimen, mit denen in Japan Akio Morita, 
der Mitgründer und Präsident der SONY- 
Cor|)oraiion, bedacht wird. Dies deswegen, 
weil er als erster 1054 mit der Groüpruduk- 
tion von Transistoren begann, weil er 105,') 
mit dem eiTlen Volltrunsistorradio aul den 
iVIarUt kam. weil er einer der Wegbereiter des 
Transistorradio.-; war, weil SONY heute noch 
einer der bedeutendsten Anbieter dieser Ge- 
räte ist. 

Nicht nur .Stil und teduiische Entwicklung, 
sondern auch Qualitätsmaßstäbe von Tran- 
sistorradios wurden wesentlich von SONY be- 
einllußl. Wen wundert's, bedenkt man, daß 
allein in d<n Forschungslabors des Stamm- 
hauses mehr als 2000 Mitarbeiter beschäftigt 
sind. So reicht die Angebotspalelte heute bis 
zu Weltempfängern, die auch den Ansprüdien 
von Funkamateuren gerecht werden. Sogar 
stereoähnlicher Raumklang, der normaler- 
weise mit Kofferradios kaum erreidibar ist, 
wird durch das SONY-Matrix-Sound-System 
mit vier eingebauten Lautsprechern erzielt. 
Den Schrebergartenklang aufgedrehter Klcin- 
radios gab es bei SONY ohnehin nie. 

Auch das Kassettenangebot hielt mit den 
Abspielgeräten Sdiritt. Unser Tip: Kaufen Sie 
nicht nadi der Farbe der Verpackung, sondern 
iiesdireiben Sie, wofür Sie eine Kassette be- 
nötigen. Dadurdi können Sie viel Geld sparen. 
Einfachere Kassetten genügen für Sprache 
und Unterhaltungsmusik. Teure Kassetten 

■•■■ülUen .Sie für ansi)rudisv«lleie ;• n 
re: ervieron. Und greifen .Sie nur /.u ii 
mit Spielzeiten von übtr !'0 Minuteii. \.^nn 
Sie über ein gutes Gerät vrrf'igrn. Siiio i an 
nO-l\linuten-Ku.-jetti n hab;'n .S.e Ii- . IJ, ,>ut- 
■/ung im Autor.^dio nicht lani'.i- i'nudc. IJ',e 
Spitzentiuülität ist v.ieder eine '■O.W-i:;.!- 
wicklun;;: die Feri ichrome-iI)iiiiMi!-<;i- >-) 

Ka.^sette, die sowohl für hohe v > für I i f« 
Töne gleidi gut geeignet ist. 

Ein Hit ist das .SONY-ICF . n Tran- 
sistorradio, das aucli einen Hegmguß '— 
den feinen Flugsa'nd am Strand nuhl ü 
niiTimt. Das Gehäuse ist wasscin t, dii> 
entwickelte Lautsprechermembrai.L' 
v.'eisend. Es ist das ideale Gerät 1, r l\ ricn 
Wasser und Strand und wird n clitzeitig 
Urlaubszeit im guten Fachhnn(i<'l crliältl 
sein. iv Ii 

Wer mit dem Auto Italien von Nord bis Süd 
durchmessen will, muß sich für etwa 2000 km 
rüsten. (Es gibt Benzingutsdielne!) Und viele 
Italienkenncr haben so angefangen. Irgendwo 
auf der langen Stredce fanden sie ihren 
Ort, zu dem sie seit Jahren zurückkehren, so- 
bald die Ferienzeit kommt. 

Mitten in den Alpen 
- mit ewigem Eis in , 
Hohen über 3000 m - 
liegt die Nordgrenze 
des meerumspülten 
Landes, das seine 
„Stiefelspitze" bis fast 
nach Afrika redtl. 
Weiter südlich findet 
man kilometerlange 
.Sandstrände, palmen- 
ge.säumt an der Ri- lo««« 
viera, sandweich und 
kinderfreundlich an 
der ganzen langen 
Adriaküste. Auf klas- 
sische Strände, an de- 
nen der Rom-Reisen- 
de im Vorbeieilen 
gern sein Bad nimmt, 
folgen unzählige In- 
selstrände. An den 
Ufern Kalabriens und 
Siziliens sowie „unter 
der Stiefelsohle" (zum 
Beispiel am Golf von 
Taranto) dauert die 
.Saison von Mai bis 
mindestens Oktober. 

.Sdmeile Autobah- 
nen durdiziehen das 
ganze Land (siehe 
Karle). Wer es nicht 
so eilig hat oder nicht 
kurzfristig große 
Strecken überwinden 
will, befährt die ruhi- 
geren .Straßen und 
Wege. 

Selbstverständlich 
kann man allerorts 
:iuch die Bahn, ein 
Flugzeug und ein 
Schill ijcnutzen. 

Autobahnen in Italien: 
■■M in Betrieb 
••ec Im Bau 

Für den Grenzübertritt und einen Aufent- 
halt, dessen Dauer drei MoulI, nicht i.l r- 
bteigt, benötigen Angehörige dci i;V.'G-i, .ri.lcr, 
also audi der Bundc.=republik, niii d< n igulti- 
gen) Per.son;i1au.=weis oder di"i l';,H, <! .cn 
Gültigkeit nidit länger als ö Jahre al)i!c- 
laufen ist. 

Autobahnen -n Ita'i.-n : 

On'^: • tiO/iOO 

Nr. 28 LANOENER Z.KITIINO 

300 Millionen Flaschen helfen Durst löschen 

Westgetränke erweiterten ihre Kapazität 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburlstuge feiern am 8 April Eli- 

sabeth Heberer, Wiescnsti alJe IG (71). Lina 
Matthes, Feldstraße Iii (!■>), Johanna Herzog, 
Feldstraße 42 (70) und Gustav Heberle, Am 
Allen Berg 15 (75), am 13. April Josef Plae- 
sdier. Am ll.'ng»lbadi 1 (7!1) und am 14. April 
Lisbeth Sdialler, Am Spitzen Pfad 5 (72). Mag 
ihnen allen ein gesegnetes neues Lebensjahr 
besdiieden sein. 

Warum immer wieder? 
g Mehrfadi mußte die Freiwillige Feuer- 

wehr in letzter Zeit ausrücken. Immer war sie 
sehr sdineli nach dem Alarmruf zur Stelle 
und mit Bravour Ring sie den Brandherden 
zu Leibe. Einmal war es ein ijrennender Stroh- 
haufen in freier Feldflur, ein andermal ein 
lodernder Brand am Bahndamm. Der Schaden 
war nicht übermäßig groß, meinten wohl ei- 
nige Schaulustige dabei — andere dagegen 
waren bedenklidier und bedachten, ob wohl 
solch ein Brand immer nur so aus heiterem 
Himmel entstanden sein könne oder ob hier 
Leichtsinn oder die unüberwindlidie Lust am 
Flammen im Frühling der Grund wäre. War- 
um aber immer wieder? war dabei die Frage. 
Weiß man nidit. daß bei jedem dieser Brände 
gerade im Frühling wertvolle Kleintiere ver- 
nichtet oder ihre Wohn- und Brutstätten ver- 
lieren? 

Tödlicher Unfall 
g Einen Toten und zwei Schwerverletzte 

forderte ein Autounfall, der sich am Sonntag 
gegen 17 Uhr auf der Straße zwlsdien Götzen- 
hain und Neu-I.senburg in Höhe dos Hofgutes 
Neuhof ereignete. Ein Auto geriet auf der 
feudito#! Straße aus bi.sher noch ungeklärter 
Ursadie ins Schleudern und auf die linke 
Fahrbahn Es prallte mit einem entgegenkom- 
menden Wagen zusammen. Der F.ihrer, ein 
29jährigcr Mann aus Offenthal, erlitt töd- 
lidie Verletzungen. Die beiden Insassen des 
entgegenkommenden Wagens wurden sdiwer 

x'erietzt und noch an der llnfallstelle von ei- 
nem Notarztwagen versorgt. Der entstandene 
-Sadisduiden wurde mit 10 000 Mark angege- 
ben. 

Ausstellung des Malwettbewerbs 
g Der von den Gölzenh,'iiner Vereinen aus- 

gesdiricbene Malwettbewerb für Jußendlidie 
fand .seinen Absdiluß. Die eingesandten Ar- 
beiten werden am 8. und 9. Mai in der Karl- 
Nahrgang-Sdiule ausgesti-llt und verdienen 
allgemeine Hcaditung. Die Preise, die jungen 
Künstlern winken, sind in den Schaufenstern 
des Möbelausstattungshau.ses Georg Lenhardt, 
Ecke Rhein-'Bahnhofstraße zu sehen. 

Wieder Götzenhainer Mädchen 
im Handball 

g Nach fast halbjähriger Trainingsarbeit 
stellte sich die im letzten Oktober gegründete 
Damenhandbailmannsdiaft des HSV Im er- 
sten Spiel vor. Zweimal wöchentlich waren 
bisher etwa 25 Götzenhainer Mädchen zu den 
Übungsstunden erschienen. Der Erfolg konnte 
vom Vorstand und der interessierten Zu- 
sdiauerkulisse am letzten Samstag Im Spiel 
gegen eine Mannschaft der TG Sprendlingen 
festgestellt werden. Daß es dabei nur eine 
0 2-Nledorlage gab, bereditigt, so die Exper- 
ten. zu besten Hoffnungen für die Zukunft. 

Feldscheune niedergebrannt 
g In der Nacht zum Montag, gegen 1.50 Uhr, 

ver.ständigte ein Taxifahrer die Polizei von 
einem Brand iin verlängerten Höllgartenweg. 
Die sofort alarmierte Feuerwehr stellte fest, 
daß eine rund 250 Quadratmeter große Feld- 
.^cheune sdion fast völlig niedergebrannt war. 
Obwohl der Brand schnell unter Kontrolle 
war, konnte nicht mehr verliindert werden, 
daß Erntevorräte und landwirtsdiaftliche Ma- 
schinen ein Raub der Flammen wurden. Der 
Schaden wird auf fiOOOO Mark geschätzt. Nach 
den bisherigen Ermittlungen ist eine vorsätz- 
liche Brandstiftung nicht auszusdiließcn. 

Einer der größten Durt-tlöscher -pri(h 
Erfri.schungsgetränkeherstellir — der Bun- 
desrepublik hat seineri Hauptsitz in Drei- 
eli-henhain. Es ist die Firma Weslgetränke 
GmbH, die In diesem Jahr auf ein 25jHhriges 
Bestehen zurückblicken kann. Auf einer Ver- 
legcrtagung im Gesellschaflshaus des Frank- 
furter Zoo gab es jetzt einen umfassenden 
Bericht über die Situation des Werkes, das in 
der jüngsten V<:rgangenhelt einen erheblichi n 
Zuwachs erhalten hat 

Wie Direktor Reinhold Neißendoricr be- 
kanntgab, hat das Dreieichenhainer Unter- 
nehmen, das si'ither den süd- und mittelhessi- 
.schcn Raum belieferte, die Konzession für an- 
grenzende Gebiete übernommen und die Fir- 
men Südwestgetriinke Mannheim, Getränke 
Union Kassel sowie die Kionthaler Mineral- 
quelle In Kronborg eingeliedert. Damit reicht 
nun der Kundenstamm, dei übrigens verdop- 
pelt wurde. Im Süden bis zu den Städten 
Karlsruhe, Kaiserslautern, Heiihronn, Im 
Norden bis Kassel und Göttingen, Ein Teil 
der Getränkeproduktion wurde In das Drei- 
eichenhainer Slammwerk verlagert, um die 
dortigen Kapazitäten besser auszunutzen. 

Der Jahrrsnu~3toß von 7.') Millionen Liter, 
das sind 300 Millionen Flaschen, kann sich 

sehen lassen. Kr vei teilt .si< h aul die Erfri- 
schungjgi'lränke Pipsi Cola mit einer neuen 
Art de.< I^epsi li lclit, Mirinda. .'ichwipschwap, 
d;e Florida-Süi le. Cisco und 7up. da/u Mine- 
ralwasser und Brünnl nliinonade. Im Drei- 
e'Chenhniner Betrieb können stündlich 100 000 
Flaschen abgefüllt weiden. Dazu Ist eine mo- 
dernste Anlage erforderlich, um aiicii wett- 
bewerbsfähig zu iilelben 

Da- gesamte Einzugsgebiet beträgt neuer- 
dings rund 43 000 Quadratkilometer und hat 
einen Anteil an der Bundesreiiublik von M 
Prozent Im gleichen Gebiet wohnen mit rund 
zehn Millionen Einwohnern etwa 10 Prozent 
der Gesamtbevölkerung 

Auf der Tagung wurde elni- Reilie von Pro- 
blemen angesprochen, die sich mit .Sortiments-, 
Verpackungs- und Verl riebst ragen befaßten. 
Man gab den Abnehmern die Überzeugung 
mit nach ll.ius. daß man vom Hersteller aus 
alle;, tut, um auch weiterhin eine-reibungslose 
Versorgung z.u gewährleisten Dazu seien eine 
Reihe von großen Investitionen nötig, es 
müsse r;itionalisieii werden. Noch vor diesem 
Sommer will man eine weitere Entwicklung 
abge.-chlussen liaben. 

Jesu Krciizgang für Menschen von heute 

Götzenhainer Kantorei gestaltete Keisers Markuspassion 

g Noch etwas fern vom Karfreitag lud am 
Sonntag die Götzenhainer Kantorei zur Aul- 
führung der Markuspassion von Reinhard 
Keiser in das evangelische Gotteshaus ein. 
Zühlsdorff iiob die Besucher aus der Hast des 
Alltags und forderte sie mit Worten von Jörg 
Zink zum Mitgehen des Kreuzweges von Sta- 
tion zu Station auf. Doch Worte allein vermö- 
gen, auch bei immer neuer Formulierung, 
nicht die Fülle und Tiefe dieses Ereignisses 
zu erfassen. Vereint mit der Musik ist mehr 
möglich. 

Die Musikmeister des Barock unternahmen 
das Wagnis und gaben den biblischen Berich- 
ten eine v,*eit über ihre Zeit hinausrelchende 
Form. An di r Spitze dabei steht J. S, Bach 
mit seinen großen Passionen. Doch bereits 
etwa 40 Jahre vor ihm griff der sonst durch 
seine zahlreichen Opern beriihmte Hambur- 
ger Komponist Reinhard Keiser das Thema 
auf. Er folgte dabei dein Text des Evangeli- 
sten Markus. Schlicht und durchsichtig ist der 
Aufl)au seines Musikdramas. Die Aufführung 
am Sonntagabend bewies jedoch, daß es heute 
noch unvermindert ankommt, 

Dr. Helmut Eckert, in dessen Händen die 
Gesamtleitung lag, gelang mit seinem Spür- 
sinn und Elan eine vollgültige Ausdeutung, 
Willig folgte ihm dabei der Ciior der Götzen- 
hainer Kantorei mit Klangsciiönln,Mt und Aus- 
gewogenheit der Stimmen, Zwei Aufgaben 
sind ihm vom Komponisten aufgetragen, und 
beiden wurde er in immer wieder erneut über- 
ra.-'thender Weise gerecht. Als das „Volk" war 
er in kurzen Sätzen mit sieh steigernder dra- 
matischer Wucht bis zum Aufschrei des 
„Kreuzige ihn!" der Mitträger des geschichtli- 
then Geschehens, und im schlichten Ciioral 
bezeugte er die von Zweifeln unberührte, 
feste Glaubenshaltung der christliehen Ge- 
meinde des 17. und beginnenden 18. Jahrhun- 
derts. „Was mein Gott v/ill, das gescheh' all- 
zeit", wurde dabei über die Sehnsucht hinaus 
zum Trost für Menschen unserer Tage. Fast 
zu wohlklingender, oratorienhafter Glanz im 
Gegensatz zum grausigen Geschehen leuch- 
tete dann auf in den Sätzen des Chores unter 
dem Kreuz selbst und mündete volltönend ein 
in den allen Stimmen gerecht werdenden 
SchluOgesang. 

Unter den Solisten fiel Klaus Herrlich als 
dem Evangelisten der Hauptpart zu. Als Er- 
zähler, der alle Register zu ziehen versteht, 
entfaltete er nicht nur in seinen großen Arien, 
sondern auch in der Gestaltung des packen- 
den Ablaufs große gesangliche Kunst. Eben- 
bürtig neben ihm stand Jürgen Blume mit 
seinem in allen Lagen schmleg.samen Bafl- 
bariton In der Rolle des leidenden Jesu. Ver- 
haltenheit und langsames Tempo, vom Diri- 
genten zugewiesen, strömten Ruhe und Ge- 
borgenheit und zeitlose Majestät des Gottes- 
sohnes aus. Die Sopranistin Ursula Meister 
setzte ihre Akzente In den Arien, wobei die 
Klage „O Golgatha 1" im Wettstreit mit einer 
Oboa (Joachim Tolksdorff), einem Fagott 
(Kurt Kissel) und dem Cembalo (Karl Rath- 
geber) besonders aufhorchen ließ. Gisela He- 
dicke-MüUergroO vertiefte die Herbheit des 
Leidens durch ihre dunkle Altstimme und be- 
herrschte dramatisch stark die Rolle des Ju- 
das und anderer Nebenfiguren. In ähnlicher 

Weise fiel als Pilatus und Hohcrpriesler der 
aus dem Chor heraus singende Tenor Ilanb- 
Giorg Weber durch kraftvolle Akzentuierung 
auf. 

Abgerundet wurde die vorzügiiclie Auffüii- 
mg durch ein Kammerorchester, das zwar 

nur für den Abend zusammengestellt war, 
aber durcli Dr. Eckert und den seinen Cem- 
balo-Part sicher beiierrsciienden Karl Rath- 
geber zu einheitliciier Klangwirkung gebracht 
wurde. 

Als eine Musikaufführung oder ein Konzert 
wird das Werk Reinhard Keisers meist iie- 
zeichiiet. Die Mitwirkenden und viele der Be- 
sucher aus der Götzenhainer Gemeinde und 
dem weit über den Ort hinausreichenden Be- 
sucherlcreis erieijten mehr. Sie vertieften sicii 
in das einmalige geschichtliche Ereignis und 
sannen seiner Bedeutung für sich .selbst und 
die Menschen im.serer Zeit nach. Daliei fan- 
den sie durch Wort und Ton die Kraft und 
Zuversicht, die auch heute nocii hält und trägt. 

Kuüulf Miedtank 

OFFENTHAL 

CDU-Iformationskasten 
o Der CDU-Ortsverband hat am Haus Lan- 

gener Straße 9 einen Informatioiiskasten auf- 
gehängt, In ihm sollen kulturelle Veranstal- 
tungen, Berichte über aktuelle Kommunalpoli- 
tik, offene Briefe und Anträge und Informa- 
tionen bekanntgemacht werden. 

CDU-Früschoppen 
o Auf dem CDU-Frühsdioppen am Sonntag, 

dem 28. März im Darmstädter Hof waren auch 
MdL Klaus Demke, die Vorsitzenden der Orts- 
verbände Sprendlingen und Götzenhain sowie 
der 1. Vorsitzende der Jungen Union Dreieidi 
zu Gast. Beim „Appelwoi-Bembel" wrurdc rege 
über Kommunalpolitik und Bundespolitik dis- 
kutiert. Auch mancher Bürger interessierte 
sich für Alltagsprobleme: Sdiule und Erzie- 
hung, Arbeitslosigkeit, schlechte Verkehrsver- 
bindungen, Kriminalität u. a. 

ERZHAUSEN 

Erfolg für Erzfiäuser Hundefreunde 
ez Die bisher größte internationale Rasse- 

hunde-Zuditschau fand vor einer Woche in 
Frankfurt statt. 150 Rassen waren vertreten. 
2000 Hunde sind ausgestellt worden. Weit über 
10 000 Besudier kamen zu der Ausstellung. 

Als SV-Ortsgruppe mit der zweitgrößten 
Jugendgruppe in der Rundesrepublik wurde 
die Ortsgruppe Erzhausen-Wixhausen und 
Umgebung des Vereins für deutsche Sdiäfer- 
hunde aufgefordert, für die Sdiauvorführun- 
gen zwei junge Hundeführer mit ihren Vier- 
beinern nach Frankfurt zu schicken. Bei die- 
ser Gruppenübung befanden sich auch Peter 
Gress mit seiner Senta und Karin Brunner 
mit ihrem Ako von der SV-Ortsgruppe Erz- 
hausen. 

D.is Slammwerk der Wcstselrünke in Dreii-idiriihain. 

Haushaltsplan, Ortsbeiräte, Ausfallbürgschaft 

g Die Beratung der Gemeindevei Iretuiig am 
letzten Donnerstag enthielt viel Brisanz und 
wich damit sehr von den üblidien Sitzungen 
ab. Die Ver iiischiedung des in Einnahmen und 
Ausgaben au.sgeglichenen llausiuiltsplanes lür 
1970 ging erwartungsgemäß einstlminlg über 
die Bühne. Beim Antrag der CDU, Ortsbei- 
räte für die jetzigen fünf Gemeinden di-r 
künftigen Drcieldi.stadt zu iiiiden, wurden un- 
terschiedliche Meinungen sichtbar. Während 
CDU-Sprecher Robert Kinkel nuchinals die 
Notwendigkeit mit einer besseren und breite- 
ren Vertretun.i; und damit auch Wiilensbil- 
duiig der Bovlilkeruiig iiegründete, ließ SPD- 
Sprecher Günther Vogt eine geteiile Meinung 
inneiiiaii) seiner i'artei erkennen. Gerlinde 
R<;itzlein begrüßte im Grundsalz für die FDI' 
den .\ntrag, empfahl jedoch Oberweisung an 
den Au.sschuß. Diesem Antrag wurde statt- 
gegeben, weil er auch der nocii „nlclit abge- 
schlossenen Meinungsbildung" iiineriiaib der 
SPD entspradi. 

Die Brisanz di^s Ab« nds wurde siditbai bei 
der Beratung über die nacli S "J' Iteforni- 
gi'setz.es beantragte Zustimmung zu einem Be- 
sdiluß der Sprendiinger Stadtverordnetenver- 
.sammlung, für die Baugenossenschaft eine 
Ausfallbürgschaft in Höhe von 1,4 Millionen 
Mark zu gewähren. Die Begründung für den 
Sprendiinger Besdiluß lag darin, daß auf diese 
Weise ein Au-sgleiehsverfahren ermöglicht 
werde und nidit vielen „kleineren Sparern 
und Gläubigern" ein Konkurs drohe. 

Gegen den Antrag sprach sidi der Sprecher 
der SI'D, C}uiither Vogt, aus. Er meinte zwar 
auch, daß es gut wäre, wenn man den Kon- 
kurs abwenden und dem CJenossenschaftsge- 
(laiikeii dienen könne, die Gegengründe seien 
jedoch gewidiliger. Dafür führle er an. daß 
mit der Ausfailbürg.schalt Steuermittei zweck- 
entfremdet würden und lelztiich nur zwei 
Großgiäubigern dienlich weiden könnten, l.ei- 
den.schaftlich focht FDP-Spredierin Gerlinde 
Reitzieln gegen diese Meinung und führte die 
Interessen der Kleinsparer und Handv/erker 
ins Feld. AI:. Vogt ihr entgegenliielt. sie 
S|)rädie aus der Sicht von „Anwaltsinlorma- 
tionen". die der SPD nicht zui' Verfügung 
stündi.'n. verließ sie unter Protest den Saal. 
Vorsteher Karl Arniiid vermittelte und ver- 
anlalite Vogt zur Zurücknaliine selnei Bemer- 
kung. Frau iteitzlein ki'hrte in den Saal zu- 
rück und beantragte Unterbredumg der Sit- 
zung, um der SI'D Gelegenheit zu weiterer In- 
loriiiallon durch den Vorsitzenden der „inter- 
e.sscngeinelnscliaft Baugen'-.'- nschall ' Henry 
von Mriltke zu geben. Die Pause v.urde ge- 
wäiirt. Naeii ihr ijeantragte die CDU. die i'^nt- 
dung in niditöffentiieher Sitzung zu fällen. 
Auch die^ ge.niiah. Als dii' zahlreiclien, üudi 
von auswärts ersciilenenen Besudier in den 
.Saal zurückketirten, verkündete Gemeindever- 
ti'etervorsteher Karl Arnold als Besdiluß: „Der 
Ausfallbürgsdiaft wurde mit Mehrheit die 
Zustimmung verweigert," 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, unser Bruder, Schwager und Onkel 

Wilhelm Meyer 

im 57. Lebensjahr. 

Langen, den 5, April 1976 
Im Loh 82 

In stiller Trauer; 

Dorothea Meyer 
Ralf Große und Frau Ingrid Monika 
Enkel Bernd 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9, April 1976, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 



ichen 

UT-Fllmbühn« ■ Tigllch 20.30 Uhr 
Nur DIanttag: Charles Bronson: NEVADA PASS 
Ml.-Do.; Neu In Langen: Ein sperieller Sextilm: 

PICK-PLAY . NUR FÜR ERWACHSENE 

• messen ihro^üche nus 
• plonen 
• monlioron komplett olnsdilloßlich 

Geräte 
• und sind auch noch nach dorn Kauf 

für Sie da 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

MÖBEL-DIETRICH 
6072 Dreieichenhain 
Fahrgasse und Maienfeldstraße 

ACHTUNG ACHTUNG 

BEKLEIDUNGSVERKAUF 
1 Tag In Langen 

StraßenanzUge in Wolle und Kammgarn .... ab DM 70,— 
Kostüme, hIosenanzUge und Jacken ab DM 80,- 
Lodenmäntel für Dämon und Herten ab DM 80,- 
Sommer- und Übergangsmäntel 

micti in Cord und Popeline ab DM 85,— 
Loden-, Kammgarn- und Manctiestertiosen ... ab DM 25,— 
sowie Tractitenanzüge, Kostüme und Herrenwesten. 
Verkaul am Donnerstag, dem 8. 4. 1976. von 10-17 Uhr in Lanqen 
Gasthaus zur Turnhalle am Jahnplalz. 
FRIEDRICH SCHAUB • AUGSBURG • Obere Oslerleldstrafle 39 

^^irlK■lll•u Ihnen heim .Xusfi'illcii Ihn-r 
>Vohminj;Nl).iu-Ptvimii'nanträj»c 

Umfassende Beratung: 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, Ruf (0 61 51) 7 59 87. 

Lande.s,® 
Bausparkasse 

a*t Spjikatkcn 

Lichtburg Kino 1 - Täglich 20.30 Uhr 
Peter Fonda in seinem neuesten Film 

voll Spannung und Rasanz 
4 IM RASENDEN SARG 

i5 Uhr 
Ein Film ubor die Jugend - Ein P,lm für die Jugend! 

AMERICAN GRAFFITI 
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Ebenso wiclitlg wie die Wahl 
der rictitigen Auto-Marke ist die 
Wahl der richtigen Auto- 
Finanzierung. Wir finanzieren 

Ihr neues Auto 
0 
m 
m 
□ 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

zu günstigen Bedingungen. So bel<ommen Sie 
von uns z B. ein Auto-Darleherfvon 10.000 Mark 
mit einer Laufzeit von 47 Monaten 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

von 8,5%.) 

für nur 250 Mark im Monat. 0 
(Das entspricht einem effektiven Jahreszins ^ 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

Prüfen, rechnen und vergleichen Sie selbst. 
Denn wir dürfen leider keine Vergleichszahlen 
nennen. Sie werden feststellen, wie preisgünstig 
das Persönliche Auto-Darlehen (PAD) der 
Deutschen Bank ist. Dabei ist es ganz einfach 
zu bekommen: 

Schnell und unbürokratisch, | 
ohne lastige Formalitäten, umstandliclien Papier- Q 
knog, Wartezeiten. Deshalb... ^ 

0 
0 
0 
0 
0 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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' Fiat f28 
Viel Platz, viel Komfort, 

. ^ viel Leistung - 
gu weniger Geld als anderswo 

f Dieses langjährig ausgereifte Fami/ienauto 
f /iaßt in unsere Zeit wie kaum ein anderes: 

" weil es den Oeldhtfiitel weniger straiiaxiert 
' Und; Sie können nach Herzenslust wählen 

' 2, 3 oder 4 Türen (sogar 5 beim Zastavalf, 
45, 55 oder 60 PS, Standard oder Spectal- 
version. 

Der Fiat 128 erfüllt alle Ihre Wünsche! 
JvJcr Fut senonmjli'ij nvt Langicil KonosionsschuU. 

Bt^sondete O/f/nnhe. 
Eunaa 

IHR HÄNDLER IIVI DREIEICHGEBIET 

AUTO-MILZETTI oHG 
FIAT- und LANCIA-HÄNDLER 

6070 LANGEN 
Mörlelder Landstraße 27 
Telefon (0 61 03) 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langener Straße 47 
Telefon (0 60 74) 53 30 

Repaiaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03/7 34 80 

Benifsausbiidung zum Fahrlehrer üin zukunftsreichof inlofossantofLebensberul 
Aller 23, Fahrpr 3 Jahre. Ausk ! HM AmIK anerkannt* Fahrlahrar-Fachtchule 

Düsseldorf. Mur)slerslr, 241, Tel 63 78 78 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 4. April 1976 mein lieber Mann, 
unser guter Vater. Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwaaer 
und Onkel 

Ernst Wilhelm Jänecke 

im Alter von 74 Jahren. 
In stiller Trauer: 

Katharina Jänecke geb. Walter 
Wilhelm Karl Jänecke und Frau Elisabeth 

.... geb.Seifert Ingrid Janecke 
Elisabeth Walter geb. Jänecke 
Familie Ernst Wittmann 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. April 1976 um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Requiem: 14.30 Uhr in der St. Albertus-Magnus-Kirche in Langen. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen - 
Sarglager — Sierbewäsche — Zierurnen 

Au8*ührung komplell. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1. Tel 06103 22966 

Deutsch-Lehrgang in Langen 
für Kinder ab 4 Schuljatir aufwärts. 40-Sld - 
Programm, systematiscfier Aulbauplan. 
Gruppenstarke ca 10 Kinder, nur qualifi- 
zierte Lettrkrafle 
Anmeldung und Informationsstunde: 
in Langen am Mittwoch, dem 7. 4. 1976 von 
16^— 17 00 Ufir in der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz (Grupponzimmer). Neu: Arbeits- 
mappe mit Lösungshett. für Heimarbeit 
bestens geeignet, zu erwerben in der 
Informationsstunde. 

SIBO Institut 
8622 Burgkunstadt 
Bergloin 20, Telefon 09572 1595 

Henk Hoogendijk 

Freitag, auf dem Wochen- 
markt Langen 
35 Gladiolen (8 10) 3,- 20 Sup- 
Gladiolen (18 I-) 6.-; 5 Dahlien, 
5 Färb., Extra 5,50; 40 Anemonen 
(5/6) 2,-: ferner Freesien, Irls, 
Montbretien, Ivlilchsterne, Ranun- 
keln (jede Packg. 2,-); außerdem 
Sommerhyazinthen, Garten-Gloxi- 
nien, Begonien. Canna, Trän Her- 
zen, Stockrosen, Tritoma, Liatris, 
Trigidia, Schleierkraut, Lavendel, 
Pfingstrosen. Pampasgras u a. m. 
Sonderangebot; Topf-Amarylis 
(24 t ) 3,— ; Steckzwieben oder 
Schalotten, 500 g, 1,80 DM 

Sichern Sie sich Ihre langfristige Existenz 
mit „Hot dogs" auf dem Betriebsgelände 
des toom-Marktes in Egelsbach. 
Für unseren Spezialwurslstand suchen wir 
kurzfristig eine(n) 

VERKÄUFER (IN) 
bei guter Verdienstmöglichkeit. 

Schreiben Sie bitte kurz oder rulen Sie 
uns an. 
Rosen GmbH i Co KG 
4152 Kempen, 1, Klixdorf 69 

■Tel. 02152 53178 oder 02B45'8224 

Pflegebedürftige, 
behinderte alte Frau 
sucht unabhängige 

PFLEGERIN 

Offerten unter Nr. 625 an die LZ 

Jahrgang 1900/01 
1 Morgen Mittwoch, 7. 4,, 
treffen wir uns um 15.30 
Uhr im kleinen Saal der 
Turnhalle Jahnplalz. Be 
sprechung der 75-Jahr- 
Feier und Halbtagsfahrt 

I im Mai. 
i. A. Breidert 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshoimer Str 36 

Suche dringend 
möbliertes Zimmer 

im Raum Langen. 
Olf.-Nr. 624 an die LZ 

Langen, 
Heinrichstraße 24 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein 
lieber fvlann, Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder 

Heinrich Völker 
Gutsverwalter 

im Alter von 80 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Elisabeth Völker 
Walter Völker und Frau 
Manfred Völker und Frau 
Enkel Kerstin und Torsten 
nebst allen Angehörigen 

Die Beerdigung findet am l-'reitag, dem 9. April 1976 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Langen, 4. 4. 1976 
Dreieichring 4 

2-Zimmer-Wohnung 
55 qm, Balkon, Teppich- 
bod., eingericht. Küche, 
ab sofort zu vermieten. 

Walker, Otto-Hahn- 
Straße 5, Walldorf 
1-Zlmmer-Wohnung 

Küche Bad, teilmöbliert, 
im Industiiegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

Bauplatz 
in Langen oder Egels- 
bach dringend zu Kau- 
len gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Ofl.-Nr. 623 an die LZ 

Verkauf! 
Flur 21 388, 260 qm 

Bauerwartungsland 
und 921 qm 

Ackerland 
gegen Höchstgebot zu 
verkaulen. 

Telefon 06 11 85 34 91 
Suche dringend 

Reinemachefrau 
Arbeitszeit und Bezah- 
lung nach Vereinbarung. 

Tel, 06103 29455 
(ab 18 Uhr) 
Küchenhilfe 

gesucht für Kalle Küche. 
^^beitszeit von ca. 18 bis 
22 Uhr. 
Olf. -Nr. 619 an die LZ 

Florlstln 
ab sofort gesucht, odet 
Hillskralt, die eingearbei- 
tet werden kann Melden 
Sie sich bitte unter Tele- 
fon 25699 oder direkt im 
Laden: 

Langen. Bahnstr. 54a 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 28 Geschättsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 6. April 1976 

Egelsbacher Haushalt mit Mehrheit verabschiedet 

Schulden nicht zu vermeiden / CDU sprach von Milchmädchenrechnung 

e „Orfcnlllt'he llaushaltNpolilik an der Wrndoinarkr" nanntr .SI'D-Sprec'hi'r FrledrIchK die 
IteralunKcn des llaushaltsplanentwurfs und bezetrlinete es als konsriiiient, dalt man an den 
Koslen für „(SrnerationNmaflnahmen" wie die Endfinanzieruni; des Kanal- und SlraRen- 
liaus aurli die narhfolxenden <ieneralioncn beleillRe. Natfirlicli srhriinke die /ins- und Til- 
Kungslast den finanziellen Spielraum der Ciemeinde ein. Deshalb habe seine Fraktion eine 
Keihe von AnlräKen einRebrarhl, die Im /eichen der Kosteneinsparungen xlUnden. DaRegen 
spradi der CDU-Redner Usler von einer „Mildimiidiiienrei'hnuni!" In der ilaushalts- 
aufslellunK, der die Objektlvltüt ReRCnOber der KealitKt an mancher Stelle fehle. In Wirk- 
lichkeit sei keine Verminderung, sondern eine KrhöhunR der IlaushalUsumme rInRetreten. 
Kommunalpolitik bestehe nicht nur aus Uber Kredite /u finanzierenden firollhauten, es 
Rehe auch noch andere Dinge. Mit der gezeigten Art der Klatauf-stelhmg sei seine Fraktion 
nicht einverstanden Und verweigere deshalb dem Haushalt ihrr Zustimmung. 

tOine Haushaltsberatuni! gebe Gelegenheit 
irn Rückblick und zur Bestimmung des poli- 

I' eben Standpunkts, begann Frtedriclis seine 
Misführungen. Dieser fände seinen Nieder- 

■hlag im Zahlenspiel. Auf lange Sicht gelte 
' . eine wesentliche Verbesserung der Haus- 
halts.struktur zu erreichen. Im Rahmen der 
Haiileltplanung müsse sichergestellt werden, 
(laß die Gemeinde für Ansiedlung von Ge- 
■vcrbe und Industrie offen .sein müsse. Hier 
lügen die Entwicklungsdiancen der Gemeinde. 
Der begonnene Weg müsse fortgesetzt werden 
und dazu gehöre auch der Ausbau der neuen 
K H)8. Die Bürger im Ortskern brauchten die 
t^ntlastung vom unerträglichen Verkehr.sliirm. 

Itn GesprSch mit den Bürgern habe man 
I.iisuiigen gefunden, die im Hinblick auf die 
iliirdi die Kanal- und Versorgungsarbeiten 
i-Mt.stihenden Kosten allgemein akzeptiert 

cidcn könnten. Es sei sdiliefilich nicht mög- 
ili. die riesigen Investitionen zu tätigen und 

i'iilici eine sdiuldenfreie Gemeinde zu haben. 
iiM den vorhandenen Einrichtungen könne 

sirji K.gelsbach Jedoch eine in dieser Höhe 
liftMiide Versdiuldung leisten. Allerdings 
liiirTp nicht bis an die Grenze der Möglich- 
kciU'n gegangen werden und der Blick für 
(iii Healitäten dürfe nicht durch den Schleier 
dl" Wünschenswerten getrübt werden. 

Dies bedeute, daß man auch mandies über- 
denken müsse, daß beispielsweise das Wasser, 
(Ins die Gemeinde zu einem höheren Betrag 
einkaufen müsse, auch kostenmäßig umgelegt 
werden solle, auch wenn dies schwer und um 
iiilerwenigsten populiu' sei. Man sei dem Ge- 
Tnelndevorstand dankbar, daß er einige solcher 
Ansätze im Haushalt gemacht habe. 

Bei erhöhten Eintrittspreisen im Schwimm- 
bad habe man jedoch jenen Rechnung ge- 
tragen, aus deren Mitteln das Schwimmbad 

erst entstanden sei, den Egel.sbachern .selbst, 
die nach wie vor ihre Dauerkarte zum alten 
Preis kaufen könnten. Auch die Gebühren 
für die Benutzung der Sporthalle seien ge- 
rechtfertigt, andererseits so gering wie mög- 
lich gehnlien. 

Wenn es gerade die gemcindliclien Einrich- 
tungen wie Schwimmbad, Sporthalle, Kinder- 
gärten und Sportanlagen seien, die durch ihre 
Folgekosten den finanziellen .Spielraum der 
Gemeinde einengten, so müsse man beden- 
ken. daß deren Vorhandensein einen Großteil 
des Wertes einer Gemeinde ausmachten. 

Man müsse den Brunnen graben, ehe man 
durstig .sei, zitierte Friedrichs ein altes chine- 
sisches Sprichwort und erklärte, die SPD sei 
sich der UnpopuIarltUt mancher ihrer .Spar- 
vorschläge bewußt. Man kenne jedoch auch 
die Verantwortung, die die SPD seit 1945 für 
die Gemeinde Egelsbacli trage. Enttäu.scht sei 
man von den Vorstellungen der CDU, der 
auch in die.sem .lahr nichts anderes zum 
Hau.shalt eingefallen .sei, als Mehrausgaben zu 
fordern. 

Im Vorberithl zum Haushalt heiße es, be- 
gann Christdemokrat Usler seine Ausführun- 
gen, daß de.ssen Ausgleich nur durch Kür- 
zungen von Leistungen und cturcli Anhebung 
von Gebühren möglich sei. So nehme man 
heute von seilen der SPD beantragte Lei- 
stungen zurück imter dem Trommelwirbel der 
Sparleistung, beispielsweise die Zuschüsse für 
Alten- und Jugendarbeit. Wenn jetzt kein 
finanzieller Raum für Investitionen mehr da 
sei, komme man und rede vom Maßhalten. 
Diese Einsicht komme spät. 

In einer Bilanz über die gesamte Legis- 
laturperiode sei seine Fraktion stolz darauf, 
nur solche Anträge gestellt zu haben, die 
machbar gewesen seien. Viele davon seien 

Damals waren wir „Rufer in der Wüste" 

Naturfreunde diskutierten über Umweltschutz 

e Den Maßnahmen des Umlandverbandes 
Frankfurt für den Umweltschutz gilt das be- 
sondere Intere.sse der Naturfreunde Egelsbach. 
Sie hatten zu einem Informationsabend den 
Abgeordneten In der Verbandsversammlung, 
Peter Friedrichs (SPD), eingeladen. Friedrichs 
stellte 12 Aufgabenbereiche heraus, die heute 
die Tütlßkeit des Umlandverbandes bestim- 
men. Die wichtigsten seien in engem Zusam- 
meniuing mit der Flächennutzungsplaiumg zu 
sehen. Dazu gehörten die Verkehrsplanung, 
IVidenbevorratung, überörtliche Freizeit- \md 
Erliolungszentren, Landschaftsplanung. 

Der Umweltschutz erhalte seine besondere, 
Bedeutung im Rahmen der Landschatts- 
plauung. Es gehe in dem Gebiet des Umland- 
verbandes den bebauungsfreien regionalen 
Grüngürtel. An diesem Grüngürtel werde auf 
jeden Fall festgehalten, betonte Friedrichs, da 
er, vom Hintertaunus bis in das Dreieiehgebiet 
und Egelsbacli reichend, den natürlichen Aus- 
gleich gegenüber den Gefahren für die Um- 
welt itn Ballungsraum Rhein-Main darstelle. 

In der Diskussion gingen die Mitglieder auf 
die Frage dos Umweltschutzes besonders ein. 
Es wurde daran erinnert, daß die Natur- 
freunde bereits während ihrer Bundeskonfe- 

... Frau Anna Kräupl, Wolfsgartenstr. 34, 
zum 82. Geburtstag am 7. 4. 
... Frau Friederike Büsse, Langener Str. 23, 
zum 74. und Frau Wilhelmine Kraft, Brücken- 
weg 5, zum 72. Geburtstag am 9. 4. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute August Siech und Frau Else, 

Egelshach, Mühlstr. 13, feiern am Mittwoch, 
dem 7. April, ihre Silberne Hochzelt. Herz- 
lichen Glückwun.sch. 

Der Jahrgang l!IU2/03 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 7. April, um 15 Uhr in der riast- 
stätte Theis. 

Juhrgang IBOS/U-t Wir treffen uns am Kici- 
tag. dem 9. 4., um 17 Uhr in der Gaststätte 
Thels. 

mich nacti Ablehnung Im Parlament irgend- 
wann abgeändert oder erweitert von anderer 
Seile wieder eingebracht worden. 

Die CDU habe «ich von Anfang nn für 
mehr Demokratie einge.setzt imd werde die- 
sem Leitspruch auch treu bleiben. Deshalb 
werde man sicli auch für die kleinen Sorgen 
der Egelsbacher einsetzen. 
Dann kam der Redner auf die Ver.sc+iuldung 
der Gemeinde zu sprechen. Die Pro-Kopf- 
Verschuldung habe h^nde 11)75 rund 375 Mark 
betragen. Ende des laufenden Jahres werde 
dieser Betrag auf 600 Mark gestiegen sein. 
Diese Belastung stehe auf Jahre ins Haus. Die 
optischen Korrekturen, die durch SPD-An- 
träge zustande gekommen .seien und das 
Haushaltsvolumen um 150 01)0 Mark reduzier- 
ten, stellten zum überwiegenden Teil keine 
Einsparung dar. Überhaupt vermisse man im 
Haushalt die „großen Brocken" wie Kredit- 
beschaffungskosten und von der Gemeinde zu 
übernehmende An.schlußgebühren. Diese wolle 
man wohl im Nachtrag regeln. Die (!DIJ lehne 
solche Methoden ab und damit auch diesen 
Hauslialt. 

Zu den Vorwürfen von „Milchmädchen- 
rechnung" an den Gomeindevorstand nahm 
Bürgermeister Dr. Simon Stellimg. In .seinem 
Vorbericht zum Haushalt habe er klar dar- 
gelegt, was für den Ausgleich notwendig sei. 
Es .sei von der CDU ungerecht, wenn man 
einerseits die beantragten Streichungen nicht 
iiiilige und statt de.ssen kostenintensive An- 
träge stelle. Der Gemeindevorst and könne 
auch keine Zahlen aus der Luft greifen, son- 
dern nur .solche .Summen in seinem Kniwurf 
aufnehmen, die man kenne. 

Der Sprecher der Wählergemeinsihaft. Lud- 
wig Fink, erklärte zur Haushallsdehatte. man 
habe keine Anträge, hoffe jedoch, daß sich 
die positiven Hoffnungen so weil wii^ inöelich. 
alles Negative jedoch so wenig wie nviirlich 
erfüllte. 

Bei der Abstimmung blieben die Hände der 
CDU-Vertreter unten. D(^r n.iu ;hnll wurde mit 
21 gegen aclit .Stimmen veratjschledet. 

Kindergarten wird teurer 
e Einstimmigkeit herrschte im Parlament, 

lediglldi die parteifreie Wählergemeinsctiaft 
enthielt sich der Stimme, als eine Herauf- 
setzung der Kindergartenbeiträge zur Debatte 
stand. Zugrunde lag ein SPD-Antrag, wonaih 
für die ganztägige Benutzung 50 Mark zu zah- 
len sliul, den Eltern aber eine Staffi?iung der 
Beitrüge nach freiwilliger .Selbsteinsehätzung 
angeboten werden soll. Der Gemeindevorsliiiid 
möge eine entsprechend gestaffelte Beitrags- 
tabelle erstellen, hieß es weiter. Der fie- 
melndevorstand hatte ur.'jprüiigllch eine Er- 
höhung von seither 40 auf ISO Mark er'.'oi'en. 

Die CDU siclierte ihre Zuslinimiiiig /u, 
wenn der Passus der frei willigen .S"lh^fi'in- 
schätzung entfalle. Dies .sei ein Pferdefuß und 
werde mit Gewißheit von niemandem iitii'.e- 
nommcn. Diese SelbKleinschätzung könne atier 
über kurz oder lang In einen „freiwilligen 
Zwang" au.sarten. Dem entgeRnete Sf'D- 
Spredier Friedrichs, in anrleren C.emritnlen 
habe man gute Erfahrungen damit gem.'iilil 

Die Ab timmung ergat) IH .la .Slimiiien. acht 
Abgeordnete sagten nein und drei enthiel'en 
si(h der Stimme Bei der Verah^eliieiliin;! der 
neuen Kindergart(Misalziing bei g.inzliit' i^er 
Benutzimg .'iO Mark fiio Kind, bei li,nlhlii|,ii'"r 
Benutzung ,'tO Mark herrseilte dann i'el 
drei Enthaltungc'n Kinsliminigke I I) '■ iie en 
Gebühren gelten ati 1. Afiril. 

Termine bei St. Josef 
e Die kalholische Kirchi-ngemeiuili'Sl. .lo'ef 

weist auf folgende Termine hin: KHenial'iMd 
zur Firmung-Vorbereitung am Mill>MK li. dem 
7. Ai)ril, um 20 Uhr im Pfiu rsaal Kgi Isliai li; 
P.ußgottesdienst für Kinder am nonm islim, 
dem H.April, um 10 Uhr. fiir Iiigendliehe nnd 
I''.rwachsene um 18 311 l'hr 

Heute um 20 Uhr im I'farrsaal isl der 
5. Atiend rier ökiimenisi hcn Reihe. fCine Ki:in- 
kenhaiisfifarrerin spi'ii IH filier ..Klinik ''i l- 
sorge. Hilfe für flen Men.-:chen". 

Am Freitag um l!l l'hr isl in lU i Lani'.ci.er 
Pfarrkirche l.ielifraiien eine .lu);endveran.-,lal- 
liing. D(M" Bus fährt ab l-',r/h.Mi!;en um !*', ^10 
Uhr, ab Kgelsbaeh um IH tr, Iliir. 

renzen Anfang der COer Jahre auf die dro- 
henden Umweltbelastungen liingewiesen hät- 
ten. Damals, so die Naturfreunde, seien sie 
„Rufer in der Wüste" gewesen, wiilirend heute 
das Problem erkannt sei und teilweise daraus 
schon wieder ein Geschäft gemacht werde. 
Zum Ab.schluß des Abends dankte der Vor- 
sitzende der Egelsbacher Naturfreunde dem 
Referenten für seine Ausführungen und be- 
tonte, daß sich die Naturfreunde aucii weiter- 
hin für die Belange des Umwellschiil/es ein- 
selzi'n werilen. 

Krankenfraternität 
erhält 2 000 Mark 

0 Mit allen Stimmen beschloß die Gemeinde- 
verlreturig am letzten Donnerstag, der Kran- 
kenfraternität Dreieich mit Sitz in Egelsbach 
einen Betrag von 2000 Mark zur Verfügung zu 
stellen, der für die Anschaffung eines Trans- 
portgerätes für Kranke verwendet werden soll. 
Die CDU hatte diese Zuwendung beantragt. 

Erläuternd wurde ge.sagt, daß die Kranken- 
fraternität seit 19(19 besteht und ihre Mittel 
aus Sammlungen, Spenden und Veranstaltun- 
gen aufbringt. Da seither für diese uneigen- 
nützige Hilfsgemelnschnft keine Mittel von der 
Gemeinde aufgebracht worden .seien, halte 
man die geforderte Zuwendung für gerecht- 
fertigt. 

Alle Fraktionen billigten diesen Antrag. 
Heinz Wießner (SPD) fügte noch iiinzu, man 
solle es nicht bei der finanziellen Hilfe be- 
lassen, sondern durch den Besuch von Ver- 
anstaltungen darüber hinaus deutlich machen, 
daß man die Kranken als einen Teil der 
Gesellschaft betrachte. 

Wandern und Bergsteigen 
in den westlichen Dolomiten 

e Am kommenden Freitag, dem 9. April, 
findet um 20 Uhr im Waldheim der Natur- 
freunde ein Fiimabend statt. Eine Gruppe mit 
Karl Knöß hat bei Wanderungen und Berg- 
besteigungen In den West-Dolomiten Film- 
aufnahmen gemacht, die den Mitgliedern, 
Freunden und Gästen gezeigt werden sollen. 

.•\m Samstag, dem 10. April, treffen sich die 
Mitglieder um 13 Uhr am Waldhelm zu einem 
Arbeitsdienst. Um zahlreiches Erscheinen wird 
giiieten. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Firste ^indcrunK der lieitragsordnimR 
für die Benutzung des Kindergartens 
der («emelnde Fgelshuch 
Die Beitragsordming für die Henul/iing dos 
Kindergartens der Gemeinde Egelshach vom 
25. Oktober 1!)73 wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
i) I erhält folgende Fassung: 
Für die Benutzung de.s Kindergartens gem. 
Benutzungsordnung vom 27.1). HKiH wird ein 
Beilrag erlioben. Der Beilrag belrä,"t 

a) bei gan/tätiger Bi niitzung 
DM 50 monallich je Kind 

b) bei lialliliigiger Benutzung 
DM :il) monatlich je Kind. 

Artikel II 
Diese erMe Änderung der Bei'.'aii oi (Iniing 
tritt am 1. April l!)7li in Kraft. 

Egelsbacli, I, April l!l7(i 
Di r (Jcmclndevorstaiiil 
Dr. S i m o n, Kürgi rmeisler 

Ausgatien in Ansiinieh i'.i noMiiiu n weirl- n 
dürfen, wird festgesel/l auf ."illll IKHI. DM 
Die .Steiier.^iit/e für die (len.f in(!e..;U'iiern v.' r- 
fieri für das IlaiislKtlti-ialir v.-ie foli'.l Ii Ice- 
setzt: 
1. Cirundsleiier 

a) füi land-und fiiritwii t •ciialll. 
Betriebe ((irunil ii iicr A) I'oii II. 

b) (iir (irund.-tücke 
(fJriindsleiier Iii K^li II. 

2. Gewerile.^leller 
a) n:i( h dein f i' wci bei i lrag iiiul 

Ceweilii k.ipil.il - H. 
ii) I .(iIinsuiiimeMsteuer .illd \ (f. 
e) .Mindeslsleuer 

ca) Il.iu; gi-werlielreilj.'isfie (; liM 
iIi) .SmiKlige 

(lev.erbeticiljende 12. 1)M 

s i; 
I-'.s :':'i tt; r mhi <let (jiineind' . r" ■ •■Ip.-j .in 
l.Apr'l l!i7('. Iji -( hio ■.ne .Stclienpl.m. 

K'iCl.'.bacii, 1. .\|Mil I!I7I) 
Der (Jcnicindeviirstanil 
Dr. .S i m o n, Biiim i iuei' Ii r 

Iluushaltssut/nnK und ItekanntmaclimiR 
der IlunsliultssatzuiiR 

1. Ilaushuitssatzung der Gemeinde F.RcIsbach 
fUr das Haushaltsjahr ItlTti 

Aufgrund der §8 91 ff. der Hessischen Gemein- 
doordnung in der Fassung vom l.Juii 1960 
(GVBl. S. 10;i, Ißl), zuletzt geändert durch Ge- 
-setz vom 23. Mai 1973 (GVBl. I S Ifil) hat die 
Gemeindevertretung am I.April 1970 folgende 
Iluushaltssatzung be.schlo.ssen: 

8 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1976 
wird 
im Verwaltungshaushalt 

in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 

Im Vermögenshausiialt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 

festgesetzt. 
8 2 

Kredite werden nicht veranschlagt. 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigimgen werden nicht 
veran.schlagt. 

8 4 
Der Höchstbetrag der Ka.ssenkredite, die im 
Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von 

7.7HB.69B,— DM 
7.7fiB.«98,— DM 

1.928.244,— DM 
1.928.244,— DM 

2. Bckanntniarhiiiig der llausiialtssatzuni; 
Die voistelu-ndi.' Hausluiitssatzung für das 
Haiishait.^jahr l!l7(i wird hiermit öffrntlich be- 
kanntgemacht. 
Die Haushallssatzung cntliiilt keine genehrni- 
Kung:ipfiicl)tiRen TcMle. 
Der Haushall.-|il:in liegt zur Einsichtnahme 
vom 7. Iiis 9. und vom 12. bis 15 April 1976 
(jeweils von 9 bis 12 Uhr) im Raliiaus, Krei- 
herr-vorn-Stein-Str. 1, Zimmer 17, öffentlich 
aus. 

Egelsbacli. 2 April 197« 
Der (icnieiiide Vorst and 
Dr. S i m o n, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Einsichtnahme in die 
Reratungsniederschrift 

Die Beratungsnieder.sclirift zur 24. öffentlichen 
Gemeindevertretersitzung am I.April 1976 
liegt in der Zeit vom 7. bis zum 15. April 11)76 
im Rathaus, Zimmer 14, zu jedermanns Ein- 
sicht öffentlich aus. 

Kgelsbach, den 6. April 1976 
Der Gemeindevorstand 
Welz, Erster Beigeordneier 
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Ein Meister steht bereits fest 

NACHRICHTEN 
Uienstng, den 6. April 1976 

Mit PunktRowinnen beendeten die Titel- 
aspiranten diesen Spieltaß. In der Gruppen- 
lißa Süd Rcht das Kopf-an-Kopf-Rennen wei- 
ter. Spilzonreiter Hanau und sein Verfolger 
Viktoria Griesheim (rennten sidi l:l-Unent- 
schleden und bleiben nach Pluspunkten gleidi. 
Talicllcmlrilter K.ijelsbach kam nach seinem 
4:n-r,rfolß in Horbach auf fünf Punkte heran. 

Kivhaiiscii blieb seinem Ruf als Favoriten- 
sducck treu und gewann beim Tabellendritten 
I.orsfh 2:1. Der siebente Tabellenplatz l.st der 
I.ohn für diese I^eistunß. 

Seinen Trend, gegen hintere Mann.schaften 
Punkte abzugehen, behielt der FC I.angen 
bei und verlor in Nauheim 2:.3, ohne in der 
Talii'lle geführdet zu sein. 

Zu einer Spitzeni>arty kam es in der Offen- 
baclier A-Klas.se zwischen dem Tabellenführer 
SV Dreieichenhain und dem Tabellendrilten 
SSG I.angen. Die T.angener schössen zwar vier 
Tore, unterlagen ledoc+i 2:3. da sie zwei Tref- 
fer Ins eit*ene Tor erzielten. Da auch der 
Tal>ellenzw(-ite Weiskirehi'n getjen Kleinheim 
verlor. Ivii nreieichenhain wieder einen gro- 

ßen Punktvorsprung. Die Offenthalcr Susgo 
erzielte gegen die SO Dietzenbach ein 2:2- 
Unentschieden. 

In der B-KIasse Offenbach gewann der 
Tabellenzweite FC Offenthal beim Dritten VfB 
Offenbadi 1:0. Mit dem gleidien Ergebnis 
unterlag die SO Götzenhain bei Eidie Offen- 
bach. Der TV Dreieichenhain gewann bei 
Sparta Bürgel 3:2. 

Am kommenden Sonntag gibt es nur Nach- 
holspiele. I,ediglich die beiden Offenbacher 
Klas.sen haben ein volles Programm. Die SSG 
I.angon erwartet den SC Bürgel und gilt als 
Favorit, der SV Dreieichenhain muH zum 
Tabellenvierten Stelnheim und hat keine 
leichte Aufgabe. Die SusRo muß zu Teutonia 
Hausen. In der B-Klasse kommt es bereit.'? 
heute zu einem Nachholspiel des TV Drei- 
eichenhain bei der SG Wiking. Am Sonntag 
steigt ein Nai+ibarderby zwischen dem FC 
Offenihal und dem TV Dreieichenhain und 
die SG Gölzenhain muß bei Inter Dietzenbach 
antreten. 

Lediqlich die Tore konnten begeistern 

Germania Horbach — SG Egelsbach 

In ihrem eillcn Rückrundenspiel l)lieb die 
SG Knelsbach weiterhin unge.schlagen >md 
festigte diuch einen erst in den SchlulJ- 
m.nulcii klar hergestellten 4:n-Sieg ihren 
drillen Taliellcnpl.itz in der Gruppenliga Süd. 

I)ii^ SG Fgelsbach spielte in folgender For- 
mation: Kisinger, Seng, .lakel (ab 7(). Minute 
Itiaion), Müller. Fischer, .Schiimer. Schmitges 
(iil) Ifi. Minute l.eonfianlt), Graf. Werner, 
Dielil und 7,\nk, 

I)ii' Verteidigung, in der diesmal nur Mül- 
ler überzeugen konnte, hatte Glück, daß zum 
einen Torwart Flsinger sich in blendender 
Form prä.sentierte und zum anderen die geg- 
nerischen Stürmer mit Ihren Chancen nicht 
viel anzufangen wußten. Oftmals waren die 
SGF.-Abwehrspieler nicht im Hilde, wen sie 
decken sollten, mo daß Ilorbacher Stürmer 
luiutig frei vor Eisinger auftauditen. Da» 
EgcO.sbacher Mittelfeld halle zwar viel Spiel- 
raum, konnte aber nicht den nötigen Sdiwung 
bringen, da die mi.serablen Platzverhältni.sse 
selten gute und sichere Kombinationen zu- 
ließen. .Si) profitierte oft eine Mann.-chaft von 
den Fehlpässen der anderen, da eine genaue 
naliführung Iciunn möglich war. 

Vom Anstoß an drängte Egelsb:ii-h auf ein 
frühes Tor, um die Partie .schnell für sich 
zu ent'cheiden. I'ereits in der -1. Minute ver- 
zog Dieli! ein<'n ihm in die Gasse gespielten 
Hall weit über ili-n Kasten. Der aufgerückte 
Seng zog wenig später aus etwa acht Meter 
En1fernun>; ab. aber seitien .Schuß konnte der 
Gn.sigeber-I.ibero zur Keke ablenken. In der 
Kl. Minute bi'ach Werner am linken Flügel 
durch, ließ sich aber zu weit ;ibdrätu;en und 
traf deshalb nur das Außenni'tz. In der fol- 
geiuien Zeit hattrn die SGF-Spii-ler noch 
i'Hii'lie gute Torinögliehk<Mlen. die aber nichts 
einbrachten. Erst .-ib der 1?(), Minute, als di r 
Anfangselan <ler Egel.sbacher nachließ, kamen 
die Ilorbacher auf und brachten viel Verwir- 
rung in den Egelsbadier Strafraum. 

Einen herrlichen Kopfl)allaufsel:'.er von 
Sdunitges ins i*t»chte untere Eck konnte der 
gute Ilorbacher Torwart halten. Weitere 
Schüsse von Werner und ScJiämer aus aus- 
sichtsreichen Positionen verfehllen das Ge- 
häuse um mehrere Meter. In der 45. Minute 

0:4 (0:1) 

verlor Zink im Mittelfeld einen Ball, setzte 
aber groß.irtig nach und erkämpfte sich den 
Hall wieder. Er lief noch einige Schritte auf 
das Tor zu und zog aus 20 Meter volley ab. 
Seine Bogenlampe senkte sich genau ins rechte 
obere Tordreieck und bedeutete die 1:0- 
Paus»nführung für Egelsbach. Schon im 
Gegenzug wäre dem Gastgeber beinahe gegen 
eine leichtsinnige SGE-Abwehr der Au.sgleich 
geglückt, als Adam (Nr. fl) in halbrechter 
Position freistehend den-» Kasten nur um 
wenige Zentimeter verfehlte. 

Nach der Pause rettete Eisinger per Fuß- 
abwehr im Herauslaufen und bcrreinigte damit 
einen Fehler seiner Vorderleute. Auf der an- 
deren Seite verpaßte der vor dem Tor frei- 
stehende Fisdier eine Flanke und vergab da- 
mit eine weitere Torgelegenheit für die SGE. 
Danach hatten die Egelsbacher nodi einige 
brenzlige Situationen zu überstehen, aber 
Eisinger, der beste Spieler auf dem Platz, 
parierte hervorragend. Nach einer etwaigen 
fünfminütigen Belagerung des Horbacher 
Strafraums war Zink in der 73. Minute zum 
zweitenmal für die SGE erfolgreich. Aus etwa 
zwölf Metern paßte sein Schuß genau ins 
l.mge Eck. Darauf kam Bialon für ./akel ins 
Spiel und erzielte in der 80. Minute mit 
einem satten Schuß das 3:0. Zuvor waren 
Schämer und Graf im Njichsdniß air» gegneri- 
schen Torhüter gescheitert. Ein von Graf er- 
zieltes Tor in der !13. Minute fand bei dem 
gut leitenden Schiedsrichter keine Anerken- 
nung. .SO .Sekunden nach dem dritten Tor 
stellte Diehl nüt einem Kopfballtor aus sechs 
Meter nach Schämerflanke das Endresultat 
her. 

Die Re.serve verlor trotz überlegen geführ- 
ten .Spiels in iler 2. Halbzeit mit 1:2 (U:l) 
Toren. In der liO. Minute verkürzte W. Heck 
zwar auf 1:2, abei' der Ausgleich wollte trotz, 
vieler Chancen nicht mehr fallen. 

Am kommenden Sonnlag s|)iell die SGE im 
Bezirkspokalendspiel gegen Olympia Biebes- 
hi'im in Groß-Gerau. Dazu mehr in der Vor- 
schau am Freilag! Eine Woclie später an 
Ostern ist Spielpause. In der Punktspielrunde 
gehl es erst in knapp drei Wochen am 25. Apri! 
Zuhause gegen die Sportfreunde Ostheim 
weitei-. 

Langens Kraft reichte nur 75 Minuten 

SV Nauheim - FC Langen 3:2 (0:1) 

Dohmen blies zum Endspurt - 

und der Spitzenreiter kam ins Schwimmen 

SV Dreieichenhain — SSG Langen 3 2 (2:0) 

Bis zur 7,'). Minute lief im A-Klassenspiel in 
r>Iauheim alles für den FC Langen, der die 
l'äden in der Hand hatte und zu diesem Zeit- 
punkt mit 2:0 Toren in Front lag. Dann kam 
ein Eigentor des Clubverteidigers Wobst, das 
die Kräfte der Gastgeber mobilisierte. Sie tra- 
fen noch zweimal ins Schwarze und entrissen 
deni FC Langen durch ihren 3;2-Erfolg die 
beiden bereits schon sicher gewähnten Punkte. 
Die Spieler um Trainer Zwilling waren in der 
Schlußphase stehend K.o. 

Das Spiel begann mit einem Sturmlauf der 
Langener. Schon in der dritten Minute brannte 
es im Strafraum der Gastgeber, als Schulz 
eine Flanke hereinzog, Wallbrecht das Tor je- 
doch knapp verfehlte. Kurz danach mußte Pa- 
velka sein ganzes Können aufbieten, um einen 
gefährlichen Schuß aus der Ecke zu holen 
Auf der Gegenseite hatte Schulz Pech, als er 
eine Flanke von Köbler aufnahm, das Tor je- 
doch um Zentimeter verfehlte. Ein sehr großes 
Laufpensum absolvierte Kaden, der vorn und 
hinten zu finden war und immer wieder seine 
Mitspieler effektvoll einsetzte. 

In der 39. Minute wurden dann die Bemü- 
hungen der Langener von Erfolg gekrönt. 
Koppchen hatte gesdüdU zu Schultz gespielt 
und dessen Schuß landete unhaltbar für den 
Torhüter in der linken unteren Ecke Fast 
wäre zwei Minuten später der Ausgleich ge- 
i jlten, als Langens Verteidiger Seida bei einer 
Abwehr das eigene Tor nur knapp verfehlte. 

Vom Anstoß zur zweiten Spielhälfte weg 
tiel das 2:0 für den Club. Ein Spielzug von 

Schulz lief über Kaden zu Köbler, der sich 
diese Chance nicht nehmen ließ. Im Gegen- 
angriff rettete Wobst für den bereits geschla- 
genen Torhüter Pavelka auf der Linie. 

In der 57. Minute schlug Nauheims Torhüter 
dem Langener Kaden ins Gesicht und handelte 
sich dafür die gelbe Karte des gut leitenden 
Schiedsrichters Gärtner aus Frankfurt ein. 
Der Indirekte Freistoß brachte jedoch nichts 
ein. Eine Minute später rettete Siegel auf der 
Torlinie. 

Es folgte ein verteiltes Spiel auf beiden Sel- 
ten mit kleinen Feldvorteilen für Langen. Als 
noch eine Viertelstunde zu spielen war, kam 
die Wende. Eine Faustabwehr von Pavelka in 
den Strafraum schnappten die Gastgeber, die 
nun mit allen Spielern stürmten, und einen 
Schuß auf Pavelkas Gehäuse fälschte Wobst 
ins eigene Netz ab. Jetzt sah man nur noch 
einen Sturmlauf von Nauheim, und bald fiel 
der Ausgleich zum 2:2. Auch ein Spielerwech- 
sel — für Wallbrecht kam Zwilling — brachte 
keine Wende mehr zugunsten der Langener. 
Dieser hätte schon beim 2:1 kommen müssen. 
Fünf Minuten vor dem Ende machte der Nau- 
heimer Kaller mit dem 3:2 alles klar für seine 
Mannschaft, die diese beiden Punkte gegen 
den Abstieg dringend benötigte. 

Langen spielte mit Pavelka, Seida, Köpp- 
chen, H. Hoffeiner, Wobst, Siegel, Köbler, 
Wallbrecht (Zwilling), Schulz, Kaden und Fi- 
scher. 

Die Reserve gewann durch Tore von Boll 
und Lötz mit 2:1. 

Heilfroh war der Meisterschafts-Aspirant 
SV Dreieichenhain, als der Unparteiische nach 
90 Spielminuten die mit Spannung erwartete 
Spitzenbegegnung abpfiff. Als 20 Minuten vor 
.Sdiluß die Langener, mit ihrem .Srfiicksal ha- 
dernd. noch einmal alles auf eine Karte .setz- 
ten, war von der vielgerühmten Clevernell 
dos Titelanwärters nur noch wenig zu sehen. 
Nur rnit viel Glück rettete man den gewiß 
schmeichelhaften Sieg über die Zeit. Zu den 
drei erzielten Toren brauchte man ohnehin 
nur eines beizusteuern, da an diesem Tage 
die I.imgener Hintermannschaft mit zwei Ei- 
gentoren den Rest besorgte. Dazu kam, daß 
der Unparteiische recht großzügig zwei hun- 
dertprozentige Handspiele im Dreieichenhai- 
ner Strafraum übersah und Reh 13 Minuten 
vor Sdiiuß nur das Latteninnenkreuz traf. 
Kurzum, Fortuna schenkte an diesem Sonn- 
tag der Langener Mannschaft kaum einen 
Blick. 

Gewiß muß man dem Tabellenführer zu 
Gute halten, daß für ihn we.sentlich mehr auf 
dem Spiele stand, und daß diese Belastung 
gehörig an dem Nervenkostüm der Spieler 
nagte. Mit Ausnahme der ersten 20 Minuten 
nach dem Seitenwechsel, in denen der Titel- 
anwärter wie ein künftiger Meister aufspielte, 
war im Spiel des Gastgebers über weite 
Strecken der Respekt vor ihrem Langener 
Kontrahenten deutlich spürbar. Vor allem die 
sonst so sichere und clevere Hintermann.schaft 
des Gastgebers ließ sich in der ersten Halb- 
zeit sowie in den Schlußminuten immer wie- 
der aus der Ruhe bringen und verriet Unsi- 
cherheiten, die meistens nur mit viel Glück 
überstanden wurden. 

Die Begegnung hielt, was man von ihr er- 
wartet hatte. An Spannung wohl kaum zu 
überbieten, bot sie auch in spielerischer Hin- 
sicht Extrakost. Die stattliche Zuschauerku- 
lisse und die Tatsadie, daß mancher Gruppen- 
ligaverein seine Späher ausgesandt hatte, ver- 
rät, welche Bedeutung die.ser Spitzenbegeg- 
nung zugeme.ssen wurde. Leider konnte Willi 
Dohmen nicht sein stärkstes Aufgebot in diese 
so interessante Begegnung schicken. Mit dem 
am Vor.sonntag verletzten Valloz und dem 
dienstlidi im Ausland weilenden Wunderlich, 
fehlten ihm gleidi zwei Abwehrsäulen. Ein 
Handicap, das vielleicht spielentscheidend 
war. Der Langener Hintermannschaft fehlte 
die gewohnte Abgeklärtheit. 

Trotzdem konnte der Langener Anhang mit 
seiner Mannschaft mehr als zufrieden sein. 
Sie war in der ersten Halbzeit dem Gastgeber 
nicht nur ein ebenbürtiger Gegner, sondern 
hatte das Spiel sogar über weite Strecken in 
der Hand. Volz im Dreieidienhainer Tor ver- 
hinderte dvuch einige Glanzparaden schon 
nadi 15 Minuten eine frühe Langener Füh- 
rung. In der 25. Minute erwischte es dann 
die Liuigner erstmal.s, als Tulke einen Schuß, 

unerrc:diliar für Torhüter Hausmann. In das 
cntgcgcngfsftzte Eck abfalsdite. Das war eine 
kalte Dusche, denn zu die.sem Zeitpunkt wa- 
ren die Langener zweifellos ein oder zwei 
Toren näher, als der zukünftige Meister. Be- 
wundernswert, wie die Mannschaft dn -es .Mift- 
ge.schick verkraftete. 

In der 32. Minute schienen die Langiiei 
Ausgleichsbestrebungi n belohnt zu werden, als 
der Dreieidienhainer Stopper Lack in hödister 
Bedrängnis den Ball mit der Hand von der 
Torlinie schlug. Der Pfiff des Unp.u te.isdien 
blieb jedoch aus. Befragt nach die;<er Feliient- 
sdieidung erklärte er: „Es habe sidi um kein 
absiditliches Handspiel gehandelt (!)". Der 
ladicnde Dritte dabei war zweifellos der Gast- 
geber, der die vorübergehende Nervosität in 
den Langener Reihen durch Pfaff zum 2:0 
Halbzeitstand auszunutzen verstand. 

Nach dem Seitenwechsel demonstrierten 
dann die Dreieichenhainer, wie leicht es ist, 
mit einem beruhigenden 2:0 Vorsprung aiil/u- 
spielen. Hier zeigten sie 20 Minuten lang ein 
Spiel, wie man es von einein künftigen Be- 
zirksligisten erwarten kann. Als in der (>5. 
Spielminute Pacierbski sogar noch ein blitz- 
sauberes Eigentor fabrizierte und Rol'ar kurz 
darauf fast das 3. Eigentor per Kopl erzielt 
hätte, gab kaum ein Zuschauer einen Pfiffer- 
ling für die Langener. 

Doch, wie so oft, schien 20 Minuten vor 
Spielende ein Ruck durch die Langener Mann- 
schaft zu gehen. Zunächst übersah der Unpar- 
teiische das 2. klare Handspiel von Wrede im 
Dreieichenhainer Strafraum. Als jedoch Nold 
in der 76. Minute von der Strafraumgrenze 
den Langener Anschlußtreffer erzielte, .schie- 
nen sich plötzlich ungeahnte Kräfte im Lan- 
gener Team freizumachen. Erstmalig nach sei- 
ner Meniskusoperation v,?urde mit Herbert Eit- 
ner ein zusätzlicher Spieler eingewechselt. Für 
ihn ging Paul Schreiber vom Feld. Je.schke 
und Dohmen scheiterten an Torhüter Volz. 
Reh traf mit einem Bombenschuß nur das 
Latten-Innendreieck. Als jedoch bereits we- 
nig später, Dohmen mit herrlidiem Schuß das 
3:2 erzielte, schien das Unmöglidie greifbar 
nahe. Wohl reichte bei den Langenern die 
Kraft dazu, jedoch das Quentchen Glück 
spielte nicht mit. 

Obwohl hart um jeden Ball gekämpft wur- 
de, paßte sich die sportliche Fairness beider 
Mannschaften dem überdurchschnittlichen Ni- 
veau dieser Begegnung an. 

Die Mannschaft: Hausmann, Schreibez-, Pa- ' 
cierbski, Rollar, Tulke, Merget, Dohmen, Nold 
Starke, Reh, .Jeschke (Eitner). 

Die Langener Reservemannschaft behiill 
ebenfalls im Spitzenspiel um die Reservenv : 
stersdiaft, mit einer stark verjüngten I II. 
nach zwei Toren von Mager, mit 2:1 die Oh-T- 
hand. 

TV-ßasketballer erstmals in der Regionalliga 

VfL Marburg - TV Langen 74 ■ 85 (43 : 41) 

Der dreizehnte Sieg in ununterbrochener 
Reilienfolge sicherte den TV-Herren am Sams- 
tag in Marburg den Aufstieg in die Regional- 
liga Mitte. Der letzten Endes sichere Erfolg 
über den Tabellenvierten täuscht ein wenig 
über den wahren Spielverlauf, denn 30 Minu- 
ten lang stand das Spiel auf des Messers 
Schneide. Ein guter Start mit knapper Füh- 
rung, eine Schwächeperiode kurz vor der 
Halbzeit und ein daraus resultierender Rück- 
stand, in der zweiten Hälfte dann zehn Minu- 
ten lang ein ausgeglichenes Spiel und gegen 
Schluß eine stark auftrumpfende Langener 
Mannschaft. Beide Mannschaften spielten mit 
Manndeckung. Mit Rainer Greunke besaßen 
die Langener einen überragenden Vollstrecker. 
Er erzielte in kurzer Zeit 14 Punkte und war 
damit hauptverantwortlich für die knappe 
23:19-Führung nach etwa 10 Minuten. In der 
Verteidigung fehlte dagegen der „Biß". Zur 
Pause hatten sich die Gastgeber einen knap- 
pen 43:41-Vorsprung erkämpft. Sechs Minuten 
nach dem Seitenwechsel hieß es bereits 57:51 
für den Gastgeber, und die Langener Zu- 
schauer mußten um ihr Team bangen. Doch 
plötzlich lief das Spiel der TVler. Oliver 
Vontz, Arnulf Zipf und Jürgen Barth wirbel- 
ten die Marburger Deckung durcheinander, 
Ulf Ehrenberg, Jürgen Fornoff und Hartmut 
Fink beherrschten den Raum unter den Kör- 
ben. Die im Training einstudierten Spielzüge 
zahlten sich jetzt aus; innerhalb von nur drei 
Minuten erspielten sich die Langener einen 
beruhigenden 10-Punkte-Vorsprung. 

Der Schlußpfiff besiegelte dann endgültig 
den fast sensationellen Durchmarsch der TV- 
Herren in die Reglonalliga, obwohl man zu 
Beginn der Runde nur an den Klassenerhalt 
gedacht hatte. 

Entscheidenden Anteil an der Erringung der 
Meisterschaft hat der Langener Trainer und 
Coach Jochen Kühl, der aus diesen blutjungen 
Spielern (Durchschnittsalter in Marburg 1B,5 
Jahre) eine sehr schlagkräftige Mannschaft 
formte. 

Arnulf Zipf (10), Jürgen Fornoff (6), Hart- 
mut Fink (10), Rainer Greunke (28), Oliver 

Vontz (13), Jürgen Barth (18), Andreas Geuck- 
1er, Ulf Ehrenberg, Thomas Schwarze, M^ 
chael Rodenhauser. Außerdem wurden im 
Laufe der Saison noch folgende Spieler ein- 
gesetzt: Dr. Uwe Jahn, „DJ" Johns, Hans Müi 
1er und Roland Schramek. 

TSG .Sulzbacli — I. Damen 49:45 (25:21) 
Zum Abschluß der Saison unterlagen du- 

ersten Damen in einem für die Tabelle bedeu- 
tungslosen Spiel bei der TSG Sulzbach mit 
vier Punkten Differenz. Einen Tag nach dem 
für den Aufstieg entscheidenden Sieg über 
Poseidon A.schaffenburg fehlte den ersatzge- 
schwächten Langener Mädchen der unbe- 
dingte Siegeswille. Trainer Jürgen Fornoff 
gab diesmal vor allem den Spielerinnen Gele- 
genheit, sich zu bewähren, die in den übrigen 
Begegnungen nicht so häufig zum Einsatz ka- 
men. Hanne Rothmann (7), Mechthild Eck- 
stein (4), Regine Zellner (13), Billy Hempel 
(2), Christa Hoffmann (6), Silvia Stahl. Is. 
Richnow (4), Margit Kam (7), Sabine Stei- 
ger (2). 

Drei Jugendmannschaften 
unter den „letzten Acht" 

Großer Jubel herrschte am Sonntag in 
der gesamten TV-Basketballabteilung, 
als feststand, daß sowohl die männliche 
A-Jugend als auch die weibliche B-Ju- 
gend und weibliche C-Jugend den Titel 
des Regionalmeisters erringen konnten. 
Alle drei Mannnschaften haben sich 
durch diese unerwarteten Siege für die 
Vurrundenturniere (15./16. 5.) der Deut- 
schen Meisterschaft qualifiziert, wobei 
die männliche A-Jugend und die weib- 
liche C-Jugend sogar Heimvorteil ha- j 
ben. I 

Mt.» LZ-SPORTNACHRICHTEN 7 .tHii, tl'M» fi. Apul 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Sud 
Spvg. Griesheim FC RiKlclhciin 
Germania Ilorbadi — SG F.grlsl)adi 
SV Münster — Spvg. Dietesheim 
Heusenstamm Spvg. Obi rrad 
KV Mühlheim SG Westend 
Lampertheim — Niederrodenbadi 
FC Heppenheim TSG Usingen 
SF Ostheim - TSV Trebur 
Vikt. Griesheim FC Hanau il3 

1. FC Hanau »3 ''.7 Hr.:,S.-. 
2. Vikt. Griesheini 2B H8.32 
3. SG Egelsbach 28 52:24 
4. Heusenstamm 28 112:45 
5. Niederrodenbach 2fi 1)3:39 
8. Spvg. Grie.sheim 27 .'iö:44 
7. .Spvg. Dietesheim 28 51:40 
8. FC IIe|)penheim 28 41:42 
9. Spvg. Oberrad 28 59:64 

10. SV Münster 28 45:00 
11. Lampertheim • 27 40:4K 
12. TSV Trebur 28 43:47 
13. SF Ostheim n 32:51 
14. TSG Usingen 28 45:(i2 
15. SG Wc.stend 28 50:57 
16. FC Rödelheim 28 40:54 
17. KV Mühlheim 28 36:ßa 
18. Germ. Horbadi 28 33:82 

2:3 
0:4 
3:1 
1:3 
4:3 
0:2 
2:0 
2:1 
1:1 

4.'i <1 
l.-i:ll 
40:11! 
35:21 
34:18 
27:27 
2ti ::!ll 
2I):3I) 
20:31) 
20:30 
25:2» 
25:31 
23:31 
23:33 
21:35 
20:3(5 
18:.38 
13:43 

8 I V' Kpperl.-.liuusen 29 ft4:r>U 29:29 
!). KW Walldorf 29 52:52 28:30 

III. SKV Mörfelden 28 58:56 27:29 
II SV Hahn 29 68:B9 26:32 
12. Opel Rüsselsheim 29 48:50 25:33 
13. .SV Raunheim 29 45:52 25:33 
14 Pfungstadt 29 48:58 24:34 
in Hassia DieburK 29 43:62 23:35 
Ifi FC Erbnrfi 29 35:68 20:.38 
17. TG Ober-Hoden 29 39:77 18:40 
Ui KS\' trrhi»i:idi 29 31:08 14:44 

Spiele am II. April: KSV Urberach - T.SV 
Pfungsladi. 

A-Klasse Darmstadt 
.SV Nauheim FC T.angen 
SV .St. Stephan Wolfskohlen 
T.S(; Messel — Wallerstädten 
Kintr. Ivüss.'-elRheim — SKG Roßdorf 
SG .Xiheilgen SV 98 Amateure 
SV P.i.schoMieim Ober-Ramsladt 
KW Darmstadt — SG Geinsheim 
TSV Ooddela'i VfR RüsseNheim 

7. April: Griesheim Ffm. 
badi. 

11. April: Lampertheim — Usingen, Nieder- 
rodenbadi — O.stheim. Trebur — Rödelheim, 
Griesheim/Ffm. — Münster, Griesheim Da. 
gegen Heppenheim 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberadi — FC Erbadi 4:1 
FV Biblis — TG Ober-Roden 3:1 
Olympia Lorsdi — SV Erzhausen 1:2 
SKV Mörfelden — SF Heppenheim 0:1 
Nieder-Klingen — FV Eppertshausen 2:1 
Hassia Dieburg — SG Ueberau 1:2 
SV Hahn — SV Raunheim 4:3 
RW Walldorf — Pfungstadt 2:0 
Opel Rüsselsheim — KSV Urberach 1:1 

1. SF Heppenheim 29 81:20 51:7 
2. FV Biblis 29 95:32 44:14 
3. Olympia Lorsdi 28 53:38 36:20 
4. Vikt. Urberach 29 63:42 36:22 
5. SG Ueberau 29 50:44 32:26 
6. Nieder-Klingen 28 57:62 .30:26 
7. SV Erzhau.sen 28 37:48 30:26 

1. VIH Rüsselsheim 
2. TSG Messel 
:! Wdlfskehlen 
4 .SV l'.i.sdiofsheim 
7i. SV 98 Amateure 
0 SG .Arheilgen 
7. SV Gein.shelm 
8 RW Darmstndt 
9 FC I.nngen 

in. Wallerstädten 
11. SKG Roßdorf 
12. SV Nauheim 
13. TSV Goddelau 
11 Eintr. Rüssel?heim 
1.". Ober-Ramstadt 

NiPdci roden- Stnphnn 

2n 
29 
28 
29 
pn 
29 
29 
2R 
29 
29 
2R 
29 
28 
28 
29 
28 

75:35 
58:37 
60:51 
58:42 
r,5:45 
57:50 
50:54 
•16:45 
42:49 
39:60 
33:36 
37:46 
34:52 
44:64 
36:50 
39:63 

3:2 
3:2 
I:t 
1:0 
4:1 
3:1 
1:1 
(1:0 

43:15 
40:18 
36:20 
34:24 
32:26 
28:30 
28:30 
27:29 
26:32 
26:.32 
25:31 
25:33 
23:.33 
22:34 
22:36 
21:35 

Am nächsten Wochenende spielen: Godde- 
l.Tii — St. Stephan. Rotweiß Darmstadt gegen 
Eintr. Rüsselsheim, Roßdorf — Wolfskehlen. 

A-Klasse Darmstadt 
.SV Dreieichenhain — SSG Langen 3:2 
Alem. Kleln-Auheim — Teut. Hausen 0:1 
Susgo Offenihal — SG Dietzenbadi 2:2 
TV Hausen — FC Dietzenbadi 1:3 
SC 07 Bürgel — SKG Sprendlingen 1:0 
Spvg. Seligenstadt — Tgm. Jügesheim 2:1 
SG Nieder-Roden — Klein-Welzheim 2:1 
Spvg. Wei.skirchen — SV Steinheim 1:2 

1. SV Dreieidienhain 25 60:22 41:9 
2. Spvg. Weiskirchen 24 51:25 33:15 
3. .SSG Langen 25 42:31 28:22 
4. SV Steinheim 25 50:41 27:23 
5. SG Dietzenbadi 25 46:40 27:23 
6. Spvg. Seligenstadt 25 48:44 27:23 
7. TV Hausen 23 48:31 26:20 
8. Klein-Welzheim 25 41:30 26:24 
9. SC 07 Bürgel 23 44:40 24:22 

10. Teut. Hausen 24 :i!l:;i.> 2 
11. FC Dietzenbach 25 34:38 21:'Ii 
12. Alem. Klein-Auheim 25 .34:39 23 27 
13. SO Nieder-Roden 24 30:4 t 2! "7 
14. SuKgo Offenthal 25 38:73 lu :u 
15. Tgm. Jüge.sheim 24 13:50 13:35 
16. SKG Sprendlingen 25 2813 9:41 

Die nädislen Spiele, Mittwodi, 7. April: FC 
Dietzenbach — Spvg. Weiskirdien (in Bürgel); 
11. April: Spvg. Seligenstadt — TV Hausen, 
SV Steinheim — SV Dreieichenhain, SSG 
I.angen — SC 07 Bürgel, SKG Sprendlingen 
gegen SG Nieder-Roden, Tgm. Jügesheim 
gegen Alemannia Klein-Auheim, Teutonia 
Hausen — Susgo Offenthal. 

B-Klasse Offenbach 
SC .Steinberg — TG Sprendlingen 
Eidie Offenbach — SG Götzenhain 
VfB Offenbach — FC Offenthal 
Sparta Bürgel — TV Dreieichenhain 
BSC 99 Offenbach -- FT II Oberrad 
Wiking Offenbadi — TSG Neu-Isenburg 
Blau-Gelb Offenbach — Zeppelinheim 

1. TG Sprendlingen 25 77:26 
2. FC Offenthal 27 77:25 
3. VfB Offenbadi 25 71:27 
4. Zeppelinheim 25 58:35 
5. TSG Neu-Isenburg 20 61:41 
6. FT II Oberrad 25 64:56 
7. BSC 99 Offenbach 26 64:36 
8. SC Steinberg 26 58:41 
9. Sparta Bürgel 27 50:50 

10. Eiche Offenbach 25 41:37 
11. TV Dreieichenhain 25 50:47 
12. SG Götzenhain 24 .36:42 
13. SF Offenbach 26 41:66 
14. Wiking Offenbadi 26 .35:69 
15. Blau-Gelb Offenbach 25 27:93 
16. Tü SC Isenburg 32 19:43 
17. Inter Dietzenbach 25 27:122 

0:2 
1:0 
0:1 
2:3 
1:2 
1:1 
0:1 

43:7 
42:12 
.37:13 
35:15 
34:18 
33:17 
33:19 
30:22 
30:24 
26:24 
25:25 
20:28 
17:35 
16:36 
8:42 
7:57 
4:46 

Gii'e Zeiten beim Marathonlauf 
I V .\|1I li'I.'.ten Sonntilg durcJnim t Icn die 

M.II .ith(inlaiili-i der Spiirt \ ereiniu:ii:!; l'.i zhaii- 
seii beieits zum 5 Male den Lundlui i- Ijai in- 
:itadt vom Hess« iiplat/ ;n Kiv.hau.sen au;. Iiis 
zum Fi>lseiimi-er. Die 4-.' km laii;;e Sir.-cke 
führte abseits- vom Stra''.enverkelir diiidi Wäl- 
der und Felder bis hinauf zum Uhly'urm. 

Das heriiidie Fi iihlingswettei iiiMl gute /".ei- 
len erwarten .lürgen Kraus bewies .seine ^ute 
Kondition mit einet Zeit von 313. Die iiiidi- 
sten Läufer im Ziel des Berglatile- w.iien 
Klaus Nagel (Dreieidienhain) in 3:16. Noiliert 
Wolf (Ober-Roden) in 3:44, Wolfram Kieline 
in 3:46. Renate Breidert in 3:53 und Herbert 
Schmidt in 4:11. 

Bis Frankenhausen (32 km) war Gerd l.ük- 
ker mitgelaufen, von dort bis in das Ziel er- 
probte Fritz Gunkel jun. die Odenwaldstiecke. 
Anschließend .saßen die Sportler und ihre Be- 
treuer noch eine Weile beim wohlverdienten 
Frühstück im Freien. Die Organisation und 
Betreuung wurde dieses Mal von Fritz und 
Elfriede Gunkel sowie von Brigitte Wolf wahr- 
genommen. 

Die nächsten Spiele: SG Wiking — TV 
Dreieichenhain (Di., 6. April, 19 Uhr), BSC 99 
Offenbach — SC Steinberg (Do., 8. April, 
19 Uhr). 

Sonntag, 11. April: TSG Neu-Isenburg ge- 
gen VfB Offenbach, FC Offenthal — TV Drei- 
eidienhain, Sparta Bürgel — Sportfreunde 
Offenbach, FT II Oberrad — Blau-Gelb Of- 
fenbach, Eidie Offenbach — TG Sprendlingen, 
Inter Dietzenbach — SG Götzenhain. 

Donnerstag, 15. April: TuS Zeppelinheim 
gegen SC Steinberg (19.,30 Uhr). 

LANGENER ZEITUNQ 
Verlag Buchdrucherel KQhn KQ, DarmstAdler Straße 26, 
6070 Langen. Tel (06103) 2 10 11. Herausgeber. Horat Loaw. 
Redaiiiionsiaitung Hans Hotfarl. An;eigen: Chart. KQhn. 
Drud< Buchdrud<erei KQhn KQ. DarmstAdler SlraBe 26. 6070 Langen, telelon (08103) 21011. 

Ilesslsdie Oberliga Herren 
VFL Marburg — TV Langen 74:85 
TV Wetzlar — ACT Kassel 137:84 
Eintracht Frankfurt II — TSV Eschwege 67:48 
TG Bad Homburg — Europa Oberursel 53:73 

1. TV Langen 18 34:2 1462:1202 
2. SKG Roßdorf 18 32:4 1593:1290 
3. TV Wetzlar 18 30:6 1548:1243 
4. VFL Marburg 17 16:18 1161:1286 
5. Pos. A.schaffenb. 17 16:18 1286:1221 
6. Europa Oberursel 18 16:22 1279:1312 
7. Eintr. Frankfurt 18 14:22 1113:1131 
8. TG Bad Homburg 18 12:24 1169:1344 
9. TSV Eschwege 18 6:30 1070:1348 

10. ACT Kassel 18 2:.36 1246:1553 
Europa Oberursel und ACT Kassel je einmal 
0:4 Punkte wegen Niditantretens. 

Ilesslsdie Oberliga Damen 
TSG Sulzbadi — TV Langen 49:45 
TV Heppenheim — Pos. Aschaffenburg 43:73 
Post SV Gießen — DJK Aschaffenburg 55:66 

AbsdiluOtabelle 
1. TV Langen 12 20:4 724:531 
2. Pos. Asdiaffenburg 12 20:4 608:508 
3. DJK Asdiaffenburg 12 18:6 700:573 
4. TSG Sulzbach 12 10:14 628:628 
5. Post SV Gießen 12 10:14 607.673 
6. SKG Roßdorf 12 6:18 531:647 
7. TV Heppenheim 12 0:24  581:827 

Kassler mild Qerauchort, 500g 

Rumpsteak 500g ^.99 
Rinderieber aufgetaut, 500g f.?9 
Frischwurst- 
Aufschnitt 5000 

Blend-a-med med. Zahncreme 
67,5 ml Tube 

Kaloderma- 
Creme 

1.W 

1.69 

Wener Würstchen 

Waiwurstun* -/«yy 

Hochland-Schelbletten soft.Jede iSOgPkt unverbtodHchö - Preiscmpfehlung>0o 

Jacobs-Kaffee 
Krönung 600g PkL 

...auf ganzer 

pa 

reite billig 

i 

Sonderangebots 

3.^9 

Milchspeiseeis «i» 9^ Vanille-Kirsch, 600ml ^ ^ 

m 

I Euro-Orangen-oder, 
i Zitronensaft- * 
9 Getränk SaäZLtr. 

Sonderangebote 

Junge Erbsen mittelfein.rnit Möhren 425 ml Os. -.39 

Kinder- 
Regenparka PVC.mit Kapuze, 
geib,Gr. 116-176 

Sonderangebote 

9,98 

\ 

FUrKenrtef 
DALVA-Portwein Orlg. Abfüllung ^aus Portugal, 0.7 Ltr. F?. 

Leibwächter 37 Vol. %. 0.7 Ltr.FI. 

5:99 

9.98 

Mädchen-Halbrock 
100 % OW, bunt bedruckt Gr. 116-170 f4^.98 

Blauer Bock od. Gold 

Damen-Rolli 1/4 Ami,100%Acfyl im Marinolook, Gr. 38-44 
Damen-und Herren- 

f4^98 

bei Kauf von 12 Fl. ä 1 Ltr, verschiedene Modolle perl Ltr.fH. u.Farben,Sonderpreis 
0<8LO.Pf.9.48) 0 W W :  

Tischdecke Wachstuch. Or. 110/140 cm in vielen Partien und Dessin, nur 

Holl. Parken 
Kr.x, 500-600$Siück 
tß.GoldenDelicious 
fax, 2ftgT^saie. 

m. Unktautrei-nichftr 
füt iooifm Patkg. 

verschiedene Modolle u. Farben, Sonderpreis 

Herren-T-Shirt 1/4 Arm. 100 % BW, in aktuellen' 
Partien, blau, marine. rot.Gr:S.M.L f9,98 

iifel' I 

69.9S\ 

Herren-Flechtleder* 
Halbschuhe Fartseibmun Gr. 39-46, nur t9.9e 
Damen-Jeans- 
Hosenrock* m. Biesen, blau und weiß. Gr. 36-44 i4'.95* 

Heiren-Pantoletten* welches Anttn" leder,heUbraur^ dunketbraur^ 
Qr.39-4ftf>ur 9.98 

Damen-Bluse* 65%Po1yesler.35%BW 1/1 Arm, tjnl, tn modernen Fart>en 3ori f2.98 

ß¥.9S^ 
T^plchfliesen- ^ 
Schlingenware ^ 
slruxulariihlg. Gr. SO/SO in vlel«n Fartwn (0(t,ab 

Herren-Jeans* 100% BW>Den<m ausgest. FuSwelto, schwere Qi^tät Gr.42-54,90-102.24-26. nur  

Herren-Lnlerfmitat-Jacke 
mit KnopfverscIlluB, 2 Brugt- ta3clien,Zl9ratcppiia)ilo, .BteI 

OJf# 

Für ein (amiliensicheres fluto! 
Automatic-SIcherheitsgurt 39.95 
Automatik-Rücksitz-Gurt f 45.- 
Klnder-Hosenträger-Gurt* '. .45.- 
OZO-Deutsches 20WS0,1 Ltr.De. . 3.98 
Marken-Motorenöl, 20 W 50, S Ltr. Kaniatl 6.95 

OriginäiTettcär!^^ MetaH^ichen-Räder, verstell- barer Pdatersitz, Rücken-Bügel, Schaltung u. Handbremse (Qr Kinder 3-7 Jahre  

Mit wTRHHWEM" rechtzeitig beginnen! 
Trafnings-Anzug* schwere Helartca/ BW'Qtjalität, m. Roilkragen, Bein- RelO verschluO u. SeilensUeilen. sort Farben 
Gr.128bl3 15234.95 Gr.3bis7 39.95 
Sport- und Tralnigsschuhe* 
kasch. Oberstotf, Kreppsohto, Gr. 24-46   9.95" 
Leder-FuBballschuhe * sctiwarz/wo<ßoderschwafi/gr0n,Qr.3t-46. 19.95 
Fernseh-Ball, achwarz/wolß. I40g 1.50 
Sicherhelt8-Roll8chuhe,Tüv geprüft verstellbar von Gr. 26-43. lenkbare 
Achsen.abrlebfestePVC-Roi^. ...... 19.98 
Kinder-Wurfdplel völlig gefahrlos, bestehend aus Ptastik- ^ 
23e(schoibe und 2 Saug-Wurfpfeilen 2.50 
Pirelli-Stahl-GUrtelreifen* HADAC und Auto-Motof-CJub-Tesl »Oer beste Sommerreifen" 
Gr. 155 SR13sl passend für VW>Gotf. Audi80,Fiat,Pordu.a. .... 
Gr.165SR13aI passend für BMW 1600-2002, Ford, Rat, Opel, SImca .... 
Gr.17SSR14sl passend für Mercedes 200-230, Ford 17 M-20 M.Opel .... 
(alte RelfenpreUe inkl. Montage) 

£ 

Bisher 16 kauf-pärk-Hauser: • Sprendlingen, Offenbacher Sir Maintai 1 (Dörnigheim) . 
• Darmstadt,,Eschollbrücker Sir • Groß Gerau, Mainzer Str 50 • Mainz-VVeisenau, B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Stf i 10 • Eltville, .Sonn'enbergslr •. Ingielheim. fihemstraße . 
• Raunheim, an der B 43 • Ffm.-Schwanheim • Bruchköbel, Marktplatz • Wetzlar, B 277 
• Siegen, Eiserfelder Str. • Siegen, Daimjerstr-• Kreu2tal, Marburger Str • Frankenberg 
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Der Fluch des Hope-Diamanten 
Die Wahrheit über den berühmten „Unglücksbringer" 

„Zu meiner Entschuldigung .. 
Aus Autofahrer-Briefen an die Gcridite: 

„Ich gebe zu, daß Idi nidit so schnell lenken 
konnte, wie ich fuhr." 

„Bei meinen sämtlichen Unfällen beginB Ich 
nicmnis Fahrernucht, sondern Im Gegenteil: 
Ich mußte stets forlgetragen werden." 

„Ich habe mein Auto verkauft, um mit dem 
Geld meinen Fahrunterricht und die Prüfung 
bezahlen zu können." 

„7,u meiner Entschuldigung muß Idi er- 
wähnen, daß idi nur deshalb so schnell fuhr, 
weil mein Motor keinen Tropfen Benzin mehr 
halte und Idi so rasch wie moglidi die niithste 
Tankstelle erreldien wollte." 

„Erst nachdem ich mir ein Auto gekauft 
hatte, wußte Idi, was ein Fußgänger Ist. Aber 
da war es sciion zu spät!" 

Der berühmte Hope-Diamant soll dreihun- 
dert Jahre lang seinen Besitzern entsetzliches 
Unglück gebradit haben. Jetzt hat die ameri- 
k:ini?che Geologin Suzanne Steincn-Patdi 
nacligewiesen; Der Fluch, der auf diesem 
leuchtendblauen Edelstein lastet, Ist zwar aus- 
ge.sprochen worden - er hat aber nie gewirkt. 

Der Franzose Je,in-Baptlste Tavernier brach 
den 23 Gramm schweren Stein Im Jahre 1B42 
aus der Stirn einer indisclien Götterstatue, die 
im Slta-Tempel von Haiderabad stand. Nach- 
dem die Priester den Diebstahl bemerkt hat- 
ten, sprachen sie den Fluch aus: „Der Stein 
soll jedem Unglück bringen, der ihn besitzt'" 

Tavernier soll das ersje Opfer geworden 
sein. Es wurde berichtet, "wilde Hunde hiiflen 
ihn zerflelsdit. Doch das ist unwahr. Tatpüih- 
lich wurde der F.delsteinhändler 8.1 Jahre alt 
und ist In .seinem Bett gestorben, wie sich do- 
kumentarisch nachweisen läßt. 

Unter den nächsten Besitzern waren: ein 
Franzose, der Selbstmord verübt haben soll, 
well er sich angeblich ständig von „geister- 
haften Wesen" verfolgt und bedroht gefühlt 
habe. Doch audi dieser Mann starb eines na- 
türlldien Todes, wie sich aus den Eintragun- 
gen des Standesamtes ergibt. Ein persisdier 

Was macht uns am Frühling so «verrückt"? 
Radium berauschend wie Wein 

In diesen Wochen werden wir wieder davon 
ergriffen, von jenem jähen Glücksgefühl, das 
un.s im Lenz plötzlich überfällt und dos wir 
nicht erklären können. „Was macht uns Im 
Frühling so verrückt?" Diese Frage stellte ticn 
der französische Wis.senschaftler Dr. Paul Gar- 
rißue. Was stedtt dahinter? Die Zunahme des 
Lichts oder die steigende Erwärmung, der vv 
Snderte Luftdruck oder das Wissen um die 
neu erwadiende Natur"" 

Nidits von allem, behauptet jetzt Dr. Gar- 
rigue. nachdem er lange geforscht und experl- 
mcntiert hat. Schuld am GlUcksgefühl und am 
Frühllngsrausdi sei vielmehr der erhöhte Ra- 
diiimgehalt der Luft. 

Radiumgas, von den Wlssenschartlern auch 
Emanation genannt, ist zwar stets in der Luft 
enthalten, allerdings meist nur in sehr ge- 
ringer Menge. Vor allem im Winter Ist aer 
Gehalt dieses Gases in der Luft auf ein kaum 
spürbares Minimum reduziert. 

Das wird Im Frühling anders. Jetzt auf ein- 
mal kann man eine beträchtlich erhöhte Menge 
von Radiumgas In der Luft messen, besondert 
an dei) Tagen, da der Sdinee schmilzt und die 
Oberfläche der Erde wieder unbedeckt daliegt. 

Das aber ist genau der Zeitpunkt, da viele 
Mensdien Ihre Nasen in die Höhe streckeii, 
»ifrlR schnuppern und kategorlsdi behaupteni 

Juwelenhändler soll nach dem Erwerb des 
Steines ertrunken sein. Das stimmt nicht: Er 
starb ebenfalls in seinem Bett. Ein griechi- 
scher Kaufmann, der von einer Felsklippe ge- 
stürzt sein soll? „Auch das ist nicht wahr", 
stellte die amerikanische Autorin jetzt fest. 
„Dieser Mann ist Im hohen Alter von 78 Jah- 
ren an Herzschwädie In einem Krankenhaus 
in Athen gestorben." 

1830 zahlte der englisdie Bankier Henry 
Philip Hope umgerechnet etwa eineinhalb Mil- 

„Es riedit nach Frühling!" Andere Zeitgenos- 
sen freilich werden ausgeredinet jetzt von 
unerklärlichen Depressionen gepackt. Sie ver- 
hüllen ihr Haupt und stöhnen gequält: „Das 
macht nur der Frühling!" 

Der erhöhte Radlumgehalt der Frühlingsluft 
wirkt auf den Körper wie ein sdiwerer Wein, 
sowohl als Rauschgefühl wie auch als an- 
schließender Katzenjammer. Das jedenfalls 
will Dr. Paul Garrigue auch entdeckt haben. 
Öei mandien Mensdien überwiegt der Früh- 
llngsrausdi stärker, das beschwingte Hodi- 
gefühl. Bei anderen tritt der Katzenjammer, 
die Frühlingsdepre.ssion, In den Vordergrund. 

Darüber hinaus jedodi haben wissenschaft- 
liche Beobachtungen erkennen lassen, daß 
unsere Gemütsbewegungen im Frühjahr nidit 
allein mit Radium, sondern auch mit Verände- 
rungen in der diemischen Zusammensetzung 
des Blutes zusammenhängen. Die Blutbe.sdiaf- 
fenhelt ändert sldi direkt mit der Umstellung 
des Wetters und der Jahreszeit. 

Das Verhältnis der ver.sdiiedenen Arten von 
roten und weißen Blutkörperchen zueinander 
verschiebt sich. Einzelne diemische Bestand- 
teile de« Blutes nehmen an Menge zu, andere 
verringern »Idi. Von der Blutbeschaffenheit 
aber hängen Reizbarkeit und Ruhelosigkeit, 
Glücksgefühl und Depressionsempfindung In 
der Frühzelt des Jahres ab. 

Verwünschung 
Der Besitzfr einer Whlsky-DcitUlerie In 

Dundee (Sdiotiland), dessen WerkrSume durch 
einen BlitzschlsK zerstdrt wurden, veriangte 
von dem Geistlichen McTarland einen Scha* 
denersatz. Grund: In seiner ietzten Sonntags- 
predigt hatte der Priester seine machtvolle 
Stimme gegen die Produzenten und Verkäufer 
von alkoholischen Getränken erhoben und 
die Verwünschung ausgestoßen, daß ihre Un- 
ternehmen vom Blitz getroffen würden. 

Honen Mark für das Pradilstück. Audi Hope 
starb eines natürlidien Todes und vererbte 
den Stein an seinen Neffen. 

1911 hat dann der Pariser Juwelier Piene 
Cartier den inzwisdien als Hope-Diamanten 
bekanntgewordenen Edelstein erworben. Car- 
tier traf ebensowenig der Fludi der Priester 
wie er die amerikanisdie Mülionärin Evelyn 
Walsh McLean traf, die letzte Privatbesitze- 
rin des Steins. Sie starb 1047 gleidifalls eines 
völlig natürlichen Todes. 

Jetzt ließt der Hope-Diamant, dessen Wert 
heute nahezu zehn Millionen Mark beträgt - 
ein ausgesprodiener „Liebhaberpreis" im 
Smithsonion Institute in Washington, wo ihn 
jeden Tag Tausende von Besuchern bewun- 
dern. 

Die Kurzgeschichte: 

Aus der Vogelperspektive 
Der Papagei von Rehwadiers nirkU' in- 

telligent, als würde er gerade mit c -.pc r,< n 
Federn an seiner Doktorarbeit sclircilinji Abfr 
er wirkte nicht nur so, er war es auch Nuht 
nur, daß er mindestens zehn .cinnvolic Fli .lc- 
wendungen, wie „Griiß mir die Rdn!.", 
„Redits hat Vorfahrt". . Wer isl da '" und 
„Vater säuft" akzentfrei aufsagen koMi.lc, 
nein, er wußte auch. In welchem Moir r nt 
diese Redewendungen angebracht wart n Urs 
ahnte natürlich Klempnermeifter Mav nidit. 
als er in Abwesenheit von Frau Rrhwa'lltr 
an der Rehwadlerschen Vorrhstztiii I<lir: t'Ic. 

„Wer ist da'" rief es von innnn. 
„Klempnermeister May", antwortclc Kli ir.p- 

normeister May mit dem ihm anBr lmn n( n 
satten rheinischen Tonfall. 

„Wer ist da""" 
„Klempnermeister May", btiiieikie KIc rtip- 

nermelster May, diesmal schon wen ntlirli vm- 
satter und nur noch m'ttnlrh''inisrh. 

„Wer Ist da'" 
Klempnermeister May spürte eine di z( nie 

Erhöhung seines Blutdrucks. ..KlempminifI- 
ster May", donnerte er guttural und belcmle 
jede einzelne Silbe, als würde er vom Hild* 
schirm herunter einen I.rhreane in . na." klare 
Deut.«di" verabreichen. 

„Wer ist da'" 
Klempnermeister May halte jäh das Kmp- 

Unden, in knapp drei .'Sekunden wiiidc er 
Amok laufen. 

„Klempnermeister Mayyy!" biüllle er mit 
der Schärfe eines garantiert rn-lfr< irn Sulin- 
ger Sägeme.ssers aus edelstem Krinstahl und 
wischte sich den SchwriR von der Stirn. Kliie 
Pause trat ein. 

Dann: „Wer ist da"'" 
Klempnermeister May ölTnele den Mund zu 

einem erstickten Laut, schlug dann die Iliinde 
vors Gesicht und .setzte sidi geliroihen mit 
die dritte Treppenstufe vor der Relnvarllcri- 
■^chen Wohnunß'^tür. 

In diesem Moment näherte .••ich liic ht-in- 
Itomniende Frau Rehwadler ihrer Wohnslalt. 
Kurzsichtig, wie sie var. erkannte sie ni n 
zusammengebrochenen Herrn nicht, ('i-r 
vor ihrer Tür saß. 

„Wer i.-:t da'" fragte sie schücliteni. 
Und da ertönte es flott von innen crkriid'./t; 

„Klempnermeister Mav." 
Mia .1« 1 Iz 

Ein Sehiff namens Liethe 
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Fortsetzung) 

Einmal hatte sie zu der alten Uame gesagt: 
„Kann ich denn gar nichts sonst tun? Sie ver- 
wiihnen mich wlrklldi maßlos. Mrs. Bell- 
more?" 

„Unsinn, ein bißdien Verwöhnen schadet 
dir gar nidits. Wie wär's mit einer Show heute 
abend'" 

.Sie wollte dankbar sein; gab sidi Mühe, der 
allen Dame keine Enttäuschung zu bereiten, 
die es so gut mir ihr meinte, aber was lialf das 
alles' Mrs Bellmores große schwarze I^lmou- 
sine stand ihr iederzeit zur VerfüRunR. doch 
die I'runkstraße. wo Florries Bank und das 
Allstralia einander an Pracht überboten, hieß 
Martin Street - hatte einen Namen, den Stella 
unhedinKl vergessen wollte, weil die Krinne- 
rung so sehr schmerzte. Alles Sehenswerte 
nahm sie in Augenschein; die pompöse Mac- 
quarie Street mit den wenigen alten Häusern 
im Queen-Anne-.Stil; die verkehrsreiche Cast- 
lereajdi Street, deren Ijürm fast uneiträglidi 
war - oh Ja. sie .sah das alles aus den weidien 
Polstern des großen Wagens Nur .ganz selten 
wai es ihr gelungen, einmal ohne Wagen fort- 
zukommen unter dem Vorwand, daß Neil Be- 
wegung haben müsse und daß sie ihm einen 
Besuch im Zoo versprochen habe. Fr war ent- 
zückt von den vielen Tieren und dem großen 
Vogelhaus - sie aber halte nach den Docks ge- 
schaut, ob nicht die „Adelaide" zufallig zu sehen 
war. Verwöhnt wie nie in ihrem lieben fühlte 
sich Stella heimatlose und einsamer denn je. 

Wenn die Tage im Magnificent doch nur erst 
vorbei wären, dadite sie ungeduldig, doch so 
viel sie auch unternahmen - meist fuhr Flo- 
rence Bellmore mit -, so sehr schienen die 
Stunden zu kriechen. Nadimittaes fuhren sie 
stets irgendwohin an den Strand, wo Stella 
schwimmen und Neil im Sand spielen konnte, 
denn es war hier ja Mittsommer; unerträglidi 
heiß in der Stadt, angenehm luftig am leider 
allzu belagerten Strand. 

Mrs. Bellmore kannte alles, was Namen und 
Hang hatte; unzählige Menschen wurden 
Stella vorgestellt, meist jüngere - aber was 
half das alles, wenn der eine nidit unter ihnen 
war? Während der er.sten Tage waren sie 
morgens In die Stadt gefahren und hatten für 
Stella all das gekauft, was sie nadi Florries 
Meinung unbedingt braudite. Sommerkleider, 
Abendkleider, Strandanzüge und all die vie- 
len Kleinigkeiten, die eine Dame von Welt be- 
nötigte. Das war alles schön und gut - nlier 
■Stella wurde trotzdem nidit die Dame von 
Welt, die Mrs Bellmore aus ihr machen wolMe; 
.*iie war und blieb das natürllchn einfache Mii- 
del. das sie stets gewesen 
_ Abends sis'isten sie cemi>iii,sani im «rolJen 

Restaurant des Magnificent, und fast jeden 
Abend wurde irgendein ganz besonderer Gast 
an ihren Ti.sch gebeten Stella begriff, daß es 
eine Ehre war. mit Florence zu speisen. ,Te 
nadi der Art der Gäste landete dann die 
kleine Ge.sellschaft zum Schluß noch In einer 
fashionabeln Bar, damit Stella tanzen könne, 
wie die alte Dame behauptete - aber ein wirk- 
liches Vergnügen hatte das Mädchen nur an 
jenem Tag empfunden, da sie mit Neil die Ko- 
alabüren besucht, die so zahm waren, dnß sie 
tolpatsclilg mit sich spielen lioRen. 

Glücklich fühlte sie sich erst, als eines 
Nachmittags ein Brief von Iris kam. und plötz- 
lidi wurde sich Stella bewußt, wie sehr sie auf 
diese Nachricht gewartet halte. Tn großen 
Buchstaben, in fahriger Schrift .stand d.i: 
Oarlinq, 

ich braudie dir nicht zu sagen, daß wir im 
siebenten Himmel schweben 1 Wir sind tat- 
süchlich so hoch, daß man dem Himmel nahe 
zu sein glaubt Liebes, Kleines - ich wußte gar 
nicht, daß man so glücklich .sein kann! Ich bin 
wie berauscht, denn so schön - das muß ich 
einmal lemandem sagen - so schön und tief 
innen glückselig war mein Zusammensein mit 
Kit damals nicht. Der Schatten des Ab.sdiled- 
nehmens sland über allein; man wagt nidit an 
das Glüdc zu glauben, das einen beschieden 
war. .Tetzt aber weiß ich. daß Perry und ich 
immer zusammenbleiben werden - bis an das 
Ende unserer Tage. 

Es ist herrlich hier oben! Bitte, bringe uns 
Neil dodi am Freitag, dann bleibst du übers 
Wodienende bei uns, wir haben beide ein biß- 
chen Sehnsucht nach dir! Ladie nidit, es ist 
mein Ernst. Bitte, komm - oder bist du den 
Versudiungen der Weltstadt schon mit Haut 
und Haaren verfallen? 

Komm bald! 
Iris. 
Stella lächelte ein wenig wehmütig und ging 

mit dem Brief zu Florence Bellmore. Die alte 
Dame las Ihn langsam; las Ihn noch einmal, 
schimpfte über die fahrige Schrift und bildete 
Stella for.schend an. „Möditest du gehen? 
I,angweilst du dich hier?" 

..Von r.,angeweile kann keine Rede seinl" 
verwahrte sich Stella. 

„Warum nicht! Möglidi wäre es immerhin." 
Sie wies auf Neil, der auf dem Boden hockte 
vmd mit seinem neuen Meccanokasten spielte. 
„Bring ihn hinunter, es ist Teezeit für Ihn. 
Aber komme bitte wieder. Ich möchte etwas 
mit oir besprechen." 

.Stella gehorchte sofort. Wurde der Junge dei 
alten Dame dodi zu viel? Sehr freundlldi hat- 
ten ihre Worte nicht gelungen. Um einem 
Tndrl zuvorzukommen, sagte .sie sogleich; .Idi 

meine, es wäre besser rtlr Neil, wenn er wiener 
zu seiner Mutter käme " 

„Richtig, in die Stadt gehört er nicht, wenig- 
stens nicht Im Sommer Und du audi nidit Ich 
selbst erledige hier nur nodi das Allernotwen- 
digste. dann fahre auch idi in die Berge Doch 
bevor du gehst. Stella, möchte idi dir einen 
Vorschlag machen." Sie wies auf einen Sessel. 
„Komm, setze dich zu mir - sieh midi doch 
n .-ht so entsetzt an! Ich beiße wirklich nicht, 
icli wollte dir nur eine Chance geben " 

Sie sprach und sprach; währenddessen saß 
Stella regungslos Im Sessel und blickte durch 
das Fenster über die Stadl Sie sah nidits. nur 
Martins Gesicht schwebte ihr vor wie er sie 
beim Abschied so eigentüiiilidi angesehen 
hatte. Nun wußte sie. weshalb er so fremd und 
ver.sclilossen gewesen war, we.shalb sie ihres 
Lebens während dci Tage hier im Magnifi- 
cent nicht hatte froh werden können! Florence 
Bellmore halte mit Martin gesprochen und 
wahrscheinlich auch mit Captain Huskings. 
denn als Mitglied dbs Aufsicht:'rates hatte sie 
ja fast autokratisdie Macht - die beiden Män- 
ner halten sich ihr beugen müssen, und so 
hatten sie gemeinsam ihre Zukunft- beraten 
und in die reditcn Bahnen gelenkt - dachte sie 
voll Bitterkeit! 

20. Kapitel 
Der Zug klomm höher und höher; ratterte 

schwingend über Brüdten, die sidi über 
schwindelnd tiefe Abgründe spannten; ver- 
schwand in den langen Tunnels, die sich mit- 
ten durch das Herz der Borge bohrten, und 
dann stieg und stieg er wieder. Neil drückte 
sich die Nase am Fenster platt; er war aufge- 
regt, weil er wieder zu seiner Mammie und 
seinem neuen Daddy fuhr, der nun nicht mehr 
Onkel Perry war; gleichzeitig flößte ihm die 
gewaltige .Schönheit der Berge aber auch 
Schrecken ein. 

„O Stella - sieh doch mal nach unten! Das 
ist ja furchtbar tief! Wenn wir nun hinunter- 
fallen 

..Wir fallen nicht hinunter, Darling! Tagtäg- 
lich fahren hier so viele Züge und es ist nocäi 
nie einer hinuntergefalien." 

Sie hatte den Arm um seine Schulter ge- 
legt, war froh, der Hitze in der Stadt entron- 
nen zu sein, dem Lärm der Straßen und dem 
quirlenden Verkehr. Nun waren sie allein Im 
Abteil, das war schön, denn es gab so viel zu 
sehen, für Neil so viel zu fragen, seit der Zug 
den Great West Highway, die Häuser der 
Stadt und das Meer hinter sich gelassen und 
den Blauen Bergen zustrebte. 

Kühl und frisch war die Luft, man konnte 
wieder frei atmen; die ersten Blaugummi- 
bäume tauchten auf und füllten die Luft mit 
ihrem würzigen Duft. Meilenweit dehnten sidi 
die Wälder der Eukalyptusbäume, und im 
Schein der Nadimittagssonne schimmerte Ihre 
rauhe Borke silbern. Manchmal sdiien es. als 
ob der Zug über eine rotblOhende Wiese führe, 
und es dauerte eine Weile bis Stella begrif- 
fen hatte, daß dies IfDuanpflanzungen waren, 
deren junge Blätter den rosigen Haudi nodi 
nicht vorlnrm hatten. 

- Ks war wir ein Märdicn 
Immer hühei »and sidi die •II :l:in- 

den die Wälder so nahe daß man nur müh- 
sam ein Stückchen blauen Hitiimris gewahrte 
... Iris hatte recht gehabt, man wai" dem Him- 
mel sehr nahe! 

Parramatta, Granviile. Prospci t Ponrilh, 
Nepean River die Namen dei saniicren 
kleinen Stationen sprachen von .Micnli-ucrn 
und Unternehmungsgeist, die die Ge^ciiichte 
Australiens geschrieben hatte Slrila wußte 
viel mehr daiübcr als voi zwei Wnclicn .Ms 
nächstes kam nun Rlaxland. da? -meinen N'a- 
men von einem verwegenen PioiiM i halle. '1er 
den bis daliin unv.'cg.^anien Ti'e«k ■Voc-i die 
niaiien Berge rtprp H.-.;.', 
reidien Weidehiiul eiüi iiUiJ.-;cn hatie. Dinriit 
war der ReidiUim des t.:inf'e:- hejji'ür-.df t; 
Scliaf/iiciit. Wolle 

O ja. sie würde wohl die.-;j- v.■ ,u l.;inii lie- 
ben lernen, liebrn iiiid b'jv i n v.':C Mrs 
Bellmore es liebte ."^'.c iiStte nh .las 
I.ehen finden können das 'i;e • :f Han.i :;ii 
sie geplant hatte wenn d;e i'hani c .Ire: 
Monalc früher gekommen i^aii; "im« 
Wehmut konnte sie nlciit an 1' ••.neo üell- 
more denken, sie halte es gut gci .i'inl i-i:- wai 
wie ein Mardien. daß eine der reifh-lfn Fi üier 
Australien? sie hatte adoptierer vullen .Mie» 
hätte sie ihr zu Füßen gelegt, " a- in ! id- 
chenherz sich nui wünschen l;onnte Kl. der 
Schmuck. Wnhlleiion. Ueirhtu'ri i n- tMr 
zu könne« 

Florrie wai sehi sparsam ni.; ihien er- 
führungen umgegangen, liatte sich b( luils-itm 
vorgetastet „Du bist kein hohles l,är\'.:;(n. 
Stella, dann würde ich dir den Vorseiüac gar 
nicht erst madien. Du bist anstandig. klug und 
aufrichtig; du würde.^t didi nicht 7um Sklaven 
des Geldes machen, denn es ist nicht wahr, daß 
Geld die Wurzel allen Übels Ist Richtig an- 
gewandt. ist es ein Segen: nut fal.sch ange- 
wandt, wird es zum Fluch. Dazu aber bist du 
zu vernünftig. Ich hätte nidits dagegen, wenn 
du eines meiner Hotels in ein Kinderlieim um- 
wandeltest - es ist schön, die gute Fee spielen 
zu können, mein Kind. Warum ich das tue?" 
hatte sie auf Stellas verwundert qualvollen 
Blldt gefragt. „Weil du mir etwas geschenkt 
hast, von dem idi nicht mehr wußte, daß es 
das gab - Pflichtbewußtsein und Selbstaufgabe, 
ohne Dank zu erwarten. Und vergiß eines 
nicht: Ich habe meinen Sohn und Erben ver- 
loren. ich mödite wissen, wer nach mir die 
Zügel in die Hand nimmt. Du brauchst mir 
jetzt nicht zu antworten, dodi idi möchte, daß 
du mein Angebot reiflidi überlegst." 

Im Innersten aufgewühlt, taumelnd wie im 
Traum hafte Stella das Zimmer der alten 
Dame verlassen, .. sie mußte allein sein mit 
sich und ihren Gedanken! 

Valley Heights ... Springwood ... 
„Gibt es da oben auch Koalabären. Stella?" 

fragte Neil. 
„Aber ganz gewiß! Sie lieben die Blauguro- 

mibäume und die gibt es hier ja In Mengen." 
(Fortsetzung folgt) 
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Am kommenden Wochenende: 

Das Schwimmstadion an der Teichstralie präsentiert sich in neuem Gewand. Alles ist blitz- 
sauber und frisch gestrifhen. Noch stehen die Pialanen nackt und kahl, noch «sind die Heclien 
leer. Aber lange wird es nicht mehr dauern, bis man sich in die Fluten slür/en und unter 
den Bäumen Schutz vor der heißen Sonne linden kann. Wenn man die BeKenwärtigen Tem- 
peraturen sieht, wird diese Wartezeit bis zur Kröffnung leicht zu überstehen sein. 

Wechselseitige Vollsperrung der Autobahn 

zwischen Darmstadt und Langen 

Altenerholung 
des Kreises Offenbach 

Audi in diesem .lalir bicicl das Krci.sso/iiil- 
amt Offcnbiicli Krlioliingsmaliiiahincn für iii- 
Icn- Milbürgcr für die Dauer von drei Wociieii. 

BeriicksiclitiRungsfäliig sind Personen, die 
das 65. l.i ben.sjahr vollendel haben; aus be- 
.sondereii Gründen können auch Personen be- 
rücksichtigt werden, die erst das (iO. I.ebens- 
jalir vollendet haben; das gilt auch für Khe- 
paare. wenn einer der Ehegatten das ßä. I.i'- 
hon.'^.iaiir noch nicht vollendet hal.Das nional- 
iiehe Neltoeinkoninicn darf iiei Aileinslelien- 
den S4I) DM. bei Kiiepaaron !m2 DM nicht 
übersteigen, die Bi'lräRc erhöhen sich um den 
netrag der talsaeiiiichen VVohnungsniiele b/.w. 
der Kosten der Unlerkiinfl. Bei Khepaaren 
wird das gemeinsame Kinkommen aiicii <lann 
/.ugrundegelegl, wenn nur einer der Khegailen 
in Krholung fiiiirl. 

Die Eriioltiiigsaiifenthaite werden in Peii.'-io- 
nen im Odenwald in <ler Zeit vom (>. M;ii bis 
:)0. September lilTfi in Krzbacli. Iliilerskiingen. 
Gütlersbach und Bad König, in der Riiön, in 
der Zeit vom i:i. Mai bis 7. Oktober l!t7t> im 
Kriioiungsheini der I,(*bensabemibewegung 
(I,AB) Kassel in VVernaz Bad Brückenau und 
im .Spessart, in der Zeil vom 13. Mai bis 7. Ok- 
tober in7(i in Bad Orb und .lo.ssa diireligeriilirt. 

Heute in der LZ: 

Langen und die Lehrmittelmesse 
Umbadi als Wegbereiter ausgezeiclinel 

Es floriert mit den Partnerstädten 
Fördereikreis halle Hauptversammlung 

Behinderten-Sportgruppe 
gegründet 

MUhltal durch Ampel entschärft 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Wenn die hessischen Bürgermeister 

Kirchenväter wären ... 

Goldene Tage für Steuerzahler/Verfassungsklage wird erwogen 

nie iicssischen Bürgermeister sollten einen 
Sparkursus bei den Kireiienverwaitungen in 
diesem I,and besuchen. schiug<'n Vertreter des 
Bundes der .Sleuerzalilcr lio.ssen vor. Sie 
könnten dann lernen. wi(? große Verwaltungen 
troiz eines erliebliclien Einnaiimeauslalls (bei 
den ICirciien waren es li)7.T im Vergleicii zum 
X'or.iahr 142 Miii. UM) ihre vielfälligen Auf- 
gaben oiine Neuverscliuldung weiler erfüllen 
können. Im Kalle der Kireiien sei dies nach 
d( m Berieiil der Steuerzahler nur dureii eiserne 
•Siiarsamkeil niöglicii gewesen. 

Die .St(.'U<'rzaiii(T haben testgestf-iit. daiJ die 
ge-ianiien Sieuereinnahmon des I.:iiides Hes- 
sen im .laiire l!)7ä um 4.(> Prozent zurückge- 
gangen sind. .Xuf weil mehr F.innnlimen mulile 
tii(? evangelische Kirche verziehten, ihr .Sleu- 
eraufkommi'n sei im Vergleicii zum .lahre 1074 
um 17,4 Prozent gefallen, das der katiioiisciien 
Kirche sogar um Iii.4 Prozent. Dii'se Entwick- 
lung habe sicli bei den Kirchen im .lanuar 
und Februar fortgesetzt. Die Einnahmen bei- 
der Kirchen gingen nochmals um weitere 8 
bis 11) Prozent zurück. 

In den vergangenen .laliren seien die Sleuer- 
eingäiige der kirciiliciien Verwaliutigeii von 
den .Steuer/ahiern immer wieder mit dem 
Hinweis iieanslandet worden. daf.i die Kirchen 
auch bei einer .Senkung ihres Sleuersatzes 

auskommen könnti'n. Diesem .^l)pcll ^el 
sclilielllicli die katiiolisciie wie die evangiii- 
.sclie Kirche geloigl. Obwohl sie hinlerlier von 
ungünstigen Auswirkungen der Sieuerreldim 
üiierraschl wordi'n seien, hätten die Kireiien 
(ItMinoeh die Kriiik tier Steuerzahler so ernst 
genommen, daß sie wirkiicii versucht iiälten, 
mit dem zweimal gesciimälerlen Steuer;uif- 
komnu.'n alle Soziaifliensle riulri'cht zu eriial- 
len. 

Eine .soiclie Bereilwiiligkeil, auf iH-rechtigte 
kritisciie .'Xiiregungen einzugehiMi. sei leider 
iiei den Städten niehl festzusleiien. erklärten 
die Vertreter des Sleuerzaiiierinindes. Sie mei- 
nen. die Kämmerer könnten aucli so l:inge 
niclit zu energisciier .Sparsamkeit veranlaßt 
werden, wie es unmöglicli geniaehl würde, 
ihnen das erl'olgreiciie Beispiel anderer Sliidte 
vorzuhalten, riie in iiirer Kern\'erwailung mit 
weniger Ausgaben auskämen. Es sei ger;ide 
grotesk, daß heute iiiemiuid in Hessen, ge- 
slüt/.t auf Zahlenvergleiciie. sagen köiiiu'. ob 
die .Stadl Erankfinl teurer wirtseh:if1e als 
Wiesbaden oder oi) narnisladt sparsamer als 
Offenbacii verwalte. Dazu fehle es an (ciilen 
Vergieiclisiiiögliehkeileii. Das könne sich n:ich 
Ansicht der Steuer/ahlcM' erst ändern, wenn 
alle .Städte überörilich vom I.andesreehnimg'^- 
hof gi'prüfl würden. 

Am kommenden Wochenende werden an 
der neuen Überführung der Bunde.sstraße 42 
über die Autobahn Darmstadt—Frankfurt bei 
Weiterstadt Kr. Darmstndt die Fertigteiltrüger 
montiert. Dadurch wird eine wechselseilige 
Vollsperrung der Autobahn zwischen dem 
Darmstädter Kreuz und der Anschlußstelle 
Langen Mörfelden erforderlich. 

Die Fahrbahn in Richtung Frankfurt wird 
am Darmstädter Kreuz am Samstag ab 16 Uhr 
bis voraussichtlich 23 Uhr, die Fahrbahn in 
Richtung Darmstadt an der An.schlußslelle 
Langen Mörfelden am Samstag um 22.30 Uhr 
bis voraussichtlich Sonntag 6 Uhr gesperrt. 

Im Mai beginnt die Badesaison 

Freibäder sind gerüstet / Dauerkarten im Vorverkauf billiger 

Der Fernverkehr wird während dic.sor Zel- 
ten wie folgt umgeleitet: von Darnisladl in 
Richtung Frankfurt ab dem Darmslädter 
Kreuz zum Mönchhof-Dreieck und von dort 
entweder zum Frankfurter Kreuz oder über 
das Wie.sbadener Kreuz zum Nord-West-Kreuz 
Frankfurt (Gelber Punkt-Markierung). Von 
Frankfurt in Richtung Darmstadt ab deiri 
Nord-West-Kreuz Frankfurt tiber das Wies- 
badener Kreuz zum Mönchholdreieck und von 
dort zum Darmstädter Kreuz bzw. vom Frank- 
furter Kreuz über das Mönchhol-Dreleck zum 
Darmslädter Kreuz (Roter Punkt-Markierung). 

Die Umleitungsstrecken sind durch die 
Wechselwegweiseranlage entsprechend ausge- 
schildert. rp 

Die Stadthalle war gestern abend zum Fernsehsludio umfunktioniert. „Wir schalteii um nach 
I.aiigcii" hielt die Sendung des lle.ssischen Fernsehens, die von hier aus live übertragen 
wurde. Unter dem Motto „»tirger tragen, l'ulitiker antworten" hatten sich (von links) J """" 
rat Walter Sclimitt, Bürfernieister Hans Kreiling, Sozialminister Dr. Horst Selimidt, M""*- 
rator Hans Joachim Kauschenbach, Ministerpräsident Albert Osswald sowie die Landtags- 
abgeordneten Claus Demke (CDU), Karl G. Kronawitter (SPH) und Otto Pulch (rl)r) oen 
Fragen der Bürger gestellt. Wir berichten noch darüber. 

Wenn die Witterung es zuläßt, werden die Bade- und .Sonnenhungrigen im .Mai ihre "a"t 
in den Freibädern zu Markte tragen können. Wie der Magistrat mitteilt, soll das Strandbad 
I.angener Waldsee am I.Mai seine Pforten öffnen, zwei Wochen später, am 1,'i. Mai, s-ol das 
Schwimmstadion geöffnet werden. Der Verkauf von Dauerkarten beginnt am 2fi. April an 
der Kasse des Hallenbades. Der Magistrat weist besonders darauf hin, dall diese im \or- 
verkauf bis zum 14. Mai billiger abgegeben werden. 

Größere Umbauarbeiten wurden an beiden 
Langener Schwimmbädern in diesem .lahr 
nicht vorgenommen. Wie immer wurden die 
Becken abgedichtet und mit Kautschukfarbe 
frisch gestrichen. Kleinere Überholimgsarbei- 
;en wurden getätigt, so daß sich das Schwimm- 
bad bereits jetzt in frischem Glanz prä.sen- 
tiert. 

.\m Langener Waldsee wurde der Bade- 
strand planiert und der Parkplatz hergerich- 
tel. Streicharbeiten waren notwendig und 
wurden erledigt. Um neugierige Blicke von 
den FKK-Fans fernzuhalten, wurden auch die 
Bastmatten in Ordnung gebracht. Außerdem 
vurden scciis Klärgruben angelegt, um — be- 
sonders bei sonntäglichem Massenandrang — 
negative Begleilerscheinungen der Vergan- 
;;enlieit. wie Überlaufen und damit verbun- 
dene Geruchsbelästigung, zu vermeiden. 

Wer sich im Vorverkauf eine Dauerkarte 
holt, wird Geld sparen. Das betrifft allerdings 
nur I.angener Einwohner. Man stehl auf dem 
Standpunkt, daß die Langener Bürger durch 
ihre Steuern bereits einen Teil der Schwimm- 
badkosten finanzieren iielfen und man ihnen 
dafür diese Vergünsligung einräumen muß. 
Es loiinl sich, von dieser Gelegenheit Ge- 
brauch zu maclien. denn immerhin spart man 
zehn Mark. 

Eine Dauerkarte für Personen über 1«.lahre 
kostet 26 Mark, während man später 36 Mark 
dafür hinblättern muß. .lugendliche von 6 bis 
18 Jahren und Begünstigte zahlen 13 Mark 
(später 18); den gleichen Bei rag müssen auch 
Kinderreiclie aufwenden. Ab dem dritten 
Kind, sofern zwei Karten gekauft worden sind, 
gibt es Gebülirenbefreiung. Kinderreiche im 
Sinne der Gcbührensalzung sind nur Fami- 
lien mit mindestens drei Kindern unter 18 
.lahren. 

Der Magistrat weist darauf hin. daß ver- 
günstigte Karlen nur dann ausgegeben wer- 
den können, wenn ein einwandfreier Nach- 
weis für die Fakten der Vergünstigung er- 
bracht wird. Es ist also ratsam, seine entspre- 
chenden Ausweispapiere mitzubringen. 

Und hier die Verkaufszeiten an der Kasse 
des Hallenbades: montags von 14 bis 20 Uiir, 
dienstags bis freitags von 8 bis 20 Uhr. sams- 
tags von 8 bis U1 Uhr und sonntags von 8 bis 
12 Ulir. 

Wer im Sommer keine Dauerkarte hat und 
eines der beiden Freibäder liesuchen will, muß 
dafür zwei Mark (Begünstigte eine Mark) hin- 
legen. Zehnerkarten werden 1(1 (b/w. 8i Mark 
kosten. 



Nr 29 I- A N O K N K R /El 1 I! N (I Kioita«. di'n 9 April HlTB 

Langen war Geburtsort 

der Europäischen Lehrmittelmesse 

Wilhelm Limbach wurde als Wegbereiter gewürdigt 

Dienstregelung am Karfreitag 
und an den Osterfeiertagen 
beim Postamt 1 u. 2 in Langen 
Schullrrdirnst 
rostumt I. nahn*.tr. 2H 
Am Ifi--1. 7R (K:irrrril:i«) vi>n 11 12 Uhr 
Arn Hl 1. 7f» (Osti-rsoiintaR) 
Arn IH. 4. 7*i (()st('rnionla^) ßcschlosscn 
l*oslaint 2. am >V<»rriorplat/ 
An allci) und FiMortnßon ßo^chlos- 
s('n 
/iistrlliiiiK 
Am Kjn'froitac un<l an Ost(Mfoiri- 
laum ruht dw H/i«»!-. Gclrl mul Hak<'t- 
'/.ustclhmji 
TrlpRramm/iistclhini; 
An allen wiMdcn ToIp- 
«ranjUH- /.tißpsti*!lt 
KH/iislcÜunK 
Ami Karimtaj» und \\<M''lfn 
K:!s(Mu1uni4<'T) und Schnollpakrlo zuco- 
stcllt 
l5ri«*lku?»l«'nlrrrunK 
Atn H> J. 71» (KarlrciiauJ 

w'iv an S<)imta*4on 
Am 18. 4 7<) (Ostcr^nntdaß) 

lindot kfin<* Knslcnlroiun« sl dl 
Am 19.4.7(1 ((Islormordaß) 

Vom 23. hi' li7. Miiiv. fand in den Hallen der 
Schweiz»^* Mu.slcrmcssc in Hasel dit» 
M-DIDACTA KUIIOIMDAC statt. DU m- F.uro- 
päischc Lchrmittelmc ist vtm iidi MiaUo- 
nalor Hcdrutimt;; sIr wurde in dirsrm .lahi- 
von ni!) Aii.-i.doIhMn aus 25 l.andcrn besc hickt. 

Vor 2r> Jahren, und /.wai- vom 1. bis 4. {). l!>r»l. 
fand die 1. Kurnpäische Iiehrmilte!me.^se m 
l^an^en statt. Sie war damals in Kranklurt 
\'orROseh<'n. aber dir Konditionen der Sladt 
Krankturl waren liir den ^crnde erst Keßriin- 
delun kleinen Verband finanziell nieht an- 
nehnibar. Ab, dei Plan der IJurciiführun)^ der 
Messe schon zu seheilern drohte, traf der da- 
mrdiße f teseliiiflsfiihrer de-; Deut sehen l.ehr- 
mittrlverbandes, Hnmo Maria Kaufmann, auf 
den in(JH vjMstorbenei^ Lanßener Heklt)r Hein- 
rich Mann. Rektor Mann arbeitete bei der 
l.ehimittellabrik l'hywt» in (tottlnxen wissun- 
.sehaftlirh mit und war an dem Zuslandekon»- 
nuTi (h-r Ausslellutiß sehr interessiert, zumal 
er selbst nut einem Vortra« ..Denjonslratio- 
nen und Vorfühi unj'en neuer rbywe-CIeriite" 
euien Ik•ltl•a^^ leisten wollte. Die MöKliehkcd. 
dje;:e europäische SeludtuisstellunM nach l.a«)- 
Ken z.u holen, truß fler Ucktor dem damaligen 
lUirßermei>ter Wilhelm Umb.uh vor. der 
sofort bereit wai-, hierftu* die VVallsehuli^ und 
das nea];tymnasium zur Verfii[;unu zu stellen. 

Aus Anlaß des 25jähriKen Hestehcn.-, 
der Kui opaisciu?:) f.ehrmiltnlme.sse hatte 
der Verband l-luropiiisther liChrmiltelfirmen. 
I'UJnor)IDA(\ und die Schweizer Mus1(!i ines,sf 
die Stadl Lanßen und Hiirßcrmeister a 1). 
Wilhelm Umbach zur Kröffmmß <ler 
14. DIDACTA KUUÜDIDAC it) die Schweizer 
Mn:tormesse iri Basel eingeladen. Als Vertre- 
terin des Maßistrats nahm Stadtratin Ih-sula 
Monch-l.i(4)ener. die '!ureh ihre jahrelang«' 
Tiitißkuit Im Landes-Klturnbeirat an der scim- 
llschen Kntwickhmß immer noch reßen Anteil 
rtimml. an der Krbffnunßsfeier teil. Mit Ilür- 
fter»neister Umbaeh ßchf^ito noch Stadtverord- 
neter Johann(*s Kalberlah. der als pensionier- 
ter Hcktor sich immer noch s<?hr der Schule 
verbunden fühlt, der Deleßnlion an. 

In .seiner KrrjffminRsansprache wies Dr. F. 
F. Waithard. (u-neraldirektor der Schweizer 

... Ilpnn [•"riinz .Strnubo. Williolmslr. lUi. zum 
Bt.. Frau Katharinn Keim. Balm.-:!]-. IH, zum 7!). 
\m(i Krau Allili» Heiscl, Ki-ldbi'iß.-ilr. 1!7, zum 
78. OcbiirlslaR am 10. -t. 

lÄi'au (ii-elel fck'hiyKlt. Frie(it*n.s.«?lr. (i. zum 
«0 Gcburt.stau am 11.4. 
... Krau Kalliarina Hi'hu, nii>huri',iM- Slralii- 1. 
zuui 82.. Hrrrn Kußcn Dictricli. I.uisonslr. S, 
r.um 87. und Krau Krioda KiobiR, Slcubonstr 41, 
zum 7!). Goburtslag am 12. 4. 
.. Krau Karoliiia Zink, Südl UiiiK.sti-. !I3, ziuii 
Bli.. Herrn I'aul Röllt», Anna.slr. Iii, /.um Kl.. 
Herrn Itudolf Hosonkrnnz, Im Hirkonwäld- 
chfii !l. zum 70.. Heirn Han.s Hildebrand. Hn- 
bei't-Küch-Str. 2. zum 84., Krau Kmnia Moser, 
Berliner Allee 47, zum Hl. und Kruu I.udwike 
Szißal, KöniR.iberßer SlralJe in, zum 82. Ce- 
burlatas am 13. 4. 

Mfig allen a\icb im neuen ,lahr viel Ca?- 
Bundbcll und Kreude beschieden sein. 

Der JahtKunK l!)04/0.5 imlernimml am Hl Mai 
eine Halbtaß.sfahrt nacli lind Orb. Der Aufont- 
halt dort belrüRt zwei Stunden. Diese Zeit 
steht, nach der Kaffeepause Jedem Teilnehmer 
zur freien VertüßunR, An.schliclJend Rehl die 
Fahrt durch schöne Spe.'ssartliUer mich .lu- 
hannesberR bei AscIuiffenburR. In dem Hotel- 
Restaurant „Sonne" ist der AlischhiR. Die 
Abfahrt in LanRcn ist uin 12.15 Uhr an der 
Turnlüillr des TV. Die Rückfahrt ist auf 21.00 
Uhr festResetzt. Um baldl.Re RinzeiehminR in 
die Toilnehmerllste wird Rebeten. Diese ließt 
bis zum 24. April bei .Johanna Junß, Hotel 
„WoinRold" offen 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1902/03 trifft .sich um Diens- 

tag, dem 13. April, um l.S Uhr im Caf^ Gei- 
Ilendörfcr. Dabei ist Gelegenheit gegeben, sich 
für eine Busfahrt anzumelden. 

Der JahrganR 1912/13 trifft .sich am .Sanm- 
tag, 10. 4. um 20 Uhr in der TV-Tiirnhalle. 

An .seine Busfnhrt am Samstag, dem 10. April, 
um 9.30 Uhr ab .lahnplatz erinnert der Jahr- 
gang 1913 14 

Rudolf Wagner in den Ruhestand 
Der städtische Arbeiter Rudolf Wagner 

wurde am 31. Marz nach mehr als 27j{ihrlger 
Tütigkeit In den wohlvardienten Ruhestand 
verabschiedet. 

Der in der Tschechoslowakei Geborene kam 
1949 zur Stadt Langen, wo er zunächst im 
StraOenbau und dann ab 1980 bei der StraUen- 
reinigung eingesetzt wurde. In dieser letzteren 
Funktion nahm er eine allgemein kaum be- 
achtete und doch äußerst notwendige Umwolt- 
Schutzaufgabe wahr: er sorgte für die Rein- 
haltung von Straßen, öffentlichen Anlagen 
und Plätzen und für die Beseitigung des zu- 
meist achtlos weggeworfenen „Mülls". Der 
scheidende Pensionär wurde im Rahmen einer 
Feierstunde mit Geschenken und allen guten 
Wünschen für den künftigen Ruhestand ver- 

abschiedet. 

ui Haid, au.■^(ll ücklich daiaiif 
hin, (lan (Uis Zust.indokommcii drr KuiopUi- 
■schcn l,i-hrmtltclmc.<.si- ein Verdii-nsl des Herrn 
Mrui») Maria Kaufmann, dos Ucßründcrs und 
jetzißcn Generalsekretärs des Verbaniies und 
Anrcßor der erElen E\nopäisch( n l.ehrmiUel- 
mc^sc isl sowie des IliMßernieisters der .Sladt 
l.anRcn, Wilhelm Umbach, dessen per,sönll- 
chcr Km.satz die UurchtülirunR der Veranstal- 
tung «ewi.s;,ermallen in letzter Minute rettete, 
iiachdein die.se bereit.s vor ihrem Kiitsti hen an 
unerwarteten .Scluvierigkeiten zu schfMern 
drMhti'. /um Dank überreichte er dem l.anßi'- 
ner Khrenbiirßer i'ine Itildkassetle. 

In einem Heßleilsihreiben werden Hmbaeli.-. 
Verdienste um die I .ehrmittelmesse Rewdi-dißt. 
Wiirtlich heiljt es unter anderem: „In wirt- 
M-halllich schwierißei- /.eil haben Sie vor 2ri 
•lahren die Veranstaltunß der I. Kuropiiischen 
I .ehi'mittelmesse in Ihi'er Geineiiule ermöR- 
lichl. Ihr Weitblick und Ihre C.rolJzÜRiRkeit 
haben im K.rfolß ilu'tr Helohnimß Refunden: 
was d.imal.s bescheiden begann, iH) zur ßröU- 
ti'n l.ehrimtlelme.'-se der Well geworden, ein 
Austa\isehpl;itz der Ideen und Verwirklichun- 
(len im Dienste der Au.'.hildung von Menschen 
ieden Allers und jeder nildunß.sstufe in allci 
Well. 

.Sie haben (Jrund si<h zu freuen: Ihr Name 
wird dauernri mit einem bedeutenden Werk 
un Dienste der KrziehunR und Hildimg ver- 
bunden bleiben. Und alle, die aus die.sem Werk 
Nutzen ziehen, hal)en Grund, Ihnen dankbar 
/.u sein." 

Aber nicht mu- die „Offiziellen" der .Stadl 
I.angen waren aul der 14. DIDACTA In Hasel 
verlrelen, sondern auch die Iti Langen an- 
siissiRe rirma „DK.MOI.UX" (Imbll & C'o K(;. 
Die Kirma ist eine Spezialfabrik für Arbeits- 
projekloren; Im ,Jahre 19117 entwickelte sie die 
ersten (leiäle dieser .Art und Ihr „IJKMOl.U.X" 
ist heule Kuropas meistgekaufler Overhead- 
rrojektor. Die L.ingoner Delegation staltete 
soll).slverstündli< h auch diesem weltweil be- 
kannten Uetrieb, der Langen.s Namen selbst 
bis in den Urwald Guineas iünausträRt. einen 
llesueh ab. 

Die LZ an Ostern 
Die bevorstehenden Keierlaße bedin- 

gen eine Änderung der Krsclieinung.s- 
wel.se der l.angener ZeilunR. .Sie wird 
am kommenden Dienstag und we^en 
des Karfreitags bereits am Donnerstag 
erscheinen, die erste Nummer nach Ostern 
er.scheint nicht am Dienstag, sondern 
erst am Mittwoch, und dann Rehl es 
freitHRs wieder wie gewohnt weiter. 

Anzeißi ii und HeilrÜRe bitten wir ent- 
sprechend anders. Jeweils bis spätestens 
am Vorlag des Erscheinens, vurmlttaRs 
um !) Uhr, an die Ge.schäfl.sslelle zu .sen- 
den. Todesanzeigen werden noch am 
Tage des Erscheinens der Zeitung bis 
!l Uhr ang<'nommen. 

Erhöhung des „Kohlepfennigs" 
Naliezu einstimmig hat der Bundestag mit 

Wirkung vom I.April l'J7(i eine Erhöhung des 
„Kuhlepfennigs" von bisher 3,24 Prozent auf 
4,.') Prozent beschlossen. Damit soll ermnit ver- 
sucht werden, den Verbrauch Inländischer 
Steinkohle in Kraftwerken zu stabilisieren. 

Die Bundesregierung ist der Ansicht, dall 
jeder Stromverbrauchcr einen Beitrag zur Ab- 
sicherung für den heimischen Steinkohleberg- 
bau leisten soll. Aus diesem Grunde wird seit 
dem 1, .Tanuar 197.') mit der Stromrechnung 
eine .sogenannte „Ausgleichsabgabe" erhoben. 

Die Eleklrizitätswlrtschaft ist über diese 
Lösung nicht seiu' glücklich. Sie hat wieder- 
holt darauf hingewiesen, daß die Sicherung 
des deutschen -Steinkohlebergbaues eine all- 
gemeine volkswirtschaftliche Aufgabe dar- 
stelll, die demgemäß au.s Mitteln des Staats- 
haushalte.s zu finanzieren wäre. Die politi- 
schen Parteien ln> Bundestag haben anders 
entschieden. 

Für die Stadiwerke Langen GmbH bedeutet 
die.s, daß der „Kohlepfennig" zwar auf den 
Rechnungen der Sladtwerke ausgewiesen isl, 
aber auf Heller und Pfennig abgeführt werden 
muß. Nicht einmal eine Bearbeitungsgebühr 
verbleibt bei den Stadtwerken, 

Lustspiel mit Inge Meysel 
ist ausverkauft 

Fitr das lAists]>iel von H.jdrnstjernc Hiorn- 
son ..Wemi der juuße Wein blüht" mit Inßo 
Mey.sol, Siegmar Schneider \i. v. n., das am 
Krcitaß. d<»m 2:i. April, um 20 Uhr in der 
Stadlhalle l.anßcn z\ir Aufführunß kommen 
wird, stehen keitu» Karten meiir zur Verfü- 
ßunß. 

Zahlenspiel mit dem 
mündigen Bürger 

Die .Sozialausschüs.se der Chrisllich Demo- 
kratisciien Arbeilnehnierschaft. Ortsverband 
Langen, befalJten sich im Rahmen eines CDA- 
Treffs mil staUsti.sclicn Zahlen, Daten, liilor- 
malionen und Prognosen. .Ms Referenten be- 
grünte Heinz-Willy Wermelskirchen, CDA- 
Vorsitzender des Ortsverbandes Langen, den 
stellvertretenden Stadtverordneten vorstehei' 
Mitglied des CDU Wirtschaftsrales Josef 
Kuchs. 

In einem für alle Anwesenden .sehr interes- 
santen VorlraR erliiuterle Josef Fuclis wirl- 
schaftliciie Daten wie Lebenshaltungsindex. 
PreissleiReruiiR, ArbeitslosiRkelt u. a. m. 
Dabei betonte er, daß die Informationen mil 
statistischen Zaiilen nicht zum Täuschen des 
BürRcrs benutzt werden dürfen. Be.sonders 
in einem Waiiljalu" besiehe die.se Gefahr. Jo- 
.sef Kuchs wiirtlidi: „Man sagt Dinge, die niclit 
stimmen und lieicRt sie mil richtlRcn Zahlen." 

Zu ihrem nächsten CD.\-Treff erwarten 
die Sozialausschüsse der Christlich-Demokra- 
tischen Avbeitnehmerschaft den Bundesvor- 
sltzenden der Jungen Arbeitnehmerschaft Tb. 
Mann, Die Junge Arbcitneimierschaft ist der 
Nachwuchs der .Sozialaussehüsse. Der Ter- 
min der Veranstaltung wild rechtzellig be- 
kaimlgegeben. 

Wie man trotz der In letzter Zeil angezoge- 
nen Schweinefleischpreise einen wohlschmek- 
kenden und preiswerten Braten auf den Fanii- 
iientisch bringen kann, wird am 23. April, 
nachmittags um IS Uhr. in der Lehrküclie der 
Sladtwerke Langen anhand vieler Beispiele 
demonstriert. Der Fleischberater der Cenlra- 
len Marketinggesellschaff der deutschen 
Agrarwirlschaft (CMA) sagt alles, was man 
als Verbraucher über das Schwein wLssen muß, 
und stellt „Geklönte Rezepte" vor. Die Haus- 
frauen sind zum Probieren eingeladen, um 
sich von der Qualität überzeugen zu können. 

Seit dem 9. März ist der Fleischberater in 
der Bundesrepublik unterwegs, um in Zusam- 
menarbeit mil den örtlichen Beratung.s.stellen 
der Elcklrizilälsver.sorgungsunternehmen so- 
wie mit den Landes- und Ortsverbänden des 
Deutschen Hausfrauen-Bundes diese wichtige 
Infonnallonsarbeit zu leisten. 

Manche Hausfrauen muten ihrer Familie 
vielleicht einen Verzicht auf den beliebten 
Schweinebraten zu, weil die Preise in jüngster 
Zeit angezogen haben. Ein Auf und Ab bei 
den Schweinepreisen isl imvermeidlich, weil 
der berühmte Schweinezyklus nun einmal der 

Autofalle 
Die Mörleldei Landstraße isl in Ruhtung 

Imit*nsladt an der Rcriiner .'Vllec-Einmündving 
eine ausRcsprochenr .\utofalle. HIei hat die 
Kahrbahn auf einige KahrzeuRliingun eini' 2. 
Sp\ir mil ReradeaiiszeiRendcn I'feili n. Ord- 
net man sich mm in die linl;e .Spur ein, um 
aiuh geradeaus zu fahren. muH man nach 
einigen Metern feslstellpn, daß dies aul ein- 
mal unmöRlich Ist Jetzt gibt es mii nocli 
Pfeile, die nach links uel.ien. Will man sieh 
nach rechts einordnen und nieht gegen die 
S1\0 vei Stollen, müßte man -ofoit n:ieh Ein- 
mündung der Berliner Allee anhalten uiul auf 
eine freu.' I.üeke im fließenden Verkehr der 
rechten Spur warten, auch auf die Gefahr hin. 
den eventuell naehfolRenden Verkehi eiheb- 
lich zu behindern In diese Kalle tappen täg- 
liih zig Kraftfahrer. 

I'ane liehtige Kahl bahnniai kierung wurde 
so aussehen: l);e 2. Spur der .Mörfeldei l.and- 
.tr:ilJe vor der Kimnündung d.-i üfi liner .-Xliec 
durlte nur Pfeile erhalten. lUe sebiiig nach 
links weiyen. aus deren Mitti^ ji-weils ein 
Pfeil im •echten Winkel tiaih link.s aligehl. 

In illeser Ausführung wäre die Kahrbahn- 
markierung eindeutig und klar. .Aueli konnte 
man die 2. Spur verlängern, so daß alle links- 
abbieRend^-n Kahiveuge .ich rccIil/.eiliR einord- 
nen könnten. 

Hei der jetzigen Markierung nuis.en sehr 
khiRe Leute am Werk gewesen sein. 

Rudi Stiirn. Langen, Steiibenslial.le IB 

„Schuhe auf Rädern" 
„Meine AnerkeniuinR und lloehachtiing zu 

Ihrem Koiumentar „Schuhe auf liiidern" (LZ 
(I. 4 197« Nr. 281. 

Als Vater zweier Kinder Im Aller von 4 
und Ii Jahren kann Ich ein Lied singen von 
der Engstirnigkeil und Intoleranz vieler Er- 
wachsener und auch ver.schledener Behörden 
gegenüber spielenden Kindern. Unnatürlicher 
Lärm (z. B. Verkehrslärm) wird als Zeichen 
des Korlschritls akzeptiert. Natürlicher Lärm, 
erzeugt von spielenden Kindern und als Aus- 
druck Ihrer Lebenstreude zu bewerten, wird 
dagegen als grobe Belästigung empfunden und 
soweit wie möglich verboten (z B. Mittags- 
ruhe, Sonntagsruhe). 

Ähnlich verhält es sieh auch mit dem Platz- 
angebot für Kinder. Zum Radfahren, Roller- 
fahren oder Rollsehulilaufen benötigt man eina 
glatte Fläche. Wir haben diese Klächen in Lan- 
gen (z. 11. Anliegerstiaßen, Sackgassen, Sciuil- 
höfe). Warum kann man nicht verschiedeno 
geeignete .Straßen als Splelstraßen kennzeich- 
nen? Antwort: Mil dem Lieblingskind der 
Düulschen. dem PKW. fährt man innerhalb 
geschlo.s.sener Ortschaften .^0 km'SId. 

Warum kann man die Schulhöfe an den 
unterrichtsfreien .Stunden nicht für Kinder 
öffnen? Antwort: Die Sehulhausmeislerlobby 
ist dagegen, denn die Arbeit, sprich Reinigung 
der Schulhöfe wird aufwendiger. 

Die Deutschen werden niclil zu Unrechl al.i 
die klnderfeindllclisle GesellsehafI der west- 
lichen Welt bezeichnet." 

Waller Mayer. Am Beizborn 11 

Natur enlsprlchl. auch wenn es gelungen Ist, 
die Spitzen etwas abzuflachen. Es muß nicht 
immer Filet sein. Auch mit preiswerten und 
guten Stücken lassen sich die schmackhafte- 
sten Gerichte zubereiten. 

Der Floischberater stößt überall auf großes 
Interesse. Kein Wunder — die Bundesrepu- 
blik Hegt mit dem Schweinefleischverzehr weit 
an der Spitze. Das ist verständlich angeslchti 
der gebotenen Qualität: das hierzulande ge- 
züchtete Schwein besitzt 10 statt früher 12 
Rippen und weist S.") Prozent mehr Muskel- 
flelsch sowie 30 Prozent weniger Fell auf. 

Warenkunde schreibt der Flelschberaler 
groß. An einer Schautafel erläutert er die ein- 
zelnen Teile und was man jeweils aus ihnen 
zubereilen kann. Ernährungsphysiologische 
und gesundheitliche Gesichtspunkte spielen 
dabei eine große Rolle. Aktuelle Tips vermit- 
teln der Hausfrau Rat.schläge, was sie genau 
bei Ihrem Fleischfachhandler vei-langen muß, 
um das richtige Stück Fleisch für das vorge- 
■sehcne Essen zu bekommen. Die Rezepte, die 
der Flelschberaler erläutert und praktisch 
vorführt, haben ilu-e Bewährungsprobe schon 
bestanden. Von Expertinnen des Deutschen 
Hausfrauen-Bundes und der Beratungsstellen 
der Elektrizilätswirlschafl sind sie symbolisch 
jeweils mil einer Krone ausgezeichnet worden. 
Davon, daß sie diese Kronen mit Recht tra- 

gen. dürfen sich die Langener Hausfrauen 
durch Kostproben überzeugen. 

Auch ein Trauring ist'^dabei 
Fundsachen im Monat März 1976 

Im Monat März sind auf dem hiesigen Kund- 
büro folgende Gegenstände abgegeben und 
niciit abgeholt worden: ein Horren-Traurlng, 
ein Schmuck-Anhänger (Tierkreiszelchen 
Waage), ein Klappmesser, eine Herren-Arm- 
banduhr, ein Paar Strickhandschuhe, ein Du- 
nien-Knirps, eine Geldtasche rot ohiio Inhalt, 
eine silberne Halskette (Modeschmuck), zwei 
Brillen im Etui, eine Brille, eine Herrenuhr 
ohne Armband, ein Geldschein, diverse Schlüs- 
selbunde. drei Herren-Fahrräder, sechs Da- 
men-Fahrräder und ein Mofa. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Hainaus Zimmer 2 geltend zu 
maciicn. 

Behinderten-Sportgruppe wurde gegründet 

Mit Unterstützung der VdK Ortsgruppe 
Langen wurde im Saal der ev. Sladtkirehen- 
gemcinde eine Behlndertensporlgemeinschaft 
für das Gebiet der Stadl Langen und Umge- 
bung gegründet. 

Die Gründung.sversammlung wurde vom 
VdR-Voriltzd. Christian Schneider eröffnet. 
Unter anderem begrüßte er als Vertreter der 
Stadt Langen Erich Dörge und Relnhold Wer- 
ner, den Vertreter des Behlndertensportver- 
bandes Hessen Sepp Schäfer aus Königstein 
und als Vertreterin des Turnvereins Langen 
Frau Alt 

Sepp Schäfer sprach über die Aufgaben des 
Behindertensportverbandes und seine Organi- 
sation, und es kam darauf zu einer eingehen- 
den Disi^u-sslon. Alle Anwesenden zeigten sich 
interessiert an der Schaffung der Möglichkeit 
für Badetage für Behinderte im Hallenbad 
sowie die Durchführung anderer möglicher 
Sportarten für Behinderto, wobei an Sitzball, 

Kegeln und Tischtennis gedacht ist. 
Poler Krcmmers (Nordendstraße Ii). Telefon 

2 13 21) wurde mil der Durchfütirung der wei- 
teren Organisallonsarbeiten beauftiagt, als 
Beisitzer wurden beigestellt, I.ydia Buchhorn. 
Rainer Sallwey und Christian Schneider, Im 
Zeltraum vtm zwei Monaten wird die nächste 
Versammlung mit offizieller Mltglledsauf- 
nahme durch Beitrittserklärung einberufen. In 
der Versammlung v.'ird dann Bericht über die 
vorgenommenen Maßnahmen und den weite- 
ren V/eg der Behindertcnsportgemeinschaft 
gegeben. 

Alle Beschädigten des Krieges und alle Be- 
hinderten beiderlei Gesciilechts, die Interesse 
nn der SportausUbung und geselligem Ver- 
kelir im Rahmen einer Gemeinschaft haben, 
werden hiermit auf die Gründung der Behin- 
dertensportgemeinschaft aufmerksam gemacht 
und zu der nächsten Vereainmlung, die in die- 
ser Zeltung bekanntgemacht wird, eingeladen. 

So kann man Schweinefleisch günstig kaufen 

Fleischberater stellt „Gekrönte Rezepte" vor 
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Ein Basar der Werkgruppe des Sozialamtes 
wird am Samstag, dem 10. April, von 8 bis 
Ifi Uhr In der Altentagesstätle Bahnstraße ab- 
Rchallen. Zum Verkauf kommen Osterhasen, 
Tischschmuck für Ostern, Wandbehänge, 
Schals, Tischdecken und andere Dinge, die 
man gut für das bevorstehende Osterfest ver- 
wenden kann. 

Eine der unfalUrächtlgsten Stellen unserer Stadt wird Jetzt besser Resicherl: die EinmUnilung der B 480 zur 
talbrüeke. Vom Hessischen Straßrnbaiiamt wird eine IJchlzeiclirnaiilase installiert, die mit rotem und grünem l.ichl den 
soll. Besonders die aus Offenthal kommenden I-inksabbieger hab. n trotz «eill.in sichtbarer Schilder '"n™" nieder zu UnfaRen ^ 
Ren. Das soll anders werden. Die Ampeln selbst stehen bereits. Nun wird es nicht mehr lange dauern, bis grünes Licht den Verkehr 
läßt und rotes Unfälle vermeidet. 

Lassen Sie sich bei Raten-KiediteiL_ 

rachts vormachen. 

So preisgünstig sind Raten-Kredite bei der Deutschen Bank. 

Sie unsere Kreditbeispiele mit 
anderen Angeboten vergleichen! 
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Günstige Zinsen, günstige Preise: 
Das sind die Gründe, weshalb wir 
Ihnen jetzt die Kreditaufnahnne 
empfehlen, um aufgeschobene 
Anschaffungen nachzuholen 
und geplante Anschaffungen vor 
zuziehen. 

Wir bieten Ihnen Persönliche 
Kredite für jeden Zweck, in nahezu 
jeder gewünschten Höhe: 

Einfach, schneit, unbürokratisch! 

Wie preisgünstig die Ratenkredite 
der Deutschen Bank sind, werden 
Sie erst richtig feststellen, wenn 

Wir selbst dürfen leider keine 
Vergleichszahlen nennen. 

Kommen Sie in die niSchste 
Geschäftsstelle der Deutschen Bai. 
und sagen Sie uns Ihre Kredit- 
wünsche. Die Bearbeitung erfolgt 
sofort. Am besten bringen Sie 
gleich Ihren Personalausweis und 
eine Verdienstbescheinigung mit, 
um sich unnütze Wege zu ersparen. 
Oder rufen Sie uns vor Ihrem 
Besuch an, damit wir schon alle 
Unterlagen vorbereiten können. 
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Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Reges Besuchsprogramm zwischen den Partnerstädten 

Altstadt-Ausstellung 
Zum diesjährigen Ebbrlwoifcst werden 

I.angens .lungsozialisten in Zusammenarbeit 
mil einer Reihe Langener Heimatforscher 
eine Dokumentation über die Entwicklung 
unserer Altstadt ausstellen. Besonderes Ge- 
wicht wird dabei auch auf die Bedeutung 
künftiger Bauobjekte gelegt. 

Um die Vorbereitung dieser Ausstellung 
r.eht es Im nächsten Kommunalpollllschen 
Arbeltskreis der Jusos am Mittwoch, dem 
14. April, um 19.30 Uhr im Büro, Alles Ral- 
linus/Haus C, Interessenten sind willkommen. 

Ihr Toblaa 

Alles für den Osterhasen 

des Kassierers und der K.i ..•.cnprüfcr brstä- 
ligten, daß trotz geringer Mittel gut gewirt- 
schaftel worden ist. Eine Priifung diiieh das 
Kinanzamt habe dem Verein die flemein- 
nülzigkeil bestätigt. Damit sind Spenden wei- 
terhin steuerabzugsfähig. 

Nun steht das Drel-.Slädle-Treffen In Ho- 
morantln bevor, das im Mai stallfindet. Aus 
Langen wird eine Gruppe von 40 Körderer- 
kreismltglledern und 10 Angehörigen von 
Sportvereinen daran teilnehmen. Man bidau- 
erle, daß aus Unterijringungsgründen die Zahl 
begrenzt werden mußte, hofft aber, daß man 
mit .solchen Erschwernissen beim Drei-.Städte- 
Treffen in Langen, das Irn .lull 11177 während 
de,', großen Langener Heimalfestes stattfindet, 
nichts zu tun haben wird. 

Ehemalige „Freie Turner" 
treffen sich 

Wer es nicht wissen stHIl«»: dio fhinüiliK^'n 
freien Turnrr waren bis zum Verbot durch 
die Nazis im Jahre 1933 im „Aibelter-Tiirn- 
und Sporthund" organisiert. Dieser Arbeitrr- 
Turn- und Sportbund war in der Weimarer 
Republik der zahlenmMfJiR slhrkste Sportver- 
band und in vielen Regionen des „Deutsrhen 
Reiches" auch leistungsmaßig und vor allem 
auf sportlichem und kulturellem Gebiet den 
sogenannten bürgerlirhen Sportbünden weil 
gberießen. 

Trotz der starken Dezimlerung durch Krieg 
und Verfolgung setzt heute immer noch eine 
große Anzahl die ruiwnvolle Tradition der 
Freien Turner weiter fort und trifft *:'rh im 
regelmrtl»i{»en Tiunus 

Das l)evorstehendf Tr(*ffen findet diesmal 
am Karfreitag, dem IH. April, in der Sprend- 
linger Sporthalle der SKC» in der Seiler.straße 
statt. Ab If) Uhr werden die ehemaligen Snort- 
un<l Sangesfreunde wied<'r alte schöne Krin- 
nerungen auslatjschen und einige vcrr.n'igte 
Slimden verleben. Das 20iährigc Treffen nach 
flem Kriege wird am diesjährigen Bufi- und 
Mettag in Ober-Hoden .stattfinden und wird 
am Karfreitag CJegenstand einer Aussprri'he 
sein. 

Alle ehemaligen A?l)fMl«'rsportIerinnen und 
Sportler .«ouie aneh rf.e früheren. de?rj Arbei- 
ter'-inr'erimriri an'i- Iin,! Sänger sin^t /u 
diesem Treffen hei/lich (Miigeladen. 

Vierröhrenbrunnen Pordererkreis hielt Rückblick auf der Hauptversammlung 

Dann eben nieht 

In Langen wurden ab I.April die Gfbiihren 
für den Kindergarlenbcsuch lifraitfüi-sflzl. 
/.ahlte man seither pro Monat .15 Mark dafür, 
daß man sein Kind in guter Obhut tcu/Ke, so 
iiiuJJ mnii jetzt 17 Mark mehr dajiir hinlegen. 
Da scheint auf den ersten Blick sehr riel zu 
.lein, fast 50 Prozent. Und schon kommen die 
ersten Stimmen, die von Unverschämtheit 
sprechen. Dabei scheinen diese Beschwerde- 
führer aber nicht daran zu denken, dafi der 
seither bezahlte Betrag wirklich sehr niedrig 
war und auch der erhöhte Beitrag bei ireitem 
nicht die tatsächlichen Kosten ausgleichen 
kann. Genau genommen zahlen alle Bürger, 
ob sie Kinder haben oder nicht, indirekt für 
die Kindergärten. Aber dies gehört zu einem 
Gemeinwesen, und niemand ivird sich daran 
.stören. Deshalb sollten sich diejenigen, die 
einen direkten Nutzen von solchen Kinrich- 
ningen haben, am wenigstens beschweren. 

Wenn sie nur meckern würden, dann ging 
I S ja noch. Wenn sich aber einige in Reaktio- 
nen flüchten, aus Protest ihr Kind abmelden, 
ilunn sollten sie sich einmal überlegen, uiem 
■:ie einen Gefallen tun. Höch.itens ihrem eige- 
nen egoistischen Denken. Keinesfalls ihrem 
(.eben Ktjid, für das sie „alles tun", das sie 
.un aus einer Umgebung herausreißen", in 

dem es sich wohlgefühlt hat, aus einem Ent- 
u icklungsprozeß, durch den das Töchterchen 
(fder der Sohnemann vielleicht von einem ver- 
rhüchterten Wesen zu einem aufgeweckten 

Individuum geworden isl. 
Und warum letzten Endes? Weil sie pro Tag 

noch 7iicht einmal 80 Pfennige mehr bezahlen 
müssen, einen Betrag, für den der Vater am 
.Abend seine Flasche Bier trinkt oder ein paar 
Zigaretten raucht; wenn er mehr Dnrsl hat, 
bedenkenlos die zweite und dritte Flasche öff- 
net. Einen Betrag, dessen Zigfaches die Mutter 
für die Dauerwelle hinlegt, für das Make-up 
oder auch für die Repräsentation am Wochen- 
ende, wenn Gäste kommen und tuan zeiuen 
null, was man hat und was man kann. Aber 
für das Kind ist dies zu viel, das kann man 
.sich finanziell nicht mehr leisten — es sei 
denn, die anderen bezahlet! e,s. 

Auf den Strecken Langen—Komnrantin und Langen—I.ong Eaton tut sich was. «Iii zu 
Land, zu Wasser oder In der Luft, stets sind Leute dieser drei Partnerstädte unterwegs, um 
ihre Freunde auf dem Kontinent oder Jenseits des Kanals lu besuchen, »les ging aus dem 
.lahresherleht hervor, den der Vorsitzende de« Fördererkreises für europäische Partner- 
schaften. Heinrich Davids, auf der Jahreshauptversammlung Ober das abgelaufene, «ehr er- 
folgreiche (ieschäftsjahr gab. 

Eine große Anzahl von partnerschaftlichen 
Begegnungen waren wieder zu verzeichnen. 
Neben vielen privalon Besuchen gab es Grup- 
penfahrten aller möglichen Vereine und In- 
tcressenkreise. Erster Schwerpunkt war im 
März des vergangenen .lahres ein Schüler- 
austausch. der 23 französische und 32 engli- 
sche Schüler mil ihren Lehrern zu Langener 
Kamillen brachte. Ein umfangreiches Pro- 
gramm verschaffte den Gästen gute Einblicke 
in deutsche Verhältnisse. 

in Zusammenarbeit mil der Volkshochschule 
wurde eine „Kranzösische Woche" veranstal- 
tet, in der eine Ausstellung von Werken der 
Künstler Romorantins und der .Sologne, eine 
kleine Wirtschaftsschaii und Vorträge gebo- 
ten wurden. Langener Wandervögel besuch- 
ten die englische Partnerstadt, umgekeiirl war 
eine Gruppe von Seouls bei den hiesigen Pfad- 
findern zu Gast. 

Im April war In Romoranlln „großer Bahn- 
hof", als ein moderner Mehrzweckbau eröff- 
net wurde, der eine Eissporthalle und ein Hal- 
lenbad unter einem Dach vereint. Stadtrat 
Heinrlcli Davids vertrat den Fördererkreis 
und die Stadl Langen und stiftete einen Ehren- 
preis — zwei Silberbechcr mit Gravierung — 
für einen Schwimmweltbewerb für Jungen 
und Mädchen. 

Auch Im folgenden Monal waren Langener 
in den Partnerslädlen vertreten. In Romoran- 
lln gab der Ilarmonlka-Splelrlng ein Konzert, 
als er Kreunde In Sl. Pierre-des-Corps be- 
suchte, und in Long Eaton .stand das Pfingst- 
fest im Zeichen des Karnevals, als eine große 
LKG-Abordnung hei der Carvival-Parade mit- 
wirkte. Im Mal fand auch das Drei-.Städte- 
Treffen auf der Insel statt, wozu eine Sfiköpfige 
Langener Gruppe und 30 Bc.^ucher aus Romo- 
ranlln nach Long Eaton geflogen waren. 

Ihre Zelte .sehlugen im August 24 französi- 
sche .lungarbeller und Lehrlinge am Lange- 
ner Waldsee auf, Im Oktober trafen Vor- 

standsmitglieder aller drei Städte beim .lume- 
lage-Ball in Romoranlln zu einem ausgiebi- 
gen Arbeltsgespräch zusammen. 

Zum „aleller Langen" Im November waren 
Künstler aus Long Eaton und aus Romoranlln 
mit Werken verlrelen, und Im Dezember 
schickte der Fördererkreis nicht nur drei- 
sprachige Welhnachtsgrüße in die Partner- 
städte. sondern halle aucii einen Welhnaehls- 
mann bestellt, der In Long Eaton behinderten 
Kindern eine Freude machte. 

Auftakt zu den Aktivitäten des .lahres 1076 
war ein gemütlicher Abend des Förderer- 
kreises, zu dem das Orchester der .lugend- 
inusikschule unterhielt. Im Februar waren 3.S 
junge Fußballer aus Derbyshlre Gast des 
Kreises Offenbach. Da viele von Ihnen aus 
Long Eaton stammten, verbrachten sie ein 
Wochenende in Langen und trugen Freund- 
schaftsspiele aus. 

Als einen schönen Erfolg der Jahrelangen 
Bemühungen des Fördererkreises, den Gedan- 
ken an engere Verbindungen zwischen den 
Partnerstädten in das Bewußtsein der Öffent- 
lichkeit zu tragen, bezeichnete Davids die Tal- 
sache, daß mehr als 2.'jO Einzelpersonen auf 
privater Ebene Freunde In England und 
Frankreich besuchten und zum Teil Ihre 
Ferien gemeinsam verbrachten. Dazu hat si- 
cher auch die Verstärkung der Öffentlich- 
keitsarbeit beigetragen. Die Verteilung von 
7000 Prospekten, In denen die Aufgaben des 
Kördererkreises erläutert wurden, brachte 
einen Mitgliederzuwachs von 20 Prozent. 

Schließlich dankte Davids allen, die sich um 
die Organisation und die Verschwisterung 
verdient gemacht haben. Der Schülerauslausch 
sei keine staatliche und auch keine städtische 
Angelegenhell, sondern einzig und allein auf 
das Engagement des Fordererkreises zuruck- 
ziifiihren. Daß dazu .sehr VK^I Klinnaibcit er- 
lorderhch sei. liege auf der Hand, d.ilS du-se 
auch geleistet werde, erfreulicii. Die Beuchte 

Schade, wenn Menschen so denken. Fängt 
il'e Elternliebe in der Geldbörse an? fragt 
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Olympiade 
Im Kommunalen Kino 
Eine Matinee — nicht nur für Sportler 

Das Kommunale Kino in der .lugendbege«- 
nunRsslUlte der Stadliialle iiommt an drei 
Sonnlaßon sportlicii. „Sport im Fiim" lieißt 
der Titel dieser Reihe, die am iiommenden 
SonntaR, dem 11. April, mit zwei Veranstai- 
tun/jen bcRinnt. Um 10 und um 15.30 Ulir, das 
sind aucii die AnfanR.szeilen für die anderen 
Matineo-SonntaKe, lauft zunächst der Breit- 
wandfilm „Tokio 1964", der von den 
XVn. ()lym[)i.schen Spielen handelt. 

Am 16. Mai Rcht es weiter mit „München 
1972", einem Streifen, der zeigt, wie acht be- 
rühmte ReRisseure diese Spiele sahen. 

„Die Rroße Ekstase des Bildschnitzers Stei- 
ner" heißt der Titel des Films, der am 13. .Juni 
über die kommunale Leinwand flimmert. Kr 
wird der herausraßende Film der Sportfilm- 
laRe Hl?.") genannt und berichtet von der Fas- 
zination des Skifliegens. 

Der F.intrittxpreis beträigt. wie bei allen übri- 
gen Filmveranstaltungen, für Gäste 3 Mark, 
für Abonnenten 2 Mark, für Begünstigte 
(Schüler. .Studenten, Ixihrlinge, Wehr- und F,r- 
salzdienstleistende, Arbeitslose und Rentner) 
eine Mark. 

Jazzer feiern Jubiläum 
Die OF.IAZZGROUP, ein Offenbacher Ama- 

teur(|uartetl, das in seiner Freizeit modernen 
Jazz ausübt, veranstaltet heute abend um 
20 Uhr anläßlich seines lOjiihrigen Bestehens 
ein .lubiläumskonzert in der Hochschule für 
Gestaltung in Offenbach, .Schloßstraße 31. 

Die Hochschule für Gestallung hat dies 
wiederum zum Anlaß genommen, zur gleichen 
Zeit die Aus.stellung „Illustraf.ion und freie 
Grafik" Remeinsam mit der befreundeten 
Kunstschule Klausenburg'RumUnien durchzu- 
führen, um somit die Arbeiten der beiden 
Schulen einer breiten Öffentlichkeit nahezu- 
bringen. 

FAHRZEUGWECHSEL ? 

Jetzt billiger versichern bei 
bei Nec(<ura-Ned<ermann- 
Autoversicherung I 

Hans Jürgen Gasenzer, Generalagentur, 
Ludwigstr. 13,Tel 06102 8156. Neu-Isenburg; 
M. Kämtnerllng, SIeubenstraße 28, 
Telefon 06103/72455, 6070 Langen. 

Ferienfreizeiten 
der Pfarrgemeinden 
.Albertus Magnus' u. .üebfrauen' 

Für die bereits angekündigten Freizeiten 
gleich zu Beginn der Sommerferien vom 18. 
bis i'/'.'Jilnl sind füF Jungen und MHdchen 
noch einige Plätze froi. Die Jungen gehen nach 
Goldbach im .Spe.ssart in ein Zeltlager, die 
Mädchen in der Nähe in ein Haus des Spe.ssart- 
bundes. Das Zeltlager kostet 12.'> DM incl. 
Fahrt vmd Verpflegung, die Mädchenfreizeit 
145 DM inel. Fahrt, Übernachtung und Ver- 
pflegung. Bitte umgehend in den beiden Pfarr- 
büros anmelden, damit rechtzeitig geplant 
werden kann. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer boi den 

Postbeziehern, 1 Beilage der Firma Schuh- 
Heinrich, vom Otto-Versand und einem gro- 
ßen Teil von der Hessenschänke, Dreieictien- 
hain, bei. 

Abendberatungsstunden 
der Arbeiterwohlfahrt 

Die nächste Abendberatungsstunde ist am 
14. April von 17 bis 19 Uhr in der Geschäfts- 
stelle im alten Rathaus. Insbesondere wird 
darauf hingewiesen, daß dabei ein Fachmann 
für Angelegenheiten der sozialen Rentenver- 
sicherung anwesend ist. 

Wer Rat und Hilfe haben möchte, sollte 
die.se Gelegenheit nützen. Selbstverständlich 
werden auch in anderen .sozialen Angelegen- 
heiten Auskünfte erteilt. 

Pralttische Fragen des Eherechts 
Fragen des Erbrechts spielen bei fortschrei- 

tender Vermögen.sbildung eine immer größere 
Rolle. Welche Möglichkeiten hat man, wenn 
man aus familiären, betrieblichen oder steu- 
erlichen Gründen seinen Nachlaß regeln will? 
Unter welchen Voraussetzungen sollte ein 
Testament errichtet werden, und wie macht 
man das? Was kann man mit der Bank in bezug 
auf Kontoguthaben vereinbaren? 

Wer sich für Einzelheiten interessiert, wende 
sich an die Langener Volksbank. In ihren Ge- 
■schäftsräumen wird kostenlos die neue Infor- 
mationsschrift „Gelbe Beilage Nr. 172: Prak- 
tischf Fragen des Flrbrechts" bereit gehalten. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
CJuslav-AiloIf-Frauen werk 

Der nächsl(! Krauenabend findet am Diens- 
tag, 13. Ai)ril, um 19 Uhr im Kvang. Gemeinde- 
haus, Balmstr. 4(1, statt. Auch Gäste sind herz- 
lieh willkommen 

Kreuzweg der Jugend 
Erstmals in diesem Jahr ist ein eigener 

Kreuzweg für die Jugend vorbereitet worden. 
Am Freitag, dem 9. April, treffen sich um 
19 Uiir evangelische und kaihoii.sche Jugend- 
liciie in der katiiolischen Kirclie Liebfraui.'n 
in der Frankfurter Straße, um gemeinsam zu 
singen und zu beten. Auch Jugendliche aus 
dem Dekanat wollen an diesem Gottesdienst 
teilnehmen. Seibstverständlicli sind auch Er- 
wachsene dazu sehr herzlich eingeladen. 

Der Kreuzweg steht unter dem Thema: 
„Weg zum Leben". Die sieben Stationen stel- 
len eine biblische Meditation an den .\nfang, 
zeichnen ein Bild von der Aktualität des bibli- 
schen Vorgangs in luiserem Denken, Reden 
und Tun, drücken die eigene Betroffenheit aus 
und sehließen mit einem Gebet. Wie bei alten 
Kreuzwegen bildliche Darstellungen einen 
Eindruck vom Leiden vermitteln, so stehen 
hier Bilder als Ausdruck imseres Leidens und 
seiner Überwindung. Die aktuellen Fotos als 
Dias zeigen Mensciien, die heute den „Weg 
zum Leben" gehen. 

Dieser Kreuzweg wird von Jugendlichen im 
ganzen Bundesgebiet am gleichen Tag medi- 
tiert. Hier wird die alte Kreuzwegtradition der 
katholischen Kirche als neues Bindeglied bei- 
der Konfe.ssionen verstanden. Er verbindet 
katholische und evangelische Elemente. Der 
Jugendkreuzweg ist diesmal von den Jugend- 
lichen der katholi.schen Pfarrgemeinde Alber- 
tus Magnus vorbereitet worden. Die gleichen 
Jugendlichen werden die Texte sprechen, Lie- 
der dazu singen und meditative Musikstücke 
vortragen. Durch die sich anbahnende gemein- 
same Basis bei einzelnen Abenden imd Ver- 
anstaltungen bzw. Gotte.sdiensten soll im 
nächsten Jahr gemeinsame Vorbereitung und 
Durchführung stattfinden. Vorerst soll Gele- 
genheit des gegenseitigen Kennenlernens bei 
einer anschließenden Tasse Tee im Pfarrheim 
zu „Liebfrauen" gegeben werden. 

Olivia Molina in der Stadthalie 
Die Schauspiel-Oper „Aufstieg und 1 .dl der 

Stadt Mahagonny" von Bertolt lireitil \ii„l 
Kurt Weill wird am Donnerstar 15. Aprii. in 
der Stadthalle aufgeführt. 

Mit einem „Satz unverbi :unliter Rakel n' 
wurde das F.nsemblo verglichen, das mm zum 
zweiten Mal mit einer In::zen;crung auf Tour- 
nee geht, die bereits einen Ruf erlangt h:>t: 
Reinhold K. Olszwewskis Inszenierung der 
Breeht-Weill-Oper „Aufstieg und Fall der 
Stadt Mahagonny", eine Coproduktinn des 
Euro-.Studio der Konzerldirektion Landgraf 
und der Deutschen Kammerspicle Buenos 
Aires. 

Die mitreißende Interpretation der Son.Ts, 
die effektvolle Choreografie und die eindring- 
liche sprachliche Gestaltung faszinierten das 
Publikum aller Städte und Couleurs. Mochte 
man über Brecht denken, wie man wollte, über 
die.se Inszenierung gab es nur eine Meinung: 
ein einzigartiges Theaterrrirbni.';. 

Unter den Darstellerinnen ist Inge Langen, 
bekiumt auf den Bühnen der Großstädte, in 
über 80 Fern.sehspielcn auf dem Bildschirm, 
in kla>isischen. modernen und — ihre Speziali- 
tät in Kriminalstücken. Die Rolle der Jenny 
singt, spielt und tanzt Olivia Molina, eine der 
vielseitigsten Bühnenkünstlerinnen, die be- 
reits in der ..Dreigroschenoper" (Bad Hersfeld) 
und im Musical „Alexis Sorbas" (Wien) 
Triumphe feierte. 

Beginn der Vorstellung ist um 2(1 Uhr. Kar- 
ten zum Preise von 5 und 10 DM (.lugendliche 
4 DM) sind noch im Reisebüro T.auterbach 
(Tel. 2 20 77). bei Herrn Nieder (Tel. 2 16 04) 
und an der Abendkasse erhältlieh. 

Das Hallenbad an den 
Osterfeiertagen 

Um die Osterfeiertage ändern sich die 
üffnung.szeiten des Hallenbades. An 
Kiirfieltag ist es von 7.3(1 bis 13 Uhr 
geöffnet, am Ostersamstag gelten die 
gleichen Öffnungszeiten. Wer am Oster- 
.sonntag oder Ostermontag baden gehen 
will, hat Pech. An diesen beiden Tagen 
ist das Hallenbad geschlossen. Erst ab 
Dienstag ist es wieder zu den gewohn- 
ten Zeiten geöffnet. 

Und hier auch gleich die Hallenbad- 
ferien. Sie beginnen am Samstag, dem 
20. Juni, und enden am Sonntag, dem 
25. Juli. 

Senioren fahren nach Paris 
Für die vom 23. bis 26. April stattfindende 

Fahrt in die Seine-Metropole sind noch einige 
Plätze frei. An dieser Reise, deren Kosten sich 
pro Person auf 158 DM belaufen (Busfahrt, 
Übernachtung mit Frühstück, Reiseleitung), 
können sich auch reiselustige Senioren aus 
der näheren Umgebung beteiligen. Anmeldun- 
gen bitte möglichst umgehend beim städt. So- 
zialamt im Rathaus, Zimmer 6, Tel. 203-322. 

Aus der Welt des Films 

rrenzy (Lichtburg) ein Volltreffer von Gru- 
selmeister Hitchcock. nach 21 Jahren der erste 
Film, den Mr. Gänsehaut wieder in England 
drehte. Es ist die Geschichte eines wahnsinni- 
gen Mörders, der seine Opfer mit Krawatten 
umzubringen pflegt, sie dann in Kartoffel- 
säcken über die nächtlichen Straßen fährt 
oder einfach in die Tliemse wirft. 

Großartige Johannes-Passion der Frankfurter Kantorei 

Wenn man die Auffülu'ungen Bach'schei 
Passionen dir Nachkriegszeit in Frankfurt 
rückwirkend überdenkt, so dürfte die der 
„Joliannes-Passion" BWV 245 vom 31. März 
musikalisch und glaubcnsmäüig ausgedeutet 
die beste gewesen sein. Helmuth Rilling diri- 
gierte auswendig dieses Werk, das in der Fas- 
sung des Jahres 1725 erklang. Und das war 
auch für viele Zuhörer neu, die die Johannes- 
Passion in traditionsmäßiger Endfassung ken- 
nen. Der Eingangschor und der Schlußchor 
sind „neu". „O Mensch bewein dein Sünden 
groß", später in die „Matthäus-Passion" auf- 
genommen. erklingt als Eingang, und am 
Schluß steht der mit Instrumentalsätzen ver- 
bundene Choral „Christe, du Lamm Gottes", 
den man auch wieder in der Kantate „Du 
wahrer Gott und Davids Sohn" findet. Rilling 
verstellt es, diesen Passionsbericht des Evan- 
gelisten nicht nur in den Klängen der Musik, 
sondern auch vom biblischen Wort her so zu 
gestalten, daß man es unwillkürlich verspürt, 
daß hier einer die Leidensgeschichte Jesu deu- 
tet, der um seinen Jesus weiß, der fest im 
Glauben steht. Durch diese beiden Pole — 
Musik und Glaube — gelingt hier eine Auf- 
führung, die den Menschen von heute einfach 
packen muß. 

Rilling holt aus seiner Frankfurter Kanto- 
rei, aus den Gesangssolisten und aus dem 
Frankfurter Bach-Collegium wirklich das 
Letzte an musikalischer Aussagekraft heraus. 
Als Gesangssolisten hatte man erstklassige 
Spitzenkräfte verpflichten können: Voran wohl 
den besten Oratorien-Tenor des deutschen 
Sprachraums, Kurt Equiluz (Wien). Drama- 
tisch und auch lyrisch verinnerlicht gestaltet 
er mit einer ausgezeichneten Tonqualität den 
Evangelisten und die entsprechenden Tenor- 
Arien. Höhepunkt gestaltender Kraft war die 
Arie „Zerschmettert mich, Ihr Felsen und Ihr 
Hügel.Philippe Huttenlocher (BaQ) sang 
die Christus-Worte. Mit warmem und dunklem 
Ton gest.iltet er seine Partie, als die eines 

Leidenden, aber auch eines schon Wissenden 
um die Herrlichkeit nach dem Kreuz. Die 
Baß-Arien wurden von Niklnus Tüller gesun- 
gen. Auch hier ein Meister der Stimme und 
Gestaltung. Diesem hohen musilsalischen und 
gestalterischen Wert der Männerstimmen wa- 
ren die Frauenstimmen ebenfalls ebenbürtig. 
Arlöen Augers Sopran schwingt im Raum, 
eine angenehme Stimme, leuchtkräftig und 
aussagebewußt. Höhepunkt der Alt-Arien, de- 
ren Gestaltung bei .lulia Hamari in besten 
Händen lag, war die berühmte Arie „Es ist 
vollbracht", der sicli ebenbürtig auf der Viola 
da Gamba sekundierend Alfred Lessing an- 
schloß. 

Die Frankfurter Kantorei sang vor dem Al- 
tar ihrer Gründungskirche so, wie man eigent- 
lich unter Rilling singen muß, im Fanatismus 
der anklagenden Volksmassen und in der 
Gläubigkeit, die die Choräle ausstrahlen. Die 
Kantorei folgt jedem kleinsten Wink ihres 
Leiters und steht im Bann all dessen, was 
musizierend ausgesagt wird. Mit großartigem 
Elan und Ausdruck musizierte auch das 
Frankfurter Bach-Collegium mit Albert Boe- 
sen als Konzertmeister. Instrumentalsolisten 
waren: Gunther Pohl und Sibylle Keller- 
Sanwald (Flöten), Günter Passin und Hedda 
Rothweiler (Oboen und Englisch Horn) und 
Kurt Etzold (Fagott). Die Generalbaßinstru- 
mente spielten: Jürgen Wolf (Violoncello), 
Thomas Lom (Kontrabaß, Elisabeth Maranca 
(Orgelpositiv). Besonders hervorzuheben sei 
der so großartig gestaltete Part am Cembalo 
durch Hans-Joachim Erhard. 

Rillings Auffassung vom Bach'schen Musi- 
zieren für den Menschen von heute wurde 
von uns in früheren Berichten schon oft er- 
wähnt. Daß sie sich bewährt und konstitutiv 
Ist, bewies diese Aufführung in Frankfurts 
Dreikönigskirehe, zu der so viele Zuhörer ka- 
men, daß das Gotteshaus bis zum letzen Platz 
besetzt war. A..K 

Paiiillon (Lichtburg) ist ein Mann wie ein 
Orkan. Uberleben war ihm nicht genug, er 
wollte frei sein. Doch dies war nicht einftton, 
denn Papillon war einer von ..Lebenslängli- 
clien", die in der Fieberhülle eines Dschungel- 
Ingers in der Verbannung leben. Wie die 
Flucht gelang, was er dabei ausstehen mußte, 
wie er wieder gefangen wurde und neue 
Fiuclitpläne schmiedete, das erzählt dieser 
Film. 

Nur daheim bleiben 

ist sicherer. 
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Rissiger Eierkuchen 
a.'f der Autobahn 

Arbeiti r der Autobahnmeisterei Neu- 
Isenburg wissen seit Mittwoch, wie ein 
F.ierkuchrn aus 40 000 Eiern aussieht. 
.Sie hatten nämlich die Aufgabe, einen 
solchen von der Fahrbahn der Auto- 
bahn Frankfurt- Egel.sbach zu räumen. 
Man darf sich nicht wundern, wenn 
ihnen nach dieser schweren Arbeit vor- 
erst die Lust nach Eiern vergangen ist. 

Aus bisher unbekannter Ursache kam 
am Mittwoch gegen 11 Uhr der Anhän- 
ger eines I.astzuges ins Schleudern und 
kippte um. Er hatte 60 000 Kier geladen, 
von denen zwei Drittel zerbrachen und 
ihren Inhalt .luf der Fahrbahn verbrei- 
teten. Der entstandene Schaden wurde 
von der Polizei mit rund 40 00(1 Mark 
aii,i,ei;eben. 

Wir mücliten hi'Ute von dem ireundliehen 
Echo aus den Tageszeitungen in Long Eaton 
und Romorantin sprechen, das der zur Zeit 
laufende .Schüleraustausch dort gefunden hat. 
Nach intensiver organisatorischer Vorarbeit 
durch Vorstandsmitglieder des Fördererkrei- 
ses reiste nach Long Eaton eine Gruppe von 
30 Schülerinnen und Schülern unter I.«!tung 
einer Lehrerin, eines I.ehrers und einer Stu- 
dentin. Die Gruppe ist gut in der englischen 
Partnerstadt angekommen, wo sie von den 
gastgebenden Familien bereits sehnlichst er- 
wartet wurde. Die Zeitung „Long Eaton Ad- 
vertiscr" hieß die jungen Gäste in einem ^ehr 
freundlichen Artikel herzlich willkommen. 

Die Rei.se der 24 Schülerinnen und Schülci 
nach Romorantin verlief nicht ganz ohne 
Schwierigkeiten, die sich aus dem Übergang 
zur Sommerzeit in Frankreich, gerade am Rei- 
setag. ergaben. Trotzdem sind alle heil ange- 
kommen, und es wird bei den Teilnehmern 
und dem begleitenden Lehrer noch recht viel 
Anlaß zur Heiterkeit geben. So heiter und 
freundlich war dann auch der Begrüßung?- 
artikel in der Zeitung „Nouvelle Republique". 
in dem besonders auch auf das Verständnis 
der Aneestellten der französischen Eisenbahn 
für die Schwierigkeiten der jungen Deutschen 
hingewie.sen wurde. Ein Zeitungsbild, auf dem 
die deut.sch-französische Gruppe zu sehen ist, 
läßt die heilere .Stimmung ahnen, unter der 
dieser Besuch 1976 steht. Trotz allem aber 
werden die Langener eine Woche Schulunter- 
richt im Lycee mitmachen, um hier praxisnah 
zu erleben, unter welchen Bedingungen und 
mit welchen Anforderungen ihre französischen 
Kameraden arbeiten. 

In dieser Woche trifft auch die Gruppe aus 
Long Eaton ein, und es sind mehrere gemein- 
same Unternehmungen geplant. Auf dem Pro- 
gramm stehen ein Ausflug nach Tours, ein 
Ausflug nach Bourges. ein Besuch beim Rei- 
torvercin des Grands Pros und eine Besieh';• 
gung von Loire-Schlössern. 

WoUgang Groth, in Wiesbaden lebender 
Dirigent und Lehrer an der Jugendmusik- 
schule Langen, kehrte von einer sehr erfolg- 
reichen Südamerika-Reise mit vielen Konzert- 
Einladungen zurück. So sind für Ende 1^76 
Konzerte geplant in Rio de Janeiro, Sao Paulo, 
Montevideo, Porto Allegre und Buenos Aires. 

Außerdem dirigiert Groth am 27. Juni ein 
Konzert mit dem Pfalzorchester Ludwigsha- 
fen; nach der Mozart-Serenade (S.September 
in Kloster Eberbach) folgt am 8. September 
u. a. die 7. Symphonie von Beethoven mit der 
Rheinischen Philharmonie Koblenz in Bad 
Ems, am 6. Februar 1977 dann mit dem Städti- 
schen Symphonie-Orchester Heilbronn die 
„Symphonie Phantastique" von Berlioz. 

Für Sommer 1976 sind wieder Konzerte mit 
dem Mozarteum-Orchester Salzburg geplant 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Genehmigung des Bebauungsplanes 
Nr. Ute „Wohngebiet im Linden, zwischen 
Beethoven- und Mendelssolinstraüe: 5. Än- 
derung des Bebauung-splanes Nr. 10 gemäß 
§ 2 BHauG." 

Der Regienmgspräsident in Darmstadt hat 
am 16. 12. 1975 — Az.: V'3-61 d 04 01 — Lan- 
gen ti4 — folgende Verfügung erlassen: 
„Aufgrund des § 11 Bundesbaugesetz (BBauG) 
vom 23. e. 1960 wird der Bebauungsplan mit 
Ausnahme der rot umrandeten Fest.setzungen 
mit folgenden ,\utlagcn genehmigt: 
1. Für d:is reine Wohngebiet südlich der 

Mendelssohnstraße mit einer Grundfläciicn- 
z;ihl und üeschoßfläclienzahi von 0,6 ist 
ergänzend festzusetzen, daß dort nur Wolin- 
gi'bäudi- mit einem fremder Sicht entzo- 
g'Mien Gartenhof zulässig sind. 

2. In der Zeichenerklärung ist der Begriff 
,.Gi'SchoH:',;iiil" zu ändern in „Zahl der Voll- 
gescho-ise". 

Bi-Kründuni;: 
Zu 1: nie Auflage ist zur Einhaltung der Vor- 

sehritten de« § 17 Abs. 2 Baunutzungs- 
verordnung notwendig. 

Zu 2. Die Auflage ist zur Einhaltung der Vor- 
schriften des § IG Abs. 2 Baunutzungs- 
verordnung erforderlit'h. 

Die Stadlverordnetenversammluiig hat in 
ihrer Sitzung am 25. 3. 1976 den Auflagen und 
Ausnahmen zugestimmt. Das Gebiet des Be- 
bauungsplanes Nr. 10 e wird wie folgt be- 
grenzt : 
Irn Norden: von der geplanten Verlängerung 

der Straße Unter den Eichen nach 
Westen 

im Osten; von der geplanten Mendelssohn- 
straße und der rückwärtigen 
Grenze der Grundstücke Mieren- 
dorf fstraßc 43-51. 

im Süden: von der rückwärtigen Grenze der 
Grundstücke Lortzingstraße 3/5. 

Im Westen: von der geplanten Verlängerung 
der Bee1ho\ enstraße nach Süden. 

ijie rotumrandeten, nichtgenelimigten Fest- 
setzimgen des Bebauungsplanes betreffen fol- 
gende Punkte: 
a) Nr. 4.1 und 8.1 sind überflü.ssig, weil sie 

nur die entsprechenden durch Zeichnung 
oder Zeichenerklärung getroffenen Fest- 
setzungen über die offene und geschlos- 
sene Bauweise und die zulässigen Dach- 
formen wiederholen. 

b) In der Ziffer 5.1 widerspricht die Bestim- 
mung der überbaubaren Grundstücksflä- 
chen du i ch Grund flächenzahlen dem 8 23 
Abs. 1 Baunutzungsverordnung, d. h. sie 
werden nur durch die Baugrenzen bestimmt 

c) Die Ziffer 8.3 mit dem Inhalt, daß sämt- 
liche nichtüberbaubnren Grundstücksflä- 
chi'n mit Ausnahme der Zufahrten gemäß 
S 24 He.ss. Bauordnung als Grünflächen 
anzuli'gen sind, kann nicht rechtlicher In- 
halt eines Bebauungsplanes werden. 

Der genehmigte und entsprechend den Auf- 
lagen und .^usnahmcn geänderte Bebauungs- 
plan und die Begründung werden gemäß 8 12 
BBauG in der Zeit vom 12. April 1976 bis zum 
13. Mai 1976 beim Magistrat der Stadt Langen, 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Stadtbauamt, 
Zimmer 330, während der Dienststunden von 
8-12 Uhr und von 13.30- 16.15 Uhr zu jeder- 
manns Einsicht öffentlich ausgelegt. 

Der Bebauungsplan wird am 14. Mai 1976 
rech tsverbindlich. 

Langen, den 9. April 1976 

Der Magistrat, 
Liebe, Erster Stadtrat 

3 K .58 ' 74 

Die im Grundbuch von Götzenhain Band 
26 Blatt 1709 eingetragenen Grundstücke 

Nr. 4 Gemarkung Götzenhain, Flur 5 Flur- 
stück 329 / 159, Hof- u. Gebaudefläche, Hö- 

henweg mit 1187 qm 
Nr. 5 Gemarkung Götzenhain, Flur 5 Flur- 

stück 329 / 160 Hof- u. Gebäudefläche, Hem- 
minger Weg mit 1717 qm 

sollen am 21. April 1976, 9.30 Uhr, im Ge- 
richtsgebäude Langen, Darmstädter Str. 27, 
Zimmer Nr. 20 durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 15. 1. 1975 (Tag 
des Versteigerungsvermerks) 

Ingeborg Kurz, geb. Ostermayer in Götzen- 
hain. 

Der Wert der Grundstücke ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf: 

bzgl. Fl. 5 Nr. 329'159: 920 000 DM 
bzgl. Fl. 5 Nr. 329'160; 1 080 000 DM 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 

für das I-and Hessen Nr. 8 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10"'o des 
Bargebots leisten. 

6070 Langen Hessen, den 25. 3. 1976 
— Amtsgericht — 

vlltttbU'chC Tlkdfu'olhv 

Evangelische Kirche 
Samstag, 10 April 1976 
Stadtkirche 
17.00 bis 17.30 Uhr Woehenschlußmusik 

(Kantor Rhode) 

Martin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
18.00 Uhr 5. Passionsandacht (Pfr. Lauber) 

Sonntag, 11. April 1976 (Palmarum) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Goldener 
Konfirmation (Pfr. Kretzer) 
Mitw.: Posaunenchor 
Im Anschluß die Feier des Hl. Abendmahls 
Predigttext: Sach. 9,8—12 

kein Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: Sach. 9, 8—12 

kein Kindergottesdienst 

(Dr. K. Barth) 

Martin-Luthcr-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Sach. 9, 8—12 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Ge.spräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Predigttext: Sach. 9,8—12 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Kath. PfarrgemeiiKde 
Hl. Thomas V. Aquin Oberlinden 
Samstag, 10. April 

18.00 Uhr Bußsakrament 
18.30 Uhr Sonntagsmesse 

Palmsonntag, 11. April 
8.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Palmweihe - Hochamt m. Passion 
17.00 Uhr Bußgottesdienst m. Bußsakrament 

Montag, den 12. April 
19.30 Uhr Bußgottesdienst m. Bußsakranieiit 

Gründonnerstag, 15. April 
19.30 Uhr Abcndmahlsgottesdienst 
mit Kommunionsausteilung unter beiden 
Gestalten. Anschliei.iend stille Anbetung 
und Bußsakrament bis 21.30 Uhr. 

Kath. Kirche Liebfrauen 
Frankfurter Straße 
Samstag, 10. April 1976 
19.00 Uhr Bußgottesdienst zur Vorbereitung 

auf das Osterfest 

Sonntag, 11. April 1976 
10.00 Uhr Hochamt mit Palmweihe 
19.00 Uhr Abendmesse 

Dienstag, 13. April 1976 
18.30 Uhr Kreuzwegandacht 

Gründonnerstag. 15. April 1976 
17.00 Uhr Abendmahlsfeier, anschließend stille 

Anbetung bis 21.00 Uhr 

Karsamstag, 17. April 1976 
10.00—12.00 Uhr Beichtgelepnheit (fremde 

Beichtvater) — Nachmittags ist keine 
Beichte mehr 

Weitere Gottesdienst- und Beichtzeiten siehe 
bei Albertus Magnus. 

Kath. Kirche St. Albertus Magnus 
Bahnstraße 60 
Samstag, 10. April 1976 
16.00 bis 18.00 Uhr Bcichtgelcgenheit (fremder 

Beichtvater) 
18.30 Uhr Vorabendmesse mit Palmweihe 

Palmsonntag, 11. April 1976 
8.30 Uhr Hochamt mit Palmweihe 

10.30 UhrBetsingmes.se 
18.00 Uhr Butgottesdienst zur Vorbereitung 

auf Ostern 

Montag, 12. April 1976 
9.00 Uhr Eucharistiefeier 

16.00 bis 19.00 und 20.00 bis 21.00 Uhr Beicht- 
geiegenheit 

Dienstag, 13. April 1976 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 14. April 1976 
9.00 Uhr Eucharistiefeicr 
9.30 bis 10.00 Uhr Beichtgelegenheit 

16.00 bis 19.00 Uhr Beichtgelegenheit (fremder 
Beichtvater) 

Gründonnerstag, 15. April 1976 
19.30 Uhr Abendmahlsfeier, anschließend 

stille Anbetung bis 23.00 Uhr 
21.00 bis 22.00 Uhr Beichtgelegenheit 

Karfreitag, 16. April 1976 
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 

Jesu (mit Kirchenchor) — Heute ist keine 
Beichte 

20.00 Uhr Kreuzwegandacht 

Karsamstag. 17. April ;1976 
10.00 bis 12.00 Uhr Beichtgelegenheit 
19.00 Uhr Osternachtfeier 

Ärzte I vlnol| 
ApothekenJ 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 11. April, Bibelstunde, 17.15 Uhr; 

Dienstag, 13. April, fällt die Bibelstunde aus. 

Xrztlicticr Notfallüienst am Wochenende 
10.11. April: 

Dr. Otto, Mörfelder I,andstr. 26, Tel. 7 34 01 
14.4. Mittwochsbereit.scliaft von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Otto. Mörfelder Landstr. 26, Tel. 7 34 94 
Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr. 

Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbaeh-Stadt am 
10./II. April und 14. April 1970: 

unter der Telefimniimmer 9/81 k/74 
(ärztliche Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Günter Grebe, Sprendlingen, 
Sudetenring 13, Tel. 0 61 03 / 6 83 16 

Im östlielien Krelsgebiet: 
Dr. Dagmar Schleiß, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36. T. 1. 0 Rl 82 / 2 28 13 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Felertagsdlenst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nädisten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 10. 4 Gberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Telefon 77 13 
So., 11. 4. Rosen-Apotheke, Friedrich/Ecke 

Bahnstraße. Teieron 2 23 23 
Mo., 12. 4 Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Di., 13. 4 Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 II 78 
Mi., 14. 4. Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Do., 13. 4. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 16. 4. Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerice 

Telefonisch zü erreldieri Ober t,aHgoti'2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum GemeinsdiaftshiUe — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Oreleich-Krankenhaus; Ruf 20 01 
Polizei: Südl. RIngstr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. RIngstr. 80 Ruf 203-1 

Wer sich jetzt seine Eigentumswohnung 

nicht kaufen kann, wird wohl für immer Mieter bleiben ■ ■ 

Ihr 

OSTER- 

o 

WOHNUNGS-EIGENTUM 

3-Zimmer, 87,21 qm 

bei 2 - Personen • Haushalt 
monatlich DM 
ohne Elg.-Kap. 
mit 5 000 DM 
mit 10 000 DM 

360,- 
305,- 
250,- 

bei 3 - Personen - Haushalt 
monatlich DM 
ohne Eig.-Kap. 
mit 5 000 DM 
mit 10 000 DM 

330,- 
275,- 
220,- 

(1) innerhalb dieser 
„ Finanzierung; 
Eigenkapital- 
Ansparung von mtl. 

bi* DM 215,— 

S'A-Zimmer, 92,48 qm 4-Zimmer, 97 qm 

bei 3 - Personen - Haushalt 
monatlich DM 
ohne Eig.-Kap. 
mit 5 000 DM 
mit 10 000 DM 

bei 4 - Personen 
monatlich 
ohne Eig.-Kap. 
mit 5 000 DM 
mit 10 000 DM 

430,- 
375,- 
320,- 

' Haushalt 
DM 

400,- 
345,- 
290,- 

(I) Innerhalb dieser 
Finanzierung: 

Eigenkapltat- 
Ansparung von mtl. 

bis DM 245,— 

bei 3 - Personen - Haushalt 
monatlich DM 
ohne Eig.-Kap. 470,— 
mit 5 000 DM 415,— 
mit 10 000 DM 360,— 

bei 4 - Personen - Haushalt 
monatlich DM 
ohne Eig.-Kap. 440,— 
mit 5 000 DM 385,— 
mit 10 000 DM 330,— 

(I) innerhalb dieser 
Finanzierung: 

Eigen kapitai- 
Ansparung von mtl. 

bis DM 260,— 

Diese Berechnungen ergeben sich aus unserer Standard-Finanzierung unter Berücksichtigung 
der gebotenen Vergünstigungen und Steuerersparnis. 

BESICHTIGUNG 
von 5 Muster-Wohnungen 

FINANZIERUNGS-BERATUNG 

in der Zeit vom 
9. Aprii bis 19. April 1976 

täglich 

11 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Verein 

Frankfurt am Main eG 

Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen 
gegründet 1899 

Zweigstelle: 6073 Bayerseich b. Egelsbach 
Theodor-Heuss-StraSe 14 / Erdgeschoß 

Telefon (0 6103) *4 20 51 



Wir danken für die Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Verstorbenen 

Richard Garnier 

In stiller Trauer: 

Margarete Carnler 
und Angehörige 

Langen, im April 1976 

m 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

frcf- und 
Fmumrbomtattung^n 

Oberführungmn 
Bmrglmgmr 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörlelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar! 

^Neu! PALcolor d 
5 von Telefiinken: J 
■ der Farbfernseher H 
d mit Uhr/eit- ^ 
P und Programm- r 

NACHRUF 

Die Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1914/15 
trauern um 

Fritz Wagner 

Wir v/erden seiner immer gedenken. 

Langen, Im April 1976 

ERICH HERHOLD 
*17.9.1914 t 7.4.1976 

In stiller Trauer: 

Alma Herobld 
und Angehörig* 

Langen, WestendstraBe 33 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. April 1976 um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Bew/eise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz- und Blumenspenden beim Helmgang meines lieben IVlannes, 
unseres guten Vaters, Schwiegervaters 

Gustav Bergner 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. Besonders 
danken wir Herrn Diakon Jaschke und Herrn Pfarrer Kratz für die trö- 
stenden Worte. 

Langen, April 1976 
Fahrgasse 10 

In stiller Trauer: 
Franziska Bergner 
Walter und Gerti Bergner 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Erich Schütz 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderen 
Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1904/05 für den Nachruf und 
die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer: 

Käte Schütz 
und Angehörige 

Langen, im April 1976 
Wolfsgartenstraße 45 

Für die vielen Beweise und Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Helene Heberer 

möchten wir allen Freunden. Bekannten und Nachbarn herzlich danken. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für ihre tröstenden Worte. 

Jakob Heberer 
und alle Angehörigen 

Langen, den 9. April 1976 
Luisenstraße 23 

PALcolor DC 885 supersonic. 
Mit der neuen total- 
modulisierten Technik. 
66 cm Farbbildröhre. Uhrzeit- 
und Programm-Anzeige im 
Bildschirm einblendbar. 
Ultraschall-Fernbedienung für 
zwölf Programme. 

Technik von Telefunkeii. 
TELEFUNKEN^ 

I ( 
Leuchten - Lange 

VA Wixhausen -a 
Industriegebiet 

P Telefon 061S0 7314 ^ 

TRAUER- 

DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 

BUCHDRUCKEREI KUHN KG 
6070 Langen, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Überführungen - 
Sargiaqer - Steibewäsche - Zlerurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar auf An- 

ruf Hausbesuch 

» Pietät« Karl Daum 
seit Übel 90 Jahren in Famiiienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1 Tel 06103 2296E 

Nach erfülltem Leben entschlief mein treusorgender Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Prüder 

Christian Werner 

kurz nach Vollendung des 80. Lebensjahres. 

In stiller Trauer; 

Langen, den 9. April 1976 
Sofienstraße 6 

Johanna Werner geb. Paul 
Heinz Werner und Familie 
Eifriede Maurus geb. Werner 
und Familie 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. April 1976 um 
14.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Anni Geisseis 

geb. Rinke 

sagen wir unseren Dank. Die dadurch zum Ausdruck gekommene 
Verbundenheit hat uns in den schweren Stunden sehr geholfen. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Manfred Gelsseis und Familie 
Peter Geisseis 

Langen, im April 1976 

UT-FllmbUhne TUgllch 30.30; Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 
Oer beste JAMES OOND, den es )e gab ! 

MAN LEBT NUR ZWEIMAL 

LICHTBURG KINO 1 

H/to.-DI.. TODESLIED DER STÄHLERNEN KETTEN 
MI.-DO.; SPEZIELLER SEXFILM ■ NUR FÜR ERWACHSENE 

So. 15.00: Märchenfilm MAX UND MORITZ 

Der neueste Film der n'oOen Erfolgsaeiie ' 
SchuimBdchenreport 10. Teil — Einmal fängt jede in 
Täglich 20.30; Samstag und Sonntag 18.15 und 20.30 Uhr 

GWANGIS RACHE 
Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr; Der große Scieno-Fiction-Film 

LICHTBURG KINO 2 

Steve McOueon und Duatin llolmann in oinem Spitzenfilm, 
den man gesehen haben muß 

PAPILLON 
Geänderte Anfangszelten: 

TKgllch 20.15; 8b. 17.30, 20.15; So. 14.30, 17.30, 20.15 Uhr 
Di. - Do. 20.16: Hit(;ht;ocks spannender Schocl<er FRENZY 

cnjaaams] 
GRAVENBRUCH b«l Neu-Itenburfl • Telefon: 08102'55 00 

Mollig warm durch unsere Spö/'aihoi/iullor I 

Ab Frellflg täglich 20.30 Uhr bis Montag 
Oer heller» Triumph des amörlkanlichen KomJker-Duo«! Jack Lemmon und Wolter Matttjau in 

DER GLÜCKSPILZ . . . VOLLER RAFFINESSE 
Ein kleiner Schwindler Innriel einen verwegenen Coup i • Scope-Farblllm 

Spalvorsi Fr u Sa 23.1S Uhr .Gral Porno u. »ein» lieb«adur»llgon TBchler" 

Ah Dienstag, laglich M.30 Uhr. bl» Donnerstag 
Burl Reynolds und Eddit Albert in 
DIE KAMPFMASCHINE 

Das leidenschalllictie Spiel eines Empörers! • Broilwand-farblilm 
Privater Qebrauchlwagonmarkt ieden Samdlag und Sonntag von 10—14 Uhi 

Elisabeth Gramer entdeckt 

erfreut: „EBsabethen-Limonade 
erquickt erliä)li<^! 

Elisabethen-Quelle aus Bad Vilbel, 
frfrischt, erfreut - ist quellgesund. 

Gewerbeverein 

Langen 

Neu-Isenburg 
Sdwalbrr^Mr. 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Händler: 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß die 

Jahres-Hauptversammlung 

am 10. Mni um 20 Uhr im Hotel Weingold 
stnltfindet. 
Tagesordnung: 

Begrüßung und Bericht (1 Vors ) 
Bericht des Kassierers 
Bericht der Kassenpriiler 
Aussprache 
Ergänzungswatil eines 2 Vors 
Anträge 
Besprechung — Molnungen und 
Vorschläge zur Hundertjahrteier 1977 
Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung müs- 
sen spätestens bis rum 1 Mai beim 1. Vor- 
sitzenden H Wölfert, Bahnstr. abgegeben 
werden. 

Der Vorstand 

Baumschul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaulsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörielden, Obslhof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf; Mo. - Freitag 8 - 12 u. 14 - 17, Sa. 8 - 15 Uhr 

Kurzfristiger IVIaschinenverl<auf 
— fiOLANOE VORHAT REICHT — 

CB, 200 Kabellfommeln rn. 50 m Kabel u leer 
ca. ?S0 oioktr. Schwoingordio div, GröOon. neu und qfibTaucn! I ca. 120 Ooppolnciilelfer ülv. Größen 

I ca, 250 Wofkiougkä3ton mit u. ohne Werkzeug ' c-1 60 Komprf**9oron m Kensol _ 
ca. 150 SrSminqjdileller Mn.ko Super Stork, h"" SM 
CB 2500 Schleilüchelben, Vulkanfiber-. Schrupp-Schelben ab DM .M 
Alle Oerale lohrlkneu mit Oerantio - GÜNSTIGE alektr " Schub kofren m L'Jllrclfen u. verzinkter W.inne, Mnurerliandworkszeuge. 
F®rnor- Punklschwoinqormo BallortfilHdegorflto. Sdiraubiwinaon und sonstig« 

I olokH. Wetkzougo. neu — zu Hufler»! oUntltgen ProIsen H — Vorkaut nur goqen I bar odei Schock. 
SMH ombH, XVern'*rV'^TV':'S"r,''lO. 4, n . un^ M 4 

— während der üblichen Goschöll^zeHen — 
Im- RIESEN-SAAL, Am Marktplatz. 6453 Seligonsladl 

ob DM 29,50 
8t) DM I4a.~ ab DM 70.- flb DM t7.5Ü ah DM 395. 

Gesangverein Frohsinn 1B62 Langen 
iädt ein zum 

Tanz in den Mai 
mit den Fidelios am 30. April 1976 in dei 
TV-Turnhalle. 
Einritt: Vorverkauf 6,- Abendkasse 7,- DM 
SaalöHnung 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
Vorverkautsstellen: Fa. Bach, Fahrgasse 17, 
Farbenhaus Hörlle, Bahnslraße; Buchhand- 
lung Politzer, Kesslerplatz; Friseur Bechtel, 
TV-Turnhalle sowie bei allen Mitgliedern. 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Suhl, 
audi zum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
UnliiBii. 5781 *n1ftlil.Tel. 02962-^051 

MARKISEN 

Qualität zu günstigen Preisen! Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie unsere Muslerausstellung. 

Heinz Ozegowski, Frledr.-Ebc rl-Str. 51, 6115 Münster 
Telefon 0 60 71 / 3 24 65 

AUTOFEULE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl 14—18 Uhr 
(auch Mittv^och), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

r 

Achtung! Neu in Langen 

Bild am Sonntag-Automat 
bei Kiosk Weber 
Ecke Fahrgasse / Rheinstr. 

Melabo 
Helmwerkgerättt 

Ein Fachberater von Melabo zeigt Ihnen das größte Heimwerk-Programm 
der Well zum Bohren und Schlag 
bohren. Zum Sögen. Hobelrt, — Schleifen.Fräsen. Zum Farbtprllzen. Hecken 
schneiden und für viele andere Arbelton. 

WsrktRVorMhrnng 

13. und 14. April 1976 

Baier & Roth OHG 
6070 Langen, Rheinstraße 23 \ 30 

Telefon 2 21 15 

Gravur-Anstalt Fred Gelbowicz 

Stempel, Schilder, Spezialgravuren S 
In Glas, Holz, Metalle, Kunststoffe 5 
Wilhelmstr. 18, 607 Langen, Telefon 2 34 91 ■ 

Ab 17 Uhr gebracht — S 
wird schnellstens gemacht I S 

Markisen 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklseniabrik 

Frankfurt a. M.. Frankenallee 74 
Telefon 7360 05 

i^tielpapief 

In vielen Farben, für Sie — für Ihn — 
ein persönliches Ostergeschenk liefert 

schnell und preiswert 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 Telelon 2 10 11 

LEDER-PORKERT 

Damen-Nappajacken u. -mäntel 
Damen-Porkvelourjacken u. -mäntel 

Kerren-Nappajacken 

6082 Mörfelden, Mühlstraße 40 
(Telefon 0 61 05/232 14) 

Interessant unsere 
neuen Dessins in den 

Alu-Polster 

Garten-Sesseln 

bei 

BACH 

> Zulal 

V. 

HAT'S UND BERÄT SIE 
Langen, Fahrgasse 17 

Zufahrt nur von der Darmstädter 
Straßo aus 

Städter m 

♦ ♦ ♦ 
• S O N D E R - A N G E B OT E • 

Sommerpreise für Ski: Blizzard, Roy, Erbacher ... 20 Vo billiger I 
Ski-Bindungen, Geze, Sllvretta .   30 Vo billiger I 
KInder-Skl-Schuhe ...<<.•• DM 59,50 Jetzt DM 30,— 
Ski-Schuhe (Erwachsene) , , DM 112,50 jetzt DM 80,— 

DM 299,50 jetzt DM 230,- 
Damen-Skl-Hosen (Cord-elastic) . ■ ■ DM 119,50 Jetzt DM 80,— 
Herren-Renn-Skl-Hose DM 189,50 jetzt DM 100,— 

▼ 

! 

\ 

4 4- ♦ 

(«) 

I 

SPORTHAUS 
LANGEN • Gartenstraße 0 
Telefon 0 61 03 / 2 65 68 

Inserieren bringt Gewinn 

Erstmalig In Europa 

Gulbransen RIalto II 

Neueste Messemodelle - Riesenauswahl - 
günstigste Preise. 

Hammond, GEM, Wurlitzer, Farflsa, Solina, 
Thomas u. v. a. 

Unterricht durch staatl. gepr. Lehrer 
Elg. Kundendienst - OrganRent: Vermietung 

OK«EL-dlAKKT 

Bebra, Darmstadt, Frankfurt'Main, 
Neunklrchen/Erlangen, Rodenbach 

Darmstadt, Kaslnoatr. 19, Tel. 06151/23668 

Klaviere 
im Pianohaus 
Ihres Vertrauens 

W. Eppelsheimer 
Oarmstadl, Rheinstraße 24, Telelon 4 88 00 

Obst und 

Gemüse 

immer frisch und preiswert 
in der 

Langen - Bahnstraße 112 

Min- u. ausländisctie Spezialitäten, 



MlOT»raho> 
LIEDEÜ^ANZ 

Houle, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

Arbeiterwohlfahrt 
Ortsverein Langen 

Nächste 
Abendberatungs- 
«tunden 

am 14. April 76 von 17 
bis 19 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle im allen 
Rathaus 
Anv^esend ist ein Fach- 
mann der sozialen Ren- 
tenversicherung. Bera- 
tung und nötigenfallB 
Hilfe sind kostenlos. 
(Siehe auch Hinweis.) 

Bayernverein 
„ALPENROSE" 
LANGEN 

Zu unserer 
Monaltvertammlung 

am Samstag, dem 11. 4. 
1076, 16 Uhr im Vereins- 
lokal „Zum Rebenstock" 
laden wir alle N^itglieder 
herzlich ein. Um zahl- 
reiche Beteiligung bittet 

Der Vorstand 

Langener 
„SUdtirolcr" 

treffen sich am Samstag. 
10. 4. um 20 Uhr in den 
.Tiroler Stuben" (West- 
endhalle) zu einem 
volkstümlichen Zusam- 
mensein. Günter Rilschl 

Jahrgang 1895 96 
trittl sich am Donners- 
iiq zu einem gemütlich 
Beisammensein i. Gast- 
tuius Robenstock. - Wir 
bitten um zahlreiches Er- 
scheinen. i. A. Herth 

Jahrgang 1896/97. 
Wir-treTfen"'uns am Mitt- 
woch. dem 14 4. 76 um 
15 Uhr im Cal6 Geißen 
dörfer zu einem gemüt- 
lichen Zusammenlreflen. 

Jahrgang 1902 03 
trifft sich am Dienstag, 
13. 4. um 15 Uhr im Cale 
Geißendörfer. Hierbei 
Anmeldungen zur Bus 
lahrt. 

Jahrgang 1903 04 
Wir treflen uns am fvlitl 
woch, dem 14. 4. 76 ab 
15 Uhr i. SSG-Clubhaus 
nn der Rechten Wiese 
zum gemütlichen Bei- 
sammensein. 

Jahrgang 1906/07 
Am Donnerstag, dem 
15. 4. treffen wir uns um 
17 Uhr im Eigenheim in 
Egelsbach. Für FulJgän 
ger ab 16,15 Uhr am 
Arbeitsamt. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treflen uns morgen 
Samstag, 10. April um 
20 Uhr in der TV-Turn- 
halle 

Es wird gesät verwesllch 
und wird auferstehen 
unverweslich. 

1. Kor. 15 42 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 Uhi 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15 
Bibelkreis Di. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenslraße 3. 

Jahrgang 1913 14 
Erinnerung an unseren 
Busausflug am Samstag, 
10. 4. 76. Abfahrt 9.30 
Uhr Jahnplatz. Bitte 
pünktlich erscheinen. 

Verkäufe 

Stellenmarkt 

Suche für sofort 
Putzfrau 

täglich 3-4 Stunden. 
Gaststätte Lämmchen 
Langen, Schafgasse 

Vorzustellen ab 17 Uhr 

Gärtner gesucht 
zur laulendon Fliege 
eines kl. Blumengartens. 

Off.-Nr. 626 an die LZ 

Gärtner gesucht 
Telefon 7 10 64 

Suche ab 1. Juni 1976 
Klnderpflegerln 

von filontag — Freitag. 
Aynus Toga 
Darmstädter Str. 1 

Suche 
Putzfrau 

lür fieilagnachmittagj. 
Horn, Hügelstraße 12 
Telefon 2 21 03 

Mann lür leichte 
Gartenarbelten 

gesucht. 
Telefon 7 1114 

Moderne Tanzkapelle 
in Erzhausen sucht drin- 
gend Es- und Tenor- 
saxoDhonist. 

Off.-Nr. 629 an die LZ 
Florlstln 

ab sofort gesucht, oder 
Hilfskraft, die eingearbei 
tet werden kann. Melden 
Sie sich bitte unter Tele 
fon 25699 oder direkt im 
Laden: 

Langen. Bahnstr. 54a 

KFZ-MARKT 

Citroen GS 
g). 72, 42 QOO kpi. zu ver- 
kaufen. Dlil 4200,-. 

Telefon 47 22 
Verkaufe 

VW 1600 
54 PS, B). 1966. TUV 
2 77. Gürtelreifen, Radio 
Blaupunkt Frankf. und 
versch. Extras. VB 750 

Dreieichenhain 
Fasanenweg 11 a 
Parterre rechts 

Fiat 700 
zum Ausschlachten für 
DM 100,- abzugeben. 

Telefon 22797 
von 8-12 Uhr 

Ford 20 MTS P 5 
(Hardop), Bj. 65, Erstzul 
1966, Motor general- 
überholt (47 000 km), 
TUV 5'77, VB 1200. 

Altmann, Langen, 
Nassoviastiaße 3 

Chrysler 180 
Baujahr 71, TUV 4 77, 
64 000 km, Preis: VB, 
umständehalber günstig 
abzugeben. 

Tel. 06105 21803 

GELEGENHEIT I 
VW-ScIrocco LS 

70 PS, Bj. 74. Ibizerot, 
30 000 km, mit allem Zu- 
behör günstig zu verkf. 

Tel. 06103 23919 
tägl. V. 9-12 Uhr 

3 Umzugsklsten 
740x740x70 cm, stabil, 
gezinkte Ecken, Nut und 
Feder, zu verkaufen. 

Telefon 21886 
Annastraße 7 

Sehr schönes 
Kleinklavier 

mit gutem Klang, um- 
ständehalber preisgün- 
stig gegen bar zu ver- 
kaufen, 

Tel. 06103 21765 

Jeans-Kinderwagen 
blau mit rot. Fahrgestell 
u. passender Matratze, 
für DM 80.- zu verkauf. 

Telefon 24495 

Kaufgesuche 

Suche älter, geschliffene 
Weingläser 

auch ungerade Zahl. 
Telefon 29549 

Geschäftliches 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.: 06103'22390 

Stempel, Gummi 
und IMelall 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

HOLZ- 
VERKLEIDUNG 

für Sie importiert. 
AMERICAN 
WHITE OAK 

Eiche in sehr guter 
Qualität, der man an- 
sieht. daß sie aus grö- 
ßeren Stammdurchmes- 
sern erzeugt ist als un- 
sere Eiche. 

Preisgünstig ! " 
Mal ansehen I 

Unsere Muslerausstel- 
lung ist sehenswert. 

DHa SCHNEIDER 

Sperrholz. Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Induslrieslraße 
Tel. 06103'B5061-63 
Mo-Do 7-12, 13-1faUhi 
Fr 7-12, 13-16 Uhi 

Fiat 850 Sport 
Bj. 1969, 63 000 km, 
VB 2800 DIVI. zu verkf. 

Telefon 22588 

Tausende 
Jeans aller führenden Marken 

in aktuellen Qualitäten, 
Formen und Farben. 

Ein Besuch bei uns lohnt sich, 
schon der Auswahl und 

des Preises wegen. 

Sprendlingen 
Dieselstr«6e 8. beim Kau 

Heimschreibarbeit 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u. mehr. Inform. grat. 

WERBEDIENST 
7141 Bellstein, Postf. 44 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 061 03/734 80 

IHRB VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Hans-Jürgen Damaschke - Brigitte Damasclil<e 
geb. Nazarenos 

Langen, Fabrikstraße 9 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 10. April 1976 
um 15.00 Uhi In der Stadtkirche in Langen statt 

J 

Für die vielen Gluckwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Seligenstadt 
Am Breitenbach 12 

Knill Heil und Brigitte Heil 
geb. Hödl 

Jahrgang 1911/12 

Goldene Konfirmation 
9.15 Uhr Treflen vor der Ev, Stadtkirche 

11.30 Uhr Toten-Ehrung am Ehrenmal 
aul dem Friedhof 

12,30 Uhr Gemeinsames Mittagessen 
in der TV-Turnhalle 

16.00 Uhr Gemeinsame Kaffeetafel 
in der TV-Turnhalle 

anschließend gemütliches Beisammensein 
Wir bitten pünktlich zu sein. Der Ausschuß 

Praxis Dr. med. H. Kropf 
Facharzt für Chirurgie 

Durchgangsarzt 
6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 16 

geschlossen vom 14. April bis 7. Mai 
Vertretung: 

Dl Bergerhof. Dreieichkrankenhaus, Langen 

Dr. F. SCHWARZ 
TIERARZT 

Telefon Langen 2 37 03 

PRAXIS GESCHLOSSEN 
vom 14. 4. bis 2. 5.1976 

Wieder Sprechstunden ab 3. 5. 76. 17 Uhr 
Vertretungen: 
Praxis: Dr. Genieser 

Fleischbeschau: Herr Handler. Offenthal 

Dr. med. G. Hanke 
Ärztin lür Allgemeinmedizin 
Annastraße 2 

Praxis geschlossen 
vom 10. bis 17. April 1976 

Vertretung: 
Dr. Kober, Dr. Streck, 

. Dr. Otto bis 14. 4. 1976 

Praxis Dr. Christ 
Nieren- und Blasenleiden 

Mühlstraße 1 

Sprechstunden: 
Montag bis Freitag von 8-11 Uhr 

und 16-17 Uhr 
außer Mittwoch 

Praxis Dr. med. K. Jork 

vom 14. bis 21. April geschlossen 

Vertretung: Dr. Streck, Telefon 2 26 16 
Dr. Kober, Telefon 2 37 97 

Praxis Dr. Wilkens 
Langen, Elisabethenstraße 7 

Praxis geschlossen 
vom 14. bis 24. April 1976 

Vertretung haben alle Langener Internisten 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM ISO,—, Transport frei. 
Polsteret Nlicov, 6000 Frankfurt/M., 
RoBdorfer StraBe, 14a, Telefon 44 08 18 

ALARMANLAGEN 

1 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohhüte 
PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Rul 48 08 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheenstr. S-M 

Immobilien 

Renterin sucht 
2"«-Zimmer-Wohnung 

in Langen. 
Off.-Nr. 622 an die LZ 

MÖRFELDEN 
2'/s Zimmer 

Dachg., Kü., Bad, Tel, 
Gart., Keiler, ZH Ende 
Mai Anf. Juni zu verm. 
Miete 270,— • 80,— Uml. 

Tel. 06105 1543 
ab 17,00 Uhr 

Alleinstehende Frau mit 
2 Kindern sucht preis- 
v/erte 

2"s—3-ZI.-Wohnung 
(auch Altbau möglich) 
Raum Geschw -Scholl- 
Schule. 

Telefon 22797 
von 8-12 Uhr 

Bildschöne 
2-Zimmer-Wohnung 

in nur 4-gesch. Bau, in 
ruhig., äußerst verkehrs- 
günstiger Lage von Lan- 
gen, Bj. 74, ca. 72 qm, 
105 000 DM. 

Redlln-Immoblllen 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Tel. 06103/72430 

Suchen lür Mitarbeiter 
2—3-Zi.-Wohnung 

in Langen. 
Fa. Scandecor 
Telefon 23081 
App. 240 -I- 241 

Herrliche 
3-Zi.-Eigentumswohng. 

in Dietzenbach (nicht 
Stadtzentrum) in bester 
Wohnlage, 3. O.G. in 
6—Bgeschoss. Bau, ca. 
84 qm, für DM 96 000,-, 
kompl. Küche, Geschirr- 
spülmaschine, bis zum 
Boden reichende Fen- 
ster, Themopaneglas, 
Loggia, Lift, Bus- und 
Einkaufszentrum 3 Mi- 
nuten, wegen Auswan- 
derung zu verkaufen. 

Rediin-immobiiien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Tel. 06103/72430 

Dipl.-Psychologin sucht 
für Praxis In Langen 

2'/« Zimmer m. Toilette 
oder 

3'/» - 4 Zimmer 
komplett, möglichst Alt- 
bau. 

Tel. 2 95 32 bis 16 Uhr 
und nach 20 Uhr 

Möbliertes Zimmer 
mit k. u. w. W., Hzg., in 
Bahnholsnähe sofort zu 
verm. Keine Ausländer. 

Telefon 22648 

Möbliertes Zimmer 
mit fl, warm und kalt 
Wasser ab 15. 4. 1976 
zu vermieten (keine Aus- 
länder). 

Nördl. Ringstr. 75 
1. Stock 

Gesucht wird 
möbliertes Zimmer 

mit Dusche und WC; 
Kochgelegenheit er- 
wünscht, in Langen. 
Miete bis 200 DM. 

Telefonisch zu errei- 
chen unt. Tel. 70 92 70 
von 8—17 Uhr 

Praktikant sucht 
möbliertes Zimmer 

für Mai und Juni, 
E. Behle, Nidda 
Tel. 06043'8575 

I-Zi.-App. Egetsbach 
5 Minuten vom Bahnhof, 
völlig sep., kompl. möb- 
liert, Kochnische, Dusche, 
Toilette, Balkon, Miete 
240.— ! 47,-«- Umlagen 
alles incl. 

Telefon (06103) 21603 

Kaufe v. Privat i. Langen 
Reihen- oder 
Elnlamliienhaus 

Verkaufe 
3-Zimmer- 
Eigentumswohnung 

im Neurott, 86 qm in 
dreigeschossiger, groß- 
zügiger Wohnanlage, 
Loggia 9 m lang, 2 WCs, 
Massivkeller = 20 qm. 

Tel. 06103 72206 

1-Zimmer-Wchnung 
Küche. Bad. teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

Älteres Ehepaar, Pen- 
sionär, sucht in Langen- 
Stadtmitte 

2—3-ZI.-Wohnung 
mit Bad, Hzg. in Mehr- 
familienhaus im 1. oder 
2. Stock (kein Hochhaus) 
zum 1. Oktober 76 oder 
später, Miete bis 500,—. 

Telefon 06194/63338 

1-Familien-Haus 
mit Büro oder Praxisanbau 
5 Zi., Kü., Bad, Ol-Zhz., 140 qm Wohnfl., 
Garage. Anbau ca. 65 qm mit angelegtem 
Garten v. 430 qm. Beste Lage von Langen. 
DM 250 000,-. 

Immobilien SICK, Groß-Gerau 
Telefon 0 61 52 ■ 45 82 

Spezialist für Umzüge 

Beratung und Angebot sind kostenlos 

(IIEIMRICH HSSGET 

6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

Helles, möbliertes 
Dachzimmer 

sep., lür DM 210,- von 
Privat zu vermieten. 

Telefon 42351 

S-Wohnungs-Haus 
in Langen, Bj. 73, beste 
Wohn- u. Verkehrslage. 
Mieteinahme ca. 2300,-, 
gute Kapitalsanlage. 

Rediin-immobiiien 
Liebermannstrafle 25 
6070 Langen 
Tel. 06103 72430 

Kleines Haus 
oder Wohnung 

(3 Zi., Kü., Bad) in Lan- 
gen oder näherer Um- 
gebung gesucht. Zuschr 
m. Preisang. erbeten an: 

Peter Tränkner 
Pestalozzistraße 2 
4901 Hiddenhausen 1 

Sehr schönes 
Reihenhaus 

in Längen-Neurott, Bau- 
jahr 71, ca. 120 qm Wfl., 
beste Wohn- und Ver- 
kehrslage, einschl. Ga- 
rage, DM 210 000,—. 

Redlin-Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Tel. 06103 72430 

Räume f. gewerbliche 
Zwecke, Büros od. dgl. 

zu vermieten. 
Altbau - parterre 
Langen, unt. Bahnstr. 
Nahe Kesslerplatz 

Größe: ca. 60 u. 70 qm 
bzw. 130 qm. 

Angebote unter 
Off.-Nr. 627 an die LZ 

Moderne Büroräume 
120 qm. in Langen, zen- 
trale Lage, mit Park- 
plätzen, ab 1. Mai 1976 
zu vermieten. 
Anfragen unter 

Telefon 21027 

Die richtigen Schuhe: 

für Ihre Einlagen in : 

großer Auswahl bei: 

/chuh- Iföbl^ 
LANGEN BAHNSTRASSE 27 J 

Suche dringend 
Garage 

in der Nähe 
„Im S i n g e s " 

Telefon 2 96 34 

Suche dringend 
Garten. 
Telefon 79269 

Bauplatz 
In Langen oder Egels- 
bach dringend zu kau- 
fen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 623 an die LZ 

Nr. 29 I. ANOENKR ZGITONG Kje .üiK. den 9. .'Ni)! !! IflVR 

Tierheim ist keine „Katzen-Vergasungsanstalt 

Verein Tierheim Dreieich weist Vorwürfe zurück 
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„Holt Eure Katzrn aus dem Tierheim, dort werden sie RCtötet!" Mit dlr.ser AuTfordorunR 
sollen sich Mitglieder des l.anRener Tierschutzvereins an die Bevölkerung gewandt haben, 
Worte wie „Katzen-Vergasungsan.stalt" sollen gefallen sein. Bürgermeister Hans Pfrommer 
als Vorsitzender des Vereins Tierheim Dreielch wendet sich scharf gegen derartige Unter- 
stellungen. Allerdings stellt er nicht in Abrede, daß ein einstimmiger Beschluß des Vor- 
standes besteht, nach Ostern die zur Zeit im Tierheim befindlichen 25 Fundkatzen einzu- 
schläfern. „Dies geschieht aber nur. um eine Katzenseuche größeren Ausmaßes zu verhin- 
dern". erklärte Pfrommer. 

Das Tierheim Dreieich wurde vor einigen 
•Tahren in Betrieb genommen. Sein Bau wurde 
aus einer zweckgebundenen Stiftung finan- 
ziert, die Folgekoslen tragen die Vereinsmit- 
glieder, zu denen zehn Städte und Gemeinden 
des Dreieich-Gebietes gehören. Diese Kom- 
munen legen jährlich einen Betrag von 
100 000 Mark auf den Tisch. Sinn und Zweck 
des Tierheinis ist es. aufgefundene Hunde und 
Katzen zu beherbergen, zu pflegen und wieder 
an Privatpersonen zu vermitteln. Zum ande- 
ren bietet man die Gelegenheit, Haustiere voi- 
übergehend. beispielsweise in der Urlaubszeit, 
gegen ein Entgelt in Pension zu geben. Mit 
den Hunden klappt Letzteres. Pensionskatzen 
.Tllerdings werden schon seit Jahren nicht 
mehr aufgenommen. Warum? 

Im Tierheim grassiert seit dieser Zelt eine 
Katzenkrankheit, der sogenannte Katzen- 
schnupfen. Die Krankheit wird von einem 
V'irus erregt, i.st nach dem derzeitigen Stand 
der Veterinärmedizin nicht heilbar, dafür aber 
sehr ansteckend. Die von ihr befallenen Tiere 
siechen dahin und sterben nach kurzer Zelt. 

Das bedeutet mit anderen Worten, daß jede 
Katze, die aufgefunden und ins Tierheim Drei- 
eich gebracht wird, zum Tode verurteilt ist. 
Da man keine Gewähr übernehmen kann, daß 
ein privater Katzenhalter seine Pensionskatze 
wieder gesund zurückbekommt, hat man die 
■Aufnahme gestoppt. Der Katzentrakt ist also 
nicht voll belegt und erfüllt seinen Zweck 
nur teilweise, andererseits laufen die aus 
Steuergeldern autzubringenden Kosten weiter. 

-Der Verein Tierheim Dreieich und eine An- 
zahl von Tierärzten haben schon alles Mög- 
liche versucht und auch ansehnliche Beträge 

aufgewendet, um der Seuche Herr zu werden. 
Aber alles war bisher vergeblich. 

Nach Ansicht von Fachleuten gibt es nur 
einen Weg aus dieser aussichtslosen Situation. 
Diesen Weg will man nun beschreiten und hat 

dies im Vorstand einstimmig beschlossen: Die 
zur Zeit im Tierhelm vegetierenden 25 tod- 
kranken Katzen sollen nach Ostern einge- 
schläfert werden. Danach wird der gesamte 
Katzentrakt einer gründlichen Desinfektion 
unterzogen, um den Virus auszumerzen. In 
einer Quarantänestation sollen später alle an- 
kommenden Katzen beobachtet werden und 
erst nach Anweisung eines Tierarztes in den 
Katzentrakt kommen. Das betrifft dann Fund- 
liere und Pensionskatzen. Nur so könne man 
die Seuche in den Griff bekommen. 

Eine geringe Chance gibt es noch für die 
derzeitigen Bewohner des Katzentraktes. Tier- 

arzt Dr. Genieser will i'incn Ici/ti it \'i i...iich 
unternehmen, der sich .•ilii-rilinjis tiur .i.i.' -nl- 
ehe Tiere besehränkt. Ihm rii-nrn die Krki.'ii- 
kung noch im AnfaiiKs-ladiiim i.«! iiiul . me 
Chance zur Heilung gesehen wird, Dirvi 1 i re 
will der Arzt ansehließend — .sollli'ii s:( se- 
sund werden — selbst wcitervcrmitleln 

Angeblich gibt es einen Impfstiül mTii nticn 
K;it/.ensclinupfen in den USA. Er ist .iller- 
dings noch nicht erprobt und kann nur nher 
die Schweizer Vertretung der Firma einm lulirt 
werden. Dies wiederum macht eme Gem l.nii- 
Rimg des Gesundheitsministeriimis in .Stutt- 
gart — als dem angrenzenden Einfuhrland — 
erforderlicii. was ohne Prüfung unwal.r- 
seheinlich ist, daß diese Einruhrerlaiihni"- cr- 
tfjilt wird. 

Bessere Busverbindungen gefordert 

Müde Tom Mausen Foto: Jorde 

Für den Ausbau der Busverbindungen zwi- 
schen den Städten und Gemeinden des Krei- 
ses Offenbach einer.seils und den Städten Of- 
fenbach und Frankfurt andererseits haben 
sich die Mitglieder des Unterbezirksvorstan- 
des der SPD Kreis Offenbach und des Bezirks- 
vorstandes der südhessischen SPD ausgespro- 
chen. Bei einer gemeinsamen Sitzung der bei- 
den Gremien konnte der stellvertretende Un- 
terbezirksvorsitzende Gustav A. Koib fast den 
kompletten Bezirksvorstand begrüßen und für 
die Gelegenheit danken, spezifisch Offen- 
bacher Probleme dem Bezirksvorstand vorzu- 
tragen. 

Der stellvertretende Bezirksvorsilzende der 
SPD He.ssen-Süd. der Landtagsabgeordnete 
Gert Lütgert, erklärte bei dieser Gelegenheit, 
daß sich der Ausbau der S-Bahn im Raum 
Offenbach (Stadt und Kreis) aufgrund der 
Finanzknappheit in naher Zukunft nicht ver- 
wirklichen lassen werde. Deshalb, so Lütgert, 
„müssen wir uns zunächst vorrangig auf die 
Verbesserung der Busverbindungen konzen- 
trieren" Er kündigte an. daß die Mitglieder 
des zuständigen Arbeitskreises der SPD-Land- 
tagsfraktion zusammen mit den sozialdemo- 
kratischen Landtagsabgeordneten aus dem 
Offenbacher Raum in den nächsten Wochen 
Lösungsmöglichkeiten für die Probleme des 
öffentlichen Personennahverkehrs in der Re- 
gion Offenbach erarbeiten werden. 

Weitere dringende Probleim. die .seilen.'^ des 
Unlerbezirksvorstandes voic.ebracht wurden, 
waren vor allem die Schiilsituation im Krei.s, 
wobei die umgehende Healisierung der r",c- 
•samtsehul-Projekte Dietzenbach unt! Neu- 
Isenburg als erste Priorität genannt wurden. 
Scharf kritisiert wurde von den Kreisveitrc- 
tern das unveränderte Beharren seitens des 
Landes (Wirtschaftsniinisteriunn auf dem 
Standort Mainflingen für die .Sonderniülld'po- 
nie: Weder seien ausreichend Allerniitiv- 
standorle untersucht worden, noch könnten 
die mangelhaften Unterlagen für das Pliuifest- 
stellungsverfahren akzeptiei t werden. 

Veredlungslehrgang 
Am kommenden Samstag, dem 10. April, 

findet im Auftrag des Kreisverbandes Offen- 
bach a. M. der Obst- und Gartenl>auven'me, 
in Hausen Kreis Offenbach ein Veredlungs- 
lehrgang an Obstbäumen und Beerensträu- 
chern statt. Treffpunkt ist an der Kleingar- 
tcnanlage. Der Lehrgang beginnt um 9 Uhr. 

Den Lehrgang leitet Gartenbau-Ing. G. 
Steinbauer, Leiter des Lehr- und Versuchs- 
gutes für Wein- und Obstbau in Groß-Um- 
stadt. Alle Gartenfreunde und Interessenten 
sind hiermit dazu eingeladen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

'.v.v.v.v.v.v.v.v.v.v.wiwiwwiwi'w 
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SrharhaufRahr Nr. 15 
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Ks bedeuten: a) Ordensfieistlidicr, b) Flud 
in Spanien, c) Anspradie. d) Stadt In lloliand, 
e) Aufßabe, Leilßedanke, f) Abk. f. Mittel- 
alter, R) wcibl Figur a. „Tiefland", h) Kanton 
in dei Sdiweiz, 1) menschcnfresacndci Ric.se, 
k) Wurfspicll, 1) Sinnesorgan, m) nordisdie 
(iottlieit. X Tempel der Athene auf der 
Akropoli.s. 
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Zillili'niiitsel 
Die Zahlen sind duieh Itui ^ t'iln n 7ii ei .1- 

/'■n. Dabei tiedeuten ßleiehe /.aliieii f'.ic.i';* 
liudislabfii. 

1. 18 5 .1 1.') 7 
Trinktiediirfnis 

2. 11 ir> ti 1-1 17 
/.ulluelits.sUltteii 
ir. IC) 11 10 7 
Sehift ;rippe 

I. H 1 9 17 
Strom m Fiankieicli 

S. !» 2 i:} 17 .t 
Uienenziiditer 

fi. 17 11 !l II ir> 
bibl. Prophet 

7. 12 11 IB 17 10 
Teil eine.s deiitsriien Hunde.ilaiul i 

II. 17 ;t 11 7 I 
Mu.sp fler IjebesdichlunR 

fl. IS 7 11 5 12 
feinster Sehmutz 

10. 8 17 :i 18 n 
ital Komponist zui /eil WaRiiers 

11. 17 2 11 9 II 
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Teil der IleiziinßsanlaRe 

i:t. 12 11 6 17 :i 
Angeh. eines deutschen .Stammes 

11 1 10 13 17 14 
Verwandter 

13. 7 114 5 15 
bolanisdicr Name für Eibe 

Die Anfangsbudistaben von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine heule unbekannte 
Op?r von liidiard Wagner in zwei Wörtern. 

M Iii in diri /.iU;i'n KontrollslellunK; WeiU 
Ka!) Da/, S(:t, fl. Reil. (Ii) - Schwarz: 
Ki'il !•:{ (Hl 

ICätselKicidiuiig 
(irstidil wird x 

(a b) I (c d) I (u - l) t (ß - h) - x 
Ks bcdeuteii a) Gebirße in Innerasien, bi 

altfranz. Spiclinannstied, c) Stadt in Marokko, 
d) nialailsdie Aniede f Herr, e) Nbtt d Saale 
au-: <1(111 Hai/, D feierl Gedicht, g) spärlidi 
iliellen, h) Kluß in F.nßiand x =• ein Fieber- 
lieilmittel. 

Im lliinfiiimiirchcn 
Vun (Uli nachstehenden Wortern Ist der 

Aiir.inß:budistabe zu streichen und dofüi ein 
aiiilerer Rndbuchstabe hinzuzufüßen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hänßten Buchstaben nennen dann den Aus- 
druck für unseriöse Baufirmeninhaber; 
Blau - Star - A.sche - Wal - Pech - Grob 

Este - Weib 

Aiifliisiingcn aus diT vorigen Nummer: 
8knn(linavi«riirs Kreuzworträtsel: 

- P 
G A 
0 R 

A - 
N K 
U 
S 
S 

N 

N N 
- T 

B 
U 
I - 

INN 
E - 

C 
E laistlKCs 

rolente. 3 
Silbrnrälsel: 

I S 
H - 
- G 
V A 
- L 
T A 
I N 
T - 
E L 
Ii - 
- S 
T I 

E 
Sturmlaterne, 2 

Radar. 4. Innensladt, 5. Vorvi 

iiäUnis. 6. Zargen, 7. Binsenwahrheit, 8. Re- 
bus, 9. Einsdilag, 10. Türken, 11, Typenlehre 
= Spritzbreit, 

Worifraumente: M8ßig wird alt, zuviel 
stirbt bald. 

KomblnationsrAtsel: Hänsel und Gretel. 
äUbendoiiiIno: Notfall - Fallobst - Obstmus 

Musbrot - Brotzeit ■= Zeitnot. 
Zahlenrätsel: 1. Mali, 2. Unke. 3. Sufa, 4 

Trab, 5. Egil, 6. Ruhm, 7. Oper, 8. Halm, w 
Neid, 10. Enak, 11. Wein. 12. Esau, 13 Ro.t 
14. Type - Muster ohne Wert. 

Bchkchsufgabe Nr. U: 1 f7-f9tl Ubei 
rasdiend wird dadurdi ein Mattnelr g'- 
sAlossenl 2 gSxf6 e.p., Dfl-fSf 3. Kg4 hl 
Df5-h5 matt - Oder: 2. Kg4-h4, Dfl-hl ni:' 

iiiiiiniiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiHiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiHiiii 

Heiieves Allevlet 

Feine Ausrede 
Von I'eter W. Knuth 

E KiinslRewerklidi begabt ; 
iMiiii:iiiiiiiiiii:ii:iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:i 

Drum prüf Q 

Hill und Tom liebten beide dasselbe Miid- 
du-n. .Sie hieß Mary und konnte sich lange 
nicht cnt.scheiden. weldiein von beiden .sie den 
VorzuR Reben sollte, ilenn beide waren ßlei- 
dierniiißeii nett, liebenswürdig und verliebt. 
Eines Tiiges ntier traf sie dann doch iiire 
Wahl 

Sie ließ Hill komnicn. 
„Idi h.:ibe mich nun entschlo.ssen, wen von 

euch beiden ich heiraten werde", saßte sie. 
Hill konnte seine F.rrcgung kaum meistern, 
„Und", fraßte er atemlos, „wer ist der 

Glüel-.liche''" 
„Dein Freund ist es", gestand Mary. „Ich 

werde Tom heiraten!" 
Bill wurden die Knie weich. 
„Aber warum?" rief er enttiuischt. „Was hat 

Tom denn mir schon voraus? Sehe ich nicht 
genauso gut aus'" 

Mary nickte. 
„.la. du siehst ebenso gut aus", antwortete sie. 
„Und bin ich nicht genauso vermögend wie 

Tom'" 
...la. das bist du auch." 
„Und habe ich dir nicht ebenso kostbare 

Ge.schcnke gemacht wie Tom?" 
„Das tatest du." 

Referenzen 
Der sulir junge Mann wollte die sehr junge 

Dann' heiraten Als er das erstemal im Hause 
der laiiiftigen Sdiwiegerultern weilte, sagte 
der Vctei ziemlich ungehalten: „Du lieber 
Iii luiiel Sie wollen sdion heiraten? Wer und 
wa:i sind Sie denn? Haben Sie vielleicht 
irßeiidwelche Referenzen?" 

„Nein, Referenzen habe ich nidit". stotterte 
der junge Mann. „Dodi idi könnte Ihnen 
mein Itflztes Schulzeugnis vorlegen 1" 

Benno musterte seinen Freund. „Du siehst 
so bedrüdtl aus Kann ich etwas für didi tun"'" 

Manfred nickte matt „Du kennst dodi Inge! 
Sie madit mir eine Szene, wenn ich nadi 
Hause komme Einen Zettel hat sie mir in die 
Brieftasdie gesledtt und einen Knoten in.s 
Taschentuch gemadit Dennoch habe ich ver- 
gessen, das Auto aus der Werkstatt abzu- 
holen." 

„Ilm", machte Benno „Du wir^t alt." 
„Rohling!" stöhnte Manfred. „Hilf mir 

• • • / Von Kl:) Korn 

„Und stamme ich iiidil von einer eben.'^o 
guten Familie ab wie Tom''" 

„.la das ist auch wahr." 
„Würde ich dii demnadi als Ehemann nicht 

ebenso viel bieten können wie Tom''" 
„Das würdest du", nidcte Mary, 
„Dann", rief Tom verzweifelt, „erkläre mir 

bitte, was dich bewogen liat. nicht meine, son- 
dern Toms Frau zu werden'.'" 

Mary gat) Bill zum Abschied einen Kuß auf 
die Stirn. 

„Tom", sagte sie „hat mir für den Fall einer 
Sdieidunß mehr geboten als du'" 

lieber, eine plausible Ausrede zu finden. Du 
verstehst didi doch daraul. Vielleicht lasse 
ich mich auch wieder einmal anpumpen." 

„Werde nicht anzüglich", knurrte Benno. 
Doch dann legte er ihm den Arm um die 
Sdiulter, „Wenn du deine Frau beruhigen 
willst, dann streich dii übei die Stirn und 
.sage: .Entschuldige, idi bin in letzter Zeit so 
entset/lidi irrational' Du soll.^t sehen, das 
wirkt." 

Noch zweifelnd, öffnete er wenig später die 
Flurtür Inge hatte ihn schon erwartet. „Du 
kommst ohne Wagen''" Er senkte den Kopf. 
,.Fntschuldige" hauchte er, „ich bin in letzter 
Zeil so entsetzlich irrational." 

Inge starrte ihn an. Dann schluckte sie. „Ich 
habe ia immei gesagt, du sollst nicht soviel 
arbeilen!" Sie nahm ihm die Tasche ab. ..Leg 
dich Rleieh ein bißchen hin. Du mußt dich un- 
bedingt schonen Der Wagen hat Zeit " Sanft 
stridi sie ihm über die Stirn ... 

.•\m andern Morgen, als Manfred vor der 
.SchalTnerin stand, merkte er, daß er sein Porte- 
monnaie vergessen hatte „Ich habe kein Geld 
bei mir", sagte er verlegen, „Und wir haben 
keinen Nulltarif", sagte sie streng, „An der 
nächsten Haltestelle müssen Sie aussteigen." 

„Entsehiildi.gen Sie", stammelte er, „aber ich 
bin in letzter Zeit sctireckllch irrational." 

„Ach so", erwiderte die SchafTnerln. „Nun, 
notfalls kann idi ja das Fahrgeld auslegen ..." 

Um T.ehn Uhr ließ ihn der Chef zu sich kom- 
men. „Ich warte noch auf den Briet an Storm 

Co." Manfred ruckte zusammen. Er hatte 
verge.ssen, ihn zu diktieren, 

Manfred fuhr sich über die Stirn. „Ich bin 
in letzter Zeit so unglaublidi irrational", sagte 
er heiser, 

„Na. d:inn diktieren Sie ihn nur gleidi", 

*Aju. Untitz, 

• „ ... hatten 'ue tolle Tarty gestern!" • • 0 

meinte der Chef direkt freundlich. Und als ei 
das Zimmer verlassen hatte, sagte der Chef 
zum Prokuristen; „Der Mann ist total über- 
arbeitet." 

„Vielleicht sollten wir ihn mit einer zwei- 
ten Stenotypistin entlasten", überlegte der 
Prokurist. 

Auf dem Heimweg begegnete Manfred 
Benno. ..Hallo, alter Freund I Alle» gutge- 
gangen?" 

„Wie am Sdinürchen!" 
„Fein. Manfred I Leider geht's mir nicht so 

gut wie dir. Ich bin abgebrannt, und du hast 
do^ nicht vergessen ..." 

„Entsdiuldige, Benno", unterbradi ihn 
Manfred und strich sidi über die Stirn. „Idi 
bin seit einiger Zeit entsetzlliäi irrational!" 

Zum Schmunzeln 

Erfladerisdi 

Schöberl liegt in den Federn. Mitternacht 
Ist längst vorüber. Da läutet jemand wie be- 
sessen an der Hausglocke. Schöberl springt 
aus dem Bett, reißt das Fenster auf und schaut 
hinaus: „Was ist los?" 

Der unten hat es eilig: „Bei Ihnen steht ein 
Fenster offen!" 

„Weldies denn?" 
„Das, aus dem Sie heraussehen?" 

* 
„Nun, Herr Piefke, v.-ie sind Sie mit Huer 

Neubauwohnung zufrieden''" 
„Zufrieden"' Ver/wi feit Bind wir!" 
„Aber warum denn?" 

„Weil sie ein feudiles Loch ist! Sie ist so 
feudit, daß wir am Bildsdilrm unseres Fern- 
sehers einen Scheibenwischer anbringen las 
sen mußten!" 

* 
„Wo warst du denn so lange'"' 
„Ein Mann hatte zwanzig Mark verloren 

Ich half ihm sudien." 
„Mit Erfolß''" 
„.Nein, er fand sie!" 

* 
„Ich möchte einen Bleistift." 
„Hart oder weidi '" 
„llartl Ich will Mahnungen schreiben." 
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Gedenkblätter und Flaggenbogen 

Ausp;iel>i('es .Iiibiliiiinispro^'nuiini der VoreiniRlen Slaiitcn 

Grünen Sfar rechtzeitig erkennen 

Anläßlich des '200. .lalii estaßes der 
JhiiibhiinßigkeitserkUiruiig i i.mIi« i- 
neii in den USA zahlreidie Geili nk- 
Busgaben. So gelangen zur liibi- 
rtiiinisaiis.ileiliinR INTF.HPilll in 
i'iiila'lelphia vier Geniiiklereproduk- 
liiwien an die .Sdialler. Sie sind in 
Bliiekform gehalten mit jeweils fünf 
fi"'i.iiistrennliaren Marken. Al.^ Illu- 
Etration dienen „Kapitulation von 
fconiwalliB" und „UnabhünRigkeils- 
«rkliirunß von l'hiladeliiiila", beides 
Arbeiten von .lohn Trumbull, „Wa- 
shington überquert den Delaware" 
von Emanuel I.cutze aus D( utsehland 
und „Washington inspiziert seine zer- 
luinple Annee bei Valley Forge" von 
William H. Trego. Druck: GITset mit 
St ichlief. - Der Gesamtpreis aller 
vier HlUtter beläuft sidi mit 5 x 1.3.5 
X 18,5 X 24 und 5 x 31 Cents auf 4,30 Dollar. 
NocJi kostspieliger ist der ?'laggenbogen mit 
tleiiien 50 Werten zu 13 Cents. B^r führt die 
Flii;!gcn aller Bundesstaaten und Territorien 
in der Reihenfolge ihrer Aufnahme in die 
pnioii von Delaware Ijis Hawaii auf. Ein wei- 
teres Vorhaben scheiterte am Einsprudi der 
amerikanischen Philatelisten. Hier sollte die 
Unabh!lne'''':ritserkliirung vom 4. Juli 1776 

.iii;i.sciius aus Luxemburg 
Fiindgegenstäiide 

aus mei'owingisdieii 
und fränkisdien Grü- 
bern stellt das GroB- 
herzogtum auf lelncr 
Kulturserle 1978 vor. 
Es handelt sich um 
eine Goldscheiben- 
nbel mit Edelsteinen 
aus einem Prinzen- 
ßrab in Grevenmadier 
(unser Bild), um einen 
.Sturzbecher aus dem .T-r-TT.»-. j g Jahrhundert, 

einen Knickwandtopf mit Rädchenverzierung 
aus einem frankengrab in Kehlen und eine 
fränkisdie Goldmünze aus dem 7. Jahrhun- 
dert. Dax Stück prägte Meister Ursolenus im 
tranzosisdien Rodez. Werte zu 2, 5, 6 und 12 
tranken in vierfarbigem Ätztiefdruck 

ii. 

komplett auf einem Bogen mit .32 M.iiUrn 
wiedergegeben werden. 

Streifzug durch Kopcnliagcn 
Dänemark fülirt 

mit vier Sonder- 
marken in ver- 
schiedenen Partien 
seiner Landes- 
hauptstadt Ko- 
penhagen. Berück- 
siditigung Hnden 
dabei Innenstadt 
mit alten Fach- 

werkhäusern, Blick vom Kunden Turm über 
die Dächer zu Rathaus und Dom, hohe Halle 
des Hauptbahnhofs und Hafen mit altem 
Packhaus und dahinter Turm der Erlöier- 
kirche. Werte zu 60, 80, 100 und l.'iO Ore «uf 
Fluoreszenzpapier. 

Färöer ab 1.4. mit I'osthoheit 
Am 1. April 1976 erlang- 

ten die zwischen Sdioltland 
und Island gelegenen und 
zu Dänemark gehörenden 
FBröer-Inseln Ihre postali- 
sche Hoheit. Aus diesem An- 
laß verausgabten sie am 
selben Tag drei Sondermar- 
ken mit Boot. Flagge und 
Briefträger. 

200 Jahre Burgtheater 
Mit einem Gedenkblock vom 8. April 

feiert Osterreich das 200jährige Be- 
stehen de« Burgtheaters. Zwei Mar- 
ken zu je 3 Schilling daraus veran- 
schaulichen altes Gebäude und nörd- 
lldie Feststiege aus dem neuen. Format 
130 X 6U mm, Auflage 3,45 Millionen. 

Ah Brunen Star tClunKnml In- nriiii ( man 
ttllc /lii(;eii/crniiJcJiei(eii, liei deni n <l. r Aiiyrn- 
iiinrndriirk lihrr das vniii Aiitjf rfrtranliihe 
Mul) gestciiivrt («(. M.l dci.i ItUiUlrnrL linl 
diese Kranl;lu il nichtn m Inn. Auih das ye- 
snnde Auge Iwl einen Druck, der hoher nh 
der l.iijldnick im und dnditrth enl.ile)il. tla/l 
eine irä/lrinf Flüsnifiieu im Ani/eniniiern 
dauernd uehildet luird und dunli feinste Kn- 
nülrhett uns dem Aiiqe in den lllutnlrain ali- 
»ic/.ert. 

Wenn dieser Ahfliifl vcrlef/i u-ird. sleiul 
de,'iJirjI() der Augcninnrndrurl. /Iri iiesleif/rr- 
teni At'fjenintirndniek sprirhl mim von yrünern 
6'((ir iidcr tllaiikom. 

l^''r lioininte Aiiifeuinnemlriui: tifyt 
Sihen 20 und ',!() min Hg. Niehl jede yeriny- 

UNSER 
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fiigiye Überschreilung des oberen Grenzwer- 
te» iut aofjleich al» Krankheit zu bezeidmeM, 
der Übergang zwischen Gesundheit und Krank- 
htit ist fließend. Man kann fuif den Fingern 
nld»t /ji/ilen, ob der Augeninnendrudc ciri 

er/idhf «nd empfindet nuch keine 
Schmerzen dabei. Der Arzt kann den Augen- 
innendruck sehr pin/arh und schmerzlos T/iif 
einem feinen Instrument messen, mit dem er 
das Atige berührt. 

Über einige Formen des grünen Stars sollte 
auch der I,aie Bescheid wissen, um steh Tedi(- 
zeitig in «ugenärzfüche Behandlung zu be- 
gehen : 

Viele Augenkrankheiten haben als Neben- 
wirkung oder Spätfolge eine Steigerung des 
Augcninnendrucks. Diese sogeyiannte sekun- 
dären Glaukomformen können durch die ur- 
sprüngliche Augenkraiikheit unbemerkt blei- 
ben. Bei jeder Augenkrankheit oder -i;erlel- 
zung sollte man deshalb den Augenarzt auf- 
sudien. 

Bei Säuglingen oder KiciTikindern komm* 
eine Form de» grünen Star» vor, die tich in 
zeitweiligem Trübwerden der Hornhaut, spä- 
ter in dauernder Trübung und Vergrößerung 
de» vorderen Augenab»chnittes zeigt. Wenn 
die Eltern «Ich also Über die „schdnen großen 
Augen'* ihrer Kinder betonder» freuen, toll- 
ten sie daran denken, daß dies vielleicfit das 
Zeichen einer zur Erblindung führenden 
Augenkrankheit sein kann und die Kinder 
von cinewi Auucvar.":! untersuchen lassen. 
Man kann auch ^ei Kl^instt^^ndern bereite 

dm Aiiij.- • ndrt.ih in Nurho-ic messen uml 
(/'" -f f/if» Kranhiictt tcciti-ntiri vr'rnuen. 

l-.mc dramalisdi vi rhnifondc horm des gru- 
neu Stnrs n-t das saficnanntr niuli' <llniif;<tm. 
Ilicyfffi I.tinti ans heiterem ffntnncl nmcr- 
hall) von u)cnigen Stunden tler Augen nvi'n- 
druel: auf sehr hohe Wette unyteigen Fm.t 
inniii f e'iif)fivdrt der Krauke heftige Sih -irV' 
7en nn Aurie oder Jn der ganzen Kopfsriir, 
(Up .siHi J)j.s ^ur Ohelkvit und vin hlri)7rvhrn 
.steige) n löitUfu /)jp Seharliurje ilea Aut,es 
tst JHi (ik}itrn Anfall hernhtiewt t //-filM'! 
isf sofortige inehiirrdU'he Ih'hnudhnut nötig, 
da Erfdindung »nj." rhn/'» y. > • ■ ■. /. Tnffeu 
rlnfrt'ff» knim 

Die htiitflgste honu di*^ ifii-n-,: S'tn t.l 
besoiiders }teuntue}:iseh, n eil ste jahrelang 
ohne Seh nierceu oder .Sehveisehleehferunn 
t)der sonstige eiudenlige Zeufn'it i'VTlhuit Dw 
Krankheit kannnt nur selten hi .A'fir ton 
20 bis -/O Jahren voi und u nd vun devi 
f.cbeusjahr viel hüufiget !)n men roii 
der Krankheit nichts y.pürt. <nl}te imin »r-n- 
dejtcns mif 40 Jahren (uingiicfist nue}i v.7jori 
früher) beim Augenarzt den Atigen'nnri'driH k 
7«e.s.sf'» lassen, hcsondets in den 
stunden. Auch bei jeder Ifrdlcuhe^it: ■ ' > ffj 
oder Hrillenkoutrolle sollte man beim Augei, 
ar/t den Angeninnendruek p'p-vm Inr^"^ t u» 
grünen Star atiszufdilieflen 

Gegen alle Formen des giune/i Siai. gihl 
es genügend Medikamente Falls diese viffif 
ausreichen, kann eine Operation eru^ngen U" i - 
den, die dann in den weitaus meisten FilU- n 
den Augeninnendruck zeitlebens nonunlisiert. 
Eine Erblindung an griinem Star tst tvrhf 
nötig, wenn die KrankheH rechtzeitig «r- 
f:annt mlrd. Prof Dr. nr d 

Dicke sollen viel trinken 
Dicke, die sdilank werden wollen, sollen v^ l 

trinken. Zu diesem überraschenden Ergehn.s 
kam jetzt der londoner Gastrologe I)i I, 
Hunt In einer Untersuchungsreihe, deren lOr- 
kenntnisse er bei einem Internationalen Kon- 
greß über Erkrankungen der Magen- und 
Baudispeicheldrüsen vortrug Hunts For- 
schungsergebnisse beruhen «uf der Erkennt- 
nis, daß Nahrung, die ohne Flüssigkeit ein- 
genommen wird, relativ sdinell vom Magen 
in den Darm gelangt. Dadurch entsteht in 
kurzer 2eit erneut ein Hungergefühl. Dagegen 
sorgt Flüssigkeit dafür, daß die Nahrung 
länger im Magen bleibt. Die Sättigung hält 
also bei einer Nahrungsaufnahme zusammen 
mit viel Flüssigkeit wegen der verlangsamten 
Verdauung viel länger an. Dicken Mensdien 
rät der englisdie I^rofessor, viel kalorienarme 
Flüssigkeit beim Essen zu sldi zu nehmen - 
auf keinen Fall also Wein oder Bier. Auf 
diese Wei.se könnte innerhalb weniger Mo- 
npte eine Gewiditsabnahme von mehreren 
Kilogramm erzielt werden. 

Bin Sehlff namens Ibiel^e 

 ROMAN VON DQROTHYQUENTIN 

Copyright by Hiuner, Reinbek (Bz Hambiiig). durch Verla« v. Graberg & Görg, Frankfurt (M.) 
(X"!. Fort.setzung) 

Die Luft war berauschend wie Wein, sUIJ 
und unendllrh würzig Es dauerte nicht lange, 
da war Neil eingeschlafen sicher in Ihrem 
Arm ruhend Stella blickte zum Fenster hin- 
aus, überwältigt von der Schönheit der Berge, 
erschöpft )edoch von der langen Unterredung 
mit Florence Rellmore. Sie ahnte nicht, daß 
die stille Trauer auf ihrem Gesicht der alten 
Dame mehr verraten hatte, als Stella selbst 
Dreiszußeben bereit war. 

Was sie am meisten quälte wai Martins 
Verhalten Auf ihre Frage hatte Florence Bell- 
more zugegeben daß sie die Sache mit ihm 
besprodien hatte und dann halte sie gleich 
Antwort aul die zweite nodi nldit gestellte 
Frage gegeben ..Er hieß meinen Plan gut. 
Wahrscheinlich tut es ihm leid, eine so tüdi- 
tige Schwester zu verlieren aber schließlich 
Ist er ein erfahrenei Mann, dei die Welt kennt 
und weiß, was eine soldie Chance für dich be- 
deutet " 

Em Mann, der die Well kennt, . und er 
halle Ihr beim Abschied sozusagen geraten, 
mit beiden [fänden zuzugreifen und zu hallen, 
was sich ihr botl Wenn er auch nur je einen 
Funken Liebe füi sie empfunden hätte, dann 
wäre Ihm dei Gedanke unerträglich sie bei 
Mrs Belimore In Au.stralien zu wissen, in 
einem der elegantesten Hotels der Welt! Wenn 
er mich liebte hatte sie voll Bitterkeit ge- 
dadil dann hätte er um mich gekämpft 

Statt des.sen Zum erstenmal hatte siesicii 
von Menschen verraten geglaubt, zu denen sie 
sich hingezogen gefühlt 

Martin und Florence Belimore - sie glaubte 
sie vor sich zu sehen wie sie übet ihr Schick- 
sal berieten warum wai Marlin nicht auf- 
gesprungen halle gesagt Mrs Belimore. was 
Sie Stella da bieten ist sehi verlockend aber 
idi liebe sie und wenn mich nicht alles täuscht, 
liebt sie mich Ihr großzügiges Angebot kommt 
zu spät' 

Oder hatte die kluge, welterfahrene Frau 
abgewartet. vj\c sich die Dinge entwickelten? 

21. Kapitel 
„Marlin'" Sie halte den Schrei ausgestoßen, 

ehe sie redil wußte was geschah und ihr Ge- 
sicht -itrahlle es sagte ihm alles, was er wis- 
S(-'ii wollte nui wagte er seinem Glück noch 
nicht zu trauen denn es schien fast unmög- 
lich, daß ein iunge> Menschenkind ein solches 
AngeimI aussehlug wie Florrie es ihr gemacht. 

Er nahm ihre beiden Hände, lächelte in ihre 
Augen und sagte: „Also Sie haben es gescham, 
sind sich selbst getreu geblieben bis zuletzt. 
Na. was macht der kleine Kerl? Komm her. 

mein Sohn' Rist ia ordentlich braun gewor- 
den. und gewachsen bist du audi was''" 

Das war st-in alter neckender Ton natür- 
lich, er machte sich über sie lustig. Ilir Ge- 
sicht erstarrte wurde kühl und unbeteiligt. 
„Neil hat es gut gefallen in der Stadl, aber 
nun freut ei sich doch, daß er seine Mammie 
wiedersieht. Wie sind Sie denn hergekommen? 
Idi denke Sie wollten zu Freunden auf dem 
Lande"*" 

„Da wai ich, aber Iris Ist ja störrisch und 
starrköpfig wie ein Mull." Da war wieder das 
versteckte Lächeln in seinen Mundwinkeln. 
„Sie hat doch tatsächlidi bei dei Agentur an- 
gerufen und nidit eher Ruhe gegeben, als bis 
sie meine Anschrift hatte was jedem gehei- 
ligten Gesetz Ins Gesliäit schlägt. Dann 
schrieb sie mir und lud mich zum Wodien- 
ende ein Erst voi einer Stunde erfuhr idi, daß 
auch Sie kommen würden." 

„Oh " Sie entzog ihm ihre Hände und ließ 
sie malt sinken „Das war sehr töricht von 
Iris! Sie hätte wissen müssen, daß Ihnen nicht 
daran liegt Schiffsbekanntschaften während 
des Urlaubs fortzu.setzen " 

Er konnte nicht antworten, da Iris und 
Perry zu ihnen traten lachend, strahlend 
glücklich daß ihr Plan so fein geklappt hatte 

„Stella. Liebes, Kleines, haben wir das nicht 
gut gemadit?" fragte Irl» und begriff nicht, 
weshalb Stella plötzlich so blaß wurde. „Mar- 
tin ist schlimmer als ein Dadis. der sich auch 
gleich in seinen Bau verkriecht wenn er 
Menschen wittert Kaum Ist das Schiff im 
Hafen, schon Ist et verschwunden und nicht 
aufzufinden Aber ich habe ihn überlistet, well 
Ich für uns alle ein schönes Wochenende haben 
wollte'" 

„Sei doch nicht so sentimental, IrU, das pal]t 
nidit zu dir" ladite Perry. ,Dles tat erst der 
Anfang und nicht das Ende aller Dinge. Wie 
wär's mit einem Drink Martin Stella?" 

Dann redeten alle durdieinander, als Perry 
aus einem silbernen Shaker Cocktalla ein- 
schenkte - der peinliche Augenblid< war über- 
brückt. Iris sah so glücklich aus, als sie nun 
Neil auf den Arm nahm, ihn Immer wieder 
küßte und zwischendurch fragte, ob es denn 
schön in der großen Stadt und t>el den Koala- 
bären gewesen sei. „Nun bekommst du dein 
Abendessen und dann stecke ich dich Ins Bett 
- weißt du, wie lange es her ist, seit ich das 
zuletzt tat?" 

„Bei wem schlafe Ich denn?* (ragte Neil 
und blickte von Iria zu Perry, von Perry zu 
Iris. 

„iju bekummst ein Zimmei ganz für dich 
allein, du bist doch jetzt ein großer Junge! 
Aber einen feinen Piüschbären haben wir für 
dich, den kannst du mit Ins Bett nehmen." 

Es war sein neuer Vater, der das sagte, und 
Neil schien einverstanden zu sein. 

Iris meinte: „Martin, willst du nicht Stella 
die Wasserfälle zeigen? Der Sonnenuntergang 
ist gerade die richtige Beleuchtung dafür, und 
bis ich das Abendessen bereitet habe, vergeht 
noch sliäier eine Stunde." 

„Kann Ich dir dabei helfen?" erk>ol sich 
Stella. Martin halte nidit gesagt, daß er gern 
mit ihr ginge, um Ihr die Wunder der Natur 
zu zeigen 

„Nein, heule abend habe ich Küchendienst!" 
erl<lärle Perry nahm die Gläser und ging in 
die Küche. „Ihr tiekomml sowieso bloß das, 
was man in Büdisen mitschleppen kann." 

Der sanllo Schimmer des Sonnenunlergangs 
lag auf ihrem hellen Haar, als sie mit Martin 
die steilen Wege hinaufkletterte. Er sagte: 
Mit den beiden haben wir etwas Merkwürdi- 
ges angestellt, Stella Iris hat sich ganz ge- 
wandelt und Perry scheint im siebenten Him- 
mel zu sehweben." 

„Sie sind nicht anders als sonst, sie sind 
nur giUcklichl" Ihre Augen brannten, denn 
um nichts in der Well durfte sie jetzt weinen. 
Ihre Stimme klang spröde, als sie hinzusetzte: 
„Eigenes Glück macht mandimal sehr ... .sehr 
töricht. Es tut mir leid, daß Iris Sie hat her- 
kommen lassen, denn auch ich wäre nldit ge- 
kommen wenn l(ii gewußt hätte, daß Sie ,.." 

„Sehr schmeichelhaft ist das nicht für mich", 
sagte er „Bin ich ein solcher Sklaventreiber 
gewe.sen. Stella'' War die Rei.se so sehrerk- 
llch''" 

„Nein - und das wissen Sie sehr wulil. Ich 
liet>e meine Arbeit, aber ich habe Verständnis 
dafür, daß Ihnen nichts daran liegt, mit mir 
auch nodi im Urlaub zusammen zu sein, wo 
wir doch die Helmreise audi noch gemeinsam 
machen." 

Ungläubig blickte er sie an - war es mög- 
lich, daß Old Florrie nicht zu ihr von dem 
großartigen Plan gesprochen hatte, den sie sich 
ausgedacht? Dann .. nein, jetzt galt es, auf 
den Weg zu achten. „Vorsiditlg, Stella!" 
- „Ich will, daß Sie glUcklicti werden!" 

Sie standen auf der schmalen eisernen 
Brücke, hielten das Geländer krampfhaft um- 
spannt Tief unter ihnen glschtete und 
schäumte das Wasser „Die Leura Fälle Stella, 
das Mekka aller Touristen, die nadi Australien 
kommen " 

Seine Worte verletzten sie. War das alles, 
was er Ihr zu sagen hatte? Wai er höflich zu 
Ihr, weil sie wie er Iris' Gast war? Unten 
stürzte das Wasser in zwei wilden Strömen 
über Felsenriffe und Klippen: an den Rän- 
dern standen Farne und saftig grüne Moose. 
Die letzten Strahlen der Sonne lagen auf dem 
Busch, in dem die satten Farben dei Blumen 
wie Edelsteine leuchteten Weit hinter den 
Wäldern türmten sich die Berge - weldi ein 
Anblick! Wenn man vergessen konnte, was 

Qtdit sein aurtte wenn man sicn aem Augen- 
blick hingab Nichts wai zu hOren als das 
Brausen des Wassers sie hätte glauben kön- 
nen, sie und Martin wären allein in dieser 
grandiosen Natur. 

Mit unsicherer Stimme sagt« sie: „Wir haben 
wohl Glüek daß heule keine Touristen hier 
•Ind." 

Auch er blickte in die tobenden Wasser nad> 
einer Stelle, wo sidi eine kleine Grotte unter 
überhängenden Farnsträuchern gebildet hatte. 
Er sagte „Das Ist der Märchenbrunnen oder 
die Zaubergrotte Man muß die Augen schlie- 
ßen und si(^ etwas wünschen Das geht In Er- 
füllung Aber Sie haben wohl keinen unerfüll- 
ten Wunsch mehr oder doch''" 

Sie schloß die Augen sagte todernst und 
mit zudcenden Lippen: „I(5i wünsche eine 
sichere und giücklidie Heimfahrt für die 
.Adelaide" und alle diejenigen, die ,,." 

Er unterbrach sie: „Aber Sie sind dann dodi 
nicht mehr bei uns! Hat Ihnen Mri. Belimore 
nl(Jit die Sonne den Mond und alle Sterne 
versprodien''" 

Sie öffnete die Augen blickte Ihn an nahm 
ihr Herz und all Ihren Mut in beide Hände 
und sagte: .O doch da.s alles hat sie mir ver- 
sprochen - aber das einzige was idi mir 
wünsche, war nicht darunter Martin," 

„Wollen Sie midi glauben machen daß Sie 
das alles zurückgewiesen haben? Florence 
Belimore ist eine sehr reiche Frau audi Sie 
werden es sein Sie liebt Sie wie sie nur ihre 
eigene Toditer lietien könnte, und ich weiß, 
daß sie sehr einsam Ist." Er hatte mit großem 
Ernst gesprochen. 

»Sie raten mir, das Angebot anzuneiimen? 
Haben Sie etwa gar Mrs. Belimore geraten, 
mir ein solches Angebot zu machen''" Sie war 
den Tränen nahe. 

„Ich will, daß Sie glücklich werden, und dies 
schien mir eine Möglichkeit, eine Chance, die 
kein Mädchen so leicht ausschlagen sollte. 
Stimmt es nicht?" 

Sie wandte sich ab und biidile in die schäu- 
menden Wasser. „Ich wußte nicht daß es mir 
erspart bleiben würde. da£ von Ihnen zu hören 
- ausgereciinet von Ihnen) Einmal haben Sie 
mir gesagt, ich sei eine tüchtige Schwester und 
hätte nicht das Recht, meine Fähigkeiten aufs 
Spiel zu setzen." Sie fuhr herum „Ich bedaure, 
gekommen zu sein; Ich bedaure doppelt, daß 
nicht nodi heute abend ein Zug fährt, mit dem 
ich zurückkann Bitte, lassen Sie mich vorbei, 
lassen Sie midi gehen!" Nun rannen die Trä- 
nen doch - Tränen des Zorns'' Sie wußte es 
nldit, 

„Stella - o Stella! Sollte idi von dir verlan- 
gen, daß du das Glück deines Lebens .aus- 
schlägst - bloß weil idi dich liebe?" 

Hinter den Bergen ging die Sonne unter; 
dämmeriges Dunkel senkte sldi Aber die tiefe 
Schludit. Langsam, ganz langsam wandte 
.Stella ihm das Gesidit zu, ein Gesicht, das den 
letzten Strahl der scheidenden Sonne aufge- 
fangen hatte. „Sag das noch einmal... bitte - 
sag es nodi einmal, Martin!" 

(Fortsetzung folgil 
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Bolzplatz am Schumacher-Ring kommt nicht 

f Die Sudio nach einem gceisjneton BdI/.- 
platz für vereinsfreie Fiiliballer geht weiter, 
nachdem die Mehrlieit dos Parlaments aul der 
letzten GomeindPvertretersit/.unR einen CDU- 
Antraß ablehnte, den vorhandenen Dülzpl ' 
am Kvnt-.Scluiinacher-Pinß in Ordnung /.u 
bringen. 

Durch den Bau der neuen Spi)rllialle, so ar- 
gumentieren die Christdemokraien. sei der 
Uolzplatz im Biiilil entfallen. Damil hallen 
alle diejenigen, die nicht einem Verein ange- 
hörten, aber trotzdem gern einer spüitliclun 
Hetiitigung nachgingen, die Möglichkeit dazu 
verloren, da kein geeigneter Platz melir da 
,sei. Der Platz am Kurl-.Scliuniacher-Hing sei 
in seinen^ derzeitigen Zustand' nicht benutz- 
bar, du er sich von dem angi enzenden SlDppel- 
aclter nur durcli zwei vergammeile Htosten 
tinterscheide. Mit einem relativ geringen Ko- 
stenaufwand. man denke an .5000 Maik, lasse 
sich dieser Platz herrichten. 

Herrn Kudoll l.olz, Niddaslr. 70, zum 74. 
und Frau Emilie Ilerbi^ii, Westendstr. 24. zum 
70. Geburtstag am 11.4. 
. Frau Elisabeth Kraft, Bahnstr. ÜB, zum 74. 
und Herrn Lorenz Schneider. SchulstralSe :1B, 
/Hin 72. Geburtstag am 12. 4. 
..Herrn Heinrich Werkmann. Niddastr. liS, 

zum 84. und Frau Katharina nüster. Nidda- 
slralle 76, zum 7;i. Geburtstag am 13. 4. 

tiie I-iZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Fllmabend 
im Naturfreundehaus 

e Heute abend um 20 Uhr findet im Natur- 
freundehaus ein Filmabend „Wandern und 
Bergsteigen in den West-Dolomiten" statt, 
wozu herzlich eingeladen wird 

Morgen um 13 Uhr treffen sich die Mitglie- 
der zum Arberlsdienst am Haus. 

Be.^^uch aus Langen wird an Karfreitag er- 
wartet. Der Ti-effpiinkt ist auf 14 Uhr lest- 
ßeset zt. 

Von der SPD wurde angezweifelt, ob die 
.'^.■r Botrag ausreiche, wobei man lüciil in Ali- 
redc> stellte, dal.i ein Bolzplatz wichtig sei. An- 
dererseits aber sei die Haushallslage zu an- 
ge.-pannt, um grölJere Summen für ein der- 
■ irliges Vorhaben auszugeben, was wiederum 
die CDU auf den Plan rief die kein Mini- 
Stadion mit Dusch- und Umkli'ideriiiimen ha- 
ben wolle, sondern lediglich einen Platz, auf 
dem man sich sportlich betätigen kiinne. 

SclilielJlich wurde von den Sozialdemokra- 
ten darauf hingewiesen, daß im Fliichennul- 
zungspUm für das betreffende Geliinde andere 
Vorstellungen beständen und man nicht für 
kurze Dauer einen Bolzplatz dort errlchlen 
könne. Man sei der Auffassung, dalJ man ein 
ßociRnotoros Golündo siicl\rii müsso. 

Die Abslimnuinj; ontschiod mit IB 
acht StimiTicn bol droi Knthiiltvinßcii goj»en 
den CDU-AntniK. Viele /iisehaiier hatten sieh am (lliunRsphilz des Vereins der 

iiml verfolgten Inleressiert die Vorfiiliriingen. 
Ilimdefreiiiide elnRefunclen 

Dienstregelung am Karfreitag 
und an den Osterfeiertagen 
beim Postamt Egelsbach 
Sehaltrrdiensl 

Am Karfreitag und an den beiden 
Osterfeiertagen bleiben die Sehalter ge- 
schlossen. 
/.ustellunK . . 

Am Karfreitag und an den Osterfeier- 
tagen ruht die Brief-, Geld- und Paket- 
zustellung. 
TeleRrammzustelliuiK 

An allen Feiertagen werden Tele- 
gramme zugestellt. 
ICIIzustellunK 

Am Karfreitag und Ostermontag wer- 
den Eilsendungen und Schnellpakete zu- 
gestellt. 
Briefkastenleerung 

Am 1«. 4. in7(> (Karfreitag) wie an 
Sonntagen. — Am 18. 4. (Ostersonntagl 
fir.del keine Kastenleerung stalt. — Am 
in. 4. lilVn (Ostermontag) wie an Sonn- 
lagen. 

Jubiläumsauftakt bei den Hundefreunden 

e Der Aullakt zum fiOjälirigen .lubiliiiim des 
Vereins der Hundefreunde Egelsbach ist ge- 
lungen. Am vergangenen Wochenende fand 
auf der Übungsanlage der Kreisgruppen- 
Weltbewerb der Kreisgrupi>e IV im Hunde- 
sporlverband Rhein-Main statt, /ahli'eiclie 
Zuschauer hatten sich eingefunden und sahen 
zu, wie rund 30 Hunde in 2(1 Mannschaften 
vor den Augen einer I'rüfungskommission ihre 
Fähigkeilen produzierten. 

Am Sonntagnachmitlag war die Entschei- 
dung gefallen. Sieger wurde die dritte Mann- 
schaft des Vereins der llundefreunde aus 
Offenthal mit 201 Punkten. Aul dem zweiten 
Platz landi'le die 2. Mann.schaft aus Klein- 
Krotzenbiirg ii. Dritte wurde die 1. Mannschalt 
des Hundesiiorlvereins /.i-llhausen nül 2ßK 

l'unklen. Erster lieigeordnelei Friedi'l Welz 
überreichle dem Sieg<'r den Ehrenpreis der 
Gemeinde Egeisbaeh, die Mannsehalt aus 
Klein-Krolzenburg erhielt den vom Ersten 
Kreisbeigeordnelen Wilhelm Thomin gesllt- 
telen Ehrenpreis. AiilJerdem erhielt jeder 
llundefülirer ein Geschenk des gaslgebenden 
Vereins. 

Für eine faustdicke Übi'rrasclumg sorgte der 
/i4injälirige Karlheinz Heilz aus Offenihal. 
Mit sein"m Schäferhund Sandor wurde er 
Bester unter den Teilneimiern. Er erhielt die 
hervorragende Punktzahl von tt2 Erstaunlich 
isl es, dal.l der .Junge erst seil vier Wochen 
mil seinem vierbeinigen Freiintl Irainierl. der 
jedoch folgsam wie ein .Stück .seines iMihicrs 
seine Übung herunterspulte, daß erfahr(-ne 
Hundezüchter ihre helle Freude hallen. 

Es bleibt beim Zuschuß von 5000 Mark 

CDU forderte das Doppelte für die evangelische Kirche 

Viele kamen zum »Tag der offenen Tür« 

Weltbekanntes Unternehmen zeigte sein Programm 

e Ihr zehnjähriges Bestehen aul deut.sciiem 
Boden nahm die Lennox GmbH im Gewerbe- 
gebiet zum AnlaiJ. der Fachwelt ihre erwei- 
terten Räume und ihr vergrößei tes Programm 
vorzustellen. Doch nicht nur Fachleute aus al- 
len Teilen Europas waren eingeladen, auch 
der Bevölkerung bot sich Gelegenheit, bei 
einem ..Tag der offenen Tür" am vergangi'nen 
■Wochenende einen Einblick in diesen welt- 
bekannten Egelsbacher Betrieb zu erhalten, 
wovon auch reger Gebrauch gemacht wuide. 
Freibier, gegrillte Würstchen und andere Auf- 
merksamkeiten. musikalische Unterhaltung 
durch die „Lennox-Band" machten den Be- 
such noch attraktiver. 

Das Produktionsprogramm dieser Tochter- 
gesellschalt eines über llOjährigen Konzern.-^ 
in den USA umfaltl l.üftungs- und Klima- 
geräte für alle /.wecke, in einer laufenden 
Dia-Sciiau sah man die verschiedensten Be- 
triebi-. Banken. Vim>icl" !uiigen, K^nfliäuser 
oder sonstigen Bauten, in denen LennoxgiM'äti* 

für ein gutes „Betriebsklima" sorgen. Seitdem 
man das erste Kompaklklimageiät in dei 
Drosselgasse in Hüdesheim installierte, ktmnle 
das Unternelimen eine stürmische Entwick- 
lung verzeichnen, die sich nicht allein in stei- 
genden Umsatzzahlen ausdrückte, sondern 
auch auf teclmischem Gebiet vorwärtsstreble. 

In dem nun vergrößerten Egelsbachcr Werk 
werden die Anlagen gefertigt, von hier aus 
erfolgt auch die Wartung. Die Geräte werden 
im Baukastensystem steckerfertig geliefert. 
Mit dem know-how eines weltweiten Unter- 
neitmens werden die Produkte entsprecltend 
den Marktforderungen erstellt. Das große In- 
teresse der Fachwelt ließ darauf schließen, 
daß die Entwicklung noch nicht abgeschlo.ssen 
ist. Neue Märkte, vor allem im Exportbereich, 
werden sieh öffnen, neue Arbeitsplätze ent- 
stehen. Und alles unter dem Mollo, bessere 
Bt^dingungen am Arbeilsplatz und mehr Be- 
iiaglichkeit im privaten Bereich zu schaflen. 

e Für den Umliau des evangelischen (le- 
meindehauses hat il< r Gemeindevorsland ei- 
nen /.uscluiß in Höhe von 5000 Mark vorge- 
schlagen. Dii' CDU-Fraktion hielt diese .Summe? 
I'iir nicht ausreichend und beantragte aul der 
letzten Gemeindevertretersitzung, di'n Betrag 
zu verdoppeln. In <li>r Begründung wurde dar- 
auf itingewiesen, dal.l fier Umbau in erstei 
i.inic der ,Iugendarbeil diene, die in der Kir- 
clu'ngemeinde sehi" groß und erioigreicii be- 
trieben werde. Da daflurch der (i{'meinde l'ol- 
gelasten für die .lugendarbeit abgenommen 
würden, könne man die Erliöliung des /.u- 
schusses verantworten, /umal man liei ande- 
ren Organisationen in dieser Hinsicht eben- 
lalls nicht kleinlich gewesen sei. 

„Nachtigall, ick hör dir trapsc'ii" liegann 
•SPD-Sprecher Friedrichs seine Entgegnung 
und warf der CDU vor. die .lugendarbeit in 
den Vordergrund zu schieben, dabei aber an- 
dere Gedaniien im Hiiiterkopl zu habi'n. Die 

SPD stehe dein Umbau ki'inesweK^ im Wi ge 
und werde auch flen /.uscIuiH von fiOOll Mark, 
wie im Gi'ineinde\-oislan(l vorgeschlagen, be- 
willigi-n. Gegen die Unleislelhing von Hinl''r- 
gedanken veiv.ahrte sieh Christdemokrat 
Schiieker für seine Fraktion. Die angeluhrte 
.lugendarl)i-il .sei keine lOrfiiidimg der CDU, 
.sondern in <lem Antrag der Kilchengemi'inde 
an den Gemeiiuli'vorsland erwähnt gewesen. 

Die Kireiie iialje einen Antrag aul Hau- 
ko-.lvirzuschuß und nicht für die .lugend- 
arbeit gestellt, erklärte Peter Gral, der Vor- 
sitzende des Haupt- und Finanzausschusses. 
Diesem wolle man ancti stattgi'bi'n. Dariiber 
hinaus erhalle die .'vangelische .lugend, wie 
alle anderen Vereine auch, einen iaulenden 
jährlichen /.uschull v<jn der Gemeinde. Mit 
einem SlinmienVerhältnis von II .la-. 18 
und 3 Stiinmcnlhallungen wurde der CDU- 
antrag abgelehnt. 

Geschichtsverein Egelsbach: 

Über das Hochzeitsschappel in Egelsbach 

.Mit einem Hiihschraiil.pr wurde ein Klimagerät auf das nach der Lennox 
Damit -si.llte lor \ieleii I jelileutcn demunstrierl werden, wie einfueh und zwcckinaniK 
»icii bei der PlanunK von Bauten für diene Art der Klimatisierung zu cntsclilien n. 

Von Karl-Heinz GrolJmann 

Im Stadtarcliiv zu Worms ist eine für die 
Ge.schlchle Egelsbachs äußerst wichtige Ur- 
kunde vorlianden. Es handelt sich um cien von 
der Gemeinde Egelsbach am !). Mai 1708 aus- 
gefertigten Geburlsbrief für .lohann Conrad 
Leisler, der diese Urkunde benötigte, um sich 
in der Stadt Worms niederlassen zu können. 

In diesem Brief bescheinigen Schultheiß, 
Bürgermeister, Schriffen und Gericht des Fiek- 
kens Egelsbach u. a., daß „in Anno 1681. den 
7. .luni, der ehrsame und geachte, unser re- 
spective Mitnachbar Peter Leisler, nachdeme 
er vorhero sieh ehrlichen verlobt mit der viel- 
ehr- und tugendgelobten ,Iungfer Magdalena, 
des ehrsamen und geachtcn Daniel Müllers, 
gewesenen Inwohners und Gemeindrnannes zu 
Grebenhau.sen (Gräfenhausen) christlichen 
Gcbiauch nach dreymai prociamirt und nuf- 
geboten worden und seinen gewohnlichen 
Weinkauf gehalten, mit selbiger seint n hoch- 
zeillieh. n Ehrentag celebriret. selbige in jung- 
fräulichem Ornat und Schmuck, Kianlz, 
S c h a p p e 1 und G> l)ändt über Gaß und 
Straß geführt und mil ihr für dem Angesicht 
des höciisli n Göll--; sich trauen und ein.seg- 
nen lassen." 

Mil dem Au.sdruck „Schappcl" wenlen wohl 
die meisten nichts anzufangen wissen. Auch 
Pfarrer Wehsarg hat meines Wissens darüber 
niihts veröffentlicht. Und doch handelte es 
sich bei dem Sehappel um das wesentlichste 
Stück des weiblichen Hochzcitssclunuckes. Wir 
wissen heute nidit mehr, wie das Egelsbacher 
Schappel ausge.selien hat, kein Abl-ild gibt 
mehr Kunde davon. Glücklicherweise können 

wir 
clien 

uns aber docli eine Vorstellung davon nia- 
weil die Volkskunde des Odenwaldes das 

.Schappel kennt, abgesehen davon, daß das 
Schäppel im Schwarzwald noch hergestellt und 
getragen wird. Wenn nach einem alten Sprich- 
wort der Odenwald auf der Saehsenhauser 
Brücke beginnt, so kann man mit e'.nig«^ Be- 
rechligung von der Überlieferung des Oden- 
waldes auf das Hochzeits,<chappel von V.uels- 
bach schließen. , 

Das Schappel. auch Schapeli genannt, "feilte 
ein kleines, sträiißch.'nartiges, grbii.scheltes 
Kränzchen dar. Es wurde entweder .-eillieh an 
der Haube getragen oder unmitlelbai in einer 
vergrößerten Form aul das (laiiplhaai 
den. Ein Metallreif war mit .) bis 7 
besetzt, der ihm das Au:,s.-heii 
chens verlieh. Dazu kam noch i'iieilei Sihiiuick, 
damit es glitzerte und glänzte. 

Man nimml an, daß das Schappel • 
bildung der Himmelsi.önigin Maria darstellte. 
Und da Maria das Vorbild für reine .lung- 
trauen \\ar. durften nur diese das ..chappel 
tragen. Das war besonder-, am Hochzeitstag 
der Fall, v/o auf die .lunglräiiiichkeit der Riaut 
Wert gelegt wuidiv , 

Die Sladtväter von Worms U'glen giund- 
sätzlicii strenge Maßstäbe an. we.m .jich 
Fi-.-mdo in der Stadt niederla<~en wollten. Der 
Nachweis einer ehrliclien d. h ebclujien Ge- 
burt war das widitigste Ertonierms dazu Dw 
hat uns gliicklichcrwei>e den ' f.,. 
liefert, daß auch in Egeisbaeh das Hochzuts 
schappel i'inmal zum wesent hellsten weib 
liehen Hochzeitsschmuck geholte. 
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.Einsparungen nicht zu Lasten der Patienten' 

Veranstaltung der Egelsbacher Jusos 

c Auf ("iiiiT Ruthcsuchlen Iiiforrniitidnsvr- 
anslallims tlci lOtjol.slj.ithcr .(iin;;.siiziiilisliii 
mit dem Thcnui ..ruliciil GLbimdlieilswi'bcrr' 
rcfi rifMtc Krstci Kicislirint-ordnctei Wilhelm 
Thoinin. der im Krols orii-nbuch für d.is So- 
zial- und npsiindh'Mlswc-icn veriint>vi)rUi(li ist. 

/.u Besinn seines Vortrags KinS Thomin auf 
jünßslr ÄullcrunRen der orRanisierlnn Ärzte- 
schaft ein und bedauerte, daß einige Arzte- 
spiedier permanent versuchten, alle Vor- 
schlSge mit dem Ziel einer KostensenkunR und 
einer höheren Kffektivitäit im Gesundheitswe- 
sen als Scliritte zu einer .Sozialisieruni? zu ver- 
leiifeln. FIs bleibe festzustellen, daß eine Ideo- 
loRie im Gesundheitswesi-fi nicht so sehr von 
den Gesundheitspolitikern, .sondern von den- 
jenigen ins Spiel Rebracht werde, die jeden 
Ansatz zu Heformen als einen Angriff auf das 
— für sie rentable System bewerten. Ge- 
rade von Seiten der Ärzteschaft .seien bisher 
die wenigsten Vorschlage zu einer langfristl- 
Rcn Kostensenkung gemacht worden. 

Im nereicli dcrr niifderRelassenen Arzte eben- 
so wie im Krankenhaus und der I'harma- 
Induslrie müsse nun jedcK-h mit dem Sparen 
<-rnst gemacht werden. Dazu unterbreitete Wil- 
helm Thomin folgende Vor.schI.1ge und Forde- 
nmRen: Anzustreben sei eine Änderung der 
Klruktur der ilrzllichen Gebührenordnunt; so- 
wie der Al>l)au der starren Grenzen zwiselii ii 
aiiii>ulanter und slalion.lrer Vei-soiRiing. um 
z H. die teuren medizini •ch-techni.-ichen Ge- 
räle bes.-er ausnutzen zu Köiuien Hinzu 
konune die Notwendigkeit der Kinrielitung 
moderner Kootieralionsfonnen bei niederRe- 
l.issenen .\rzlen (z. H. auch durch .Ar/teliäuser 
und Polikliniken). Des weiteren sei eine gene- 
relle Koslenprüfung dei ärztlichen Praxen 
durch die ka.s.seuarztliche Vereinigung nutwen- 
dig. Möglich sei auch die Kinrielitung eines 
Dachveritandes aller Krankenkassen auf lUm- 
de.sebene Kine verstärkte Hetlenbedarfspla- 
nung in den Krankenhiiusern sei ebcn.so not- 
wendig wie die Kitnichlung der .«>genannlen 
vorstat iunären Diagnose, um z. 1). noppelun- 
tersuchungen zu vermc.'iden, sowie < iiu 'l'ren- 
nung von technisclii'r (von Hilfskräften aus- 
fijhrbarer) und iirztlulu'r I.<'i;.tungcn in\ am- 
bulanten Bereich. 

Auf dein Arzneimitlelsektor müsse die Neu- 
ge.staltung der Preisbildung, eine ent.spre- 
clu nde Konirolle und eine bessere, \*or .'illein 
neutralere Inrormation des Arztes erfolgen. 
Dazu sollte die Kin.schränkung der Anzahl der 

Produkte, die Kinschrnnkung der Werbung so- 
wie eine tlierapiegereehtere Verpackung und 
Verschicibung forciert werden. 

Bei allem sollte jedoch oberster Grundsatz 
sein; „Durch diese Maßnahmen darf keine Lei- 
stungsminderung, keine zusätzliche Belastung 
der Versicherten, etwa durch Selbstbeteiligung 
erfolgen, also, es darf keine Veränderung zu 
Lasten des Patienten vorRenommen werden." 

In der anschließenden, teilweise sehr leb- 
haften Disku.ssion, an der sich auch einige an- 
wesende Ärzte beteiligten, ging es unter ande- 
rem in erster Linie um arbeitsmedizinische 
Probleme sowie um gesellschaftlieh bedingte 
Störungen und Rrkrankungen. Vorgesdilagen 
wurde hier unter anderem eine verstärkte 
Mitarbeit von Psychotherapeuten; in diesem 
Zusammenhang wurde aucii das Problem des 
beiingstigend ansteigenden Verbrauchs von 
Psychopharmaka In der Bundesrepublik dis- 
kutiert. 

Angeschnitten wurde des weiteren der Be- 
reich der Gesundheit.serziehung und der Ge- 
sundhellsvorsorge. Mehrheitlich abgelehnt von 
der Versammlung v/urde eine Selbstbetei- 
ligung der Versidierten an den Krankheils- 
kosten, da dies unter anderem das Prinzip der 
Krankenka.sse als Solidargemeins(Jiafl der po- 
tentiellen Patienten unterhöhlen würde. 

Tennissaison der SGE 
e Nachdem die Instand.-ietzungsarbeilen an 

der Tetmi.sanlage abgesdilossen sind, werden 
die Pliitze am Hi. April (Karfreitag) und am 
17. April für alle Mitgliedei- zum Kinspielen 
freigegeben. 

An den beiden Osterfeiertagcn v.'ird die Sai- 
son lil7l> mit einem fröhlichen Turnier bei Be- 
teili.giing möglichst aller Mitglieder ohne Rück- 
sicht auf Spiclstärke und Ranglistenplatz, so- 
genanntes Sclilcifchenlurnier. eröffnet. Alle 
Sportfreunde sind hierzu herzlich eingeladen. 
Teilnehmer .sollen zum Beginn der Auslosung, 
um !) Uhr. anwesend sein. 

Be.sondere und allgemein intere.ssierende 
Kragen zur beginnenden Saison werden in ei- 
ner Mitgliederversammlung im Eigenheim- 
Kolleg am 21 April um 20 Uhr erörtert. Die 
.lugendlichen treffen sich am gleic+ien Tage 
eine Stunde vor der Versammlung der Er- 
wadisenen zu einer internen Beratung eben- 
lalls im Eigenheim. 

Waldhütte wird vorerst 
nicht erweitert 

e Mit 21 zu 8 endete die Begegnung zwi- 
schen SPD und CDU zum Punkt Ausbau der 
Wnldhütte auf der letzten Gemeindeverlreler- 
sitzung. Beide Fraktionen hatten einen Antrag 
zu dieser gemeindeeigenen Einrichtung einge- 
bracht. Die Sozialdemokraten wollten die 
vorgesehene Summe von 26 000 Mark für den 
Ausbau der Waldhütte gestrichen haben, die 
Christdemokraten waren für den Ausbau. 

Die SPD war davon au.sgegangen, daß die 
Waldhütte die Zwecke, für die sie erriditet 
worden sei, auch heute noch erfülle. Wenn 
man audi der Meinung sei, daß durch einen 
Ausbau ein noch größerer Effekt erzielt werde, 
so mü.sse man doch an die nicht vorhandenen 
Mittel denken und werde für diese Maßnahme 
■sicher Verständnis bei der Bevölkerung fin- 
den. 

Das Erholung.sgebiet im Brudi sei zum Teil 
fertiggestellt und eine Erweiterung sei vor- 
gesehen, erklärten die Christdemokraten, Man 
mü.sse also damit rechnen, daß ein noch rege- 
rer Besudi dieses Gebietes anfallen werde. 
Damit werde auch die Frequenz der Wald- 
hütte erhöht, was einen Ausbau rechtfertige. 

Wie das Abstimmungsergebnis zeigte, war 
die Mehrheit des Parlaments anderer Mei- 
nung. 

Kvann Kirchengomrinde 

rahnsoniitag, U. 1 1976 
10 (10 Ulir Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfarrer Adam) 
Oriiniluiincrstag. 1.'). 1. 197(> 
20.00 Ulir Abendniahlsgotte.sdienst 

(Pfarrer Giebner) 

KarfreUag. l(i. 4. 197(1 
10.00 Uhr Abendmahlsgotte.sdienst 

(Frau Pfr Adam) 

Oslt-rsonntag, 18. 1,1976 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kin- 

dergottosdienst (Pfarrer Giebner) 

OstormontaK, 19. 4 197G 
10.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer Adam) 

/almärztlidier Notralldlcnst: s. unter Langen 

Xrztlidier Notfalldlcnst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreldibar: 

Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauflolgcnden Morgen 7 Uhr. 

10, 11. 4. und 14. 4. 1976: 
Dr Hambrk, Odenwaldstr. 7, Tel 4 94 22 

Apolhcken-Notfallbereitsrfiaft; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 

10. 4. bis 17. 4.197G: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnslr. 17, 
Telefon 4 90 08 

Gemeindescbwestcr Hedwig I.ind. nlauh. .NdrU- 
Straßc 5, Telefon 4 95 08 

Widitlge Telefonanschlüsse 

GcmeindeverwaKung; 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Bei RohrbrUdien und Shnl.: Walter Kühn. 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 92 22 
Pollzel-Ruf der für Egelsbach zuständige n 

PoUzelstatlon I^gen, Telefon 2 30 45 
Drelelcb-Krankenbatts Langen. Telefon '^O H 
Krankentransport (Rotes-Kreuz): Ruf 2 37 11 

Für die zalilroichen Gluckwunsche. Blumon und Geschenke an- 
läßlich unserer SILBERNEN HOCHZEIT sagen wir allen 
Vorwandten. Freunden, Bekannion. Nachbarn sowie den Fußball- 
spielern der I. und 2. Mannschaft, dem Vorstand und der Sport- 
gemelnschad unseruii ■lilerher/lichsleii Dank. 

Kar! iiiiil Küllui Schcckcr 
April 1976 

r 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Karl-Heinz Heck »« Waltraud Heck 
geb. Zeiske 

Egelsbach, Langener Stiaße 7 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 10. April 1976 
um 14.30 Uhr in der evangelischen Kirche in Egelsbach statt 

Allen Freunden und Bekannten ein herz- 
liches OankescTiön für die Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich unserer Silbernen 
Hochzeit. 

Margot und Hans Elchhorn 

Egelsbach. 
Bogenweg 3 

DAINIKSAGUNG 

Herzlichen Dank möchten wir allen sagen, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Soph ie Rühl 
geb. Wannemacher 

ihre Anteilnahme erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Adam, Herrn Dr. Hans Krämer, dem VdK Egelsbach, den Schulkamera- 
dinnen und -kameraden aus Erzhausen sowie allen Verwandten, Be- 
kannten, Freunden und Nachbarn. 

Egelsbach, 
im April 1976 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Jahrgang 1943/44 Wir treffen uns am Frei- 
lag, 9. April 1976 um 20 Uhr im Guglhupf. 

ZAHNARZTPRAXIS 

Gert Jokisch 
vom 12. bis 21. 4.1976 geschlossen 

Vertretung in dringenden Fällen: 
Zahnarzt Dr. Bleck, Darmst. Str. 44, Langen 
Zahnarzt W. Ott, Nördl. Ringstr. 8, Langen 

TREFF Wohin vom 10.-12.4. 76 ? 

Auf zum Egelsbacher Frühlingsfest 
auf dem Berliner Platz 

Mod. Vergnügungspark, Auto-Scooter, Sessellift, Kinderkarussell usw. 

Montag, 12. 4. 1976, 14 Uhr KINDERFEST mit ermäßigtem Fahrpreis 
und Überraschungen Täglich ab 14 Uhr geöffnet 

Allen, die uns durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
beim Tode meines lieben Mannes, unseres lieben Vaters, Bruders 
und Schwagers 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Adam Knöß 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten unseren herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine trost- 
reichen Worte, der Hausgemeinschaft Frankfurter Straße 5, der SPD. 
der Gewerkschaft Bau-Steine-Erden sowie dem VdK. 

Egelsbach, 
Frankfurter Straße 5 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Knö6 geb. Kühn 
Familie Georg Knö6 
Margarete Knö3 
Inge KnöB und Urenkel Manuela 

Kaspar Anthes 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten, sagen wir innigsten Dank. 
Besonders danken wir Herrn Oberstudienrat Ley für die tröstenden 
Worte bei der Trauerfeier, den Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1905/06, der Sängervereinigung Egelsbach. Geschäfts- 
leitung und Betriebsrat der Philipp Holzmann AG für die Kranznieder- 
legungen und allen, die ihn zur letzten Ruhe begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Margarethe Anthes geb. Reuter 
Familie Peter Anthes 
Familie Hermann Kunz 
und alle Angehörigen Egelsbach, im April 1976 
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'tlm Hanke Gewinner des Deutschlandcup 1976 Am kommenden Sonntag um 15 Uhr findet 
n Groß-Gerau auf dem Sportgelünde des VfR 

■Jas Bezirkspokalendspiel des Bezirks Darm- 
tadt statt. Gegner der SG Egelsbach ist der 

A-Klassist Olympia Biebesheim, der sich in 
erstaunlicher Manier bis in dieses Endspiel 
durchboxte. Unter anderem schalteten die Bie- 
besheimer den Gruppenligisten (und damals 
noch vorne in der Tabelle rangierend) Olym- 
pia Lampertheim aus. Die SGE kann also auf 
einiges gefaßt sein und sollte sich nicht als 
einen so hohen Favoriten fühlen, denn im 
Pokal gelten ja bekanntlich andere Gesetze. 

Die Biebesheimer stehen in der A-Klasse 
Darmstadt, Gruppe Süd, auf dem 11. Tabellen- 
platz und besitzen ein Torverhältnis von 41:51. 
In dieser Saison lauft es bis auf die Pokal- 
spiele nicht so wie erwartet. Meisterschafts- 
iioffnungen, die man vor dem Wechsel in diese 
Gruppe bisher immer hegte, blieben dieses 
.Jahr gänzlich aus, und so legt man nun viel 
Hoffnung in den Pokal. 

Die SG Egelsbach, die nach relativ leichten 
Spielen im Pokal in der letzten Runde den 
lle.ssenligisten VfR Bürstadt ausschaltete, will 
nun, da in der Gruppenliga Süd der Meister- 
?.chaftszug wohl endgültig abgefahren ist, im 
i'okal weiterkommen, um in der nächsten Sai- 
.<ün am DFB-Pokal-Wettbewerb teilnehmen zu 
können. Bis dahin Ist es aber noch ein schwe- 
: ■ r Weg, und Biebesheim darf nicht zum Stol- 
piTsteln werden. Die Zuschauer werden also 
(■■n spannendes Spiel erwarten können, da 
l/cide Mannschaften nicht gerne ausscheiden 
.ollen. Die SGE-Fans sollten also mit ihrer 
'annschaft nach Groß-Gerau fahren, um sie 

dort lautkräftig zu unterstützen. An der SGE- 
Krfolgsmannschaft der letzten Wochen wird 
';ich nicht viel ändern, und die Akteure wer- 
den mit der nötigen Motivation in dieses Tref- 
f'-n gehen. 

Danach herrscht zwei Wochen Spielpause, 
hfvor es in der Punktspielrunde füi die SGE 
zu Hause am 25. April gegen die Sportfreunde 
Otilheim weitergeht. 

Sieg und Unentschieden 
der SSG-Soma 

Vor vierzehn Tagen gewann die SSG-Soma 
iiir Heimspiel gegen den SV Wiking Offen- 
hacli glücklich, aber verdient mit 2:0 Toren. 
.\ni vergangenen Wochenende erreichte die 
Mannschaft Stark, Bock, Werner, Hanke, 
llarlwich, Vinkov, Kunz, Hunkel, Betz, H. 
Hausmann, Westermann und Schreiber bei 
Eiche Offenbach ein torloses Unentschieden. 
In der von beiden Seiten mit großem Einsatz 
geführten Begegnung hatten beide Mann- 
.«(•haften klare Möglichkeiten zum Sieg; trotz- 
(li'm ist das Ergebnis als gerecht anzusehen. 

Morgen empfängt die Soma den SC 1960 
Hanau im Freizeitcenter. Spielbeginn ist um 
l.'j Uhr. 

Erneute Niederlage der SSG III 
Die 3. Mannschaft der SSG Langen mußte 

erneut eine Heimniederlage gegen 07 Bürgel 
hinnehmen. Glaubte man nach dem guten 
Spiel in Bischofsheim, man könnte auch die 
beiden Punkte in Langen behalten. Es begann 
sehr verheißungsvoll für Langen, denn bereits 
beim ersten Angriff traf M. Hausmann die 
Latte. Doch Bürgel zog sich zurück und spielte 
geschickt aus der Defensive. 

Mit nur drei Sturmspitzen waren sie immer 
gefährlich und erzielten so auch Mitte der er- 
sten Halbzeit das 1:0. Zwar war dieses Tor 
sehr abseitsverdächtig. Nach der Pause das 
gleiche Bild, Langen rannte sich immer wie- 
der an der massiven Deckung der Bürgeler 
fest. Anders die Bürgeler, die nur gelegentlich 
in den Langener Strafraum kamen, waren 
aber immer gefährlich. Als Müller seinen Ge- 
genspieler im Strafraum behinderte, zeigte 
der Schiedsrichter auf den Elfmeterpunkt und 
Bürgel verwandelte zum 2:0-Endstand. 

Es spielten: Hiller, Müller, R. Ruschin, G. 
Schmidt, Schilling, Detzer, Weiland, Mager, 
M. Hausmann, M. Schmitt, Desch. 

Vorschau: Am Samstag spielt Langen III 
h(>im VfB Offenbach um Ifi Uhr. 

Hallen-Vorbereitungsrunde 
.Jer SSG-Handballer 

Nach dem bitteren Abstieg der SSG-Hand- 
baller nach siebenjähriger Zugehörigkeit zur 
i lallen-Vcrbandsliga, Gruppe Süd, beginnt 
nun eine Phase des Neuaufbaues. Außer Ru- 
dolf Lorenz, der aus beruflichen Gründen 
nicht mehr aktiv spielen wird — er hat ja 
innerhalb der Handballjugendabteilung noch 
..sein" Betätigungsfeld — und Horst Scheele, 
der nur noch als hauptamtlicher Trainer fun- 
giert, haben keine Spieler den Verein verlas- 
sen. Der von vielen prophezeite Zerfall der 
SSG-Handballer hat nicht stattgefunden. Im 
Gegenteil, die Jugend drängt nach vorn. 

Unter diesen Aspekten bereiten sich die 
SSGler schon jetzt auf die sicherlich schwere 
Hallenrunde 76/77 in der Bezirksklasse Darm- 
stadt vor. Die Verantwortlichen und auch die 
Spieler haben sich entschieden, keine Feld- 
rundenspiele mitzumachen, um optimal vor- 
bereitet in die Hallenspiele zu gehen. So hat 
man Vorbereitungsspiele vor und nach der 
■Sommerpause eingeplant, um der Mannschaft 
genügend Spielpraxis und den Jüngeren eine 
gewisse „Einfühlungszeit" zu gewähren. 

Bereits am kommenden Samstag ist das 
erste Hallenvorbereitungsspiel der ersten und 
/weiten Mannschaft bei der TUS Mainz-Gon- 
zenheim. Sicherlich die erste Gelegenheit für 
Trainer Scheele und die Verantwortlichen, zu 
sondieren und neue Erkenntnisse zu gewinnen. 

Spielbeginn für die 2. Mannschaft ist um 
17 Uhr, für die I. Mannschaft um 18.30 Uhr. 
Die gemeinsame Abfahrt ist auf 15.45 Uhr ab 
Zimmerstraße festgelegt worden. 

Großartiger Abschlußerfolg der SSG-Skigilde 

Mit 3 Spezialtorläufen wurde am vergange- 
nen Wochenende die alpine Skirennsaison um 
den Deut.schlandcup in Balderschwang been- 
det. Für diesen Wettbewerb, an dem sich Läu- 
fer aller deutschen Landesverbände mit Aus- 
nahme der Alpenregion beteiligen konnten, 
wurden in dieser Saison 5 Riesentorläufe und 
5 Spezialtorläufe gefahren, für die es Punkte 
wie bei der Weltcupwertung gab. Nachdem 
Jürgen Hanke von der Skigilde der SSG mit 
der Höchstpunktzahl bereits den Riesentor- 
laufcup gewonnen hatte, konnte er am letzten 
Samstag beim Spezialtorlauffinale mit einem 
1. und 2. Platz auch in dieser Disziplin den 
Pokal erringen. Mit 147 Punkten stand er da- 
mit auch bereits vor dem letzten Rennen als 
Gewinner des Deutschlandcups 1976 fest. Am 
nächsten Tag entbrannte beim letzten Slalom 
ein heißer Kampf um die weiteren Plätze, 
nachdem am Abend zuvor noch fieberhaft die 
Chancen errechnet worden waren. Schließlich 
konnte Peter Mosebach vom SCT Taunus/ 
Frankfurt seinen Vorsprung halten und vor 
dem Schwaben Thomas Dalm Zweiter wer- 
den. 

Auch bei den Damen war der Kampf um 
den Deutschlandcup an Spannung kaum noch 
zu übertreffen, da bis zuletzt noch alles offen 
war. Lediglich als Riesentorlaufsiegerin stand 
die Ulmerin Ulrike Wannick, die für den 
SC Taunus läuft, fest. Doch die wertvollste 
Trophäe wurde erst durch die drei letzten 
Slalomwettbewerbe entschieden. Leider konnte 
Karin Grabner von der Skigilde Langen hier 
nicht mehr konkurrieren, weil sie wegen der 
Schule nicht an allen Rennen teilgenommen 
hatte. Wie groß ihre Chancen gewesen wären, 
zeigte sie am Samstag, als sie sich 50 Punkte 
aus zwei Slalomsiegen holte. Hätte sie am 
Sonntag beim 3. Slalom kein Tor ausgelassen. 

wäre ihr der .Slalomcup sicher ni wv<( v rirn 
nun Sii- 'iipe I.ililvrg. Trchlcr ('■ i':--. i- 
ners, glücklich in Empfang nahm. Den 

Deutschlandcup 1!I7II ul» i- m wann die Mui.< h- 
nerin Sonja Schöpl vom 13iiyri.'ii h( n .Skivrr- 
band vor Ulricke Waniiiik und .Sucmm I.:M- 
berg. 

Die drei besten Nacluvuchsläulei di r Sk;- 
gilde. Uwe Wolf. Ralf Hafner und .Su t;m 
Hanke durften an diesem Rennen li ilm linicn. 
Sie belegten bei diT starken nation:ilen 
kiirrenz ei wartung.sgemäß nur die liinte;.•-tcn 
I'l.itze, sammelten aber auf dii.Mn ri'n 
Strecken wertvolle riennerfahiung .Sie .sollen 
spater die Skigilde auf großerini Mel'.tci-i haf- 
ten würdig vertreten, wobei ihnen .FiiiKin 
Hanke Vorbild und .'\n^l)orn zugleich ist. Kr 
hat mit der Erringung des I)eiitschl:ind(iii)s 
alles erreicht, was für einen reinen Amateur 
in diesem Sport möglich ist. Um weiterzukom- 
men. müßte er sein Medizinsludium :uirgel)i n. 
Doch trotz 10 Jahre .Skirennsport hat er die ses 
nicht verna<hlässigt. luid weil es sieh nun- 
mehr dem Ende zuneigt, wird es auch s<'in 
letzter intensiver Wetlkanipfwinter grvi cn 
sein. 

Erzhäuser Schützen 
bitten zum Preisschießen 

ez Der Schützenven in ..Waidniannsln il" 
weist heule schon darauf hin. daß er auch in 
diesem Jahr das schon zin- Tradition gewor- 
dene Mannschaftswett.schießen in der Zeit 
vom 26. April bis 16. Mai durchführt. In die- 
sem Jahr werden neben den Vereinen aus 
Erzhausen aucli die Vereiru' aus Wixhausen 
und Gräfenhausen eingeladen. Neben e'nem 
Wanderpokalschießen wird noch ein Kin/el- 
preisschießen durchgeführt. Aktive Schützen 
des Deutschen .Schützenbundes .sind von die- 
sen Schießen ausgenommen. 

Die Schießtermine im einzelnen: Montag, 
26 4. und 3.5., von 19.30 bis 22.30 Uhr; Diens- 
tag, 27. 4. und 4. fi. \ ün 19.30 bis 22.3(1 Uhr; 
Freitag, 7. 5. und 15. 5., von 19.30 bis 22.30 Uhr 
und am Sonntag, 16.5., von 10.30 bi.s 14 Uhr 

Anmeldungen nehmen Vorsitzender Dieter 
Joki.sch, Goethestraße 20 (Tel, 0 61 50 ' (iO 86), 
und 1. Schützenmeister Ludwig Cron. Friedr.- 
Ebert-Slraße 48 (Tel. 0 61 50 /75 86) entgegen. 

OFFENER BRIEF 

an alle Beschäftigten in der hessischen Metallindustrie 

Frankfurt am Main, im April 1976 

Die Verhandlungen über den neuen Tarifvertrag für die hessische Metall- 
industrie sind abgeschlossen. Es war sehr schwierig, eine Einigung 
zu erreichen, weil sich die IG Metall geweigert hat anzuerkennen, daß 
Arbeitsniederlegungen bei bestehender Friedenspflicht während einer 
Tarifauseinandersetzung rechtswidrig sind. 

Arbeitsniederlegungen sind erst dann zulässig, wenn das Scheitern der 
Verhandlungen erklärt wurde und keine der Tarifvertragsparteien die 
Schlichtungsstelle anruft oder ein Einigungsvorschlag der Schlich- 
tungsstelle abgelehnt wird. Dann erst endet die Friedenspflicht. 

Rechtswidrige Verstöße gegen die Friedenspflicht sind vor allem: Wilde 
Streiks, Warn-, Sympathie- und Sitz-Streiks sowie „spontane" Arbeits- 
niederlegungen. 

Die IG Metall verlangt, die Arbeitgeber sollen darauf verzichten, 
sich gegen rechtswidrige Arbeitsniederlegungen, die gegen die Friedens- 
pflicht verstoßen, durch Maßregelungen zu wehren. 

Wenn die Arbeitgeber damit einverstanden wären, hätten wir bald in 
der Bundesrepublik Zustände wie in jenen Staaten, in denen es eine 
entsprechendes Friedenspflicht nicht gibt und deren politische Stabi- 
lität, deren soziale Ordnung und wirtschaftliche Entwicklung immer 
wieder durch Streikwellen auch zum Schaden der Arbeitnehmer erschüt- 
tert werden. 

Um zu verhindern, daß der wirtschaftliche Aufschwung durch eine Ver- 
längerung des schon 3 Monate dauernden Tarifkonflik e gestört worden 
wäre, die hessischen Arbeitgeber bereit, unter die Vergangen- 
heit einen Schlußstrich zu ziehen. Der Arbeitgeberverband hat seine 
Mitgliedsfirmen veranlaßt, Arbeitnehmer wegen eines Verstoßes gegen 
die Friedenspflicht während der Tarifbewegung 1975/76 von Maßrege- 
lungen freizuhalten und bereits eingeleitete Maßnahmen nicht zu ver- 
wirklichen. Er wies jedoch die IG Metall darauf hin, daß dies kein 
Freibrief für künftige Verstöße ist. 

Nach dem Grundsatz „Recht muß Recht bleiben" wird deshalb jeder, der 
zukünftig während der Friedenspflicht rechtswidrig handelt und seinen 
Arbeitsvertrag durch Arbeitsniederlegung verletzt, damit rechnen müs- 
sen, daß er für die Folgen seines Verhaltens einzustehen hat. 

Arbeitgeberverband der hessischen Metallindustrie e.V. 

/ 
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Stefan Wupper ist Hessenmeister 

Zwei Siege zum Saisonauftakt 

SGE I - TV Munster 9:7 / SGE II - SG Weiterstadt 9:8 

Attraktive Stollenanbau- 
wand in siiberporiger Esche 
mit dekorativen Goldleisten 
und Goldbeschlägen! Volle 
376 cm breit! Inclusive vieler 

Extras nur 

Das Super-Angebot von GLOBAL 

Hochlehner-Elemente mit 
durchgehenden Kissen 
im Chesterfield-Looki 
Ruscheliges Sitzvergnügen 
durch samtenen Velours- 
Bezug! Unbegrenzt variabel I 
durch Einzelelemente und 
voll ausgebautes Eckteil! 
Element je 

298^ 
Armlehne je 

88r 
i Eckelement 

560 

Werner Fink Dritter im Gewichtheben 

lii'i di.'ii II( ..sehen l,at!du.Mncii.tir.'.ilialH'n 
dir A- und H-.JiiRcnd im Gi wlohthebcn um 
3 April in Kn: ;cl konnten vom KSV LanRcn 
zwe, 'roiini limer das Sleßortrepixhcn bestei- 
gen Stefan Wupper wurde in der Gcwiehts- 
kla. .M' bis kK di r H-.JuKend Hes,iPnmei.sler. 
Wemi r I'Ulk beli bei seinem ersten Wetl- 
kampf in der Klas.M' l)i! 4H (1 kR der H .Iuß<'nd 
den drilli ii l'latz. 

lOrw.n Hm «er, der dritte K.SVIer, wurde vom 
KanipfriclitiT klar benaehtciliKl und erzielte 
Im Keilien keinen Kültin'-n Ver.sueli. Kr star- 
tete in der Klasse bi.s ."iR.O k? der n-,IuRend. 
Im Reilii n beßrmn er mit 50,0 kg, die er sicher 
zur Iloehstrecke brachte. Nun ließ der Kampf- 
richter .-ehr lange auf sein „Ab" warten. ICr- 
win Hießer war darauf nicht gefaßt und ließ 
die H.intel zu Boden gleiten Wegen zu frühen 
Abselzen.s war der Versuch ungültig. Hieger 
mulite nun sofort wieder un das gleiche Ge- 
wicht und verfehlte diese I,ast nur knapp. Im 
dritten und letzten Versuch ließen ihn seine 
Nerven im Stich, und er konnte die SO.O kg 
nicht mehr zur Hochstrecke bringen. Damit 
schied er uu.s dem Wettbewerb aus. Er hätte 
dem spateren Sieger Thomas Debor einen ganz 
großen Kampf geliefert. Zweiter wäre er aber 
ganz sicher geworden. Was noch schlimmer 
für den sympathischen Nachwuchsheber ist, 
daß er die Norm für die Deutschen B-Jugend- 
mei.stcr.schaften, die bei 120,0 kg im Zwei- 
kampf liegt, nicht erbringen konnte. Er muß 
die« jetzt in einem zu.sätzlichen Wettkampf 
nachholen. 

Stefan Wujiper zeigte sich in guter Form. 
Er stellte drei neue persönliche Rekorde auf. 
Im Reißen steigerte er sich in seinem dritten 
Versuch auf 70,0 kg. Im Stoßen begann er mit 
82,5 k», die er sicher zur Hochstrecke brachte 
und damit schon Kessenmeister war. Nun 
wurden 90,0 kg aufgelegt, die er ebenfalls 
sicher meisterte. Damit erreichte er 160,0 kg 
im '/weikampf, womit er die Qualifikations- 
norm zu den Deutschen B-Jugendmoister- 
schaflen erbrachte. Für Stefan Wupper l.st die- 
ser He.ssentitel der verdiente Ixihn für .seinen 
Training :fleiß. 

Kreismeister der Luftpistole 

ez Seit kurzem hat der Schützenverein 
„WilidiiX^itiislieil"'.ein(jii 'ÄreVsraoiilÄr::in ^öi- 
nen Reihen. Bei den Kreismeisterschaften des 
Schützenkreises Darmstadt haben aus Erzhau- 
sen 18 Schützen mit teilweise recht guten Er- 
gebnissen teilgenommen. Jugendschütze Jür- 
gen Biir konnte mit der Luftpistole die Kreis- 
nieisterschaft in der .lugendklasse gewinnen, 
wobei er J'ervnrrarende 341 rtinge schoß. 

Sehr aiigcnelim liberra.schtu Werner !• iiik 
mit scineni dritten Platz bei seinem er.'tiii 
Wettkampf ah. Clewichtheber. Kr trainiert erst 
seit zwei Monaten bei den Gewichthebern und 
erzielte e;ne so großartige Leistung Im Heißi ii 
brachte der 4S 5 kg schwere Heber .'io,!) kg 
und im Stoßen 37,5 kg zur Hneiislri (■ Im 
Zweikampl ergaben das H7,5 kg. in seinem 
dritten Versuch im Stoßen scheiterte er nur 
knapp an 40,0 kg. Diesen schönen Erfolg ver- 
<|:mkl Werner Fink in großem Maße seiner 
Konzentrationsstarke. Er kann sieh in den 
nächsten Monaten ganz enorm verbessern. 

Für den Kraftsirartverein Langen wan n 
die.se Titelkämpfe trotz des Pechs von Erw;n 
Rieger ein großer Erfolg. Es zeigt auch ganz 
klar, daß die I-angener Heber mit ihrer Ju- 
gendarljcit auf dem richtigen Kurs smd 

l'ur die M,.nn.schaft(n der S(;K Il.indijaller 
t> n-inn am \. iy:uigenen .Somit; i; die Feld- 
. unde. 'irotz cli i Siei/i' taten .-Ii bt ide M.inii- 
• ■M.iflcn vor allem in der i: un .Spielhältte 
r-. ht •.(•hui r Kr:,t nach dn Pause konnten 
.- !• auf (jrund : im'r enormen LeiMiin^v.itei! e- 
r iiig /um iSr";, konunen 

l):ei i 4e Münn;. lial( u.u ohne d.i eiki.iiik- 
suimiij.-p !i: V.kuri, .Sehreibv.. s und 1'. 

./ ai-ht. Münsier ging ;):0 in Fiih- 
1. nj;. I'he N u und H W. Hi;-1i r auf 2.) ver- 
Kiir/en konn'f-n. Nach riem 2:5 erzielte w.e- 
tli'iiun H't^i"'!* das Anschlußtor voi der Paus.\ 

Nach .Seit<-nwei-hsel hieß es gleich wiedt-i- 
I fiir die (Ja tc. W. He<ker und N Hüsler 

: iialfii n wadi r di-n Anschluß. .1. Welz hielt 
eairii 14-Mi'ti r und dann glichen W. liecker 
und Neu i istinals aus. Kap|)es und K- ■nach 
■ .haflten sot;ar die i):7-Fiihrung. die Gäste 
lesignierttn und waren auch konditionell 
ni- hl mehr in de r I-age. das Ulatt zu wenden. 

Leichtathleten übertrafen sich 

Gute Ergebnisse bei den Hessischen Crossmeistersdiaften 

Am vergangenen Sonntag fanden im Uieße- 
nor Vorort Alten-Buseck zum drittenmal die 
Hessischen Crossmeisterschaften statt. Die 
.Strecke, die die Aktiven zu durchlaufen hal- 
ten, war ein abwechslungsreicher, nidit zu 
schwerer Rundkurs durch Wiesen und Wold. 
Obwohl sich das Wetter am Nachmittag ver- 
schlechterte, hatten auch diese Hessischen 
Meisterschaften einen sehr hohen Besuch von 
Zuschauern und Aktiven zu verzeichnen. Die- 
ser letzte große Wettkampf im Gelände vor 
Beginn der Bahnsaison erbrachte für die Lan- 
gener Leichtathleten beider Vereine noch ein- 
mal hervorragende Ergebnisse. 

Die ersten Teilnehmer der SSO war die Ju- 
gendmannschaft mit Michael Neuner, Joadiim 
Parthon und Giuseppe Neri, auf deren Hen- 
nen man besonders gespannt war, zumal die 
SSO in diiMer Disziplin Kreis- und Bezirks- 
meister iit. Die drei Langencr hatten zusam- 
men mit 73 Konkurrenten eine 3300 m lange 
Streclie zu bewältigen. Micliael Neuner, der 
nach einem spektakulären Start von Beginn 
an In der zwölfköpfigen Spitzengruppe lief, 
zeigte die disziplinierteste Leistung. Unter- 
stützt von Trainer Bernhardt und seinen an 
der Streclie postierten Clubkameraden, die 
ihm taktisdie Anweisungen gaben, kämpfte er 
sidi auf einen hervorragenden (i. Platz vor, den 
ör bis ins Ziel vortoidigte. Joachim Parthon, 
der mit der Strecke niciit allzugut zurecht- 
kam, zeigte eine kämpfi'risdi nicht weniger 
ansprechende Leistung. Er arbeitete sich aus 
dem Mittelfeld auf den 22. Platz vor. der je- 
doch über sein wirkliches Leistungsvermögen 
hinwegtäusdit. Giuseppe Neri, ein nodi rela- 
tiv unerfahrener Läufer, ließ dennoch als Drei- 
ujiddreiliigster die Hälfte des Feldes hinter 
sich zurück. In der Mannschaftswertung er- 

ii'iclite man einen ül)<'rra.sihenden dritten 
Platz. 

Kinen weiteren dritten Platz erreichte die 
v.eibliche Jugendmannschaft mit Susanne Neu- 
ner, Karin Friedrich und Angelika Werner. 
Susanne Neuner, die einzige C'ross-erfahrene 
Läuferin, lief ein beherztes Rennen und er- 
langte den 13. Platz. Karin Friedrich und An- 
gelika Werner, Neulinge in der Mädchen- 
inannschaft, belegten beide gute Mittelplätze 
und trugen damit zum Mannschaftsorfolg bei. 

Martin Müller bewies im Lauf der männ- 
lichen Jugend A seine Kampfkraft aufs Neue. 
Er kämpfte sidi aus dem Mittelfeld an das 
erste Drittel der Teilnehmer heran und wurde 
iKKh Zwanzigster. Bei Gerd Werner lief es 
nicht so gut. Wegen einer gerade auskurierten 
Krankheit mußte er im Lauf der Männer über 
die Mittelstrecke nach etwa 3000 m aufgeben. 
Seine Formkrise wird er dennoch bald über- 
wunden hatx;n. 

Auch die TV-Leiditathleten hatten sich sehr 
gut vorbereitet. Mit ihnen wird in der kom- 
menden Bahnsaison zu rechnen sein. Da die 
Starke der TVler in den Sprint- und Mittel- 
strecken liegt, konnten bei den verhältnis- 
mäßig langen Waldstrecken zwar keine Erst- 
plazierungen erreicht werden, jedoch waren 
die Athleten fast in allen Fällen im vorderen 
Feld zu finden. Während Alexander Lippert 
bei den A-Schülern und Uwe Schmitt in der 
B-Jugend gute Mittelplätze belegten, zeichne- 
ten sich besonders der A-Jugendliche Jürgen 
Beckere mit dem neunten Platz, seine Schwe- 
ster Andrea bei den A-Schülerinnen und Jutta 
Kummer bei den B-Schülerinnen mit jeweils 
kaum zu erwartenden zehnten Plätzen und 
Markus Sdimitt mit dem 16. Rang aus. Leider 
mußte der TV durch Verletzung und Krank- 
heit, wie sdion bei den letzten Wettkämpfen, 
auf einige gute Athleten verzichten. 

K:, .pi.-itcn: J. Welz, Meineit, Ki:« nbach, 
Jost, Ii W Hüster, Kajipc.s. W. Biiker, J. 
I i.iiiliniaiui, N. Hiistei. Neu. Lenz iiiul' K 
Birker. 

Üa' 2. Mannsihaft tand .sii-ii in drr (-r.^len 
H.iIIj/. ;t Iilvihaupt iKclit /urechl. Wähn nd 
diL- Abwehr noch einigi'imaßen zufricdi n.->tel- 
lend .siiiille, war der Angrill ein glaticr Aus- 
f.ill. .So kam Wcilirstadt bi; zur P.ni.sc zu 
c.ni r glallin .OiO-Fuhrung, und nach drni 6 0 
in der :i4. Minute -u liien sicii eine Kata.stiojihe 
für die Kgel.'-baclicr anzubahnen Doch plötz- 
lich war die Manivchaft wie umgewandelt. 
Innerhalb einer Viirlelstunde war aus dem 
Rückstand e.ne 8.6-Fühiung geworden, und in 
einem lasanten l' ini.sli wurdi' der .Sa « n.n h 
Hause gebracht. 

Ks spielten: Schrolh, 11. CJaiißmaiin, Mai kl, 
Wurm. Jost (3), Schonig, K. Becker il). Haller 
(1) II. Sclilerf (2). Ni u (2) und Schubert 

Am kommenden Sonntag ist die erste Manii- 
scliaft spielfrei, die zweite Garnitur ist um 
10.30 Uhr bei der TG Traisa Abfahrt ab Kit'.en- 
heim ist um !».30 Uhr. 

Betriebssportler zogen Bilanz 
Beim Bezirksarbeitstng der Betriebssporller 

gaben die .Spartenleitcr und der geschäfts- 
führende Vorstand Rechenschaft über das ab- 
gelaufene Sportjahr. In seinem Bericht be- 
tonte der Vorsitzende, daß jährlich rund 30 
bis 50 jugendliche Menschen dem Sport ver- 
loren gingen, weil in Vereinen aus sl)orllichen 
und finanziellen Gründen keine Möglichkeit 
für eine Betätigung bestehe. Die Betriebssport- 
gemeinschaften sehen hierin eine ihrer Auf- 
gaben, zusätzliche Möglichkeiten zu bieten. Da- 
bei denke man jedocli keineswegs an Abwer- 
bung. 

Betriebssportgemeinschaften .seien den 
Sportvereinen sehr ähnlich. Nicht nur. daß 
alle Mitglieder den gleichen Versicherungs- 
schutz wie in Vereinen hätten, auch der Auf- 
bau sei ähnlich. Die Mitglieder hätten genau 
so ihren Beitrag zu zahlen und weitere Kosten 
selbst zu tragen. Wenn es auch einige P'irmen 
gebe, die ihre Sportgruppen unterstützten, so 
seien diese im allgemeinen unabhängig. 

Die großen Aktivitäten der Betrieb.ssport- 
gemeinschaften seien ein Zeichen dafür, daß 
ihre Existenz berechtigt sei. Mehr als 500 Mit- 
glieder aus dem Raum Dreieich betätigten 
sich beim Fußball, Tennis und Tischtennis, 
Schach, bei Wanderfahrten und beim Damen- 
handball. Organisierte Betriebssportlcr neh- 
men mit 17 Mannschaften an FuDballwettbe- 
werben, mit sech.^ Mannschaften beim Tisch- 
tennis und mit weiteren Mannschaften an an- 
deren Sportkämpfen teil. Interessenten kön- 
nen »ich auf der Ge.schäfUsteUe Südliche Ring- 
straße 102 oder ab 15.30 Uhr unter der Tele- 
fon-Nummer 2 91 95 melden. 

Die Fußballer begannen am 5. April mit der 
Großfeldrunde und am 8. April mit der Klein- 
feldrunde. Gespielt wird um die Bezirks- 
meisterschaft, und der Pokalmeister wird er- 
mittelt. Auch die Kegler wollen eine starke 
Mannschaft stellen, die im Wettbewerb mit 
weiteren 12 Bezirken um die Hessenmeister- 
schaft kämpft. 

Echter HH für iunoci 

N*u-I>«nburg, Frankfurttr SiraBa 99, TW. 2 25 M w. 811| 
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A-Jugend ist Regionalmeister 

Viele groß.irtige und zum Ti ll aiuii iii 
rascliende Erfolge brachte das verganuene 
Wochenendeden TV-Basketballerii. I'.nen Tag 
nach dem Aufstii-g der ersten Hellen in die 
Regionalliga Mitte domiiiii-iten die l.angener 
Jugeiidniannsdiarten audi in den Hegional- 
meisterschalli n. Alle drei noch im Wiltbe- 
werb um die l)eiit:rli(' Meisieischalt hi'lind- 
lichen TV-Maimschailon ei rancen uiif.' ' Iila- 
geii den 1 Platz und (jualitizierten sich soni t 
füi <ias Vi. I iiiidi iitui nier zur Deutschen Mi i- 
sler.srhafl am 15. Iii. Mai. Der TV Langen ist 
damit der eriiilgreii lisli' Veiein im ge.samti n 
Süddeiit .1 hell Bereii Ii. 

Vier ..^p.iiineiule und auf liohiMn Niveau ste- 
hende Spiele erlebten etwa 150 Zuschauer am 
Sonntag bei der Regionalmeisterschaft der 
männlichen A-Jugend. Im Endspiel standen 
sidi wieder dei MTV Gießen und der TV 
I.angen gegenüber. Das TV-Team war gegen- 
über den letzten Spielen nicht wiederzuerken- 
nen. So diszipliniert und Itonzentriert hatte 
man die Langener in dieser Saison noch nicht 
spielen .sehen Die im Hinblick auf dieses Spiel 
einst udiei ten Spielzüge brachten den MTV 
Giefjen aus dem Konzept. Außerdem steigerte 
sich jeder einzelne Spieler an seiner Aufgabe. 
Juniorennationalspieler R. Greunke kämpfte 
den Gießener Korbjäger Münch nieder und 
beherrschte zusammen mit den beiden stark 
aufspielenden Centern Andreas Geuckler und 
Ulf Ehrenbelg den Raum unter dem Lange- 
ner Korb, Oliver Vontz und Peter Hering Hes- 
sen den National- und Bundesligaspieler 
Froese nicht zu .seiner .sonstigen Wirkung kom- 
men, und .sorgten im Angriff durch ihre blitz- 
schnellen Attaricen für Verwirrung in der 
Deckung des MTV Gießen. Jürgen Barth war 
ein souveräner Spielmacher und gewann das 
Duell mit Froese nicht nur nach Punkten. 
Auch Michael Rodenhäuser brachte endlich 
einmal die von ihm erwarl<!te Leistung. Mit 
Thomas Schwarze. Jochen Geiger und Uli 
Klötzer verfügte Trainer Jochen Kühl sogar 
noch über drei weitere sofort einsatzbereite 
Spieler. Gießen hatte dem furiosen Langener 
Spiel nicht viel entgcRenzuselzen und mußte 

uali' iid Oll gi-.^aiiili'ii Spielzeit einem deut- 
lichen Rückstand hinterherrennen. 

Mit 70 57 (35'30) nahmen die LangeniM He- 
vani he fiir die im lies nmeistersi haft;-piel 
eilitli'ne Niederlage 

MM dem Sief! hat sich die- A-.luvend auch 
d'ii lleimvoiteil fiir ihi- Von iindent ui iimt 
zur lleiitsel i n Meisters -hiifl am IT.'III Mai 
f'f-iehert, denn der Hegionalnieister ist mit 
der Ausriehtiing fli''se'. Viererliirn'er In ii- 

woiden 
Ti'.'iiner .lochen Kühl; Oli\'ei Vontz (14), .lur- 

jr'Mi Harth (341, Andiens neuekler (24). Ulf 
Ktirenbi-ri! (10). Thnina.. Reliwaize (10), Mi- 
ch,i I HndenIv'Mser (K). Uli Klötzer (2). .Inehen 
r.ei;;i'r (4). P. i' r Hering (t'l). H.'iiner f;n uM- 
ke (37). 

F.lie'iso iil)erra.>.'e!iend wie der Siei; di'r A- 
•lii'Vi'd v.'ar der erste IM.'itz der fl-M:idchen 
beim Hegionalentseheid in Linz. Ohne Miil,i- 
gewannen die Langener Miidehen zunäch ' ge- 
gen den Rheinlandmeicler SC W;iek(M* Völk- 
lingen mit 5:1 2'! (2B II). Im Endspiel traf m.in 
dann auf den großen Favoriten. Hessenmei- 
ster MTV Krontvrg. In der ersten Halbzeit 
sjiielten die TVIerinnen ihren Gegner fast an 
die Wand Dann wurden die Kronberger zu- 
sehends stärker, doch mit 57 54 behielt der TV 
Langen die Oberhand. 

Trainer Alex Hempel: Birgit Herth. Edith 
.Stahl. Christine Sehäfer-I-ehrnickel. Claudia 
Cipln. Ulrike Köhm, Martina Hoefer. Ingrid 
Geuckler. Babette Outzeit. 

Den Siegeszug dos TV I..anßen komplettier- 
ten die C-Mädchen. Nach dem Gewinn der 
Hessenmei.sterschaft fuhr die Mannschaft mit 
einigen Hoffnungen zur Regionalmelsterschaft 
nach Oppenheim. Im ersten Spiel erwies sich 
der Gastgeber TV Oppenhelm als große Hürde 
für die I.angener, die nur knapp mit 43:3S 
(18:18) das Endspiel erreichten. Gegner war 
der Rhelnlandmeister BBC Linz. Eine sehr 
starke Mannschaftsleistung verhalf dem TV 
Team schließlich zum 51:44 (26:18) Sieg. 

Auch das Vorrundenturnier der well)lichen 
C-Jugend wird am 15./16. Mai in Lungen aus- 
getragen. 
Trainer Kurt Dietrich: Elisabeth Arenz, Ga- 

by Bewer, Ute Schäfer-Lehrnickel, Christiane 
Thiel, Kirsten Ehrenberg, Silke Dietrich, Tina 
Hattenier, Gaby Kummer, Karin Kernhoff und 
•Susanne Geuckler. 

Die Ergebnisse der übrigen Mannschaften: 
3. Damen — TV Hassloch 33:27 (14:19) 
3. Herren — TV Heppenheim 44:56 (20:28) 
2. Damen — SKG Wallerstädten 62:46 (34:21) 
2. Herren — TG Rüsselsheim 61:44 (25:19). 

Erstes Feldspiel der SSG-Handballerinnen 

Mit einem Prestigecrfolg, einem 5:5-Unent- 
Ecliieden, gegen den bis dahin vcrlustpunkt- 
freien Favoriten Habitzheim beendeten die 
SSG-Handballerinnen die Aufstiegsrunde zur 
Bezirksklasse. Endlich sah man die Mann- 
schaft so, wie man es von ihr gewohnt war, 
leider zu spät. Die Langenerinnen scheiterten, 
wie schon im Vorjahr, auch diesmal nur denk- 
bar knapp am Aufstieg. 

Leider v;ar wegen di.-r Aufstiegs.spiele keine 
Vorbereitung auf die Feldsaison möglich. We- 
nig .Schwierigkeiten mit der Umstellung hatte 
offensichthcli die 2. Mannschaft, die nach der 
Zv/ang.sjiause während des letzten Winters ge- 
gen ilen TSV Modau endlich wieder ein 
I'unkts|)iel bestritt (Kreisklasse Darmstadt). 
Sie schlug sich dabei recht tapfer, führte 1:0 
bzw 2.1 und gab sich nach einem 2:2:Halb- 
zeit.iland erst in der Schlußphase mit 4:2 ge- 
schlagen. 

Wesentlich schwerer tat sich dagegen die 

Wenn die Sterne nicht lOgen... 
für die Zeit vom 11. bis 17. April 1976 

WUiUcr 

Zwtllincc 

Krebs 

22. C.—2J. 7. 
l^öwc 

24. 7.-23. 8. 
JuHcifrau 

21. D.—s: », 

Sie fühlen sich so auf der Höhe 
der Situation, daß Sie leidit 
eine Unvorsiditigkeit begehen 
können. Nehmen Sie einen guten 
Rat an, er könnte Ihnen eine 
Menge Arger ersparen. 

Geben Sie aidi nidit falschen 
Hoffnungen hin, so schnell wie 
Sie gerne möchten, ist der Auf- 
stieg nidit zu schaffen. Chancen 
vernünftig einsdiätzen, um so 
klarer wird Ihr Weg! 

Sie müssen Ihre Position besser 
behaupten lernen. Etwas mehr 
Selbstbewußtsein und Mut zur 
eigenen Meinung könnte viel 
helfen. Stedten Sie Ihre Nase 
nicht in fremde Angelegenheiten. 

•Sie haben jetzt reichlich Zer- 
streuung gesudit. Wie wäre es 
zur Abv/edislung einmal mit et- 
was mehr ernsthafter Arbeit? 
Nicht nur Ihre Umgebung würde 
sich darüber freuen - audi Sie! 

Ihre unfehlbare Meinung in al- 
len Ehren, aber Sie sollten die 
Leistungen eines anderen doch 
neidlos anerkennen. Sie tun sich 
damit einen Dienst und nützen 
außerdem Ihrer Arbeitsfreude. 

Lassen Sie sich nicht verblüffen, 
überprüfen Sie Ihre Lage sehr 
genau, bevor Sie sieh entschei- 
den. Mit einiger Gesehickliehkcit 
kommen Sie auf riem geplanten 
Weg sdinell zum Ziel. 

Waage Man hat Ihnen Ihre neue Ein- 
stellung sehr hoch angeredmet. 
Madien Sie jetzt nidit den Feh- 
ler, In Ihren Anstrengungen 
na^zulassen, dann könnte etwas 
sdiiefgehen. Mehr Ausdauer! M. «.—13. lo. 

Sie sind auf dem richtigen Weg, Skorpion 
halten Sie sldi an Ihren Plan. 
Eine kleine private Enttäusdiung 
sollten Sie rasch überwinden. Sie 
können sdion am Wodienende 
dafür reich entsdiädigt werden. lo.-si. lt. 

Ihr Plan ist gut. Setzen Sie Ihn ■cliOtx« 
in die Tat um. Einen kleinen 
Zwischenfall sollten Sie schnell 
vergessen. Madien Sie Ihrem 
Partner zum Wochenende eine 
Freude. Er hat es verdient. ij, ii.—u. la. 

% 

Ihre grundlose Angst können Sie 
nur loswerden, wenn Sie sidi an 
die richtige Stelle wenden. Also 
überwinden Sie Ihre Feigheit. 
Sie werden sich danach besser 
fühlen. Sdiönes Wodienende. 

Steinbock 

% 
23. Ii.—21). 1. 

Nun lassen Sie mal die Kirche WsHermann 
Im Dorf und halten sich an die 
Tatsadien. Noch sind alle Mög- 
lichkeiten drin, Sie müssen Ihre 
Chancen nur erkennen. We:^lialb 
wollen Sie Hilfe ablehnen? Sl. i.—JO. 1. 

Sie haben sich reichlich Zeit ge- *l»ch# 
las; on und sollten alle Anstren- 
gungen machen, um das Ver- 
säumte aufzuholen. Dem Partner 
Vorwürfe zu mndien, wäre un- 
gerecht. Bitten Sie ihn um Hilfe. j. 

Wieder Kelangte ein Hall in den Korb. Ha* ICndspIrl Oiellen i{e(;en I.aiigen ließ an SiianniiiiR 
nidits zu wünsdieii ubrlK. 

I.Mannschaft bei ihrem knappen 4:3-ErfoIg 
gegen die Mannschaft des TSG Groß-Bieberau. 
Sie kam einfach nicht mit den Platzverhält- 
nissen zurecht und vergab so die aussichts- 
reichsten Tempogegenstöße. So mußte die 
Langener Mann.schaft nach einer klaren 3:0- 
Halbz.eitführung am Ende noch um den Sieg 
zittern. 

Im Gegensatz zum vergangenen Wochenende 
wird die I.Mannschaft am Samstag (17 Uhr) 
in ihrem ersten Heimspiel gegen Reichelsheim 
komplett antreten können. Die SSG spielt in 
der neu eingeführten Kreisliga vorwiegend 
gegen Mannschaften aus dem Odenwald, über 
deren Spielstärke nur wenig bekannt ist. Die 
nächsten Spiele werden zeigen müssen, wo die 
SSG-Handballerinnen einzustufen sind. Ähn- 
liches gilt auch für die 2. Mann.schaft, die in 
der ebenfalls neu zusammengestellten Kreis- 
klasse spielt. Sie tritt am Samstag in Roßdorf 
an. Abfahrt ab Zimmerstraße Iß Ulir. 

TTC Langen II verabschiedet 
sich aus der Gruppeniga 

Mit einem 9;5-ErfülB über den TTC Lam- 
pertheim verabschiedete sich die zweite Mann- 
schaft des TTC Langen aus der Gruppenliga 
Darmstadt. Durch die.sen Sieg erreichten die 
Langener zwar Punktgleichheit mit dem dritt- 
letzten Mürlenbach, doch aufgrund des 
schlechteren Spielverhältnisses bleibt Langen 
auf dem vorletzten Platz. Außer diesen beiden 
Mann.scliaften muß noch Ober-Ramstadt ab- 
steigen. Auch die Mannschaft aus Lampert- 
heim, die den viertletzten Platz belegt, muß 
unter Umständen noch in die Bezirksklasse 
zurück. Meister und Aufsteiger in die Landes- 
liga wurde der TTC Ginshelm. 

Langen verlor das erste Doppel durch Eber- 
hard Reldl/Willl Tron. Den Ausgleich schaff- 
ten Winfried Klopper/Alfred Häuser, die im 
ersten Satz mit dem seltenen Ergebnis von 
32:.30 siegreich blieben. Nachdem Winfried 
Reichert unterlag, schraubten die Langener 
das Ergebnis durch Siege von Alfred Häuser, 
Hans Werner Reidl, Winfried Klepper, Eber- 
hard Reldl und Willi Tron auf 6:2. Winfried 
Reichert machte die Niederlage Alfred Häu- 
sers wieder wett. Der Langener .Sieg tcannte 
auch nicht dadurch aufgehalten werden, daß 
Hans Werner Reidl dem Spitzenspieler der 
Gäste unterlag. Winfried Klopper blieb auch 
im zweiten Einzel siegreich ebenso wie Willi 
Tron. Dazwischen unterlag Eberhard Reidl. 

Im letzten Verbandsspiel der A-Klasse Nord 
unterlag Langen III dem TV Seeheim II mit 
9:7. Die Schwächen lagen bei den Doppeln 
Hans Bernet/Dieter Engel und Heinz Schroth/ 
Klaus Kaleschke, die je zweimal die Platte 
an Unterlegene verließen. Mit Je zwei Punk- 
ten waren bei Langen Heinz Schrolh, Dieter 
Engel und Klaus Kaleschke siegreich, einen 
.Sieg steuerte Hans Bernet bei. 

Auch der TTC Langen IV verlor sein letztes 
Spiel der A-Klasse Süd gegen den TTC Darm- 
stadt II mit 9:5. Die Langener werden im 
nächsten Jahr in der B-Klasse spielen müssen. 
Die letzten Punkte in der A-Klasse holten 
Klaus Dieter Jaworowicz (2), Joachim Pott- 
hoff (i). Ulrich Hertrampf (1) und Manfred 
Althoff (1). 

JUGEND-HANDBALL 
,SS(i Landen 
SSO Langen — SV Bad Vllbrl-IIeilsbcrg 22:9 

Zum Absciiluß der Vorbereitungsspiele kam 
der SV Heilsberg, eine Spitzenmannschaft der 
Bezirksleistungsklasse Frankfurt, zur SSG. Es 
war ein gutes Spiel. Die Deckung der Gast- 
geber verdiente sich im ersten Drittel des 
Spieles ein Sonderlob. Räuber vom Kreis und 
Müller aus der zweiten Reihe waren immer 
wieder gefährlich. In regelmäßigen Abständen 
fielen Langener Treffer. Die Gäste waren erst 
In der 20. Minute durch einen verwandelten 
Sieben-Meter-Ball erfolgreich. Sehr gut waren 
Werner und später Appelrath. Ein sehr er- 
folgreicher Endspurt machte klar, daß auch 
Kondition „voll da ist". Am Ende stand ein 
klarer 22:9-Sieg für die Mannschaft der SSG. 

Es spielten: Werner und Appelrath im Tor 
(beide ausgezeichnet), Müller, Rolf (5), Lentzy, 
Maurus, Brehm (6), Schäfer (1), Oltrogge, 
Braun, Räuber (7), Christmann (3). 

„JUPO" kommt in den Ferien 
Um die Verbindung zwischen Elternhaus 

und Verein enger zu knüpfen, um auch allen 
Mitgliedern der Jugendhandballer immer alle 
Termine und Vorhaben nahezubringen, wurde 
die SSG „JUPO" (Jugendpost) ins Leben ge- 
rufen. In den Ferien werden Eltern und Ju- 
gendliche das erste Mitteilungsblatt erhalten. 
Alle Jugendhandballer werden gebeten, die 
Termine, Insbesondere die der ersten Ver- 
bandsspiele, zu beachten. 

1. Training nach den Ferien ist am Donners- 
tag, dem 22. April. Die C~, B- und A-Jugend 
wird gebeten, pünktlich ab 17 Uhi C-Jugend, 
18 Uhr B-Jugend und 19 Uhr A-Jugend im 
Training und zur ansciiiießcnden Spieler- 
bosprecliung zu erscheinen. Die ersten Spiele 
für diese drei Mann.schaften finden am 24. April 
statt. Bitte unbedingt die Termine vormerken. 

JUGEND-FUSSBALL 

1. yc Ijangi-n 

Die B-Jugend siegte im ersten Spiel um die 
Krei.smeisterschaft gegen den TSV Nieder- 
Ramstadt mit 2:0 Toren und hat damit eine 
gute Chance im Rückspiel am Sonntagvor- 
mittag um 10 Uhr, die Meisterschaft nach 
Langen zu holen. Die Nieder-Ramstädter ent- 
puppten sich als äußerst kampfstarke und 
harte Mannschaft, die nach der frühen 1:0- 
Führung der Langener oft dem Ausgleich nahe 
war. Nach Halbzeit setzte sich die be.ssere 
Kondition der Langener durch, und das 2;0 
war zum Schluß hoch verdient. 

Im letzten Spiel der Punktrunde brachte die 
A-Jugend ihre beste Leistung seit Monaten 
und siegte gegen den Tabellenführer TG Bes- 
sungen mit 3:1. Die Bessunger wurden von den 
spielerisch besseren Langenern klar be- 
herrscht und fielen nur durch Unsportlich- 
keiten auf. 

Zwei Spiele trug die C-Jugend aus. Am Mitt- 
wochabend unterlag sie beim Tabellendritten 
SKG Roßdorf , verdient .mit 1:2. Unglücklich 
dagegen war die 2:3-Niederlage am Samstag 
gegen die TG Bessungen, nachdem die Lange- 
ner kurz vor Schluß noch 2:1 führten. 

Die E-Jugend unterlag in einem Freund- 
schaftsspiel beim SV Weiterstadt mit 0:1. 

Am nächsten Wochenende finden foigemti- 
Spiele statt; Samstag: C-Jugend, 15.30 Ulii 
FC L — SKG Ober-Ramstadt. — Sonntag 
B-Jugend, 10 Uhr, TSV Nieder-Ramstadt Il - 
gen FC 

SSG Langen 

Am vergangenen Wochenende siJiellen nui 
drei der insgesamt acht Sciiüler- Ijzw. Jugeinl 
mann.schaften, da die E- und D-Schüler zu 
einer Freundschaftsbegegnung in Aseliau'Zil- 
lertal weilen. 

Am Samstag gegen 7 Uhr starteten die 
jüngsten Fußballer mit Trainern, Betreuern 
und einigen Eltern nach Osterreich. Die bei 
den Mannschaften werden in einem Ferien- 
dorf in der Nähe von Fügen wohnen und dort, 
wenn es die Wetterlage zuläßt, mehrere Spiele 
gegen die Gleichaltrigen aus Österreich aus- 
tragen. Sobald die Spieler zurück sind, wer- 
den wir über ihre Erlebnisse berichten. 

Die C I-Schüler unterlagen in Sprendlingen 
gegen die Turngemeinde 1:4. Die Langener, 
die gegen die gleiche Mannschaft auf eigenem 
Platz ein Unentschieden erspielt hatten, lie- 
ßen sich van den körperlich erheblich stärke- 
ren Sprendlingern regelrecht einschnüren. 

Die C Il-Schüler mußten auf eigenem Platz 
gegen die SG Dietzenbach eine empfindliche 
1:9-Niederlage einstecken. Die Gäste spielten 
sofort konzentriert auf und erzielten nach we- 
nigen Minuten die 0:1-Führung. Die SSG- 
Buben konnten zwar schnell ausgleichen, da- 
nach lief jedoch überhaupt nichts mehr. 

Die A-Jugend hatte Wiking Ottenbach zu 
Gast. Beide Mannschaften traten in neuer 
Aufstellung an. Die Langener spielten konse- 
quenter und gewannen nach einem mag(:reii 
1:1-Pausen3tand nocii klar mit 6:1. 

Am kommenden Wochenende bzw am 
Gründonnerstag finden folgende Spiele statt 

Samstag, 10. 4.: C I-Schüler gegen TSG Wix- 
hausen, Bc-ginn 15 Uhr C 11-Schüler bei 
TV Dreieichenhain, Beginn 15 Uhr, Abfahrt 
14 15 Uhr. 

Sonntag, 11.1.: B I-Jugend bei Tgm Sprend- 
lingen, Beginn 9 Uhr, Ablahrt 8.15 Uiir. 
B ll-Jiigend gegen TSG Wixiiauscn, Beginn 
8..'iü Uhr. — A-Jugend bei Tgin. Sprendlingen, 
Beginn 10 30 Uhr, Abfahrt 9.45 Uhr. 

Dünnerstag, 15.4.: alte C I-Schüler gegen 
JV. Zürich, Beginn 17 Uhr. 

Das Training der E- und D-Schüler beginnt 
v/ieder am 15. April ab 16.45 Uhr. 
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CKiaHtät. dfe man sich leisten icann 

Neu-Isenburg, Im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nahe Konstabier Wache und in der Klingerstr. 
Parkplätze direkt am Hause. 

BOEHME 

WOHNEN 

<•/. Auf der .liihri-hhauptversiiminlung der 
ChoiKfinoinschiift „G(;rmnnia-?;intiuc+il" wurde 
di rn letztjährigen .lubilaumsfest ein breiler 
Raum Kewidmet. Alle JubiläumsveranKtaltun- 
Ken waren ein Erfolg. Danehen wurden die 
vielen Freundschaft.ssingen, die der Chor 
wahrnahm, und unter anderem auch das 
IConzert im Franlcfurler Palmengarten her- 
au.sge.stelll. Absehließend wurde klar betont, 
d.ill die im Jubiläumsjahr gesteckten Ziele 
nicht nur erreicht, sondern sogar noch über- 
troffen worden sind. Der Beridit schlo(5 mit 
einem Dank an alle Helferinnen und Helfer, 
flie sich bei der Durchführung des Festes tat- 
l<räftig eingesetzt haben. 

Der Kassenbericht war erfreulich und auch 
mit dem Mitgliederstand i.st man zufrieden. 
Von 207 sind in.sgesumt ,')() aktive Sänger und 
47 aktive Sängerinnen. 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 
wurde eine Ehrung verdienter Mitglieder vor- 
genommen: Füi- .5Ujöhrige aktive Sängertätig- 
keit Philipp Leiser und Fritz Dohm für 40jäh- 
rige aktive Siingerlätigkeit Georg Lücker und 
Georg Seibel; für 25jährige Sängcrtätigkelt 
Franz Pösdiko und Valentin Lötz; für ."iO Jahre 
passive Mitgliedschaft Wilhelm Leyer und 
Fritz Dilfer und für 2.') Jahre passive Mitglied- 
schaft Willi Büttner. 

Folgender Vorstand wurde gewählt; L Vor- 
sitzender Heinz Weber (zum 18. Male zum 
1. Vorsitzenden der Chorgemeinschaft „Ger- 
mania-Eintracfit" berufen), 2. Vorsitzender 
Klaus Grimm, 1. Schriftführer Edgar Kühn, 
2. Schriftführerin Annemarie Hippa, 1. Rech- 
ner Friede! Sdiroth, 2. Rechner Heinz Lenz, 
Notenwart Georg Knöß; Vizedirigenten Fritz 

Dohn imd Franz Grimm. Das Amt des Vizö» 
dirigenten soll demnächst Friedet Dilfer ütier- 
nehmen. 

Der Vorstand des Frauenchores setzt sich im 
einzelnen zusammen; Vorsitzende El.se Schreff 
2. Vorsitzende Mathilde Galinat, Beisitzer .sind 
Ehrenvorsitzende Elisabeth Lötz, Herta Kel- 
ler, Marita Kühn, Waltraud Weber sowl« 
Hilde KnöB und Armi Leiser. 

Als nächster Punkt stund „50 Jahre Frauen- 
chor" auf der Tagesordnung, was man 
in gebührender Weise begehen wolle. Arn 
8, November wird ein Jubiläumsabend veran- 
staltet, an dem einige befreundete Verein» 
mitwirken. Dieser Jubiläumsabend sieht im 
ersten Teil eine akademische Feier mit Ehrun- 
gen vor, während im 2. Teil Chorvorträge dei 
Jublläumschores und der befreundeten Ver- 
eine geplant «ind. 

Der Veranstaltungskalender dieses Jahrei 
sieht im einzelnen folgendes vor; Vereineau.s- 
flug am 19. 6., Teilnahme am Sommernachts- 
fest des GV Dudenhofen am 28./29. 8., Okto- 
berfest am 16. 10. und die Weihnachtsfeier am 
IB. 12. Im kommenden Jahr soll über Pfing- 
sten ein viertägiger Vereinsausflug stattfinden. 

Altpapiersammlung 
ez Die FuQballjugend der Sportvereinigung 

führt am Samstag, 10. April, eine Altpapier- 
sammlung durch. Die Einwohnerschaft wird 
gebeten, alte Zeitungen, Kartons usw. gebün- 
delt vor das Haus zu legen. Ab 9 Uhr werden 
die Bündel abgeholt. Der Erlös dient zur An- 
schaffung von Trikots und Trainingsmalerial 
für die 8 Jugendmann.schaften. 

Ollentlial 

Wir gratulieren ! 
Friiu Agnes Scngi-r, Fcldstr. 18, zum 77. 

lUid n«'rrn Lulu Ilölzc-r, Mittfl tr B. /um 
71 C;eburt^tag am !l. 4. 
.. Frau Elisabeth Maller, I.nngcncr Striilic ;t, 

/um HU. <:-burl-;t:iK am 11. 4 
Ein gcMmdes und glückliches neue.'- Le- 

be;! i.ihr wiinMht ihnen lljir l.'/. 

Goldene Hochzeit 
Georg und Miiria Husch, Offenthal, Dm l.iir- 

ger StraUe :t7, feiern am 10. April d,is I'i >l 
der fJoldi^nen Moi-Iizeit. 

SPD für optimale Lösung 
der Vereinsarbeit 

o Die Ottenth.'iN'r So/.i;tklemnkraten lial)f-n 
mit dalür ge.sorgt, dal) allen Off. nthaier Ver- 
einen. die im zukunftigen Si«>rl- und I'rei/eil- 
gelande tn Flur 7 liegen. Rechnung getragen 
v/ird So setzten .-.ich die SPD-Leute dafnr ein, 
daß der Verein der Ilundefreimde in seinem 
Kigentum nicht unvertretbai be.sehnitten wird, 
daß die Pferdefreunde einen Heitplatz anli gen 
kiinnen, der nicht an ihre SiiliKlanz geht, daß 

für die Fußballer c i>i>.|,H ellende Plätze und 
l'mkleideriiume au^j'.ewiesen werden und daß 
fiir den Tenniselub die ent.-iprechenden Flä- 
ciien fiiigehalten werden, für Tennisplätze 
und Umkleidet iiiime 

Ganz bcMinrirren Wert legte die SPD dar- 
auf, daß di in fJeflügelziiehtverein. der schon 
.■■i'it fast III Jaliren Gelände für eine Zueht- 
anliige sueiit. in dir .-m fJebiet Gelände zur 
Vi-rftigung ;;e.stellt wird. Ortsbezirk.svorsit/en- 
der Holf Miihlbaeh sagte dazu; „Wir wollen, 
daß den Offi^nthaler Vereinen ent.'^prechi'ndes 
Geliinde zur Verfügung gestellt wird, damit 
-Sie sieh betätigi-n kontirn Kur uns sind alle 
Vereine gli-ieh, ob sie ;100 Mitglieder oder nur 
l'IO edel weniger Mitglieder haben, sofern K;e 
fiir die /Mlgi'ineinheit /ugänglich .-^ind und sieh 
ilie lic. iilkci iing ilini'M ansehließen kann." 

Unachtsamkeit mit Folgen 
' Fast 10 000 Mark .Saehschaden entstand 

bei l iner K. ranitiolage, die sieti ;nn Montag 
g'gen II :)5 i:hr auf der Ii 4«« i ieignete. Heim 
l. iik^.ibt)icgen von der H 4(!fi in die L 3317 
achtete ein Pkw-F:direr nicht auf einen ent- 
g' gi nkominenden PItw-F,ihrer, .'o daß die l.ei- 
den K.ibr/eiii'i' in'tein.-indfr knlliijierlen. 

Gotzenhain und Offenthal zur Stadt Dreieich 
zusammengeschlossen werden. Anstelle der 
bisher im Gebiet der künftigen St.ndt Dreieich 
gewählten 129 StadtverordneU-n bzw Ge- 
ineindevertreter wird die neu zu wählende 
Stadtverordnetenversammlung nur noch 45 
Abgeordnete haben. Dies bedeutet, daß auf 
jeden neugewählten Stadtverordneten wesent- 
lich mehr Arbeit und damit Zeitaufwand zu- 
kommen wird, zumal gerade in den ersten 
Jahren der Existenz der neuen Stadt eine 
große Anzahl von Entscheidungen zu treffen 
sein wird, die normalerweise in dieser Häu- 
fung auf eine Stfldtverordnetenver.sammlung 
nicht zukommen. Zwangsläufig werden sich 
die neu gewählten Stadtverordneten nicht In 
dem gewün.schten und notwendigen Umfang 
nm die speziellen Probleme der einzelnen 
Stadtbezirke kümmern können. 

Es erscheint daher dringend notv. inil ) m 
d<'n fünf Stadtbezirken Ortsbeiräte e.n/,ii .( Il- 
ten, die der Stadtverordnetenveifaininlnn); m 
allen den Stadtbezirk beln ffendrn 
genhelten Vorschläge unterbreiten und damit 
wichtige Hilfestellung geben können. (Jle.eh- 
zeitlg können die Ortsbeiräte als li.ndeglied 
zwischen den Bürgern und dem Stadlparlament 
fungieren. Durch die f^inrichtung vcm Orls- 
beiräten würde demnach die Teilnahme der 
Bürger an der Verwaltung der neuen .Sladt 
gefördert und damit eine Forderung wohl aller 
demokratischen Parteien erfüllt. Nicht zuletzt 
würde durch die Errichtung der Ortsbeiräte 
der In der Bürgerschaft berechtigten, weit 
verbreiteten Bi'fürchinng entgegengeu'irkl 
daß nach Zusammenschluß die Interessen der 
Ortsteile der neuen Sladt Dreieich vernach- 
lässigt werden.". 

Zum 18. Mal als Vorsitzender gewählt 

Jahreshauptversammlung bei „Germania Eintracht" 

Götzenliaiit 

Vorsicht Hausfrauen I 
g Zwei Tage kann es wiederum trübes Was- 

ser in Gotzenhain geben. Am 13. April wei den 
die Rohrleitungen im südlichen Ortsteil und 
am 14. April im nördlichen Ortsteil gespült. 

Angelfreunde kommen 
zum Anangeln 

g Die Freunde des Angelsports, die sich im 
Angelsportverein Götzenhain zusammenge- 
schlossen haben, treffen sich am kommenden 
•Sonntag, dem 11. April, ab 7 Uhr am Mühl- 
leich zum Anangeln 

Hausabendmahl 
in der Osterwoche 

g Pfarrer Gerhard Zühlsdorff ist gern be- 
reit, für alle, die nicht zur Kirche kommen 
können, in häuslichen Feiern das Hellige 
Abendmahl zu spenden., Meldungen erbittet 
er unter Telefon-Nummer 8 15 41 im evangeli- 
schen Pfarramt. 

Für die Bewohn«r des Wilhelm-Lenhardl- 
Altenwohnhelms findet am Mittwoch, dem 
H.April, um 17 Ühr eine Passionsandacht 

stall, an deren Ende ebenfalls (ieh^gcnheil /ur 
Teilnahme am Ili-Iligen Abendmahl gegeben 

CDU beantragt Ortsbeiräte 
für die Dreieichstadt 

g Wie wir bereits berichteten, bemüht sich 
die CDU der fünf Dreieichgemeinden um die 
Bildung von Ortsbeiräten in der künftigen 
Dreieichstadt. Der Ortsverband Götzenhain 
der CDU reichte hierzu dem Gemeindevertre- 
tervorsteher Karl Arnold einen Antrag ein, 
der für die Sitzung der Gemeindevertretung 
am kommenden Donnerstag zur Beratung 
steht. 
Der Antrug hat nachfolgenden Wortlaut; 

"Dl"'' Ot'ineindevorstand wird beauftragt, mit 
den übrigen Städten und Gemeinden der künf- 
tigen Stadt Dreieich einen Grenzänderungs- 
antrag nach § 18 HGO abzuschließen, in dem 
vereinbart wird, im Zuge des Zusammen- 
schlusses der fünf Städte und Gemeinden zur 
Sladt Dreieich Ortsbeiräte gemäß § 81 IIGO 
einzurichten." 

Zur Begründung wird angeführt; „Am 
I.Januar 1977 sollen die Städte und Gemein- 
den Sprendlingen, Dreieichenhain, Buchschlag, 

Anhaltendes Hoch am Rentenmarkt 
Kurse der Bundesanleihcn stiegen teilweise bis Uber llO'/i 

Aussicht auf ein Aussichts-Cafe 

In der UniK»'l>uiiR von Ociscnkirrhen pntstrhl ein kiinstiirhpr Bern 

Das Caf^' auf der Spil.'.e di ; Herges Ist vor- 
erst noch Zukunftsmusik. Audi die Spitze des 
Helges gibt es erst Im Modell. Die Hürger In 
Gelsenkirdien und im weiten Umkreis um 
diesef Gebiet aber sind schon beute zu be- 
glückwünsdien. denn die Zukunft bringt Ihnen 
eine großartige Bereicheiung ihrer Naherlio- 
lungsmliglichkeiten. Und die Gegenwart ei- 
fieiil bereits Fasanen und Itebhühner und an- 
deres Getier, da« von (U'r Zivilisation bedroht 
Ist und hier, nahe dem Bergwerk Westerholl, 
eine paradiesische Ziilliiclit lindel. 

Hund !il 00(1 nöume - Hot- und Weißerlen, 
Akazien. Ilergulmen und Eberesdien - wurden 
schon iingepilan/l. Ili(hllge Waldgeblele sind 
bereit: entstanden, überall giünt es, täglich 
keuchen Lastwagen die asplialtiei le Straße 
hiiiaut und las::en den Herg waih.sen, schaf- 
fen neue Ilangnächen zum Begrünen. Und - 
wi'il eben alles seine :'.wei Seiten hat; die 
rjarleiifrcunde beklagen die /imehmende Zahl 
der Kaninchen. 

Mehr .SchallenseiliMi als (Iii -^e haben aller- 
dings die llevohner in d<r Umgebung des 
«aehienden Bi-rges noch nicht entdeckt, inut 
man kann sogar entlnisiaslisehe Zustimmung 
böii'n. wenn die Sprache auf die neue Attrak- 
tion iler Gegend kommt. F.iiien Aussiditsberg 
mit lllick ins Münsterland hat schließlich nicht 
jeder, auch eine den Paßstraßen Im Hochge- 
birge vergleichbare Autostraße nicjit. 

lii.-f hierher erinnert die Geschiclite ein 
wenig an Disney-I.and, jene in den USA nacli 
den Plänen des Mitkey-Mouse-Erflnders ge- 
baute Märchenwelt. Was derzeit in Nordrhein- 
Westfalen entsteht, hat indes nichts mit Vei- 
gnügungsindu.stric zu tun. Hier wurde Icdig- 
licj\ aus einer Notwendigkeil eine Tugend ge- 
macht. die freilicli gar nicht hoch genug einge- 
sdiätzt werden kann. Denn es wird nicht nur 
die Versdiandelung der CJegend durch einen 
liäßlichen Sdiuttberg vermiedi'n, darüber hin- 
aus wird hier etwas gestaltet, das beispiel- 
gebend zur Landrcliaftsverschonerung beiträgt. 

Dli- Notwendigkeit; Mit der Steinkohle wer- 
diMi auch große Mengen taubes Gestein geföi - 
deil, das man r-rst über Tage auslesen kann. 
Dies geschieht in Aufbereitungsanlagen (Wa- 
sche) unter Ausnützung des verschiedenen spe- 
zifischen Gewidlls von Bergen (Steine) und 
Kohle. In riesigen Wassel bottlchen werden 
dabei reine Kohli-, Mittelgut und wertloses 
Gestein .so säuberlich voneinander getrennt, 
wie man es von Hand kaum besser (aber na- 
türlich we.sf'iitlich unrationeller unti damit, 
teurer) machen könnte. 

Kohle und Mittelgut erfaiireii nodi eine 
sorgfältige Soitierung, ehe sie. genau auf die 
jeweiligen Verbraucherwünsche abgestimmt, 
zum Versand kommen. Die Steine aber, vom 
Bergmann „Berge" genannt, wandern auf die 
Bergehalden, falls sie nicht als Füllstoffe, bei- 

splilswelse Im Straßenbau, Verwendung fin- 
den. Und dal aus ergibt sich die Notwendigkeit, 
im Laufe der .lahre Berge auf/uschütten. 

Hespcktabel wird das (ianze freilich nur, 
wenn, wie hier bei der „Bergehalde .Stliolven", 
die Steine planmäßig so auf dli' Halde ge- 
kippt werden, daß sie möglidist ra.sch beginnt 
weiden können. Man eneidit dies daflurdi, 
daß als erstes die Aiißeniändei gekippt und 
dann die Inneniäunie aufgefüllt werden, wa.s 
zudem den Voitell linl ilall die nälieie Umge- 
bung v<ir lielästigungcn geschützt wird. 

Eine Gesainthöhe von OH M<'ter wiril der 
Belg erreichen, 52.5 Hektar wird ei groß sein 
lind 3li Millionen Kubikmeter .SIeine enlhal- 
ten. Mit seinem Aii.'sichts-f'afr wird er ein 
eindi iiiksvolli's Hi'is|)iel fin die sinnvolle lli'- 
wälllgiing von Indii^lrieprnblemen :eln. 
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I Kurz und amüsant 1 
1 t 
I Ih n Uricf | 
i ciru';: fiiiul .J.inn j 
I (i»)r(loii in London unter der Wind X 
I schut/schcibi', als er zti <oinoni | 
I /nrückkf'lnle. In di-in Brief slnnd; ..Sie | 
I hijben Ihren Wa^^rn vor un?ner (}»ni j 
I Keneinfahrt tieparkt. Wir hf)Uen, diß | 
I wh" Iiirun bald zu DiensWn ein kon- • 
I non!" i 
! ICine iiput' Musrlie { 
\ haben Kirii Jrl/1 dir liondoner /ahnäi/tr | 
• auKRcdaoht: Sie taiiHchen Wit/c aus. die • 
I Patienten um besten ablenken. Sie wol | 
1 ien Hie aber nur denen erzähle.n. die • 
j Itummen, um sieli einen /ahn ziehen • 
2 oder bohren zu lassen. Dr. .lameN Abels | 
I wicH Külieftcn seeJi» liank.selireiben von • 
1 Patienten vor, die nie so RUte .,al>len- | 

kende Witze" gehört iiatten und von I 
änun an ..In sehniunzeinder lirwurtunK" | 

zum /aiinarzt Rehen wollen. | 

Ciefänqnis-Golf 
Auf di'ni neuesten Golfidalz von Nottiiigliiiin 

darf nicht jedei Golf spielen; Man muß inin 
de;:tei.s sieben lahre bekommen, und für soldi 
ein Urteil n'iiß man st^ion ein größere;. iJing 
drehen. Die Gcfängni.'-verwaltung ließ den 
Golfplatz an.igen, weil einige der älteren 
Hättlinge „i i Crickct und Fußball niciit teil- 
nehmen unc ".'älirend der .Spiele nur lieium- 
zustehen pll gten. Die Mitgliederzalil des 
neuen GolfK iii>s l.st auf 2ü() beschränkt, 
denn mehr gehen in die Strafanstalt nidit 
hinein, in der nur Häftlinge mit langen Frei- 
hclts.strafen untergebracht werden. 
————— anzeigen * publlc relations 

Eine Bilanz der ersten drei Monate .Januar/ 
^lärz des Rentenmarktes 1978 kann sich sehen 
ias.sen; Festverzinsliche Wertpapiere lagen 
fest wie lange nicht mehr. Der Kapitalmarkt- 
zins, gemessen an der Durdisdinittsrendite 
ür umlaufende Bundesanleihcn (durdischnitt- 
Iche Restlaufzeit 8 Jahre), bildet sich stetig 

weiter zurüdt und hat nun die 7,5»/o-Marke 
unterschritten und ein Niveau erreldit, wie es 
zuletzt im 1. Quartal 1972 bestand. 

Parallel zum Rückgang des Kapitalzinses 
stiegen die Kurse der festverzlii.slichen Wert- 
papiere. Seit Beginn dieses Jahres bis Mitte 
März sind die Kurse der umlaufenden An- 
leihen von Bund, Bahn und Post in der Spitze 
bis über 110°/« gestiegen. Während die Insti- 
tutionellen Anleger die am Rentenmarkt ge- 
botenen Kurschancen sich nicht entgehen lie- 
ßen, sollen die privaten Wertpapiersparer eher 

Radweg Im Naturpark 
Ein neuer Radweg mitten Im Naturpark 

Hoho Mark bei Haltern (Westfalen) ver- 
besserte das Angebot für eine gesunde Frei- 
zeitgestaltung am Rande des Ruhrgebietes. Er 
kostete mehr als eine halbe Million DM, wo- 
?u der Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 
210 000 DM beisteuerte. Der Radweg bietet 
nicht nur Sicherheit für zur Schule radelndo 
Kinder, sondern audi für Radwanderer eine 
P.efahrlose MögUdikeit, von Haltern bis In das 
Zentralgebiet des Natursdiutzparks zu ge- 
langen. 

zögernd eingestiegen sein. Dieses Verhalten 
ist angesichts der freundlidien Großwetterlage 
am Rentenmarkt nur sdiwer verständlidi. 
Denn wer immer noch größere Beträge kurz- 
fristig und hochliquide zu niedrigen Zinsen 
liegen läßt, verzichtet auf die wescntlidi hö- 
heren Erträge, die zum Beispiel Bundesanlei- 
hen bringen. 

Die Renditen der Bundesanleihcn bewegen 
sich zur Zeit zwisdien gut .l"/« und fast 8°,'». 
Die unterschiedlidie Höhe der Renditen er- 
klärt sich aus einer Reihe von Faktoren, zu 
denen audi die Länge der nodi verbliebenen 
Laufzelt einer Anleihe gehört. So werfen Bun- 
de.sanleihen mit einer Restlaufzeit von drei 
Jahren gegenwärtig eine Rendite von rund 
6,5°/o ab. Bundesanleihen, die bis zu ihrer 
planmäßigen und fristgerechten Einlö.sung in 
Höhe von lOO'/t (Nominalwert) nodi fünf bis 
sechs Jahre „laufen", bringen z. Z. bis zu 
7,5"/o Rendite. Diese Renditen liegen immer- 
hin um 2,5 bis 3,5 Prozentpunkte über den 
Zinssätzen für hochliquide Geldanlagen. Eine 
„Vorratshaltung" in liquider Form kann des- 
halb für einen Anleger recht teuer werden, 
well er auf nicht unerhebliche Zinserträge 
verzichtet. 

Wer über Bundesanleihen Näheres erfahren 
mödite, sollte sich das Informationsprogramm 
„Der Umgang mit Bundesanleihen" sdiidcen 
lassen. Es ist beim Beratung.sdlenst für An- 
leihen von Bund, Bahn und Post, 8000 Frank- 
furt/Main, Postfach 23 28, kostenlos erhiUt.. 
Udi. 

das Salzwasser und laßt ihn tu. 12 Minuten 
kochen. Kr soll außen glatt sein und innen 
eine locl<ere Masse aufweisen. Ist der Knödel 
zu weidi, gibt man etwas Meiii dazu und 
drückt iH'im Runden etwas fester an. Erst 
dann kocht man die restlichen Knödel. 

Tiroler Speckknödel können audi nur mit 
Speck, ohne Wurst, Seldifieisch und Buttel 
bereitet werden. Man verwendet den oben 
beschrieljenen Teig und röstet die Zwiebel im 
zerlassenen Speck. 

Gute Knödel steigen in der Suppe sofort 
auf. Die Knödel sind am besten, wenn sig 
gegessen werden, sobald sie geko<iit sind. 
Nach altem Brauch ißt man den ersten Knödel 
in der Suppe, den zweiten zu Sauer- oder 
Rübenkraut, den dritten zu Eingemaditem 
oder Sdiweinernem, den vierten mit Salat. 
Wer dann noch kann, beginnt wieder von 
vorne. Sehr gern ißt man zu Knödeln audi 
Kresse- oder Feldsalat. 

Wenn Sie es nicht ganz so tirolerisch raöcgr 
tcn, servieren Sie zu den Knödeln den Lle^ 
lingsbraten der Familie. Aber was Sie auÄ 
auf den Tisch bringen wollen, „Jena®' 
Opal" hat die passenden .Sdiüsseln, Gededce 
und natürlidi auch das dazugehörige Koch- 
geschirr, in dem Sie die Mahlzeit zubereiten 
und gleich servieren können - also die be- 
kannten Vorteile in neuem Gewand. 

„Jena'''' Glas Opal" präsentiert sidi in neuer 
Gestalt und neuem Dokor - mit deutiidiem 
Absatz in der Grundform, kaum nodi abge- 
schrägten Seitenflächen und farbenfroher 
Bauornmalerei unter der Bezeichnung „Tirol". 
Zur Einweihung ein besonders passendes Re- 
zept ; 

Tiroler SpediknödrI 
Zutaten; (i trockene Semmeln, knapp 1 

Milch, 2-3 Eier, 100 g Speck, 150 g geräucherte 
Wurst oder Selchfleisch, 30 g Butter, '/j 
Zwiebel, Petersilie, Sdinittlauch, etwa 3 EL 
Mehl, Salz, Fleischsuppe oder Salzwasser. 

Zubereitung; Die Semmeln werden klein- 
würfelig gesdinitten, die Milch mit den Eiern 
versprudelt und über das aufgesdinittene Brot 
gego.^sen, zugedeckt und eine halbe Stunde 
ziehen lassen. Den würfelig gesdinittenen 
Speck ausbraten, die feingesdinittone Wurst 
bzw, das Seldifieisch kurz mitrösten und über 
das Brot geben, ebenso die würfelig geschnit- 
tene, in Butter angerüstete Zwiebel, reidilich 
feingehadcte Petersilie, geschnittenen Sdinltt- 
laudi und Salz. Das Mehl darüberstreuen und 
mit dem KodilöIIel gut zusammenmengen und 
zusammendrüdien. Die Masse soll eher fest 
sein, aber nicht sdimieren. Mit nassen Hän- 
den werden ca. 8 Knödel fest geformt und 
rund gedreht. Dann gibt man einen Prol)e- 
knödel in die leicht kodiende Suppe oder in 

    

Die neuen FrOhjahrsmantel sind länger und etwas weiter geworden. Grolle Kragen, | 
Koller und l'assen, vielerlei Taschen und Knöpfe lockern auf. 2 Foto.«; DIH-SUidIo, Köln ^ 
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Mit dem Haus am Haken in Urlaub 
l'nabhünKig und preiswert verreisen / Mit den Bonanza-Caravans kann man sidi sehen lassrn 

Die IJundesbiirKer waren Im verganRenen Jahr das relselusllRsle Volk der Erde. Aller- 
dings bezieht sidi diese Krkenntnis der SUllstiker nldit nur auf Reisen In ferne Länder. Fast 
di« IIiHllte aller Urlauber blieben im Lande. Immer mehr Familien entdecken nämlidi eine 
lireisgUnstlKe und famllienfreundllehe Variante des Urlaubs: die Freizeit Im „Ilaus am Haken". 

Gemeint ist der Caravan, dessen Beliebtheit 
stündiH steigt. Ob als bewegliches Urlaubs- 
domizil hinter dem Auto oder an einem festen 
Standort zur Naherholung - dem Wochenend- 
liaits vergleichbiir - der Caravan ist zu einem 
..Urinubs-Macher" von großer Bedeutung ge- 
worden. 

Wohl der wichtigste Grund dieser Entwick- 
lung lie^;t in der Technik und Qualität, die 
der Caravan inzwi.schen erreicht hat. So 
stammt der Super-Bonanza von Neckermann 
aus einem der größten Herstellerwetko in 
Deutschland; von Knaus. Wollte man alle 
Knaus-Gespanne, die bisher gebaut worden 
sind, aneinanderreihen, so würde ihre Gesamt- 
länge der Entfernung Frankfurt-München 
entsprechen. In jedem Super-Bonanza von 
Neckermann stockt diese Erfahrung im Wohn- 
wa.genbau. 

.ledc Verbesserung, Jede Neukonstruktion 
wird erst in der Praxis gründlich getestet. 

Denn ein Super-Bonanza muß sidi bewähren; 
In heißer Sonnenglut, wie in der Sah&ra, in 
arktischen KältestQrmen, wie in Nordkarellen, 
In den Wasserfluten von Wolkenbrüchen, wie 
In den RegenwUldern von Amazonlen. Und 
immer wird weiterverbessert. Das Ergebnis 
heißt: maximale Beständigkeit gegen Witte- 
rung, Korrosion und Versdilelll, minimale 
Wartung. Die dreijährige Antl-Kost-Garantie 
ist das Ergebnis solcher Tests. 

Den Super-Bonanza giijt es bereits ab 
655)0,- DM inklu.sivc Doppelverglasung. Er 
bietet bei einer Länge von 3,80 Metern einer 
Familie mit -zwei Kindern bequem Platz. Wer 
es geräumiger haben möchte, wählt die größe- 
ren Modelle - bis zur Gesamtlänge von 5,30 
Metern. Für jeden Bedarf und jeden Geld- 
beutel hat Neckermann das richtige Angebot 
- Knaus-Qualilät zum sprichwörtlichen nied- 
rigen Neckermann-Preis. 

Eleganz - Stichwort für die Herrenmode 

Dir Weste K<'liört Inst immer linzti 

Ul i lliiniiiielliiDk i^t p.i.-. e. Die Hcrreniniide 
ist elcganl. und das liciilt nach Duden-Detlni- 
lion g. H'bm.iikvoll und fein. Die Giundliiiie 
der Anziigc und Konibin.ntiiiiu'n ist Mlilank, 
i'twas giijl'.i rc Weite in den Sdiulteni bietet 
nif.'hr Heqm nilidikt il Die Kleidung liegt lose 
lim Korper an. sie beengt nidit. die Taille is-l 
iingedi utel. W» ten geboren lla.>.ti Immer tla- 
zu. Die IliiM i.'-t im Sdienk« I etwas weiter 
und fiillt g[ l ade, Fußwelle .'>(1 bis 51) cm, kein 
Sdilag niclii. Ganz groß ge.(dii leben wird die 
farblirtie Zuordnung allei Teile. Die 'l'rend- 
f.nrbeii sind verhallen, niilile pastellig. wie 
opiiliilaii. topa.-iiraun, iadegriiit. 

Länge uiul l''orm de:. Manleb- haben sich 
geändeil. Von vorn wirkt der neue Mantel - 
inel.'-t ein l inieihigei odei zweireihiger Treneli- 
eoat -elilank. im Biieki n zeigl er mein WiMte. 
gi'oßzüni)t ge;-:_hnittene Sdiullciii. Die unters 
Knie reichende Liinr.e hat siiii duielif',eset''t. 
Trenchjaeken versprechen, ein modisdicr Kr- 
folg zu wei'din. Sie sind eliinfalls weit ge- 
sdinitten, oft wasserabweisend. 
Die Weste ist wieder da! Sakkos sind über- 
wleeeml eiiireililg mit /.wel Knöpfen gearbei- 
tet, steigende und fallende llevers sind glel-p 
chcrmaßen aktuell. Die Oberkragen sind Irlelil 

verl.lnpert, die Grundlinie Ist schlank. 



Däs bißchen Freiheit heute ionn 
viel, viel mehr sein 
als wir manchmal glauben. 

Die neuen Lancias. 
Autos für Europas 
Individualisten. 

(nswHi" 

liSSB Es gibt noch Freiheit. 

Sie suchen das sportliche 
Coupä mit dem Fahrkomfort 
einer Limousine und dem 
Nutzeffekt eines Kombis? 
Wir haben den Lancia Beta HPE* 

'2000 ccm/119 PS und 1600 ccmilOO PS 

IHR HANDLER IM DREIEICHGEBIET 

AUTO-MILZETTI oHG 
FIAT- UND LANCIA-HANDLER 

6070 LANGEN 6075 OFFENTHAL 
Mörfelder Landstraße 27 Langener Straße 47 
Telefon (0 61 03) 7 27 93 Telefon (0 60 74) 53 30 
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Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

HOBE L-DIE TRICM 
6072 DREIEICHENHAIN 

Fahrgasse und Maienfedstraße 

i^nlonO 

sb-geiränke-shop 

Werbe- IRPTIFI 

ausschank 

Freilag, 9. 4. 1976 
Samstag, 10. 4.1976 

1 Kasten 20 0,5 
ohne Pfand 

dazu 1 Glas 

(Abgabe nur In Haushaltsmengen) 

LANGEN-OBERLINDEN 

BERLINER ALLEE 5 

I 
Mit dem Aufö vor den Sfiop! 

Modern eingerichtete Buchbinderei sucht 

FACHMANN 
zum Einrichten und Überwachen von 

Stahl-Falzmaschinen 

SCHENK UND SCHEBESTA 
6101 Weiterstadt 

Rudolf-Diesel-Str. 28 - Tel, 06151 / 8 10 61 

J 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Maler-u. Tapezierwerkzeug 

Farbenhaus MÖBIUS 607Langen,LcuKortswGo 30 
Tel, 06103/2 96 91 

Teppichboden 

Sensation 

Luxus-Velours 

Luxus-Schlinge qm nur DM 

gewebt 

Allerbeste Qualität 

zu unglaublichen Preisen 

9.85 -18.50 

■■ 

■■ ■■ ■B ■■ ■■ 

CITROeN^ 

H. SCHNEIDER 
. 6078 Neu-Isenburg 

Offenbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

Nette, Ireundliche 
Bedienung 

gesucht lür Sonn- und Feierlag von 
14.00 bis 20,00 Uhr, 

KONDITOREI 

Cafe Treusch 
Langen, Telefon 2 22 87 

Veloure 
herrlich gemustert, gewebt, 
rollsluhlfest, In Langen bis 
8 lfd. m, qm nur DM 

für allerhöchste Beanspruchungen. 

Soft-Velours 
schwerste dicke Qualität, AQ 
Schaumrücken, qm nur DM 

Langfior herrlicher Woll-Berber, Schaumrücken 

Schiingenware, Kompaktschauin, vollsynthetisch . 

Nylon-Bahnenware, In vielen Farben  
Deshalb solche Preise: 3 Geschäfte 2600 qm Fläche LKW-Direkt-lmport, 
Einkauf von Fabrik-Restbeständen oder aus Konkursmassen 
Alle Preise nur bei Barzahlung und Selbstabho^ing, 

per qm 

per qm 

per qm 

13.85 

19.80 

DM 5.80 

DM 2.90 

^Teppichbodeh GmbH, 61 Darmstadt, r 
Gr.-GerauerWeg 52-54 (Ecte^CschoHbii^isr Slr.)^ 
Telefon (0 61 51) ,66'16 69 • Verkauf äh jedermann. 

Junge kaufm. Angestellte 
33 Jahre, in ungekündigter Stellung, 
in Büro und Verkauf tätig. 
sucht neuen Wirkungskreis 
für halbe Taye (vormittags). 

Angebote unter Offerte-Nr, 628 an die LZ 

Pflegebedürftige, 
behinderte alte Frau 
sucht unabhängige 

PFLEGERIN 

Offerten unter Nr. 625 an die LZ 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer Ein zukunftsfeichef interessanter Lebensberuf ■n Alter 23. Fahrpr 3 Jahre. Ausk : Amil. anerkannte FahrlehfCf'Fachtchute Dusseidort. Munsterstr 24t, Tel, 63787S 

Restaurant-Kellner oder Serviererin 
sowie 

Haus- und Zimmermädchen 
sucht in Jahresstellung bzw, zur 
Aushilfe an den Wochenenden 

Hotel - Restaurant Helenenhof 
Haus Bayerseich 
6073 Egelsbach'Bayerseich a. d, B 3 
Telefon 0 61 03 4 91 11 

Immer noch 

preiswert: 

Geflügelfleisch 

Getlüßeltleisch gehört zu den r.ebei\.smit- 
teln, die von der üblichen Teuerunß-irate bi,'^- 
hor verschont und preisslabil geblieben ,<ind. 
Statistiker haben errechnet, daß das Huhn 
im Topf und das Brathähnchen in der Pfanne 
im Bunde.s-Jahresdurdischnitt in den letzten 
drei Jahren sogar billiger geworden sind, nas 
ist in heutiger Zeit ein niclit zu unter.sch!itzcn- 
der Kaufanreiz, zumal Geflügelfleisch in reidi- 
licher Au.swahl und in vcr-schiedener Art an- 
geboten wird: frisch, tiefgefroren und bpIio- 
ren, Fi'isch kann es in Kleischereien, Fat-h- 
und Lebonsmiltelgcschäften, auf Wochonmürk- 
ten und direkt beim Erzeuger gekauft Ver- 
den, 

Da,<! meiste Geflügel, auch das importierte, 
gelangt .jedoch tiefgefioren aus der Truhe 
oder gefroren in die heimischen Kuchen. 
Heim Kauf von Tiefgefrierware achte ni.in 
auf saubere Truhen ohne Wiihlberge und ohne 
dicken Ei.spelz, damit die Kültezufuhr nicht 
blockiert ist. Schneebildung innerhalb der 
Packung oder weiße Fleclte, braunlichrote 
Verfärbungen größeren Ausmaßes oder auch 
Frostbrandflecke, die Sdiimmelflecken glei- 
chen, sind — wenn sie die Größe eines Pfen- 
nigstückes übersteigen — Anzeichen von Qua- 
litätsminderungen, Solche Packungen kaufe 
man nicht. 

Tiefgefrorenes Geflügel soll möglichst bald 
nach dem Einkauf verbraucht werden. Im 
Kühlschrank hält es sich 2 bis 3 Tage, in der 
Tiefkühltruhe noch länger. Zum Auftauen 
nimmt man es aus der Plastikhülle und läßt 
es langsam an der Luft oder Im Kühlschrank 
auftauen. Um jegliclier Gefahr von Salmonel- 
len (Krankheitserreger) vorzubeugen, nehme 
man eine so große Schüssel zum Auftauen, 
daß kein Blutwasser daneben tropfen kann 
und während des Auftauens keine anderen 
Lebensmittel mit dem noch niclit gegarten 
Geflügel oder dem Blutwasser in Berührung 
kommen können. Eventuell vorhandene Sal- 
monellen werden beim Kochen oder Braten 
abgetötet. 

Von kleineren Haushalten werden gern Ge- 
flügelteile gekauft, z, B, von Gans oder Pute, 
von Huhn oder Hähnchen, Hierbei lassen 
sich die unterschiedlichen Eigenschaften der 
Fleischteile viel besser nutzen. So Ist das 
sonst sehr leicht trockene und zähe Brust- 
tieisch bei entsprechend kürzerer Garzelt das 
saftigste Fleisch. Geflügelteile im Sinne der 
Handelsklassenverordnung sind: Hälfte, Brust, 
ganzer Schenkel, Oberschenkel, Unterschen- 
kel. Bei der Kennzeichnung des Geflügels 
muß neben Gewicht, Preis, vor allem das 
Datum der Herstellung bzw, Abpackung oder 
die Mindesthaltbarkeitsdauer bei sachgemäßer 
Lagerung beachtet werden, 

Geflügelfleiscli Ist wohlschmeckend, eiweiß- 
reich, überwiegend kalorienarm und leicht 
verdaulich. Es läßt sidi vielfällig zubereiten: 
kochen, schmoren, braten, backen, grillen, mit 
Paprika oder Curry würzen oder mit Fleisch, 
Äpfeln, Kastanien, Majoran füllen, mit Rot- 
oder Weißwein abschmecken. 

JETZT IST PFLANZZEIT ! 
Räumungsverkaul großer Bestände 

— solange Vorrai reicht - 
zum halben Preis und noch billiger; 

Blaue Zypressen 
(Cham. Alumil u, columnaris glauca) 

25/ 30 cm in Containern nur DM 2,10 
125/150 cm statt DfVI 49,- nur Df^ 20,- 
150/175 cm statt Dfvl 75,20 nur DIVl 28,- 
175 200 cm statt DIvI 88,- nur D,M 40,— 
200 225 cm statt DM 136,- nur DM 55,— 

Elben (Taxus baccata) 
30' 40 cm statt DM 12,- nur DM 6.— 
40 50 cm statt DM 15,30 nur DM 7,5C 
50 60 cm statt DM 18,50 nur DM 9.— 
60' 70 cm statt DM 23,- nur DM 11,— 
70 80 cm statt DM 31.60 nur DM 14,— 
80 100 cm statt DM 42,50 nur DM 20,— 

100'125 cm statt DM 51,20 nur DM 25,— 
Solitär 80 100 cm breit: 

100/125 cm statt DM 82,- nur DM 40,- 
125 150 cm statt DM 98,— nur DM 48,- 
150 175 cm statt DM 140,— nur DM 68,- 

Lebensbaum (Thuja occ.) 
30 40 cm in Containern nur DM 1,90 
40 60 cm statt DM 7,50 nur DM 3,8C 
60 80 cm statt DM 9,50 nur DM 4,8C 
80'100 cm statt DM 12,— nur DM 5,80 

Lebensbaum (Thuja columnaris) 
auch im Winter leuchtend grün 

100 125 cm statt DM 24,- nur DM 12,— 
125/150 cm statt DM 38,- nur DM 18,— 

Alles la Ballenpllanzen I 
Rosen- Hochstämme 

statt 13,50 DM nur 9,50 DM 
Obst, Beerenobst, alle Arten Nadel- und 
Laubgehölze. Solitärexemplare, botanische 

Seltenheiten und Neuzüchtungen, 
Fordern Sie unsere Listen mit über 1000 
Sonderangeboten an, Katalog und Bera- 

tung kostenlos I 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 / 2 27 94 

^ D4449 B 

tmamcrlatung 

Amtsverkündungablatt für die Behörden 

LLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der 111 u i t r 1 e r t e n R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv" 

Beziig-ipreii: monall, 3,80 DM + 0,70 DM Trägeilohn (in diesem 
Betrag lind 0,24 DM MwSL enthalten). Im Postbezug 3.90 DM 
nioiiatli(^ + Ztiitellgebühi (iDcl. 5,5*/# MwSl). Einzclpreisi 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — DruA u. VeHag: Kühn KG, 
6070 I.aiigen bei Ffra., Darm.^tädlei Str. 26, .Telefon 2 10 11 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den »mllichen Bckannlmadiuiigcn 

Anzeigenpreise; im Anzeigciileil 0,55 DM füi die .ulilgespalli'ne 
Millinieterzeile, Im Tnxltell 1,20 DM fftr die vicrge,spiillitio 
Millinieteracile + llVo MwSl, Prei,inndil(ls«ie mich Aiizeigcn- 
prH.cIlite 11, ,^n7eiR<Mimilgiihe hls 9 Ifhi «rn Vdrt.igc des Frsdici- 
nciis. Größere Anzeigen Hlher. Platzanordnuiig unveiliindllrfi. 
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Im Grunde genommen ist bekannt, daß jede 
Ware ihren Preis hat, Angesichts des scharten 
Konkurrenzkampfes gibt es keinen Geschäfts- 
mann, der etwas zu ver,schcnken hat. Um so 
unbegreiflicher ist es, daß häufiger als man 
annehmen dürfte, immer wieder Leute — ge- 
wissermaßen zwischen Tür und Angel — auf 
,,Notverkäute" und „Einmalige Sonderange- 
bole" hereinfallen. Da werden Sachen gekauft, 
die eigentlich gar nicht gebraucht werden, 
aber wegen des günstigen Preises greift man 
ganz einfach zu. Den kleinen Rest von Beden- 
ken zerstreut der redegewandte Verkäufer 
durch gestenreiche Schilderungen, z, B, daß er 
„diesen handgeknüpften Teppich", die Stereo- 
anlage, das Elektrogerät, den Schmuck, die 
Lederwaren auch nur verkauft, weil er in sein 

Das Hallenbad an den 
Osterfeiertagen 

Um die Osterfeiertage ändern sich die 
Öffnungszeiten des Hallenbades. An 
Karfreitag ist es von 7.3(1 bis 13 Uhr 
geöffnet, am Ostersamstag gelten die 
gleichen Öffnungszeiten. Wer am Oster- 
.sonntag oder Ostermontag baden gehen 
will, hat Pech. An diesen beiden Tagen 
ist das Hallenbad ge.schlossen. Erst ab 
Dienstag ist es wieder zu den gewohn- 
ten Zeiten geöffnet. 

Und hier auch gleich die Hallenbad- 
ferien, Sie beginnen am Samstag, dem 
26, .luni, und enden am Sonntag, dem 
2.'). Juli. 

Grölienklassen vor und schreibt auf, was man 
begehrt. Einige Tage spiitor kommt dann die 
Ware per Post an. Das „Top-Angebot" be- 
gründet man mit „Fabrikrestbeständcn"^ ..La- 
gerräumung" oder „Auslaufware". In Wirk- 
lichkeit handelt es sich um Diebesgut, 

An dieser Stelle sei der Hinweis erlaubt, 
daß auch der gutgläubige Käufer an gestohle- 
nem Gut kein Eigentum erwerben kann. Der 
rechtmäßige Eigentümer ist berechtigt, den 
betreffenden Gegenstand ersalzlos zurückzu- 
fordern. Das Nachsehen hat der Käufer, der in 
der Regel nicht auf den betrügeri.schen Ver- 
käufer zurückgreifen kann, weil er längst das 
Weite gesucht hat oder weil bei ihm nichts zu 
holen ist. 

Was hier gesagt wurde, gilt z, B, für den 
Ankauf von Rundfunk- und Fernsehgeräten, 
Stereoanlagen, aber auch Bekleidung und Le- 
derwaren finden sich im Angebot, Samm- 
ler von Briefmarken, Münzen, Bildern und an- 
deren Dingen werden nur zu oft das Opfer 
von Betrügern, wenn ihnen Seltenheiten oder 
Kostbarkeiten zu „äußerst günstigem" Preis 
angeboten werden, die sich hinterher als Fäl- 
schung oder Diebesgut herausstellen. 

Deshalb der Rat: Wägen Sie stets ab, ob es 
bei dem Geschäft mit rechten Dingen zugehen 
kann. Damit .soll keineswegs gesagt werden, 
daß man jedem gün.stigen Angebot mißtrauen 
muß. Sichern Sie sich aber auch ab, indem Sie 
sich von dem Verkäufer den Personalausweis 
zeigen lassen. Notieren Sie sich daraus Namen 
und Anschrift, damit Sie später etwas in der 
Hand haben. Wer das ablehnt, wird im Grunde 
ein schlechtes Gewissen haben und deshalb 
seine Personalien nicht bekanntgeben wollen. 

Von Käufen an der nächsten Ecke, an denen 
normalerweise keine reellen Geschäfte abge- 

fernes Heimatland zurückreisen muß und die- schlössen werden, ,sollte man Abstand nehmen, 
ses gute Stück aus Zollgründen („Sie ver- Man kann in der Regel davon ausgehen, daß 
steh'n") oder wegen des Gewichts und Um- da mit der Ware oder ihrer Herkunft etwas 
Tangs nicht mitnehmen kann oder weil er in faul ist. Ganz abgesehen davon ^ manche 
Not ist, dringend Bargeld braucht etc, Be- „Verkäufer" an solchen örtlichkeiten betäti- 
stimmt findet der Mann einen Käufer, der gen sich obendrein nocli als Räuber. naduUru 
glaubt, äußerst günstig etwas erworben zu ha- sie einen Blick in die Brieltasche geworfen 
ben. Der Verkäufer aber geht und versucht haben. Man sollte daher dem Rat der Krimi- 
sein Glück bei einem neüen Opfer, nalpoli/ei folgen und solchen ,,Geschäften" aus 

Sollte der Käufer später einmal die Sachen gehen, 
von einem Fachmann schätzen lassen, wird er 
sicherlich erfahren, was es mit dem Satz auf ni/»ht hoarhtpt 
.sich hat: „Halb geschenkt — doppelt bezahlt"! VOrTanri nicnx Deacmei 
Entweder er hat minderwertige Ware erhal- An der Kreuzung Sofienstraße und Noid- 
ten oder es hat sich bei den „supergünstigen" liehe Ringstraße kam es in der Nacht zum 
Angeboten um „heiße Ware", um gestohlene Sonntag gegen L25 Uhr zu einem Zusammen- 
Gegenstände also, gehandelt. Und wieder muß stoß zweier Kraftfahrzeuge. Aus der Sollen- 
der Käufer erfahren: „Halb ge.sclienkt — dop- straße fuhr eine Frau In südlicher RichtLmg 
pelt bezahlt"! und achtete an der Kreuzung zur Nördlichen 

, , , . , , Ringstraße nicht auf die Vorfahrt eines ande- Es gibt genug Beispiele, wie gestohlene Wagens, Es kam zum Zusammenstoß, bei 
Ware an den Mann gebracht wird, z, B. gjn Beifahrer schwer ver- 

Ein „Vertreter" besucht die Kunden, legt letzt wurden. Der Sachschaden wurde auf 
einen Katalog mit Farbmustern. Modellen und rund lOOOU Mark geschätzt. 

genug. 

Kriminalpolizei rät: Vorbeugen 

Halb geschenkt - doppelt bezahlt 

Zwei Tote bei schwerem Verkehrsunfall 

lagsabgeoi'dncto Klaus-.lürgcn Hoffie für uns 
beim Bundesvorkehrsminister einholte, so 
peinlich ist doch die Tatsache, daß dies über- 
haupt notwendig war", stell! F.DJ'.Fraktions- 
vorsitzender Dieter Bahr fest, „Wenn der 
Parlamentarische Staatssekretär uns nun 
schreibt ,Wie bereits der Hessische Minister 
für Wirtschaft und Technik mitgeleilt hat,,,', 
dann ist eine gewisse Spitze unüberhörbar 
und meines Erachtens auch verständlich," Das 
durch den Bürgermeister zum .Ausdruck ge- 
brachte mangelnde Vertrauen der Verwaltung 
in Bescheide hessischer Staatsminister .sei 
nach .Auffassung der Langener liberalen auch 
nicht gerade dazu angetan, das Vertrauen der 
Bürger in die parlamentarischen Vertretungs- 
gremien zu stärken. „Nun aber haben wir den 
Wunsch des Bürgermeisters nach der Bundes- 
bestätigung zur Sicherung der Finanzmittel 
erfüllt", äußert sich Bahr zufrieden. Es sei zu 
hoffen, daß damit die vom Parlament gesetzte 
Jahresfrist für die Verwaltungsstellungnahmc 
zur Rathauskurvenproblematik eingehalten 
worden könne und der Bürgermeister seine 
wesentlichen Bedenken gegen ein Fallenlassen 
di r Bcgradigungspläne ausgeräumt sähe. 

/Yei/^e in der LZ: 

Bund zahlt, 

auch wenn die Rathauskurve bleibt 

FDP erhielt Bestätigung vom Bundesverkehrsminister 

Die Kostenbeteiligung des Bundes an den 
Kanalverlegungsarbeiten im Zuge der B 3 in 
Langen wird nicht von der Begradigung der 
S-Kurve am allen Rathaus abhängig gemacht. 
Dies teilte der Parlamentarische Staatssekre- 
tär beim Bundesminister für Verkehr, Kurt 
Jung, der Langener F.D.P, schriftlich auf de- 
ren entsprechende Anfrage mit. 

Die Diskussion um diese Finanzfrage war 
Anfang Januar dieses Jahres aufgetaucht, als 
die F,D,P,-Stadtverordnetenfraktion erneut 
ihren Antrag gegen die Kurvenbegradigung 
durchsetzen wollte. Zwar legte damals bereits 
die F,D.P ,ein Schreiben des Hessischen Ver- 
kehrsministors (datiert vom 14, 1, 197B) vor. In 
dem klargelegt wurde, was nun auch Jung be- 
,':|ätigt: der Stadt\'erwaltung allerdings war 
hier der hessische Bescheid noch nicht sicher 

„So erfreulich die erneute Bestätigung unse- 
r Argumentation ist, die der F.D. P-Bundes- 

Die LZ an Ostern 

Die bevorstehenden Feiertage bedin- 
gen eine Änderung der Erscheinungs- 
weise der LZ, Sie erscheint wegen 
des Karfreitags bereits am Donnerstag 

.die ersteNummer nachOstern 
erscheint nicht am Dienstag, sondern 
erst am Mittwoch, und dann geht es 
freitags wieder wie gewohnt weiter, 

Anzeigen und Beiträge bitten wir ent- 
sprechend anders, jeweils bis spätestens 
am Vortag des Erscheinens, vormittags 
um 9 Uhr, an die Geschäftsstelle zu .sen- 
den. Todesanzeigen werden nocli am 
Tage des Erscheinens der Zeitung bis 
9 Uhr angenommen. 

Ein Jahr Langener Wochmarkt 
Sonderangebote zum Geburtstag 

Fernsehen war in der Stadthalle 
Burger Iraglen, Politiker antworteten 

Kurs für häusliche Krankenpflege 
Zentrum Gemeinschaltshille ladet ein 

Veranstaltungen 

Zwei Menschenleben und .Sachsch.'iden in 
Höhe von 22 (lOU Mark forderte ein schwerer 
Verkehrsunfall, der sich in der Nacht zum 
Samstag gegen 4.25 Uhr auf der B 48G zwi- 
schen Langen und Offcnthal ereignete. Der 
2Riährigc Werner Blank aus der Südlichen 
Ringstraße 195 kam mit seinem gelben Por- 
.sche aus Richtung Offenthal, In einer leichten 
Linkskurve kam er vermutlich wegen nicht 
angepaßter Geschwindigkeit ins Schleudern 
und prallte mit voller Wucht gegen einen aus 
entgegengesetzter UiclUung kommenden Opel 

Rekord, an dessen Steuer der 29jährigo Wolf- 
gang Geissei aus Ober-ftoden saß. 

Beide Fahrzeuge wurden fast bis zur Un- 
kenntlichkeit zertrümmert, die beiden Fahrer 
eingeklemmt. Die Langener Feuerwehr ging 
mit SpezialWerkzeugen an die Arbeit,.um die 
beiden Schwerverletzten zu befreien. Doch die 
Hilfe kam zu spät. Noch an der Unfiiilslelle 
(H'lagen sie ihren schweren Verletzungen. Un- 
sere beiden Fotos zeigen die llnfallfahrzi'nge, 
oben der un lall verursachende Porsche, unten 
der Opel Rekord. 

Sport vom Wochenende 
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KAUFHAU 81 

BRAUN 

LANGEN Bahnstraße 101-103 

Große 

Camping-Schau 

am Parkplatz hinter dem 
Kaufhaus. 

Gartenmöbel und Grills 

Unsere 

Damenkonfektion 
bietet Ihnen aktuelle 
Frühjahrswaren in 
Kleidern, Hosen u. Blousons. 
Blau, weiß u. rot sind Trumpf. 

Herren-Hemden 

und Freizeit- 

bekleidung 
Berge von niodischen Waren 
zum vorteilhaften Preis 
werden Jbel uns geboten. 

Alles fürs Kind 
In unserer Kinderabteilung 
finden Sie T-Shirts, Pullis, 
Hosen und alles, was Ihr Kind 
braucht. 

Chice Mode u. klein d. Preis. 

Ostersüßwaren kauft man im Kaufhaus Braun! 

Wir bieten Ihnen die große Auswahl und den kleinen Preis! 

Gründonnerstag 
ist Wochenmarkt 

Um den Stammkunden und linderen 
tntpres.^'nten CJelegcnheil zu l>en. vor 
fli'H Feiortiifien Ihren liednrf iin Kiern. 
Obst, Gemüse und anderen Marklartl- 
keln zu d<'(ken. ist am CIriindonner.'itnK 
Wüchenmarkt. 

Am 0,')terdien.'>taR fällt der M:;rkl .-uis; 
der niidi le findet dann wieder am Frei- 
laq. dem 2;i. .April d. .f. statt. 

Man kauft nicht nur - man trifft sich auch 

Neuer Kurs in häuslicher Krankenpflege 

Anmeldungen werden entgegengenommen 

Hilfe tut not 
Mit großer Freude hat das .s|)ortbeKei.stcrte 

Langen von den er.^taunlichen Erfolgen der 
Lanfienef Basketl)aller gcle.sen Dabei driinßen 
-sldi einige Tat.saehen auf, die nachdenklieli 
■stimmen: Die Spielerinnen und Spieler, die so 
ßrofJartig gekämpft haben, kommen fast aus- 
nahmslos aus dem Dreieich-Gymnasium. War- 
um gibt es in der Rcichweln- und Einstein- 
Schule keine Basketballgruppen. obwohl dort 
IjChrer tätig sind, die Vfjn Basketball sehr viel 
ver.stehcn? 

Der Deutsche Meister der Schulen 1!I7Ö, 
die Dreleich-Schule. wurde bei der Sportler- 
ehrung durch die Stadt vergesen; oder ge- 
hört der f.angener .Schulsport nicht ^u unserer 
Stadt' 

In der Turnhalle des G.vmnasiums .steht 
noch iminer der gefährliche Korbständer, an 
dem sich vor zwei .fahren ein .Schüler erheb- 
lich verletzte, imd der Direktor sich persön- 
lich für sofortige Beseitigung dieser Gefahren- 
stelle durch Montage eines Tlängekorbes ein- 
setzen wollte. Am 15. und Iß. Mai findet in 
dieser Halle die .Süddeutsche Meisterschaft der 
C-Mädchen statt — eine sdileehte Visiten- 
karte de.< als Uasketbnllhochburg bekannten 
Langen. 

Man komme mir nicht damit, daU der Kreis 
für die Halle zuständig sei. Offcnboch schiebt 
eher Hunderttausende von Mark den Profi- 
Fußballern in den unersüttUchen Rachen, als 
daß e.s die sozialpolitisch so wichtige Arbeit 
der in den Vereinen für unsere .Fugend ehren- 
amtlich Tätigen unterstützt. 

Die Stadt Langen sollte es ihrem Ruf schul- 
dig sein, den unhaltbaren Zustand der Drei- 
eichhalle durch Vorlage der Kosten für einen 
Hiingekorb zu beseitigen. Korb und Brett sind 
übrigens Privateigentum (! ) und brauchen 
nicht beschafft zu werden. Dringend müßten 
die defekten Neonröhren ausgewechselt und 
die Beleuchtung des hinteren Korbes verstitrkt 
werden. Der Kreis wird schließlich — viel- 
leicht noch in diesem Jahrhundert — das Geld 
dafür erstatten. Oder sind der Stadt Langen 
die standig anfallenden Reparaturkosten für 
das Jugendcate wichtiger? Mal sehen .... 

Werner Jahn, Wescrstr. 20 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang IBDS'flU erinnert noch einmal 

an seine Zusammenkunft am Donnerstag im 
„Rehenstock". 

Der Jahrgang I9ü3 04 trifft sich am Mitt- 
woch, 14. April, ab 15 Uhr im SSG-Clubhaua 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sidi am Donners- 
tag, 15. April, um 17 Uhr im Eigenheim In 
Bü'eisbacli. Fußsiinaer . stai teo..um 16.15 Uhr 
am Arbeitsamt: 

Das Zentrum Gemeinschaftshilfe wird ab 
Mittwoch, dem 28. April, wieder einen Kurs 
für häusliche Krankenpflege durchführen. An 
acht aufeinanderfolgenden Abenden, jeweils 
mittwochs um 20 Uhr, sollen den Teilnehmern 
Grundkenntnisse und Fertigkeiten in der 
Hauskrankenpflege vennittelt werden. 

Wie die Erfahrung zeigt, ist es für die Ange- 
hörigen eines Kranken oft sehr wesentlich, 
erforderlichenfalls bestimmte einfache Pflege- 
techniken anwenden zu können, die dem Pa- 
tienten und auch der Familie das Kranksein 
erleichtern. Der Kurs in häu.slicher Kranken- 
pflege kommt daher einem oft geäußerten 
Wunsch entgegen. Er ist darüber hinaus auch 
für solche Teilnehmer interessant, die ihre 
Kenntnisse nicht dringend für die eigenen Fa- 
milienangehörigen benötigen, sondern sie in 

den Dienst der Nachbarschaftshilfe stellen 
möchten. 

Die acht Ausbildungsabende stehen jeweils 
unter einem speziellen Thema: „Der Kranke 
und seine Umgebung — Lagerung von Kran- 
ken — Betten, Umbetten, Wäschewechsel — 
Krankenbeobachtung — Zweiterkrankung 
durch längere Bettruhe — Medikamente und 
Ernährung — Muskeltralning für Langzeit- 
kranke und Pflege des Schwer- und Langzeit- 
kranken". 

Anmeldungen werden bis 22. April im Zen- 
trum lür Genieinschaftshilfe, Stadthalle, Südl. 
Ringstraße 77, vormittags von 9 bis 12 Uhr 
persöplich oder telefonisch unter der Ruf- 
nummer 2 20 21 entgegengenommen. Da sehr 
viel praktische Übungen durchgeftlhrt werden, 
Ist die Teilnehmerzahl auf 15 Personen be- 
schränkt. Rechtzeitige Anmeldungen sind da- 
her zu empfehlen. 

Vom Maurerlehrliug bis zum Polier hat Alfred Helfmann (I.) alle Stationen dieser Brandis 
im Laufe von drei Jahrzehnten bei einer Firma durchwandert. In der vergangenen Wodie 
konnte er sein SOjührigcs Berufsjubiläum bei dem Bauunternehmen Christian Schäfer V. be- 
gehen. Bei einer kleinen Feier gratulierte Heinz Lelirnickel, der Inhaber, seinem vertrauten 
und verdienstvollen Mitarbeiter. 

ton und wetlermäßig unfreundlichen Tiig<.n 
konnte m:in /.um M.irkt g' hcn. Das Angobot 
war zwar we.sentlich kleiner, imd auch der 
Kundenstroin lief nicht so wie .sonst. Aber 
man hat sich aneinander gewöhnt, nutzt den 
Markitiig Mit Zuversicht gehen nll<' nun in 
da.s zv.x'iti? .lahr. ANo (h-nn. zu neut'm F.ink.'uif 
und zu einem neuen .Scliwätzehcn auf dem 
J:ihnplal/. 

... Krau Mnria lllricli, Krankliirlcr Slraßo(5(). 
zum in, und Krau Klara Krüßcr, Wo.slcnd- 
.stra(.if 11, /Aun H3. GühurtstuK am l t. 4, 

Merrn IlcInrU'h Jör^, Neckarslr. Sl. /.um 
Hl,. Horm .losel Knochtcl. Soficnstr. HO, zum 
7B, und Krau Sofie Lauer, Südl. Ulnßstr, 
zum JM. Hcburlstaj; am 15. 4. 

Dio jy. wimschl allen C;<'l>urfst;u»skindiMn 
Cilücl; und Gosundhoil. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am .Samstag, dem 17. April, kommt für das 

Siim iii)4-.'\boMMeuient 0 die Oper „Der llosen- 
kavaiiiM " von Richard Strauß zur Aufführung. 
Die Vorstellung beginnt um 19 Uhr, der Bus 
fährt eine Stimde vorher an di'U bekannten 
Haltestellen ah. 

/.um ein.iährigen Bestehen des I.angener Woc henmarktes hecrschte besonders großer An- 
drang. Vor allem das itlasorcliesler der Jugen dmüsliischiile wai* umlagert. 

Wochenmarkt feierte sein einjähriges Bestehet. 

Was \lo|e schon wi.sscn. wiirdr am Irlxlrn FroUa« wieder riniiial brntätiRt: drr 
l>unKrncr VVochriimarkt lial sich rluhllrrt, er Ist bei rirn Brmichfrn ani;rknmmen, man 
möchte Ihn nicht mehr missCn Min canres .Tah r boslcht <T nun schon und hat von seiner 
Attraktivität nichts einKehiifU 

Zur Ki'it'r des crslcn CJcburt.slam -^ warrn 
d<'i>n auch licsouderhcilen aufK<'l>otrri. 
Das niasorihoslt^r dir .TuKcndmusikscbuicr 
halle sich vor drr Turnhalle niedorßf'las*cn 
und unicrhu'll die Hc^ucher. Kein Wunder, 
dali dort s<'lu viel Hctrieh herrschte, denn 
aueh dieses P)nseml)le hat sich Im l.angenf r 
Lehen einen Namen ßcmacht, ist /ii einetn 
BeRrift j^ewonlen. Und v^ieder /(»ijjten die 
»Sehiit/linRe von Alfred Pfortner am F'reilat;. 
dall ihre Kiitwitklun« sliindiß nach oben uehl. 
Sie boten ein buntes Unterhaltungskonzert 
und erhielten viel Heifall. 

Kinij^J' Schritte weiter floß der Gerslensafi. 
Eine Lan^entr Bierni<.*derlassunj{ und C»e- 
trilnkevertrii b hatte nach dem Moto ..Dirunil 
mir Kreibier" ein KaM aufRemacht. K.s wurde 
gezapft und zuKe^iiffen. Bei einem kühlen 
Blonden unterhielt es sich besser. 

Und die Unlerhaltimß ist .in eine weiU-re 
?.iiuenschaft des Wüchenmarktes. Viele ucl;< n 
nicht nur hin, um schnell etwas zu kaufen, 
sondoin vor allem, um ein Schwat/chen zu 
machen. Da trifft man Bckunnte, die man 
lanße nicht mehr ^esehon hat, eine frühere 
Schiilkolleßin oder <Mnstiße Nachbarin. t)ber- 
all kann man dienstajjs und freitaus ein 
Cnippehen zusanmicinstehen seilen, niit dem 
F.inkaufskorl> oder dt'r Kinknufstasclu», be^lri- 
tel von muntenm Hoden. 

Und dazwi.schen wird natürlich M<'schaut. 
wo die Kirr am billißslen. die Apfelsinen am 
dicksten, der Salat am fri.sehsten und die Kar- 
tof.'eln an^ schönsten siiv' 

K•; ßibt Wurst. Brot und Käse, natürlich auch 
das andere aus dieser Uichtung; ein Gewür/- 
stand findet immer wieder Beachtung, eben;-o 
wie die Blumenstände und die Angebote aus 
eißenom Anbau, frisch auf den Tisch. 

I)(jch nicht nur Nahrungsmittel werden auf 
(Irm Wochenmai kt angeboten Da ßibt es auch 
Manfihalfswaren, Kleidung, Textilien, Boden- 
heläße und viele.«? andere, was intereFsi<»rt und 
was gekauft wird. 

/.un^ Cicburtstag gab es auch einen Pnjbier- 
stand. an dem es Weinproben gab. Auch hier 
wurde manches Sehlückch<'n zu sich genom- 
men, Überhaupt, es herrschte groüer Andrang 
an diesem Kreitag. Die Händler hatten das 
Ihre dazugetan und manchen Prei.s gesrnkl. 
Sie wollten sich damit für die Anhnnff'tf' t 
bedanken. <lie ihnen von vielen Stammkm n 
das Jahr über erwie>en wurde. Selbst an kal- 
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CSaus Demke hatte die meisten Lose für sich 

hessisches Fernsehen schaltete um in die Stadthalle 

/Vi^r eine Sekunde 

Es war nur ein Aupeiiblick, eine Sekunde 
oder noch weniger, alu in der Nacht zum 
Samstag auf der B 486 die Pferdestärken eines 
Motors stärker waren als die Bodenhaftung 
des Wagens, stärker als die Bremsen und mäch- 
tiger al."! da.s menschliche Vermögen, das 
sciileiidernde Fahrzeug in die Kontrolle zu be- 
kommen. Ein furchtbarer Unfall lösdite zwei 
junge Menschenleben aus. Der Moloch Ver- 
kehr hat seine Opfer und hält sie fest, imu'ie- 
derbrinplich. 

Am konunenden Wochenende sind Feiertage. 
Schon am Donnerstag werden Diele ihre Woh- 
nung verlassen, werden wegfahren, nm die 
Osterlage fern von zu Hause zu verbringen. 
Viele werden mit dem Auto über die Autobah- 
nen und Landstraßen fahren, werden in endlo- 
sen Blechlawinen und Autoßchlangen stehen, 
warten. Sie werden Angst haben, zu spät 
das Urlaubsziel zu erreichen, u;crdeti auf frei- 
er Strecke die verlorene Zeit aufholen wollen. 
Manche werden sich auch übernehmen, wer- 
den zu weil fahren wollen, werden nicht da- 
ran denken, daß sie selbst kein Motor sind, 
daß .sie sich 7iich( e>idlo.s strapazieren kön- 
nen, daß irgendxvo der Punkt kommt, an 
dem sie überfordert sind. An einem Punkt, 
an dem die Macht des Motors größer und un- 
berechenbarer wird als dessen, der Herr sein 
tollte über die Maschine und die Technik. 

Der erhobene Zeigefinger .sollte mitfahren, 
lollte keine Sekunde aus dem Gedächtnis ver- 
«chu'iiKien. Die Gefahr, schuldlos in einen 
Unfall verwickelt zu werden, ist immer noch 
groß genug. Deshalb sollte man alles tun, 
damit es eine sorglose und unbeschwerte 
Fahrt in die Oslerfeiertage wird. 

Die 89 Biirgrrversammhing des Hessischen Fernsehens kam am vergangenen Donnerstag 
aus iler I.angener Stadthalle. Obwohl man vorher keine Eintrittskarten mehr bekommen 
liounte. war der .Saal nicht ganz besetzt. Offensiehtlich hatten einige es dodi vorgezogen, das 
rolit-SpeetaeuIum zu Hause am Rlldschirm über sieh ergehen zu lassen 

Wie wir bereits am Freitag berichteten, wa- 
ren Hessens Ministerpräsident Albert Osswald, 
der Hessische Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt, die Landtagsabgeordneten Claus 
Demke (CDU), Karl Günter Kronawitter (SPD), 
Hans Otto Pulch (FDP), Landrat Walter 
Schmitt und Bürgermeister Hans Kreiling die 
Gesprächspartner der Bürger. Hans Joachim 
Rauschenbach war der Podiumsdiskussion ein 
souveräner Leiter. 

Kurz nach 20.15 Uhr — die Tagesschau hatte 
überzogen — ging man „auf Sendung", wie 
der branchenübliche Ausdruck heißt. Rau- 
schenbach stellte Langen vor und ließ dann 
aus einer Lostrommel sechs Karten ziehen, 
mit denen sich die Fragesteller vor dem Ein- 
gang um ihren Auftritt vor der Fernsehkamera 
bewerben konnten. Als diese ersten Fragen be- 
antwortet waren, wurde nun aufs Neue gezo- 
gen. Dazwischen kamen telefonische Anfra- 
gen, die ebenfalls berücksichtigt wurden. 

Der Löwenanteil der Fragen ging an den 
CDU-Landtagsabgeordneten Claus Demke, 
dem auf diese Art eine gute Gelegenheit ge- 
boten wurde, vor einem großen Publikum für 
.seine Partei- zu werben. Daß aus der Beant- 
wortung von Fragen politische Agitation 
wurde, lag nicht an dem cleveren Abgeordne- 
ten, sondern an den Fragen, auf die ja nie- 
mand Einfluß hatte. Sicher war es auch kein 
Zufall, daß die meisten der Fragesteller Par- 
teifreunde waren. Sie hatten eben eine große 
Anzahl von Karten eingeworfen und damit die 
Wahrscheinlichkeit erhöht, zu Wort zu kom- 
men. Das war legitim. 

Im Sciuißfeld stand zunächst der Minister- 
präsident als Verwaltungsratsvorsitzender der 
Hessischen Landesbank. Wer es bis dahin noch 
nicht wußte, warum die CDU einen Miß- 
trauensantrag gegen Osswald gestellt hatte, 
der konnte es von Demke erfahren. Und auch 
Osswald beeilte sich, längst bekannte Thesen 
über seine und der CDU-Beteiligung an der 
Helaba-Affäre zu wiederholen. Heraus kam 
politisches Geplänkel, durch die Frage eines 
CDU-Vorstandsmitgliedes (der gute Mann 

-i & ^ 

Im „Fernsehstudio Stadthalle" 
Plätzen war noch frei. 

waren einige hundert Zuschauer, doch eine Reihe von 

wußte bestimmt selbst die Antwort) geschickt 
in Szene gesetzt. 

„Welchen Einfluß kann die CDU gellend 
machen. Radikale aus dem öffentlichen Dienst 
zu verbannen?" wollte ein anderer Fragesteller 
wissen. Demke: „Wir mü.ssen dafür sorgen, 
daß keine Nazis und Kommunisten in den öf- 
fentlichen Dien.st kommen." Sein Kollege Kro- 
nawitter von der SPD: „Auch wir sind gegen 
Extremisten, doch sollte man nicht übertrei- 
ben." Schließlich Freidemokrat Pulch: „Wenn 
inan Demke hört, könnte man meinen, im öf- 
fentlichen Dienst würde es von Radikalen 
wimmeln und die Regierung wollte diesen 
Tf * ■' ' f Ii -rn " 

Auf die Frage, was man gegen hohe Steuern 

Frage an den Bürgermeister: „W;is will dl« 
Stadt tun, um den zimehmenden mutwilligen 
Beschädigungen im Hallenbad, in der .St.-idt- 
halle und an sonstigen öffentlichen (irliiim'en 
zu begegnen?" Kreiling: „Dies ist eine ernste 
Angelegenheit, die wir nicht so sehneil in den 
Griff bekommen können. Ich kann die Obel- 
täter nur warnen." 

Und auch das ehemalige Fabrlkgelande der 
Firma Voigt und Haeffner war .Stein ih y An- 
stoßes. Die Gebäude stehen leer. Unrat sam- 
melt sich an, und „die Raddn d.in/n uff der 
Straße Dango". Auch hier hat die .Stadl so 
Kreiling — keine Handhabe, da dieses Ge- 
lände nicht der Stadt gehört (Es gehört zur 
Hinterlassenschaft der Alpha-Bau. D. Red ) 

Die Grube Messel stand auf der Liste der 
Fragesteller, Umweltscbiit/problenie wurden 
angesprochen und beantwortel. Nach einein- 
halb Stunden war die Sendung /u Ende Hatte 
sie etwas gebracht? Das konnte jeder selbst 
entscheiden. 

Zwei Mikrofone waren im Gang de« Saales au rgestellt, .»on wo aus die Fragen an die I'oliti- 
ker gestellt wurden. 

tun könne, hatte Demke die Antwort: „CDU 
wählen", und die Vorstellungen der Opposi- 
tion, wie man das Defizit der öffentlichen 
Hand abbauen könne, faßte er in dem Satz 
zusammen, vernünftige Wirtschaftspolitik zu 
machen. Das war natürlich Wahlkampfmasche, 
wurde von den Zuhörern mit Mißfallens- 
geräuschen bedacht, und brachte den Abge-. 
ordneten zum Schluß der Sendung wieder auf 
den Boden der Sachlichkeit. 

Sozialminister Dr. Horst Schmidt hatte sich 
mit einem Fragesteller au.seinanderzusetzen, 
der wissen wollte, was die Regierung zur Bes- 
serung der Situation für die „armen Arbeiter" 
in der Bundesrepublik zu tun gedenke. Dazu 
Schmidt: „Wir haben in der Bundesrepublik 
den geringsten Preisanstieg von allen Ländern 
der Welt, wir haben das dichteste Netz von 
sozialen und caritativen Leistungen, unsere 
Renten stehen auf dem höchsten Niveau in 
der Welt, und ein Facharbeiter bei uns steht 
sich selbst in Notstandszeiten be.s.ser als bei- 
spielsweise ein Facharbeiter der Sowjetunion 
in normalen Zeiten." 

Burgermeister Hans Kreiling und Landrut 
Waller Schmitt hatten sich mehr mit lokal- 
bezogenen Fragen auseinandcrzu.setzen. „Kann 
der Kreis es dulden, daß sich politische Par- 
teien von der Stadt aus Steuergeldern Tafeln 
für ihre Parteiwerbung anfertigen lassen?" 
Und der Landrat: „Solche Tafeln sind dazu 
geeignet, das Stadtbild von einer Flut von 
Plakaten, wie man sie in Wahlkampfzeiten 
kennt, freizuhalten. Die Tafeln sind also ein 
Beitrag zum Umweltschutz." 

Sie haben einen Bleiberg- 
Aufenthalt gewonnen: 

Beim kürzlichen Besuch einer Delega- 
tion aus dem Kurheilbad Bleiberg in 
Kärnten wurden der Langener Zeitung 
für ihre Leser drei einwöchige Kurauf- 
enthalte in Bleiborg gestiftet. Die Ak- 
tion hatte eine rege Beteiligung. Aus 
der großen Anzahl der eingegangenen 
Abschnitte wurden folgende Leser aus- 
gelost: 
IVIarianne Safferthul, Hausfrau. 

Neckarstraße 20 
Xnne Jaxt Wwe, Krntnerin, 

Fabrikstraße 5 
Rudolf Ilendricli, Rentner, 

Beethovenstraltr 4 
Sie haben gewonnen: einen Freiauf- 

enthalt in Bleiberg, 7 Tage Zimmer mit 
Früh.stück bzw. Vollpension ein.schließ- 
iich aller Abgaben für eine Person. Da- 
zu freie Benutzung des Thermalhallen- 
bades oder des Thermalfreibades. 

Die entsprechenden Unterlagen und 
der Gutschein können ab sofort in der 
Geschäftsstelle der Langener Zeitung 
abgeholt werden. Die LZ wünscht den 
Gewinnern einen angenehmen Kurauf- 
enthalt. 

Schwebte _ . . 

RolHnaten 5 Qfl 
saftig 500 g 

Schweine-Braten 

zart 500g 4.48 
Orig.Sdiwarzwiälder 

M"*«" 100 a 1.98 
Pasteten-Aufschnitt 

 100 g 1.28 
HUdesheimer Leberwurst 
grob oder ■ 
fein zerkleinert 100 g  .98 
»Verton«, französische^, 
Camembert 
Sü% F.i.Tr.. 250 g-Schachtel 
PiCOn rot oder weiß, 

0,7 Liter-Flasche 

Underberg 49Voi.%, 

4er Paci<ung 2.68 

mmmms 

AusL Puten 
Handelskiasse A, gefroren, 
2,5-3 kg-Stück, 500g 2.49 

Junge Erbsen 
sehr fein, 
425 ml ■Dose -.49 

1.98 

3.99 

LANGEN, Bahnstraße 29 

Formosa- 
Stangenspargel 
250 g-Dose  

Melitta 

Kaffee 
Mocca 
500 g -Packung 

Sprengel Pralinen 
verschiedene Sorten, 
200 g-Packung 

1.49 

HL 

mm 

Kabeljaufilet 4 
gefroren, ^ ■ 
400 g-Packung, statt 2.98 I .98 
Schöller Eiscreme m 
»Grand Mamtor« 
500 ml-Becher I .98 

Frisch + billig im HL 

2.78 

SiiamtuChic 
Haarspray 

normal 
oder 
entifett, 
18 oz-Dosa 1.79 

S^rgei eintreffd. 
Kl. II, weis un(i violett, 500 g 
HoLGurfcen 
Kl. 1,400-500 g-Stück ~bL _ 
ArgentTaftmi 110 
Klasse l,>»Qranny Smith« !■ lO 
neue Ernte, 500 g ^ ^ i 
Holl Osterglocken . QCI 
10er StrauB; MIttw. eintrelfd. • w V j 

M 

EGELSBACH, Ernst-Ludvwig-Straße 39 



Nescafe Gold - der Kaffee im richtigen Zeitpunkt Wßrum R!an d^affee mit Ko^slonsmilch trinken sollte 

Bdld sfsrieOt und grünt es! 
„Nutclla-Blumcnsamen-Aktion" überall im Gesprädi 

tuniensamcn und Erdsubstrat präparlertfn Sa- 
menpfeil in einen Blumentopf mit feuchter Eide 
7.U stecken und mit viel Geduld zu warten, bis es 
sprleQt und grUnt. Normalerweise betrugt die 
Keimzeit acht Woche;). Bei späterer Aussaat, 
Ende März oder Anfang April, verringert sich 
die Keimzeit auf vier bis sedis Wochen. Das liegt 
ganz einfach daran, daß im Frühling die Sonnen- 
stunden zunehmen. AU diese natürlichen Um- 
stände bewirken ein sdinellercs Keimen der son- 
nonhungrigen Petunien. Und wer den Keimungs- 
prozeB noch mehr beschleunigen will, der legt 
auf den Blumentopf - ähnlidi wie bei einem 
Frühbeet - eine Glassdieibe, die aber zur Belüf- 
tung der Aussaat ab und zu heruntergenommen 
wird. 

Sobald die Keimlinge zu kleinen PHänzchen 
herangewachsen sind, werden die Petunien „pi- 
kiert", also Im Zimmer einzeln umgepflanzt. Und 
nach den Eisheiligen - sie stellen sidi zwisdiea 
11. und 15. M.Ti ein - setzt man sie In den Balkon- 
kasten oder in die Pflanzsdiale Ins Freie. Und 
wer das Gießen nicht vergißt, der kann dann im 
Sommer stolz der Familie, den Freunden, Na(ii- 
barn und Bekannten «einen Blütenrelditum zei- 
gen. 

Von Natur aus gesund Ist auch Nutella, denn 
Nutella enthält frlschgeröstete Haselnüsse, Milch 
mit wertvollem Eiweiß, Vitamine, hodiwertige 
Pflanzenfette, Zucker und eine Prise Kakao für 
den guten Geschraadc. Mit der diesjährigen 
Blumensamen-Aktloo „Ein lieber Gruß aus der 
Natur" will i^utella nicht nur Freude schenken, 
sondern auch zur gesunden Ernährung beitragen. 

Die wi'ilvwlir'ili le An- 
sicht, da(J e;; f'e.süncl' r un'l 
vortcilhnltcr ist, KnlTce m.t 
Milch zu trinken, findet in 
ncupn Untcr.suchiinRcn von 
Prof. Limschnir, Mnmliurr.. 
ihre IV. l:i!'';unR. 13ci C":ui 
An/nlii von I'rr.soncn wur- 
de in rc,';rlm:ißifTcn 
sliindcn üncli dem ncniiH 
von schw.n-.'.rm KiifTre lind 
von KnfT!-!' mit Kondens- 
milch Il;ircnm:n'l:(} der 
Corfein-PpicRrl im Blutrc- 
rum fTemeprcn. Diibci zciR- 
te sich, dali bei den Tc2t- 
pcr.ionen, die den Kaffee 
mit Kondensmilch ßetrun- 
ken hatten, der Coffeinfio- 
hait im Blut zunächst be- 
deutend niedriger war als 
bei den Schwav»i:affcc-Trin- 
kern. Bei dcnicnißen, die 
den Kaffee schwarz Be- 
trunken hatten, sank der 
CorfeinKehalt dafür rasch ab, 
Dif'.s spricht dafür, daß die 
MilchzuR.'ibe die Coffein- 
Aufnahmo durch den Kör- 
per verzüRert. Dadurcli 
wird eine Echocl'.artige 
ColToinwirkun,'! gemildert, 
die anregende Wirkung de.s 
CoITeins bleibt jedoch über 
liingere Zeit erhalten. 

Das ist In all den Fällen 
erwünsdit, wo man den 
Kaffee nicht als sclmellwir- 
kendes Aufputschmittel 
trinkt, sondern von ihm 
Anregung über eine länge- 
re Zeitspanne eiwnrtel. 

Kondensmilch stärker konzentriert ist als in 
normaler Milch, ist einzusehen, warum so viele 
KafTeegenießer Kondensmilch zum Kaffee neh- 
men, Sie tun es nicht nur wegen der Kaffee- 
färbung und der geschmacklichen Kompo- 
nente, .sondern auch aus gesundhuillichen 
Gründen. 

Den Kaffee „weiß" zu trinken, ist in einer 
Zeit waclisenden Ernährungs- und Genuü- 
bewußlseins mit Reclit beliebt, da auch für 
„Kaloriensparer" Kondensmilcherzeugnissp 
mit nur 4 Prozent Fettgehalt zur Verfüguni; 
stehen. Sie sind so leicht und enthalten 
wenig Kalorien, daß sie im Kaffee prakti.scii 
nicht ins Gewicht fallen. Wer sich oder seinen 
Gästen eine anregende Tasse Kaffee gönnt 
tut also gut garan, das „weiße Element" nidil 
zu vergessen. 

z. B. von der Tas.se Kaffee in der Autobahn- 
Raststätte. Dies IrilTt zu für Sportler, die durch 
eine Tasse Kaffee über einen längeren Zeit- 
raum I.eistungsreserven erschließen wollen. 
Und es gilt auch für den KafTeegeniiß in ge- 
selliger Hunde, von dem man nicht 
aufgeregt, sondern beschwingt und angeregt 
sein will. 

Empfehlen.svvert ist aucli die Milchzugabe 
bei der morgendlichen Tasse Kafl'ee, die oft 
nur sclinpll hinuntergestürzt wird, bevor es in 
Eile zur Arbeit geht! Um so mehr sollte man 
die „Coffein-Spritze" auf nüchternen Magen 
durcii Milchzugabe mildern. Dr. A, Kirch- 
dorfer, Arztlicher Direktor des Gerontologi- 
schen Zentrums in Murnau, spricht in diesem 
Zu.sammenhang dem Milcheiweiß eine be- 
sondere Bedeutung zu. Da Milclieiweiß in 

litiiiilllillMlllliliilttiittiitlliiii:-! 

Nicniiinrt ist tai süber immer Ricicl) fit. Alle 
Mcnsdicn sind linom „l)if)loBi:;dien Uhythmus" 
untorwiirrc-Mi ihre t^oistung.ikurve schwankt. .Sie 
stcict .sicr alliniihlich wieder nn, erreidit am ipä- 
uncl 11 Uhr ihren ri',-.tcn Ilcihcpunkt und f;ill1 
d.inn Iiis l.") Uhr mir einen Tiefpimkt .nl>, Dan.nrh 
äleirl sie :illmiihli(h wiedie nn. crreidil am spii- 
tf'i Nachmitlat: ihren zweiten Ilnhepimkl, um 
diinn erneut »Ij/iisinken. 

Aibeitsmodiziner v/uisen d.irauf hin, daß sidi 
Unf.ille ii.'ratle rtiinn hiiufen, wenn der biolonisdie 
filiythmiis die Tiefpunkte eiieidit. Das gilt viir 
allem fiir den r.eistiinqskniik nndi Tisch, Mohr ■Ii:; ein Drittel .nlier Unfälle ereinnen steh niith 
dem MIttnne en un<l nm Naehmittag, 

T^.e';f>n(lers fite deiitj^rhe Ilnusfrau lebt gefähr- 
lich Knapp -tn Prozent Anteil an den tödlichen 
Unf.illen Mherlia\ii>l liodenten hier eine fraR- 
wnidii^e Sriii/enpo.'-ition im internationalen Vei- 
Rlekh, 

In (lei .Schwei/ lie^t die Unfallsterblichkclt Im 
H.itisliall mit r<l, .10 Prozent Immer nodi niedri- 
ger, nnfl in OrnCbritannion ist sie in den letzten 
Jahien sogar auf etwas über 10 I*rozont zurück- 
gegan'ien, 

lingofiihr die Hälfte alier Unfälle im Haushalt 
liillt sich auf individuelles Fehlverhalten, durch 
FahrIiir;^i^;keit, Ermüdung und ungünstige physi- 
sche oder psychisdie Verfassung zurüd<führen; 
nur 7 I'rozent v.-erden durch technische Mängel 
Venn rächt I'.tn f'.rund mehr, die Mittagsmahlzeit 
mit. eln'T Tn'^'0 KnfTee ;ibzuschlioQen, Denn Kaffee 

fiirdert die Durchblutung des Gehirns, regt da- 
mit auf natürliche Weise an und madit wieder 
fit. Die Bekummlidikelt von Kaffee steigt durch 
flie Zugabe von Kondensmilch, Wissensdiaftlichc 
t;ntcr,suchunnen haben ergeben, daß die an- 
regende Wirkung mit Kondensmilch langsamfr 
ansteiüt und länger anhält. Darin liegt einer der 
(Jründe, v/eshalb in Deutschi,'ind üblidierwc: e 
KalTee mit Kondensmilch getrunken v.'ird, 

Intere.'isante statistische Zusammenhänge zwi- 
sehen Kaffeekonsum und Unfallhäufigkeit im 
Haushalt ermittelte die Nescafe-Marktforschung, 

Daraus ergibt sich, daß in Ländern, in denen 
rlle Tafse Kaffee nach Tisdi üblich ist, so z. B. 
in drüßljritannien oder in der Schweiz, eine go- 
lingere Unfrdisteiblichkeit im Haushalt festge- 
stellt wurde als in .anderen Ländern, in denen 
flieR(? Gewohnheit nicht besteht. Marktdaten er- 
gel)en ferner, flaß für die Tasse Kaffee nach Tisdi 
vorwiegend löslicher Kaffee verwendet wird, 
weil er sidi hierfür besonders praktisdi zuberei- 
ten läßt. 

Aus alledem ergibt sidi, dufi Kaffee .^eine 
Wirksamkeit besonders dann entfalten kann, 
wenn er Im richtigen Zeitpunkt, in der richtigen 
Dosierung und praktisch überall getrunken wer- 
den kann und wenn seine Zubereitung den Be- 
dürfnissen des einzelnen Menschen breiten Spiel- 
raum läßt. Diese Voraussetzungen sind bei Nes- 
rafd Gold gegeben, dem qualitativ hochwertigen 
löslichen Kaffee mit den Varianten Nescaf6 CJold, 
Typ Mocca von Nescaf6 Gold und Nescaf6 Gold 
koffeinfrei. 

Gute Tips für „leichteres" Pfeifenrauchen 
lhrr> Pfeife ist Ihre Rtündigc Begleiterin; achten 

Si«' also beim Knnf darauf. daO die neue Pfeife 
auch zu Ihnen paßt. Dabei bietet ein Unterneh- 
men. Hio Donirotca nrnbll. etwas Besonderes: 
milde:: »md somit Iclchtorra Rauchen. Durch Deni- 
roiOM-Filtorpfolfon. die os in Ifi Modellen in 174 
vp'"u'hi('drn(n Ansfülu-imt*en ßlbl. 

Si" kommen nur In den vollen Genuß Ihres 
wenn Sie einißc ncßeln beachten: 

9 r.ino oinzM'.e Pfeife wird durch Douerbenut- 
ztui'i (iberfordert. Nach Jedem Roudien muß die 
Pfcifo die nnff^fnommene Feuditigkeit abgeben 
un l ciltnllen. Passionierte Pfeifenraudier besit- 
zen nus diesem eirunde mehrere Exemplare. 
• In der C;int/onr einer Tabakspfeife entstehen 
Tenjpernturon bis flOO" C. Feingesdinittener Ta- 
b;i': entv.'ldcolt eine zu große Hitze, die zum 
Diutfihronnen des Pfeifenkopfes und zu Zungen- 
bnind führen wi\rde. Sie sollten daher nur pfeifen- 
f!ere(hte. also ßrobgeschnittene Tabake roudien. 
• Im Pfeifonkopf muß sich eine isolierende 
Kohlcnkrustc bilden, die das Holz vor dem Durch- 
brennen bewahrt. 
• Pfeife zunächst zu einem Drittel mit Tabak 
füllen und fest stopfen. Beim Anzünden hodi- 
quellenden Tabnk mit Pfeifenstopfer wiederholt 
nied^rdrürken. TiOnv.snm und RleldimlißlR ziehen, 
Ta!>:ik restlos aufraudvm. Diesen Vorgang min- 
de.^fens fünfmal wiederholen. 
C Anschließend Pfeife zur Hälfte füllen. Tabak 
fe-.l andruclKMi und wiederum fünf die.ser Ilalb- 
füllunr,«'!! restlos aiifraudien. 
^ Nt«n darf flie Pfeife mit Oanzfüllunfi f'eraueht 
wi r<len. Von jetzt ab wird der Tabak immer 
unlen lo'ie eingefüllt und oben etwas fester an- 
gedrückt. Nur so Ist die beste Zugrcgulit.Tunjj 
möglich. Wahrend des Hauchens keine AsrJu- 
entfernen, sie f(n'dcrt gleidimaßigcn Hrand und 

nimmt Feuditigkeit auf. Man merkt am zu leidi- 
ten Zug und dadurch zu heißen Rauch, wann es 
nötig ist. den Pfeifenstopfer anzuwenden. Nadi 
etwa zehn GanzfUllungen dürfte Ihre Pfeife 
riditig angeraucht sein. Sie wird nun von Mal 
zu Mal besser schmecken. 
# Pfeifenkopf restlos leeren. Nidit an harten 
GegenstHnden ausklopfen, sondern Pfeifennsdier 
mit Korkhalbkugel verwenden. Mundstüdc vom 
Pfeifenholm abziehen und ansdiließend Raudi- 
kanal und Mundstüdc mit in Denlclean getauf- 
tem Pfeifenreiniger säubern. 
# Die Kohlenkruste. die rrich Im Pfeifenkopf ge» 
bildet hat. darf niemals ganz entfernt werden. 
Eine etwa 1 mm starke Schicht muß ringsherum 
stehenbleiben. Wird sie dicker, so soll man sie 
vorsiditig mit einem stumpfen Pfeifenlöffel ver- 
mindern. Hierzu ledoch niemals scharfkantige 
oder spitze Gegenstände verwenden, um Holz- 
beschUdigungen zu vermeiden. 
# Pfeifen mit Meerschaumfutter rauchen sich be- 
sonders kühl und angenehm. Hier ist jedodi dar- 
auf zu achten, daß sich im Pfeifenkopf keine 
Kohlenkruste bildet, da sonst die Trockenrauch- 
wirkung des Meerschaums aufgehoben wird. Mecr- 
schaumfutlerpfeifen müssen von Zeit zu Zeit vor- 
sichtig mit feinem Glaspapier ausgeschabt werden, 

DF.NTCOTKA-Fllterpfclfen rauchen sich Icldil, 
kühl und ungenehm. Sie enthalten alle den aus- 
wechselbaren DENICOTEA-Kieselgelfllter. 

t^brlgens; Auch für Zigaretten-, Zigarren- und 
Zigarilloraucher bietet DENICOTKA form.<?chöne 
Spitzenmodelle, die das Haudien zu einem un- 
be.sduvertcn Vergnügen machen. Wenn Sie mehr 
wis.'?en wollen. Postkarte an Denicotea GmbH, 
i'ostfaeh 51 40. .'>0n0 Rensbcrg-Rofrath. 

Sie erhalten - kostenlos und nnverbindlidi - 
eine sochsfnrbige Raueherübel mit vielen weite- 
ren weilvollen Tips und Anregungen. 

Ka hat sich herumgesprochen: In den Deckeln 
der Nutella-Gläser, der beliebten Nuß-Nougat- 
Creme, gibt es jetzt Petuniensamen in sechs aus- 
gewählten Farben zum Aussäen. All die Blumen- 
freunde. die ru Beginn der „blühenden Früh- 
Jahrsnktion" »b Mitte Februar sich als „Hobby- 

G.n Iner" betätigten, können ab April die ersten 
Keimlinge sprießen sehen 

Wie bei ledei Blumenzucht braucht man dazu 
natürlich viel Geduld. Aber schließlich ifi dann 
die Freude an seibstgezogenen Petunien doppelt 
sü groß. Damit bei der AuBaaat und Pflege der 
Petunien alles glatt geht, hat Nutella alles ganz 
oiniach gemadit. Man braucht nur deo mit Pe- 
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Ein buntes Osterei von Braun 

Charly Brandwache's Oster-Tip 

WcT „msen sthöner CoTfen'' liat, hat einen schönen Gnften 
auch die Freude, dem Freund, der Freundin, 
IHM oder IHR etwas Hübsches zu schenken 
Wie gefällt Ihnen denn das neue Braun 

domino set? Elii 
Feuerzeug, das ai. 
einem Ti.schfeuerzcu . 
mit piezo-elektriscli 
Zündung und dn-. 
Asdienbechern be- 
steht. In vier Far- 
ben wird es ange- 
boten: in Rot, Gelb 
Grün und Matt 
schwarz. 

Wer Freude an» 
aktiven Gestalten sei- 
nes Wohnbereidic's 
hat, wer eine gute 
Idee zu sdiätzen weiO 
für den ist das Braun 
domino set ideal. 

Braun domino set 
Foto: Braun AC: 

Urlauber und Ausflügler, die mit ihren 
Fahrzeugen sidier über die Festtage kommen 
möditcn, sollten vorsichtig fahren und „Charly 
Brandwache's gut gemeinten Tip beaditen. 
Denn so mandie Osterfahrt ins Grüne endete 
mit einem Unfall, einige davon mit oft ver- 
heerendem Fahrzeugbrand. Dabei könnten in 
vielen Fällen Menschenleben und Fahrzeuge 
gerettet werden, wenn sofort ein Autolösdier 
zur Hand wäre. 

Um Autofahrern mehr Sidierheit und Feuer- 
schutz zu geben, entwickelte die Firma TOTAL 
einen neuen Autolösdier, den GA 2. Er zeicli- 
net sidi besonders durch eine weitreichende, 
gro6volumige Lösdbwolke aus. Entstehungs- 
brände am Fahrzeug bekämpft er in Sekun- 

denschnelle. Außerdem bietet der GA 2 eine 
ganze Reihe weiterer Vorteile: die praktische 
Einhandbedienung, leidite Anbringung in; 
Fahrzeug, eine stabile Halterung und das ein- 
gebaute Manometer. Am modernen GA 2 gibt 
es keine sdiarfen oder hervorstehenden 
Kanten! 

Optisdi und funktioneil also die richtungs- 
weisende TOTAL-Autolöscher-Konzeption, wie 
sie die Fachwelt (Feuerwehren und ADAC) 
seit langem fordert. Bestimmt ein guter, 
sicherer Oster-Tip 
von „Charly Brand- 
wadie", der GA 2. 
Denn ohne zuverläs- 
sigen Feuerlöscher 
sollte niemand in 
sein Auto steigen - 
und das natürlidi 
nicht nur Ostern! 

Übrigens, den 
neuen GA 2 be- 
ziehen Sie direkt bei 
TOTAL Foerstner & 
Co., 6802 Ladenburg, 
Postfadi 11 20, oder 
bei den TOTAL- 
Kundendienststel- 

len und -Niederlas- 
sungen, deren An- 
sciiriften Sie den 
gelben Seiten des 
Telefonbudies ent- 
nehmen können. 

anzeigen -h public relation3 

tin am Kaiserstuhl ha! die.^e als Zimmcrpflan/'e 
bekatuite Pjissillora sdion cinij'.e Winter gut über- 
standen. Sie i.st inzwischen so groß geworden, 
daß sie im Hnus gar nicht mehr Platz hatte. 

„Im Sdiatten wachst ja dodi 
nichts", meinen viele Gartenbe- 
sitzer. Zu Unredit, wie der gro- 
ße KarbberldU über Farne be- 
weist. Diese von ihren natür- 
lichen Ansprüchen her idealen 
Sdiattenpflanzen sind so schön, 
daß man eigentlich die bedauern 
sollte, die kein schattiges Plütz- 
dien für sie in ihrem Garten 
haben. Zum Glüdc vertragen 
aber einige auch etwas Sonne. 

Werm wir schon beim Pflan- 
zen sind: Bevor Sie in diesem 
Jahr auf den Geronienmarkten 
Ihren Bedarf an Balkonpflanzen 
decken, sollten Sie unbedingt 
lesen, was der bekannte Fadi- 
journalist Walter Helfert im 
Aprilheft beriditet. 

Ein weiteres wichtiges Thema 
besdiäftigt sich mit den Gemü- 

mit einer Reportage 
Dr. Dietridi Fritz, 

Inhaber des Lehrstuhls für 
Gemüsebau an der Technisdien Universität 
München, über die besten Gemüsesorten. 

Weitere Informationen rund um Blumen und 
Garten, erhalten Sie im Aprilheft von „mein 
schöner Garten". Ab sofort erhältlich für 3,- DM 
bei Ihrem Zcitschriftenhändler. 

Eine kleine Freude möchten wir doch alle 
gern zu Ostern machen. Die Jahreszeit wird 
freundlicher, die Natur farbiger und damit 

Der Duft, Floras Parfümerie, hat es „mein 
sdj'»ner (harten" im April besonders angetan. 
Sie werden staunen, wit? versehwenderlseh die 
Natur auch in die.'^er Beziehung ist. Ein Beitrag 
besehäfllfit sich besonders mM 
di-n Duftrosen. die ja seit eh 
un l je ehien wesentlirhen An- 
teil daran haben, daß tiberall 
auf der Welt die Damen ver- 
führerisch duften. Anhand eines 
Duftvokiibulars können Sie 
schon beim Blättern in Knta- 
loj'.en «M'konnen. ob Ihre Lieb- 
linc^spllan*/«'n aueh Aroma ha- 
ben. 

Die wundersdionen Oster- 
glockon, deren Farbbilder den 
Auilnkt dos Aprilheftes bilden, 
sollen Ihnen helfen, die richtige 
W.ihl zu treffen. Jetzt, wo die 
Osterglocken überall prachtig 
blühen, können Sie sich die 
schönsten aussuchen und ihre 
Namen notieren. Dann wissen 
Sie zur Pflanzzeit im Herbst 
gleich, von weldien Zwiebeln 
Sie kaufen sollten. Und selbst 
wenn Sie bereits sdiöne Oster- 
glocken im Garten haben, 
schauen Sie sidi die Farbbilder an. die neuesten 
Sorten werden vorgestellt: die rosaroten kennen 
Sie bestimmt noch nicht. 

Neu dürfte Ihnen audi sein, daß die Passions- 
blume draußen überwintern kann, in dem im- 
merblühenden, kleinen Garten einer Kinderarz- 
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Ollentlta,! 

Wir gratulieren! 
... Herrn Jakob Köppen. T.pngener Straße, 
zum 7B. Geburtstag am t."). 4. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Ärztlicher Notdienst 
0 Von Mittwoch, 14 Uhr, bis Donner.stag. 

8 Uhr: Dr. Laumann. Urber,nch, Darm.stiidter 
Strulle 75, Telefon 63 til. 

Am Karfreitag, 10. 4.. 8 Uhr, bis Samstag, 
17. 4.. 8 Uhr, Dr. Leyerer, Messel, Rolldörfer 
StrulJe I. Telefon 2 77 • 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Mittwoch: Günter Grebe, Sprendlingen, 

Sudelenring 13. Tel, ü 6703 / 6 83 Iii. Sprech- 
stunde von 15 bis 18 Uhr. — Karfreitag: 
Dr. Friedrich Grothau.s, Neu-Isenburg. Stoltze- 
stralJe 5, Tel. 0 61 02 ■ 85 ."iO. Sprech.«tunde von 
9 bis 1^ und von I,") bis 18 Uhr. 

Geiiieindeschwester 
o Elsa Pippig, Taunusstralie 17. Tel. 50 25. 

Posldienst an den Feiertagen 
o Die Post macht darauf aufmerksam, daU 

am Karfreitag imd an den beiden Osterfeier- 
tagen die Schalter geschlossen bleiben. An 
diesen Tagen ruht auch der Brief-, Geld- und 
Piiketzustellverkehr. Telegramme werden an 
allen Feiertagen zugestellt — Eilsendungen 
untl Schnellpakcte jedoch nur am Karfreitag 
und am Ostermontag, Die Briefkästen werden 
am Karfreitag und am Ostermontag wie an 
Sonntagen geleert. Am Ostorsonntag findet 
keine Leerung statt. 

Mütterberatung 
o Die nächste Mütter- und Säuglingsbera- 

tungsstunde findet am Dienstag, 27. April, von 
14 bis 15 Uhr in der Wingertschule statt. 

Wasserleitung wird gespült 
o Die Gemeindeverwaltung macht darauf 

aufmerksam, daß nm Mittwoch, 14. April, das 
örtliche Wasjerrohrnelz ge.spüU wird. Dabei 
kann es zeitweise zur Vcrtrübung des Lei- 
tungswassers kommen. 

Mütterberatung 
o Die Mütterberatungsstunde für den Monat 

April findet am 27. 4. von 14—15 Uhr in der 
Wingertschule statt. 

Abendsprechstunde fällt aus 
o Von der Gemeindeverwaltung wird mit- 

geteilt. daß die übliche Abendsprechstunde am 
kommenden Oriindonnerstag au.ifällt. Wogen 
der Osterfelertage wird hierfür um VerslSnd- 
nis gebeten. 

Patenschaft der Frauenhilfe 
o Die evangelisdie Frauenhilfe hat eine Pa- 

tenschaft für ein Kind aus Chile übernom- 
men. Es heißt Mauricio Olivier Walker Poster 
und lebt in Santiago'Chile. Dies gab Pfarrer 
Schneider bekannt. 

Heute Gemeindevertretersitzung 
0 Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 

Georg Heinrich Jost, hat die Gemeindovertre- 
ter für heute abend. 13. April, um 19.30 Uhr 
zu einer Sitzung in den Unterrichtsraum des 
Feuerwehrhauses in der P'riedhofstraße ein- 
geladen. 

Nach den Mitteilungen des Gemeindevor- 
standes und der Verpflichtung des neuen Bei- 
geordneten Heinrich Konrad Jost (FWV) wird 
man Ausgaben für die anstehende Friedhofs- 
erweiterung im Vorgriff auf den Haushalt 1976 
zu beschließen haben. Anschließend wird man 
sich u. a. um die Bildung von Ortsbeiräten im 

Hinblick auf die Bildung der Stadt DicK iih 
ab dem 1, 1. 1977 und die r.rncninmg eines 
SlaatsbcauUragtun (sprich Durgermei.ster) zur 
Erledigung von unaufschiebbaren Aufitaben 
für die künftige Dreieichstadt befa.>;sen. 

Weiterhin stehen Antrage der SPD-Fraklion 
und des CDU-Ortsvorbandes auf der Tagrs- 
ordnung. Unter Punkt 12 von in.sgesamt 10 
Tagesordnungspunkten befassen sich die 
Offenthaler Gemeindevertreter mit der Ge- 
nehmigung einer Ausfailbürgseh:ift in Iliiiie 
von 1 400 000 Mark durch die Stadt Sprend- 
lingen für die Gemeinnützige Baugenossen- 
schaft Dreieieh, welche vom Parlament der 
Stadt Sprendlingen kürzlich bcschlo>--i'n 
wurde. Nach § 19 des Gesetzes über die Neu- 
gliederung des Krei.ses Offenbach ist auch das 
sogenannte „Einvernehmen" der Gemeinde 
OCfenthal hierfür erforderlieh. In Kreisen der 
„Baugenossen" der vor dem Konkurs oder 
Vergleich stehenden Baugenossenschaft Drei- 
eich wird das Ergebnis dieses Beschlusses mit 
großem Interesse verfolgt werden. Die Ge- 
melndevertretcr der Nachbargemeinde Göt- 
zenhain hatten in ihrer letzten Sitzung Ihr 
Einvernehmen verweigert. Es bleibt abzuwar- 
ten, wie sich die Offenthaler Gemeindever- 
tretung hierzu entscheidet. 

Die Gemeindevertreter werden diesmal si- 
cherlich nicht über fehlende Zuschauer zu 
klagen haben 

Hausabendmahlsfeiern 
ü 1m^ cvaug» lisi tu- l'l jriiinU nimmt noch 

kui - rristig Termine für Hausabi'ndmaliisfeicrri 
an Oslerii enl!;r':en. F.nlsprechende Anmel- 
dungen sollten jedoch umgehend beim Pfari - 
amt. Dieburger StraUr 0. Tel 55 8«, gemacht 
werden 

Gymnastikkurse für Kinder 
II Die evanMi'lisi lie Kin-hengemeinde ver;.n- 

slaltel ab Diinni'rstag, 22. April. Gynmastik- 
kurse für Kinder. Angeboten werden jeweils 
zwei Kurse unter der Leitung von Frau Karin 
Groepper. Die Kursgebühr für insgesamt 10 
Stunden betragt 30 Mark. Der erste Kurs für 
Kinder von 3 bis 0 Jahren findet jeweils von 
16 bis 17 Uhr statt. Der zweite Kurs für Kin- 
der ab 7 Jahren folgt von 17 bis 18 Uhr. An- 
meldungen nimmt ab sofort das Pfarramt ent- 
gegen 

Müllabfuhr früher 
o Die Gemeindcvcrv iHunq weist darauf hin, 

daß wegen der Osterfi iertage die Müllabfuhr 
verschoben wird. Sie findel bereits nm Don- 
nerstag. 15 April. arisi;ii| am Samstag. 17 .Xi'ril, 
statt. Ks wird um HiMclitung gebeten. 

Götzei&lia.i]]i 

Wir gratulieren 1 
g Hohe Geburtstage feiern am 15. April Ka- 

tharina Müller, Dietzenbacher Straße 10 (70). 
am 16. April Heinrich Lehr, Friedrich.straße 3 
(8B), Hilda Locher. Am Spitzen Pfad 5 (72), 
und Helene Schlicker, Höhenweg 34 (86), am 
17. April Wilhelm Dechert, Langener Straße 15 
(80), am IB. April Dorothea Messer, Rhein- 
straße 43 (73) und am 20. April Lisbeth Tor- 
now, Wallstraße 12 (82). Wir wün.schen allen 
für das neue Lebensjahr alles Gute. 
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Aus eigenem Garten - frisch auf den Tisch! 

Gemüse — für den eigenen Bedarf angebaut — lohnender denn je 

Frisches Gemüse direkt-vom Beet sollte bin 
wesentliclier Bestandteil unserer Nahrung 
sein. Diese kalorienarme, bestens verträgliche 
Kost mit den notwendigen, leicht verdaulichen 
Ballaststoffen ist neben der konzentrierten 
Nahrung, die dem Körper zuweilen im Über- 
maß angeboten wird, ein ausgezeichneter Aus- 
gleich. Daneben sind die im Gemüse enthal- 
tenen Vitamine. Mineralien. ätheri.schen üle 
und Aromastoffe, aber auch die basischen Be- 
standteile. die .schädliche Säuren im Magen 
binden, ungemein wichtig. 

Möglichkeiten der Verwcrtunn 
Vom Frühjahr bis zum Spätherbst ist das 

Angebot an frischem Gemüse jederzeit reicli- 
lich. Bei überlegter Planung kann der Küchen- 
zettel wahrend des Winters bereichert wer- 
den. Die dann möglichen Salatkombinationen 
von selbst angebauten Möhren, Sellerie, Zwie- 
beln, Rettichen, sdiließlich vermischt mit 
Zudterhut oder den leicht zu kultivierenden 
und wohlschmedcenden Chinakohl-Hybriden, 
schaffen immer wieder neue Abwechslung. 
Audi die Gefriertruhe bietet Möglichkeiten, 
um im Sommer den Überfluß an Kohlrabi, 
Grünspargel, Blumenkohl, Broecoli und zarten 
Bohnen auf sdinelle Weise zu konservieren, 
um sie später rasch küchenfertig zu servie- 
ren. Eingemietete Möhren oder Rote Rüben, 
schließlidi sachgemäß gelagerte Zwiebeln oder 
im Schuppen luftig aufgehängter Zuckerhut 
sind bis ins Frühjahr hinein lagerfähig. 

Die einmalige Frisdie des Gemüses kann 
nur beim Eigenbau erreidit werden, weil 
durch Transporte oder auch unsachgemäße 
Ijagerung keine Verluste entstehen. Diese 
Zwischenstationen fallen weg, wenn unmittel- 
bar nach der Ernte verwertet wird. 

Wespiitlirh größere Auswahl als früher 
Die erhebliche Belebung, Gemüse selbst 

heranzuziehen, hat verschiedene Gründe. Ein- 

mal Ist Ss'die ■'etfölgreiche Aufklärung über 
den hohen gesundheitlichen Werl. Hinzu 
kommt das große Saatgutangebot an neuen, 
attraktiven Gemüsearten, aber auch wertvol- 
len neuen Sorten. Wer sprach früher vom 
knackigen Eissalat, dem Zuckorhutsalal und 
dem Chiccorde. Broecoli, nahe verwandt mit 
dem Blumenkohl, doch wesentlich wirtschaft- 
licher, weil ständig neue Ernten nachfolgen, 
ist ganz in den Anbauplan mit einbezogen 
worden. Schließlich werden neben den Gur- 
ken gerne die wohlschmedcenden Zuccinis an- 
gebaut und die köstlich sdimeckenden Fleisch- 
tomaten, der Bleichsellerie oder vielleicht 
auch Cardy. 

Neben den neuen Arten steht bei den her- 
kömmlichen und üblichen Gemüsearten, seien 
es Möhren, Salat usw., eine große Zahl bester 
Sorten zur Verfügung. Wer schätzt nicht fa- 
denlose, zarte Bohnen, Rettidie und Radies- 
chen, die nicht mehr pelzig werden, mit Ka- 
rotin angereidierte Möhren sowie fest und 
weiß bleibende Sellerieknollen. Bemerkens- 
wert sind zarte Salate imd reichtragende Gur- 
ken, die durdi züchterische Maßnahmen wi- 
derstandsfähig gegen lästige Mehltaukrank- 
heiten geworden sind, so daß sie wenig oder 
gar nicht mehr mit einem Pflanzenschutzmit- 
tel behandelt werden müssen. 

Freilich schließt dies nicht aus, daß gele- 
gentlich dodi Pflanzensdiutzmaßnahmen un- 
umgänglich sind, wenn z. B. Läuse aLs Virus- 
träger rasch bekämpft werden müssen. Aller- 
dings ist zu bedenken, daß alle diese Maß- 
nahmen beim Eigenbau weniger intensiv be- 
trieben werden brauchen, als im Erwerbsbau. 
Mandiniai genügt es, mit Krankheiten befal- 
lene Pflanzenteile abzulösen und zu vernidi- 
ten, um damit eine weitere Verbreitung ein- 
zudämmen. Das Im eigenen Garten gewon- 
nene Erntegut braucht auch nidit nacü Han- 
delsklassen sortiert zu werden. Es sdimeckt 

genau so gut, wenn os ab und zu mit kleinen 
Fühlern behaftet ist. 

Eigenbau muß verstanden sein 
Frisches Gemüse ist teuer und hat dann 

seinen bereeöitigten Preis, wcfnn das Angebot 
am Markt klein ist. Wer beim Eigenbau zu 
rechnen versteht, ohne jedoch die Stunden 
seiner eigenen Arbeitskraft zu werten, denn 
in diesem Falle ist es ein echtes Hobby, hat 
auch viele geldliche Vorteile. Es können ohne 
Schwierigkeiten je qm 3 bis 6 DM im Laufe 
cine.s Sommers erwirtschaftet werden. Wer 
Aufzeichnungen über Preise macht, kommt 
schnell zu diesen Beträgen. 

Allerdings muß beim erfolgreidicn Anbau 
das Handwerk einigermaßen verstanden sein. 
Der Anbau selbst funktioniert nur in freier, 
sonniger Lage (lediglich Rote Rüben oder eini- 
ge Kräuter gedeihen nodi in leichtem Halb- 
schatten, bei bester Bodenbearbeitung und 
Pflege, einer guten Kombination von Humus- 
und Mineraldüngung und der ständigen Mög- 
lichkeit, in Trocltonzeiten bewässern zu kön- 
nen. Die schönsten Bestände nützen nichts, 
wenn sie plötzlidi bei Hitze, an Wassermangel 
dahinkümmern. Mechthild Hahn 

7^—I lUnter neuer Leitung 

Siebenbürger 
Holzteller 

eine Grill-Spezialität 

RustikalM Spelaa-RestauraM 
mit intwnationalsn SpezIalllMan 
Drelelehenhaln, Q«w*rbegebl«t 

Landatalner StraSe 9 
Talalen 061 03 / 8 63U 
J Sonntag Ruhetag 

Flohmarkt in Götzenhain 
g Findige Buben und Miidel veraii t^.ltrn 

schon seit längerem immer und immer citiinMl 
wieder einen Flohmarkt, jedoch mehr iiiit 
eigene Faust oder in kleiner Gruppe, .rct.'t 
bemächtigt sich die Abteilimß Lcichtathtitik 
der Sportgemeinschaft des Gedankens und 
lädt für Sonntag, den 2. Mai. von 10 bis 15 Uhr 
in der und um die Turnhalle in der Friih- 
lingstraße zu einem großen Flol'.niaikt ein. 
Dazu sind alle Bürger, ob jung oder älter. :ils 
Verkäufer oder Käufer eingeladen. Der .Stand 
kostet 1,40 DM Der Erlös ist zugunsten der 
Athletikabteilung gedacht. 

Vereine verlängern 
den Malwettbewerb 

g Um möglichst viele Kinder für die Tätig- 
ki.t der Ortsvereine zi, inleressii ren. \v:id 
der Malwettbewerb verlängert. Wer sich bis- 
her also noch nicht zu einem Bild aufraffen 
konnte, kann auch noch die Ferien dazu be- 
nutzen. Nach den l'"^rien werden dann die 
Bilder in der Karl-Nahrgang-Schule einge- 
sammelt und am 8. und 9. Mai in ihr ausge- 
stellt. 

Die Vereine bitten Kinder und Jugendliche, 
.sich am Wettbewerb zu beteiligen, und mei- 
nen. es gehe ja nicht nur um schone Buch- 
preine, die für die besten Bilder bereitstehen, 
sondern auch um die Ehre, einmal mit einem 
guten Bild in eine Ausstellung zu kommen. 

Osterfahrt nach Bleiswijk 
g Bleiswijk ist zu einem wirklichen Partner 

für Götzenhainer Ortsbürger geworden. Im- 
mer wieder finden Besuche hinüber und her- 
über statt. Über Ostern fahren die Fußballer 
der Sportgemeinschaft zu einem viertägigen 
Besuch in die holländische Gemeinde 

Maitanz in beiden Sälen 
g Die Sportgemeinschaft lädt für den 1. Mai 

zum Tanz in die Turnhalle ein, und zu glei- 
cher Zeit wird auch in der Sporthalle des 
HSV eine Kapelle zum Tanz aufspielen. I.Mai 
ist eben nur einmal, ist dabei die Devise. 

ERZHAUSEN 

Wir passen au^ 

daß man Ihnen 

nicht den Strom absleHt. 

Wir zahlen Ihre Rechnungen pünktlich. Auch wenn Sie verreist sind Miete, 
lelMon, Strom, Versicherungen und vieles mehr. Per Oauerouftrag,.ak Ober- 
weisung und im BnzugsverTahren von Ihrem Commerzbank-Konto. Oos spart ung ur 
Wege, Zeit und Nerven. 

Wir, die Commerzbank, wollen Ihnen das Leben angenehmer mactien. 
— informieren und beraten Sie. Wir eriodi^n Ihre Zahlungen, vermehren Ihr Geld und geben Ihnen Kredit zu günstigen Bedingung^en - kurzum, wir sind 

immer für Sie da, wenn es um die Erledigung Ihrer finanzi^en AngeiegahbMten geht. 
NutzenSiedieVorteile,diewirlhnenalsgro8eBankmÄein«THiiBih«$enden 

Service bieten. 

Luftpistolenschützen 
waren besser 

ez Der Schützenverein „Waidmannsheil" 
war vor kurzem zu einem Freundschaftskampf 
in Münster. Bei den Luftgewehrschützen lag 
Münster mit 1025 Ringen gegenüber 1011 Hin- 
gen von Erzhausen vom. Bester Einzelschütze 
war Klaus Rauer mit 269 Ringen. 

Dagegen konnten die ErzhSuser Luftpisto- 
lenschutzen mit 10S7 gegen 1010 Ringe gewin- 
nen. Tagesbester war Dieter Jokisch mit 273 
Ringen. 

COMMERZBANK 
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soMoeMUGeBore 

Rinder-Rouladen 
600g 

S79 

Wnder- 

5.W 

HacidMsch 
gemischt 500g 2»^ 

Lamm-Ksuhi 
•uloetaut, SOOg 

Roitbnitwunrt 
Nflwbefger Art, 600g 

Befcodrtsr 
Hlnteischinlien 
100g «5» 

Ammeriänder 
Katenschlnken 
am Stück, 200g 2.59 

Kräuteifleisclh 
Salat 200g 

Südmilch-Bscreme 
SchlammerroUe 
Pcfcg.lOOOml 

X99 

Wel6kraut-Salat 
200a 

Echte Schild- 
krötensuppe 
425ml Os. 

Foimosa- 

Championon 
Rahmcamefflbert 
60% Fett,Patton8126o 

BisquH- 
Tortenilöden 
17^ Stück 

HoH. oder Belg. ^ ^ 
KopfyalQfKi.T^Siitkm^^ 

I ^^ühkarfoffeln O AC# 
5 A-/.J i,5kg8H. W ^9 
i JtdI. Zitronen KIT ^ 9 A 
1 (jtoßefrüchte)^St.i.NetL* 

Für Sie Markenspirituosen 
zu Sensationspreisen 

Chivas Regal 
Scotch Whisky. 43 Vol,%.0,7 Ltr.R 

J.99 

33f 

Tischdedm 
Actyl. pflegeleicht. 
In vielen Dessin u. 
Fartjen sort, Größen 
100/140,100/160/, 130/1M 

Teppichfliesen- 
Nadelfliz 
Gr. 40X40 cm, 
In 8 versch. Farben 

Saure Sahne 
150g Becher 

Hennessy Cognac 
40 Vol.%,0,7 Ltr'.n. 

manacron Weinbrand 
38 Vol.VO./Ltr.Fl. 

Eder-Mer 
Pils, Export 
Märzen oder Alt 
20 n.4 0,6 Llr,Ks».O.Pf. 

TSer Orzfger 
Schwarzlay 
- Spatlese-, 0,7 Ltr Ft. 

Echter Räucheriachs 
geschnitten, Partysette 
200g 

Stuhlkissen 
m. Stoffbezug, In vielen 
mod. Dessin u. Farben 

Klelnledenvaren 
1. Geschenkkarton, bestehend aus 
Brieftasche, Scheintasche, Schlüssolti 
3er Pckg. 2er Pckg. 

-.29 

rot oder weiß 
0,7 Ltr.R. 

3.99 

Damen-Kleider* 
verschiedene F<»rben, 
und Modelle, 
sortiert, ab 

Kinder- 
Kniestrümpfe 
BW u.Acryl.in vielen 
mod. Frühjahrsfarben 

Damen-Frottee- 
Schlafanzug 
bedruckt, in vjelon 
mod. Dessin u. Farben 
Gr.3S-48 Ihn 

Praktische Ostergeschenke für die ganze Familie! 

Handbemalte Teller 
mit buntem Blumendekor 
Spülmaschinenfest, 
tief oder flach 2,^0 

Kinder-Sitzkissen 
m.TiergesIchtem, 
waschbar, farbig sort 

Zier-ZInntelier 
p 22 cm «Ott Motive, 
Im Geschenkkarton ^98 

Kinder- 
Flauschsessel 
mit Annlehnen f9,nt 

Maiken WQrfel-Spiele 
4fach sortiert ■" 
ab 6 Jahre, zu starte 
reduzierten Preisen 

HWB ^ _ Eieikochautomat 
Teflon-Beschlchtung 
rmt Summer 29.98 

FrDhstttcks-Set 
7telllg,t>estehend aus 
El-Knips ZuckerHJoalerer, 
Mllchgle6er,4 MInl-Strouer 

28 cm 0, Polystyrol-Haube 

9.98 

298 

Dampf- 
BUgelautomat 
Toflon-Beschlchtung, 
Marken-Fabrikat S9,98 

Luxus-Topf-Serie 
Cebauchte Fonri, hentlch« Dekors 

Elektronik- 
Taschenrechner 

Original Moulinex 
„Moulinette " 
Der ideale Universal-^PT^WJJ 
zerkleinerer  * • * • " 

Quartz-Armbanduhr 
3 Funktionen, M 
Chromstahl-Armband 
Uahr Garantie 9 

Bettwäsche-Garnitur 
bunt bedruckt. In 
vielen Dessin 
und Farben, 
Bezug 140/200 
Kissen 80/80 ' 

Luxus-Kompakt- 
Katfeeautomat 
1 -10 T assen, Warnihaite-TP w 
^atta, Marken-Fabrikat * Ww W 

Ja nach Grö6e 
von  9.nt'fm 

8 Stellen, FNeSkomma, 4 Grundrechenaiten, 
4 Speichertasten, 
Prozent-, LOsch- 
und Kon'ekfur-Tasta 
Deutsches Fabrikat 29.9S 

Moulinex- 
VleHahreszeiten-Grill 
m. Zubehör, selbstrelnigend, 90 Min. Zeitulir .ö 

Sender-Platte 
18/8Edelstahl,alle 
OröSen z.B. 37x 29 cm fM8 

dazu 
Batteifen 

auslaufsicher, 
46r Pckg. t98 

TypA5 
IZC"""' :OOWart. 

)Ae 
10 Watt. 

99.9S 

/39.— 

< 

Bisher 16 kauf-park-Häuser: • Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maintal 1 (Dörnigheim).* Darmstadt, Eschollbrücker Straße 
• Groß-Gerau, Mainzer .Straße 50 • Mainz Weisenau, an der B 9 
• Wiesbaden, Ivlainzer Str. • Eltville, Sonnehbergstr.« Ingelheim 
Rheinstraße • Raunheim, an der 8 43 • Ffm.-Schwanheim 
• Bruchköbel • Wetzlar, an der B 277 •'Siegen, Eiserfelderstr. 
• Siegen, DairTilerStr. • Kreuztal, Marburgof.Str.a Prahkenberg 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

Nr. HO I, ANURNKR ZKITUNO Di>n9taK. d.n i:i A|)ril I97rt 

' ' . WlrgebenlhrerZukunft ein Zuhause.. 
m 

Bausparkasse 

BERATUNGSSTELLE 

Hau§ oderWohnung? Machen Sie Ihre Pläne besser mit uns. 

Kommen Sie in unsere Beratungsstelle. 
Wir beraten Sie umfassend über alle Vorteile 
beim Bausparen wie Prämien- oder Steuerver- 
günstigungen. 
Wir zeigen Ihnen die vielen Verwendungsmög- 
lichkeiten, die Ihnen ein Bausparvertrag bietet. 
Wir sagen Ihnen alles über unser günstiges Bau- 
spardarlehen zu nur 5%. 
Wir helfen Ihnen bei der Planung bis hin zur 
Durchführung, bei der Suche nach dorn richtigen 
Grundstück, dem Haus oder der Eigentums- 
wohnung. 
Kommen Sie zu uns. Kommen Sie in unsere 
Beratungsstelle. 

Beratungssteil« LANGEN, Rheinstraße 32, 
Ruf (0 61 03) 2 10 46, 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.30 - 12.30 ' 14.00 - 17.30 Uhr, 

Donnerstag bis 19.00 Uhr. 
Bezirksleiter Helmut Krahn 

Landes^ 

Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Kommunales Kino 

„Für rinr Handvoll Dollar" 
Dieser Film tauft am Uien-stag, dem i;t. April, 

um 20 Uhr in der JugfndlK'gegnunßsslüte in 
fliM- Stadthallp. Unter der Regie von Sergio 
Leone spielen unter .inderern Clint Eastwood, 
pian Maria Volonte, Wolfgang Lukschy und 
ßieghardt Rupp. 

Bei diesem Film liandell es sich um eine der 
ersten Produktionen aus der Serie der Italo- 
.\Vestern. Es ist eine deutsch-ltalienlsch-spnni- 
iehe Coproduktlon. Die Handlung spielt an 
der heillen Grenze zwlsehen den USA und 
tVIexiko. Wegen der SchiuUpointe wird auf die 
Iniialtsangabe verzichtet. 

„The Ladykillers" (Originalfassung) läuft 
am Donnerstag, dem 22. April in der .lugend- 
begegnungsstütte in der Stadthalle. Unter der 
Regle von Alexander Mackendridt .spielen un- 
ter anderem Alec Gulness, Peter Seilers, Cecil 
farker, Herbert Lom, Danny Green, Katie 
Johnson. 

Mrs, Wimmertorte, eine gutmütigsdirulliße 
Blte Dame, vermietet zwei Zimmer ilires Hau- 
ses an Professor Markus. Sie halt ihn für 
feinen Gentleman, der mit seinen Freunden 
klassische Streichquintctte übt. Doch die Mu- 
feik, der die alte Dame verzückt lauscht, 
kommt von einem Plattenspieler; die angeb- 
lichen Amateurmusiker hecken unterde.ssen 
äen Plan für einen raffinierten Geldraub au.s. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwelte: 

0 1110 2 12 2 11 
Auswahlwette „6 au.s 45": 

5 16 2t 24 26 2B (t-l) 
Rennquintett 

Pferdelotto: 1 S 15 10 14 
Pferdetoto: 7 2 17 12 i:t 

I.ottozahlen: 
3 8 12 15 21 4U (18) 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
FuUballtolo - Ergebniswetle: 1. Rang. 41 4B2,:«) 
DM, 2. Rang: 982,50 DM, 3. Rang; 61,75 DM. 
Auswahhvette „6 auü 45": 1. Rimg: unbesetzt: 
der Jackpot 992 494,85 DM, 2. Rang; 38 815,35 
DM, 3. Rang: 3275,— D.M. 4. Rang: 56,95 DM, 
5. Rang: 4,55 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 1 500 000,— DM, 
Klasse U: 63 048,85 DM, Klasse HI: 3540,70 DM, 
Kla3.se IV: 62,— DM, Klas.se V: 4,75 DM. 

Kranführer 

IVIaurer 

Bauliiifsarbeiter 

für sofort gesucht 

Ciir. Schäfer V. KG 

Langen, Pittlerstraße 67, Tel. 78 77 

Liehe Blumenfrcimck'! 

Was ist Hy(lr()l<iilnn ? 
Wir inlormieren Sie über die Blumenhaltunq 
der Zukunft Mit geringster Pfleqe die herr- 
lichsten Pflanzen In Ihrem Heim. 
Wir laden Sie zu einer unverbindlidien Be- 
ratung in unserem Informationsbüro ein. 
Sie finden uns auf dem Wodienmarkt am 
17. 4 1976 in Langen von 8 bis 15 Uhr 

Ihre Hydrokultur Vertriebsgesellschaft 
GmbH Kelkheim Ts. 

PALcolor DC 885 supersonic. 
Mit der neuen total- 
modulisierten Technik. 
66-cm Farbbildröhre. Uhrzeit- 
und Programm-Anzeige im 
Bildschirm einblendbar. 
Ultraschall-Fernbedienung für 
zv/ö\1 Programme. 

Technik von TelcTunkeii. 
TELEFUNKEN 

( 
Leuchten - Lanae 

Wixhausen 
Industriegebiet 

Telefon 061507314 ! 

A Neu! PALcolor d 
J von Telefunken: J 
i der Farbfernseher ■ 

Nach mit großer Geduld und großorn Lebensmut ertragenem 
Leiden verschied für uns unfaßbar gestern mein innigst geliebter 
Mann, guter Sohn. Schwiegersohn. Bruder. Schwager, Cousin 
und Neffe 

Karl Gebhardt 

Im Alter von 37 Jahren. 

Langen, Wiesgaßchen 31 

In stiller Trauer 
Elisabeth Gebhardt geb Schroth 
Anna Baumgartner 
Karlheinz Roltmann und Frau Brigitte 
Familie Simon Schroth 
Günther Schroth und Frau 
Familie Helmut Jähnert 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. April 1976. um 13.30 Uhr statt. 

Fahrräder 
in allen PreL^Iagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-U) 

Wassergasse 7, Langen 
Telefon 2 21 76 
Zum Osterlest 

frisches Geflügel, 
Wild u. Stallhasen 

{Hauskaninchen) 

Frischer 
Pfalz-Spinal 
ohne Wurzel 

500 g -.65 DM 

BÜCHER 
SPIEUE 
fcHÜSlH 

fciiftn 

Die 
Veriag^emeii 

BEi^LSM 

nschaft 

iSMANN 
sucht In bester Citylage von Langen 

attrai(tives Ladenlokal 
mit ca. 80 qm Verkaufsfläche und ca. 30 qm Neben- 
fiäche. Durch moderne Ladengastaltung u. ein umfang- 
reiches Sortiment von Büchern, Schallplatten u. Phono- 
geräten schaffen wir in Ihrem Haus einen attraktiven 
Anziehungspunkt. 
Ein langjährigfir Mietvertrag mit einem kapitalstarken 
Unternohmen garantiert Ihnen größte Sicherheit. 
Ihre Angebote mit genauen Angatien richten Sie bitte an 
Herrn Görke, Abt. Ob]ektplanung. 
Für telefonische Rtjckfragen steht Ihnen unser Bezirks- 
geschäftsführer Herr Schaper, Telefon 0611/28 43 18 
zur Verfügung. 

Verlagsgemeinschaft • Inhaber Reinhard Mohn 
4840 Rheda • Ringstraße 16-20 • Postfach 178, 

Rosemarie Schilde erlebt es: 

„Bisabethen-QueBe entfaltet 

enol'me Erfrischimgr* 
riisabelhen-Quelle aus Bjd Vilbel, 

i'itrisflit, crfriHil. - ist quellgesund. 

Elisdbfilhen-Quelle ist immer 
sthneil zur Siolle dank Händler: 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

NORofnENDE 

Für unseren ERSATZTEIL-BEREICH suchen wir at 
sofort einen zuverlässigen und einsatzbereiten 

MITARBEITER 
mit kfm. Kenntnissen 
Branchenerfahrung wäre vorteilhaft. 
5-Tage-Woche und Mittagessen im eigenen Kasinc 
sind selbstverständlich. Die Position wird entspre- 
chen dotiert. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an unseren Kunden- 
dienstleiter, Herrn Raich, oder rufen Sie ihn ein 
fach an. 

NORDIMENDE 
Vertrieb Rhein-Main 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-StraBe 1 
Telefon 0 61 03 / 6 20 21 
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UT-FHmbUhn« Tügllch 20.30 Uhr 
Mo.—DI.! Rocker-Film: Todeglled der tlBhlernen K«llon 

MI.: Spezial-Sextllm; NUR FÜR ERWACHSENE 
Do.; Dürfen wir nicht nennen — Bilder nicht zeigen 

Lichtburg Kino 1 THgllch 20.30 Uhi 
Alfred Hitchcocks spannungsgeladenor Spllzenlllm — 

Gruseln Ist schön 
FRENZY 

Lichtburg Kino 2 THgllch 20.18 Uhr 

PAPILLON 
Ein Filmklassiker, den Sie nicht versäumen solllenl 

Steve McQueen und Dustin Holfmann 

( ^ 
WIR HEIRATEN 

Roland Peters »« Margot Straub 

Narzissenweg 7 
Stockelsdorf 

Annastraße 61 
Langen 

Standesamtliche Trauung; Am 15 April 1976 in Langen 

Für die anläßlich unserer VERMAHLUNG überbrachten 
Qralulationen, Blumen und Geschenke möchten wir uns recht 
herzlich bedanken. 

Roland Götz und Frau Heidi 
geb Lembcke 

Langen, Sandweg 6 

J 

Heute 

Großes Preisskatturnier 

In der Tiroler Stube/Westendhalle 
um 18 Uhr 

10-, DM Eintritt 

Langener Zeitung 'W 21011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Ftuer - See - OberfOhrungen - 
Sarglager - SterbewSsche - Zlerurnen 

AutlUhrung kompletl. Baltatzungen, alle 
Formalltaten, jederzeit erreldibar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit Ober 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103/22968 

Wassergasse 7, Langen 
Teiefon 2 21 76 

Frisch Ist doch bessert 
Aiie Sorten 

Fluß- u. Seefische 
für die Karwoche 

vorrätig 

Frankfurter 
Grüne Soße 

mit allen Kräutern 
täglich Irisch in der 

V^K.8«epP »lepp« • e»!"»"""« 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig. Tigl. 14-18 Uht 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

IZ1IZ1I2]|Z]!ZI1Z]IZ1IZ]IZ][Z]IZ][Z][Z 

Lassen Sie sich 

bei Raten-Krediten 

nichts vormachen 

Hierein Beispiel,wie preisgünstig unser 
Persönliches Anschaffungs-Darlehen (PAD) 
ist: 

IZl 
Q 

m 
IZl 

□ 
IZI 
m 
\n 
m 
13 

Sie zahlen für 
1. Rate 
46 Folgeraten 
Gesamtkosten 
Effektiver Jahreszins 

7.000 DM 
143 DIVI 
175D!VI 

1.193 DM 
8,5% 

Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen, 
raten wir Ihnen dringend: Prüfen, rechnen 
und vergleichen Sie selbst Die Differenz 
kann in dieTausende gehen. Wir dürfen 
leider keine Vergleichszahlen nennen. 
Nehmen Sie niemals den erstbesten Kredit 
auf. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

i 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
IZl 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
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Waschmaschinen 

Schnelldienst 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Schweizer Kosmetik- 
firma bietet leichte, an- 
genehme Nebenbeschäf- 
tigung. Gute Bedingun- 
gen, kein Tür-zu-Tür- 
Verkaul, kein Kapitalein- 
3atz. Telefon 06074 6547 
18 bis 19 Uhr. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch Wort und Schrill 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlalenen 

Heinrich Hasenbank 

xuteil geworden sind, danken wir. Besonderen Dank allen Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die Ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. Frau Pfarrerin Trösken für die 
trostreichen Worte bei der Trauerleier. 

im Namen der Hinterbliebenen 

Martha Hasenbank 

Langen, im April 1976 

Benifsausbiidung zum Fahrlehrer 
Ei^kunttsreichor interessanter Lebonsberuf Alter 23. Fahrpr, 3 Jahre. Ausk.; Amtl. tnerfctnnt« Fahrl«hr«r*FAChtchut« Dusseldorf. Münsterstr. 241, Tel. 637678 

Dr. med. E. Wenke 
Facharzt für Augenheilkunde 

Praxis gesdilossen 
vom 20. 4. bis 7. 5.1976 

Vertretung In dringenden Fällen; 
Dr. Franke, Langen, 
Friedrichstraße 10, Telefon 2 35 70 
Dr. Ookter, Sprendlingen, 
Hauptstraße 54-56, Telefon 6 11 35 

Wiederholungsrezepte, Oberweisungen und 
Behandlungstermlne werden w(^hrend der 

offiziellen Sprechstunde ausgegeben. 

PRAXIS 

Dr. Rainer Block 

geschlossen vom 
19. bis 30. April 1976 

Vertretung: 
Dr. Lembke, Tel. 2 33 31 

Frau Dr. Mentzel, Tel. 7 34 15 
Dr. Rauschenbach, Tel. 2 27 75 

Kleines Hau« 
oder Wohnung 

(3 ZI.. Kü.. Bad) in Lan- 
gen oder näherer Um- 
gebung gesucht. Zuschr 
m. Preisang. erbeten an: 

Peter Tränkner 
Pestalozzistraße 2 
4901 Hiddenhausen 1 

Johannes Siffermann 
• 21. 5. 1894 t 10. 4. 1976 

Langen, Annaslraße 65 

In stiller Trauer 
Maria Siffermann 
Eugen Siffermann und Familie 
Günter Märkisch und Familie 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15 April 1976. um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb unerwartet mein 
lieber Mann, unser Bruder 

OTTO GUCK 

im 70. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Hedwig Guck 
Familie Gerhard Guck 
Irma Guck 

Langen-Oberlinden 
Im Ginsterbusch 15 

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 30. Aprii 1976, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

I-Zlmmer-Wohnung 
Küche. Bad, teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290.- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: TeiL 7744 

2 Zimmer 
Kü., Bad, Balkon. 97 qm, 
in I-Fam.-Haus m. Gart., 
DM 380,— t Umlagen, 
zu vermieten. 

Tel. 73621 ab 18 Uhr 

Bauplatz 
in Langen oder Egels- 
bach dringend zu kau- 
fen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 623 an die LZ 

Langen, Acker oder 
Wiesenland 

Hainer Pfad, 587 qm, 
DM 10 000.—, zu verkauf. 

Dr. FERG, Immobilien 
Telefon Hanau 66 68 

Ponyfohlen 
(Hengst) 9 Monate ait; 

Olöfen, 2 Pumpen 
lür zentr. Ölversorgung, 

Kohlebelstellherd 
zu verkaufen. 

Telelon 06103 72063 

Spülfrau sowie 
Zimmerfrau 

ab sof. gesucht. Arbeits- 
zeit nach Vereinbarung. 

Hotel Deutsches Haus 
Langen. Teiefon 22051 

220 SE Coupe 
TÜV 4/1977. Liebhaber- 
fahrzeug, Preis nach VB. 

Telefon 24117 

Haushaltshilfe 
lür mod. 4-Pers.-Haush. 
in Langen tägl. 9-13 Uhr 
ges. bei gut. Bezahlung. 

Tel. Langen 22971 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Völker 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kretzer für seine trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 

Elisabeth Völker 
und alle Angehörigen 

Langen, im April 1976 
Dreieichring 4 

Ein junges Leben ging früh zu Ende. 

Meine geliebte Frau und herzensgute Mutter 

Lieselotte Däschner 

ist am Sonntag, dem 11. April 1976, verschieden. 

Trotz der aufopfernden Tätigkeit der Ärzte und Schwestern im Drei- 
eichkrankenhaus mußte meine Frau mit 31 Jahren, an der Folge- 
erscheinung einer Grippe, nach kurzer Krankheit von uns gehen. 

Langen, 
Mainstraße 4 

Im Namen aller Angehörigen und Freunde 
Günther Däschner 
Dirk Däschner 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. April 1976 in Weiden,'Opf. 
um 8.30 Uhr in St. Josef statt. 

/ 
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Ferienspiele sollen billiger werden 

Gemeindevertretung beschloß Kürzung der Zuschüsse 

e Die EgclsbHclier Fcricnspiele haben sich 
etabliert. Auch in diesem Sommer soll den 
Kindern der Gemeinde wieder ein solcher 
Kreizeitspaß geboten werden, die Vorbereitun- 
gen laufen auf vollen Touren. Nur wird man 
sich in diesem Jahr etwas sparsamer geben 
müssen, als dies ursprünglich vorgesehen war. 
Den Veranstaltern steht nämlich eine Kür- 
zung ihrer Mittel um 10 000 Mark in.i Haus. 

Der Antrag dazu kam von den Sozialdemo- 
kraten. Sie erklärten in ihrer Begründung, 
das im vergangenen Jahr durchgeführte Zelt- 
lager außerhalb von Egelsbach habe sich nicht 
als sinnvoll erwiesen. Wenn man etwas Der- 
artiges veranstalte, solle man es in Verbin- 
tlimg mit einem Heim tun, was allerdings hö- 
liere Kosten verursache, die in diesem Jahr 
nicht zur Verfügung standen. Es habe sicli 
iiuch gezeigt, daß die Kinder für eine Teil- 
nahme an einem solchen Lager noch nicht ge- 
gügend vorbereitet seien. Deshalb sollte man 
ihnen die Möglichkeit geben, erst einmal wäh- 
rend der Ferienspiele innerhalb der Gemeinde 
zu zelten. Die für ein auswärtiges Zeltlager 
vorgesehenen Kosten könne man deshalb spa- 
ren. 

... Frau Margarete Schlapp, Wccdstr. 10. zum 
72. und Herrn Wilhelm Thomin, Bahnstr. 22. 
zum 72. Geburtstag am 14. 4. 
... Frau Elise Seng, Bahnstr. 16, zum 74., Frau 
Helene Weber, Weedstr. 14, zum 73., Frau Ka- 
tharine Werner, Schillerstr. 17, zum 70., Frau 
Marie Part.seh, Erzhäuser Str. 6, zum 71., Frau 
Marie Becker, Schillerstr. 48. zum 74. und 
Frau Berta Steinke, Heidelberger SIraße 28. 
zum 71. Geburtstag am 1."). 4. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Bewegliche Auskunfts- und Bera- 
tungsstelle der Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte 

e Der Informationsbus der Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte wird in der Zeit 
vom 12. bis 14. Mai 1976 in Sprendlingen, 
Parkplatz Fichtestraße (am Bürgerhaus) sei- 
nen Standplatz haben. Dort können unentgelt- 
lich Auskünfte und Beratungen eingeholt wer- 
den. 

Anmeldung für den Kindergarten 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß die Entgegennahme der Anmeldungen für 
die Aufnahme in die Kindergärten am Diens- 
tag, dem 13. April 1976, in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr im Kindergarten 
Bürgerhaus erfolgt. 

Zur Anmeldung gelangen die Kinder, die 
bis Ende Dezember 1973 geboren sind Kinder, 
die bereits im vergangenen Jahr angemeldet, 
aber noch nicht aufgenommen wurden, müssen 
erneut angemeldet werden. 

Beratungsstunde für die 
Mütter- und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin. 
daß am Mittwoch, dem 14. April 1976, um 
14 Uhr die nächste Beratungsstunde für die 
Mütter- und Säuglingsfürsorge in der Sozial- 
station des Bürgerhauses stattfindet. 

Leichtathleten auf Tour 
e Am Karfreitag treffen sich die Leicht- 

athleten der SGE um 14.30 Uhr am Ortsnus- 
gang B 3 zur traditionellen Fahrradtour. 

Jahreshauptversammlung 
der Egelsbacher Leichtathleten 

e Am Freitag, dem 23. April, findet im 
Clubraum der SGE auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz ab 20 Uhr die diesjährige Jah- 
reshauptversammlung der Leichtathleten statt. 
Die interessantesten Punkte sind die Berichte 
der organisatorischen, sportlichen und finan- 
ziellen Bereiche sowie selbstverständlich die 
Neuwahl der Abteilungsleitung. Mit Maibowle 
und ,.Handkäs mit Musik" soll die Versamm- 
lung ihren geselligen Ausklang finden. 

Das „Training" der Fitneßgruppe und der 
Leistungsgruppen findet an diesem Abend na- 
türlich im Clubraum statt. Neben den Mit- 
gliedern der Abteilung sind auch die Eltern 
der Schüler und Jugendlichen zur Jahres- 
hauptversammlung recht herzlich eingeladen. 

Die CDU schloß sich der Auffa.ssung von 
der Kürzung an und betonte, dal! sie sich be- 
reits im vergangenen Jahr für eine Kür/.iinß 
eingesetzt habe. Damals hätte man abei das 
Geld angeblich benötigt. Es sei erfreulich, er- 
klärte der Sprecher, daß man bei den Organi- 
satoren jetzt selbst zu der Einsicht gelangt .sei, 
die Koslen auf ein Mindestmaß zu reduzieien. 
Es sei nur zu hoffen, daß die.se realistische 
Maßnahme aucli in der Zukunft erhalten 
bleibe. 

Einstimmig wurde der Antrag der SPD ver- 
abschiedet. 

Von dem Sparwillen der Parlamentarier 
wurden auch die Haushaltsstellen für Jugend- 
und Altenarbeit betroffen. Beide wurden um 
5000 Mark gekürzt. Während e.s bei der .'\b- 
stimmung über das gekürzte .lugendetat nur 
drei Enthaltungen gab, stimmten beim Alten- 
etat elf Parlamentarier gegen die Kürzung. 

Handtuch verursachte 
Dachstuhlbrand 

e In der Geschwindstraße mußte die Feuer- 
wehr am Sonntagmittag einen Dachstuhlbrand 
löschen. Im ersten Stock des Hauses hatte in 
der Wohnung einer 80jährigen Frau ein Kü- 
chcnhandtuch bei Hausarbeiten Feuer gefan- 
gen. Die Rentnerin schlug die Flamme aus und 
hängte das angesengte Tuch — in der An- 
nahme, das Feuer sei aus — auf ein Holz- 
gestell vor das Fenster. Der Wind fachte die 
Glut an, und die Flammen erreichten die vor- 
stehenden Dachbalken. Das Feuer breitete sieh 
auf eine Fläche von etwa 20 Quadratmeter der 
Dachkonstruktion aus und riehtete einen 
Sachschaden von rund 10 000 Mark an. 

.Am nerliner Plalz drehten sieh am Wochenende die Karussells, vc-breiteten crijrilKe 
WiirsIclM'ii ihren nmt ütier die Gc'iC'nd. u iiriic n Lose Reliaiil t und die r;ihif!e Iliim' an ilcr 
Srhielllnide erprülst. KKelsbarh hatte sein I riihliiiRsIcst. und bei dem sf'iönen S(inn>'mvetter 
war der Rummelplatz ein beliebtes Ziel für den sonntügliehen Spaziercanfc. 

Ostern in St. Josef Egelsbach/Erzhausen 

e Die Osterfeier 1976 steht in der katholi- 
chen Kirchengemeinde St. .losef,' Egel.sbach/ 
Erzhausen, wieder unter besonderen Akzen- 
ten. Begonnen wurde am Palmsonntag mit der 
Palmprozession, welche die Tage der Besin- 
nung einleitete, — auch „Heilige Woche" ge- 
nannt. 

In Egelsbach ist am Dienstag, dem 13. April, 
um 16 Uhr Bußsakrament für Kinder und von 
17 bis ca. 19 Uhr Bußsakrament für Jugend- 
liche und Erwachsene. Dieses Angebot besieht 
ebenso für Erzhausen am Mittwoch, 14. April, 
mit denselben Zeiten. 

Mit dem Abendmahlsamt am Gründonners- 
tag. 1.5. April, kommen die wesentlichen Merk- 
male christlicher Osterfeier zum Tragen. Die 
Kommunionkinder, die am „Weißen Sonntag" 
in feierlicher Form zur Kommunion gehen, 
sind an diesem Tag zum Empfang der Kom- 
munion eingeladen, wenn die Eltern die Kin- 
der mitnehmen. Das Abendmahlsami beginnt 
in Erzhausen um 18.30 Uhr und in Egelsbach 
um 20 Uhr mit jeweils anschließender Medi- 
tation. 

Gottesdienste am Karfreitag, 16. April: in 
Erzhausen um 11 Uhr Kreuzweg besonders für 
die Kinder mit Kommunionfeier; in Egels- 
bach: um II Uhr Kreuzweg für die Kinder, 
um 15 Uhr Karfreitagsliturgie für die ge.samte 
Gemeinde. Einen Höhepunkt stellt wiederum 
die Osternachtsfeier dar am Karsamstag, dem 
17. April, um 19.30 Uhr in Egelsbach. Die an- 
schließende Agape (griech. Liebesmahl) ver- 
sammelt die Gemeinde im Pfarrsaal zu einem 
österlichen Beisammensein. 

Ein feierliches Osterhochamt wird am 
Ostersonntag. 18. April, gefeiert in Erzhausen 
um 8.45 Uhr und in Egelsbach um 10.15 Uhr. 
Am Ostermontag .19 April), ist der erste Got- 
tesdienst um 8.45 Uhr in Egelsbach und um 

10.15 Uhr in Erzhausen. Der Kirchenchor 
wirkt mit in den Gottesdiensten am K:irrrci- 
tag und am Ostersonntag in Egelsbach. 

Die Termine des „Weißen Sonntags" sind; 
für Egelsbach am 25. April und für Er/haiiren 
am 2. Mai 1976. 

Bei der Misereor-Sammlung kamen 2410 HM 
zusammen, im letzten Jahr waren es 2407,81 
Mark. Die Anmeldungen zur Firmvorberei- 
tung sollen bis spätestens 18. April im Pfarr- 
büro Egelsbach bzw. im Gemeiiide/entrum 
Erzhausen abgegeben werden, teilt das Ge- 
meindeamt mit und erinnert daran, daß die 
Pfarrbücherei in Egelsbach am Karfreitag 
nach dem 15 Uhr-Gottesdienst, in Erzhausen 
am Ostermontag nach dem Gottesdienst ge- 
öffnet ist. 

Jugendweihe zu Ostern 1976 
e Vier Jugendliche erhalten in Egelsbach 

am l.Ostertag ihre Weihe zum Eintritt in das 
Erwachsenenalter. Es sind .luita Hoch. West- 
endstraße. Harald Becker. Weslendslreßo, 
Thomas Hoyer, Niddastraße, und Thomas Lo- 
renz, Woogstraße. 

Die Feier wird von der Freireligiösen Ge- 
meinde Egelsbach am l.Ostertag um 14 Uhr 
im großen Saal des Bürgerhauses veranstal- 
tet. 

Bücherei-Leiterin macht Urlaub 
e Der Gemeindevorsland weist darauf hin. 

daß wegen des Urlaubs der Bücherei-Leiterin 
in der Woche vor Ostern (vom 12.4. bis 17.4.) 
die Genieindebücherei geschlossen bleibt. 

6. Dreieich-Patrouille im September 

Größte Freizeitreiter-Veranstaltung In der Bundesrepublik 

Am 19. September findet in Di-eieic+ienhain 
auf dem Gelände der Winkelsmühle wieder 
die Ureieich-Patrouille statt. In der Zwischen- 
zeit ist diese Veranstaltung zur grüßten deut- 
schen Freizeitreiter-Veranstalt'.mg geworden. 

Im letzten Jahr nahmen über .500 Pleide 
und Reiter aus der näheren und weiteren Um- 
gebung von Dreieichenhain teil. .'\uch die 
Masse der Zuschauer war kaum übersr libar. 
t^ber 3000 Menschen besuchten die.se Vetan- 
■staltung und suchten Kontakt zu dem Plerd. 
Bi'.-iiinders die Kinder waren zahlreich ge- 
kommen. Hier konnte man auf einem I^my 
relien oder mit einer Ponykutsche fahren. 

Hei den Teilnehmern hat es sich gezeigt, 
daß auch der jugendliche Reiter die Mögliiü- 
keil sucht, die ersten Erfahrungen in der Rei- 
tergemein.schaft zu finden. Die Aufgabenstel- 
lung ist daher so gehalten, daß gerade diese 

Veranstaltung für Anfänger Möglichkeiten 
bietet, Erfahrungen zu .sammeln. 

Bereits jetzt liegen über 100 Anmeldungen 
vor — audi aus Kreisen der bundesdeutschen 
Prominenz von Film und Funk; Hans Hinrich 
Castorff - bekannter Moderator von HEP(.)IVr- 
sowie Huschke von Hanstein - ehemaliger 
Formel-I-Pilot und .Sportpräsident des AvD, 
hallen Ihre Zusage gegeben. 

Wie im letzten Jahr werden auch diesntal 
eine Menge Nebenveranstaltungen stattfinden. 
Für die Besudier wird es wieder Suppe und 
Bii r geben. 

Der Erlös aus den einzelnen Veranstaltun- 
gen soll der Deutschen Krebshilfe zur Ver- 
fügung gestellt werden. Voraussichtlich wird 
autti Frau Miltred Scheel die Veranstaltung 
besuchen. 

Dunkel gefahren ? — Zeugen 
gesucht 

e Einen Schwer- und .einen Leicht verletz- 
ten .sowie Siiclischadeti in Höhe von rund 
10 000 Mark forderte ehi Verkehrsuiif.-ill. der 
sich am Donnerstag gegi^n 21.15 Uhr an der 
Einmündung der Quer.'-panRe von der A 49 
in die B 3 ereignete 

Ein Pkw-I''ahrer. der \-on der Autoliahn 
kam. liielt nach seinen .Angaben vorselirii'ts- 
mäßjg an und sah nach rechts mid link< .Als 
er kein Fahr/iMig kommen ..-.h. fuhr ei an. 
Kaum befand er sich auf der B 3. fuhr ihm, 
aus Richtung Darmstadl kommend, ein Ford- 
Transit voll in die linke Fahrzenüsi-ile. N;ieh 
Angaben des er.stgenaiinten Fahrers muß der 
Ford-Transit total dunkel gefahren si'in. ^onst 
hatte man ihn ge.sehen. 

Die Scheinwerfer des Kord wtink n .sieher- 
gcstellt und werden technisch iinlersueht. 
Trotzdem fragt die Langener Poli/.t i: Wer hat 
einen Ford-Transit am 8. 4. 1070. gege n :'l l."} 
Uhr. auf der B 3 gesehen, der imheh-uehtel in 
Richtimg Langen fuhr? Hinwelse w'-rden unter 
der Telefonnummer 0(il 03'2 30 45 en1i"":i:n- 
genomnien. 

Rock-Konzert im Jugendraurn 
e Am Samstag, dem 17. April, um 19 30 lihr 

laden SDAJ und ZELLE alle Egelsbaeliei Ju- 
gendlichen zu einer Rockfete in den .lugend- 
raum ein, bei der die Rockgruppe ,.Odys';( e" 
ihr neues Programm (Rock mit starken .l;i;'Z- 
elementen) vorstellen wird. Mit von der Partie 
ist auch die Offenbacher Band „ash — tray", 
die zum ersten Male in Egelsbach gastiert und 
vorwiegend Blues-Rock .spielt. 

Beide Rockgruppen haben auf den giölJten 
Teil ihrer Gage verzichtet, da der Reingewinn 
der Veranstaltung für den Wiedcraurb:ui Viet- 
nams gespendet werden soll. 

Weitere Höhepunkte des Abends werden da- 
her ein Bazar und eine Tombola zugun'-ien 
Vietnams sein, bei der es zahlreiche Preise zu 
gewinnen gibt. Ein Informationsstand .soll in- 
teressierten Jugendlichen die Möglichkeit bie- 
ten, sich in Di.skussionen über die Arbeit der 
Sozialistischen Deutschen Arbeiterjugend zu 
informiei-en. Selbstvorständlich ist auch für 
das leibliche Wohl der Besucher gesorgt: Ge- 
tränke und Speisen gibt es genügend und — 
zu Minipreisen! 

Nicht auf Spielplätzen kicken 
e Nachdem im vergangenen Jahr mit er- 

hebliclien Mitteln die Kinder-spieiplätzc in 
Egelsbach hergerichtet bzw. neu ausgestaltet 
wurden sind, kann nunmehr festgestellt wer- 
den, daß diese von den Kindern gut angenom- 
men werden. Doch in letzter Zeit mehren sich 
die Be.schwerden darüber, daß meist Jugend- 
liche auf den Kinderspielplätzen Fußball spie- 
len und dadurch die Kleinkinder beim Spielen 
erheblich gefährden. Der Gemeindevorstand 
richtet daher an die Jugendliehen noch einmal 
die dringende Bitte, zum Fußballspielen den 
Rolzplatz hinterm Brühl zu benutzen. 
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Kein volles Programm auf den Fußballplätzen Auf beiden Seiten „Sommerfußbafl" 

In der Grupponliga Süd fanden fünf Nach- 
holspiele statt, die eine Wacliablösunß an der 
Tabellenspitze diireh den SC Griesheim brach- 
ten, wobei allcrdinRs der seithcriße Spitzon- 
roiler Hanau zwei Spiele weniger hat. Dritter 
blieb die pausierende SO Egelstjach, die ."lich 
in (Iroll-OiM-au ßegen Bi(4)esheim um den Be- 
zirkspokal stritt und mit 2:0 ihr Ziel erreichte. 
Die Mann.schaft von Trainer Bäumler hat ^ ich 
somit unter jene acht Mannschaften Kesr)ii'lt, 
von denen vier die ChanCe haben, in die DKF!- 
Vereinspokalrundi' zu kommen. Kßelsbach 
null! noch ßcgen einen Ver- 
treter aus dem Kasseler Raum antreten. Dem 
Vernehmen nach .soll dies ein A-Klas,sen-Ver- 
ein sein. Wird dieses Spiel gewonnen, tlann 
ßehl Kgclshach in die lukrativere Ftimde des 
DKI!-I'okals auf l.andesi'bene. 

In der Bezirk.'-kla.^-.se Darnistadt hatte es bei 
eituni der drei Nachholspiele die SV Erzhau- 
sen mit dem Nachbarn Miirtelden zu tun und 
entzog .sieh dieser Aufgabe mit einem über- 
z.eui!en<len fi l-Erfolg, der den sechsten Hang 
einbraehte. 

Auch in der Darmstiidter A-Klasse gab es 
drei Spiele, bei denen sich ein Abstiegskandi- 

dat, der TSV Goddelau, durch einen .Sieg über 
St. Stephan ans rettende Ufei brachte. Die 
endgültige Entscheidung über den Abstieg 
füllt nun am letzten Spieltag. 

In der A-Klasse Offenbach spielte alles für 
den Spitzenreitir SV Dreieichenhain, der in 
Sti inheim über ein 2:2 nicht hinauskam. Aber 
auch der Tabellenzweite Weiskirchen holte 
beim I'C Dietzenbach durch ein 1:1 nur einen 
Punkt, und der Dritte im Hunde, die SSG Lan- 
gen, ließ sich von Bürgel durch ein 2:2 eben- 
falls einen Punkt abnehmen. Die Oflenihaler 
Susgo war bei Teutonia Hausen mit 3:1 erfolg- 
rc'ich und verschaffte sich erst einmal l.uft in 
der Abstiegszone. 

Neuer Tabellenführer der Offenbacher Ii- 
Klasse i.st der FC Offenthal nach seinem 1:0- 
Erfolß über den TV Dreieichenhain. Dabei muH 
man allerdings beachten, daß der .seithi'riqe 
Spitzenreiter TG .Sprendlingen mit zwei .Spie- 
len im Hückstand liegt und drei Minuspimkte 
weniger als Offenthal hat. Die .SG Giitzenhain 
dominierte mit 0:0 über Inter Dietzenbach. 

Au) kommenden Wochenende finden wegi n 
der Osterfeiertagi' keine Punktspiele statt. 

SO Egelsbach ist Bezirkspokalsieger 

Olympia Biebesheim — SG Egelsbach 0:2 (0;0) 

Vor etwa 700 Zuschauern besiegle die SG 
Egelsbach auf neutralem Platz in Groß-Gerau 
Olympia Biebesheim mit 2:0 Toren und ist da- 
mit Bezirkspokalsieger dos Bezirks Darmstadt. 
Die SGE wahrte mit diesem Sieg zum einen 
die große Chance, in der nächsten Saison am 
lukrativen DFB-Pokalwi-ttbewerb teilnehmen 
imd zum anderen, um den He.ssenpokal spie- 
len zu können. Ein Spiel auf llessenebene ge- 
gen einen schon feststehenden Kasseler Ver- 
ein muß die SGE noch gewinnen, um sich für 
die I."'Kn-r!unde zu qualifizieren. Dieses Spiel 
findet voraussiclitlich Ende Mai statt und wird 
an dieser Stelle noch bekanntgegeben. 

Die.ser Bezirksfinalsieg wurde den .SGE-Ak- 
teuren nii'ht leicht gemacht. Die Zu.schauer 
be.uriffen, warum die Biebesheimer bis ins Ei- 
nale vorstießen und Mannschaften wie die 
Grup|)enligisten I.ampertheim und Münster 
ausschalteten. Vor allen Dingen in der ersten 
Halbzeit waren zwischen dem A-Klassen-Ver- 
treli'r Olympia Biebesheim und deni zwei 
Klassen höher spielenden Gi-uppenligisten SG 
Egelsbaeh kaum Rangunterschiede zu spüren. 

Die Biebesheimer spielten beherzt und hat- 
ten einige Möglichkeiten, Tore zu erzielen. 
Ihre Deckung stand ausgezeichnet und zog 
sich bei Egelsbacher Angriffen ziehharn\oni- 
knförmig zusammen, so daß .selten ein Durch- 
kommen für die SGE-Stürmer möglich war. 
Das Spiel ohne Hall klappte bei Egelsbach 
nicht so gut, da die Biebeslieimer Spieler die 
SGK-Akteure h;uitnah deckten. Graf und 
Diehl verzettelten sich öfters in einer viel- 
beinigen Abwehr. Lediglich Zink bemühte 
sieh, etwas Linie in das Sturmspiel zu brin- 
gen. Er lief viel und war oft an.spielbar. Das 
Egelsbacher Mittelfeld konnte auch in diesem 
Spiel nicht überzeußen. Hier gab es viel Leer- 
lauf und häutig genug hilflose Querpässe. Die 
Abwehr festigte sich erst nach einigen 
Schwächen und Leichtsinnsfehlern und hatte 
zumeist das Glück auf ihrer Seite. Überhaupt 
wurde man den Eindruck nicht los, daß die 
SGE-Spieler ihren Gegner nicht ernst nah- 
men. Erst nach einer Gardinenpredigt zur 
Pause drehte die SGE in der zweiten Spiel- 
hälfte etwas mehr auf. 

Die SGE spielte in folgender Besetzung: Ei- 
singer, Seng, .lakel, Müller, Fischer (ab 73. Mi- 
nute Leonhardt), Schämer, Schmitges (ab 40. 
Minute Bialon), Graf. Werner. Diehl und Zink. 

Nach gegenseitigem vorsichtigem Abtasten 
hatte Olympia Lampertheim in der 5. Minute 

die erste Torchance. Nach einem gewonnenen 
Duell gegen Schamer zog der etwas füllige, 
aber techni.sch gute Spieler Oswald (Nr. 10) 
aus etwa 18 m volley durch. Sein Schuß ver- 
fehlte das Egelsbacher Gehäuse nur um we- 
nige Zentimeter. Schon wenig später in einer 
ähnlichen Situation und unnötigen Ballverlust 
im Mittelfeld kam Triller (Nr. !)) frei zum 
Schuß, der aber knapp über die Latte strich. 
Gleich darauf eine dritte Tormößlichkeit für 
den Gegner, aber der H Meter vor dem Tor 
freistehende Kolb (Nr. 8) trat über den Ball 
und verpaßte damit die Chance zum Führungs- 
tor .seiner Mannschaft. 

Erst nach einer Viertelstiuide kam die SGE 
„ins Spiel". Mit einem abgefälschten Schämer- 
Schuß aus I ! Meter hatte der gute gegnerische 
Torwart vii'l Mühe, konnte aber noch zur 
Ecke klären. In der 20. Minute wäre dem agi- 
len Zink ein Torerlolg vergönnt gewesen, 
denn sein herrlicher Kopfball ins lange F.ck 
gezogen stricli knapp am Pfosten vorbei ins 
Aus. 

Eisinger mußte sein gimzes Können aufbie- 
ten, imi einen Kopfball von Triller aus dem 
unteren Toreck zur Ecke lenken zu können. 
Müller stoppte wenig später fair den durch- 
gebrochenen Kolb und hinderte ihn somit am 
Torschuß. Kurz vor der Pau.'-e konnte Torwart 
Elsingcr zwei weitere Tormögliehkeiten für 
Biebesheim mit glänzenden Paraden zunichte 
machen. 

Nach dem ,Seitenweehsel drehte die SGE et- 
was mehr auf, und bei Biebesheim stelltin 
sich erste Ermüdimgserscheinungen ein. Be- 
vor das Egelsbacher Führungstor in der f>0. Mi- 
nute durcii Graf fiel, hatten Müller, Diehl und 
Bialon mit ihren Torschüssen keinen Krfolg. 
Graf zog aus 12 Meter volley ab. und sein 
Ball schlug zum 1:0 im langen Eck ein. Ein 
Bialon-Weit.schuß aus 20 m Entfernung strich 
knapp über die Querlatte. Den Ausgleichs- 
treffer für Biebesheim vergab Oswald, der, 
freistehend, den Ball im Tor nicht unterbrin- 
gen konnte. 

Nach einem schönen Zusammenspiel zwi- 
schen Graf und Werner erzielte „Didi" in der 
72. Minute mit einem Sdirüßschuß aus 8 m 
das 2:0 für Egel.sbach. Danach tat sieh nicht 
mehr viel in diesem Spiel. Ledißlich ein Lat- 
tenschuß der Biebesheimer kurz vor Spielende 
brachte noch etwas Belebung in dieses farb- 
lose Pokalspiel. 

SSG Langen — Bürgel 07 2:2 

N;icl» der .'iSV Drei- 
eichenhain inufUi-n sich (iio Lanj^' iicr 
Icr nm lot/lon Sonntnß in ihrem TIcMinspiel ßc- 
Jien BürMcl mit einem 2:2 beKnrjj»en. Die Par- 
tie begann njit einer leietilen Fckiiiherlei'en- 
iicil der SSfJ, die ohne Valloz und Wunder- 
lich rm^etrettn war. iJafür waren l^raukmann 
und Kitner mit von der Partie. 

Das Siiiel lii'i" auf-: dei- Defensive l»ei l.anßcn 
iil)(.'r da; Mittelfeld /.u den SpM/en Kitner. 
lieh und .lesi'tjke. die ver.-uchi<'n, <-in frühes 
Tor vor/uler.eri. Duell die Büri^cli.'r wart n auf 
der Hut. und ilir Torhiiler parierte sc!ion zu 
Anfang innij'e .^ute Schiis.-e. Aber auch nüv;;»-! 
liatt«' kein I{(vept für (-In Tor Auch das I,a- 
t<'in ihrer Stürmer war /u Rndo. wenn s'w vor 
d'-m SSCt-'I'or auftaucliten. Ilarmlo.sn An^iiffi? 
auf l)eiden Seiten wurden von den Zuscliauern 
belä'.-helt. 

Ks wurde <Mst bessc!*, als Pasierbski mit 
na( h vorne ßin«. unanKcfoclden bis zum UJ- 
NU'ter-Uaum lief und dann einen herzhaften 
SehulS ab/oji. der jedoch da.s Tor nur knapp 
verfehlte. Kurz danach lief .Icschke in einen 
Steilpaß von lieh, zor aus ca. 10 Meiern ab. 
doch der Torwart von liür^jel pariei tc mit blitz- 
schneller Ueaktion zur Kcko. 

Der aufgerückte Rollar blockte einen liall 
in der j{egnerischcn Hälfte ab, der wiesel- 
flinke Mayer erfaßte die Situation, sprintete 
hinter dem Ball her und setzte ihn eiskalt mit 
einer Bogenlampe über den herauseilenden 
Torhüter ins Bürgeler Netz. Kin gelungener 
Einstand für den Nachwuch.sspieler, der auch 
ansonsten zu den besten Stürmern der Lange- 
ner in der zweiten Hälfte gehörte. Von ihm 
wird man bestimmt noch mehr hören. Nun 
lief es besser bei der SSG, aber auch Bürgel 
machte nun mehr Druck. 

Nold setzte per Kopf einen Ball über das 
(Uistetor, und selbst aus dem Gewühl heraus 
wurde der Ball nicht ins Tor gebracht. Der 
Torwart aus Bürgel stand nun im Mittelpunkt. 
Die SSG-Hintermannschaft rückte mehr mit 
nach vorne. Mergeth zog trocken ab, knallhart 
sprang der Ball von der Latte zurück ins Feld 
und wurde mit einem Befreiungsschlag aus 
der Gefahrenzone befördert. Als alles auf das 

...Glückwünsche 

vergessen: 

Ruf doch an! 

2:0 wartete, konnte Bürgel den Au.-.gleich er- 
zielen. Der ■■'■•hier wurde schon im Mittelfeld 
begangen. Braukrnann v.'ar au> dem Spiel ge- 
nommen worden tverletzt). und Dohmen nahm 
seinen Platz ein. Er griff seinen Cic gi'nspieler 
nicht rechtzeitig an, so daß [lieber seinen 
Linksaußen bedienen konnte. Dieser erlief 
sich den Ball, wurde von einem I.anßener Ver- 
teidiger. der neben ihm herlief, ehenfall- nicht 
anßegriflen und konnte unbehindert an dem 
herauseilenden Ileuberger vorbei zum 11 .nus- 
gleiehen. Nun nuißte I.an,"i'n auf der Hut ■i.in. 
Die Bürgeler witterten eine Chance, doch die 
Punkte mit nach Hause zu nehmen. Zuiuh- 
mend erspielten sie sieh Ctianeen. 

Ileuberger stand nun ^'■inen M:inn und vi r- 
eitelte Torchancen der Gäste. Die darauffol- 
genden 15 Minuten bi>; zur Pau5C aber geiiör- 
ten wieder den Hausherren. Rollar nickte 
jetzt mit auf und dribbelte sich oft bis in des 
Gegners Katnn und g.ib einige gute VorIa:,'en 
Er sollte sich aber bei solchen Au.-flügen elwa.s 
eher vom Ball Hennen An>'onsli'n organi- 
sierte er .seine Hintermannschaft hi'rvoira- 
gend. 

Nach einer zu kurz abgewehrten lu ke x-on 
Bürgel drosch Braukniann den Ball aut.-- Tor, 
und wieder rettete der Torwart mit gutiM- Pa- 
rade. Reh hielt im l.angener Sturm, wie oft 
in den letzten S|>ielen, zu lange den Ball und 
wurde frühzeitig von .seinem Gegenspieler vom 
Ball getrennt. Eitner setzte wiederum nach 
einer Ecke den Ball über das Tor, und 'o ging 
es wohl jedem der .Stürmer an die.sem Tag, 
auf beiden Seiten fehlte es an Ideen, zu einem 
Tor zu gelangen. 

Bei Langen wurde in der Pause ausgewech- 
selt. Eitner blieb in der Kabine, für ihn kam 
der Jugendspielcr M. Mager. Beim Anstoß sah 
es .so aus, als ob die Begegnung ebenso ver- 
laufen sollte wie die erste Halbzeit. Zwar ga- 
ben sich beide Seiten nun aggressiver, und die 
Bürgeler .Stürmer beschäftigten die l.angener 
Abwehrleute etwas mehr als zuvor. Die 8. Mi- 
nute der zweiten Halbzeit .sollte das Spiel- 
geschehen und den Verlauf des Spiels weitge- 
hend beeinflussen. 

Ein Bogensdiuß der Gäste sdilug genau 
unter die Latte ein, verdutzt standen die 
SSGler da und lagen mit 1:2 Im Rückstand. 
Bürgel kämpfte nun mit enormem Einsatz, 
um diesen Vorsprung zu halten. Langen 
stürmte ununterbrochen. Mager und Reh wir- 
belten im gegnerischen Strafraum, während 
Mergeth, Doiimen und einige aufgerückte 
Verteidiger die Bälle nach vorne trugen, 
■leschke war es, der den Ausgleich erzielte. 
.^us dem Gewühl heraus brachte er den Ball 
in die Maschen, Kurz darauf beendete der 
Schiri die Partie, die keineswegs überzeugen- 
den Fußball brachte. Das Glück war auf beiden 
Seiten gut verteilt gewesen. 

Die Re.serve der SSG gewann durch Tore 
von D. Schwarz (.1), H. Scliüler und H. Wun- 
derlich ."1:3. 

Martina Widmann Dritte bei den 
Hessischen Crossmeisterschaften 

Im oberhessisehen Alten-Buseck fanden die 
diesjäiirigen Hessischen Crossmeisterschaften 
statt. Über die lange Distanz (3000 m) der 
weiblichen Jugend A zeigte die knapp sieb- 
zehnjährige Egelsbacher Gymnasiastin Mar- 
tina Widmann ihr bisher bestes Rennen, Von 
Betreuer und Trainer Friedrich Lötz gut ein- 
gestellt, lief sie aut der schwierigen, mit meh- 
reren enormen Steigungen bespickte Strecke 
ein taktisch ausgezeichnetes Rennen. Mit 12:11 
Minuten blieb sie gleich im ersten, dazu noch 
auf schwieriger Waldslecke, absolvierten 
30fl0-m-Lauf unter der Quahfikationsnorm fiir 
die Deutsclien .kigendmeisterschaften in 
Urcmerhafen. 

^^4 

von Biebesheim ein. Der gute Torhüter blickt konsferniert auf das I,rder, das In weitem IloRrn auf 
e, es würde vorbeifliegen, Graf, der Sclviitze. l:ü. läuft sHion wieder zur ^fdte. während Pichl 
ebrspicler noch niclit cani sicher sind, ob der Ball im Netz landen wird. Er tat's und gab dem Spici der 

Gleich schlägt der Ball im Gehäuse von 
sein Tor getlogen kam. Jeder dachte, 
(rechts) und ein Biebesheimer Abwehrspieler noch nicht t»>i i . 
Enelsbaciier nun etwas Rückhalt. Der iweite Treffer fiel aus der glelcfaen Kichtuug, landete jedoch weiter unten im Neti. 

Training einmal anders 
Die -Schülerinnen und Schüler der SSG- 

Leichtathletikabteilung, die am vergangenen 
Freitag trotz Schulferien nicht auf ihr Trai- 
ning verzichten wollten, erlebten eine Über- 
raschung. Die Abteilungsleitung hatte da» 
Training kurzerhand von der Ludwig-Erk- 
Schule in das SSG-Freizeit-Center verlegt, wo 
man nicht nach großen Weiten und schnellen 
Zeiten eiferte, sondern die Kegelkugel warf. 

Rund 20 Teilnehmer genossen es, in die Ge- 
heimnisse des Kegelns eingeweiht zu werden. 
Eine kleine Meisterschaft im Bilderkegeln. 
Hausnummernkcgeln und anderen Variatio- 
nen machte sehr viel Spaß. Nun freuen sich 
die Leichtathletikeleven bereits auf die näch- 
ste Trainingsüberraschung, von denen die Ab- 
teilungsleitung noch einige in der Schublade 
hat Sie sind Teil eines neuen Tralningskon- 
zc^pts, mit dem man sich großen Erfolg ver- 
spricht. 

Falsche Schornsteinfeger 
mißbrauchen das Vertrauen 
der Bevölkerung 

In letzter Zeit häufen sich die Fälle, in de- 
nen sich Betrüger als Schornsteinleger aus- 
geben und Iinmissionsschutzmessungen, War- 
tungsarbeiten und Reparaturen an Schorn- 
steinen und Feuerungsanlagen vornehmen 
oder vortäuschen. Sie nutzen das Vertrauen, 
das dieser Berufsstand seit Menschengeden- 
ken in der Bevölkerung genießt und ver- 
schwinden auf Nimmerwiedersehen, nachdem 
sie eine stattliche Summe für ihre ..Bemühun- 
gen" kassiert haben. 

Wie uns der Zentraünnungsverband des 
Schornsteinfegerhandwerks dazu mitteilt, be- 
sitzt jeder Bezirks-Schornsteinfegermeister 
einen Dienstausweis, der sein Lichtbild ent- 
hält und von der zuständigen Kreisverwaltung 
au.sgestellt ist. Jeder Schornsteinfcgergeselle 
ist im Besitz eines Beschäftigungsausweises 
mit Lichtbild sowie Stempel und Unterschrift 
des Kehrbezirksinhabers. 

Sofern der geringste Zweifel an der Identi- 
tät lies Schornsteinfegers besteht, sollte man 
sich den Ausweis zeigen lassen. Darüber hin- 
aus kann man bei dem zuständigen Bezirks- 
Schornsteinfegermeister rückfragen, ob der 
Verdächtige in seinem Auftrage handelt. Wer 
sich vor Schaden bewahren will, muß nach 
dem Grundsatz handeln: Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser! 

i 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
Niederrodenbach — FC Ostheim 0:0 
T.SV Trebur — FC Rodelheim 0:1 
Griesheim 02 — SV Münster 1:1 
SC Griesheim — FC Heppenheim 6:2 
Lampertheim — TSG Usingen 0::j 

i.SC Grii'sheim 20 74:31 '17:11 
2 Hanau it.3 27 86:3.'i 4.'): 9 
.1. .SG Egclsbadi 28 52:24 40:10 
4 Niederrodcnb. 2B ßB:41 37:10 
5. TSV Heu.senslamm 211 02:45 35:21 
6 (;rie.''heim 02 20 1)8:48 28:30 
7. SV Münster 20 4G:01 27:31 
8 Dietesheim 28 51:46 26:30 
n. (^berrad 28 50:64 26:30 

10. FC Ileiipenheiin 20 43:48 26:32 
11. .SC Lampertheim 28 40:40 25:31 
12. TSV Trebur . 20 43:48 25:33 
13. T.SG U.singen 20 48:62 25:.33 
14. FCOstheim 28 .32:54 24:32 
15. Ft; i^iidelheim 20 41:54 22:36 
Ifi. SG We.stend 28 50:57 21:35 
17. KV Mühlheim 28 36:68 18:,38 
18. .SG Horbaih > 28 33:82 13:53 

Bezirksklasse Darmstadt 
SV Erzhausen — SKV Mörfelden 5:1 
TV Nieder-Klingen — Olympia Lorsch 1:2 
KSV Urberach — TSV Pfungstadt 2:0 

1. SF Heppenhelm 29 81:20 51: 7 
2. FV Biblis 29 95:32 44:14 
3. Olympia Lorscli 2!) 55:3!) 38:20 
4. KV Urberacli 20 63:42 36:22 
5 SG Ueberau 29 .50:44 32:2(1 
6. SV Erzhausen 29 42:49 32:26 
7. TV Nieder-Klingen 20 .58:61 .30:28 
B. Eppertshausen 29 54:59 29:29 
0. RW Walldorf 2» 52:52 28:30 

10. SKV Mörfelden 29 59:61 27:31 
II SV Halm 29 68:69 26:32 
12. Opel Rüsselsheim 29 48:50 25:33 
13. .SV Raunheim 29 45:52 25:.33 
M.TSV Pfungstadt 30 48:60 24:36 
15. Ha.ssia Dieburg 20 43:72 23:35 
16. FC Erbach 29 :)5:68 20:.38 
17. TG Ober-Rodcn 29 39:77 18:40 
18. KSV Urberach 30 33:68 16:44 
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Zehn Jahre Basketball-Abteilung des TVL 

Letzter Teil unseres Rückblicks 

Sportliche llöhciinnkt 1972 
Den bisher größten sportlichen Erfolg er- 

zielte die liasUetball-Abteilung 1072. Nach 
einem begeisternden Siegeszug erkämpften die 
1. D.uni'ii den 3 Platz in der Deutsehen Mei- 
.sterseliafl. Die weibliche A-Jugend eiferte 
ihren Vorbildern nach und .sdiaffte es eben- 
falls, drittbeste bundesdeulsclie Mannschaft zu 
werden. Die Schülerinnen und die Schüler 
wurden Ilesseiimeistcr; die 2. Damen Bczirks- 
mei .tvr, sie stieg;-!) in die lle.^senliga auf Die 
I. llerien i rkänipltcn eiiiLii guten Mittelplalz 
und den KKi.s.'ieiirrliiilt in der Griippenliga. 

Die Abli'ihing weitete sich immer mehr aus, 
sie melde:e lä uittive M.uin.ichaflen zu den 
Meister.sclialtsspielen ihrer 7. Saison: Damen 1, 
II, III, Herren I, 11, Hl, inänii. A-.Iugond, 
weibl. A Jugend, männi. B-.lugend, weibl. B- 
Jugend, Seiiulerinnen (weibl. C-.Iugend) und 
Schüler (mannl C-.Iugend) I, II sowie erstmals 
zwei Mini-Mannschaften. 

Ktwa tliO Spielerinnen und .Spieler besitzen 
einen .SpieU'rp.cli. Die TV-Haskethiill-Abtei- 
luiu geliörl neben dem MTV GieH:'n und F.in- 
lr:i(hl l'"r;inl;[uit zu (l.Mi drei griillten und er- 
foinreichsien hos^i.-clien liaKketha 11-Abteilun- 
gen, 

Das viTl'li.\tc 7. .lal.r 
Wie so tuiufig nach groUen Ei iolgen, kommt 

danach oft ein Katzenjammer. Helga .Adolph 
und Traiiur Bernd wollten iliien Streit nicht 
begraben, so zog die Langenor Torjägerin zur 
KuSG Leimen, auch Vera Bendel verlielJ den 
TV Die cerbleibende Spielerdecke war zu 
dünn, die .'\-,lugendliehen waren in der Bun- 
de.iliga übe! fordert, so dall der Klassenerhalt 
nidit gelang. Dennoch traf diejicr Rückschlag 
die Abteilung nicht .so hart, wie es AuUen- 
slehende vermuteten. Die übrigen 14 Mann- 
scliaflen waren nämlich reclit erfolgreich und 
fügten der bereits langen Liste der TV-Erfolge 
einige Glanzlichter hinzu: Aufstieg der inzwi- 
sdien von US-Soldat Ricky Stanton betreuten 
TV-Herren in die Hessenliga; die weibliche 
A-Jugend errang wieder den 2. Platz bei den 
erneut in Langen ausgerichteten Hesseninei- 
ster.-;ehaften, die männliche A-Jugend wurde 
Vierter. Die Schüler wiederholten mit ihrem 
neuen Trainer Jochen Kühl ihren Erfolg von 
1972 und wurden wieder Hessenmeister. Die 
Abteilungsleitung, geschwächt durch den über- 
raschenden Rücktritt von Frau Moguljak, die 
Bernd Sladek abgelöst hatte, wurde mit der 
Wahl von Jochen Kühl wieder gestärkt. 

Wendepunkt 1974 
Krisenzeiten, die 1973 zum Abstieg der Da- 

men aus der Bunde-sliga geführt halten, blie- 
ben auch 1974 niclit aus. Die Damen I errangen 
zwar die Meisterschaft der Regionalliga Süd- 
west und waren somit in die Bundcsliga wie- 
deraufgestiegen, doch weil sie sich nicht mit 
bundesiigareifen Spielerinnen verstärken 
konnten und zudem Probleme mit dem neuen 
Trainer hatten, verzichteten sie auf den Wie- 
deraufstieg und lösten sich auf. Zu diesem 
Paukenschlag hinzu kam der Abstieg der 
1. Herren aus der Hessenliga. Von der Spiel- 
stärke für das vordere Mittelfeld gut, gelang 
es in der Rückrunde kaum, die Mannschaft 
komplett zu den Punktspielen zu versammeln. 
Zum letzten und entscheidenden Spieler wa- 
ren nur noch vier Spieler, Bernd Sladek, Hart- 
mut Goebel, Reiner Poeplau und Dr. Uwe Jahn, 
bereit. So wurde dieses Spiel kampflos ver- 
loren. und die drei erstgenannten Spieler tra- 
ten :ius dem TV 1862 aus. 

N;ich der Kri.se ging es in der Saison 1974/75 
wieder bergauf. Dr. Uwe Jahn übernahm das 
Training der 1. Herren, und der völlig neu 
gegründeten Mannschaft gelang auf Anhieb 
der Wiederaufstieg in die hessische Oberliga. 
ILcr.oei wj.ren jiiaßgeblich die von Jochen 
Kühl trainierten älteren Jugend.spieler betei- 
ligt. allen voran Jürgen Barth, der als erster 
TV-.Spieler in eine Nationalmannschaft beru- 
fen wurde und in dem Jugend-Länderkampf 

Polen eingesetzt war. 

A-Klasse Dai mstadt 
RW Darmstadl — F.t Rüs.selshcim 
TSV Goddelau — SV St. Stephan 
SKG Roßdorf — Wolfskoblrn 

1. VfR Rüsselshoim 29 75:35 
2. TSG Me.sscl 29 58:37 
3. Wolfskehlen 29 68:52 
4. Bischof.sheim 29 58:42 
5. .SV 98 Amateure 20 65:45 
6. RW Darmstadt 29 4R:4H 
7. SG Arheilgen 29 57:50 
8. SV Geinsheim 29 50:.54 
9. I. FC Langen 29 42:49 

10. Wallerstädtcn 29 30:60 
11. SKG Roßdorf 20 :<4::i8 
12. SV Nauheim 29 37:46 
13. T.SV Goddelau 29 36:53 
14. Ober-Ramstadt 29 ■fl6:50 
15. F,t. Rii.-sselsheim 20 45:66 
16. SV St. St(-phan 20 40:65 

2:1 
2:1 
I :2 

43.15 
40:18 
.38:20 
34:24 
32:26 
29:20 
28:30 
28:3(' 
26:32 
26::i2 
25:33 
25:3:1 
25:33 
22:3(; 
22:;i6 
21:37 

I'C Otfcntlial 
TG Sprciiillingen 
VfB OfltMibiicii 
/eppelinhciin 
KT II Oberrad 
BSC 09 Offenbach I). 

7. 'i'SCJ N('U-Isrnl)Urg 
R. SC SIcinberK 

Spnjtn nüiMcl 
10. Kiflio OfTenliarh 
11. TV Dreiichorihaiii 
12. Sf; Cötzt rihinn 

SK 
I I Wikin« 
ir». Itl.-G. Ofrrni)ach 
H». Tii. SC I.scnl)ur« 
17. Inlor Dicl/cMilKicli 

28 
2« 
26 
25 
2ri 
27 
27 
27 
28 
2() 
27 
25 
27 
27 
2f» 
•A2 
2« 

78.25 
77:27 
74:28 
h8::i5 
0« 
iM.-M 
(V2 14 
59 44 
51.52 
42:37 
51 .4» 
42:42 
4;{.t)V 
:i():7() 
27 :!);•. 
Wi.Vi 
27:128 

44:12 
4;i;il 
:m:i3 
35:15 
Hf) 17 
35.1» 
:ir20 
30:24 
30:28 
28 24 
2t;.28 
22.28 
10 35 
1V 37 
8 14 
7;.57 
4 48 

A-Klassc Offenbach 
SKG Sprendlingen — SG Nli der-Hoden 
FC Dietzenbach Spvg. Weiskirchen 
Teut. Hausen — .Su.sgo Offentlial 
SV .Steinheim — SV Dreieichenhain 
.SSG Langen — .SC 07 Bürgel 
Spvg. .Seligr'nstadt — TV Hausen 
Tgm. Jügesheim — Alem. Kl.-Auheim 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
KrcisliKii West 
TV IMiinstrr 'l'V Uütlclliiini !(:!(> 

Gisela Jahn gründete mit großem Optimis- 
mus eine Basketball-Trimmgruppe für Damen, 
die erste im gesamten Bundesgebiet, die sich 
inzwischen großer Beliebtheit erfreut und auf 
ca. 40 Teilnehmerinnen angewachsen ist. 

Jürgen Fornoff baute aus den früheren .lu- 
niorinnen eine neue Damenmannschaft auf, 
die den 4 Platz in der He.ssenliga belegte. Die 
männliche B-Jugend, gleichfalls von Jochen 
Kühl trainiert, errang im Frühjahr 1975 die 
Hessisdie, .Südwestdeutsche und die Süddeut- 
sche Meisterschaft. Im Halbfinale der Deut- 
schen Meisterschaft unterlag sie denkbar 
knapp mit 88:89 beim S.SV Hagen, nachdem 
das Hinspiel 78:78 ausgegangen war. 

Die Dreieich-Schule gründete unter Anlei- 
tung von Oberstudienrat Rolf Hinze das Schul- 
sportzentrum Basketball in Langen und er- 
möglichte auch auf dem schulisclien Sektor 
einen neuen Aufschwung. Beim Bundesfinale 
„Jugend trainiert für Olympi»" Irr '-'Rcrlin 
wurde die nur aus TV-Basketballern be- 
stehende .Schulmannschaft Deutscher .Schul- 
meister im Wettkampf II der Jungen. — Ein 
Jahr zuvor hatte das Dreieich-Gymnasium die 
Deutsche .Schulmeisterschaft für Mädchen aus- 
gerichtet und überraschend den Vizemeisler 
gestellt. Auch hier waren alle .Spielerinnen 
TV-Basketballerinnen. 

Daß die Erfolge der l.angener Jugendlichen 
stets die Beachtung des Hessischen Basketball- 
Verbandes und des Deutschen Basketball- 
Bundes finden, zeigen die vielen Berufungen 
von Langener Spielerinnen und Spielern in 
die hessischen Auswahlmannschaften und die 
neuerliche Berufung des A-Jugendlichen Rei- 
ner Greunke in den Jugend-Nationalkader. 
Auch in der Saison 1975/76 haben die Mann- 
schaften viel Erfolg. Die 1. Damen (Trainer 
Jürgen Fornoff) und die I. Herren (Trainer 
Jochen Kühl) stehen vor dem Aufstieg in die 
Regionalliga. Beide Mannschaften bestehen 
fast nur aus Jugendspielern, womit die Inten- 
sive Jugendarbeit der letzten Jahre belohnt 
wird. Selbst wenn der Aufstieg verfehlt wer- 
den sollte, wissen die Verantwortlichen der 
Abteilung, daß sie auf dem richtigen Wege 
sind. 

Hodiburg im Hessischen Basketball 
Den Namen als Hochburg im hessischen 

Basketball hat die Abteilung aber nicht nur 
aufgrund ihrer sportlichen Erfolge. So sorgte 
Jörg Jahn als Vorsitzender des Bezirlts Darm- 
stadt lange Zeit für einen reibungslosen Ab- 
lauf aller Spiele im Bezirk Darmstadt, Gisela 
Jahn als Frauen- und Mädelwartin und Holt 
Hinze als Jugendwart sind seit einigen Jahren 
im Vorstand des Hessischen Basketball-Ver- 
bandes tätig, und es ist kein Zufall, daß das 
Ländervergleichsturnier der weibl. C-Jugend 
in Langen stattfand. Auch werden laufend 
Lehrgänge für die Jugendauswahlmannschaf- 
ten in Langen durchgeführt. In diesem Zu- 
sammenhang muß auch Jürgen Fornoff er- 
wähnt werden, der als Verbandstrainer des 
Hessischen Basketball-Verbandes die hessi- 
schen Mädchen beim Ländervergleichsturnier 
1976 zum Siege geführt hat. 

Auch international sind Langener Basket- 
baller bereits in Erscheinung getreten. Bei den 
Jugend-Trainingslagern des HBV in Bulgarien 
1974 und in Italien 1975 stellten sie unter der 
Leitung von Jochen Kühl bzw. Gisela Jahn 
ein großes Teilnehmerkontingent. 

In diesem Jahr bewarb sich die Abteilung 
um die Ausrichtung der Hessischen Meisterj 
Schäften für die weibl. C-Jugend (20./21. 3. 16), 
die weibl. B-Jugend (27./28. 3.) und die männf 
A-Jugend {27./28. 3.) sowie um die Ausrichtung 
der Meisterschaft der Regionalliga Mitte der 
münnl. A-Jugend am 4. 4. 76. 

Die Abteilung wird geführt von Kurt Spitz- 
barth, Vater von drei Basketball-Jugend- 
iichen, als Abteilungsleiter, Stellvertretcriri 
Gisela Jahn, Kassenwart Kurt Dietrich, 
Schriftführer Arnulf Zipf, Pressewart Jürgeri 
Barth u. Schiedsrichterwart Thomas Sahwarze. 

0.1 
II 
1:3 
2:2 
2:2 
I :l 
3:1 

26 62.24 42:10 
25 52:26 34:16 
26 44:.33 29:23 
26 52:43 23:24 
26 49:45 28:24 
24 40:32 27:21 
25 46:40 27:23 
25 41:,30 26:24 
24 46:42 25:23 
26 35:39 25:27 
25 40:38 24:26 
25 31:44 23:27 
26 35:42 23:29 
26 41:74 21:31 
25 16:51 15:35 
26 28:64 9:43 

Die nächsten Spiele, Mittwoch (14. April, 
I7..30 Uhr): Teutonia Hausen — .SC 07 Bürgel, 
TV Hausen — Spvg. Weiskirchen. 

Donnerstag (15. April, 17.30 Uhr): Tgm. Jü- 
gesheim — .SC Nieder-Roden, Tu.S Klein- 
Welzhcim — SG Dietzenbach. 

B-Klasse Offenbach 
TSG Isenburg — VfB Offenbach 1:3 
FC Offenthal — TV Dreieichenhain 1:0 
Eiche Offenbach — TG Sprendlingen 1:0 
FT II Oberrad — Bl.-G. Offenbach 2:0 
Sparta Bürgel — SF Offenbach 1:2 
Inter Dietzenbach — SG Götzenhain 0:6 

1. SV Drcieichenh.ain 
2. Spvg. Weiskirchen 
3. S.SG Langen 
4. SV Stoinheim 
5. Spvg. Seligenstadt 
6. TV Hausen 
7. .SG Dietzenbach 
ß. Klein-Welzhcim 
9. SC 07 Btirgel 

10. FC Diotzenbadi 
11. Teut. Hausen 
12. .SG Nieder-Roden 
13. AI. Kl.-Auhelm 
14. Susgo Offenthal 
15. Tgm. Jügesheim 
16. SKG Sprendlingen 

1. TV BüttTilborii 
2. TSV lli,'iuii::li<irdt 
3. SC: F.,gelsl)udi 
4. licrm. Pfiiii;;-.t:i(ll 
5. TV (iu.'itav.sbiirg 
6. T(; 75 Darmsliidt 
7. TV Münster 

Krri.sidasse U.irmstaiU 

;!K:20 
18:0 

11:7 
0:0 

11:12 
0:18 

2 I6:2:i 

4.0 
2:0 
2:0 
0:0 
0:2 
0:2 
0 4 

TSV Modau II — T(JB 65 narmstadt 9:1« 
TSV I'funK.stadt II — TV AsbaHi 11:1 
S(; Weltrrstadt — SV Darmstadt 98 
TG Traisa SG Kgelsbach II 

1. TGB 65 Darmstadt 
2. TSV Pfungstadt II 
3. .SV Darm.stadt 08 
4 SG Egelsbach 
5. TG Traisa 
6. SG Weiterstadt 
7. T.SV Modau II 
8. TV Asbach 

Frauen-Krcisklassc O.st 

7:10 
2 30:16 4 0 
2 21:12 4:0 
2 29:21 4:0 

15:20 
19:25 
19:29 
11:25 

SSG Langen — KSV Reidiclshcim 
TSG Gr.-Bicbcrau — TV Gr.-Umstadt 
TV Asbach — TV Fr.-Crumbach 
SG Arheilgen — TSV Kirrh-Brombach 

1. TV Gr.-Um.stadt 2 23:10 
2. .SSG Langen 2 12:6 
3. SG Arheilgen 2 8:2 
4. TSV Kircli-Brombacli 2 5:5 
5. TV Fr.-Crumbacli 2 4:5 
6. TV Asbach 2 5:)7 
7. TSG Gr.-Bieberau 2 10:12 
8. K.SV ReicheLsheim 2 5:13 

0:4 
0:4 
0:4 
0:4 

8:3 
7:H 
2:2 
3:0 
4:0 
4:0 
4:0 
2:2 
1:3 
1:3 
0:4 
0:4 

Opel wollte es genau wissen! 

UiiliiC diesen i Mciltö führte. Qpel eine große Befragung 
bei über 1 Million Öpel Fahrern durch. Das stolze , • 
Erqebnis: 91°i. aller Aniworten braihtert ihre deutliche 
Zufriedenheit mit deni Ope^Service zum Ausdruck! 
Zufriedenheit von der Anmeldurtg bis zuf Rechnung! 

Ausschlaggebend, für dieses erfri=:uliche Ergebnis ist 
ngturlicti die Qualität und die Zuverlässigkeit der Opel- 
Aülüiiiobile! Tatsächlich ist jeder Op6.-l so Qusgereift, ' . 
daß sicli Opel ents.chließt, die Wailungsintervalle von • 
der km-BaSis auf'die Jahfes-Basis umzustellen! In Zukunft 
ist für alle Führzeuge'ab Baujahr 1976 "in aller Regel - ■ 
nur noch einmal im Jahr je eine Sicherheitsinspektion ! 
und ein Wartungsdienst fällig! ' . •. ■ ■ ■ 

Und weil Opel gleichzeitig die Wgrtungsfreundlich- 
keit seiner Modelle ständig verbessert hat/wurde es 
möglich, auch .die Arbeitszeit für diese-Ai beiteh deutlich 
7u verringern. Für den Opel-Kündfen heißt dos, daß er . 
jetzt, itoch zufriedener rnit^seiner Servi.ce-Rechnung sein', 

■ wii'd! ■ • ■ 
Mit diesen Schritten setzt Opel eine-gute Tradition, 

fort: Schon in den SQer Jahren führte Opel z. B. das 
Wartungs-Scheckheft ein - als erster deutscher Herstellerl, 

Ope/'vJ y...ehrtchgut 

Kundendienst 

Wer die Fakfen kennt kauft Opel. !lö 

zufrieden 

odersehr 

zufrieden! 
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r l'i-iiiiuh 
I Dir l'clfvon Tchrran 
f ipcrrle nirhrerr AnsrJilÜÄKf, wril die 
5 RrcJiniinicrn «rlt lanK^rrr /rit nirht br- 
1 Kllrhen waren. Nadi der Mallnahme 
S warfn dir Ministrrlrn rirs ÄiiHrrrn. drr 
5 Finanrrn. rtrr .liislU und der /ivHIiift- 
= fahrt nicht mrhr *n errrlchrn. 
jiiiiiiMHniiiiMiiifiiiMUMiinMMUiinMiiitiiiiniiiiniiiitMMMtiiMiiiniHi 

Küsse für den Orangenmann 
FrühlinBshriiiii'he in (IroBbritannien 

1)4449 K 

Uber Nacht zum Millionär 
Am UnnHe di-r Victoriii-Wiislc in Austriiiic-n wiirtcn Opiilc auf Sihiirfcr 

Dpi UliMiif OH Cüubei lU'd.v m Aubliiilien, 
um Kunde dirr Victoria-Wüste /.wisdien Adc- 
Ijiiile und Aliie Spiinß, Ist vlrlleidit dpi letzte 
ri.it/ iliesei Welt, an dem man noch iilici 
K.ielil Millioniii werden l<ann: flll l'io/ent 
i.llri Opale werden dort aus der l'.nlc tje- 
l,.:ddi-11. Opale, (las sind jene Kdelsteine in 
X^;.len oder kraftit-en Kelblidun Interfeienz- 
faiiiiii ni t d''m aiirrrn-nd «riinliehrn Schim- 
ni ■ 

.Mli:, iM.in da/u brauclit, i.st eine l.i- 
7(1)/. die umijereeJinet rund funf/.ij; Mark 
l.o^tet, und dazu ein Stiiek Land, auf dein man 
Ii.mIi dem liccelirten Kdelstein schürfen kann. 

In C'ooliei Kedy in dei Spiadie dei Ur- 
cinwoliner heiHt da.s „Weißer Mann im I.oeh"- 
lauft jedei Erwachsene mit ucladcneni Ke- 
X'nlver heiuni; denn es gibt wedei ein (leset/ 
ticieh eine StadtverwaltuiiR „Nui die Dummen 
7.ihlen hier Steuern". saKt Sergio Albri(;o. dei 
H it ITi .Iahten unter den 4(100 Kiinvnhncrn des 
kleinen Ortes lebt. Das Thermometer zeic.t in 
tlfii heiüen Monaten wochenlang; ,'iü Grad an. 
Ait);-iM(> erinnert sich :'n einen ('.riechen, der 

Opale im Weit von zweieinhalb Millionen 
Mark fand „Dir Mann Kini; danacli ".fort 
wcR. ehe ihm jemand den Kimd abjagen 
konnte ." 

Trotzdeni zieht der Tiauin vom SLhnellcn 
Keichtum nui wenlRe Australiei an. Die mei- 
sten Opal-Sucher sind (iriechiii. Italiener, 
,IURoslawen und Amerikanei - iintci ihnen die 
I.elirerin ,Iitdy rJeilsen aus I^irtland im IIS- 
,Slaat Oiinon. „Ich bin ziifalliK mit dem lUis 
hier durch und hoile, was liiei los ist ', be- 
richtel sie „Da bin idi kuizeiitM'hlos.-en aus- 
!ji'stiet;en und eintadi daiieblieben." 

Das war vor zwei ,Iahren. .letzt unterrichtet 
sie vormiitaKs in der Crmidsdiule von C"()(.bcr 
Hedy, nadimiUaRs buddelt sie in ihrer Mine, 
die sie von der Stadtvci waltunK KOschenkt be- 
kommen hat, n.idi Opalen ,Ui(ly; „Ich habe Im 
letzten ,Iahr bereits Opale im Weite von run(J 
IllMMK) Dollai gefunden und verkauft - foviel 
r.eld hälte ich als I.ehrerin m den ^.S.^ in 
/.ehn ,lahren nicht verdient! Und das ist erst 
der ,*\nfanK- Mit einer modernen Sehiirf- 
methode werde ich den ,TahreM'rtraf' heuer 
wahrscheinlich veidoppeln ..." 

Ein kleines bißchen heidnisch sind »le Ja 
nlle geblieben, die Untertanen Ihrer Briti- 
sdiin Majestät, audi wenn sie ihren heil,gen 
Bonifatius und ieine zur Rettung ihrer sündi- 
gen Seelen gefällte Eiche hoch In Ehren hal- 
ten. Die engllsdien Ostcr- und Maibräuche 
sind daher auch meist heidnischen Ursprungs, 
und noch immer liebäugelt man mit der 
Hlumen- und Fruchtgöttin Flora, wenn man 
in den Dörfern eine Malkönigin krönt 

Wer am zweiten Sonntag nadi Ostern da» 
Stiidtdien Hungerford besucht, hat das Ver- 
gnügen, Zeuge des Orangcnfestes zu weiden. 
.Schon am frühen Morgen tutet der Stadt- 
i>laser in sein aus dem 17. Jahrhundert stam- 
mendes Horn, um die Ralsherren ins Rathaus 
zu rufen. Dort unterziehen sich die würdigen 
fJentlemen der wichtigen Aufsähe, „zwei 

Attraktion dieses Ortes Ist, dali an dit ( m Ta« 
die .^fraßen, einer alten Tradition folgi nd, 
überall mit wunder.sdiönen Mu.vt.iii uiid 
Mottos geschinüd<t werden, die aus gLlarl>li .n 
Sand hergestellt wurden. AnschlieMend foli-'t 
eine farbenpräditige Prozession, und die Km- 
nung der Maikönigin und ein allKemc n. r 
Tanz folgen 

Padstow hingegen feiert sein M.i,li-| am 
Ersten Mal und beginnt die Festlichkeiten um 
Mitternacht mit einer allgemeinen l*i(ve.-!.-.»,!!. 
Während des Tages erscheint dann e.n 
teskes Tier und tanzt durch die .Strallen t'^.s 
„Hobby Hür,se" oder Steekeniiferd i':is 
sdiließlidi am Abend untei allgemr.iici I .- 
telligung endgültig „zui letzten Ruhe" (ii hi't 
wird. Die tjegende will wi.ssen, daß e.n liob v 
Hnrse" französifehe Frei*iehür1er im '■■»■i/eiu.- 

Das ..Vierte Alter" ist keine Ssiteoheit 
U'rr kann 100 alt worden? / KonK»('fl (Ut (WMonloiofttMi 

In (hl fi.inzo>..-dn'n Staiit Vitlfl liind uii- 
IriiiRst vA\ Konßji'li Ufr (ItMuntoloufn 
(1.- iiciüt von Wisj^onschafllorn, dir sidi mit 
(\v\\ küi pcrliclien und scclisclion Ik.'ondi'r- 
lu-itrn (ios ailcriuit-n MiMischen hcfji.-scn. l)if 
bt'kannlrsti'M riclchiti'n und Profrssorrn dis- 
Uutinii'n über die KriijU' «Ii'»- 
iin(! dos lIundort-J;duv-sdt-\Vt'rdi.'ns. 

ITofcsi-or l')r. .lonn n«'lore nus l.yoii slfllU' 
foir,onilos fe^l: ..Vor /wrilnindrrt .liiliron wai 
ein Mann von vierzig ein alter Mann. Meute 
bi'j:innl die Alter^sren/e erst nw( seehziu und 
siel.iziß Jalij-en, Wer dieses Durelisehnitt:;aUer 
einmal t-rreiel)! hat. Unnn damit rechnen, riudj 
^lehtzjß bis neunzig? zu werden. Das vierte 
AUer, zwischen neunzig und hiuidertaeht, Ist 
heule keine Seltenheit mehr." 

Wer kann lumdrrt Jahre alt wi-rilen ' Vor 
nileni diu Krauen. Von fünf Ilundcrtjaliriyen 
sind vier weihliehen und nur einer männliehen 

(Je.-dileehts. Hat man An^{ehoMKe von achtzig 
hi.s neunzig Jaini-n, so ist die Chance, alt zu 
werden, i)edcutend j;roHei. iJoc.h brauchen die- 
jenigen. rJ(Men Ahnen nur selten das fünfzigste 
I.ebensjahi- iib«'iseliritten haben, nicht den 
Mut zu verlieren. Die heutigen I.ebensljedin- 
i;imgen sind bedeutend M'bistijier als friiher 
und »»ebi-n jedem Ct(»leKenheit. ein biblisches 
Alti-r zu erreichen. 

llundertiahrige sind im allgrmeinen voi^ 
kleiner und zarter Statur; ihr Leben verlief 
gleichmäßig. Als leuditendes Heispiel einer 
Vertreterin flei t.angUbijikeit wurde von den 
({erontoloßon in Vittel die Mexikanerin Dofia 
C'eciiia Munoz Galieia erv.iihnt. „Halten Sie 
in allem Mali, und machen Sie sich keinen 
Arger. Dann bleiben Sie gesund und worden 
alt!" lautete iler Rat von Dona (talicia. Sie 
wurde in ihrer Heimat Mexiko als idlcste 
rva\i der Welt gefeiert - 131 .Inhre alt! 

Tullinu-n" zu ualiU'U. Sie mu.i.'-en im I-iaek 
er-c)ieinen, tragi-n eiruMi iml Hhuiien verzier- 
ten Stab, auf <len eine Apielsme gespicIJt wird, 
und werden von einem Hol fei begleitet dei 
einen Sac!: volle i drangen ^•ch'eppt. 

Das seltsame (Je^pann zieht nun von Hümj 
zu Haus, klopft an alle Türtii und verlangt 
vom Hausherrn einen Penny und von dei 
Hausfrau einen Kuü. wofiu beide eint? Orang«- 
bekomnuMi. Ani Maelmutlag ei .scheint dei 
Schmied des Ortea, um ne.-uchern und neuen 
Bi\rgern einen Nagel in den Sduih z\i schla- 
'-',en. weil das Cilück bringt. Und falls geiaile 
•Mn Mitglied der königlichen Familie durch 
Hungerfojd konmien sollte, wir<l es mit enuM 
Uose beschenkt zum Dank, dai< lliUfi liie 
Manor of Hungerlord an .lohn von Ciaunt ver- 
liehen wurde, dei spütei das Haus LaniM-tei 
gründete, de>sen Zeichen die rote I^ose ist. 
Iv<inif?in F.lisabetli erhielt ihie f^ose H»52. 

In Knutsford wird das Maifest am rrstt n 
Sonntag im Mai gefeiert,' und die bes;ondere 

ti'ii .laluhundeit viUnel), als sie Vi-r.iKhltn, 
dl»' Stadt zu plündiMn 

Auch in Mlneiiead frsche.iU am IJO. Ap.d 
;.b iirls ein „Hobby Hori-e" m den StraM« n 
und treibt dort drei Tage lang Unfug Ks . t 
beinahe zwei Meter lang, hat eun-n bo'.t - 
:ihnlidien Köiper, einen I^art und i-^t ru.t 
bunten Hiindern geschmückt. Die M.nehead" r 
behaupten, es küme zur Krinnerung an v:n 
SdiilT, das am I. Mai 1722 an dei Kiistf vc-n 
.Minehead gestrandet ist. 

Nicht vergessen werden darf nutuibih 
Thaxted. das unbestrittene Zentrum der Mo- 
nskentänzei. Diese Morrisdancer^ sind m.ii 
,mmer eine beliebte Erseheinung in df-n Stia- 
Üen des ganzen Landes, Meiit treten .•'i«' n 
Gruppen von sech.s bis acld Männern auf. »l-e 
prächtige Kostiimc tragen. An den KidJen ha- 
ben sie Glocken befestigt. Uie bCiUi Tan/» n 
den Takt schlagen, und die Regleitmusik wird 
von einem der Tiinzer mc.st auf der 
harm<;nika gi'spielt. Maria .lelkniann 

Min Sehiff namens 

ROMAN VON DOROTIHYQUENTIN 

Copyright by Dörner, Reinbek (Bz Hamburg), durdi Verlag v. Graberg &. Görg. Frankfurt (M.) 
Cii». Fort >i't/ui.g» 

Lr nahm sie in die Arme, wiegle sie wie ein 
Kind und drückte seine Lippen auf ihr helles 
Haar. „Versuchst du mir zu sagen, daß du nicht 
gefühlt hast wie ich dich liebe? I Willst du 
midi zum ersten Mal belügen, Geliebtes?" Er 
setzte sie zu Boden, legte Ihr die Hand unters 
Kinn und hob ihr Gesicht zu dem seinen em- 
por. „Willst du mich belügen!" wiederholte er. 
aber um seine Augen standen tausend Krähen- 
füße und um seinen Mund das geliebte ver- 
steckte r.äeheln 

„Nein, aber du hast micti immei wie ein 
dummes kleines Schulmädchen behandelt, 
Marlin und beim .^bschled hast du ." 

Er verschloß il« den Mund mit Küssen, hielt 
sie so fest als ob er sie gegen die ganze Welt 
verteidigen müsse „Wir waren beide töricht 
.Und dann nadidem ei sie wieder und wie- 

der geküßt sagte er „Stella es Ist kein leich- 
tes Leben was Ich dir zu bfeten habe. Du 
bleibst an Land Uh muß auf See Ein kleines 
Gehalt und lange Trennungen. Es ist ver- 
dammt schwer hauszuhalten und eine Schar 
Kinder aufzuziehen " 

Sie lag In seinen Armen, hörte sein Herz 
schlagen, dachte nur das eine; Er gehört mir, 
ich gehöre ihm und nichts auf dei Welt wird 
uns lemals trennen Sie löste sidi aus einer 
Umarmung sagte still vor Glückseligkeit: 
..Davor fürchte ich midi nicht • vor gar nichts 
fürchle leh mich mehrt" 

„Auch nicht vor meinem weißen Kittel'.'" 
..O nein eine tüchtige Schwester kann sidi 

schon einiges erlauben abei Sie werden Ihre 
kleine Schwester nun verlleren Doktor Ca- 
vendish! Sie heiratet und verheiratete Schwe- 
stern darauf ist kein Verlaß!" 
Als sie viel später den Weg zurück zur Hütte 
gingen, lachte Marlin mit jenem tiefen, war- 
men Lachen des glücklidien Mannes. „Mrg, 
Bellmore wird mich für ein widerlic+ies 
Reptil halten, für eine giftige Schlange, die 
didi verführt hat, aber Iris ■ oh, Iris wtrd bis 
zum Ende Ihrer Tage glauben, daß wir unser 
Glück nur ihr zu verdrnken haben." 

Stella tadiclte : „(J nein, Irls war viel 
tapferer als wir, und sie verdient alles Glück 
der Erde Mrs. Bellmore hat sl(äi bereits mit 
meiner Absage abgefunden Sie wird ein Ge- 
schwisterpaar aus einem englischen Walsen- 
haus adoptieren und ihnen ganz Au.strallen 
schenken." 

„Idi nehme an, das Ist einer deiner geist- 
reichen Vorsdilage?" neckte er sie. 

Dann blieben sie wieder stehen. Stella ließ 
ihre Augen weit über das herrliche Land 
ichwalfen, senoO die Schönheit, die «ie vor- 

her gai niclit so in sich hatte autiielimen kön- 
nen. Sie streckte die Hand aus. „Ist das denn 
nicht ein großartiges Geschenk'" 

„Doch - und ich hoffe. Florrie trifft eine 
gute W.nhl!" 

- Kr huttf den Arm lim Ihre Schulter »elegt 
22. Kapitel 

Alle Lampen brannten auf der ..Adelaide"; 
aus jedem Bullauge fiel Licht. Der Lotse war 
an Bord, die Maschinen stampften, die Sirene 
heulte und von der Mole antworteten ihr drei 
dumpfe Heultöne Und wieder war die Piei 
s(!hworz voll Menschen, dodi diesmal' war es 
kein Willkommen, sondern ein Abschiedneh- 
men von Hunderten von Kindern, die Monate 
über Monate zur Erholung hier geweilt hat- 
ten. Nun standen sie an der Reling, winkten 
mit bunten Fähnchen, lachten und plapperten 
wie lustige kleine Affchen. 

Es ging heimwärts, endlidi nach so langer 
Zeit. 

Auf den hellerleuditeten Gängen herrschte 
der gewohnte Trubel; Stewards schleppten 
Koffer. Passagiere besichtigten mehr oder 
weniger kritisch ihre Kabinen - dodi wohin 
man sah Kinder und immer wiedei Kinder! 

Die Vorhftnge vor den Kabinen bewegten 
sidi im Wind ■ und In ihrer kleinen Kabine 
mittschiffs stand Stella blickte wieder auf die 
kleinen Blüten ihrer Erika ■ Gott modite wis- 
sen, wo Martin sie aufgetrieben hatte aber er 
hatte sie Ihi gebracht. Verstohlen griff ihre 
Hand zwischen die Knöpfe der gestärkten 
Tracht, die sie trug; Ihre Finger tasteten nadi 
der feinen Goldkette an dei ihr Trauring un- 
sichtbar hing denn an Bord durfte niemand 
wissen, daß sie Martine Frau geworden war. 
Nur Köpt'n Husklngs hatte die Finger an den 
Mützenrand gelegt und leise gelächelt, als sie 
an Bord kam nldits weiter 

Rosy. der einen schweren Kolfei geschleppt 
hatte, sah zu ihr herein und sagte; „Na, Klei- 
nes. das wird )b eine verTÜd<te Fahrt mit all 
diesen Kindern! Alle Hände voll kriegen Sie 
zu tun trotz der zwei neuen Stewardessen und 
der Lehrerin, die bei den Kindern ist. Wie die 
Wilden benehmen sie sidit" 

„Das gibt sidi, Rosy, wenn wir erst richtig 
auf See sind. Sie freuen s'di dodi darauf nadi 
Hause zu kommen, wie wir alle." 

Er nickte „Ja, ich weiß wahrhaftig nii^t, 
weshalb man auf See fährt! Immer ist nian 
froh, wieder an Land zu gehen und an Land 
hat man nicht eher Ruhe, als bis man wieder 
Decksplanken unter den Füßen hat. Einen ver- 
riickteren Beruf kann man sich nicht denken. 

Verwohnen !Sie hioll die Kinder nlctit sn wie 
den kleinen Neil'" 

„Nein, ich werde midi bes.seni." Stella ging 
nadi unten wo Mrs Parker Erdbeerkörtichen 
austeilte. „Hallo Mädel, du hast didi ja groß- 
artig erholt! Hat die alte Dame dich .so ver- 
wöhnt**" 

„.•\ch Ja, es wai wunderschön" sagte Stella 
der Wahrheit gemäß und meinte doch ganz 
etwas andere? als Mr« Parker. 

Audi Jennlngs grinste als sie in seine 
Apotheke kam Willkommen daheim, Schwe- 
ster! Hiei sind Ihre Schlüssel Alle Schränke 
sind aufgefüllt ein,schlle01idi einer gehöri- 
gen Portion Rizinusöl für all die verdorbenen 
Kindermägen." 

„Danke .lenniiigs!" Sie blickte sich in dem 
vertrauten Raum um nickte Jennings zu, als 
er an die Tür zu Martins Allerheiligstem 
klopfte und mit gewohnter Disziplin meldete: 
„Schwester Pilgrim meldet sich zurück an 
Bord. Sir!" 

,Es ist gut. Jennings, ich danke!" 
Marlin saß am Schreibtisch zwischen Sta- 

peln von Formularen Nun sprang er auf, war 
mit zwei Schritten bei Ihr, blickte ihr tief In 
die Augen und fragte; „Nun. wie fühlst du 
dich in der steifgestärkten Tradit. Mrs. Ca- 
vendish?" 

„Still dochl Die Blue Banner Line nimmt die 
Frauen der Offiziere nldit mit In Dienst, Dar- 
ling, wir werden sehr vorsichtig sein müssen." 
Sie standen da er hatte den Arm um ihre 
Schulter gelegt und so blickten sie gemeinsam 
den entschwindenden Häusern von Sydney 
nadi 

„Hol der Teufel die Blue Banner Line! Idi 
erwäge allen Ernstes ob ich nldit die chrlst- 
lidie Seefahrt an den Nagel hängen soll, um 
irgendwo an Land 

Sie legte ihm den Finger auf den Mund. „Das 
will wohl überlegt sein Marlin Seit ich weiß, 
wie herrlich es auf See sein kann ..." 
  willst du mich allein den Gefahren des 

Meeres aussetzen und an Land hinterm war- 
men Ofen hod«en. nidil wahr?" 

Sie schüttelte ladiend den Kopf - und In 
diesem Augenblick kam von Land her dei- 
letzte Sirenenton - die „Adislalde" glitt in» 
offene Wasser und nahm Kurs Heimat. 

ENDE 

Hinter den Wortcu 
Eine Wiener. Schauspielerin, die sehr viel 

von ihrer Begabung hielt, fragte bei citiem 
zufälllgeri Zusammentreffen mit Adalbert 
Stifter, tcas er zu Ihrem Talent sage. Der 
Dichter erklärte; „Sie «ind meiner Meinuno 
»lodi sehr begabt!" Die Schauspielerin, aufi 
angenehmst« überrascht, fragte zurück: „Wür- 
den Sie das nicht auch donn tagen, u'snn Sie 
an meiner Begabung zu)et/elfen7" 

Jetit drehte Stiftet den Spieß um: „Und Sie 
luürden es u>ohl ouch donn glauben, menn idi 
es nidil sagte ..." 

In unserer näehrilen .Aussähe beKiiiiit; 

HCVAN von >.WA fEN MI I 

Zehn Jahre lang war Ktnaie llraiin i-ine 
KlUckliehe Ehefrau und :\Iiitter. Diieh li.iim 
miiR sie erfahren, dali ihr Mann Uoherl ein 
geheiinnisvolles Doppellehen führt. Kr hat ihr 
die Existenz seines iineheliehen Sohnes ver- 
schwiegen. dessen Erziehunn er mll Geldern 
bestreitet, von denen Renate nldits «iilile P.el 
der Firma, für die er aiiReblieJi Woeiir l'ür 
Woehe als Vertreter nnteruegs ist. iii'nnl man 
ihn gar nidit. Renate \\'aKl niehi, mit ihrem 
!\Iann Ober Ihr Wissen rn sprechen Statt des- 
sen folgt sie Rnhert ein paarmal heimlieh auf 
seinen anpehllehen Gesehäftsreisen Sie erlebt, 
wie er einmal Im Spielkasino über fiinf'/iptan- 
send Mark verliert, .An den Woeheiienden. wenn 
er bei setner Familie weilt, ist Robert ein für- 
sorglicher Familienvater. F.ines .-Miends iitagt 
er darüber, daß Ihm sein Vertrelerdasein car 
nidit mehr gefällt. Da verliert Renate die Ner- 
ven. Sie kann die stündigen I üisen nicht melir 
erlragen. Sie lÄnft weinend hinaus in die 
Nadit. Doch dann nimmt alles eine unerwar- 
tete Wendung ... 

Fin Roman, wie er spannender, mitreißen- 
der, packender nicht sein kann, !-:iner der 
tiesten, den dir F.rrole.sautorin >'r'rW ien f'ate 
schrieb. 

Betreu dem Titel seiner LangspielpUtte 
lantlc Crossing", kreuit Rod Stewart fw 
;iaascnlos den großen Teich. Der Star mit OÄ 
Heubaufen-Frlsur ist hüben und drOlien ge- 
fragt wie nocli nie. Die Slniie „Saliing" ist Is 
!m( allen Hilpftradca »uf vordersten PlätieB, 
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Nr. 31 

August-Bebel-Straße wieder 
im Einbahnverkehr 

Auf Grund der Bauiiiaßnaiinieii in der 
l'iankfurler Straße mußte vor einigen Wiichen 
die Einbahnstriißeiiregehmg In der August- 
Hebel-StiHße aufgehoben werden. Der größte 
l'eil der Altstadt und insbesondere das Gebiet 
am alten Rathaus konnte mir nodi über diese 
Straße erreicht und verlassen werden. Wegen 
der Aufrechterhaltung des Brandschutzes wa- 
ren auch umfangreiche Verkelirsbesdiriinkun- 
gen (Halteverbot und Parkverbot) in diesem 
Straßenziig einzurichten. 

Durch die sehr gute Kiumdiniening aller in 
der Frankfuiler Straße eingesetzten Haulir- 
men ist es nunmehr möglich, die Einlialinslra- 
Itenregeiung in der August-Heliel-Straile vom 
Lutherplat,; her wieder einzurichten. Die 
Frankfurter Straße als Anbindung zur Alt- 
stadt wird ab heule wieder zur Verlügung 
stehen. Der Magistrat und die Bautirnien sind 
•sehr bemüht, die Verkehrssperrungeii und die 
VerkehrslenkungsnialSnalimen noch vor Ostern 
aufzuhellen. 

Die iiesondiM-e Bitte geht an alle Anlieger 
und GewerbetreilH'nde. sich .jetzt .sciioii auf 
die eintretende Änderung der Verkelirsvci- 
tiültnisse einzustellen. Hs wird deshali) um 
besondere Aufmerksainki'it gebeten. 

y^sieznf 

unbeschwerte und geruhsame Feiertage 
mit gutem Wetter und Zeit für das Schöne 
wünschen wir allen Lesern, Inserenten 
und Freunden 

Ihre 

l^n^cncr Lüftung 
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80. Jahrgang 

Waldbrand machte Stromleitung tot 

Lichter gingen auch in Süddeutschland und Österreich aus 

In weiten Teilen Hessens, in gan/. Bayern und in sieben lislerreieiiisebeii lluiideslündei n 
ging am Dienstagiiaelimittag der Strom aus. I-iiiiger als eine Siniide waren die l.eitiniKeii 
tot und verursachten erheblii he AiistUlle und SliiriiiiKen. Als I rsaehe wird 

\ 

angesehen, der kurz nach l.'i Uhr auf einer W; 
sierbaeh und Mörfelden ausgebrochen war 

Die liDChseliiageiidiii Kianiiniii iie.-ciiüdig- 
len die Iloclispannungsleitungen, wodurcii ein 
Kurzsc hluß im Umspannwerk Kelsteibaeli aus- 
gelci.-^t wurde Auch das I'mspannwerk IJr- 
lierach wurde iietrofieii und die Verbindung 
zum baverisehen Slioinnetz iiiiterbroi lieii. 

Ktwa zur gleichen /eil fiel zwiselien iiatl 
'l'iilz und Mittenv/ald von einem Haukran eine 
.schwere Hetonplalte auf eine Stromleitung 
und trug mit zum .Stromausfall im Bayern- 
werk bei. Kinen 1 .ielitbogen in einem Um- 
spannwerk gai) es gleiciizeilig im österreielii- 
schen St. Pölti^n, wodurch in den öslerreiciii- 
schen Bundesliindern der Strom ebi'nf;dl- liir 
die Dauer einer Stunde ausfirl. 

/.II chaotisehfn Zuständen k.nii f im lie- 
rufsverki^hr dun.-h den Ausfall von Arnpel- 

Idlläche von etwa liint 
ein Walilliraiid 

Hektar /.wisehen Kel 

.iiiiageii. .Stauungen an den Ki<'uzun;;i n der 
(irol'.stadlc waieii die Nonn, und flie l'olizei 
hall!' alle Hände voll zu tun. Von den Klug- 
halen wurden Vei s|)älungen bi.'- u einer 
Stunde genieldet, StralJeiibahnen und U lJali 
neu lilieiieii .-leben, in nialii-hen Balinliöleii 
vn in Wie.sbafien war der .SIroni wej.'. und 
der /iigverkelir niiißti' ruhen K-: kam uijeiall 
/u erbehlielieii Vei spätiingei. 

Wie die l'idizei milti'ilte. i.-l al.'- Mr;ind- 
iirs:iebe in dem Waldstück nahe des Kliein- 
Main-Fiiigbaleiis Hrandsliftiing niilil aiis/u- 
sehliißen An dem rund fünf Kilometer lan- 
gen Alj.sciinitt wurde in kurzen Abständen 
diciinal Feueralarm gegeben .led<;smal, wenn 
eine Fiuerwehreinheit am Brandherd einge- 
troffi'ii wai* und liisi-hte. entslanri in einiger 
iOnlfi-rniing i-iin ut ein Fläi-Iienl)rand 

Heule in der LA: 

Nicht jedes Super ist „super" 
lanksaulen unler die Lupe geiiominen 

Die erste große Reisewelle kommt 
Kntisclie Punkte auf Autobahnen 

Freude für kommunale 
Verkehrsbetriebe 

fiotd aus dem Stadtsackel 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Notstromaflgregate-Wort der Stunde 

Wie war Langen vom Stromausfall betroffen? 

i 

Unsere nächste Ausgabe erscheint am kommenden IVlittwoch. und 
dann wieder ab Freitag an den gewohnten Tagen. 

Wie .sein der Meiiseii Vuin Strom .ibliai'.gig 
Ist. merkt man er.st. wenn einmal keiner da 
ist, .so wii- am Dien.stag. Daß dabi'i das i.leht 
aiisgelit, war noch das geringste Übel, denn zu 
dl Iii Zi-ilpunkt war iioeh helli'r Tag. Selilim- 
iiier ist es nachts, wenn k<-ini' .Sti.ißenlampen 
Iiielir brennen, wenn alles im Dunkeln ver- 
sinkt D:igegen hatten dii- Betnebe Au.sfidie. 
IJie Masi:hiiien standen still, die Produkt ,on 
fiel au.s In den Büios ridterleii keine Iteelien- 
niasehinen mehr, versagti'n die Computer 
ihren Dienst, hatten die 'l'asten di>r elektri- 
seheii .SchreibniascIiiiK'ii I'ause Woiii dem, 
der noeh se-ine Tasten mit Muskelkralt drücken 
muß, er liurlti'weiterarbeilen Dagegen konnte 
manciier Klektrokoehtopf durciibrennen, wenn 
er - es war Kaffi'ez.eil — eingeschaltet wurde, 
nicht reagierte und vergessen wurde, den 
Schalter wii-der auf „au.s" zu stellen ucii i den 
Steeker au.? der Dose zu ziehen. 

In den Geseliäften und vor allem Super- 
märkten gab es Wirbel. Die lieißige 'liiiperin 
an der Itegis1rierkas.se konnte ihre Finger 
nicht mehr üiier die Tasten gleiten lassen. 

Deutlicher Rückgang der Arbeitslosigkeit 

Rund 12 Prozent weniger Arbeitslose / 15 Prozent mehr offene Stellen 

Die Entwicklung auf dem ArljeitsmarUt in 
der Bundesrepublik war im März nach An- 
gaben der Bundesanstalt für Arijeit von einem 
lebhaften Frühjahrsauf.schwung geprägt, der 
vor allem dadurch gekennzeichnet war, daß 
jetzt wieder Arbeitskräfte in gnißerer Zahl 
eingestellt wurden. Bemerkenswert ist neben 
dem Hüekgang der .Arbeitslosenzuhl um knapp 
12 Prozent vor allem die Zunahme des Stel- 
lenangeijots um 15 Prozent und die Steigerung 
der Vennittlungstätigkeit bei den .Xrbeitsäm- 
tern um Hl vom Hundert. 

Das deutet darauf liin. daß mit dem Früh- 
jahraaulsdiwuiig aucli das Konjunkturbiid des 
Arbeitsmarktes freundlicher zu werden 
sdieint. .'Vuch wenn ein Teil des Auftrieiis im 
März niich saisonbedingt war, haben die .Ar- 
beitsmarktexperten doch den Eindruck, dali 
die Wirtschaft ihre Zurückhaltung bei der 
Einstellung von Arbeitskräften allmählich auf- 
gibt. 

Die Zahl der ArbeitsUis'en hat im März um 
156(100 auf insgesamt 1 1S1Ü200 abgenommen; 
darunter waren i:i.'> (iOO .-\usiänder. Nodi \or 
einem .laiir, während der konjunkturellen .Ab- 
schwächung, war die Arbeitslosenzalil nur um 
69 500 zurückgegaiiRen. Die Zahl der auslän- 
dischen Arbeitslosen hat sidi im März um 
12 300 («.3" Ii) reduziert. Ihre Ai beitsiosen- 
cjuote lag mit zuletzt H.l Prozent n.idi wie vor 
höher als die Gesamiquote. 

Konjunkturelle Besserungstendenzen wur- 
den vor allem auf dem Teilarbeilsmarkl lür 
Männer deutlich, wo die Arbeitslosenzahl im 
März um 15.9 Prozent auf 681 900 zurückging. 
Bemerkenswert ist dabei, daß die Zahl der ar- 
iieitslosen Mäniit'r damit erstmals seil langem 
unter dem Vorjalire.sstand iii'gi. Auf dem Teil- 
arbeitsmarkt für Frauen sdilug der positive 
Trend noch niciil durch. Der Hüekgang der 
Arbeitslosenzalil hielt sich hier mil einem 
Wert von 5,2 Prozent in engen Grenzen; zu- 
letzt waren nodi ,">08 3011 Frauen arbeitslos. 

Von der Gesamt/.alil der Arbeilsloten wa- 
ren 112 1011 unler 211 .Jahre all. Bei der letzten 
Erhellung im Septemlier 1975 waren es nodi 
115 800. Während die Zahl der Arinitsiosen 
insgesamt Ende März deutiieh höher lag als 
Endi' September letzten .lahres. hat sieli die 
Zahl der arbeitslosen .Jugendlichen um ."iVOO 
(3.2 " u) verringert. 

In dieser gegenläufigi'n Entwicklung spie- 
geln sidi vor allem saisonbedingte Unler- 
sdiiede. So ist die Zahl der arbeitslosen .lu- 
gendiiclien im Uerb.'il nodi zu einem erheb- 
lichen Teil durch den Schulcntlaßteimin im 
Sommei besliminl; die derzeitige EntwieJ<lung 
der Arbeitsiosenzahl bei den Jugendliclien 
hängt insofern mil den Einstellungen von Bc- 
riilsanfäiigern im Winter zusammen. 

Zu den Sehwerbeliinderleii zählten 35 800 
der Ende März reuistrierlen Arbeitslo.-en; das 

waren 2()ü (0,6" u) mehr als Ende Februar. In 
den Monaten davor war die Zahl der arijeits- 
losen Sdiwerbehinderten noch wesenllidi stär- 
ker gestiegen. Maßgeiiend für diese Zunahme 
ist nach .'Vngalien der Nürnberger Bundesan- 
stalt aber weniger der audi für Scliwerbehin- 
derle schwieriger gewordene Ariieitsmarkt als 
vielmehr die Ausdi-hnung dieses Persoiieii- 
kreises durth das Mille 1974 in Kraft getre- 
tene .Schwerix'hinderlengesetz. die sich in der 
Statistik erst mil einer zeillicheii Verzögerung 
niederschlägt. 

Die Zahl der Kurzarbeiter hat von Mitti' 
Februar bis Mille März um 7300 (1,5".«) auf 
500 600 zugenomirien, und zwar niaßgeblidi 
bedingt durch die Kurzariieil von 105 DOO Be- 
schäftigten im Steinkohlenbergbau. Allgemein 
ging die Kurzarbeil im März weiter 7Urüek, 
am stärksten im Masdiincnbau, in der Metall- 
erzeugung und in der Eieklrotechnik. 

Die NacHilrage nach Arljeilskrällen — ge- 
messen an der Zahl der olfenen Stellen — 
stieg im März, uie immer um diese .lahres- 
zeit, weiter an. Mit 239 901) hatten die Arljeits- 
ämter Ende März 31 301) (15 Prozent) nieiir 
Stellenangebote registriert als einen .Monat zu- 
vor. Auch hier macht sidi eine leidite kon- 
junkturelle Besserung bemerkbar, die sidi 
vorerst allerdings auf die gewerij.id.en Be- 
rufe konzentriert Audi die Entwid\'.ung bei 
den .Slt-lionvermittlungen bestätigt die Auf- 
Irieb.-'tendenz. Die Ariieit.säinler vermittelten 
im März insgesamt 216 800 Arbeilsutiien'le, 
5.'>00ü oder 34 Prozent mehr als im Februar. 

iiuißti- an der Kuriiel drelieii, \va. wesentln h 
lang.samer und uniständiieher war Dazu 
wurde e- dunkel, denn manche Markte h.-jben 
keine odi'r nur kleine Fensti'r iJn- Dii'bslahl- 
gi'l.ihr wueiis, manche schios.sen ihri' Türen. 

Und was ni.ielile beispielsweise die Verkau- 
fi iin im Metzgerladen, wenn Auf.schnitt ver- 
langt wurde? iVa ja. man hat ja sehiießlicli ein 
Messer. Da werciiTi dii' Wurstscheiben eben 
etwas dicker Nur mit di.'iii Wiegen isl i's .so 
eine .Saclii'. Die gute alte Federwaagi- isl meist 
passe. lieuie wird elektriseii gewogen, .so- 
langi* .Strom da is:t Ilacklieiseh durfte natür- 
lich niclit verlangt werdi-n. 

Bei den Fri.seureii daiii'rte es am Dii nstag 
auch etwas länger. Vor allem die Damen, 
wenn sie gerade unter der Ilauljc.' saßen, liat- 
ten es nicht angeneiim. Und mancher Kuchen, 
fier gi.'rade in der Bratrölire stand, mißlang. 
Höhere Gewalt. 

Peeh iialte auch derjenige, der gerade mil 
seinem Auto durcli die Waschslraße gezogen 
wurde oder .-^icii auf einer fiffentliclu-ri, nalür- 
licii elektrisch betrieljenen Uhr vergewissern 
wollte, wie spät e.s isl. Da gab es Fehlanzeige. 
Und (fs waren noeii so viele kleine Dinge, die 
niclit so liefen wie .sonst: die automatisch sich 
öffnende Tür bei der Bank beispieiswei.se Sie 
schaltet in so eini^m Falle aul „Tag der offe- 
nen Tür" und bleibt geöffnet. Wenn es nicht 
zu kalt ist, mag dies angehen. Aber man muß 
das Bankgebäude ja betreten können. Und 
innen ging der Betrieb weiter. Notstromaggre- 
gate sorgten dafür, daß die Quittungsmaschi- 
nen weiter ihre Ein- und Auszahlungen druck- 
ten. Sicherheitsvorrichlungen und Alarmanla- 
gen waren natürlich elDenfaiis intakt. Sie wer- 
den im Notfall von Batterien gespeist. 

Was aber ge.sciiieht. wenn man gerade in 
(•iiiem Aufzug in die höheren Cjefilde eines 
Hochhauses fährt? Zunächst giht es einen klei- 
nen Kuck, dann fährt der Aufzug n.ieh eUva 
15 Sekunden Stillstand über Notstromaggre- 
gal weiter. Die Zeilen, in denen man eine 
Ewigkeit zwischen zwei Etagen verbrachte, 
sind vorüber Wenn kein .Notstromaggregat 
vorhanden isl. wird man ebenfalls nicht ein- 
gesperrt. Dann gleitet der Fahrkorb mittels 
Schwerkraftantrieb bis zur nächsten Etage 
Das kann die obere sein, wi^nn das Gegen- 
gewicht des Fahrkorbs größer ist. das '.sl die 
untere, wenn die Kaiiine stärker beiastet ist. 
D.inn rastei der Korb ein und man muß zu 
Fuß über die Treppen weiti'r. 

Kritisch wird es in Leben.-mitteig. >eiiälien, 
Yienn der Strom Liber längiTe Zeil ausfällt 
und die Kühlanlagen nicht funki ionieren. Der 
Ausfall für eine Stunde Dauer machte nichts 
H"i, Wir Ii Igten in einem GtiM-liafl nach und 
hörten, daß die Temperatur von rninus 30 au' 
minus 20 Grad i.'.etunken ist Dabei bisleht 
für Gefrierkost noch keine Gefahr 

(Weil! r auf der nä'.iisten Seite) 
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Notstromaggregate . . . 

(l'n. VOM Seile I) 

I).'- Telifonnit/ vv.ii niclit muh Sliniiiiiiis- 
f.ill tj' Iruffen Diiliir süihI die l'iisl mit cige- 
ni r Slioinver'^orKunK l.ediRlit li du- Neben- 
iin. fhlOs.M' in Finnen, die (itier d:e nornude 
Net/ Ke.'.pei.'l werden, fielen ,iir Die Verinill- 
luiuv •teilen :>tn Kemme Ide.init h;d)en für Niil- 
fidle NotstriitnaüKretcde. dii' sieh voftirt eni- 
«eliiilleri nnd die Kunktinnvfiihi^ikeil inifi'echl- 
erliaitpn 

i;U'l<tn-.e!ii Kniime 1--I viir .diein ;nieh in 
KriinUenlwueci n wiehtiu l):ili liiei' nielit 
/II Mi-einlniehliKniiRen kninmi'ii diirl, i*.! ltl:n 

wiire. wenn widirend iMner Oper.didn d.i. 
I 1 Iii ;iiisu.nre oder <lie (lenile ver~;mlen ' ll.i^ 
k.inn nii'lil i en Uie NiitstriiniversurKiinM 
■,eli;illet .-.ich .'•ofort ein 

Aiieii die Ken« rwehr i t vnn <ler idlt',ene-i 
nen l.eitunR iinMbhanRiR I):e. unr niehl immer 
so Hei piner Otium'. stellt.n die l'eiierweln 
leute elnni;d fc-t, d.ili die Al;ii miinhim' weüen 
eines Oefi Ute- im .Sliomiu-I/ nicht .-Mi-^elüs-t 
wurde Vorsorj'.lieh lud m.in deh deshidh ein 
Not drom.-iHCreurU :in!;e--ehidlI. d:i'. im Me- 
diufsfidl heniit/t werden kiinn. Vom Sliiim 
au'ifall hi.s zur Inbetriel)n;ilime des Autireniit: 
wird <he Zeit ihiri h Il^itterien überbriiikl IJie 
I'i'uerwelir i.'-t ;d'<i si^'.tidic. aliirniierfahi«- 

l'nd wii' (!oht i's in (ifolJen liiduslriebetne- 
ben, wo ni;m mit MiiKnetkraneii iiibeitet" I'':illt 
d;inn ein \Verk^l^lek herunter, wenn dei Strom 
iuisfiillt'' nie l''ni(!e wurdi' mit einem eindeu- 
liRen ..NiMn" be;inlwortet Uer Strom nebt 
nnei" Weehselfeldei" und Batterien in den 
Miii:net Ilieser ist iiUü nie ohne S.ifl Ausfälli' 
k.-nui es höehsleie (iebi'n, so hörten wir von 
einer liiesitien M.isihinenfabrik, wenn ein 
Werkstück Rerade In seiner KndbearDeitunK 
ist. wenn die lel ten Tausendstel-Millimeter 
«buespant werden Wenn dann der Strom ans 
füllt, kann so t^n Werks-liick im l'.imei' sem. 

Apropo.s Himer, was ist mit den l'unipen 
der Wa.sserversorüunn? Wie uns da/u die 
Stadtwerke mitteilten. Ist keine Auslrockmmi! 
7u befOrchten. Da.s WasKerwei k West hat ein 
Notslrnmafit;re('at. außerdem k.inn auch der 
«'(•.etliche .Sl.idtleil über den Hochbehälter 
StoinberK, der an das Oriippenw isserwi'rk an- 
Kesoblossen ist. versorilt weiden 

Hei den .Stadtwerken liliriucns standi'ii am 
nUinstiiKnachmittac. die Telefone nicht still, 
y.wpi Per.sonen hatten stäniliK /u tun, um die 
vielen Anrufer /u bertihisen Dabei halte man 
von I.auKen aus keinerlei KinflulJ auf den 
Strom.'iushill. .sondern iniiüte cbi'nfalls war- 
ten. bis die Lichter wieder .■inRinKcn 

Herrn Itudoll Kreisler. Kranklurler Str (III. 
/um 7!l. Krau Martha I.a/arek. Krankfurti'r 
Straße 60, /um 7H. und Krau Margarete Dielim. 
Karlstriiße Iii, /um Hti CJeburtstat; um Hi. t. 

Krau Elisabeth Breidert. I.uthcrstr. 17, zum 
84 , Krau Maria SolirinR, Mühlstr. ;;7, /.um 77 
und Herrn Theodor Golla. Nordendstr. 18. 
/um ßfi Oeburl.staR am 17 ■) 

Krau Wendelina Thulke. BornRa.ssP 2, /um 
B.').. Frau Elsa Mösken, Frankfurter Straße fiO. 
zum 84 . I''ran Katharina I.annert. Wolfsgar- 
tenslraOp 72, /um 80. und Frau .losefa Brich, 
Dro.sdcner Str. 8. zum 70. CJeburtstaR am 18.4. 
.. Frau Anna Ernst. Kor.string 5."i. /um 7!l Ge- 
burtstag am I!) 4 
.. . Frnu Elisabeth Klein, Mittelweg 1, zum S7 
und Herrn Georg Schmidt, Nördl ning.str. 47. 
zum 76. Geburtstag am 20. 4. 
.. . Herrn Wlllielin Nazct, Dicburger Str. S4, 
zum B4. und Herrn Han.s Reutler, Steuben- 
straße 2U4, /um 76. GeburtstaR am 21 4. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbiotPt die I.Z 

Der Kuhrstaiidskrris der .SSO trifft sich am 
Dienstag, 20. April, ab 15 Uhr im Clubhaus. 

Geld für den Personennahverkehr 

aus Bundes- und Landeskassen 
Nat h «ut riner Slunclt- war t . wieder gut 

Das konnte seinen ««wohnten Ganj? 
weiterlaufen I)ns AtH-nMe^si n konnte i?<'ri(h- 
t« t werden w< r kaiui heute noeli ohne 
Stioin kochen ' und aiich diT Fern.sehal>end 
war Rereflet Nicht auszudenken, wenn der 
Sliuiitaus]<dl Millvsochaheud JinKttret(n 
wiiri'. als die KuropapokalspliMr via Flild- 
st'hirm in die hundesdeutsehen Woiinslu!)en 
^eseiulet wulden Die eino Sttuid«- hat naeh- 
driickiich ^*e'/ein1. daU der Men^jch dem Foit- 
.^chritl der Ti'ehmk auf t;>s| ;dlrrj ('rrhie1«n 
au^^iJ'liefeit isl 

Alle Städte, du» in elK<Mier jjie euien 
offent!ieh«*n l'«'r«otiennnh\ erkeh: i»etreibc?n. 
kouiun sich treuen. Sie '•olK-ii 75 l'ro/ent fler 
Kinnahnuausfatle eiset/t tiekounncn. du* auf* 
«rund der Verl)illißuniien für Sihuler- und 
Studentenkarten ent.>t< lu*n Im Watilkiei^ l U 
sind dies vor nllom die Offenhadier Stadl- 
worke sowie die Städte Lunken imd Neu- 
1-enhurß mit itiren Stadthussrn, Profitieren 
wird auch die Dieioich-Stadl. die nach di-in 
/.usarninenschlufi el)enfall.- einen Stadtl)i!- 
eiuneliteu will. 

KARFREITAG 
_l'.s tsl N( hf)il ein Kreu/ . ' Dit.'.'>i!r 

nft Kehiil le .SlolKelll/iM (lru( kl l eid 
nus. Kiiinnior, zuuimciüsl abci" Sorge 
ittnelwH.s Unwililfürlich bcnul/tniun 
jenes Worl. mit (l<'rn ripi chi'istlirhon 
VVflt em fiir allcni.il ein Zeichen 
g(!Bel/.l woiflen ist. i'iii Symbol der 
Derrciiing ims TodesiiiiKsl. ein Sinn 
bikt des Glaubens, d(!S Trostes, der 
inneren Aufrichlung. F.in Ilinrich 
tuiiMygeräl wurde /um Uildnis der 
grollten (jottnsnahe. des (iliiiibens 
von einer besseren Welt. 

Es begaini vor nahe/u zwei .Julii 
lausenden, als .)(>sus von Na/.arelh 
duich die l.unde zog, von Kreunden 
und Anhängern begleitid. die sei- 
nen Worten lauschton. von sei- 
ner l'üi'sönlichkeit laszinlerl waren 
und es ihm gloichtnn wollten. Die 
Kunde von vollbraclilen Wundern 
ging ihm voraus aul' Sehlem Weg. 
Und doch (iiidele die Kairiere die 
ses Mannes, den man den Erlöser 
nannte, anders, als man os von 
einem solchen erwartet halte, l'ür 
:iO Silberlinge verriet .ludas, der 
jahi'elang mit ihm gewandert wai, 
seinen Herrn und Meister. Dem Ver 
riileikuli Im Olbaumgurten lolgte 
ein Schauprozeli und die Kreu/.i 
guug, uinü.damals übliche iTinrich 
tiings.nn. 

Doc:h gerade diese E.seUiilion 
wurde zum Samenkorn l'ür eine 
neue Wellanschauung, deren C;e- 
burtstag am Kailroilag begangen 
wird. 

Das Geschehen lenes Karfreitags 
könnte ein Ärgernis sein. Man 
könnte Anstoü daran nehmen, dab 
ein Goltgesandter. ein Retter der 
Welt, auf diese schreckliche Weise 
endet, einen so jämmerlichen und 
absclieulichcn Tod stirbt. 

Und wenn das gekreuzte Holz und 
an ihm der Hingerichtete das Zei- 
chen sind für die Anwesenlieit Got- 
tes in der Welt, dann hat der 
Mensch, der dieses Zeiclien itennt 
und diesem Gott sich gemein macht, 
vvenlg Angenehmes zu erwarten, 
schrieb einmal ein Philosoph. 

Doch den Menschen wird dieses 
Ärgernis zugemutet, als Therapie 

zur Gesundung, damit sie sitii selbst 
ei kennen Ks wird wohl k^iuin einen 
Menschen geben, der l)eliauplen 
kann, dali die Welt, wie sie ist, und 
dab die Mensclien, wi(! sie sind, ein 
durch und durcli eilreulicher An- 
lilitk seien. Natüilich muU jemand 
daran schuld sein. Schuldige werden 
immer wieder gesucht und auch 
geliinden: die Kapitalisten und Im 
periulisten, die S(rzialisten und Kom 
numisten, die Arbeitgeber und die 
Arbeitnehmer, die Amerikaner und 
die Hussen, die Konservativen und 
die Hi.'former, die Elabliorten und 
die Systemverunderer. Die Be- und 
Enlscluildigungen fliegen hin und 
Iter wie die Biille lieim Tennisspiel, 

I'niher zogen Hilter im Zeichen 
des Kreuzes ilire Schwerter und ver- 
nichteten Leben, betätigten Men- 
schen in eben diesem Zeichen Fol- 
terwerkzeuge und zündeten Sdiei- 
terliaufcn tin, um Andersdenkenden 
ihre Meinung aufzuzwingen. Heute 
werden in diesem Zeichen Bomben 
gelegt, Menschen gequält und er- 
mordet, sehen Menschen, die sich 
/u diesem Zeichen bekennen, un- 
tätig zu, wie ganze Völker Hungers 
sterilen. Wo ist da Gott? fragt man 
sicii. 

Und doch ist er mitten unter uns. 
Er hat dem Menschen die Würde 
geschenkl, selber Verantwortung zu 
tragen, ihm freiwillig Gehorsam zu 
leisten. Wer dem Nächsten das I.e- 
ijen streitig macht, ihm Freiheit. 
Achtung, Gerechtigkeit. Ehre und 
Liebe versagt, der wird vor Gott 
schuldig. Und alle Schuld der Welt 
wird an einem Punkt gesammelt, im 
Kreuz Christi. Dort wird der eino 
große Riß enthüllt, der Abfall von 
Gott. Dort sehen aber auch viele die 
Auflösung des Ärgernisses, seine 
leuchtende Kehrseite. Sie hören un- 
ter der Verurteilung, unter dem 
„Nein", das tiefe heimliche „Ja". Sie 
sehen die Hand, die sich nadi ilinen 
streckt, sie faßt und festhält. 

In dieser Welt ist ein Zeichen ge- 
setzt worden, das Zelclion des Kreu- 
zes, an das man sich an diesem 
Karfreitag erinnern sollte. 

Pen Fin.inzüu.-chuli Ribt es aufRruiid ein. . 
AnderiinR des l'er.soni nbefiirderunRSRe.set/e.. 
die der Hunde i|aR nach einer Mitteilung de. 
.Sl'I)-I)undestaRsabReordnelen Mimfn-d Cop- 
pik letzt V ei al)schiedele ('üppik begi iilite die 
NeuregehinR und wii'.s darauf hin. daß dies 
nur ein Anfang sei, um den TraRern (h> l'ei- 
.sonennnhverkelirs die Kosten ab/unehnien. 
die aufgrund von .So/ialt.irifen entstehen 

Mit dir Ce^el/I'sandei ung. <lie am 1 .laniiar 
t!i77 m Kr.dt treten -.oll, uerden tlie Unter- 
nehmen des ötfentlii hen f'er: oneniudiv erlii hi . 
spürbar entlastet Ein 'l'i il des Dauerdefi/it., 
bei StralJenbahnen und Hus-en ent-.ti ht niiin- 
lich durch die .Soziidtarlfi- im /.eitkartenver- 
kihr fiii Schüler. Studenten, ."Xus/ubildende, 
fiel iif. tiitige und andere Personen, <lie lie- 
1 riel)S\\ 11 tsi liatUieh eigentliih nicht RCiidit- 
fcrtlgt sind, die aber aui bildungs-, <n:'ial- 
iind struktuipolitischen Gründen einf.ich vor- 
handen .^ein müssen. 

(Je amtwirtschaftlicli .so C'oppik wi iter 
sei es aber ungerechl, die einzelnen Verliehi.s- 
unti'rneliinen tür die Soziultarife beraiipen /u 
la->en.l)les müsse vielmehr auf die Allgemein- 
heit uniRelegt werden. Gerade in Offenbach 
waren im Hereich der Schülerzeltkarten drasti- 
•schi' 'rarirstciEPningen vorgesehen, die von 
der .SI'D abgelehnt worden waren. Hier kommt 
nun nach der gesetzlichen Reßelung da.s l.aiul 
lle.sscn für das Loch in der Kasse auf. 

Der Bund soll für die Erstattung im Uahn- 
busverkehr und im Postreiseverkehr zustün- 
dig ,sein, die Liinder tür den restlichen Be- 
reich. Ausgegangen wird von dem Unter- 
schiedsbetrag zwischen den tatsächlichen Ein- 
nahmen und pauschalierten Kostensützen ja 
Per,«)nenkilometer, Von Ihm werden 7r> Pro- 
zent ersetzt. 

Wie Manfred Coppik weiter mitteilt, steht 
allerdings noch die notwendige Zustimmung 
des Bundesrates zu dieser Gesel/esünderung 
aus. Der SPD-Politiker appellierte in diesem 
Zusammenhang an die Liinderkammer, die 
sachlich und .sozial gerechtferligti- Neurege 
lung nicht /u blockieren 

Hanns Dieter Müsch 
kommt in die Stadthalle 

Hanns Dieter Hüsch, einer der profilii'rte- 
■sten Kabarettisten der deutsciien Szene, wild 
Hm Freitag, dem 7 Mni, um 20 Uhr alles uriil 
andere auf die „Schippe nehmen". 

Chan.sons, Geschichleii und Gedichte liat er 
geschrieben, die Musik zu vielen .seiner Stücki? 
.selbst komponiert und bisher sieben Schall- 
platten veröffentlicht. Herausragend sind seine 
Produktionen „Eine .schime Gesellschaft". 
„Enthauptungen", „Michel — ein deutsches 
Schicksal in Tagebuchblättern'. „liüsch-l.ive" 
und „Nachtvorstellung". 

Alles und andere auf die ..Schippe nebnieir', 
ist nicht besonders schwierig. Doch auch über 
strikte Tabus zu reden, so etwas zeichnet 
einen guten und erfahrenen Kabarettisten « n- 
Hanns Dieter Hü.sch be.sonders aus. 

Karten für diese Veranstaltung stehen ab 
sofort beim Rei.sebüro Lauterbach.Stiidt. Info- 
•Stelle. Tel. 2 20 77, der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Tel. 20 22 02, der l^angener Volksbank. 
Tel. 20 41 und der Volksbank Dreielch, Tel 
2 10 21. zum Preis von 7 DM zur Verfügung 
Restkarlen am Veranstaitiingstag ab 18.:i0llhr 
an der Abendkasse der Stadthalle (Tel, 203364) 

Stadtbücherei 
am Ostersamstag geschlossen 

Die Langener Stadtbücherei bleibt am 
17.4. 1976 (Ostersamstag) geschlossen. Am 
Dienstag, dem 20. April, ist sie wieder zur ge- 
wohnten Zell von IB bis 19 Uhr geöffnet. 

Seniorenwanderung verlegt 
In Abänderung des Senioren-Wandei- 

programms wird die nächste Wunderung von 
Mittwoch, dem 21 April, auf Donnerstag, den 
22. April, verlegt. Treffpunkt ist die Luther- 
Straße Ecke Feldstraße. Zeit; 14 Uhr. 

Fünfmal 25 Jahre Treue zum Arbeitgeber 

Kio halbes Jahrhundert miteinander verheiratet sind die Eheleute Konrad Beisel und Atili« 
geborene Giutti, FeldbergslraOe 27. Am Ostersamstag;. dem 17. April, feiern sie Ihre Gol- 
dene Hudizcil. Der Ehemann stammt aus Mannheim, hat Bauschlosger gelernt und hielt 
40 Jahre laiiK einer Firma die Treue, xuletit als Redinungskontrolleur. Seine Frau kommt 
«US Slngen/Ilohentwlel und widmete sich leitlebens der Hausarbeit. Seit 1972 wohnen sie 
in Langen und fühlen sich hier sehr wohl. Von üirer Wohnung aus haben sie einen guten 
Uberblicfc, denn diese Hegt Im elften Stodcwerk. Zum Jubettag wird die Im Oberlinden 
wohnende Toditer mit Ihrer Familie *ur Stelle sein und natürlich auch die beiden erwadi- 
aenen Enkel, um dem rlisligen Paar GIlicfc lu wünschen. Auch die LZ gratuliert auf das 
herzlichste. 

Am vergangenen Freitag konnten im größ- 
ten Industrie-Untcrnohmen der Drelelch gleich 
lunt Mitarbeiter auf 2.5.iührige Bclriebszuge- 
iiorigKclt zurückblicken. In einer Feierstunde 
würdigte Vorstandsmitglied Pro. Dlpi.-Ing. 
siockmann die Verdienste der Jubilare, die 
sich durch Fachwissen, Einsatzfreude und Koi- 
legialitiit im Unterneiimen eine Vertrauens- 
sieiuing erworben haben. 

Loiie Lenhardt begann als kaufmännischer 
Lehrling 1951 bei Pittler und entdeckte schnell 
ihre „Schwäche" für Zahlenkolonnen. Was lag 
näher, als sich der Buchhaltung zu verschrei- 
ben. Hier hatte Frau Leniiardt Gelegenheit, 
ihre Kenntnisse in den Dienst der technischen 
Entwicklung — von der manuellen Buchfüh- 
rung bis hin zur Umstellung auf moderne 
EDV-Anlagen — zu stellen. Heute gehört auch 
der Gesaintberclch „Aniagenbuchhallung" zu 
ihrem Aufgabengebiet. 

Heinz Clement lernte bei Pittler Maschi- 
nenschlosser und war lange Zelt in der Repa- 
raturabteliung und in der Spindelkasten- 
montage tätig. Heute hat Herr Clement an der 
Lizenzfertigung von SHALCO-Hohlkernblas- 
maschinen maßgeblichen Anteil. 

Roland Fink ist der dritte ehemalige Pittler- 
t<:hrling in dieser Runde. Auch er arbeitete 
viele Jahre als Maschinenschlosser, dokumen- 
tierte sein erworbenes Fachwissen 1962 durch 
die Meisterprüfung «Ii Maschinenbauer. Wei- 

tere Stufen seiner Pittler-Luufbahn; Ausbil- 
der von gewerblichen Lehrlingen und danach 
im Bereich „Qualitätssicherung" als Meister 
bei der Maschinenendabnahme. Jetzt hat Herr 
Fink den Aufgabenbereich des Jubilars Mes- 
ser übernommen. 

Heinz Me.sser begann als Heizer und wurde 
ab 195S als Kolonnenführer und Vorarbeiter 
eingesetzt. Im Jahre 1061 übernahm Herr Mes- 
ser den recht verantwortungsvollen Bereich 
der Reparatur und Instandhaltung von Ge- 
bäuden und Anlagen im Hause Pittler. Ende 
April wird Herr Messer in den woiilverdien- 
ten Ruhestand gehen und sich mehr seinen 
Hobbys widmen. 

Altred Wust war viele Jahre in der Schlei- 
ferei tätig und legte 1961 seine Industriemei- 
sterprüfung tür den Faciibereich „Metall-ln- 
dustrie" ab Heute i.st er Meister der Schleife- 
rei und als anerkannter Fachmann auf seinem 
Spezialgebiet hat er stets ein offenes Ohr für 
technische Probleme, bei denen er mit Rat 
und Tat zur Seite stellt 

Prof. Stöckmann sprach den Jubilaren Dank 
und Anerkennung für die in den vergangenen 
zweieinhalb Jahrzehnten geleistete, Arbeit aus 
und überreichte Urkunden und die silbernen 
Ehrennadeln des Unternehmens. Während der 
kleinen Feierstunde überbrachten Mitglieder 
des Betriebsrates und zahlreiche Kollegen 
Olückwünsche und Geschenke. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Schäm' OslerfagL'! 

Osterfeiertage bringen große Reisewelle 

Wenn tnriM jetzt iliirch die Sltiill gi'hl Kiiif in 
ilie ciii.scfilaMißcn IMilen schniif, kann riKiii 
Icülsti'llen, daß das Herr der Osterhasen uiinz 
sehiiu i/esehrunifilt i.sl. Nur die Nachhut sitzt 
nnrh mit enrarluniinrollen Aui/en <la und 
wartet ilaraiil, im letzten Aui/eiihlirk niicli 
ypknii/f zu werden. Sicher werden auch sie 
noch einen Ahnehmer finden, denn utenn 
auch die nächsten Ostern liesthnnit knnnnen, 
l)l,s (idliin kann man »ihm einmal einen Schn- 
kdldenhasen nicht aufheben. 

Ks i/iht Ja immer Lciile, die ihre f'esllau.i- 
einkriiife erst In letzter Minute machen, und 
diese Wullen ja schlie/llich auch noch ein f'rä- 
sent-Ei in hiiiilem Papier, eine Herde Küken 
«IIS gelhem Zucker oder einen siijlen Mei- 
ster Lampe auf den Cleschenktisch leyen. Frii- 
litr tiiachle man ein Osternestchen, aus klei- 
nen Hölzchen und mit Moos ausi/eleat. Aher 
die meisten kabeu keinen Gurten, nnd to wer- 
<lie bunten Kier auf teni Sofa, hinter l£ tse% 
oder soustivo in der Wohnang 

Wenn es auch heule /ia" miri fertii/ bemalte 
un<l gefdrble Eier zu kaufen gibt — Kunden- 
dienst gegen einen Aufpreis — so nehmen 
doch viele Familienväter die Sache mit dem 
Kierfdrben noch zieriilirfi ernst. Sie haben 
ihre eigenen Rezepte, wie man ein Ei schon 
i/leichmäßig färben kann, geben sich beson- 
ders viel Mühe, um originelle yiguren oder 
h'arbtnischungen auf die Eierschale zu produ- 
zieren. Schade, daß man sie nachher mit ei- 
nem Sdtlag zerdeppert. Aber so geht es nun 
pinmni. 

Dennoch sollte man dem Kind im Manne 
nicht die Vorfreude nehmen, und wenn sich 
Vati bei den Festvorbereitungen so engagiert, 
sollte man ihn nicht dabei stören. Wenn er 
.ichon als Weihnachtsmann fungiert, als Christ- 
kind oder gar als Klapperstorch, so sollte man 
ihm auch seine Rolle als Osterhase nicht neh- 
men. 

In diesem Sinne wünscht ein schönes, ge- 
ruhsames Osterfest, 

Ihr Tobitis 

Grüße aus Romorantin 
I'Uiie l)unle Ansichtskarte mit Bih'ern der 

fninzösisclieii Partnerstadt Romorantin kam 
dieser Tage bei der l.Z-llcriaktion an. Mit ihr 
grüßen 24 Schülerinnen und .Sciiüler det 
Dreieieh-Schule, die sicii zur Zeit mit liirem 
Lehrer in der Parliierstadt iiefinden und sich 
— SU der Wortlaut des CiruUes — „seiir wohl 
fühlen". 

Filmvorführerlehrgang 
Das Sozialamt veranstaltet gemeinsam mit 

dem Lundesfilmdiensi Hessen einen Filmvor- 
fülirerlehrgang für Gruppenleiter und sonstige 
in Vereinen und Verbänden täligen Personen 

Der Lehrgang findet am 28. April und 7. Mai 
jeweils von 18 bis 22 Uhr im Saal der Jugend- 
begegnungsstätte statt. Die Teilnehmer wer- 
den mit der richtigen Handhabung der Film- 
vorführgeräte und deren Pflege vertraut ge- 
macht. 

Interessenten wollen sich umgehend beim 
städtischen Sozialamt, Rathaus, Zimmer 5, 
Telefon 20 38 21, anmelden. 

Unfallflucht begangen 
Zu einer Voiibremsung wurde eine Pkw- 

Fahrerin am Montag gegen 18.40 Uhr auf der 
B 44 gezwungen, weil ein dunkelfarbiger ame- 
rilianischer Wagen plötzlich auf die Straße 
bog, ohne daß sich sein Fahrer um den Ver- 
kehr kümmerte. Das Fahrzeug der Frau geriet 
ins Schleudern und rutschte ii. den Straßen- 
graben. Der rücksicht jlose Fahrer de« ande- 
ren Autos war weitergefahren. 

Die OsterleieiInge werden die er.sti giolie 
Reisewelle dieses .1.ihres in Bewegung brin- 
gi'ii, Audi aui den südbessisciien Aulol)alinen, 
di-n Silinittpunkteii stark liefahreiiei Kern- 
slralJen, wird mit iiohem Verkelirsnufkoiiimeii 
geiedinet. Dies gilt vor allum für die Auto- 
l)ahneii Gleiten Kraiikfurt DiUMisladl, 
Kiilii Krankflirt Wüizburg und Miinch- 
iiof Darmstaill Heidell)eig (bw. Mann- 
iieim). 

Das Aulobalinaml Kraiikfurt und die Auto- 
balmpolizeidienststellen weisen nocii eininal 
darauf hin, dal) wegen iiesteiieiider Großbau- 
stellen. die über die Osterfeiertage nicht be- 
seitigt werden können, auf folgenden Aulo- 
balinab.schnitten im Regierungsbezirk Darni- 
.stadt mit Behinderungen gerecimet werden 
muß; 

Autobahn (Jiellen Krankfurt Darmstadl 
zwischen Krankfui t-West und dem Kiaiikfur- 
tei Kreuz sowie zwi.schen Zeppelinheini und 
Dai iiisladt; 

Autoliahn Krankfurt Würzl)iiig zwi.-iciien 
den Ansciilußsttllen Frankfurt-Süd und Of- 
ft iibaciii 

DRK bedankt sich 
Bei der Früiijahrs-Altkleidei .Samm- 

lung des DRK Langen wurden — dank 
der Untersiützung der Langener Büi- 
ger — insgesamt ca. 20 Tonnen Altkiei- 
der eingesammelt. Dafür duiikt das DRK 
seiir herzlich und weist schon Jetzt auf 
die nächste Sammlung im Herbst hiti. 

Wer schon heule wieder Altkleider 
hat, kann iiei einem der Mitglieder an- 
rufen, damit sie aiigeholt werden. Man 
kann die .Spenden auch elnfai'h vor der 
DRK-Garage in der Zimmerstraße aii- 
legen. 

Autobahn Doiiiiiunii Gielkn zwisejii ii ileii 
AiiMliluIJstellen Herboiii West und liilleMl. iig 
sowie zwihdu'ii Dillenbuig und Haiger und 

Aiitobalin Kranklurt Kciln zwis<lien il( n 
Ansdihißst<'llen Idstein und Camberg im Be- 
ll idi der Tiielstalbrücke, 

Nadi den Erfaiiiungen der letzlen Jalire 
ledinen die Autol)al)npolize.dienstslellen in 
.Sudliessen damit, daß <iie „eiste Welle" be- 
reits am Dcinnerstagnadiniittag durdirolit. Die 
hodisten Durdilaufzahlen mit 5000 Faliizeu- 
gi'ii in der Stunde werden am Donnerstag in 
di r Zeit zwisdien 17 und 1!) Ulli vor allem 
im Umkreis um <ias Krankfui lei Kri'uz er • 
w.irlet 

Am Kai freilag iiiulJ beieils in den fiühen 
Morgenstunden mit starkem Rei,si.'verkehi auf 
diii Autobahnen geiedinet werden: „Krüh- 
stalter" passieren meist sdion mit dei ersten 
Welle zwisdien (i und B Uhr das Hbi'ln-Main- 
(iebict. Eist am frühen Nacliinitlag ebbt nadi 
den Kl fahrungen der Polizei der Verkehl s- 
slioin dann ab. 

Am Ostersamstag und (Jster.sonntag wild 
Iillgemein zwar lelihafler, aber dennodi nidil 
iibei mäßig starker Ki aftfahi zeugverkelir auf 
den Autobahnen erwartet. Am Ostermontag 
empfielilt os sich, ijcreits von di'n Mittagsstun- 
den ab <iie Autobahnen niclit mehr für den 
Kiirzstreckeiiverkebr zu benutzen. Denn meist 
.sclion ab 12 Uhr setzt mit zunelunendiT 
.Stärke dir lluckreisevei kehr ein, der seinen 
Höhepiinkl zwisdien ifi und 20 Uhr erreichen 
dürfte. 

Autobalinpolizei und llillsdienste haben sich 
auf das Anrollen der „BleiJilawinen" vorbe- 
reitet, hoffen ailerdiiigs auf Einsiciit und Ver- 
nunft der Kraftfaiirer, damit der f)sterurlaul) 
für viele niiJit ein jäl.es Eniie nimmt 

Es sollte zu denken geben, daß sicJi allein 
auf den Autobahnen Im Regierungsliezirk 
Damistadt während des (Islerrei.severkehrs 
Iil7.') 107 Verkehrsunfälle ereigneten. Ijei denen 
ein 'i'oter und 51 Verletzte zu beklagen ge- 
wesen sind. 

Turnhallendiebe ermittelt 
Ge •cIiiiMi»;|r .sulllrn sieh melden 

Aufgrund von Hinweisen aus der Bevölke- 
rung gelang es der Ermittlungsgruppe der 
Polizei, viel jugendliche Straftäter zu ermitteln 
lein, die für eine ganze Seile von Gelddiet)- 
stäiilen aus den Umkleideräumen verschiede- 
nir I.angener Turnhallen infrage kommen. 
Bei den Tätern bandeil es sieh um drei Schü- 
ler iin Alter von 14 bis 15 Jaiiren und einen 
kaiifmünnisclien Leiirling im Alter von Ifl 
.fahren Alle Täter wohnen In Langen 

Während ein Hjahriger als Haupttäter an- 
zu.sehen ist und für etwa 30 .Straltaten infrage 
kommt, stand der l,elirling bei den nu'lsten 
.Straftaten Schmiere f)ie beidi'n iibrigen ju- 
gendlichen Täler waien jeweils nur an einer 
•Straftat Ijeteiligt Die .Straftaten erslreikten 
sich üiier die Zeil von Mute De/embei l'iVft 
bis Anf.uig April IH76 Die Täter habi n sieh 
ausschließlieh auf die in den Umkleidi'i äiiirien 
atjgeleglen (ieldborsen spezialisiert, aus denen 
sie jeweils das Bargeld entwendeten In .^ei- 
ner Vernetiiniing gab dei Hauplläter an. daß 
in.sgesamt ca. 12'J0 DM erljeutet wurden 

Da derzeit nur wenige Siraflaten /in An- 
zeige gebiaeiit •.urden, bittet die Kriu.tt- 
lungsgriippe weitere (Jeschfidigle darum, sieh 
unter der Rufnummer 0 61 04 /20 28 /n mel- 
den und Anzeige zu er.stalten 

Einbrecher im Jugendcafe 
In das ./ugendcaf^. drangen unbekannte 

Täler m dei Nacht zum Mittwoeii ein N;.rh 
Aufbrechen *einer Stuhltür gelangten s <■ in 
das Magazin und stahlen aus dii-sem eine 
Stereoanlage (Marke und Nummer nielit be- 
kannt). einen Platti-nspleler der Marke ..Dual" 
(Nummer nicht ijeknnnl) sowie einen Kasten 
Hier. Die Höhe des Sehadens konnte noch 
nicht angegi'iien werden 

Freie Turner treffen sich 
Zum Treffen der Kreien Turner am Kar- 

freitag in Sprendlingen in der Sporthalle, 
Seilerstraße, um 15 Uiir ist Faiirgelegeniieit 
mit dem Biindesbahnbiis 14 30 Uhr ai) Bahn- 
hof Langen, Haltestellen Erk.sehule, I.ulher- 
platz, Franicfurter .Straße Endstation ist 
Sprendlingen Nord. 

Filmnachmittag für Senioren 
Am Miltwoch, dem 21. April, findet um 

15 Uhr im Siedlerheim ein Kilmnaehinittiig 
statt, der etwa HO Minuten dauert. Gezeigt 
werden die Kilme „Reisen - mehr als Fah- 
ren" und „Intercity". Dazu gibt es Informa- 
tionen über das neue Sonderangebot „Fahr 
und S|)ar .50 Prozent". Außerdem ist eine Ver- 
losung vorgesehen - - erster, zweiU'r und drit- 
ter Preis und je eine Tagesfahrt aus dem Tou- 
ristikiirogramm der Bundesijaiin. 

Viele blickten nach Südtirol 
Zu einem i:)ia-Vorlrag „Ein Blick nach Süd- 

tirol" waren mehr als 'IQ Besucher ins Siedler- 
heim gekommen. Mit großem Interesse folgten 
die anwesenden älteren Bürger dem Bericht 
von Heinrich Quari über diese reizvolle Land- 
schaft. Der Vortrag fand im Rahmen des In- 
forinatlons- und Unterhaltungsprogramms für 
ältere Bürger des Sozialamtes statt. Die Reise- 
beschreibung begann mit einem Bericiil über 
Garmisch-Partenkirchen, ijevor es im weite- 
ren Verlauf nach Südtirol ging. Recht leben- 
dig, mit viel Liebe zum Detail, berichtete 
Quari über die landschaftlichen Schönheiten 
und die Besonderheiten und ging auch auf 
folkloristische Eigentümlichkeiten dieser 
Landschaft ein. 

In der Altentagesstätte Bahnstraße war sclion vor einer Woche osterliihi- Stimmung. Man 
hätte meinen können, in der Werl^statt des Osterhasen zu sein, als die Seniorinnen zum 
Basar eingeladen hatten. Sie boten selbstgefertigte Handarbeiten an, die große« 
bei den Besuchern fanden. Manches dort erstandene Stück wird an 
Feiertagen als Geschenk Freude bereiten. 
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Achten Sie bei der Auto-Finanzierung 

heute mehr denn je auf die Kosten! m 
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Genau wie beim Autokauf selbst werden Sie 
sicherlich auch beim Auto-Kredit das preis- 
günstigste Angebot wählen. 

Kaufen Sie Jetzt Ihr neues Auto I 
Die Zinsen für Auto-Kredite haben den tiefsten 
Stand seit 15 Jahren. Sie können Ihr neues 
Auto also besonders günstig finanzieren. 

Vergleichen Sie die Zinsen! 
Die Zinsen für Auto-Kredite sind nicht überall 
gleich niedrig. Im Gegenteil: Zwischen den 
verschiedenen Kreditangeboten gibt es ganz 
beträchtliche Unterschiede. Sie können in die 
Tausende gehen! 

Darum raten wir Ihnen dringend; Prüfen, 
rechnen und vergleichen Sie selbst, denn wir 
dürfen leider keine Vergleichszahlen nennen. 

Kommen Sie zu uns! 
Bei einem Zinsvergleich werden Sie feststellen, 
wie preisgünstig die Auto-Kredite der 
Deutschen Bank sind. 

Ein Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
bekommen Sie: 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen Rückzahlungsraten, 
• schnell und unbürokratisch. 

Deshalb besuchen Sie unsl 
Bringen Sie Ihren Personalausweis und eine 
Verdienstbescheinigung mit, um die 
Bearbeitung Ihres Kreditantrages zu beschleu- 
nigen. Oder rufen Sie uns vor Ihrem Besuch 
an, damit wir schon alle Unterlagen vorbereiten 
können. 

Auto-Kredit 

10.000 DM 
1. Rate 204 DM 

46 Folgeraten 250 DM 
Gesamtkosten 

1.704 DM 
Effektiver Jahreszins 

Auto-Kredit 

8.000DM 
I.Rate 164 DM 

46 Folgeraten 200 DM 
Gesamtkosten 

1.364 DM 
Effektiver Jahreszins 

8,5% 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Minderwertiges Super-Benzin 

an einigen Zapfsäulen 

ADAC-ZVW-Test deckt Schwindel mit der DIN-Plakette auf 

In einem bundesweit anüelcgten Test haben 
der ADAC und das VW-Zentrallabor ermit- 
telt, daß an einigen Tankstellen die Qualitüta 
auszeichnung für Super-Benzin zu großzügig 
tehandhabt wirrt Der Test ergab, daß das 

lenzin nicht die Qualität hatte, die durch die 
aufgeklebte DIN-Plaketto versprochen wird. 

Diese» Zwischenergebnis des noch laufen- 
den Benzintests bezieht sich auf Super-Renzin 
(die Ergebnisse für Normal-Benzin werden 
grst noch ermittelt). Weil das Super-Benzin- 
Ergebnis aber so alarmierend ist, veröffent- 
licht es der ADAC schon jetzt, um die Auto- 
fahrer noch vor der Reise in den Osterurlaub 
zu informieren. 

Die Proben für den ADAC-/VW-Test zei- 
gen: Beim Super-Benzin der großen und klei- 
nen Marken-Gesellschaften sind keine schiiri- 
lii-hcn Abweichungen von der DIN-Norm fest- 
gestellt worden. Die Autofahrer können sich 
auf die Qualilütsauszeichnung verlassen. 

Beim Super von freien Tankstellen und von 
Supcrmürkten hat man diese Sicherheit nicht, 
denn (iiirt laK ühci die lliilfte aller l'robi'M 
unter ('er in der DIN-Norm vorgeschriebenen 
BII-MO/.-Clrenze. Teilweise wiir die QualiliiI 
so schlecht, daß Motorschäden zu befürchten 
sind, wenn mit belndenem Anfn bei warmer 
Witter um; gefahren wird 

Weil die DIN-Plakette der einzige Anhalts- 
punkt für den Autofahrer ist, ob er verträg- 
liches Benzin tankt, muß man sich auf die 
Qualitätsauszelchnung verlassen können. Des- 
halb fordert der ADAC alle zuständigen Stel- 
len wie die Gewerbeaufslchtsömter, aller auch 
die verantwortlichen Mlneralölverbfinde, auf, 
dem Etiketten-Schwindel bei minderwertigem 
Benzin .schnellstens Einhalt zu gebieten. In 
einem Gespräch im Bundesinnenministerium 
wird der ADAC erneut verlangen, dafür zu 
sorgen, daß der beabsichtigte Verbraucher- 
schutz an den Tankstellen auch tatsächlich 
funktioniert. Der ADAC: „Wer ein Gesetz 
macht, muß auch dafür sorgen, daß es einge- 
halten wird. Eine Auszeichnungs Verordnung 
ist wertlos, wenn sie nicht überwacht werden 
kann. 

Bis diese Probleme geklärt sind, rät der 
ADAC den Autofahrern, deren Wagen Super 
braucht und die kein Risiko eingehen wollen, 
Markenbenzin zu tanken. Wer jedoch die 
Preisdifferenz zwischen Marken- und freiem 
Benzin ausnützen will, aber nicht weiß, ob 
seine Tankstelle das Benzin In ausreichender 
Qualität abgibt, sollte grundsätzlich nur ver- 
halten fahren und längere Spitzenbeanspru- 
chungen vermeiden. So hält man das Risiko 
gering, Motordefekte wie durchgebrannte 
Zylinderkopfdichtungen, Kolbenschäden und 
Pleueibrüchc zu erleiden. 

B^^sijchs-Pates^schaften werden angeregt 

CDU-Frauen besuchten das Jakob-Heil-Heim 

I)ii' ('I)U-Kr;«iuMivt roinijiunu brsuclüe vor 
kur/nii das UUK-AItr.i- und PllcKcluMm. Ha- 
koh-Hr'il-IIt'iin in I.anjjt'n. lU'i (ioni P.i'Hiuh 
ßiiui (•; den CDUKrancn dumm, eine Minrich- 
luiiu Uonnonziilrrnrn, die der Bevölkerung im 
Altrr zur Verfüßuni; stehen soll. 

lleimiciterin I{ol#?n Si venich führte durch 
das Haus, das mit IliO Mewohnern voll belcßt 
ist. Von den Dewohi^rrn sind etwa zwei Drittel 
Frauen und ea. 100 der Bewohner sind Sozial- 
falle. d. h. ihre Renten sind niedrißer als die 
Kost Ml des Ileimaufenthnltes. 

I>ei einer Tasse Kaffee konnten die Besu- 
chernnen im Mehr/.wec!<raum gleich den 
K "rriv'-Nachmittaß kennten lernen. Kr wurde 

FÖRDERERKREIS 
ET 

Das Besucherkarussell zwischen den Part- 
nerstädten beginnt sich mit der wannen Jah- 
reszeit wieder schneller zu drehen; während 
unsere Schülerinnen und Schüler im Zuge des 
alljährlichen Schüleraustausches in Long 
Eaton und Romorantln sicherlich abwechs- 
lungsreiche Tage verbringen, packen schon 
einige Langener die Koffer für eine Oster- 
reise in die Partnerstädte. Auch hier liogen 
Nachrichten vor, daß Gäste aus Homorantin 
kommen werden. Wer nichts Genaues erfah- 
ren konnte, sprach wenigstens eine Einladung 
aus: „Sie sollen einmal bei uns herein- 
schauen!" So einfach ist das mittlerweile. Die 
Besucher sind oft nur in der Lage, einen Gu- 
ten Tag zu wün.schcn und ein Gläschen zu 
trinken, weil so viele Freunde auf sie warten. 

Währenddes.sen laufen in Romorantln die 
Vorbereitungen zum Drei-Städte-Treffen vom 
87. bU 31. Mai auf Hochtouren. Außer den 40 
Delegationsmitgliedern, von denen ein Groß- 
teil erstmals in die Sologne fährt, sind noch 
10 Vereinsangehörige eingeladen, die dort an 
einem ..Jumelage-Spiel" teilnehmen werden. 
Sii- wohnen hei ramilien der Vereinsmltglie- 
der. um von dort aus enge Kontakte zu den 
jeweiligen Vereinen zu knüpfen. Die Verant- 
wortlichen des Fördererkreises hoffen, einige 
handfeste Absprachen vom Drel-Städte-Tref- 
fen mit nach Hause zu bringen. In den näch- 
sten Ausgaben werden wir mehr über das be- 
vorstehende Fest bringen. 

Zunächst jedoch möchten wir drei dringende 
Kontaktwünsche veröffentlichen, die hoffent- 
lich ein großes Echo bei unseren Mitbürgern 
finden. Ein 12jähriger Junge (etwas Deutsch) 
aus St. Nazaire, im Westen Frankreichs, sucht 
einen gleichaltrigen Partner. Er lädt ihn ein, 
Im Juli 3 Wochen in der interessanten Stadt 
am Meer zu verbringen, wo zurzeit der größte 
Tanker der Welt mit 550 000 t gebaut wird. 
Der Junge, Laiu'ent Boiilo, wohnt in einer 
stillen Straße mit viel Platz zum Spielen. 

Ein Ujähriges Mädchen, Tochter einer Leh- 
rcir:miilie aus Selles-sur-Cher bei Romoran- 
tln, wünscht sich eine Partnerin aus Langen. 
tjl>er die Ge.'.taltung des Austausches würden 
die beiden Familien selbst sprechen. Eine 
ITjähiige Französin mit sehr guten Deusch- 
kenntnissen sucht nach Abschluß des Abiturs 
eine au pair-Stelle in Langen, etwa vom Sep- 
tember 1976 bis Juni 1977. 

Für alle drei Wünsche nimmt Ihre Ange- 
bote gern entgegen: Familie Eisenbach. Rhein- 
t.li ptie 38. G070 Lungen, Telefon 0 61 03 / 2 92 09. 

Dienstrcgeiung am Karfreitag 
und an den Osterfeiertagen 
beim Postamt 1 u. 2 in Langen 
Schalterdienst 
PoKtamt 1, Bahn.str. 26 
Am 16.4.76 (Karfreitag) von 11—12 Uhr 
Am 18. 4. 76 (Ostersonntag) geschlossen 
Am 19.4.76 (Ostermontag) geschlossen 
Postamt 2, am Wernerplatz 
An allen Sonn- und Feiertagen geschlos- 
sen 
ZuNtetlung 
Am Karfreitag und an den Osterfeier- 
tagen ruht die Brief-, Geld- und Paket- 
zustellung 
Telegrammzustellung 
An allen Feiertagen werden Tele- 
gramme zugestellt 
Eilzustellung 
Am Karfreitag und Ostermontag werden 
Eil.sendungen und Schnellpakete zuge- 
stellt 
Briefkastenleerung 
Am 16. 4. 76 (Karfreitag) 

wie an .Sonntagen 
Am 18.4.76 (Ostersonntag) 

findet keine Kastenleerung statt 
Am 19.4.76 (Ostermontag) 

Stafci Au* der Welt des Film 

eingcriclili't, um den newohncin, die niciit 
mehr so gut zu Fuß sind, auch einmal in der 
Wociic das Vergnügen eines Cafe-Besuches 
zu ermögliciicn. In der gut boffetzten Halle 
plauschten Be.sucher und Bewohner bei dem 
zum Selbstkostenpreis ausgeschenkten Kaffee 
und Kuciien recht angeregt und munter. Hier 
trafen die CDU-Frauen auch die Vorsitzende 
des Heimbeirates, Frau Schleienbrock. 

Seit Januar 1975 ist ein Gesetz über Pflege- 
heime in der Bundesrepublik in Kraft, das 
die Bildung eines Beirates vorschreibt. In Zu- 
sammenarbeit mit dem Beirat wurde auch 
eingeführt, das Abendessen zweimal wöchent- 
lich abgepackt bereitzustellen, so daß jeder 
der Bewohner, außer den 50 Pflegebedürftigen, 
seine Mahlzeit nach eigenem Ermessen ein- 
nehmen kann. Das gibt auch den Aktiven, de- 
nen Einrichtungen wie Gymnastik, Gottes- 
dienst und Unterhaltungsnachmittage im Haus 
nicht genügen, noch Spielraum für weitere 
Unternehmungen. 

Im Heim leben auch Männer und Frauen, 
die keine Angehörigen haben oder zumindest 
nicht besucht werden. Hier bietet sich für die 
Bevölkerung Langen und Umgebung an, eine 
Besuchs-Patenschaft zu übernehmen. Die Lei- 
terin, Frau Sevenich, hilft gern, Kontakte zu 
schaffen. 

Eine Bewohnerin, die selbst schon Jahre im 
DRK-Altenheim lebt, meinte, daß sie sich frü- 
her gar nicht mit dem Gedanken getragen 
habe, einmal in einem Altenheim zu leben. 
Die Folgen eines Verkehrsunfalles zwangen 
sie jedoch, ihre eigene Wohnung aufzugeben. 
Die Umstellung vom eigenen auf Teilhaushalt, 
meinte sie, falle einem älteren Menschen 
schon recht schwer. Heute sei ihr das Heim 
zu einem richtigen Zuhause geworden, da .sie 
hier die Fürsorge erhalle, die ältere und pfle- 
gebedürftige Menschen unbedingt brauchten. 
Gleichzeitig ließen Geselligkeit und der stän- 
dige Kontakt der Bewohner untereinander 
Gedanken des Allein- und Verlassenseins sel- 
ten aufkommen. 

Die CDU-Frauenvereinigung hat sich ent- 
schlossen, aus dem Erlös des Kinderkleider- 
Tausches den Bewohnern des DRK-Alten- 
und Pflegeheims zwei Sonnenschirme zu stif- 
ten. die für eine neu eingerichtete Sitzecke 
im Garten noch fehlen. 

Schnelle Hilfe durch 
Polizeibeamte 

Ohne Schaden dürfte ein 65jähriger Mann 
davonkommen, weil eine Langener Polizei- 
streife schnell schaltete und Hilfe herbeiholte. 
Der Streife wurde mitgeteilt, daß in Egels- 
bach der besagte Mann möglicherweise in 
hilflosem Zustand in seiner Wohnung liege. 
Die Angehörigen seien verreist, der Mann 
schwer zuckerkrank und aus dem Haus kämen 
keinerlei Lebenszeichen. 

Über eine Leiter kletterten die Polizeibeam- 
ten zu verschiedenen Fenstern des verschlos- 
senen Hauses, konnten aber lediglich aus- 
machen, daß eine Person offensichtlich hilf- 
los in einem Bett lag. Ein Bediensteter des 
Schlüsseldieixstes öffnete die Tür und mit 
einem verständigten Arzt betrat man die Woh- 
nung. Der Mann lag in einem ohnmachts- 
ähnlichen Zustand in seinem Bett. Er wurde 
in das Dreieich-Krankenhaus gebracht. Nach 
ärztlicher Ansieht wird der 65jährige aufgrund 
der rechtzeitigen Einlieferung keinen körper- 
lichen Schaden davontragen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Sachschaden in Höhe von rund 4500 Mark 

entstand bei einem Unfall am Montag gegen 
IS.OS Uhr an der Kreuzung B 3 und Südliche 
Ringstraße. Ein Lkw-Fahrer hatte beim Ein- 
biegen in die B 3, nicht auf die Vorfahrt eines 
Pkw-Fahrers geachtet, so daß die beiden Fahr- 
zeuge zusammenstießen. 

Anleitung zur überschläglichen 
Berechnung der Rentenhöhe 

Der Verband Deutscher Rentenversiche- 
rungsträger (VDR) hat die Broschüre „Rente 
berechnen — leicht gemacht" neu aufgelegt. 
Der Inhalt der Broschüre wurde mit den 
neuesten Zahlen versehen und gibt den Ver- 
sicherten der gesetzlichen Rentenvei-sicherung 
die Möglichkeit, auf einfache Weise die Höhe 
des von ihnen erworbenen Rentenanspruch.s 
überschläglich selbst zu berechnen. 

Interessierte Versicherte, die in Hes.sen 
wohnen, können diese Broschüre — unent- 
geltlich — bei der Pressestelle der LVA Hes- 
.sen anfordern (für Angestellte ist die Bundes- 
versicherungsanstalt für Angestellte zustän- 
dig). Hier die An.schrift: Prossestelle der LVA 
Hessen. 6 Frankfurt a. M. 70, Postfach 700820, 
Städelslraße 28, Fernsprecher (06 11) 6052-224. 

lOn Mann und ein Kamrl (Lichtburg 1) 
Wenn es beim Militär eine Kündigung gii!., 

diese Kompanie, von der der Film erzählt, 
wäre längst fristlos entlassen worden. Liebe! 
Sex und 100 Trottel, könnte man die.sen Film- 
spaß aus Skandinavien ebenfalls nennen. 

Die Abenteuer des Rabbi Jacob (Lichtburg h 
Ein Filmlustspiel, bei dem man ungehemmt 

lauthals lachen kann. Hunderttausende haben 
sich diesen Film angesehen, sind ins Kino ge- 
strömt, obwohl sich einmal niemand auf der 
Leinwand auszieht. Dafür aber bleibt den Be- 
suchern kein Auge trocken von dem urkomi- 
schen, frechen und hochamü.santen Humo'- 
der da verspritzt wird. 

Mach's noch einmal, Sam (Lichtburg 2) 
Eine neue Überraschung des totge.sagl. i. 

Hollywood mit Amerikas Filmkomiker Num 
mer eins. Es ist eine Parodie auf einen Frau 
enhelden, der von allerlei potentiellen Ehe- 
kandidatinnen umgeben ist. Von der biederen 
Sekretärin bis zur männerver.schlingendeii 
Nymphomanin ist alles vertreten, um den 
Titelhelden ins Ehebett zu bringen. 

Tarzoon, die Schande des Dschungels 
(Lichtburg 2) 

Eine freche Parodie auf Tarzan, den Hcltl 
des Dschungels. Ein ganz neues Dschungel- 
gefühl, mit einer gehörigen Portion Erotik, die 
schließlich dazu führte, den Film nur für Er- 
wachsene zu erlauben. 

Four Riders (UT) 
Vier Kia.sse Fighter sind in einen furiosen 

Kampf verwickelt. Sie stehen für Kampf, 
Spannung und Dramatik. Ein neuer Action- 
Film mit einer Weltklassebesetzung, in dem 
die vier gegen die verbrecherische Übermacht 
einer Gang.sterorganisation kämpfen. 

Monte Carlo Rallye (U j 
Anknüpfend an die „tollküimen Männer in 

ihren fliegenden Kisten" geht es diesmal um 
dieselben in heil.fen Autos. Die skurrilsten 
Konstruktionen treten hier noch einmal in 
hekti.sche Aktion. Stars wie Gert Fröbe. Tony 
Curtis, Peer Schmidt halten, was die Werbung 
verspricht: zwei Stunden unbeschwerte Hei- 
terkeit. 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den Monat März 

Geburten: 

Nachtrag Vom Februar: 
4. 2. Ferat Göcmen, Lutherstraße 59 

18.2. Rosa Ciamberiano, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 21 

27. 2. Vergilia Napolitano, Schafgasse 7 
28. 2. Patrick Neuwerth, Egelsbach, 

Offenthaler Straße 4 
29. 2. Melanie Wesp, Erzhausen, 

Heinrichstraße 23 
29. 2. Hakan Seyben, Südl. Ringstr. 185 

1.3. Steffen Maier, Egelsbach. Schillerstr. 6- 
3. 3. Claudia Virant, Goethestraße 3 
4. 3. Chryssi Stubbs, Offenthal, Weiherstr. 8 
7. 3. Monika Kikic, Südlidie Ringstr. 185 
8. 3. Verena Gauges, Egelsbach, Mühlstr. 15 
8. 3. Patridc Martschke, Dreieic^enhain, 

Kennedystraße 18 
10. 3. Kirsten Kremer, Dieburger Straße 1 
10. 3. Oliver Rummel, Südl. Ringstr. 195 
11.3. Marko Kosutic, Rheinstralte 7 
12. 3. Andrea Marx, Lutherstraße 58 
12. 3. Katharina Mandic, Langen, 

Nordliche Ringstraße III 
14. 3. Marcus Fischer, Dreieidienhaln, 

Meisenweg 3 
14. 3. Helga Beclcer, Schnaingartenstraße 20 
15. 3. Simone Taubitz, Götzenhain, 

Am spitzen Pfad 7 
15. 3. Isabell Sdiubert, Im Singes 32 
16. 3. Xaver Ruf, Götzenhain, 

Langener Straße 8 
17. 3. Manfred Pritzel, Straße d. Dt. Einheit 3 
19.3. Iris Klose, Dreieldienhain, 

An der Farrenwlese 6 
22. 3. Marco Wyludda, Dreieichenhain. 

Mühlweg 20 
22. 3. Frat Gül, Leukertsweg 15 
24. 3. Patricia Arlt, Südl. Ringstr. 226 
24.3. Heike Härtel, August-Bebel-Straße 9 
24.3. Claudia Weinberger. Dreieidtenhain, 

Geisberg 26 
25.3. Thorsten Dröll, Hügelstraße 18 
25. 3. Fabian MUUer, Dreieidienhaln, 

Zeisigweg 30 
25. 3. Florian Müller, Dreieidienhaln, 

Zeisigweg 30 
29. 3. Anja Müller, Erzhausen, 

Fr.-Ebert-Straße 79 
30.3. Robert Glaser, Egelsbach, 

In den Obergärten 26 
31. 3. Kerstin Risdi, Egelsbadi, 

Karlsbader Straße 21 

Eheschließungen : 

5. 3. Wilhelm Kausch mit Gisela Gutje 
geb. van de Sand, Südl. Ringstr. 191 

9. 3. Gerhard Strauß mit Heike Kastl, 
Darmstadter Straße 57 

5. 3. Alfons Zell mit Renate Spengler, 
Mierendorffstraße 39 

5. 3. Helmut Nold mit Frau Ursula, 
Südlidie Ringstraße 92 

5. 3. Wolfgang Ziemann mit Jutta Göpfert, 
Südlidie Ringstraße 137 

19. 3. Fritz Nau mit Karin Fuß, 
EUsabethenstraße 53 

19. 3. Volker Grimm mit Siegrid Vollstedt 
geb. Falkenburg, Darmstädter Str. 14 

26. 3. Branivoje Maksimovic mit 
Raviojia Radan, Südl. Ringstr. 178 

2fi. .'i. Vilim Musija mit Erzebet Nadj, 
Darmstädter Straße 32 

Sterbefälle: 

Nachtrag vom Februar: 
28. 2. Charlotte Simon, Badigasse 9 
29. 2. Johanna Pfrommer geb. Härtung, 

Dreieichenhain, Ringstraße 72 
1. 3. Hans Knakowski, Frankfurter Straße il i 
3. 3. Herbert Mangold, W.-Rathenau-Str. 6 
4. 3. Karl Klippert, Wallstraße 39 
4. 3. Maria Sdimidt geb. Petry, Bachgasse 11 
4. 3. Emilia Werner geb. Dorfmann, 

Dorotheenstraße 7 
5. 3. Sophie Maurer geb. Gärtner, 

Beethovenstraße 18 
5. 3. Christof Helfmann, W.-Rietig-Str. 62 
5. 3. Marie Kutrib geb. Kuczewski, 

Liebermannstraße 14 
6. 3. Max Vejrazka, Im Birkenwäldchen 21 
6. 3. Mathilde Glander geb. Sdieer, 

Forstring 30 
7. 3. Gertrud Kostorz geb. Pawlyta, 

Südliche Ringstraße 228 
8. 3. Georg Eichhorn, Südliche Ringstraße 10;' 

10. 3. Eva Schultz geb. Heinrich, 
Odenwaldstraße 44 

11.3. Alfred Knecht, Offenthal, 
Philipp-Bitsch-Straße 9 

12. 3. Irmgard Baumert geb. Zeuch, 
Götzenhain, Lessingstraße 1 

12. 3. Georg Spatz, Nördliche Ringstraße 76 
15. 3. Margarete Kredel geb. Schmidt, 

Dieburger Straße 20 
17. 3. Anna Werner geb. Gaußmann, Egels- 

bach, Niddastraße 38 
18. 3. Heinridi Herth, Dieburger Straße 17 
19. 3. Anna Liebler geb. Göller, 

Florian-Geyer-Straße 7 
19. 3. Heinridi Bärenz, Frankfurter Straße 6ii 
20. 3. Minna Göbel geb. Winter, 

Walter-Rietig-Straße 42 
21. 3. Frieda Zeidler geb. Spies, 

Bahnstraße 118 
21. 3. Karoline Heese geb. Schäfer, 

Lerchgasse 28 
22. 3. Wilhelm Engelhardt, Götzenhain, 

Frühlingstraße 19 
23.3. Arthur Neumann, Nördl. Ringstr III 
24. 3. Gustav Bergner, Fahrgasse 10 
25. 3. Josef Eichler, Offenthal, Weiherstr. 9 
25. 3. Paul Sadiser, Annastraße 35 
26. 3. Elise Kraft geb. Lipp, Egelsbach, 

Darmstädter Landstraße 1 
27. 3. Sophie Rühl geb. Wannemacher. 

Nonnenwiesenweg 5 
28. 3. Eridi Schütz, Wolfsgartenstraße 45 
28. 3. Friedridi Wagner. Pestalozzistraße 10 
28. 3. Kaspar Anthes, Egelsbach, 

Sdilesierstraße 2 
29. 3. Richard Carnier, Südlidie Ringstr. 129 
30. 3. Dorothea Sophie Gmach geb. Werner, 

Forstring 13 
30. 3. Julius Elfe, Feldbergstraße 27 
28. 3. Adolf Graf, Annastraße 2 
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Evangelische Kirche 
Donnerstag, 15. April 1976 (Gründonnerstag) 

Stadtkirehe 
20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Predigttext; Luk. 22, 14 —20 (Pfr. Dr. Ziegler) 

Gemeindehaus, Bahnstr 46 
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Dr. Scheibenberger) 
Predigttext; Psalm 111,4 

Martin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
2O.U0 Uhr Abendmahlsgotte.sdienst 

Predigttext; Hebr. 2, 10—18 ( (Pfr. Lauber) 

Freitag, Ifi. April 1976 (Karfreitag) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Mitw.: Ruth Simon-Netto (Alt) 
anschl. die Feier des Hl. Abendmahls 
Predigttext: 2. Kor. 5, 14—21 

kein Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Tode.sstunde Christi (Andacht) 

(Pfr. Kretzer) 

Gemeindehaus, Bahnstr; 46 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Dr. Scheibenberger) 
PrediRtti'xt; Jes. ."iS, 1—6 

kein Kindergottesdienst 

Marlin-I.iitlier-Kirclie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: 2. Kor. 5, 14—21 

kein Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde 

Christi (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Joh. 19, 28—37 

Johunnesl(upclle, Carl-Ulrieh-Straße 4 
10OO Uhr Abendmahlsgottesdienst 

PredigUext: 2. Kor. 5, 14—21 (Dr. K. Barth) 
Kollekte: Für christliche Dienste in Israel und 

das Plästinawerk 

Sam.stag. 17. April 19i(i (Karsamstag) 

Stadtkirche 
18.00—17.31) Uhr Wochensclilußmusik 

(Kiintor Rhode) 

Sonntag, 18. April 1976 (Das heilige Osterfest) 

Stiidtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Feier des Hl Abendmahls (Pfr. Dr Ziegler) 
Mitwirkung: Posaunenchor 
Predigttext: 1 Kor. 15, 19—28 

kein Kindergotte.-dienst 

Geineindehau.s, Bahnstr. 4(> 
. 9.:tO Uhr Gotle.sdiensl mit anschl. 

Feier des Iii. Abendmahls 
(Pfr. Dr. Sciieibcnbergei) 

Preaigttext Apg 3, 15 
kein Kindergottesdienst 

Murtin-I.uther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Feier des Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: 1. Kor. 15. 19 -28 

10.45 I'hr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-llIrlch-StraOc 4 
10.00 Uhr Abendmahlsgottcsdienst 

mit anschl. Gespräch bei einer Tas.se Tee 
Predigttext: l.Kor. 15, 19—28 (Pfr. Schilling) 

Kollekte: Für die Jugendarbeit In den Ge- 
meinden, Dek,;maten und Jugendwerken 

Montag, 19. April 1976 (2. Ostertag) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 
Mitwirkung: Ruth Simon-Netto (Alt) 
Predigttext: 1. Kor. 15, 35—44a 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Gemeindebaus, Bahnslraße 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Predigttext: 1. Kor. 15, 35—44a 

Martin-IiUther-KIrehe, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Dr. K. Barth) 
Predigttext: 1. Kor. 15, 35—44 

kein Kindergottesdien.st 

Kollekte; p"ür ortskirchliche Zwecke 

Johanneskapelle kein Gotte.sdienst 

Kath. Pfarrgemeinde 
Hl. Thomas V. Aquin Oberlinden 

Gründonnerstag, 15 April 
19.30 Uhr Abendmahlsgotte.sdienst mit 

Kommunion unter beiden Gestalten. 
Anschließend: Bußsakrament und stille 
Anbetung bis 21 30 Uhr 

Karfreitag, 16. April 
15.U0 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 

unseres Herrn Jesus Christus mit Kommu- 
nionfeier. Stille Anbetung bis 19 Uhr. 

Karsamstag, 17. April 
19.30 Uhr Feier der Osternacht mit Taufe, 

Sonntagsmesse 

Ostersonntag, 18. April 
8.30 Uhr Eucharistiefeier — anschließend 
Überbringung des O.sterlichtes zur Martin- 
Luther-Gemeinde. 

10.00 Uhr Festliches Osterhociiamt mit sakra- 
mentalen Segen 

Ostermontag, 19. April 
8 .30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Feierliches Osterhochamt mit 
sakramentalen Segen 

Kath. Kirche St. Albertus Magnus 
Bahnstraße 60 

Karsamstag, 17. April 1976 
10.00—12.00 Uhr Boichtgelegenlieit 

nachmittags ist keine Beichte mehr 
19.00 Uhr Osternachtfeier (mit Kirchenchor) 

Ostersonntag, 18. April 1976 
8.30 Uhr Feierliches Hochamt 

10.30 Uhr Betsingmesso 
14.30 Uhr Ostervesper (mit Kirchenchor) 

Ostermontag, 19. April 1976 
8.30 Uhr Hochamt 

10.30 Uhr Betsingmesse 

Am Dienstag, 20. April 1976, treffen sich alle 
Erstkommunionkinder in der Kirche. 

Kath. Kirche Liebfratien 

Karsamstag, 17 April 1976 
10 00—12.00 Uiir Beichte (fremder Reiclilvater) 

nachmittags ist keine Beichte mehr 

Ostersonntag, IR April 1976 
10.00 Uhr Osterhochamt 
19 00 Uhr Abendmesse 

Ostermontag. 19. April 1976 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
19.0Ü Uhr Eucharistiefeier 

Stadtmission Langen 
Ostersonntag, 18. April, Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstfiß, 20 April, BIbelsttinde. 19.30 Uhr. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Betr.; /Änderung des Einsatzplanes der Stra- 
nenreinlgung und Müllabfuhr am Kar- 
freitag und Ostermontag 

Die Müllabfuhr und Straßenreinigung wird an 
den Feiertagen Karfreitag (10.4. 1976) und 
Ostermontag (19 4. 1976) wie folgt verlegt: 
Karfreitag. 16.4. 1976 

verlegt auf Sumstag, 17. 4. 1976 
Ostermontag, 19 4 1976 

verlegt auf Dienstag, 20. 4. 1976 
Dienstag, 20. 4. 1976 

verlegt auf Mittwoch, 21. 4. 1976 
Mittwoch, 21. 4. 1976 

verlegt auf Donnerstag, 22. 4. 1976 
Donnerstag, 22. 4 1976 

verlegt auf Freitag, 23. 4. 1976 
Freitag, 23. 4. 1976 

verlegt auf Samstag, 24. 4 1976. 
L.mgen, den 6 April 1976 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe (Erster Stadtrat) 

leken 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe die.ser Zeitung liegt, 

außer bei den Postbeziehern, eine Beilage der 
Firma Schuh-Klepper, Bahnstraße 115, bei. 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 17. 4.: Münch'sdic Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 35 15 
So., 18. 4.; Oherlinden-Apotheke, 

llcrliner Allee. Telefon 77 13 
Mo., 19.4.- Uosen-Apotheke, Friedrich/Ecke 

Bahnstralle, Telefon 2 23 23 
Di., 20. 4.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 .52 24 
Mi., 21. 4.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Do., 22. 4.; Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Fr., 23. 4.; Apotheke am Lutherplats, 

Lutherplatx 9, Tel. 2 33 45 
Öffnungszeiten der Langener Apotbekcn 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Ar/llicher Nottalidienst am Wochenende 
16./17./18. April und 19 u. 21. April: 
16. I.: vom 15. 4., 20 Uhr, bis 17. 4., 7 Uhr 

Dr. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohnung: .Spitzwegstr. 2R, Tel. 7 22 .32 

17./t8. 4.: vom 17. 4., 7 Uhr bis 19. 4., 7 Uhr 
Dr. Streek, Bahnstr. 69, 
Wohnung: Annastraße 10, Telefon 2 26 16 

19. 4.: vom 19. 4., 7 Uhr bis 20. 4 , 7 Uhi 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, 
Telefon 7 34 15 

21. 1.: Mittwochbereit-schaft von 12 bis 24 Uhr 
Dr. Streek, Bahnstr. 69, 
Wohnung: Annastraße 10, Telefon 2 26 16 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
vor 11 bis 12 Uhr. 

Zahnärztlicher Nolfalldlenst ffir den 
Kreis Offenbadi 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr; 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadl am 
1H./17./I8. Apri lund 19. und 21. April 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(Srztllche Nntdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
16. 4.: 

Dr. Friedrieh Grothaus, Neu-Isenburg, 
StoltzestraOe 5, Telefon U6102 / 85 .50 

17./18. 4.: 
Richard Haas, Neu-Isenburg, 
Am Forsthaus Gravenbruch, Tel. 06102/5 17 35 

19./21. 4.: 
Gerd Ilanel, Langen-Oherlinden, 
Farnweg 10, Telefon 06103 / 7 10 29 

Im östlichen Kreisgebiet: 
18. 4.: 

Dr. Grigore Enache, Dudenhofen, 
Spessartring 33, Telefon 06106 / 2 27 96 

17./18. 4.: 
Otmar Haus, Hausen, 
Seligenstädter Straße 5, Tel. 06104 / 7 16 30 

19.'21. 4.: 
Herbert Hecht, Mainflingen, 
Schillerstraße 11, Telefon 06182 / 2 11 24 

Bereitsc^att$diGtQ$t^^ 
der Stadtwerke 
Telefonlsdi zu erreichen über Langen 210 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südlidie Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelcii-KrankenbBiu: Ruf 2t 01 
Polizei: Südl. Ringstr 80 Ruf 2 30 45 
Notraf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 8 20 07 
Krankentransport (Rotes Krenc): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Sfldl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Wer ! 

nicht kaufen 1 

sich jetzt 

kann, wird 

seine Eigentumswohnung 

wohl für immer Mieter bleiben ... 

Ihr 

OSTER- 

O«' 

WOHNUNGS-EIGENTUM 
BESICHTIGUNG 

von 5 Muster-Wohnungen 

FINANZIERUNGS-BERATUNG 

In der Zell vom 
9. April Ms 19. April 197« 

taglich 

11 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Vereln 

Frankfurt am Main eG 

Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen 
gegründet 1B99 

Zweigstelle: 6073 Bayerseich b. Egelsbach 
Thsodor-Heuss-StraSe 14 / ErdgaschoO 

Telefon (06103) *4 20 51 

3-Zimmer, 87,21 qm 3'/i-Zimm«r, 92,48 qm 4-Zlmmer, 97 qm 

bei 2 - Parsonm • Haushalt 
monallldi DM 
ohn« Elg.-Kap. 360,— 
mit 5 000 DM 305,— 
mit 10 000 DM 250,— 

bei 3 - Personen - Haushalt 
monatlich DM 
ohne Elg.-Kap. 330,— 
mit SOOO DM 275,— 
mit 10000 DM 220,— 

(1) innerhalb dieser 
Finanzierung: 

Eigenkapital- 
Ansparung von mtl. 

bis DM 215,- 

b«i S - Parson«! - Haushalt 
monatlldi DM 
ohne Elg.-Kap. 430,— 
mit 5 000 DM 375,— 
mH 10 000 DM 320,- 

bel 4 - Personen - Haushalt 
monatlich DM 
ohna Elfl.-Kap. 400,— 
mit 5 000 DM 345,- 
mlt 10 000 DM 290,- 

(1) innerhalb dieser 
Finanzierung: 

Eigenkapital- 
Ansparung von mtl. 

bis DM 245,— 

bai 3 - Parsonen • Haushalt 
monatlieli DM 
ohna Elg.-Kap. 470,— 
mit 5 000 DM 415,— 
mit 10 000 DM 360,— 

bei 4 • Personen - Haushalt 
monatlich DM 
ohna Eig.-K8p. 440,— 
mit 5 000 DM 385,— 
mll 10 OOO DM 330,— 

(1) Innarliaib dieser 
Finanzierung: 

Eigankapital- 
Ansparung von mll. 

bis DM 260,- 

Diese Berechnungen ergeben sich aus unserer Standard-Finanzierung unter Berücksichtigung 
der gebotenen Vergünstigungen und Steuerersparnis. 



Llchtburg Kino 2 Nur Karfreitag 1S.4S, 18.00. 20.15 Uhr 
Woody Allen in MACH'S NOCHMAL SAM LIchlburg Kino 1 Der gröBle Lacherlolg «all Jahren 

Louis de Funös - DIE ABENTEUER DES RABBI JACOBI 
Fr. 16.00, 18.15, 20.30, Sa. 18.15. 20.30. So. 16, 18.15, 20.30 

ÜT-FlInibOhn« Nur KarlraHag 18.00. 18.00, 20.30 Uhr 
Eine Sternlahrt des Lachensl MONTE CARLO RALLYE 

Ein lurioser Karate-Film mit David Chiang, Ti Lung u v a 
KARATE KILLER - Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 

Mo. 16.00, 18.00, 20.30 Uhr: Jerry Lewis als BABYSITTER 
DI.—Do. 20.30 Uhr: Plan Nr. 1 - NUR FÜR ERWACHSENE 
So. 15.00: Zeidientrick: MARIA ODOR UNO BELLO BLUE 

t)itiinrr.=tnff, dPn l.l. April l'rn 

Ein erotischer Zeichentricklilm nur (ür Erwachsene 
TARZOON - SCHANDE DES DSCHUNGELS PubUkumi und dai cntidiieden noch Seltener« 

einer Choreographie, die einem Aubrty 
Beardiley alle Ehre gemacht hätte; Mit un- 
erhört komiidien Bewegungen kreierten iwel 
«dion recht angejahrte Araberdamen einen 
merkwürdig wackelnden Tanz, der in dem 
von den Darbietungen ilchtlldi erheiterten 
PubUkun bagelaterten Beifall auslöste. 

Ich bedeutet« dem guten Kensing, daO Ich 
keineswegs gesonnen »el, midi nodi langer 
an derartigen Künsten zu begeistern und 
machte Miene, das stldclge Aroma ungepfleg- 
ter Mensdiengemelnschalt zu verlassen. Ned 
Kensing war Jedoch nicht zum Aufbruch zu 
bewesen. 

Ich steckte mir daher eine Zigarette rwt- 
sdien die Lippen und sdiloß die Augen. Um 
keinen Preis der Welt hätte Idi auch nur 
einen Blick noch auf die Monstrositäten dle- 
sej sonderbarsten aller Theater geworfen. In 
meine Grübeleien hinein hörte ich hastiges 
Flüstern. Ich wandte midi um und erkannte 
in der Ungewissen Beleuchtung eine kleine, 
gertensdilanke Araberin. Ned Kensing stand 
mit dem Frauenzimmer In der Türöffnung 
und kauderwelschte In zärtlidier Absicht 
darauf In» 

Wie Idi später erfuhr, hatte Ned die Kleine 
Im Basar kennengelernt und legte es Jetzt 
darauf an. Irgendeine Abrede zu treffen. Ich 
wurde Jedenfalls ein tiefes Gefühl der Be- 
unruhigung nIcJjl los, denn In dem Dunkel 
des zerstreuungsreichen Kairos Ist schon man- 
cher Europäer spurlos verschwunden. 

Wir bestlegen also zu drltt Ken.'sings Wa- 
gen, um dorthin zu fahren, wo das Morgen- 
land sidi am unverfälsditesten bieten sollte. 
Ich unterließ es Jedoch nicht, aus Vorsidit 
meine Pistole entsichert In die Rncktasrhe zu 
Stedten. 

Wed fuhr wir der Teufel darauflos und 
setzte uns sdilleQlIdi am entgegengesetzten 
Ende Kairos vor dem Eingang einer schmalen 
Ga.sse ab. Auf meine Frage, ob er denn den 
Wagen auf offener .Stralle in einem der übel- 
sten Viertel Kairo? stehen zu lassen gedenke, 
sah mich Kensine etwas verwundert an. Er 
befand sich bedaiiprlirhprwei.se wieder ein- 
mal in dem Zustnnrt ahsnliilPt GlpirhgtiltlB- 
kpil. 

Ith ließ also die bniden In Ootipp Namen 
ziehen, klemmte mi(*i hintei das .Steuerrad 
und rauuite ein Zie,irette nach dpi anflcren. 
N'.ndi einer kloit.in lOwiskeit wurde mit die 

ilbri • .-Iilii-Ii ir 'Ii Ich 
ließ dui Motor dii.-^iji'ingi-n, su dnlj üei im 

Lierlauf randalierende Studebak«r dl« gan/t 
hoffnungsloi« Gegend rebellisch madite, und 
•tieg über bröckelnde, ausgetreten« Stufen In 
ein sattsam bekanntes morgenländlspt;- ■ 
Kellcrmllleu hinab. 

Die N'aclit in Kairo 
Nur Mo. 16.00, 18.15, 20.30; Ein herrliches Militär-Lustspiel 

100 MANN UND 1 KAMEL 
Dl.-Do. 20.30 Uhr: EIN MANN. DEN SIE PFERD NANNTEN 

Der tollste Tarzan, den es je gab! 
Sa. 18.00, 20.15, So. u. Mo. 18.00, 20.15, Dl.-Do. 20.15 Uhr 

Erzählung von W. Somerset Maueham 
Ostersonnlag und Ostermontag 15.45 Uhr Karl May's WINNETOU Iii. Teil 

Just In dem Moment, da Ich den schmuu,. 
gen Teppich, der die Eingangstür bedeckte 
zurüdiachlug, gab et einen infernalischen 
Spektakel. Irgend Jemand fluchte auf eng- 
llsdi, und Idi hatte Gelegenheit zu bemerker 
wie Ned Kensing In hervorragender Forn- 
einen baumlangen Matrosen umlegte. Di: 
Kerl stolperte, krallte seine Finger an dei 
Hals und fiel wie ein Sack zu Boden Wii 
eine Wildkatze warf sidi d^f kleine Araber- 
frauenzimmer auf den Engländer und stadi 
blindlings mit einem Messer auf ihn ein 
Dann gab es einen Knall, und Idi sah einen 
Revolver in Kenslngs Faust; Ned packen, ihn 
zur Tür hinausstoßen, in den Wagen und los, 
das ging so fix wie In einem anständigen 
Schauerroman ... 

Als wir am anderen Morgen aul der Ter- 
rasse des Savoy-Hotels frühstückten, madite 
mir Ned den Vorsdilag einer erneuten abend- 
lidien Exkursion, tdi hatte Jedoch genug von 
ägyptischer Dramatik und zog es vor, einer 
Einladung des amerikanischen Konsuls Folgt 
zu leisten. Worauf Kensing sidi sehr ver- 
schnupft erhob und eine Viertelstunde später 
unter Zurüdtlassung einer Wolke übel- 
riedienden Verbrennungsgases mit seinem 
Studebaker in der Richtunj. nad; Heluan ver- 
schwand. 

Klemand hat Je wieder etwai von Ihm ge- 
sehen oder gehört... 

Ohne sidi von irgendeinem seiner zahllosen 
Bekannten zu verabschieden, setzte sich Ken- 
sing, der englische Captain, hinter das Steuer- 
rad seines Wagens und fuhr kurzerhand nadi 
Kairo. Ais ich wenige Wochen später in Ge- 
schäften ebenfalls nadi Kairo kam, war idi 
nicht wenig erstaunt, Freund Kensing auf der 
Terrasse eines Luxushotels an der Esbekieh 
hinter dem unvermeidlichen Whisky mit Soda 
sitzen zu sehen. Auf eine sehr geräusdivolle 
Begrüßung Kenslngs - er hatte offenbar voll- 
ständig vergessen, daß er sidi von uns auf 
franzö.sisch empfohlen hatte - folgte eine 
Dauersitzung, die erst ihren Abschluß fand, 
als Kensing durchaus die Gattin eines Ameri- 
kaners von den Vorzügen eines Gemisches von 
einem Teil Wasser auf neun Teile Alkohol 
überzeugen wollte. Merkwürdigerwelse ließ 
sich Kenslng außerordentlich gelassen von mir 
auf sein Zimmer führen. 

Die Tage, die Idi damals In Kairo verlebte, 
verbradite Ich getreulich Seite an Seite mit 

Ned Kensing. Eines Abends Uberrasdjte er 
midi mit der Aufforderung, mit Ihm ein Thea- 
ter aufzusudien. Und zwar ein original- 
ägyptisches. 

Irgendein Dragoman hatte Ihm etwas von 
einer uneriiörten Sensation vorgeschwatzt, 
und Kenslng fieberte vor Begierde, die Spe- 
zialitäten eines echt ägyptischen Theaters 
kennenzulernen, zumal er genau wußte, daß 
ein Theater Im europäischen Sinne darunter 
unmöglich verstanden werden konnte. Die 
Einstellung des Mohammedaners kennt keine 
Konflikte, wie sie das Abendland liebt. Man 
schätzt das Dramatische durchaus nidit und 
gibt sich dem Schicksal gegenüber blasiert 
gleichgültig. Idi erwjrtetc denn audi keine 
landläufige Vorstellung Im Sinne hergebrach- 
ter Dramatik und stellte mich von vornherein 
auf etwas Absonderl'dies ein. 

Aber was wir an jenem Abend In dem dun- 
kelsten Viertel Kairos erlebten, Uberstieg 
meine Erwartungen denn dodi um ein Be- 
träch tlldies. 

Ich weiß nicht, wie viele gleich finstere, 
übelriechende Höfe und Gäßdicn wir über- 
schreiten mußten - un.seren Wagen hatten 
'vir In einem Sdiuppen an der Straße untar- 
gestelltum In «in Vergnügungsetablissement 
zu gelangen, dessen Gäste fast aussdiließUdi 
aus den braunen Söhnen dieses gesegneten 
Himmelsstridies bestanden. 

Ein wenig Sorge machte mir Ned Kensing, 
well er hoffte, den Abend mit einem galanten 
Abenteuer besdiiießen zu können. Seine Ro- 
mantik erträumte ein elegisches Zusammen- 
sein mit einer Araberschönheit nebst Sternen- 
himmel und Nllgeplätsdier... 

Kurz und gut, von einer Balkonestrade au.'^ 
genossen wir das besondere Schauspiel eine? 
unbekümmerten und reidilldi unaenierten 

Gesangverein Frohsinn 1862 Langen 
lädt ein zum 

Tanz in den Mai 
mit den Fidelios am 30. April 1976 in dei 
TV-Turnhalle. 
Einritt: Vorverl<aul 6- Abendl<asse 7,- DM 
Saaiöttnung 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
Vorverkau'sstellen: Fa. Bach, Fahrgasse 17; 
Farbenhaus Hörlle. Bahnstraße; Buchhand- 
lung Poiitzer, Kesslerplatz; Friseur Bechtel, 
TV-Turnhalle sowie bei allen Mitqliedern. 

GRAVENBRUCH bll N«u-l««nbiJtg • T«le 
Molliq warn durch unser« Sperialtioiziuliet 

Ab Freilag. taglicti 20.30 Uhr. bis Moniag 
Frankreichs siiperb» Flimkomödle. w«ltwell erlalgrelch I 

Yves Monland und Cslherint Deneuve in 
DIE SCHÖNEN WILDEN 

Breilvvand-Fatblilm • Ein BrillanUciierweik voller Wilz und Pointen ! 

SPATVORSTELLUNG Fr. Sa u, 1. Flg. 23.15 Uhr. ..Se« and Live 2. Tetf 

Ab Dienstag, taglii^i 20.30 Uhr, bis Donnerstag 
Shirley MacLalne und Jack Lemmon in Billy Wilder « 
DAS MÄDCHEN IRMA LA DOUCE 

Dor WeMerfolg ! • Scope-Farbfilm Die Dinge, wie sie sind 
Von K. H. Boden.<iiek 

Kriece sind nach Cabell der Kampf einer 
Dummheit gegen eine andere Dummheit. 

Stiiteme kann man nur ändern, indem man 
die Menschen verändert. Erst mit den idealen 
!t1enichen wird avch die ideale Gesellschaft 
liehoren. 

Alles hängt vorn einzelnen ob. Die Cefühls- 
licwegungen der Massen sind von kurzer 
Dauer. Dem „Hosiannah" folgt immer schnell 
das ^Kreuziget ihn". 

Es ist oft schwerer, die Dinge tu erkennen, 
'i'ie sie sind, als sie zu sehen, wie sie sein 
'oUtpn. 

Ein frohes Osterfest 

vi/ünscht ihnen 

% Privater Gebrauchtwagenrriarkt jeden Samstag und Sonntag 10—14 Uhr 0 

Schneller als Sie denken, steht Ihre neuo 
ALNO-AnbaukUche. Wählen Sie bei uns 
Ihre Wunschküche. Wir beraten, planen 
und montieren fix und fertig mit allen 
Anschlüssc- 

Michaela Higer erzählt erbaut 
„Elisabethen-Limonade 

erfrischt enorm! 
riisabethen-Quelle aus 

f I Ä cMfrisdit, erfreut - ibt quellgesund 

Ihr Spezialgeschäft 

für Obst und Gemüse Ehen 
'Unter neuer Leitung 

Uber die Osterlelartage 
durchgehend von 10.30—1.00 Uhr 

geöffnet. 
Warme Küche bis 23.00 Uhr. 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

Langen • Bahnstraße 112 

ÜiOBEL-DI STRICH 

6072 Dreieichenhain 
Fahraasse u. Maienfeldstraße 

iln- u. ausländische Spezialitäten, Statt Karten 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
meines lieben Mannes und Vaters 

Rutllkalet Speise-Restaurant 
mit Inlernallonelen Spezialitäten 
Dreieichenhain, Gewerbegeblel 

l.andslelner SlraBe 9 
Telefon 0 61 03 / 8 63 17 

-" ' I Sonnlag Ruhetag I' 

Wir wünschen unseren Kunden 
und Bekannten 

ein recht frohes Oste"r(est 

Familie S. Dauber 
KIOSK ZUR KEGELBAHN 
Karfreitag bis 20.00 Uhr geöffnet 

Ostersonntag und -montag geschlossen 

Fritz Wagner 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, sagen 
wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten unseren aufrichtigen 
Dank. Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Kretzer für die trost- 
reichen Worte, dem Direktor des Amtsgerichtes Langen, Herrn Heinrich 
Dröll, dem Schuljahrga'ng 1914/15 und aflen, die ihm das letzte Geleit 
gaben. 

In stiller Trauer 
Elsbeth Wagner 
Joachim Wagner 
und Angehörige 

Langen, im April 1976 
Pestalozzistraße 10 

Wir suchen zum baldigen Eintritt lür Lager und Trailer-Bau 
JETZT IST PFLANZZEIT ! K Liebe Bliimenfreiiihic! 

B ^Vos ist Hydrokultur? 
u 
■ Wir inlormieren Sie über die Blunienhaltung 
m der Zukunft. Mit geringster Pflege die herr- 
Jj liebsten Pllanzen in Ihrem Heirn. 
* Wir laden Sie zu einer unverbindlichen Be- 
■ ratung in unserem Informationsbüro ein. 
J Sie linden uns aul dem Wochenmarkt am 
■ 17 4. 1976 in Langen von 8 bis 15 Uhr. ■ 
■ Ihre Hydrokultur Verlriebsgesellschall 
■ GmbH Kelkheim Ts. 
■ 
laBBannaBsanaBKEBiiaBnaEiHKaBBHOiB» 

1 Lageristen 

1 Bauschlosser 

Räumungsverkauf großer Bestände 
— solange Vorrat reicht - 

zutn hnfbon Preis und noch billiger: 
Eiisabelhen-Queile ist immer 

schnell zur Stelle dank Händler 
Blaue Zypressen 

(Cham Alumii u. colurnnaris gtauca) 
25' 30 cm in Conla'nern nui DM , 2 10 

125 150 cm stall DM 49 - nur DM 20.- 
150''75 cm statt DM 'b.Jü nur DM 28,- 
175 200 cm statt DM 38.- nur DM 40 - 
200 225 cm statt DM t.'ie.- nur DM 55- 

Eiben (Taxus baccala'. 
30 40 cm statt DM 12.- nur DM 6. 
40 50 cm statt DM 15 JC nu: DM 7.51 
50 60 cm statt DM 18.50 nui DM 9.— 
60 70 cm statt DM 23, nui DM 11.- 
70 80 cm statt DM 31 60 nui DM M.- 
SO 100 cm stall DM 42.50 nui D(v1 20.- 

100 125 cm stall DM 51 20 nui DM 25.- 
Solltär 80 100 cm breit 

100'135 cm statt DM 82.- nur DM 40 - 
125 150 cm stall DM 98 - nin DM 48.- 
150 175 cm stall DM 140.- nur DM 68 - 

Lebensbaum (Thula occ I 
30 40 cm in Containeiii nui OM 1.90 
40 60 cm stall DM 7.50 nur OM 3.8C 
60' 80 cm statt DM 9,50 niii DM 4.8( 
80100 cm stall DM 12,- nu' DM 5.8C 

l.ebensbaum (Thuja colurnnaris) 
auch im Winter leuchtend grün 

100 125 cm statt DM 24,- nur DM 12,- 
125'150 cm stall DM 38 - nui DM 18 - 

Alles la Balienpllanzen I 
Rosen- Hochstämme 

statt 13,50 DM nur 9.50 DM 

Wenn Sie gewohnt sind, gewissenhaft und selbständig zu arbeiten, 
dann bietet sich für Sie bei uns die Möglichkeit einer soliden 
Dauerstellung, Unser Betrieb ist vom 

21. bis 24. 4. 76 geschlossen 

Ostersamstag und Dienstag, 
20. 4. 76, ist geöffnet 

rwi Sanitätshaus 
JACOBS 

1 ^ I OrthooSdlsche Werkstätten 
Langen, Heinrichstraße 

Kretschmann,Telefon 06103/21498 
Bilstein-Verkaufsbüro Frankfurt 

BEERBAUM-TECHMATIC 

Achtung Blutspender! 6070 Langen, Ohmstraße 17, Telefon 7 9011 

Abnahmetermin im Dienstag, 27. April 1976, 
Werk Dreieichenhain am: von 15.30 bis 18.45 Uhr 

Spendealter: 18 bis 85 Jahre. 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird ein 
Blutgruppenausweis ausgestellt. 
Außer der ABO- und Rhesus-Blutgruppe bestimmen wir die fünf 
Rhesus-Faktoren und das Keil-System. Neben einem Lebertesl 
werden weitere Laboruntersuchungen durchgeführt. 
Die Spende wird mit 24,— bis 30,— DM vergütet. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige, 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb unerwartet mein 
lieber Mann, unser Bruder 

Herzlichen Dank allen, die uns beim Ableben 
unserer lieben Entschlafenen Wir suchen zum batdmöglichen Eintritt 

SCHREINER 
Wir bieten neben leistungsgerechter Be- 
zahlung alle sozialen Leistungen eines mo- 
dernen Betriebes. 
Bitte rufen Sie uns an, oder besuchen Sie 
uns. 

Herbert Jüngling 
Fenster - Türen - Innenausbau 
Langen, Raiffeisenstr. 24. Tel. 79443 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.; 06103/22390 

OTTO GUCK Praxisbeginn 

21. April 1976 

M. L. MERKEL 

Marie Demuth 
im 70 Lebensjahr. 

durch tröstende Worte, liebevolles und ehrendes 
Gedenken, durch Kränze, Bumen und Schrift ihre 
Anteilnahme bekundeten, ebenso all denen, die ihr 
die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Kretzer für die tröstenden Worte, dem 
Altenhelm Langen für die liebevolle Betreuung, 
dem Gustav-Adolf-Frauenwerk sowie dem Jahrgang 
1900/01. 

In stiller Trauer . 
Hedwig Guck 
Familie Gerhard Guck 
Irma Guck 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

Masseurin 
Langen-Oberiinden 

WeiOdornweg 40, Telefon 7 10 27 
BIOTEST-Serum-Institut GmbH, Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteinerstraße) 

Langen-Oberiinden 
Im Ginslerbusch 15 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
Ein zukunftsreicher interessanter Lebensb^ 
mm Alter23.Fahrpr.3Johre.Ausl<,: Amtl. »nerliennt« Fahrl«hrer-Fach«chulo Düsseldorl, MUnsterstr. 241, Tel. 63.8 78 

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 20. April 1976, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
RQsselsheimer Str. 36 

Obst, Beerenobst, alle Arten Nadel- und 
Laubgehbize. Solitärexemplare botanische 

Sellenhelten und Neuzüchtiingen. 
Fordern Sie unsere Listen mit über 1000 
Sonderangeboten an. Katalog und Bera- 

tung kostenlos I 

Im Namen der Angehörigen 
Langen, Teichstr. 8 Alfred Demuth 

Küchenhilfe Ärztin für Allgemeinmedizin 
Annastraße 2 Qualität zu günstigen Preisen! Überzeugen Sie sich 

selbst und besuchen Sie unsere Musterausstellung. 

Heinz Ozegowski, Friedr.-Ebert-Str. 51, 6115 Münster 
Telefon 0 60 71 73 24 65 

gesucht, hauptsächlich für Kalte Küche BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberachei Weg 

Abzweigung von der Darmslädter Straße 
Telefon 0 60 71 / 2 27 94 

Statt Karten 
Für die erwiesene Teilnahme sowie für die zahlreichen Kranz- und 
Blumenspenden beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen 

Wieder Sprechstunde 
ab Dienstag, den 20. April 1976 Telefon 4 91 77 Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

Ernst Wilhelm Jänecke 

I Gut- 

I schein 

TRAU£R- 

L,. DRUCKSACHEN 

danken wir herzlich. Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer 
Kratz sowie Herrn H. Mühlhause von der Firma Omnibus-Beckei 
und den Schulkollegen Jahrgang 1901 02. 

vom 17. bis 20. April 1976 
auf dem Festplatz am Rathaus 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

/ Krd' und 
j Pmumrtt»»tattung*n 
j Obarnhrungmn 
j Sarglagmr 
' 6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalltfiten ohne Mehrkosten — 
Jederzeit erreichbar I 

schnell und zuverlässig 
von GROSSER MODERNER VERGNÜGUNGSPARK 

Für die trauernden Hinterbliebenen 
, eine Freifahrt j 
I ♦ 
j außer Sonn- T 
' und Feiertag | 

Kath. Jänecke 

Montag, 26. 4., 20 Uhr; Große Freiverlosung 
TÄGLICH AB 14 UHR GEÖFFNET 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG Dienstag, 20. 4., 14 Uhr: Kinderfest mit Freikarten u. Überraschungen 
Freitag, 23.4., 14 Uhr; Familientag mit ermäßigten Fahrpreisen 

Langen, im April 1976 
6070 Langen, Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011 

■ 



KleIntlerzuchVverein 
1903 Langen e. V. 

OlUrfelar 
im Ostersonntag, 14 Uhr, 
i. Saal ,Zum Lammchen' 
Alle kleinen und groBen 
Kinder sind hierzu herz- 
lich eingeladen 
Bitte Teilnehmerkarten 
nicht vergessen. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1898'99 
Freitag, 23. April, trellen 
wir uns um 15.30 Uhr in 
der TV-Turnhalle und 
bitten um zahlreiches 
Erscheinen. 

Verschiedenes 

Es wird gesät verwesllch 
und wird auferstehen 
unverweslich. 

1. Kor. 15 42 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
«ottesdienst So. 9.30 Uhr 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnslr. 15, 
Bibelkreis DI. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Haut Edel 
Faulhaberstraße 17 
Bad Orb 

Zi. mit Dusche 14,50, 
21. ohne Dusche 11,50 
für Kurgaste. 

KFZ-MARKT 

Opel Commodore 
Bj. 69, DM 1400,- VB, z, 
verkaiilen. 

Carl-Ulirich-Sttaße 4 

Ford Taunus 1300 L 
55 PS, Bj. 12/72, Radio, 
Michelin-bereift, 1. Hand 
VB 3600,- DM. 

Telelon 06103 26707 

Stellenmarkt 

Schreibkraft 
für Steuerbüro aushilfs 
weise per sof. gesucht 

Diplom-Kaulmann 
Robert Pietz 
Steuerberater 
6070 Langen 
Neckarstraße 19 
Telefon 23636 

Suche freundliche 
Betreuung 

für ält. behindert. Ehe 
paar (Putzfrau Vorhand 
tägl. von 9 bis 13 Uhr 
bei guter Bezahlung 

Telefon 21195 

Suchen Dachdecker 
(oder Firma) sowie 

Verputzer 
fürs Haus. 
Off. Nr. 632 an die LZ 

Heimschreibarbelt 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u, mehr. Inform. grat 

WERBEDIENST 
7141 Bellsteln, Potlf. 44 

Geschäftliches 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

□REIEICH 
RADIO 

Markisen 
auch zum Selbstmonlieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenfabrlk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Erstmailg in Europa 

Gulbransen RIaito II 

Neueste Messemodelle - Riesenauswahl - 
günstigste Preise. 

Hamniond, GEM, Wutlilzer. Farfisa, Solina, 
Thomas u, v. a. 

Unterricht durch staati, gepr. Lehrer 
Eig. Kundendienst - OrganRent: Vermietung 

Bebra, Darmstadt, Frankfurt'Main, 
Neunkirchen Erlangen, Rodenbach 

Darmsladl, Kaslnostr. 19. Tel. 06151/23668 

I 
LEDER-PORKERT j 

Damen-Nappajacicen u. -mäntel 
Damen-Porltvelourjacken u. -mäntel 

Herren-Nappajacken 

6082 Mörfelden, Mühlstraße 40 
(Telefon 0 61 05 '2 32 14) 

WIR HEIRATEN 

Gerhard Bickhardt »« Petra Bitsch 

Egelsbach 
In den Obergarien 49 

Ostern 1976 

Otfenthal 
Philipp-Bitsch-Straße 13 

V.- 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Maler-u,Tapozlerw«rkzeug 

Farbenhaus MÖBIUS 607LanoDn.Leukerlswog 30 
Tel. 06103/2 96 91 

Schick • Flott • D^odlsch 

HEIMRICH 
MODEN 

Langen 
Fahrgasse u. Lutherplatz 

wünscht Ihnen 
ein frohes Osterfestl 

Briefmarken- und 
Münzsammler 

finden alles für ihr 
Hobby bei 

GÖTSCH 
Langen, Bürgorstr, 23 
Telefon 06103 22390 

Lindnet Nachträge 75 
Leuchtturm-Nachträge 75 
eingetroffen 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig Tägl. 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsseishelmer Str. 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel 0 61 03/7 34 80 

ALARMANLAGEN 

Firma P. HeiterhoH 
Telefon 213 70 

WIR VERLOBEN UNS 

Infic Zinsky »a Wolfgang Sduifvr 

18 4. 1976 

Lutheiplatz 17 
Langen 

Ludwig-Erk-Schule 8 
Dreieichenhain 

Für die anläßlich unserer VERMAHLUNG überbrachten Gratulatio- 
nen, Blumen und Geschenke möchten wir uns recht herzlich be- 
danken. 

Herben Anthes und Frau Meehthilci 
geb. Werner 

Garlenstraße 6 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr, B-U 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 80. GEBURTS- 
TAGES sage ich hiermit allen Bekannten. 
Freunden und Nachbarn sowie der Lange- 
ner Volksbank und dem VdK. Heirn Schnei- 
der. herzlichen Dank 

Käthe Jörg 

Langen 
Neckarstraße 51 

Beleuchtungskörper ? 

— größte Auswahl — günstigste Preise — 
I ^ I « I Ursprung 1890 
Leuchten-Lange --s 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50/73 14 

Ausstellung auf 650 qm 

Noch einige 

Reihenhaus - Bauplätze 
in Egelsbach-Bayerseich, je 200 - 300 qm, sofort bebaubar, zu 
verkaufen, 

Auskünfte erteilt 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, BahnstraBe 62 

So wichtig wie der Punkt auf dem 1 
Ist eine moderne Fahrschulausbildung 
für Sie I 

Fahrschule 

Günter Schmidt 
Langen, Mühlstraße 1; Theor. Unterricht 
montags und donnerstags ab 19.30 Uhr. 
Anmeldung an diesen Tagen ab 17.00 Uhr, 
Bgelsbach, Rheinstr, 19: Ihr Unterricht mon- 
tags ab 19.30 Uhr, Anmeldung ab 19 Uhr. 
Schulfahrzeuge: Marc. 3 Ltr., Opel Ascona 
1600, Opel Kadett, Datsun 120 y - Klasse 1: 
Honda 250. 
Auf Wunsch auch Automatik-Ausbildung. 
Telefonische Anmeldung jederzeit unter 
06071 32449 u. 06103 29655. 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Hola. Stein, iStahl, 
audi zum Selbstelnbau, Piosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibau, 5781 Antftld.Til. 029i2-2051 

Spezialist für Umzüge 
Beratung und Angebot sind kostenlos 

1^ HEINRICH HERGET 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM ISO,-, Transport frei. 
Polstere! Nlkov, 6000 Frankfurt/M., 
RoBdorfer StraBe 14a, Telelon 44 08 18 

Klaviere 
im Pianohaus 
Ihres Vertrauens 

W. Eppelsheimer 
Darmsladl, Rheinstraße 24, Telefon 4 88 00 

Verkäufe 

Somtnarklelder 
für zehnjährig. Mädchen 
zu verkaufen. 

Telefon 71060 

Schlauchbool 
zu verkaufen, Df»1 200,- 

Telefon 29288 

Ältere Dam«, Witwe, 
sucht zum 1. Okt. 1978 
in Langen 

2- bli 2' «-Zl.-Wohng. 
mit Bad und Heizung 'n 
ruhiger Lage 
Angebote erbeten unter 
Off -Nr. 631 an die LZ 

Zu verkaufen 
1300-VW-Motor 

37 000 km, 400.- Df«(. 
Telefon 06102/26157 

Tiefkühltruhe, 280 Ltr 
und Gitarre 

zu verkaufen. 
Telefon 21877 

Holz- sowie Metall- 
Kanlnchenställe 

zu verkaufen. 
Telefon 29288 

Für Bastlerl 
„Rex" Kleinkraftrad 

billig, sowie dunklen 
Couchtisch 

guterhalten, zu verkauf. 
Telefon 27451 

Xaufgesuche 

Suche 16 Stück 
glatte Platten 

50 X 50 ; 36 Stück desgl. 
etwa 15 X 25 bis 50. 

Telefon 0610371890 

Wer verkauft 
Paravent? 
(Span. Wandschirm). 
Telefon 29237 

Immobilien 

Sehr schöne 
2-Zimmer-Wohnung 

ab 1. 7. in Langen zu 
vermieten. 

Telefon 71891 

3-Person.-Haushalt ohne 
Kinder sucht moderne 

3-Ztmmer-Wohnung 
mit Balkon, ca. 80 qm, 
u. Garage in Langen od. 
Dreieichenhain Industrie- 
gebiet. fvlietangebot bis 
500,- DM. 
Angebote erbeten unter 
Off -Nr. 630 an die LZ 

1-Zlmmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

2 Zimmer 
Kü., Bad, Balkon, 97 qm, 
in I-Fam.-Haus m. Gart., 
DM 380,— 1 Umlagen, 
zu vermieten. 

Tel. 73621 ab 18 Uhr 

Reihenhaus 
Lg.-Oberlinden, ausgeb. 
Keller, ca. 110 qm Wfl., 
sehr ruhige Lage, für 
DM 195 000,— z. verkauf. 

Telefon 73615 

Bauplatz 
in Langen oder Egels- 
bach dringend zu kau- 
fen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Olf.-Nr. 623 an die LZ 

Wegen Umzug neu an- 
gelegter gepflegter 

Garten 
umzäunt, in schön, Lage, 
geg. Abstand abzugeb, 

Telefon 29288 

Garage 
Südl. Ringstraße, Nähe 
Friedhof, zu vermieten. 

Tel FIm. 56 13 49 

f?fiefpapier 

in vielen Farben, für Sie — für Ihn — 
schnell und preiswert 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 Telefon 210 11 

r 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Garten- 

Schaukeln 

ab 269,- DM 

Wählen Sie unter 
10 verschiedenen Modellen 

HAT'S UND BERAT SIE 
Langen, Fahrgasse 17 

ufahrt nur von der Darmstädter 
Straße aus 

Die neuesten Modelle der RENAULT-Serie 
sind eingetroffen 
und zu einem nie dagewesenen Preis zu haben, 
Extras ohne Aufpreis! 

BEI UNS NOCH ZUM ALTEN PREIS 

AUTOHAUS GRUBER 

Renault-Verlragshändler 
Otto-Hahn-Straße 27 / Ecke Lise-Meitner-Straße 1 
6079 SPRENDLINGEN Telefon 06103 63470 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr, 31 Q«8chlttsstoll*: Lang«n*r Ztltung, 607 Langen. Darmstüdler SIraBc 26 Donnerstag, den 15. April 1970 

Wie einst im Mai mit Leuchtpistolen 

Stromausfall hatte auch am Flugplatz Folgen 

f Der Stiümausfall nm DienstHBnfu'hmittiig 
— ein iuisführlichpr Bericht an anderer Stolle 
die.ser Ausgabe — hatte auch am Egelshacher 
KluRpliilz Folgen. „Allerdings bcptand zu kei- 
nem Augenblick Gefahr, daß etwas passieren 
könnte", vor.«iichcrlc Karl Weber, In zwei Be- 
reidien mnehlo sich der Au.sfall bemerkliar. 
abKe.sehen von üblichen Begleiterscheinungen 
wie Lieht au.-;, Kühlschrank aulier Betrieb, 
elektrische .Schreib- uiid Uiironiasdiinen still 
und ähnliches. 

Da war zuniichst die Funkanlage, die keinen 
..Piepser" mehr von sich gab. Wie einst im 
Mai wurden also die Leuchtpistolen aus der 
•Schublade geholt und bereitgehalten, um mit 
Leuchtspurmunition Flugzeuge einzuweisen 
oder von der Landung fernzuhalten, Sie ka- 
men jedoch nicht zum Einsatz, da man auf 
lindere Weise eine Funkbrücke bauen konnte. 
Über die I'imkanlage eines Flugzeugs, das am 
Boden stand, wurden die iinknmmeniten Ma- 
.schinen verstiindlgl. 

Die andere Stoiung, die sich allerdings nicht 
umgehen licH, war der Ausfall der Tankanla- 
gen, Die Pumiien waren zum Ausruhen ver- 
urteilt und kein Flugzeug konnte aufgetankt 
werden. Aber diese Erscheinungen gab es an 
diesem Mittag an allen Tankstellen, da man 
mit fortgeschrittener Technik auf das Pumpen 
von Hand bei der Installation von Tanksäulen 
verzichtet hat. 

Als der Strom wieder da war, ergaben sich 
neue Schwierigkeiten Während das Egels- 
bacher Funknetz wieder funktionierte, war der 
Kontrolldienst auf Rhein-Main noch nicht 
wieder komplett in Betrieb. Über Notstrom- 
aggregat hatte man <lorl einen Teil des Funk- 
dien.^tes fortgeführt, jedoch nicht alle Fre- 
quenzen zur Verfügung gehabt. So kam es zum 
Beisi)iel, dall ein In Egelsbach startendes Flug- 
zeug, das nach Koblenz wollte, nicht über den 
Bereich Khein-Main-Flughafen gclenet wer- 
den konnte, sondern über Hanau und den hin- 
teren Taunus zu einem Umweg gezwungen 
war. 

i'-.. 

Dauerkartenverkauf 
für Schwimmbad beginnt 

c Der Dauerkartenverkauf für das Egels- 
bacher Freibad beginnt am Mittwoch, dem 
2L April 1976, in Zimmer 28 (II, Obergeschoß) 
des Rathauses. Da in diesem .Tahr neue Dauer- 
karten au,sgegeben worden, also die Verlänge- 
rung der seitherigen Dauerkarten nicht mehr 
möglich ist, sollten die Inhaber selbst kom- 
men, Uli) Angaben zur Per.son wie Name, Vor- 
name, Gebuilsdaturn, Anschrift machen zu 
können. 

J^Uliäßjguniteji «uf die Dauerkarlen erhjillen 
Sofiaihflfeempfünger und GleichllMtelU«, An- 
(ehöri 
weKrdi 
SchüleV,   , ,,  . . ^ 
Kindern, Für die Gewährung einer ErmUBi- 
gung ist Bf er/orderlich, dsB antsprechend* 
Ausweise oder bei Familienermäßigungen dti5 
F*milien.>!tamrabucli vorgelegt werden. 

Die Preise *ind die gleichen wie im Vor- 
jahr, und zwar kostet die.Dauerkar.te iür.Ei- 
Tiachsene 30 DM, für Jugendliche bis 18 Jahre. 
Schüler, Studenten und SchwerbeschUdtgl» 
Iii DM und für Kinder zwi.tsehrn 4 und l."! .tah- 
)•#»») 10 DM. 

Schwimmbad am 1. Mai geöffnet 
e Der Gemeindevorstand gibt bekannt, daß 

das Freibad Egelsbach am 1. Mai 1976 geöffnet 
wird. Die Öffnungszeiten sind die gleichen wie 
im vorigen Jahr. 

Besonders wird darauf hingewic.sen. daß 
der Gemeindevorstand für diese Saison einen 
generellen Bademützenzwang für alle 
Schwimmbadbe.sucher eingeführt hat. Die 
Schwimmbadbesucher worden gebeten, die« 
besonders zu beachte" 

Mlhlgolfanlajl« 
kellen «hOilirft g««llnat 

e Der OemelndSvorstand weist darauf hin, 
daO dl« MinigoUanlage neben dem Egel.'i- 
bacher.Freibad an Karfreitag und an den 
Osterfeiertagon geöffnet sein wird. Die Be- 
nuteung.sgebUhr beträgt für Personen über 
18 Jahre 1,S0 DM und für Personen unter 
18 Jahre 0,7B DM. Die Anlage wird an diesen 
Tftgan durchgehend von 10 bis 21 Uhr geöffnet 
•ein. 

Frühling in Egelsbach 

Postamt Egelsbach 

Seit 15. April werden beim Pohlaml in 
Hgelsbach BmbUuarbeiten im Schaller- 
raum vorgenommen. Dumit der Sehal- 
terbetrieb weiteigehen kann, wird vor 
dem Postamtsgebäude ein Container- 
Postamt aufgestellt. Der Annahme- 
dienst braucht dadurch in keiner Weise 
eingßschrankt z,u werden. Lediglich we^ 
gen der rilumlithcn Blnge wird um etwas 
Verständniji gebeten. . ■ : . 

Die tlmbauarlieiten werden voraus- . 
sichtlich bis-Ende April andauern. 

Reklamationen ohne rauchende Köpfe 

,,. Frau Lisetle Rausch, Bahnstr. 70, zum 78., 
Herrn Ignaz Haun, Karlsbader StraBe 8, zum 
81. und Frau Dorette Bitter, Ooethestr. 15, 
zum 76. Geburt.<tag am 17.4. 
... Herrn Ma.x Bartsch, Woedstr. 1."), zum 
78. Gurtstag am IB. 4. 
... Frau Charlotte Warnke, Industriestraße 5. 
zum 78. und Frau Henriette Vogler, Branden- 
burger Straße 50, zum 77. Geburt.stag am 21.4. 

Möge das neue ,lahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Schutzimpfung gegen Tollwut 
e Immer wieder werden neue Fälle von 

Toliwutinfektionen bekannt. Wie ernst diese 
Seuche zu nehmen ist, /.eigen die ^jtandigen 
Warnungen der Ärzte in den Massenmedien. 
Der Veiein der Hundefreunde teilt mit, daß 
am Samstag, dem 24. April, von 8 bis 9 Uhr 
auf dem Übungsgeländc ein Tierarzt lmi)fun- 
gen und Nacliimpfungen an Hunden vor- 
nimmt. Nicht nur die Mitglieder dos Vereins, 
sondern alle Hunciebesitzer können von dieser 
Möglichkeit Gebrauch machen. Ks versteht 
sich, daß dic.=e linpfung nicht kostenlos ist 

Änderung der Müllabfuhr 
e Wie der Gemeindevorstund mitteilt, än- 

dert sich durch die Osterfeiertage in der Wo- 
che nach Ostern der Termin der Müllabfuhr, 
und zwar erfolgt die Abfuhr nicht am Don- 
nerstag. sondern am Freitag, dem 23. A[\ril 1!I76. 

Hinweis für Reiter 
e In letzter Zeit konnte feslgi stellt weiden, 

daß Reiter den Wall des geplanten Nah- 
M'holungsgebietes „Im Bruch" bei Ausritten 
benutzen. Da der Wall bereits zum Einpflan- 
zen von Striiuchern und zuiri Säi'n von Rasen 
vorbereitet wurde, bittet der Gemeindevor- 
stand die Reiter, diese Anlage zukünftig zu 
meiden. 

„Schnee" auf dem Bildscilirm, Tauwettef im 
Kühlschrank und Regenwasser im netien Zelt. 
Nacli dem ersten Zorn über einen mißglück- 
ten Kauf reklamiert der Kunde. Das kann der 
Begirin neüen Kummers und neuer Enttäu- 
schung werden. Denn der Verbraucher ist nur 
zu oft unzureichend über .seine Rechte bei 
Reklamationen informiert. Der hessische Mi- 
nister für Wirtschaft und Technik, Heinz- 
Herbert Karry, erläutert daher im „Aktuellen 
Verbrauchertip" der Aktion „He.sseh hilft 
Verbrauchern", wie Reklamationen abzu- 
wickeln sind: 

Das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) räumt 
dem Käufer bei MSngenln an dem Verkaufs- 
gegenstand Reklamationsrechte ein: Rückgabe 
der mangelhaften Ware gegen Erstattung des 
Kaufpreises, Herabsetzung des Preises und in 
besonderen Fällen .Schadener.satz-Ansprüche. 

Abweichende Vereinbarungen in „Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen" binden jedoch den 
Käufer. Weil solche Vereinbarungen häufig 
für den Käufer nachteilige Regelungen ent- 
halten, die vielleicht gar nicht auf den ersten 
Blick als solche erkannt werden, sollte man 
das „Kleingedruckte" vor der Unterschrift ge- 
nau lesen. Tn.sbesondero ist eingehend zu prü- 
fen, was als Leistungen im Reklamationsfall 
festgelegt ist. 

Ver.spricht der Kaufvertrag für den Fall 
einer berechtigten Reklamation eine .soge- 
nannte „Nuchbes.serung", muß der Käufer dem 
Verkäufer die Gelegenheit geben, den Fehler 
an der Ware zu beheben. Wird der Fehler 
nicht behohen, treten automatisch wieder die 
Bestimmungen des BGB (Rückgabe gegen 
Kaufpreis. Preisreduzierung) in Kraft. 

Achtung: Bei Rückgabe einer Ware .soll der 
Verbraucher oft mit einem Gutschein abge- 
speist werden. Das ist, soweit nicht anders 
vereinbart, unzulässig, und der Kunde kann 
in diesem Fall Rückzahlung des Kaufpreises 
verlangen 

Der Minister rät allen Verbrauchern, nicht 
gleich „in die Luft zu gehen", wenn sie wirk- 
lich einmal Anlaß zu einer Reklamation ha- 
ben. Meist ist der Vertragspartner bereit, die 

berechtigten Klagen dos Kunden zu berück- 
sichtigen. 

Das Kfz-Händwerk hat eigene Sehiedsstel-. 
len in Frankfurt, Wiesbaden, Darmstadt, 'Kas- 
sel und Marburg eingerichtet, an die Trtän sich 
wenden kann, falls es Ärger bei einer Auto- 
reparatur gibt. Ferner gibt es eine Schleds- 
stelle für TextiU'einigungsschäden bei der 
Verbräucherzentrale Hessen o V. in Frank- 
furt. Auch die jeweils örtlich zuständigen In- 
dustrie- und Handelskammern befassen sieh 
mit der Schlichtung von Streitigkeiten, die 
zwi,schen der Anbieterseite und dem Endver- 
braucher entstehen könmn. Vermittlungs- 
■stellen zur Beilegung von Unstimmigkellen 
zwischen selbständigen Handwerkern und 
ihren Auftraggebern unterhalten auch die 
Handwerkskammern und -innungen. 

Ausländerstatistik 
das Einwohner-Meldeamtes 

e Beim Vergleich der Einwohneiv.aljl von 
RHSi iMit d'm- itufglaind dor Auslunderstatintik 
ermittelten Zahl di^r Ausländer von 716 im 
ersten Vierteljahr de.s Jahres )ß76 beträgt dif 
Ausländerfluote in EgeLsbirch nunmehr 8,6 Pro- 
zent Gegenüber dem vierten Vierteljahr lfi7B 
Jijif sich die Zahl der Auslünder weiteriiin ver- 
ringert, und zwar uii) 14 Persomyi, wobei die 

. Zahl der männlichen Personen um II und die 
Zahl der weiblichen Per.^onen iirti ;t aligenora- 
men hat. Somit befinden sieh in Egfl.sbach 
4:13 männliche und 2H3 weibliche Au.siänder. 
Sie verleilen sich im einzelnen iiuf folgende 
Staaten: Austi'alien l, Belgien 2, Riiiivien 2, 
Tschechoslowakei 8, Däneniaik 5, Finnland 6,' 
Frankjelch 12, Griechenland 7 CiroßbHtan- 
nien 8, Indien !j Italien 56 Iran 1. Jordanien 
41, Jugoslawien 187. Kolumbien 3. Kaimda 1, 
Niederlande 7, l>Jorwegen 2, Portuiinl 20, 
ö.sLerreich 7.5, Rumänien 2, Spanien 130, 
Schottland 1, Sciiwedcn 1, .ScliwiMZ lä. Tiiikei 
82, Ungarn 11. USA 4.5. In der Au-^Uinderzahl 
sind nicht'enthalten: S .Staatenlo.-'e 

Einwandfreies Trinkwasser 
V Wie eine Trinkwjssür-Analysi' des '/.\\ im k- 

VJ-rijtmde.s Wnsservcrsorf^uiis StJuU »nul Kreis 
OHcnbaoh für (ia.< V(>rbr;ii-'' -«chM t 
orKt'ben liul. ist Trii)k\\ •••-.« r h.iku r'ulo- 
Ui.scii i und wird nic-hl ;;rchl«)rl. 
Dit.s VV;)SK<*r hHf d( ii H;irl('l)rrL*ich 3. 

So radelt sich's besser! 

Tips für die Frühjahrstour 

Wenn es druuüen grünt und blüht, 
sich's herrlich radeln. Die schon.sle Zeit dts 
.Iidires ist aueh die schönste für Rijdtourcn. 
Wie bereitet mnn sich und das Fahrrad vor*' 

Zunächst JieifSt es: Anprobe! Dabei geht es 
um die richtige Hölic von Lenker und Sattel. 
Krsluunlich, wie wonig oft darauf geaclitet 
wird. Kin zu tief aniiebiachter Sattel führt 
auf längeren Strecken /ur \or/.elllgen Krniü- 
dung. Wenn man im Stand mit beiden FulJ- 
spit/.en gicich/tiitig den BodtMi berühren kann, 
stimmt die Sattelhöhe, die ..Reinarbelt" wird 
erleichtert. Bequem radeln, in entspanntr-r 
Haltung — daraul k(»mrnl e> auch bei der 
Lenkorelnstellung an. 

3eim Gepäck gilt d< r Grundsatz.; so u nig 
Wie möglichI Praktisch sind Tasciun am hin- 
teren Gepäckträg^M'. Ab/.uraten ist (!.!«• m n 
von ent^'prechenden iiältnis^H'n >ci" i h des 
Vorderrades .<.e vermiiulcrn die I."'-' - »m r- 
hrit 

Wichtig: die lichtige iiekle.dung! \.v ( Ui und 
luftig darf sie bei blauem Himmel und 
lentltM* Sonne .«»in. gleichzeitig ri>cr soll s.e 

gege n Sonnenbrand, den der kiihlend«' Kührl- 
wind nicht spüren läUt. n Kine helle 
Kopfbedeckung mit Si-hi.in s' /weeknuihlg. 
Wer im Frühjahr noch ihl äiitig " dir 
Kadtour beginnt, sollte aucli Arme und B«Mne 

. nicht stundenlang unbekleidet d< r St)nne aus- 
setzen. Und bei einem W<'l!erntn>ehlag"' Kin 
leichter Pullover au^ Wolle odt-r Baumwolle, 
darüber ein I.eichtanoruk. w nd- und w i^."»er- 
dicht. der nur wenige hundeit (iramm wiegt 
unfl sich mit oinei t^bnhost in einer (airtel- 
tasch(- mitnehiTieri läUt — eine gute ../weite 
Haut" 

Selb.-lx er.-tiuidücii muß ik.s Kahn ad intakt 
se n Mit Reifen, die besM-r eiujs /u prall als 
/Ii wenig aufgepumpt sind m;l einei ;!eöHen, 
leiciitgängigen Kette, mit t:itlello,-<*n Bremsen 
und «'iinr einwandfiei runktii»nierend(»ri Be- 
leuchtung Ständige.' Klapoei n kann die seliön- 
ste Radtour verleidm — darum auf e'.nw:ind- 
frei befestigte Schut/bleche achten und da.s 
Werkzeug in dn Sa{\elta.sehe mit < inem Putz- 
lappen so verp.icken. de.ß es Ruhe gibt. Als- 
'iann: viel Sp.dJ! 
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Keine giftigen Pflanzen auf Pausenhöfen 

Ginster und Goldregen taugen nichts für Kinderspielplätze 

GinstPi und OolihcKiMi muKnn (Iii' die Bc- 
p[lan/.unn von KinclPispiclpliitzcn (»Ijc-riso v.«- 
niR wie die ßami'inc irüdccnicirsrlip, dip Kiljp 
lind !iI1p Snidcll!:« itin tpn. InnrnininisI«*! HHnns- 
Ifein?. Riclcfpld liiit leclitx.fitig vor «Iptn K«- 
tlnn dni Pflan//eit flaraiif liinKÄwinscn, düli 
In IlC'J.'.cn bri P.opflan^.titiRCn aiir und In 
der N'iiliP von Kjndürfpiplplützp.n kcinp B fti- 
<en r'flHU/en Verv (nidung tindcn dürfen. 
Dicsf Vorsdillft liHt dar innenmlnlKtfr nim- 
mf'lir tiUrch üliic Krßttn'/.<i+l(j d^r Rrhlillimi«- 
rll'lilllnlen «ilch mif dlfl PaüPCnlillt? In den 

Oi«n«tr«t«lung «n Karfrvfteg 
und «n d«n OstvHnkirtKttn 
ftsfm Pettatnt tfalflNMrtt 

»•«•«trHiCrtlil 
Am KiirriPlius ntiB »n rtun twtden 

0>itt«rtfIJiilitlleti hli»ll>«h fl!« RrilUHeV gi"- 
srlllfi<ioi*h 
yiUKltllUnt 

Am itui-rreiiiifl und mi Öfn OstPifcMr- 
liMjt'ii ruht die Rrlc(-, OSld- Um! PoUfll- 

l'riciit'amHitiisirlliiiif 
Ah Hllnii FW»>rtH|lfn werden "lyH"- 

Hrrtnmil' 7,ii|Jt"it»'!ll 
RlIrllstHlilMft 

Am kmfH^ltiiK und Osterninnlou wK- 
(it'M RilspntflinHPn und HrtitipIlpMh«!* mi- 
UPsiPlU 

Am Kl 4- iDTd iKurrivitufl) <^'ll! An 
S»mtilH«e(v •— Am I^. 4; (Ofll^t^hrttugt 
rihdKl kPiMp KH'-tcnlPüVlihi SlaH — Am 
IB. < mVB ♦OstpfrtiontBB^ wie an Simh- 
inStn 

SfhulPn iu!:gpri<^lin1. „Wpil vPrKOliiedfn» 
.Si luilliägpr (Up PüU'-RnhoCe nadimittflg.s /uni 
Spielpn von Kind«! n freiRPbp.n", heißt es in 
dpm f'irlBß, „miisTpn für die Pauspnhiif? inso- 
weit die gleittien Antorderunupn gelten, di« 
für KindPrsplelpiützp ßp^tcUI sind." 

Die Trüu-r der offcntlivlipn Kinder.'ipiel- 
|)lütze Kind aufiii-tordcit wovdPn, zum Svhutze 
d»r KiPlnkIntle.l' jittig«' PtlanK^n in der NHli» 
vnn KlmleiBfiieiplätzen iinve.tWiglloh /.ii ent- 
tPtheh. ÖHR FoIlen «ui-li dm b(a»'ntilm«f |)rl- 
vhtsf KlhdPhiplelplHt^e — hiCmi gehOrsn 
»ul'h die Wipniiimet- von Wo1itt(»augVunrt- 
i)Hli?hen — Hin. 

Als gittig und un<e»"lenet ru Mlanzunflen 
«n Jilndereplfil|)liil;^«h Werdpn adch Vier Arten 
von Nadel- und 21 Arten Vdti L«ubj|eh(H?:en 
i«i\v!e »#lih verstStiedeiie Arten von itrHidiRpn 
CJnHetinrlHiiKen »ngetieUen, zti denen auch »o 
ueUahnte Arten wie MBlgI(k1<ehen, Fingerhut. 
Hei'b'ilr.eitlOKe imd MtnierptPfrec «ehilren. 

J\ii'clrhf hc /iuclnM 
OrüBdonnerMlvit, 15. 4. 1976 
20.00 Uhr Abendmahlsgottc.sclien.«! 
_ . (Pfr. Oiebncr) 
a«rtreitar. 1«. t. m» 
10.00 Uhr Abendmahlsaottesdiensl 

(Krau Ptrn. Adam) 
OitterMOiiiitic, II. 4. 1»7S 
10.OÖ Uhr AbendmahlsBoKesdienst und 

Kindergottei««etist (Pfr. Adatn) 

OiitermenUt, 1(. 4. JRTt 
10.00 Uhr TaufgolteMIwiiit (Plr. Adam) 

Amtliche Bekanntmachunstn 
Betr.: Änderung der Mällabfuhr 
Wogen der OstorfelerlBse erfolgt die Abtuhr 
des Mülls in der kommenden Woche nicht am 
Donner.stag, üonderti »m 

Freitag, dem SS. April 19Tfi. 
Kgplsbach. den 15. 4. 1076 

Der Gemeindevorstand 

Zehntes Schuljahr kommt 
Ks 1*1 nur e !ii* I-i-v.? d?r '/»II. wann die 

.Sc'i\i:'p'l riit Hin e.ii .Ij.'ir «lit ■.-.»liM .laiiie v>i ■ 
Itiii»»*! ! Vpr..!* 'tPj'IifciliP (Jet» vehuteH 
S. liiii alivps- auf dfiii pari-cHogiRci'Pn Pciifkland 
wurde /Uli fdiMnlPlI.'nd aiigeschlosse.n. Nir- 
dci .udt: en üeRl in den Vorbereiliingen ftii 
ei'ip ()cr Schulpflicht ün der 
Spii'-*. Bei-eith 19.1 riihrlft #.>! in seinem Stlud- 
Kp.-clr. das y.eiinlp .Sriiul.ialu' p'.n, konnte p< 

.«II.« rin*t\'ieU«n iiefl .|ier.^on"ile»\ CSrim- 
den iioc'a hIä«I verv.iikl)(!hen. In dem jelyl 
breiKjeien .S<luil,i*i«r 1974 V.S tiuiinifii rund 
2 ;(()0 Si-Iiuicr rreiwillig «m tlnteri icht dei 
zehnten Klas."»' teil. Im nüdislen SchullBhi 
reAnel m«n hiit .^UOtl feernwllligen. Ob Nie- 
dersasliKen im übeinüdislen Schuljahr leguiai 
auf zehn Pflidit.'schuljaiue aufülookl. liSiigl 
von den weitii en Ki prOtünjeU und der dann 
\'ttrtnnaenen >"n»nv.l*t« 4er einz*W»»« 
sleriet» ah 

Uns«r«r werten KuntlscItatI 
wünschen wir 

•In (rohes Osterfest 

Aral-Tanlc«teile 
Inh.; SoHath 

Egklsbach. BahnstrkBa 42 

r 
Wirt VEflLOBEN UNS 

Anfftlika Ihw'drät m Horst A^rmofm 

17. April I9r$ 

Hainstadt 
SthulstrallB 3 

EgelBbach 
Langenar SIraSa 10 

WIft VERLOBEN UNS 

Ilona Kalk »« Klaus Hupfer 

J 

Ostarn 197« 
608t BiebMheim 
RhelnstraW 46 

0073 Egelsbaoh 
Am Barliner Platz 21 

ISdt tin zum 

Informations- «ind Diskustiontabend: 

..HMstMtw 9eltailp»Wlk: 
Ansprudi - Wkfclichktit — ^•npvktivM" 

tW»r«m: P«t«r B««!. Landtagsabgaordnattr 

Donnerstag, dan ?2. April 1976. um 80 Uhr im Bür^riitu» 

Für die anläßlich unser#r 
VERMÄHLUNG 

überbrachten Gratulationen, Biumen und Geschenke möditen wir 
uns rächt herzlich bedanken. 

Karl-Heinz Heck und Frau Waltraud 
geb. Zeisk« 

Egelsbach, Langener Straß« 7 

DANKSAGUNG 
Für dia aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumen- 
sp^nden beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Elise Kraft 
geb. Lipp 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank Besonderen Dank Herrn Pfarrer Qiebner sowie den Schul- 
kameiaden 07/08 Dreieichenhain. 

Egeisbach 
Darmstädter LancistraBe 1 

In Sinter Trauer 
Philipp Kraft 
im Namtn aller Angehörigen 

Elntrlltspreiw 
für die ßenutzunie dri Schwimm- 
badex Kgrl.sbach 

I. Tageskartp 
(gültig für pinmalige.'i Flplrpten 
am I.ö.'sung.stagp) 
») Erwachsene 2.50 DM 
b) Jugendliche bis 18 Jahre. 

Schüler, Studenten und 
Schwerbeschädigte i,Ä5 DM 

c) Kinder bis 15 .Tahre o.gO DM 
d) Kinder bis 4 .Tahre frei 
e) ortsansüsskige SchuIklaHen. die 

«esdilo.«en unter Au&leht 
eines I.etirer.'i dag Schwimm- 
bad besudien frei 

t) ortsfremde Schulklassen, die 
geschlossen unter Aufsicht 
eine!" I.ehrer.i das Schwimm- 
bad besuchen, pro Per.<ion 0.30 DM 

U. Zehnerkarten 
ai Erwachsene ig,— DM 
b) Jugendlidie bis 18 Jahre. 

Schülef, Studenten und 
SfchwerbeschUdiffte DM 

0) Kinder *wi»<3ien 
4 und 15 Jahren DM 

III. Dauerkarte (Saisonkarte) 
a) Erwachsene 30,— DM 
b) Jugendlidie bis 18 Jahr«, 

S<liUl8r, Studenten und 
SdiwerbesChädlgte 15,— DM 

c) Rinder zwischen 
4 und 15 Jahren 10,— DM 

Egel.'ibacli. 1. April l#7d 
Der 0«ineln4«T«r»taml 

Dr. Simon 
Bürgermeister 

Benutiungsgebähr 
fttr die Mtnlf«ItatHlMre 4er 
Gemeinde EgelsbMli 
Teilnehmer Uber 10 Jahre 
Teilnehmer unter 18 Jahr« 
Egeisbach, 1. April 1#7« 

1.S6 DM 
«.79 DM 

•er Qeiwtafcyet'atead 
Or. Simon 

SUrcermekter 

Otödcwihndw 

vwigMi^n? 
% 

Ruf doch onl 

MpoinHHj 

<»)uiShali«iiaf NeifaüAtvul: «. unter LaAffm 

jCnlliiAit NetfilUIiAUtt SCOataK It ühr 
bür lifoAttf ? Uhr, «rotn dar lAnintct «dit 
etratdibgr; 

Velertafi vom v<Klisr(«hMui«i AMati M 17h!- 
bb darauffolgendoi Morfaa T Uhr. 

16./i7./18. und 19. und 21.4.: 
i«. Dr. KrSmer, BaiuMtr. M, Tel, 4 M tl 
17,/II.Br. Itamkek, OMaiMietr.T, T«4. IMU 
lt./B1.4.: Dr. KtüaMr, Bahaatr. M, Tel. 4MI1 

AyetteKMi-NelfaMMrrtlMHrff] Sozmtaji- uAd 
NacbtberMtsdian begbmend SaifutaVMdimtt- 
t«s 18 Uhr: 

17.4. bis 24.4.1978; 
Egelsbaeh-Apetheke, Emst-Ledwig-Sir. 4*. 
Tele{en4««T7 

Gemeindesdiwester Hedwig UMdeelaal», Nerd- 
SIraBe S, Teieton 495 81 

Widttige TeiefeaantdilüaM 
GemeindeTerwaitang: 41 Bl 
Freiwillige Feoerwehr: Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter StraBe 33 
Bei RohrbrUcfaen und ihal.: Waltw KUtin, 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 9222 
Polizei-Ruf der für Egelsbacfa zuitSndigen 

Pollzelstatlon Langen, Telefon 2 80 4B 
Breieldi-Krankenhaus Lange«, Telefon Stet 
Krankenlraiiepert (Botea-Kreu): Ruf t IT 11 

31 IJnnncr.^uit;. den I'' .\pi il li'Tli 

B-Jugend des FCL wurde Kreismeister SG Egelsbach II gelang erster Auswärtssieg 

Nach langen Jahren der Abstinenz gab es 
für den FC Langen wieder einmal eine Mei- 
sterschaft Sie wurde von der B-Jugend er- 
rungen, die sich in der Kreisgruppe West 
(Darmstadt) vor Rot-WeiQ Darmstadt und dem 
FC Arheilgen mit einem Punktekonto von 28:6 
und einem Torverhältnis von 44:13 an die 
Spitze setzte. Nun mußte die Langener Jugend 
gegen den Sieger der Gruppe Süd (Odenwald) 
antreten. Der Gegner hieß Nieder-Ramstadt 
und wurde mit 29:5 Punkten und 61:17 Toren 
Meister seiner Gruppe. 

Das erste Spiel Im Waldstadion endete mit 
einem 2:0-Erfolg der Langener. Am vergan- 
genen Sonntag fand das Rückspiel in Niedcr- 
Ramstadt statt. Man spielte auf einem Hart- 
platz, der den Langenern ganz und gar nicht 
behagtp. In der 10. Minute fiel das erste Tor 
für die Gastgeber, und kurz vor der Pause 
erhöhten diese sogar auf 2:0. Jetzt mußte et- 
was geschehen Und es geschah auch. 

Die zweite Halbzeit war erst eine Minute 
alt, als der Anschlußtreffer fiel. Alfred Neff 
qab eine Vorlage zu Michael Hilgers, dieser 
verlängerte, und H. J. Heinz fegte den Ball 
.-<us der Luft ins Netz. Jetzt stürmte der FCL 
mit allen Spielern. In der 58. Minute kam der 
Rall von Rainer Klössel zu Rainer Wagner. 
Dessen langen Paß erlief sich Frank Weber, 
(Ipr dann durch ein Foul im Strafraum ge- 

bremst wurde. Den fälligen Elfmeter verwan- 
delte Steffan Elgers zum 2:2-Ausgleich. Jetzt 
kamen die Gastgeber wieder auf. Torwart 
Thomas Foht wuchs mit seiner Hintermann- 
schaft, an der Spitze Jürgen Büchler, Jürgen 
Fahm, Rainer Wagner. Michael Hilgers und 
Alfreti Neff über sich hinaus. Langen machte 
sich wieder frei, und ein Entlastungsangriff, 
drei Minuten vor dem Spielende, brachte den 
Club mit 3:2 in Front. Gerd Ripper hatte sich 
den Ball erlaufen und ließ sich die Chance 
nicht nehmen. 

Mit dem Schlußpfiff des ausgezeichneten 
italienischen Schiedsrichters Radali glich Nie- 
der-Ramstadt noch aus. Doch das Unentschie- 
den und der vorangegangene Heimsieg reichte 
den Langenern zur Kreismeisterschaft. An 
dem Erfolg waren beteiligt: Thomas Foht, 
Qerd Ripper, Alfred Neff, Jürgen Büchler, 
Hans Ludwig Mahr, Mathias Kempfer, Rainer 
Wagner, R„tner Klö.s.sel, Michael Ililgers, Jür- 
gen Fahm, Frank Weber, Hans Jürgen Heinz, 
Steffan Elgers. Jörg Gohlke, Gerald Klö.ssel, 
Rainer Sikora und Michael Mielert. 

Die Meisterschaft wurde durch eine gesamt 
gute Mannschaftsleistung möglich. Beim letz- 
ten Spiel in Nieder-Ramstadt sahen rund 180 
Zuschauer, wie intere.ssant Jugendspiele sein 
können. 

TG Traisa I — SG Egelsbach II 7:10 (6:7) 

Die zweite Egelsbacher Handballmannschaft 
kam nach dem ersten Heimsieg auch Im ersten 
Auswärtsspiel zu einem Sieg. Der Gastgeber 
Traisa trat fast mit der gleichen Mannschaft 
an, die in der Hallenrunde gegen die erste 
Mannschaft spielt. Man gab sich also vor Be- 
ginn keinen großen Hoffnungen hin, obwohl 
mit P. Welz und Schreibweis zwei Spieler der 
ersten Garnitur eingesetzt werden konnten. 
So trat man mit folgender Mannschaft an: 
Schroth, H. Gaußmann, Knöß, Wurm, Jost, 
Ohm, K. Becker, Heller, Neu, Schreibweis, P. 
Welz und Schönig. 

Der Start der Grün-Weißen war verhei- 
ßungsvoll. Trotz Behinderung gelang Schrei- 
weis das 0:1. Dem Gastgeber gelang es aber, 
mit 2:1 in Führung zu gehen, und wenn den 
Egelsbachern immer wieder der Ausgleich ge- 
lang und m;in hoffte, daß die Mannschaft die 
Führung erreichen konnte, nutzte Traisa 
Schwächen in der Egelsbacher Abwehr aus. 
Heller mit einem plazierten Wurf in das obere 
Tordrcieck und Neu waren es, die kurz vor 
der Halbzeit eine 6:7-Führung erreichen konn- 
t 

Nach Wiederanpfiff gelang es Heller auf 
Zuspiel von Ohm, das 6:8 zu schießen. Nach 
diesem Tor verflachte das Spiel zusehends. 
Hinzu kam noch, daß der Egelsbacher Angriff 
bei vier klaren Chancen nur Holz traf und 
auch Heller es nicht verstand, einen 14-Meter 
zu verwandeln. Glücklicherweise beherrschte 
die Abwehr den Sturm von Traisa ganz klar 
und ließ in der zweiten Spielhälfte nur noch 
einen Treffer zu. In den letzten fünf Minuten 
gelang es Heller, zwei Treffer zu markieren. 
So stand am Ende ein klarer 7:I0-Sicß, der 
bei etwas mehr Wurfglück leicht hätte höher 
ausfallen können. 

Die Egelsbacher Treffer schössen: HeliPr(5), 
Neu (2), Schreibvveis (1), P. Welz (1) und Schö- 
nig (1), der damit .sein erstes Tor in der akti- 
ven Mannschaft schoß. 

Nach der Osterpause spielen am Sonntag, 
dem 25. April, beide aktiven Mannschaften ihre 
nächsten Spiele. Auf eigenem Platz trifft 
Egelsbach 1 auf Germ. Pfungstadt, und Eßcls- 
bach II hat TSV Modau II zum Gegner. 

Englische Fußballgäste in Langen 

Spiele gegen die B-Jugend des FC und der SSG 

Deutliche Niederlagen der SSG-Handballer 

SV Gonsenheim — SSG Langen I 18:9 SV Gonsenheim — SSG II 17:11 

Der FC Langen bekommt über Ostern Be- 
such aus England. Die Treorchy Boys aus 
Wales treffen morgen früh auf dem Frank- 
furter Hauptbahnhol ein und werden abge- 
holt. Erstes offizielles Treffen ist um 16 Uhr 
im FC-Clubhaus. Am Samstag ist vormittags 
ein Besuch des Hallenbades vorgesehen, und 
mittags werden die Fußballschuhe angezogen. 
Um 17 Uhr ist der Anstoß zu einer Freund- 
.schaftsbegegnung im Waldstadion zwischen 
den Walisern und dem Club. 

Eine andere Sportart wird am Sonntagvor- 
mittag betrieben: da wird die Kegelkugel auf 
der Kegelbahn im Waldstadion geschoben. 
Mittags soll der Rhein-Main-Flughafen be- 
.sichtigt und abends im Clubhaus zu den Klän- 
gen der Beatgruppe Lesky getanzt werden. 

Der Montagmorgen steht allen zur freien 
Verfügung, und am Nachmittag wird wieder 
gekickt. Diesmal stehen sich im Waldstadion 
die Treorchy Boys und die SSG gegenüber. 
.Anschließend ist wieder gemütliches Beisam- 
mensein im Clubhaus. Ins Hallenbad geht es 
»m Dienstag wieder, und nachmittags schließt 
sich ein Einkaufsbummel in Frankfurt an. 

Mittwochs ist eine Werksbesichtigung von 
Opel in Rüsselsheim geplant, und der Nach- 

mittag steht wieder zur freien Verfügung. Um 
18 Uhr werden noch einmal sportliche Aktivi- 
täten wach, wenn die Gäste aus England und 
der Club noch einmal im Waldstadion zu 
einem Match antreten. Donnerstagvormittag 
kann noch einmal gebummelt werden, um 
11 Uhr werden die Gäste am Clubhaus offi- 
ziell verabschiedet, und um 13.30 Uhr ist dann 
Treffpunkt am Langener Bahnhof zum Antritt 
der Heimreise auf die Insel. 

Mit völlig neu formierter Mannschaft tra- 
ten die SSG-Handballer am vergangenen 
Samstag beim pfälzischen Oberligisten SV 
Mainz-Gonsenheim an. Mit zwei deutlichen 
Niederlagen wurden sie wieder nach Hause 
geschickt. 

Nachdem Horst Scheele nur noch als Trai- 
ner fungiert, Rudi Lorenz sich vom aktiven 
Leistungssport zurückgezogen hat und auch 
Thorti'as Räuber und Peter Noll vom Stamm 
der I. Mannschaft nicht zur Verfügung stan- 
den, traten die SSGler bei den Mainzer Vor- 
städtern mit erheblicher Veränderung an. So 
war es auch nicht verwunderlich, daß beide 

Betriebssport-Einzelmeisterschaften 

Mit einem guten Meldeergebnis von über 
40 Teilnehmern fand erstmals eine Einzel- 
meisterschaft statt. Acht Betriebssportgemein- 
schaften hatten .Teilnehmer .gemeldet. Das Irw. 
tereSse für den TiSchtennlS^ort isTlhi'Auge'If^ 
blick so groß, daß eine Vierergruppe spielen 
muß. Bei den Damen fehlt es dagegen noch 
am Mut für eine Teilnahme. 

Die Spiele, die in zwei Gruppen (Aktive 
und Hobby) ausgetragen wurden, zeigten fünf 
Stunden lang spannende Kämpfe. Erfreulich 
war die Feststellung, daß einige Hobby.spieier 
sehr gute Fortschritte gemacht haben. 

Die ersten Bezirksmeister im Einzel wur- 
den: Gruppe der Aktiven: I.Eberhard Reidl 
(Langener Voba), 2. Schäfer (Voba Dreieich), 

3. H. W. Reidl (Langener Voba) und Brandt 
(Post SV Langen). — Bei den Hobbyspielern: 
1. Dahinten (Voba Dreieich), 2. Franz Zink 
(Röder Präzision), 3. Kerwin (Mörfelden), 4. 
Herwig* "(Sohrj Sprendlingen). Das Doppel 
wurde nur in einer Gruppe ausgetragen. Hier 
gab es folgenden Endstand; 1. Gebr. Reidl 
(Langener Voba), 2. Brandt/Schäfer (Post SV 
Langen/Voba Dreieich), 3. Groth/Kitzmann 
(TTC Langen) und Häuser/Wambold (Post SV 
Langen/Langener Voba). 

Die Meisterschaftsrunde ist noch nicht be- 
endet. Ob die drei bisher führenden Mann- 
schaften den Titel unter sich ausmachen oder 
ob noch eine Mannschaft aus dem Hinter- 
grund kommend etliches verändern kann, 
wird sich zeigen. Die Chancen sind vorhanden. 

Mannschaften deftige Niederlagen einstecken 
mußten. 

Konnte man mit der ersten Halbzeit mit 
dem Spiel der I. Mannschaft noch einigerma- 
ßen zufrieden sein — hier stand es auch erst 
6:4 für die ga.stgebenden Mainzer —, so bra- 
chen dann doch die jungen SSGIcr im zweiten 
Spielabschnitt völlig zusammen und mußten 
dem konditioneil und auch sp;elerisch enorm 
starken Gastgeber das Kommando überlassen. 
Am Ende stand eine klare 18:9-Niederlage für 
die SSG-Handballer zu Buche Hervorzuheben 
aus dieser Mannschaft wären lediglich Tor- 
hüter Kobelt, der einen soliden Part spielte, 
Dieter Steuernagel und mit Abstrichen auch 
„Youngster" Wannemacher, der seine Sache 
beim ersten Einsatz in der I. Mannschaft doch 
recht gut machte, obwohl auch ihm noch viel 
Kondition fehlte. 

Es spielten; Kobelt; Steuernagel (3), Lehr 
(2), Kernchen (1), Wannemacher, NovacK, G. 
Steitz, Fackelmann (2) und Blisse. 

Entgegengesetzt war das Bild bei der zwei- 
ten Mannschaft. Hier zeigten sieh vornehtn-" 
lieh im ersten Spielabsclinift erhebliche 
Schwächen — kein Wunder, denn auch die 
II. Mannschaft trat in völlig veränderter For- 
mation an .So lag sie auch zur Pause klar mit 
9:2 Toren im Rückstand. Nach dem Wechsel 
konnten sich die SSGler erheblich steigern 
und kamen so noch zu einer Resultatsverbes- 
serung. Torhüter Manfred Müller sowie Ull- 
rich Pernaß und Ulli Krippner sind aus der 
Mannschaftsleistung noch hervorzuheben. 

Es spielten; M. Müller; Mäu.ser, Krippner 
(5), Metzger, Junkert (1), Neubert, Fronuis (1), 
Pernaß (3) und G. Steitz (1). 

DasVbrfHid 

ertiSlit nidit seinen Pnsis 

Wieder mal geht der Simca 1100 mit guttim 
Beispiel voran. 

8748 Mark (unverblndlidie Preisempfehl ung 
ab Werk Inkl. 1 Jahr Garantie ohne Kilometer- 
begrenzung) kostet nadi wie vor der Wagen, de 
ols einziger die fünf fortschrittlichen Merkmaie 
des Automobilbaues in sich vereint: 

Frontantrieb, Quermotor, unabhängige Rad- 
aufhängung und Drehrfabfederung sowie eine H 
mit umklappbarer Rüdesitzbank 

DASVOBBIUI 

WiKommenanBord 

cktür 

ÜH! DEI 
II 
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Guter Start in die Feidsaison 
Nach dem mühevollen 4:;i-Si«H ium Kun- 

denauflakt lief es bei den SSGHondballerin- 
nen im 2. Spiel gegen den KSV Reichelsheim 
schon wesentlich besser, obwohl Buch dleamal 
einige Schwächen nicht 7.u übersaht waren 
So wurden wieder zuviele Büllc bei Tempo- 
geficn.stöUen verloren; überhaupt ließ die 
Wurfausbeute sehr zu wünschen übriR, Dies 
gilt vor allem für die zweite Spiolhiilftc 

Das Spiel lief bis Mitte der ersten Halbzeit 
programmgemäß; die SSC3-Fraueii führt^jn 
mit 4:1. Plötzlich aber war der Fnden «eri.ssen, 
und der Ocgrer kam gefährlich auf 3;4 heran, 
ehe unmittelbar vor dem Halbr.eitpfiff mit 
zwei weiteren Treffern zum fi:3 der alte Al)- 
stand wieder hergestellt werden konnte. Deut- 
liche Schwächen zeigte zu die.sem Zeitpunkt 
die Resamle I.nngener Atjwehr. 

We^enlikh konzentrierter bestritt sie d:iRi-- 
gcn die 2. Ifiilbzcit und lielJ keinen gegneri 
sehen Treffer mehr zu. Trotz klarer Über- 
legenheit glückten dem Angriff allerriint',- 
auch nur zv/ei weitere Tore zum 8:3 Sieg, der 
wesentlich deutlicher hätte au.sfallen mü> -i n 
Es .spielten: Kek, Kauf (3). T.iebetrau (3). Rich- 
ter (1). Thierolf (1), Schiller. Sparr, ri.^eher, 
Friedel. 

Auch im 2. I'unktspiel gegen Holldorf l)li(l) 
die 2. Mannschaft oiine Sieg. Nach iMmm 1:!! 
Haibzeitrückslnnd steigerte sie sich in dii 
2, Halbzeit deutlich und ließ keinen Ccivn- 
treffer mehr zu, doch reichte dies nur zur 
Resultatsverbesserung zum 2:3. Hei i'lw.- 
Glück wäre zumindest ein Unentschieden mi'ig- 
lich gev.'e.-;en. Die Mannseiiaft: Nostadt. Faeki l- 
mann, Schmidt (1), Hcntschke, Ciüldnei. I.ot- 
tcnnosei', Nad.i, Wittm.uin, Zink. Su'iger, 
Kraus (t). 

SSG-Leici>tatMeften bteten nwAn 
al« nuf Sport 

Die SKG-Leiühlnthk'ten bieten cm vielseiti- 
ges wohlproportionierteB ProEnirnm für alle 
Altersstufen. Der sportlieho Bereich gliedert 
sich in Schülerleistungs- und Schülcrbrciten- 
sportprogrnmm, Jugendlcistungs- imd Jugend- 
breitensportprogramm. Bei den Aktiven wird 
es noch detaillierter. Hier gibt es L,eistimgs- 
iraining. Breitensporttraining und Kitne.ss- 
Trninlng für jedermann. 

Aber auch auf kulturellem und gesi llsehaft- 
iiiiiem Gebiet wird noch einiges geboten. Be- 
sonders zu erwähnen sind die Spiel- und 
nachmittage für Schüler und .lugendliche. In- 
lormationsveran.staltungen lür Freunde ili r 
I.iiiiiliilhlelik sind elienfalls ein Hegriif, ler- 
ne r die Kegelnaehmillage sowie die Tiini" ' i - 
aiiitaltungen im Mai und zum Saisnnab'^chluli. 
Zwischendurch fintli I für Freunde von delli- 
gem TOs^en und guter Stimmung ein Grill- 
abend statt. 

IJll■1e^ l'rogramni soll durch ueitiTi' neue 
V'eranslaltuuKen bereichert werden Auch ge- 
nuitliehe TreU.s nach den Ti.iininnsnachinilla- 
!;i n sind ein lielielite.-, Ziel der akliv<'n uii'l 
pai^^siven Mitglieder. Wer sich einmal inlnr- 
niieren will, hat dazu .--nmslaH.- um 11.IUI l'l.r 
:im Oberen Stein!)'r«, llimdedre siii pl;-.'/, 
liiim Lauftnfl Gelegenheit Dabei wird e ii 
auf die jeweiligen kilrperlicheii Verliältli: >■ 
du .:erte Trainilig.-^prograinm für ..I iiufc-n nline 
zu .<eiiii;iufin" geboten. Viele biwäiiite 
Obunpsleiter und Helfer und Heilerinnen ste- 
hen beratend zur Verfügung. 

Club erwartet die Polizeiauswafil j yQ£fJD_FUSSBALL 

Concorde kommt auf Rhein- ^ain 

D.i; Hundesverkehrsmini.sterium hat der 
Air France die Kriaubnis erteilt, auf einem 
Charterflug f'aris — Hamburg — l'aris am 
21. April mit der Concorde auch in Frankfurt 
zu landen. Das zivile Ubcr.schallflugzeug ist 
von einem Wirtschaftsunternehmen gechar- 
tert worden. 

Die f'Mughnfen Frankfurt Main AG (FAG) 
siebt unter diesen Umständen eine Möglich- 
keit. die T.ärmauswirkungen bei Start und 
!.,andung der Concorde zu messen. Zugleich 
k:inn sich die T?ev<ilk{*rung selbst ein Bild \*on 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Keit vom 18. bis 21. April 107G 

21. 3.—20. 4. 
surr 

21. i.- 21.5. 
'vüllnpc 

22 5.~2l. R. 
Krcb« 

n. «.-».v. 
l.ttwt 

H. 7.—JJ, «. 
Juncfrau 

•;i j .'1 9. 

Seien Sie nicht so vertrauens- 
selig, etwas mehr gesunder Men- 
.'ehenvcrstand auch im privaten 
Bereidi hilft eine Menge Arger 
ersparen. Riditen Sie Ihre Aus- 
gaben n.nch Ihren F.innahmen. 

Ihre positive Kinsetiätzung der 
f.age sollte Sie nicht zu I^eicht- 
sinn verleiten. Es wäre besser, 
•Sie kämen Ihren PHlchten sorg- 
fältiger nach. Vermeiden Sie 
privat unnötigen Streit, 

Nehmen Sie die Möglichkeit 
wahr, die Ihnen eine neue Be- 
kanntsdiaft bietet. Verderben Sie 
nichts durch allzu große Offen- 
heit. Zuviel auf einmal ist nidit 
vorteilhaft in Ihrer T.agc. 

Die Ansätze waren mehr als gut, 
nun müs.sen Taten folgen. Neh- 
men Sie Ihrem Partner die Skep- 
sis nidit übel, er hat Grund dazu. 
Beweisen Sie ihm lieber, daß es 
Ihnen wlrklidi ernst Ist. 

Allzu große Sprilnge tollten Sie 
im Moment nidit madien, Ks ist 
gut, wenn Sie sich noch Reserven 
übriglassen. Geben Sie Im häus- 
lidien Bereidi ruhig einmal 
nach, es entspannt die Lage, 

Sie haben Ihre Meinung sehr 
unverblümt geäußert und dür- 
fen sich über die Reaktion nidit 
wundern. Wollen Sie Arger ver- 
meiden, müssen Sie einen Mit- 
arbeiter nachsiditig behandeln. 

Mit vorsiditigcin Zügern kom- 
men Sie jetzt nidit weiter, ver- 
trauen Sie Ihrem Glücksstern, 
und haben Sie Mut zum Ki.siko. 
Sie dürfen nur nicht den Über- 
blick verlieren. Packen Sie zu! S4.8,-23, lo. 

Skorpion Schmieden Sie das Eisen, solange 
es nodi heiß ist. Sie können jetzt 
am besten auch langfristige Vor- 
haben verwirklichen. Nehmen Sie 
sich am Wodienende einmal 
richtig Zeit für die Familie. M. lo.—ij. il. 

Ob sich die Widerstände so rasdi 
überwinden lassen, wie Sie er- 
warten, hängt ntdit zuletzt von 
Ihrem Einsatz ab. Für Neben- 
dinge haben Sie jetzt bestimmt 
keine Zelt, 

Seien Sie ein wenig skeptisdi 
gegenüber eigenen Befttrditun- 
gen, Ihre Neigung zu Sdiwarz- 
malerei verdirbt Ihnen sonst ein 
wundersdiönes Wochenende. I3ie 
Arbeit läßt sidi immer besser an. 

S«jiUtz> 

% 
SI.U^3S.lt. 

St«iub«ck 

% 
M.II.-K.L 

Wenn Sie die Bitte eines anderen Wusennan« 
Mensdien ablehnen mflssen, soll- 
ten Sie es vorsiditig tun. Sie 
behalten durch diese Vorsldit 
einen Freund, an dem Ihnen 
sehr viel liegt, I. 

Venirteilen Sie einen Menschen 
nidit vorschnell. Prüfen Sie die 
Lage sadilidi. Sie halten dodi 
sonst so viel von Ihrer Groß- 
zügigkeit, Bringen Sie dem Fa- 
milicnlrieden ein Opfer. 

ÜKht 

Im "Wuldi.liKlion f »Ikm I.iicI. n uiicl nn) \). 
tau um 17.31) Uhi •MM K.n.5b;»l!lrcuj".•'-rl• :• • 
au.'>golraji<.'n. Die 1, Mann-Hjaft (if - 1 r J . 
>;('n i.st r l.ir ü.e Ausw.«iilrli (i- i 
llr 

1. Biilard-Ciub Lungen 

mostritU'iu'ti KIum/.cuk iiuichcn. Die 
Mt'ISciRobnis.sr wcrck-n nÜen dor 
I/irmkoinmission /.nKt'loitrt wordi n. 

Die Concoidc die c»m 24, April um 9 Ulir 
Ulis Paris in Frankfiirl rintroflcn wird, .«oll 
um 15 Uhr zum WoitcMfluff narli Haml)urß 
starton. Während des Aufonlhnlts auf dem 
Hhoin-Main-riu«liafon wird die Concorde so 
am Flug.^teig n des Terminals Mitte abße- 
.stfllt, daß sie Rut von der Bo*?uclierterr:i^ e 
und von den Aussicht-'restnurnnts aus einzu- 
sehen ist. 

SSG Langen 

Min«*!! Rchonrn Frfolfj rrrielle Klnus Tr'Vle- 
v.'^'f', \oin 1 Bil/i'.iii'".ul» » dt ii 
di<'sjül»i ifjoii liiin(le\itiRenumi'i'.ttTsi halten, 
WO/II ihn d<'r Dnilsrhr I»illard-lUm(l nach 

h bei Saarbrücken cini;pladiMi hatte. 
Der ceracle erst fünlz^'hn Jahre alt |f< uord«'ne 
Kaideu«*» bdrfU«' in meiner lA'islunj'.^kla!»sc 
arht I reie Tarlie den dritten Ranß und Uehrlc 
mit der I5ronzeme;laire heim. Aarh für die 
Naehwuehsarheit des 1. LHC ein beni^rkvns- 
wertes KrRehni«, 

TTC Offentiiai 
Meister der B-Klasse 

o nie erste Mann.schaft di-s Tischti'nnis- 
Clubs Offonthal 1!)72 errang in der let/tcn 
Vorbandsrunde die Meisterschaft in di-r K- 
Klasse Offenbach Hanau-West. In der er.ston 
Garnitur spielten u. a. Dietmar Schramm. 
Hermann Brandt, Karl-Heinz Uioß, Volker 
Hafner, Matthias Asclienbrenner und Harald 
Steiger. Seit der Gründung des Ven ins im 
Jahre 1972 können die Spieler gute Erfolge 
verzeichnen. In der Spielzeit 1972 wurden sie 
auf Anhieb Meister der C-Klasse. Im zweiten 
Jahr wurde man Vierter der B-Klasse. 

In diesem Jahr gelang nun mit beachtlichen 
4ü:() Punkten die Meisterschaft in der B-Klasse 
und somit der Aufstieg in die A-Klasse. Mit 
besonderem Stolz kann der Verein vermerken, 
daß die Spieler Herrmann Brandt und Karl- 
Heinz Bloß in der letzten Saison kein einziges 
Spiel verloren haben. Die Meisterschaftsfeier 
fand am letzten Wochenende statt. 

Susgo-Jugend auf Mallorca 
o Die Sport- und Sängergemeinschaft Offen» 

thal ließ sich für ihre A-Jugcnd-FuObalimann* 
Schaft etwas Besonderes einfallen. Als Dank 
dafür, daß diese Mannschaft in ihrer Klasse 
in der letzten Verbftndsrunde den zweiten 
Platz errang, durften die 15 Spieler der Mann- 
schaft mit ihren Betreuern und Trainer eine 
Woche nach Mallorca in Urlaub fahren. Die 
Spieler waren sehr erfreut und hoffen, daß in 
der nächsten Saison ein gleichwertiges Ergeb- 
nis erzielt wird. 

Die Spieler der C-Jugcnd erhielten eine 
Freikarte für das Fußballspiel Eintracht 
Frankfurt gegen West Harn United für die 
Erringung der Meislerschaft in ihrer Klasse. 

Am \«rnany« iicn endete d <• 
!• 1 »ufui etiall-lj^i^t unun^; c'vT iunß>ten SSt 1 
]• ii|jl>.ilk'r m listeru'iel». Wohlbi-halten kamtn 
(Uc K' und Ü-Scluiler nebst ilui-n I3epleltern 
V "i'der in l.ungen an. Iv viel 7.u er/iihlen. 
(irim im ; clutnen /illt-rtal weeh^clle soinmcr- 
i:( hi- V.'c ttei mit Neuschnee, so daü die Stin^- 
iiaing dir SSCi-lUil>f'n priichlig \\ai. Wann 

di- FuBnallei- der SSCi .^uhon (inmal 
iii. ÄJi.nat Api'il l>i; /u dtn Iliiii n im Sehnec 

'.'Mil' n und .Seluii -l^.ilNclilaciitcn au.'^ijl)en 
1. ...len. I)a /.udeiu der Aufentlialt in fv.n.nj- 
1" ruhi ;inß<nehm v..n'. vci!i« :"Mi die .we- 
I: n 'l'.i: ■ ' wie in» Fh'H .Mh Ki-;: 'it nnoii- 
p V...11-JI ...ih :ihi^. da/' I.P.' aluiliclu Fre;- 
y ilie m;t i inlj-'on I tii.'i.ii: .pit U n . n 
A eh..u und K.m n au'5i poitlii-h unteMna't 

\vnil«ih(i!l erLlt-n /uns'! i(h ;• 
1 (ie (I: - /.iii- i'tal mit -' in» = \ i< Ii ti Al-v.i ;i.^ 
Ii . - n fi.i' l'I:icli' ii;(U i ^lan-^ ■ < ■; -i 

Aui'er ticn (j ;-'iehlahrein tru •. n .iin 
Jt rj-n Mauir (U r SSCI am " = i . liv 

JA . -n Worhi-n« r:clc irundÄC'hai't:^spiel i ^ 
In) ••;n/eliHii \vi.' V.,- ne>pielt. 

Die C 1-Scluii( i Iwil'fn Plat/.voi;- II = : iv 
TSC Wixhau.^on und k-rnnt« n vf rflü fii in i 
1' 1 ür vvinn'n. au-• «.-thi «in r 
\ • cn dor fJ \< : ' : : I: l.'f • ' I 1 ; i:> 

II konnieii. 
In nieieielit !i!:. .n i .^ .i i. ^ ; • 

t lu- .'!?(• U-.'-'v I iltT :•.! i.in- fi • 
\ ,• t',iv b( • d'n .- (• ' =; P 

hr;hp1f. I;"m> • ■ t ■ . ...-r r I j . 
b :■ ^ .-lU n 

Die II l-.Jiij^i'nd p; 1^- \vvM?n n.(lil ir 
V pleiter SlancUirMl-. ,;.un , • r. n-.' ). 
(•••r Knj.'-ti'llun,' i. '. ■•.üi;; = n' uiv • iii! «-'.i' 
iJ n T(] SpidalS ii» dir kotu'n«-. i!. n 
r-.inktrunde tiela , < i\ {'Uli^rvi n i-l.i-n 1 .tr 1 . 

sah. daü da- irul..- l'mi-'.'-liu!'; i'.:« « t 
.sten Friiehle triißt. i")'«- Sp'■ ndl.npi-t I .ti.n 
kaimi e:ne C'lumee. die l.;:n:irj-,tr 7U uh 'win- 
den. denn aufiier 3 pri'tehtic.f-n Toron dur» Ii 
Ole.skc» A, iieinleldei- und Kl. Zehaw-k >N ur- 
den VveMi-re kerni.i;e »Sehu:-.^.e an Pto.-t» n uivi 
Latten geknallt Somit war (i«f ^-0 A;i w i 
.siet; voHaut verdient. 

Die R Tl-.Tugend konnte ^;ej;en T.SCi \'.. . 
haufTTn I «»Ifangs den spielstarken 
(iurch Kiimpi enußes enlt*e<;» mm t/en. deel) 
nach und nach erspielten i»ieh die W.\liau.--ei 
Chancen und gewannen klar und verdient n.i' 
():(> Toivn. 

I>as Spiel der A-.Tugend bei der TG S^ji- 
linqf'n begann außei.t liekT eh und wim»-' 
von un.<?chönen Rv^mpoleien und Fouls ber^le 
tet. Nadi und nadi ent'.vieV:('te <;iih iedodi in 
etwa ein schönes Spiel, \md die t-ancener 
konntf'n bis zur Halbzeit eine 0 IFuhrun^^ 
herausspielen, in der zweiten Spielhiilfte 
klappte es dann bei den Langenern noch br«- 
scr. und Peter Heer konnte dem 0:1 duich 
Pollok mit einem satten Dircktschuß von cU r 
Strafraumgrenze und eint m direkt veiA^- .i- 
delten Eel;bali von rechts das Ergebnis ; 

Langener Zeitung '4 210 

0:3 erhöiiea, Thomas Trascr erhöhte dun Ii 
einen Kopfballtreffer auf 0:4 Durch Unsichc; 
heiten bzw, Leichtsinn in der Langener Ab- 
wehr gelang den Gastgebern der 1:4-An- 
schlußtreffer, doch konnte wenig später Tho- 
mas Traser einen schönen Flankenball von 
rechts aufnehmen und durch ein weiteres Tor 
den Endstand von 1:5 herstellen. 

Am kommenden Wochenende ist für die 
meisten der SSGSchüler- und Jugendfußbal- 
ler sowie die Trainer und B«treuer Ruhetag 
Es spielen lediglich am Donnerstag, 19. April, 
um 17 Uhr die alte C-Jugend auf eigenem 
Platz gegen JV Zürich und am Ostermontag 
um 17 Uhr die alte B-Jugend gegen die engli- 
schen Gäste des 1, FCL auf dem Sportgclände 
im Oberlinden 
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Ab sofort! 

sind die Mitgliedsbetriebe der Schreinerinnung für 

Stadt und Kreis Offenbach als „Meister-Fachbetriebe" 

d'jrch das HKH-Zeichen erkennbar. 

Nur die Mitgliedsbetriebe führen dieses Zeichen an ihren Firmenfahrzeugen. 
5 goldene Vorteile bieten unsere Meister-Fachbetriebe: 

Facharbeit 

Garantie 
Arbelt nadi MaB 

Sicherheit 

'1^ Versicherungsschutz 

Wie hoch sind Renten und Arbeitsentgelte? 
Die BBhe einer Rente aus der eesetxUdMn RentenTeralcheninK hftngt im ElnielfMl g 

•teta von zwei individaelien Faktoren sb, die sidi ans dem JcweUigen VeraldierunKa- z 
Tcrianf des Kentners ergeben, and zwar von der Zahl der anrechnungslBhlgen Ver- | 
sidierungsjalire und von dem VeritUtnls, in dem die individuell enieiten BmttoarfeeWa- | 
entgelte des einzelnen Versicberten zum dardisdiaittiidien Bruttoarbeitsentgeit alier 1 
Versicherten im Mittel des VersidieningsveriBufea gestanden liaben. § 

imiiimMiiiiiiwiiiiiiiiiiiHimMUHiiniiiMiiiiiiiiiMiMitmiiwHiiwiiiimiMiimiwiiiMHniHiimiiiiiiiimiiiwMiiiiiiiiiiiiiHiii 
•in Arbeitsentgelt bezogen hat, das dem 
Durchichnittsentgelt aller Versicherten ent- 
spricht; nur auf diese Weise ergeben sich 
aussagekräftige Relationen. 

Das Altersruhegeld eines derartigen Durch- 
schnittsverdieners belfiuft sich nach Zurüdc- 
legung von 90 (45) anredinungsfahigen Ver- 
sidierungsjähren im gesamten Kalenderjahr 
1876 auf 13 071,— DM (11764,— DM); dazu 
kommen nod» die für den Rentner kost»n- 
freie Rentnerkrankenversidierung sowie ggf. 
KinderzusdiUsse und Rentenanteile aus der 
Hbherversidierung. 

Ein Vergleich mit den für 1976 vorausge- 
schStcten Durchschnittsentnelten ergibt, daß 
die o. a. Jahresrente eines DurdisdinittaVer- 
dieners nach 50 (45) Versidierungsjahren im 
Jahre 1976 rund S6 Prozent (50 Prozent) des 
durchsdmittlidien Bruttojahresarbeitsentgelts 
bzw. nind 7S Prozent (71 Prozent) des durdi- 

Bei einem Vergleich der durcfaf(iinUtliaii9n 
Arbeitsentgelte mit den Renten der gesetc- 
lichen Rentenversicherung erweist es sich da- 
tier als sinnvoll, da* duraaduüttliche Brutto- 
«rbeitsentgelt nicht mit den statistischen 
purohadmittswerten für dUe B«ntenhöhe, son- 
Sem mit der Reote eines Versicherten zu 
vergleichen, der während eine« vollen Ar- 
beitslebens (das beispielsweise mit 50 oder 
init 45 Jahren angesetzt werden kann) jeweils 

HoBororvtrainbarung 
obgeschiossm 

Dia Bundesttrstejcarnntar und der Ver- 
band Deutscher Rentenversidterungsträger 
(VDB) Itaben ihren Mitgliedern — den 
Arsten und den Trtigem der gesetzlichen 
Rentenversidierung — empfohlen, nun- 
mehr auch formfreie ärztliche Begutach- 
tungen aus- AnlaB von Rehabilltationsma)?- 
nahmen tmd Rentenverfahren ab I. Jenu- 
ki: 1978 nach einheitlidten Grundsätzen 
dturdizuführen und zu vergüten. 

Eine entsprechende Vereinbarung ist von 
der Bundcsärztekammer und dem VDR 
nach mehrmonatigen Verhandlungen ab- 
gesciilossen worden. 

Gleidieeitig wurde auch die Vereinba- 
rung vom 12. Februar 1974, die die Ver- 
gütung firztÜLher Begutachtungen unter 
Verwendung eines einheitlidien Gutadi- 
tenformulars regelt, erneuert und den 
wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt. 

Somit werden Formuiarßutachten und 
die freien Gutaditen, die die Rentenver- 
sicherungsträger von den frei praktizie- 
renden Ärzten und den Ärzten in Klini- 
ken und Krankenanstalten anfordern, 
künftig mit einem bestimmten Pauschal- 
betrag vergütet; weitergehende ärztliche 
Sonderleistungen v,/erden nadi den Ge- 
bührensätzen cier Gebiiliranordniing der 
Arzte unter Dciüdcsiclitieung eines Zu- 
sdilags abgegolten. 

Die Vereinbarunson tragen ü.-.! E:-'..o- 
bungen nacäi maßvollen, der cirir.Jitiriin 
wirischaftlichen Situation entsprechenden 

I llonorarabscltlüssen RechnunR. 

schnittlichen Nettojahrc-sarbeitsentgelts aller 
Versicherten ausmacht. 

Zum Vergleich werden die entsprechenden 
Werte für das Jahr 1971 angeführt: in diesem 
Jahre bellef sich die Jahresrente eines Durch- 
■schnittsverdieners nach 50 (45) Versidierungs- 
jahren auf 7 739,— DM (6 965,— DM) das wa- 
ren rund 52 Prozent (47 Prozent) de« durch- 
schnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts bzw. 
rund G8 Prozent (61 Prozent) des durchschnitt- 
lidien Nettojahresarbeitsentgelts aller Ver- 
sicherten. 

Danach ist die auf das jeweilige «hirch- 
schnittliche Bruttoentgelt iMXogene Rente ei- 
nes Durctischnittsverdieners mit 50 (45) anrech- 
nungsfähigen Versicherungsjahren von 1B71 
bis 1B76 um 4 (3) Prozentpunkta gestiegen. 

Unter Berücksichtigung der Leistung der 
Rentenversiflherting zur Krankenversicherung 
der Rentner ergeben sich für 1B71 rund 67 
Prozent (51 PrMent) und für 1B76 ruod AI 
Prozent (57 Prozent) als Verhältnis wriachan 
der Jahresrente (einschlieQlich der Leistungen 
für die Krankenversicherung der Rentner) 
und durciischnlttllcjien Bruttojahresarbelts- 
entgelt; der Ansteig der auf das Bruttoent- 
gelt bezogenen Rente ist somit elnscblieBllch 
der Rentnerkrankenversicherung mit 6 (6) 
Prozentpimkten höher als es sich aus dem Ver- 
gleich der Rente und dem Bruttoentgelt er- 
gibt. Bezogen auf die durchschnittlichen 
Nettoentgelte ist sogar eine Steigerung um 11 
(10) Prozentpunkte zu verzeichnen. Aus die- 
sen Zahlen ist zu erkennen, daß die Rentner- 
einkommen während der letzten Jahre pro- 
zentual stärker angestiegen sind als die den 
erwerbstätigen Versidtarten zur Varfttgung 
stehenden Arbeitseinkommen. 

Was bn»7gt das 

9M 

Altersrantner dürfon m«hr hinzuverdi«n«n 
Vom 1. Januar 1976 gelten für Altersrentner 

unter 65 Jahren neue Höchstsätze des zulässi- 
gen Nebenverdienstes. Das bedeutet im ein- 
zelnen : 

Bezieher des ^flexiblen" Altersrubegaides 
nach Vollendung des 63. Lebensjahres (aner- 
kannte Sci~.werbehinderte, Berufs- oder Er- 
werbsunfähige bereits nach Vollendung des 62, 
Lebensjahres) dürfen bis zur Vollendung des 
65. Lebensjahres nur in begrenztem Umfang 
berufstätig sein. 

In einer laufenden oder regelmäßigen Be- 
rufstätigkeit als Arbeiter, Angestellte oder 
Selbständige dürfen sie 1976 im Monatsdurch- 
schnitt nicht mehr als monatlidi 930,— DM 
verdienen, das sind drei Zehntel der derzei- 
tigen Boitragsbemessungsgrenze. 1975 war der 
zulü.ssige Hüchstbctrag 840.— DM. 

In einer zeitlich befrLsteten Aushilfsbe- 
schUniEunff dürfen sie für hödistens drei 
Monate oder 75 Arbeitstage volles Arbeitsent- 
gelt hinzuverdienen. Dieser oder ein kürzerer 
Zeitraum muB im voraus durdi Vertrag fest- 
gelegt v/erden, wenn er sidi nidit bereits aus 
den Umständen (Saisonarbeit o. ä.) .ergibt. 

Beide MSgiidikeiten bestehen nebeneinan- 
der. Der Bezieher vom »flexiblem" Alters- 
ruhegeld kann also im Laufe von »eweil» 
zwölf Monaten seit Rentenbeginn die im vor- 
aus tiefristete Beschäftigung bei vollem Lohn 
ausüben und die übrigen Monate regelmäOig 
berufstätig sein, wenn der daraus erzielte 
Verdienst Im Monatsdurchschnitt 930,— DM 
nicht übersteigt. 

Bezieher des „varzeitigen" Aitersruhcseldes 
(Arbeitslosen- oder Frauenruhegeld nacii 
Vollendung des 60. Lebensjahres) dürfen eben- 
falls bis zur Vollendung des 68. Lebensjahres 
nur begrenzt hinzuverdienen. Der zulässige 
Nebenverdienst aus einer laufenden oder re- 
gelmäßigen Berufstätigkeit beträgt hier aller- 
dings im Jahre 1976 monatsdurdtsdmittUdi 
hödistens 387,50 DM, das ist ein Achtel der 
derzeitigen Beitragsbcmesrungsgrenze. 19''.'i 
war der Höchslbetrag hier 350,— DM. 

Im übrigen gilt das zum „flexiblen Aitc.'s- 
ruhegeld" Gesagte. Zu beachten ist. daß sidi 
die Verdienstgrenze auf die dort genannten 
930,— DM erhöht, wenn der Bezieher des 
„vorzeittgon" Altcrsruhegeldes das 63. bzw 
62. Lebensjahr vollendet und auch die übrigen 

Am 1. Januar 1976 ist — als erste 
eines alle Sozialleistungsbereiche umfaßspiid<;n 
Gecetzeswerkes — 4pr AlJ[femeine Teil do« 
Sozialgesetzbuches (.SGB-AT) in Kraft ge'.r''- 
ten. 

Der Allgemeine Teil verfolgt, wie die kO rf- 
tlg zu erlassenden besonderen Teile für dl« 
einzelnen Leistungsbereii^e, den Zweck, das 
mehr als nötig differenzierte Sozialrecht /.u 
vereinfadten, ^mit es für den Biu'ger und 
für die Verwaltung durchsdiaubarer wird. 
Sadtliche RechtsGnderungen bringt das SGB- 
AT dagegen nur im geringen Umfang. Hierbei 
beschränkt es sich Im Wesentlichen auf die 
Kestsdireibung von Grundsätzen, die sich in 
der hödtstridbterllchen Rechtssprediung oder 
durch Vereinbarung der Leistungsträger und 
ihrer Verbände herausgebildet haben und 
grundsätzlich für mehrere oder alle Sozial- 
leistungsborelche gelten. 

Für die gesetzliche Rentenversicherung ist 
dies insbesondere die nunmehr gesetzlich ge- 
regelte Verpflichtung zur Zahlung von Vor- 
schüssen, wenn ein Rentenanspruch dem 
Grunde nach mit Sicherheit bestaht, zur 
Feststellung seiner Höhe jedoch voraussicht;- 
llch längere Zelt erforderlich ist. Dies kann 
der Fall sein, wenn lediglich bestimmte Vei^ 
Sicherungszelten noch nicht gelclärt sind oder 
wenn wegen früherer Boschättigungszeiten Im 
Ausland von dort Unterlagen angefordert 
werden müssen. Die Rentenversicherungsträ- 
ger hatten zwar schon bisher aus der Ver- 
waltungspraxis heraus Vorschußrlchtllnien 
entwickelt und gemeinsam im Veri)and Deut- 
sdier Rentenversicäienmgsträger vereinheit- 
licht, die in etwa der im SGB-AT getroffe- 
nen Regelung entsprachen. Die Voraussetzun- 
gen der Vorschußgewährung sind jetzt jedcxto 
an allgemein zugänglicher Steile und somit 
für den Versicherten leichter erkennbar und 
nac:hprüfbar geregelt. 

Neu ist dagegen die im SGB-AT vorgesehe- 
ne Verzinsung von Ansprücäien auf Geldlei- 
stungen, also auch von Rentenansprüchen, 
wenn einem Antrag erst nach mehr als sechs 
Monaten entsprochen wird. Diese Vorsdirift 
des SGB-AT tritt jedodi wegen der derzeiti- 
gen anj^espannten Finanzlage der öffentlidien 
Hand und der übrigen Sozialleistungsträger 
erst am 1. Januar 1978 in Kraft. 

Voraussetzungen für das „flexible" Alters- 
ruhegeld erfüllt. 

Cczicher des „noriaalen" Altersruiiegelds« 
wegen Vollendung des 65. l,bensjahres dür- 
fen nadi wie vor ohne Zeit- oder Einkom- 
inensbogrenzung eine Beiufsarbeit ausüben, 
ohne damit ihren Renlcnarisprudi zu verlieren. 

Dementaprediend entfallen die genannten 
Hsschränkungen, wenn der Bezieher eines 
„flexiblen" oder eines „voi-zeitigen" Alters- 
ruhegeldt^ das 65, Lebensjahr vollendet. 

V;chnungswechssl 
ticir V 3rsiciierung mitteilen 

Ul i- eil s;initvcrbimcl der Versii'hpruni»sv.'ii l- 
fclinft in Köln weist darauf hin, diili jeder, der 
uiii/ii'lit, di'.' neue Anschrift inöHlifhsl li:ild 
unli r An.'^iibe der Verlr:iRsnumm>'r .seiner Ver- 
siclirriing mitteilen siollti'. Alljiihrlirh zirhcn 
niimlii'h in (In- Biinde.si-c publik nind vier Mil- 
lionen Bürger um. und ein erheblicher Teil 
von ihnen hält sich nicht im die vertraglich 
Vereinbült«' Anzeigepflicht des Wohnungs- 

wechsels. führt zu zahllosen unzustell- 
biiicn Briefen, bringt unnötige Mehrarbeit für 
rCinwohner-Meldeümler und erhöht die Ver- 
wiiltungsUosten. Vor allem aber vcrzüR<'rt .'lich 
u. U. die Sehadensregullerung — manchmal 
wird sie .sogar gefährdet. 

Kine Postkarte genüge für die Meldung an 
die Versicherungsgesellschaft Dagegen reiche 
es nicht, die neue An.schrift auf Zahlkarte 
oder Priimien-Einzahlungiischein zu vermer- 
ken. Denn: der (heute ja unentbehrlich ge- 
wordene) Computer habe dafür keine An- 
tenne! 

Mit bunten Punkten 
über die Grenze 

Mit bunten Tunkten auf den Wegvveisi in 
wird der ADAC Hessen in '/.u'-amniennrbeit 
mit dem Hessischen Ministerium für Wirt- 
schaft und Technik und dem Regiening.ipräsi- 
dium Kassel am Gründonnerstag und Kar- 
freitag (15. und IG. April) die besten Wege über 
die Grenze in die DDIl weisen. 

Wie der ADAC Hessen mitteilte, wird an 
der Autobahnmeisterei in Had Hersfeld eine 
ADAC-Informationsstelle aufgebaut Hier 
werden die Wartezeiten am (Jbergang Herles- 

hausen. Wartha angezeigt und an Autofahrer 
Merkbliitter mit StralJenskizzen zu wcniuer 
stark benutzten Grenzübergängen verteilt. 
Damit die Ausweiehüberg.uige aber aut h ohne 
rCartenlesen gefunden werden, ist aul den 
Wegweisern für die Stri cke von Bad Hersfeld 
nach Mellrichstadt ein blauer Punkt und auf 
die für die Strecke Bad Hersfeld—Duderstadt 
ein grüner Punkt geklebt worden. 

Der ADAC Hes-sen, Hessens Minister für 
Wirtschaft und Technik und Polizei wollen 
durch diese Maßnahmen lange Wartezeiten 
und kilometerlange Autoschlangen vor dem 
CJrenzübergang Herleshausen. Wartha wie im 
Osterverkehr 1975 vermeiden. 
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Falsche Ernährung schafft viele Krankheiten 
F.in Zahnarzt aus dem Schwarzwald ging unter die Ernährungswissenschaftler 

„Durch Ihre Krniihrungswci.se konnte ich 
rr.ir eine von den Ärzten als unerläßlich an- 
H.sehene Gallenopernlion ersparen. Auch 
jiu'ine ständigen Koprschmerzen und meine 
Stuhlverstopfung sind seit meinet Nahrungs- 
iimstellung verschwunden", schrieb die Haus- 
frau Ilse Peters an Dr. J. G. Sdinitzer in 
St. Georgen Im Schwarzwald. Ähnlich äußer- 
ten sich 4701 weitere einstmalige Kranke, 
deren Schicksale Dr. Schnitzer in seinem Buch 
„Gesund und vital durch Schnitzer-Kost" ver- 
Cffentlichte. 

Der Herausgeber dieses Reports ist Zahn- 
»r/l 7H-nn7le .lahre lang behandelte er Kln- 

Geridite, Brote und andere Backwaren aus 
Vollkorn, sind frische, möglichst biologisch 
gezogene Gemüse und Salate sowie Frisdi- 
obst." 

Die Zeit für seine jahrelange ernährungs- 
wlssen.schaftliche Forschungsarbeit hatte die- 
.ser Zahnmediziner Im Interesse der Volks- 
gesundhelt investiert. Er veröffentlichte Merk- 
blätter und Broschüren, In denen er seine Mit- 
menschen über die Gefahren einer unnatür- 
lichen Ernährung Informierte. Er erprobte 
einige hundert Rezepte aus gesundheitsför- 
dernden Nahrungsmitteln und versammelte an 
den Worfienenden Hausfrauen und Hobby- 
bScker um sich, um sie Vollkorngerichte zu- 
bereiten und nahrhaftes Brot backen zu lehren. 
So wurden sie mit seiner Intensivkost für 
Kranke und mit der Sdinitzer-Normalkost für 
gesunde Mensdien vertraut, die sich ihre I^el- 
stung.'ifählRkeit und die auf diese Welse er- 
worbene sdilanke Linie erhallen wollten. 

Seine wissensciiaftliclien Erkenntnisse wur- 
den In etwa 15 Fernseh- und Rundfunk- 
sendungen verwertet, auf die ihn über 50 000 
Zu.'tchriften erreichten. Er erarbeitete einen 
Femkursus für naturgegebene Gerichte imd 
Backwaren, verüfTentlidite aufklärende Büdier 

und konstruierte eine Getreidemühle, mit der 
sich seither Zehntausende seiner Anhänger 
täglich ihr Vollkorn mahlen, um sidi ein Müsli 
anzurichten, Ihr Brot, ihre Semmeln oder ihr 
Festtagsgebädc zu badcen. 

Wer Dr. Schnitzer um Rat angeht, erhält 
die Mitteilung, daß e« sich l>ei lelner Koit um 
eine „Dauerkur für die ganz« Familie" han- 
delt, die Krankheiten nicht nur vorl>eugt, ion- 
dern vorhanden* auch bueitlgt. Und er icheint 
in der Tat nicht zu übertreiben, denn die 
Dankesbriefe, die er crhKlt, beitfitigen, daß 
seine Gefolgsleute von idiwerem Aithma und 
von Heusdinupfen, von dironisdiem Darm- 
lelden, Fettleibigkeit, StotfwediselicfaHden und 
anderen Krankhelten geheilt wurden. Schrieb 
eine Mutter: „Von den vierzig MItichülem 
meines Jungen war er der einzige, der ein 
völlig gesundes Gebiß bei einer zahnärztlidien 
Untersuchung in derSdiule vorweisen konnte." 

Vor allem weisen die Briefschreiber inuner 
wieder darauf hin, daß diese Art «ich zu er- 
nähren, wesentlich billiger sei als die üblidia 
Kost, bei der der größte Teil ihrer Bestand- 
teile aus Wasser, Fett und bereits entwerteten 
Stoffen bestehe, die keinerlei Nährkraft be- 
sitzen. 

Der Schlaganfall 

iToUwertgerlclite nach Dr. Schnitter sind nicht 
ftvT nahrhaft, londern auch vleiicltll und 

delikat. 
der und Erwachsene, die an Karies, Parodon- 
tose und anderen Zahnschäden litten. „Wir 
haben auf der Universität zwar gelernt, wie 
(nan kranke Zähne heilt", erklärt er, „aber 
von weldien Ursachen sie hervorgerufen wer- 
ben, darüber haben wir während unseres 
ßtudiums nichts gehört." Diese Tatsache ver- 
anlaßte ihn zur Forschung. 

Dr. Schnitzer stellte fest, daß die meisten 
un.ierer Nahrungsmittel durch die Bearbei- 
tung in den Fabriken und im Haushalt zer- 
kocht, gepreßt, sterilisiert und dadurch Ihrer 
geiundheiterhaltenden Werte weitgehend be- 
faubl werden. „Unsere Grundnahrungsmittel 
iind nidit mehr lene Naturprodukte, auf die 
unser Organismus eingestellt ist", doziert er. 
.Wae un.ser Körper vor allem benötigt, sind 

Man hat schon immer beobachtet, daß ein 
Teil der vom Schlag Getroffenen plötzlich 
aus volter Gesundheit heraus bewußtlos um- 
fiel. Im Lauf der nächsten Stunden cnt- 
tDidceln sich dann die charakteristischen Läh- 
mungen, wenn nicht vorher schon der Tod 
eintritt. 

Bei einem anderen Teil fleht die oanze Ent- 
u»cfclun0 riel welliger stürmisch vor sich. Der 
Sdhlaganiall entsteht gewissermaßen in ein- 
zelnen Schüben. Manchmal kündigt er sich 
durch allerlei Vorboten an. Solche Vorzeichen 
sind Schwindelzustände, besondere Kopf- 
schmerzen. rasch vorübergehende Lähmun- 
gen, zeitweilige Spradistörungen und anderes. 

Hat man einen Schlaganfall der ersten - 
plötzlichen - Art vor sich, wird man ihn eher 
auf eine Rißblutung im Gehirn zurückführen. 
Liegt ein Schlaganfall der ztueiten - langsam 
sich entwickelnden - Art vor, wird man eher 
an Gefäßkrämpfe im Gehirn denken. Leider 
ist es in der Praxis meist so, daß diese schein- 
bor so leiMe Trennung der zioei Arten oar 
nicht so ein/ach ist und beträchtliches Können 
1,'om Arzt verlangt. 

Dabei ist diese erste Entscheidung außer- 
ordentlich u>ic?ttio, tueit von ihr die ganze 
weitere Behandlung abhängt. Bei jedem 
Schlaganfall wird zwar Bettruhe nötig sein. 
Dann aber Irrniien sirJi die Wrge. Bei einer 
Hirnblutunff, luomöfilich bei Bluthochdruck, 

wird zur Entlastung auch heut* noch gerne 
ein Aderlaß gemacht und dann versucht, mtt 
blutstillenden .Mitteln ein Fortschreiten der 
Plutung zu verhindern. Bei krampfartigen 
Durchblutungsstörungen im Gehirn dagegen 
wird man konsequenterweise zuerst durch 
Mittel den Krampf zu beseitigen suchen und 
dann durch Verbesserung der Herzlelstung 
allgemein für eine bessere Versorgung der 
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Gewebe und damit auch des Gehirns sorgen. 
Die Mittel dazu stehen dem Arzt zur Ver- 
fügung. 

Er wird sie mit gutem Erfolg auch eiiiselze» 
zur Vorbeugung eines Schlaganfalls, wenn 
Vorboten einen solchen ankündigen. Auf diese 
Welse ist es möglich, einem Gefährdeten jah- 
relang das Leben zu erhalten, besonders wenn 
es gelingt, nuslnxcnrie schädliche I^rbcnsrer- 
hältniise und Geu>ohnlieiten zu niKlerti. 
— Dr. lued. Sch. 

Pie KurzgeKfalttil« 

Genie om Werk 
Wie viele hodtintaUlgente berutstfitige Da- 

men hielt audi Dr. Irtn« Rouel Kociien für 
Zwangsarbeit. Dr. Irene Roiiel war Chemike- 
rin. Sie Uf ^ «Lehre vom Zerfair*. disku- 
Uerte über die Kemipaltung und hatte on 
Bild von Herrn Einstein im Sdilafzimrncr 
hängen. Trotzdem heiratete sie einen gew s- 
fen Jan van Bilsen. Herr van Hilsen war 
Prokurist. 

„Rate mal, was ich heute gekocht habe", 
sagte Irene van Hilsen eines Tages zu ihrem 
Mann. „Riecht es nicht alpträumerisih?" 

„Dodi", sagte Herr van Hilsen. ..Was ist 
es denn?" 

„Steak", klärte ihn seine Gattin aul. „Weißt 
du, Kodien Ist keine Kunst, höchstens ein 
Kunstgewerbe. Wie einfach ist beispielsweise 
Steak. Man schmeißt ein StUc^ Fleisch in Fett, 
und wenn es leicht angebrannt riecht, Ist es 
far. Ist es stärker angebrannt, nennt man es 

teak ü la Brand von Moskau. Ist es zu fad, 
nennt man et..." 

Herr van Hilsen biß in das Steak. 
„Und wie heißt dieses Steak?" fragte er 

dann. „Etwa Steak ä la Schuh, auf Schinder- 
hannes-Art?" 

„Was soll das heißen?" fragte Frau van 
Hilsen bleich. 

„Das soll heißen, dieses Steak schmedct wie 
ein alter Schuh", erklärte Herr van Hilsen. 

„Wie... ein ... alter ... Schuh", flüstert« 
Irene van Hilsen. „Das ... Steak ... schmedct 
... wie ... ein ... alter... Schuh .j" 

Und plötzlich benahm sich Frau Doktor 
typisch weiblich. Sie brach in Tränen au», 
stürzte In ihr Schlafzimmer und warf sich 
sÄluchzend auf das Bett. Herr van Hilsen 
stürmte seiner Frau nach. 

„Bitte, verzeih mir, Irene", jammerte er. 
„lÄ... ich habe mich l)enommen wie eine 
Bestie, ein Unmensch. Ich... ich ..." 

Er nahm sie in die Arme. 
Immerhin waren sie erst zehn Tage ver- 

heiratet. 
Irene van Hilsen schlug ihre schönen Augen 

dunkel zu ihm auf. 
„Du hast behauptet, das Steak schmeckt wie 

ein alter Schuh", sagte sie anklagend. 
„Gewiß, mein Engel", sagte Herr van Hilsen. 

„Aber..." 
„Aber?" haudite Irene van liii.-cn. 
„Aber ich meine dodi, wie ein wumlervoller 

alter Schuh", sagte Herr van Hilsen. Mia Jertz 
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„Horst du denn nicht, Mami, es hat geklin- 

gelt!" rief Elke, während sie im Flur nach 
ihrer Schulmappe griff. 

Renate Braun stellte den Staubsauger ab 
und blies sich eine dunkelblonde Lodie aus 
der Stirn. Auf dem Weg zur Tür warf die 
junge Frau einen flüchtigen Blick in den 
Spiegel. In Ihrem hellblauen, einfachen Haus- 
kleid sah sie frisch aus wie der junge Morgtn. 
Sie liichelte zufrieden und ihr Mund war 
weid). als läge auf ihm nodi ein Hauch der 
Zärtlichkeit, die sie In der vergangenen Nadit 
Robert gegeben und von ihm empfangen hatte. 

Renate Braun war eine glückliche Frau, Nie 
waie sie darauf gekommen, daß dieses Glücke 
.-idion in wenigen Sekunden einen brutalen 
Schlag erhalten würde ... 

Als sie die Tür öffnete, schlüpfte ihre neun- 
jährige Tochter an Ihr vorbei und machte »Ich 
«uf den Schulweg. 

Draußen auf der Treppe, die in den Vor- 
garten des kleinen Einfamilienhauses führte, 
stand ein langaufgeschossener junger Mann in 
■leans und Pulli. Eher noch ein Junge, kaum 
älter als sechzehn Jahre. 

„Guten Tag", sagte er sichtlich gehemmt. 
..Guten Morgen" erwiderte Renate freund- 

lich. Sein Ge.sichtsschnitt und die grauen 
.\ugen kamen ihr auf eine verwirrende Art 
vertraut voi. 

„Könnte ich wohl Herrn Braun sprechen?" 
fragte der Junge. 

„Mein Mann ist leider lichun fort." 
„Ath Wann kommt er denn wieder?" 
„Mein Mann ist immer die ganze Wodie 

gesdiäfllith unterwegs. Am Freitagabend 
kommt er zurück. Um was handelt es sich 
denn?" 

Der Junge schluckte. „Ich bin Thoanas Kra- 
mer". sagte er leise. 

„Ja. und?" fragte Renate einigermaßen rat- 
los. 

Übei das Gcsidit des Sechzehnjährigen lief 
der Schatten einer Enttäuschung, als hätte er 
gedacht, daß diese Frau hier wenigstens sei- 
nen Namen kannte. 

Er sah sie an mit dem Bilde eines verwun- 
deten Tieres. ..Ich bin ... Ihr Mann ist mein 
Vater!" 

Die bastig hervorgestoßenen Worte trafen 
Renate wie ein Hieb. 

„Sie sind der Sohn meines Mannes'.'" wie- 
derholte sie mit einer Stimme, die nicht ihr zu 
gehören schien. Dann versdilug es ihr die 

prache. denn sie begriff, daß die.se Frage 
aberflüssig war. Der Schnitt des Gesicht«, die 

grauen Augen, die Ihr gleich »o bekannt vor- 
gekommen waren - der Junge log nicht, er 
war ein Sohn von Robert! 

„Mein Gott, das habe Ich nidit gewußt", 
flüsterte Renate schließlich und dachte nur 
eins: Warum hat mir Robert das nie gesagt, 
in all den zehn Ehejahren nidit? 

Thomas stand mit hängenden Armen da. 
„Entschuldigen Sie bitte, ich wäre bestimmt 
nicht gekommen - aber meine Mutter liegt Im 
Sterben. Sie möchte meinen ... Herrn Braun 
noch einmal sehen " 

Renate Braun empfand die Sonne plötzlich 
als schmerzhaft grell. Ein Spatzensdiwarm 
balgte sich unerträglich zeternd in der Hecke. 
Die dicice Frau Messmer goß im Garten 
gegenüber ihre Blumen. „Ist das nicht ein 
wunder.'chöner Morgen?" rief sie Uber den 
Zaun. 

Renate winkte ihr zu. Dann saigte sie hastig 
zu dem Sechtehnjährigen; „K(Hnm«n Sie her- 
ein." 
- Sie sprach viel und Mbs«!! 

Sie ging voraus ins Wohnzimmer. Der 
Staubsauger stand noch de, wie sie Ihn ab- 
gestellt hatte. Alles stand noch dort: die groQ- 
geblümte Silzcouch die Sessel, der Philoden- 
dron, die Stehlampe mit königsblauem Schirm 
und Goldbordüre. Auch die Winterlandschaft 
von Pieter Breughel hing noch an ihrem Platz. 
Und doch war für Renate auf einmal nichts 
mehr am richtigen Platz in ihrem Letjen. 

„Nehmen Sie doch Platz*, sagte sie zu dem 
Jungen. „Möchten Sie eine Tasse Kaffee? & 
ist nodi warm Oder eine Tasse Tee? Vielleicht 
auch etwas zu essen?" Sie sprach viel und so 
schnell, weil sie Zeit brauchte, ihr inneres 
Gleichgewidit wiederzufinden. 

„Eine Tasse Kaffee, wenn es keine Mühe 
macht", sagte Thomas Kramer t>eBchelden. 

..Nein, wirklich nicht." Renate Braun lief 
sdion in die Küche und kochte in ihrer Ver- 
wirrung doch Tee. Wieder Tiämmerte die 
Trage in ihrem Kopf warum ihr Robert denn 
bloß nie gesagt hatte, daß er einen unehe- 
lichen Sohn be.saß Schließlldi wäre es la nicht 
so tjcniiinm gewesen. Denn das Verhältnis mit 
dieser anderen Frau mußte sich ja lange vor 
Huer Ehe abgespielt haben. 

Plötzlich klammerte sie si'ii an eine ubur- 
iegung: Vielleicht wußte Robert seU>sl nicht 
einmal, daß er einen Sohn hatte! Vielleicht 
war es ihm von der Mutter des Jungen ver- 
heimlicht worden? 

Renate empfand eine Spur von Erleidite- 
riuu». schämle aber im nächsten Moment. 

Es wäre ja tragisch für den Sechzehnjährigen, 
wenn er bis letzt nicht gewußt hätte, wer sein 
Vater war 

Mit der Teekanne kam Renate Braun ins 
Wohnzimmer zurücdc und schenkte Thomas 
Kramer eine Tasse ein. 

Jetzt hatte sie sich wieder in der Gewalt. 
Behutsam fragte sie; 

„Hat Ihre Mutter einen UnfaU geti«M9" 
„Nein, *ie hat Kreb» .. 

Renate starrte ihn an. ..Sind Sie denn sicher, 
daß es sdion - das Ende ist? Ich meine, das 
kann doch oft auch noch sehr lange dauern." 
Sie meinte es gut. 

Thomas Kramer hielt die heiße Teetasse 
mit beiden Händen umschlossen, als fröre er 
von innen. Aber er sah die Frau seines Vaters 
mit einem harten Blicjc an, hart von Leid und 
früher Bitterkeit. „Schon gut. Wenn Sie Herrn 
Braun nicht verständigen wollen, sage ich es 
eben meiner Mutter." 

„Nein, um Gottes willen, das wollte ich da- 
mit nicht sagen Ich werde alles tun, um mei- 
nen ... um Ihren Vater so schnell wie möglich 
zu erreichen Allerdings, vor Mittag wird das 
nicht möglich sein. Er ist als Vertreter außer- 
halb von München unterwegs." 

Der Junge nickte. „Es müßte abet schnell 
gehen... Die Arzte haben gesagt, es ginge zu 
Ende. Und sie selbst fühlt es auch." 

Wie er das lo sagte, mit beherrschter Sach- 
lichkeit und einer Reife, weit Ulier seine Jahr« 
hinaus, empfand Renate Braun eine Welle von 
Mitleid. 

„Ich verspreche es dir. Thomas", sagt« eie 
spontan. 

Er stand abrupt auf. .Idi muß gehen." 
„Wo liegt denn Ihre Mutter?" Sie merkte, 

daß er keine Vertraulichkeit wollte. 
„Ach so, ja Im .Krankenhaus Rechts der 
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Renate brachte ihn hinaus. .Vielen Dank 

für den Tee", sagte er noch und verabschie- 
dete sich mit flücjitigem Händedruck. 

Dann war Renate allein. Sie fuhr sich mit 
dem Handrücken über die Stirn, als könne sie 
so den Alptraum fortwischen, der so bedrük- 
kend auf ihrer Seele lag. 

Renate Braun machte ihre Hausert>eit wie 
gewöhnlich, kaufte ein wie sonst - aber ihr 
Herz klopfte ängRtllch den Mittagsstunden 
entgegen. 

Ihr Mann war in ulier Frühe nadi Nürnberg 
gefahren. Dort hatte er bis morgen zu tun. 
Renate wußte, in welchem Hotel er übernadi- 
tete. Vielleicht aß er auch heute mittag dort. 
Im Laufe ihrer ganzen Ehe war es fast nie 
vorgekommen, daß Renate Robert nachtelefo- 
niert hätte Er war ja als Vertreter ständig 
unterwegs und sowieso kaum zu erreichen. 
Dafür rief er Jede Woche dreimal abends an. 

Aber heute mußte Renate einfach versuchen, 
ihn zu erreidien, dann konnte er wenigstens 
noch nachmittags am Sterbeljett der Frau sein, 
von der er einen Sohn hatte. 

Unentwegt überlegte Renate, wie .-iie es 
Robert sagen sollte. Vielleicht ein bißchen 
bursdiikos und leichthin. .Kannst du dir vor- 

stellen. wer hier war'" Ihr wurde ganz elend. 
Kurz vor eins rief Renate in Nürnberg aa. 

Der Portier des Hotels meldete sich ... Ob ihc 
Mann da wäre? Das kurze Zögern des Hotel- 
angestellten fiel Renate nicht auf. 

„Nein .. Herr Braun ist nocii nicht eing«- ^ 
troffen." f 

„Biditen Sie ihm bitte au£. er möchte aofort 
zu Hause anrufen, wenn er kommt." Als Re- < 
nate aufgelegt hatte, fühlte sie sich sekunden- 
lang fast erleichtert. Wenigstem noch ein kur- 
zer Aufschub! Doch dann sagte sie sich. daS m 
ein Aufschub auf Kosten anderer war. Wena 
es stimmte was Thomas gesagt hatte, konnte 
seine Mutter heute ai>end schon tot sein. Wae 
sollte sie nur tun' 

An der Tür wurde Sturm geklingelt. BIk« 
kam aus der Schule nach Hause. „Herrgott 
mußt du denn so heftig läuten'" fuhr Renate 
ihre Tochter an 

„Hast du schlechte Laune. Mami?" Unl)e- 
sc^wert feuei*te die Neunjährige ihre Schul- 
mappe in die Ec4ce. 

„Wie oft habe Ich dir gesagt, du sollst dei- 
nen Ranzen nicht irgendwohin werfen!" 

„Also doch sdilechte Laune" konstatiert« 
das Kind. „Was gibt's denn zu espen'" 

„Kohlrouladen " 

„Pub, ich hab's gleich gerudien." Erst der 
Pudding mit Himbeersaft versöhnte Elke wie- 
der. „Was war denn das für ein komisdier 
Junge heute morgen'" wollte sie dann wissen. 

Ihrer Mutter wurde heiß .,Dcin Halbbru- 
der", hätte sie sagen müssen, aber das brachte 
sie nicht ttl>er die Lippen. Sie blickte an Elke 
vorbei. ..Adi, der wollte Zeitungen verkau- 
fen .. 

„Er hat ja gar keine dabeigehabt!" 
„Er war ja auch kein Austräger, sondern ar 

warb ftii ein Atwnnement". antwortete Renat« 
matt. 

„Da wird er aber schlechte Geiidiiifte ma- 
chen, wenn er morgens vor acht die I.«ute 
rausklingelt", meinte Elke. 

Auf einmal war alles zuviel liir Renate 
Braun. Ihre Tochter, die Fragen, das Schwin- 
deln. Und außerdem begriff sie. was ihr be- 
vorstand: Da sie Robert nicht erreicht hatte, 
mußte sie zu dei Sterbenden cehen - au« 
Pflicht und aus Anstand. 

Ganz plötzlich brach Renate in Tränen aus. 
Tief ersdirocken lief Elke um den Tisch 

herum und umarmte ihre Mutter. ..Aber, 
Mami. was Ist denn'" 

Die Tränen versiegten eben.soodineil, wi« 
sie gekommen waren. Renate Braun fuhr 
ihrem Kind mit der Hand über den Kopf. 
„Gar nlciits ist. Ich bin nur ein blßAen 
nervös. Du machst jetzt schön Schularbeiten. 
Und ich muß für zwei Stunden in die Stadt." 

Oben im Schlafzimmer zog Renate ein ge- 
blümtes Kleid an. Dann zog sie es wieder aus. 
Es paßte wohl nicht ganz für den Anlaß ihre« 
Besurfies. Schließlich entschied sie sich für ei« 
einfaches, graue.n Ko.stüm. 

(Fortsetzung folgt) 

Im Handumdrehen 
Von den nacli."-telipndpn Wörtern i.'t der 

Anfangsbuch.stiibe zu stre.idicn imd dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzuIJgen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaiien nennen dann den Fadi- 
ausdruck für eine geführlidie Droge: 

Tr«« - bl«!S!» - Ibar» - Brei 
BeMclMiiHirteiirätae] 

Wefdies Instfinnent »plell dieser Herr? 
A. Utimln 

Rom 
Schiittelrätsei 

Nadel - Serbe - Stege - R*3en - Satt« 
Vorrtthend« Wörter sind so äu »chütteln, 

lall Silgiiffe neuer Bedeuliiiig entstell»«; ih<« 
Atfr*ng.<hucH9tab"en nennen dann ein Vei- 
»«chtni.«!. 

Ha^to Nüsse 
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K»ml>iMtieasrät»el 
Die Selbstlaute • a e e i sind der» fol- 

genden Mitlauten m t h s d c m 1 r an 
belKUordnen, d48 »Idi der Titel einer Opev 
von HintlimUh ergibt. 

K (Niseiteii tetfVeir ii M 
l I w 1 h b n « t d n g 

An den richtigen Stellen mit SelbaHauten 
«usgefölll. liest man einen Spriidi. 

J(i0Vr« 
nick-* mM 

V«f^- 

■l 

Kfr-Z. Ni»4»r- ImH itcrtBr 
Mvrr,. 
kt 

hMu, Msltr S<»ffATtj 
■ 

f M (n 
■ 

l«H 
-T- ■nr' ■ T f" i T ? ▼ 

Fla« mf 'IMMT' Ugintft rtflf 
S«h«U- itotiin 

K*i«w 
ii. i ▼ 

dt. SiliHft- 
•Mlvr 

k» 
■ T" 

fminm «IIIb t» nli 

■ 
tm» »r 

"If" 
9ittf 

lUcfiBr* bor4 
f 

i*ur« 
sry 

T Sfüffn- ftitaH flim- w\kt 
?■ ffüS in fommtn 

Mnunl. FSf«*» P» » 
b»>l. Kgt»rt m 

'T [ofort. 
MiJfTl» 

PeflUfcr, 
Ffi> ► 

Tirf- «sir- 
sftflty« 
SMf 

SMnBl« rtjf »> 
f •rltnf. Frt«« 

p- II
I ► 

Siill»«- «rilfl ► 
"T" 

fravtA* (wm* OitUl 
QiU ► 

* 
troctif 

Uetji- fiscit 

■luS <vi 1« P» kft-z. 
4.(no«n Affi* 

f ▼ 

Pi 

Schm*<8 FfüfJ »- Tftan 
«it. , p- 

■säMth 
MOO» ■ t ' 

1 

O^Vi 
dt. 
Wtfh- funm- 

(irofles Sifbrnrätsel 
Aus den Silben: a-a-a-a-a-ai 

bar - bei - bo - t)o - bund - bürg - eher - de 
de - de - de - del - den - der - der - dM 
di - dl - dig - e - « - e - e - e - e - et - en 
or - fa - ga - g» - *• - ge - gen - heim 
heit - ho - 1 - II - kait - la - 1« - la - 1« 
lün - le - le - le - len - ler - Ii - licJi - lu 
ina - ina - m* - mä - itile - miil - na - ne 
n» - nl - ni - nie - no - o - ob - on - ra 
ra - r«K - r« - rek - ri - ri - ri - ri - rl - ro 
ru - sdiämt - sdiwanz - »ei - sen - ser - »i 
so - »tro - lal - te - to - to - tor - u - 
luirt - va - va - ve - ve - ver - zer - zi - zii 
sind 32 Wörter folgender Bedeutung zu bil- 
den; I. Stadt In Italien, 2. Zögling. S. Polizei- 
aktion, ♦. Urstoft, 5. Name des Stordias. 6. 
faine Kociilainst, 7. leitender Angestellter, 8. 
Vorbild, 9. Flüssägkeitsgemisdj, 10. Futter- 
pflanze, U. Stadt am Harz. 12. Apostel der 
Grönländer, 18. spanischer Tanz. U. Teil de* 
Armes, IS. Oper von Strauss, 16. Unsinn, 17. 
Stadt In Pakistan, IB. röm. Nymphe, 11». Staat 
in Afrika, 20. Tiroler Landschaft, 21. Islam. 
Gelehrteastand, 22. Stadt an der Hardt, 29. 
Frediheit, 24. Lappalie, 2J. Zwelpolröhr«, 26. 
Oper von Verdi, 27. Europäer, 28. Singvogel, 
2». Beobachtungsstütte, 30. Stromer. 31. ein« 
Muse, 32. Staat in Buropa. 

Die ersten und dritten Buchstaben - von 
oben nach unten imd entgegengesetzt gele.sen 
- nennen ein Wort von Goolhe (dl — 1 Budi- 
stabe). 

AufiSsungen aus der 
itkaadhiavisdiea KreazwertrKtsel: 

Matt in drei Zügen. Kontrollstellung: Weiß: 
Kc5, TfT, Leg, Sd2 - Schwarz: KeS, La» (» 

Mixiätsel 
NBRZ : PAUL 
LODI I- WAND 

I- SALZ 
I- LA3E 

NAIIE RATZ 
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L«tCI;es SUbenrMKl: 1. Karnldce), 2. Ur- 
teil, S. Gerade. 4. Eskader, 5. Lositisuag, #. 
Langfinger, 7. Armut, 8. Ginster, 9. Bstricm, 
10. Reisende. 11. Feindseligkeit, 12. Eingriff, 
13. Trotzkisten, 14, Trommelrevolver — Ku- 
gellagerfctt. 

SaialpflanKs 
deutsdies Mittelgehirg« 
babylonischer König 
falbes PCerd 
blblisäier Ort 
Stadt In Pommern 
Bad In Schteiwlg-Holat. 
FrQhUngshlum« 

Obenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wttrtar d«r 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihi« 
Anfangsbudistaben nennen - in der gegebe- 
nen Reihenfolge - etnen Abenteuerhelden, 

vorigen Nuntmer: 
RSiselglelchung; a) Pater, b) Ter, c) Red«, 

di Ede, ei Thema, f) MA.: g) Nur!, h) Url, 
i) Oger, kl Ger, 1) Nase, m) Ase. x - Parthe- 
non. 

ZahlearSlsel: 1. Durst, 2. Asyle, 9. Spant, 
4. Loire, S. Imker, 6. Elias, 7. Baden, 8. Erat«, 
5. Staub. 10. Verdi, II. Email, 12. Roste, IS. 
Bayer, 14. Onkel, 15. Taxus — Das Liebesver- 
bot. 

SdiacfaauXsabe Nr. IS: 1. Se3-d3!l, KeSxdS 
S. Da7-f7t. Kd5 X e4 3. Df7-f8 malt. - 2  
Kd5-c6 3. DtV b7 malt. - 1 Ke8-fg 2. Da7- 
h7t, Kf5-g4 a. Dh7-h3 matt. - 8...., Kf9-e8 
S. Sd5-c7 malt. - SdiöD« Eoüo-Wendungeti 
mit vortre&i eher Rauraausnuteüng. 

UtMlflletefaiing: ») Aiai, b) Lal, c) Tetuan, 
d) Ttian, e) Bod«. Od«, f) rtnnaa, Ii Nen. 
K —-Atebrin. 

Im RagduMtlrelieii; Laub - Tara - Sdieu 
AU - Söb» - Stew - Elb« — Bauloaw«. 

Heiteres AHesivt 

Ein Bild dmr Erd» 
Vm PH A4«iiu 

iMtnktiM 

„iM>n«i«nen d«t> Zu# im Mdls Uhr Mh, 
koRMR» um attR OUt th CKifitt an. mten 
elM»rBW2Ulon. tMmJHn A» Cunttdiaft ni 
t<fl6i»*8eten unrsm At»eaC 

0in>T<94eiraatH!i trifft pSnkUich ara Ikben^ 
«Hn^^ir-fanzOlaisd« keine Bouflton aoltetrel- 
bM&Wto tun?" 

Seit Wochen umkreiste d«r Aufkl8run(g- 
sat«UU bereits d!e Erfe, und ebenfalla seit 
WoAea £unW« er l^o^o» von allea mSglMHn 
und unmögitdian PtmWw» imier««- 
sur BodensUtJon. Begeistert Uatatbten dort 
die Wtaensdtaßler und dte- Beamten In dl*- 
IfShde. Wur gelten war ergrtungen. Ober einen 
Satelliten so 8«ato*Ken »djarfe Bflder m «r- 
(tkiten. , , 

Jkvt denen änd titgar tßt/f, Strafienbabaea, 
Autos, MenscSien und" Tier« zu eikennen. Das 
habt lIiT prima binsekrlegt, jrwafenal» IMite 
dec Projektleiter seine WtarbeH*. 
nMt auf einen OedaBkan. GS«bt>d«ili deaa Sa- 
t«nK«a de» SeMa, dl« BelegKiialt einer «ber- 
sten atindesbeh6rde beim Setrlefasausflu* «u 
fiMografieren. Iflh meinem UMstat 
gam eine S^ude-baretten." 

«enwltf. «E«fderte ete 
DeUMi JJwbMfift-abarftanpMalne nnMeaw» 
MKaMh." 

.JÜckUdi rICM;« 
JSilat der mBrawgwtw tat (Sr tttt 

Udwn Art«« rom Objekten pragaBitiiiert. S» 
«IltfiMttmtf dariHilraiit du« arfsrAwi- 
liBt^ wd- »KMMSjairtMMr wtm im «Im 
Brachten ■na SekwjM» atertaOsn kCtaote,' 

Oar BeÄdil ab» flagriMH, «id der 
SaM» artlfr «•- BHrtaaditea fMsa 
asr BedenMatten. HMi ■MiridäwiS'ittd A»> 
wetttsf' geiMuten lia-dfrcM ta tOkda 
dir ProJetatleitecB: »er tetraiMeta ai» rtw 
WMIe tmd' UeB Ann eebw llHaiiMlfar rafan. 
JSSrl eu, «Nmdte er ahh an dt. 

„Diesna) bin itii nicht so r«(bt eulWedaa. Oi» 
Bilder sind alle unscharl. IcW mWvte meinen, 
sie machen einen verwadcelteu Bindiruck. lat 
•t4M «ine SAraub« an unserer Fräkistoni- 
kamera lockert"' 

„Da« kann alcht sein", antwortete der doji-^ 
pelt» Doktor. „Wir verwenden aussdiUeffllcn 
Niet« stH Befestigung.'' Und er beugte sidb 
aber die Fotos, ura sie mit »einen Ezperten- 
«wf'n EU besutachteo. PldtElldi rlciitete er 
si* auf. „Ich hab's!" rief er aus. .Jelrt weJ« 
idi, woran es liegt. Wir haben vergessen, den 
BBdcom^tei auf eine imgtwöhnliche ffilua- 
Ilaa EU programmieren." 

JBriSutem Bie das bitte «Iber!» fordert« d«r 
Projektierter Ihn streng auf. 

iJD» Ist nldit viel m erliutein, Chet. Wir 
iiabea vergessen, den Computer a»I den Fall 
vereabmiteai, daS sidi Beamt« auoli «inmal 
besregea." 

„flCftHe! Ist dert daa JasdhmMMi« 
lasWatT" 

Schaljapins «rstfis Konzert 

Das acate CKuett, du d«r russinfa« Skttger 
djadii MaBap&i In salser Heimat gab. wurde 
fli einem liBiHil eanderbarcn Srel^a. Bdtal- 
iapbi WH dinU- notb gane unbekannt und 
awii iiiibaigiiiBfiil rifll Irdischen GUtern, aufler 
aataMT tenMien Bafistfmme besau er so gut 

Zum Schmunzeln 
.WvHim lachen Se dbnn dlHienid?" 
„li( der Wofanuni unter uns wird dl« Deik« 

getOnebt und dkrkitselt m an den TuatoMen." 
* 

„Glatiben Sie, deB dw Bundlunk Jemaia die 
ZMtUaB voUkommea ersetEen wlrdt" 

„Ausgesdilossent Sie werden zum Beispiel 
mit IbKm Antrat nie eine Fliege totsdüagen 
kSnneffI" 

„Mich haben eile Arzte aufgegeben." 
„So krank bist du?" 
,^Mb. Ich hebe ihre Rechnungen nidit be- 

aahlt." 
* 

Er war klein und dick und hatte überdies 
ein weitSg ansprechendes Getidtt. 

Ale er die HauptetreBe hlnuntersdilenderte, 
tlet Ihm ein Sdiuhputr^r tu: .Na, werter 
Herr, Scbubputzen gefltUigT'' 

,J)aidRt'^ lehnt» ereil. 
„Ml maAe Smen dl* SdRihe se Mai^ dkC 

Sie darin sidecehi kfimicnr 
nein Oeahiit aar nicht •etaenr' 

„X^l^lngf tSnt« ea da hinter ihm her. 

„Ids will mich i)cheid«n lassen, weil mein« 
Ftau eine Ziefle in unserem Schlafzimmer 
unterbringen müdtte. Sie werden verstehen, 
der OenKfa.. .1" 

„Seien Sie uachgieblgl Anstatt sich Sebalden 
2U lassen. Offnen Sie lieber des FensterP' 

JDae Fenster ti&nen? Damit melite Teoü>Mi 
davonfliegen?!" 

.E^tadiuldisen IMe, 1U Direktor, daS Ich 
gestern nicht zur Arbeit kam. Ich hatte einen 
scfarecklidien HexenscfauS." 

.Ich weis. Idh habe Sie mit der Hexe ge- 
saben." 

tc hall« einen Freund, ebmfalle Sfinger und 
genanso im Vethorgenen trauernd. Der ka* 
aüt die Idee, man mtJMe da« aiBdc erprobeii. 
und'iTirum bestihloiiien die belden, einen Kon- 
z^aHend zu veranstalten. 

Euflfidist einmal pumpten sl« Stilen an, der 
Itantii Irgend erreldibar war. Das erfkb gerad« 
i» viel Barmittel, um eine« kleinen, »er- 
r*ucHerten Saal In der enUegenstefi Voi-stedt 
zu läleten, einen Plflgel «u löhen und eine 
kUmmerlidie AnzelgB In einer Tageszeitung 
aufzugeben. 

Oer große Abend Itam. In atemloser Span- 
nung. warteten die Künstler. Würden sie Zu- 
hörer haben? Es sah ganz danach aus, als «rtl- 
tin Ihre kämmerllchen HbUnungen in nicht» 
zerrinnen: die Ohr wies bereits zehn Minuten 
über die Zrtt, da traten vier junge Mfinner 
in den sdjlethtbcleuchteten Saal imd setzten 
Bidi in die hinterste Bankreihe. Stheljapln er- 
schien auf dem Podium. Viermal verbeugte er 
sidi, nämlidj vor Jedem der Anwesenden, und 
fragte besAelden. ob die Harrm damit ein- 
verstanden seien, daß der Beginn d«s Kon- 
zerns um eine weitere Viertelstunde ver- 
schoben werde. 

„Warum denn?" fragte einer der jungen 
Leute, „Wir haben es ziemlicii eilig." 

„Wieso eilig?" entfuhr es dem verblüfften 
Sdialjapin. ^ 

„Singen Sie, Herr!" rief da ungeduldig ein 
anderer. „Und madien Sie, daß Sie fertig wer- 
den. Wir wUea d«o Flügel ins Geschäft zu- 
rückbrlnganl" 
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Der Sichere Weg 2njm eigenen Heün 

Fußweg bis zum Neuhof 
R Kinslimmig einigten sich die Gempinde- 

vertrcter in ihrer letzten Sitzung darüber, den 
Antrug der SPD zu verwirkiidien und den 
entlang der Neuhöfer Straße geplanten Fuß- 
weg nicht nur bis zum Offenbacher Weg, son- 
dern bis zum Neuhof anzulegen. Dieser Be- 
schluß wird nicht nur bei vielen OrtsbUrgern 
volle Zustimmung finden, sondern- auch von 
den vif 16H SpB^.IerRlIHIern benrUOt w*rd*n, di* 
dl» fJut^sschänke Neuhof gern, bIk Ausgangs- 
punkt oder Ziel erholHamer Frelzeiteestaltung 
nehmen, . ■ ■ . , 

Tennis beim HSV 
wurde zum Erfolg " ' ' ' 

g Welch guter Gedanke.en war, einen Tcn-- 
Bislehrer zu verpfiiohten, erkannte der Vor- 
»tand de.s HSV schon nach wenigen Tagen da- 
durch. daß alle „Lehrerstunden." re,stlo.'! aus- 
gebiiclit waren. Nur nouh einige Platgstunden 
»ind frei. Doch auch da wird m«n sich beeilen 
mii.ssen, daß nicht temand mit der Meidung 
zuvorkorrimt. 

'Stolze Leistungen (der 
SG-Gesangsabteilung 

tt Der gesamte Vorstand der SG-Ge.sangs- 
abteilung wurde in der Jahreshauptversamm- 
lung bestfitigt. An der Spitze stehen weiterhin 
Peter Bein und Heinz Müller als Vorsitzend« 
sowie Inge Müller und Luise Wolfenstälter 
als Spartrnleiterinnen. iPeter Bein konnte in 
seinem Reclienschaftsbericht von stolzen Lei- 
stungen im vergangenen Jahr berichten. Etwa 

■80 Mitglieder zählt die Gesangsabteilung, die 
als Männerchor, Frauenchor oder auch ge- 
meinsam als gemischter Chor unter lang,iäh- 
riger bewährter Leitung von Helga Ming viele 
Bewei.se ihres Könnens gab, .13 Mitglieder wa- 
len zur Jahreshauptversammlung er.<chienen. 
Auch dies .sollte beachtet werden! 

Hühepurikt des letzten Jahres waren die 
grollen Tage aus Anlaß des 25jährigcn Beste- 
hens des Frauenchores, die neben einer aka- 
demischen Feier, einem sehr gut ausgebauten 
bunten Abend und einem Freundschaftssingen 
ver,schiPdcner Cliöre mit etwa 1000 Teilneh- 
mern in die Vereinsgeschichte eingingen. Da- 
neben standen aber auch Konzerte, Wertungs- 
singen und andere gesangliclie Leistungen im 
Ort oder auswärts, IJesonders erwäiint wurde 
dabei auch die Begegnung mit Chören aus der 
Partnergemeinde Bleiswijk und die gute Zu- 
sammenarbeit mit dem Gesangverein Germa- 
nia Götzenhain. 

Der Ausblick auf 1976 läßt älinliche Aktivi- 
täten erwarten. Wieder eingeplant ist dabei 
ein gemeinsames Singen mit Bleiswijker Sän- 

Für den 8, Mai ist das nächste Konzert 
in Götzenhain angesetzt, bei dem sicher auch 
zum erstenmal das neue „Quartett" zu hören 
■sein wird, 

Grabsteine werden umgelegt 
ß Weil die Gemeinde die Ilnftung überneh- 

men muß, wenn durch lockere Grabsteine ir- 
gendwelche Unfälle geschehen, wird die 
Standfe.slißkeil aller Grabdenkmäler in den 
nächsten Tr.ßcn überprüft werden. Lockere 
Steine werden dabei mit einem gelben Strich 
gekennzeichnet. Die Verantwortlichen für die 
Gräber werden geboten, diese Steine baldigst 
befestigen /u lassen. Sollten bei der durch die 
Gemeinde für Mitte Mai geplanten Überprü- 
fimg noch lockere Steine gefunden werden, 
so werden diese umgelegt, damit sie keine Un- 
fälle verursachen. 

T eenager-Mai-Party 
g Die „Melodie Boys" wurden für eint 

Teenager-Mai-Party für SoniitaR, den 2. Mai. 
ab 16 Uhr in der Turnhalle der S(5 verpflich- 
tet. 

Grünanlage 
Vor der evar^slltchen Kirche 

SOötKcnhaih hat nur wenige alte Oebfiudr. 
Jahre bedeuten hier schon viel. Und ge- 

rade-diesen runden Geburtstag feiert .das im 
heimischen-Foten Sandstein erbaute Gotte«- 
hiu« in diesem Jahre. Der Klrchweihtag am 
14. September und der eigentliche Ein- 
weihungstag von 177«, der erste Welhnacht»- 
feiertug, werden darum festlich begangen 

■ werden. Darüber hinaus ist vom 17. bis 24. Ok- 
tober eine Jublltiumswoclie mit verschiede- 
nen Veranstaltungen in der Kirche gephint. 

Nun kam in der letzten Sitzung der - Ge- 
moindevertreter noch ein Gedanke hinzu, der 
durchaus in dieses Jubiläumsjahr hineinpaßt: 
CDU-Sprecher Robert Finkel brachte dw An- 
trag ein, anstelle des abgerissenen Wohnhau- 
ses ge'g^'Über der evangelischen KirchCftlch't,' 
wie die §PE) vorschlug, eine Halle für die Un- 
terstellung von Maschinen und Geräten des 
Bauhofes siu errichten, sondern dort eine 
Grünanlage anzulegen. Der Vorschlag fand so 
weit Anklang, daß man sich einigte, im Bau- 
ausschuß darüber zu beraten, wie man viel- 
leicht beide Gedanken verwirklichen könne. 

Großes Programm 
der Hundefreunde 

ez Auf einer Mitgliederversammlung der 
Ortsgruppe Erzhausen/Wixhausen und Umge- 
bung des Verein» iür. Deutsche ^häferhunde.. 
gab Vorsitzender Desch die vorläufigen Ter- 
mine der vier JubiläumsveranslaltungeD 1977 
bskanut. c.. • • 

Die Reihe eröffnet ein Bxmter Abend »'»i 
4.''Juni-1977. Sportlich^ Veranstaltungen fol- 
gen am 17. Juni 1977 mit einirti großen Pokal-' 
wfittkBmpf, aht 4, StjJtember 1977 mit einer 
Sonderschau fUr Deutsche Schäferhunde und 
.schließlich 'fern 18. September 1977 mit einei' 
Schaux'orführung. Zusätzlich zu diesem Pro- 
gratnni ist für Oktober des Jubiläumsjahr»»! 
iiötJi ein Flutlichtw-eltkampf ang^etzt. 

Der Vorstand weist an dieser Stelle avßerr 
dem auf zwei unmittelbar bevorstehende Ter- 
mine hin. Am 25. April dieses Jahres findet in 
Griesheim der Jugendwettkamj)f. der Afbelts- 
gemeinschatt stritt, an dem dieses Mal vier 
Jusonqliuhe auS IjfzhauBen mit ihren Hunden, 
teilnehmen. Am 8. Mai um 20 Uhv spricht 
Tierarzt Dr. Hacker übe»' Tierhaltung, -pflege 
und -krankheiten im Vereinsheini am Ohlen- 
berg. Zu diesem Vortrag sind «lle Hunde- 
freunde herzlich eingeladen. 

Eine angenehme Aufgabe hatte Vorsitzen- 
der Desch noch zum Abschluß der Mitgliedw- 

ver.sammlung zu erfüllen. Im Auftrag des SV- 
Hauptvereins verlieh er an Sportfreund Lothar 
Gress das Silber-Sportabzeichen zum Bronzcf 
Sportabzeichen. Gress hatte in der zeitlich da- 
für vorgesehenen Begrenzung die erforderH- 
ehen 35 Punkte mit Keinem Arasc erreicht. 

Lothar Balt^ach' 
wurde Vereinsmeister 

.ez Spannende' und interessante Spi^l* ««<>• 
»8 bei den,diC8jiih«i(en V»rein§meisteischaften , 
d«r Tischtetmisabteilung der Siportvefeini- 
gung, die im Sportheim durchgeführt wurden. 
Neuer Vereinsmeieter bei den Herren wurde 
Lothar Baibach,-der den letztjährigen -Meist»! 
Klaus Heifnei' ablöste, Vizemeister wuvdy 
Lothar Augustin. der dabei an die guten I<ei-> 
stungen der letzten Verbandsspiele anknüpfen 
konnte. Auf den weiteren Plätzen folgten:. 
Klaus HeimnitZi Hans Rück. Klau« Keifner, 
Kavl-Heinz Ktippel; Günther Vollrath undWil- 
freid Kaiser. 

Krstmals wurde-in diesem Jahi-c.auih ein«,: 
Vereinsmeisterschaft bei den IJamien ausg«-' 
tragen. Auch hierbei gab es spannende .F»>^ 
l ungen. Verwnsmeisterin 197,6 bei ,den Dame» 
wurde Sybiil Liedemann vor Anni Gernand. 
Die nächsten Plätze belegten Waltraut Helle»', 
Hannelore Köppel, Anneliese Berek, Ingrid 
Leiser. Inge Voilrath und Fr, Schuster, 

Keine Sparform wird vom Staat so hoch prämiert^ 
bringt so hohe Spargewinne und ein so zinsbilliges 

Darlehen, wie der Bausparvertrdg 
I 

Wir beraten Sie: , ^- 

j Bez.-Leiter K. Rechthien. Langen, Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43. — Beratungs- j 
I stunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahnstr. 11-15: montags 15-18 Uhr. j 
i Zv/eigstelle Bahnstr. 123/Friedrlchstraße: donnerstags 15—18 Uhr. 
I 
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Oilentlial 

Veranstaltungen des Jahres 

Wir gratulieren I 
... Herrn Heinrich Reitz, Feldstr. 7. zum 
7."). Geburtstag am 16. 4. 
... Frau Gfirtrud Trelchel, Waldstr. 15, zum 
72. Geburtstag am 18.4. 
... Frau Susanne Schlce, Frledhofstr. 4, zum 
81. Geburtstag am 19.4. 
... Frau Dora Osiandcr, Feldbergstr. 9, zum 
78., Frau Erna Wilgeroth, Oden waldstr. 1, zum 
71. und Frau Elisabeth Fenchel, Ph.-Bitsch- 
.Straße 7, zum 71, Geburt,'itag am 20. 4, 

MÖRO dns neue .lahr nur Gutes brtnßon, 
diis wünscht Ihnen Ihn- 1.7.. 

Altenfahrt 
o Die erste Altontahrt der cvimKcli.si-hcn 

KirchcnRcmeindc in diesem .(iihr fiilii t in den 
Taunus. Sie findet am Mittwoch, 28. April, 
statt. Nach einer Fahrt zum Grüßen Fcldherg 
wird mim nach dorn Kaffectrinkcn den Opel- 
Zoo bei Kronberg besuchen. Uic Abfahrt ist 
um i:i Uhr am cvanKeli-schen Gemeindehaus 
vorßesehen. Der Unkostenbciti as botriifit dies- 
mal wieder 5 Mark. AnmcIdunKcn .'tollten miiß- 
lich.st bis zum DienstaR, 20. April, beim Pfarr- 
amt \orRc'nommen werden. 

Maitanz der SPD 
o Zum Tanz in den Mai liuit .-.chon heute 

der SPD-Ortsbczirk Oflentlial alle MItRiieder 
und Freunde für Samstag, 1. Mai, in die Gast- 
.stiitte „Zur guten Quelle" (Mannliüfer). Odeii- 
waldstraße, ein. Eine bekannte Kapelle wird 
zum Tanz aufspielen. Neben einer Tombola 
."iind weitere ÜberrasehunRen vorbereitet wor- 
den. 

Personeller Wechsel 
im Gemeindevorstand 

o Wie vom Gemeindevorstand mitgeteilt 
wurde, ist Wulf Walther durch Wegzug au« 
der Gemeinde aus der Gemeindevertretung 
ausgeschieden. Er gehörte der Fraktion der 
Freien WUhlervereinigung an. Für ihn rückt 
Heinrich Zimmer, seither Mitglied des Ge- 
meindevorstandes, in die Gemeindevertretung 
für die FWV nach. Dafür rückt Heinrich Kon- 
rad .lost als Beigeordneter der FWV in den 
Gemeindevorstand nach. 

Altenerholungsreisen im Sommer 
o Vom Kreis Offenbach werden auch in die- 

.scni Jahr wieder Erholunßsreisen für Bürge- 
rinnen und HürRer über fl.5 Jahre durchge- 
führt. VoraussctzunR ist, daß Alleinstehende 
nicht über .'i46 Mark. Ehepaaie nicht über 5)82 
Mark an Einkommen zuzÜRlich Wol-.nunRs- 
miete haben. 

Weiterhin sind auch in die.sem Jahr wieder 
Jugendfreizeiten vorResehen. Nähere Aus- 
künfte erteilt die Genieindcverwaltung. 

Sprechstunde des Finanzamtes 
o Die nüchste Abend.-iprechstimde des Fi- 

nanzamtes Langen in Offenthal findet am 
DiinnerstaR, 20. April, von Ki bis 18 Uhr im 
-SilzunRszimmer des Rathauses statt. 

Die Beamten des Fiiian/amtes nehmen An- 
trüge auf I..olmsteuerausKl('ieh für das .lahr 
107.5 und EinkommensteiiererkliirunRPn ent- 
Regen. 

G-ötzeiilia,iii 

g Am S. April fanden sich die Vorsitzenden 
der Vereine, Parteien und Körperschaften mit 
türgermelster Klaus Tielmann im Clubraum 

er SG-Turnhalle zusammen, um das Veran- 
«taltungsprogramm für 1976 miteinander ab- 
cuttimmen. Dabei wurden nachfolgende Ter- 
mine festgelegt: I.Mai: 13 Uhr Einweihung 
des Kinderspielplatzes beim HSV, 15 Uhr Ein- 
weihung des Kleinfeldplatzes beim HSV, 
20 Uhr Maitanz der SGG-Abteilung Karneval 
und beim HSV. Am 2. Mal findet »b 10 Uhr 
ein Flohmarkt und ab 17 Uhr eine Teenager- 
Party bei der SGG statt. Für den 8. Mai ist 
ein Konzert der Gesangsabteilung der SGG 
vorgesehen. Am 16. Mai wird goldene Konfir- 
mation in der evangelischen Kirche gefeiert. 
Am 20. Mai um 17 Uhr ist eine Entlassungs- 
feier für Kinder und Eltern Im ovanRellsehen 
Kindergarten in der Rheinstraße angesetzt. 

Der 22. Mai bringt die Gcflügelzuchtvereine 
zu einem Kreiszüchtertag in der Götzenhainer 
Turnhalle der SG zusammen. Für das Wo- 
chenende vom 22. bis 23. Mai plant der Spicl- 
niannszug der FF Götzenhain Offenthal ein 
Waldfe.st im Hingwäldchen. Am Sonntag, dem 
23. Mai. findet die VorstellunR der Konfirman- 
den in der evangelischen Kirche statt. 

Den llimmelfahrtstag werden voraussicht- 
lich wieder die evanRclischen Gemeinden von 
Offenthal, Dreieichenhain und Götzenhain mit 
i'inem Remeinsami'n MorRenRolte5;dienst im 
Hingwäldchen feiern. Außerdem setzte tradi- 
tionSRemäß der Geflügelzüchti'rverein für die- 
.sen T.ig ein Waldfesl beim Kirchborn an. Die 
Maiveranstaltungen werden .-ibgcsehlossen mit 
dcT Konfirmation in der cv.mgeli,-,chen Kirche 
am Sonntag, dem .30, Mai, 

Aus der Fülle der Termine liir die weiteren 
Monate des .lahres seien jetzt schon heraus- 
Rehoben: Die Festlichkeilen des Spielmanns- 
zuRes der Freiwilligen Feuerwehren Götzen- 
hain Offenthal aus Anlaß des 2.'ijährigen Be- 
stehens mit einem KirehganR am I.August 
und weiteren Veranstaltungen vom 0. bis 

H. August. Ein weiteres Jubiläum begeht die 
evangelische Kirche mit dem 200. Geburt .<tag 
des Gotteshauses. Besondere Höhepunkte da- 
für sind das Kirchweihfest am 19. September, 
eine kirchliche Woche vom 17. bis 24. Oktober 
und die Aufführung von Bachs Weihnachts- 
oratorium am 19. Dezember. 

Mitgliederversammlung 
g Der HSV lädt für Donnerstag, den 20, Mai, 

um 20.15 Uhr zu einer außerordentlichen Mit- 
gliederversamsfilung in die HSV-Clubriium» 
ein. 

Ferienspiele 
für Götzenhainer Kinder 

g Auch in diesem Jahr führt die Gemeinde 
Götzenhain wiederum die Ferienspiele 
nieinsam mit der Stadt Dreieichenhain durch. 
Die Zeit dafür wurde zwischen dem 21..Tuni 
und 16. Juli geleßt. Alle Mädchen und Buben 
im Alter von 0 bis 12 Jahren können daran 
teilnehmen. Anmeldungen dafür sind bis zum 
31. Mai im Rathaus abzugeben. 

Als Kosten sind 2o Mark für ein Kind pro 
Woche zu erstatten. Bei gleichzeitiger Beteili- 
gung mehrerer Kinder aus einer Familie gel- 
ten folgende Sätze: 25 DM für das erste, 
20 DM für das zweite und 15 DM für das dritte 
Kind. Die Preise scliließen auch die Beförde- 
lung.^kostcn durch einen Bus von Götzenhain 
bis Dreieichenhain ein. 

Zur Unterhaltung und Rescliaftigung der 
Kinder .sollen Fahrten in die nähere Umge- 
bung. Schwimnibadbcsuche. Baslein, Werken, 
Spiel, Sport und andere Programme angebo« 
ten werden. Der zentrale Sammelpunkt ist^ 
wie im Vorjahr, der ehemalige Müllablade- 
platz hinter der TVD-Turnhalle. Dort treffen 
sich die Kinder jeweils von Montag bis Frei- 
tag von f) bis 17 Uhr. 

f 
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ALLGEME INER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN PREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv 

BezugspreiJi roonaü. 3.80 DM + 0,70 DM Trfigerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
nionatlidi + Zustellgebühi (incl. 5,5 Vc MwSt). Einzelpre^: 
dienstags 40 Ptg., freitags 60 Pfg. - Dmck u. Verlag: Kuhn KG, 
6070 Langen bei FIm., Darmstädter Str. 26, Telefon 21011 

Egelsbadier Nachrichten 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,55 DM für die at4il;;cspal(ene 
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Nr. 32 Mittwoch, den 21. April 1976 80. Jahrgang 

Am Samstag wird der Wald gesäubert 

Aktion „Saubere Landschaft" ist wieder notwendig 

Ks ist bedauerlich, dal.l die .iährliehe Aktion 
„.Siiubere Landschiift" zu einer ständigen Ein- 
richtung geworden ist. Das soll nicht heilSen. 
(lali gegen die Bemühungen um Sauberkeit in 
Wald und Flur etwas einzuwenden wäre. Viel- 
mehr stört die Tatsache, daß solche Aktionen 
immer wiede» erforderlich sind, weil es im- 
■ nei" wieder Leute gibt, die ihren Unrat ein- 
tücli irgendwo in der Natur abladen. Dabei 
gibt es doch weiß Gott Möglichkeiten genug, 
s<inen Müll auf legale und dazu viel ein- 
.'juhere Weise loszuwerden. 

In den vergangenen .Fahren haben sich stets 
genügend Bürger zur Verfügung gestellt, um 

T 

{Es sagte 

Bürgermeister Hans Kreiling auf der 
Bürgerversammlung des Hessischen 
Fernsehens in der Stadthalle: , Die von 
uns erstellten Gemeinschaftseinrich- 
tungen wie Stadthalle. Hallenbad und 
Rathaus werden noch von den folgen- 
den Generationen gern genutzt wer- 
den. Es ist deshalb nicht mehr als 
recht und billig, daß sich auch die 
nachfolgenden Generationen an den 
Kosten beteiligen." 

Vorangegangen war die Frage eines 
Bürgers, was die Stadt zu tun ge- 
denke. um ihre Schulden möglichst 
rasch abzudecken, damit die nachrük- 
kende Jugend nicht zu sehr belastet 
werde. 

den Unrat anderer aus dem Wald zu schaffen. 
Es waren Mitglieder von Vereinen, Organisa- 
tionen. Parteien, Bürgerinitiativen und auch 
Privatpei'.'ionen, die mit Säcken, Körtien und 
Werkzeugen durch den Wald streiften und am 
Ende haufenweise Flaschen, Büchsen, ja sogar 
ausgediente Fernsehapparate und Möbelstücke 
zur Strecke brachten. Aufgesammelt und ab- 
gefahren wurden diese Wohlstandshinterlas- 
senschaften von Fahrzeugen der Stadt. 

Die Aktion am kommenden Sam.stag. dem 
24. April beginnt um 8 Uhr. Treffpunkt ist 
das Forsthaus .lakobi in der Mörfelder Land- 
straße, Dort wei-den die Gerätschaften ver- 
teilt, die man bei der Säuberungsaktion be- 
nötigt, Alle umweltbewufJten Bürger sind ein- 
geladen, sich als Saubermänner zu betätigen. 
Im Anschluß an die Aktion wird wieder ein 
kleiner Imbiß gereicht, außerdem werden er- 
fi'ischende Getränke bereitgehalten. 

12 iährige Schülerin 

mißbraucht 

Täter wurde verhaftet 

Gegen IR Uhr erbot sieh am Sonntag ein 
22.iälniger Mann aus dem Kreis Darmstadt. 
eine 12jährigc Schülerin mit seinem Moped 
nach Hause zu fahren. Die beiden hatten den 
Ostermarkt besucht. Der Mann fuhr mit dem 
Mädchen in das Waldstück Kröt-see.schneise 
und zwang es dort, sich zu entkli-iden. Dann 
vergewaltigte er das Kind, das schließlich 
flüchten konnte. 

Die Beschreibung des Täters machte es der 
Polizei möglich, den Täter zu ermitteln und 
festzunehmen. Obwohl er die Tat bestritt, 
wurde am Montag vcmi Langener Amtsgericht 
ein Haftbefehl gegen ihn erlas.sen. 

Heute in der LZ: 

Fast 13000 Essen im Jahr ausgegeben 

Aktion „Essen auf Rädern" gab Rechenschaftsbericht 

Nachdem wir ab März 1975 neben der alterssereehtcn Schonkost auch Diätkost für Galle- 
Magen-Leber-Kranke und für Diabetiker anbieten, stieg unser Abnehmerkreis sehr an. 
Waren es im .'Vpril noeh 59« Essen, die wir unseren Kunden" gebracht haben, so sIicr ihese 
Anzahl bis zum Dezember 1975 auf 1357 Portionen an." Diese Mitteilung maelite Ilse Ilose- 
mann auf der .lahreshauptversammlung der .'Xrbeitcrwohlfahrt, die fiir die Durehtuhrinig 
der Aktion „Kssen auf Ilädern" verantwortlieh und zuständig ist. 

VIII. Darmstädter Auto-Cross 
am 25. April 1976 
M'ieder auf dem Grieshe.imer Sand 

Zum 8. Mal l ichtet am 24. 25, April die Ver- 
unstaltergemein.schaft aus dem Renn- und 
Touring-Club Darmstadt-Eberstadt und dem 
Starkenburger Automobil- und Motorsport- 
club das Darmstädler Auto-Cross aus. Die 
Veranstaltung wird wieder auf dem idealen 
Gelände am Griesheimer Sand ausgetragen. 
Das Darmstädter Auto-Cross ist in diesem 
Jahr der erste Lauf zur Deutschen Auto-Cross- 
Meisterschaft, und zählt zudem als Lauf zur 
Hessischen und Südbadischen Auto-Cross-Mei- 
sterschaft des ADAC und zur Hessenmeister- 
sehaft des DMV. Diese Prädikate werden dazu 
führen, daß alle deutschen Spitzenfahrer die- 
ses Sports beim Darmstädter Rennen am 
Start sein werden. 

Das in diesem Jahr gültige Reglement sieht 
vor, dafi in der Wertungsgruppe A Serien- 
tourenwagen, Tourenwagen, Serien-GT-Wagen 
und Grand-Touriseme-Wagen fahren worden, 
und in der Werlungsgruppe B die Spezial- 
Produktionswagen (Gruppe 5) sowie die Spe- 
zial-Cross-Fahrzeuge, Ausschreibungen sind 
ab sofort für interessierte Sportfahrer beim 
STAMC (Ernst-I,^udwig-Straße 91 und beim 
RTCE (DA-Eberstadt, Postfach 44) erhältlich. 

Die,se Aktion wurde am 13, Mai 1974 ins 
Leben gerufen. Damals hatte man 23 Inter- 
essenten, die jeden Mittag mit einem warmen 
Mittagessen beliefert wurden. Es waren ältere 
Mitbürger, die auf Grund ihres Gesundheits- 
zustandes nicht in der Lage waren, sich selbst 
regelmäßig ein Essen zu kochen. 

Schon bald sprach sich die neue Einrichtung 
herum, wurde das dunkelrote Auto bekannt, 
das jeden Mittag durch die Straßen fährt. Die 
Zahl der Teilnehmer wurde größer; heute 
sind es 66 Frauen und Männer, denen der 
Mittagstisch von der Arbeiterwohlfahrt ge- 
deckt wird. 

Im Jahre 1975 wurden insgesamt 12 872 Es- 
sen ausgegeben. Die Teilnehmer zahlen pro 
Mahlzeit 4,50 Mark, wenn die Rente weniger 
als 600 Mark beträgt, nur 3 Mark. Natürlich 
ist die Aktion von diesen Beträgen nicht zu 
finanzieren. Deshalb zahlt die Stadt einen Zu- 
schuß von jährlich 3(1 000 Mark, 

Das Auto von „Essen auf Rädern" fährt täg- 
lich rund 30 Kilometer durch Langen, kreuz 
und Quer durch die Altstadt, durch Neubau- 
gebiete, um hundert Ecken und Winkel, bis 
hin zu den Wohngebieten Oberlinden und 
Neurott. Die „Bedienung" reicht die luftdicht 
verpackte Mahlzeit durchs Fenster, gibt sie 
an der Tür ab oder muß auch oft viele Trep- 
penstufen steigen, je nachdem, wo und v.-ie 
der Gast wohnt. Das Ganze spielt sich täglich 
zwischen 11 und 13 Uhr ab, man muß sich 
sputen, denn das Essen soll ja schließlich heiß 
serviert werden. Sollte die Teilnehmerzahl 
größer werden, muß an ein zweites Auto ge- 
dacht werden. 

Ein Dankeswort galt der Polizei, die es dem 
Essenauto gcEtattet, auch einmal kurz im Hal- 
'.'everuot zu stehen oder auch einmal einen 
..verbotenen Weg" zu benutzen. Dank wurde 
auch dem Zentrum Gemeinschaftshilfe gesagt, 

mit dem eine enge Zusammenarbeit besteht 
und von dem audi die Anträge aul Beteili- 
gung an der Aktion auf ihre Berechtigung 
nachgeprüft werden. 

Die Mahlzeiten selbst werden wöchentlich 
als fertige Tiefkühlkost von einer einchlägi- 
gen Firma angeliefert. In drei großen Kühl- 
schränken wird sie eingelagert. Jeden Morgen 
wird dann die für den Tag erforderliche 
Menge teils in Großfolien im Heißluftgerät 
gegart, in Einwegfolien umgefüllt, verschlos- 
sen und in Styroporkästen verpackt. Die Diüt- 
kostformen sind in Klarsichtfolien portions- 
weise verpackt. Sie werden in Heißwasser er- 
hitzt und ebenfalls wärmeisolierend verpackt. 

Die Geschäftsführerin Gudrun Hiller arbei- 
tet halbtags, der Zivildienstleistende Udo Ber- 
ninger steht den ganzen Tag über zur Ver- 
fügung und nachmittags hilft drei Stunden 
lang ein weiterer Zivildienstloistender, Ralf 
Hoffmann. der beim Zentrum Gcmein.schatts- 
hilfe angestellt ist. 

Das Waldfest kommt 
SOW mit großem Veranstaltungs- 
programm 

„Autofalle" Mörfelder Landstraße 
Magistrat antwortet auf Leserbriet 

Jugendarbelt nicht in Frage stellen 
SPD-Arbeitskreis diskutierte 

Veranstaltungen 

Langener Basketballer 
im Nationalkader 

Vergewaltigung im Hainer Wald 

Am 10. April gegen 19.50 Uhr teilte eine 
unbekannte Frau der Polizeistation Sprend- 
lingen fernmündlich mit, daß sie kurze Zeit 
\"or dem .'Vnruf im Wald, rechtsseitig der 
Straße ..An der Trift", in der Nähe der Auto- 
bahnbrücke. von einem unbekannten Mann 
vergewaltigt worden sei. Die Unbekannte 
weinte heftig und weigerte sich beharrlich, 
ihren Namen zu nennen, well sie die „.Schande" 
fürchte. 

Der Beamte konnte nach und nach von der 
Frau erfahren, daß sie an der bezeichneten 
Stelle spazieren ging, als plötzlich der Mann 
auf sie zugesprungen .sei und sie vergewaltigt 
habe. Der Täter .sei klein und kräftig gewesen 
und habe eine schwarze Kapuze getragen, 
unter deren Rand schwarzes bzw. dunkles 
Haar herau.sgeschaut habe. Nähere Angaben 
waren von der Frau nicht zu erhalten. 

Fünf Funkstreifen suchten unmittelbar 
nach dem Anruf das beschriebene Gelände ab, 
Itonnten aber den Tatverdächtigen nicht mehr 
fe.ststellen. 

Die Kriminalpolizei bittet die Geschädigte 
darum, sich mit ihr in Verbindung zu setzen 
(Telefon OCll '8 09 02 01), um evtl, doch noch 
nähere Einzelheiten zu erfahren, die zur Flr- 
mittlung des Täters führen könnten. 

Erfolgreiche Bemühungen um die Arbeits- 

und Berufsförderung der Behinderten 

Im Jahre 1975 wurden von den Beratungs- 
kräften des Arbeitsamtes Frankfurt insge.samt 
3 824 berufliche Rehabilitationsfälle bearbei- 
tet. von denen 2 672 abgeschlossen werden 
konnten Der Anteil der Frauen lag bei 35.3 
Prozent. 

Als Rehabilitationsfälle gelten körperlich, 
geistig oder seelisch behinderte Personen, die 
in ihrer L(!istungs- und dadu'cli in ihrer Wett- 
bewerbsfähigkeit so weit eingeschränkt sind, 
daß entweder die Erhaltung ihres Arbeitsplat- 
zes gefährdet ist. oder für eine berufliche Neu- 
orientierung besondere Hilfen der Arbelts- 
und Berufsförderung notwendig werden. Ge- 
genüber 1 043 im Jahre 1966 bearbeiteten Re- 
habiliihtionsfällen zeigt das letztjährige Ergeb- 
nis recht deutlich das ständig zunehmende 
Engafement der Beratungskräfte auf. 

Als Behinderungsursache standen Krank- 
heiten mit einem Anteil von 58,8 Prozent 
deutlich an der Spitze, während Unfälle 5.3 
Prozent der Behinderungen ausmachten und 
der Rest sich auf angeborene Leiden, Kriegs- 
und Wehrdienst Schäden oder andere Ur.sachen 
bezog. Die Aufgliederung der Behinderten 
nach dem Alter wies die unter 18jährigen mit 
32.7 Prozent Anteil als die stärkste Gruppe 
aus. 

Das Angebot an Förderungsmögli(;hkclten 
ist so vielfältig, daß die.^e den Individuellen 
Bedürfnissen der Behinderten entsprechend 
ausgewählt werden können. Es enthält Maß-- 
nahmen der beruflichen Aus- und Fortbildung 
sowie Umschulung: außerdem Grund- u. För- 
derungslehrgänge, berufsvorbereitende MaC- 
nahmen o. ä. 

Drei Schilder maditen den Osterspazlersane durch die Kobcrsladt zu emem besonderen \ er- 
gnÜBcn: die Tafel des Odcnwald-KUibs mit den iidiiinsten Wandrmenen, 
mit Abbildungen der Vögel unserer Heimat, das der Bund für Vogelschutz aufgeslc U tial, 
und das SHilld „für Kraftfahrzeuge gesperrt". Der Hinweis auf die ToIIhulgejjhr 
Hundehalter ihre Lleblhige an der Leine führen. Hoffentlich! 
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Das nächste Waldfest kommt bestimmt 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald mit großem Programm 

Die ClrupiH-ii I^inKon «lei' Scluit/Hpnuiii- 
schnft Upiilschci' Wiild, sehr miliilicifcrslurkr 
und aktive VcicinlKunu zur Kiirdfi unß ficr 
l.itncIsdiüflHpflrBP. hiil für (iii/sos .liihr wieder 
ein umfiingri.'iehi's I'rouninini !uisf;e;irheltet 
Ks beginnt iim koninienclcn Simi^tiiK mit der 
HeleiligunK an der Aktion „Saubere l.iind- 
sdiaft", ül)er die an anderer Stelle ausftihr- 
lieh bericlitil wird. Mit dem Mai kommen 
dann wieder die VoKelstimnienwaiulerunKen, 
7.11 denen auch der Deutsche Hund fiii VoKel- 
.schutz und die im .süKcnannten „Clrünen Hing' 
zu.sammenarbeitenden Nalursehutzvereinc I.an- 
Kens einladen. 

Die erste die.'Ji r WanderunKen findet am 
•SonntaR. dem 2. Mai statt und beginnt mor- 
Kcns um 4 Uhr am Forslhaus Linden in der 
Miirfeldei I .and.stralJe. Eine weitere K.xkiii- 
Kion zum Helauschen der Keliederten SiinRer 
fuhrt am Sonntati. dein Iii. Mai in die Kober- 
sladt. Treffpunkt ist \mi 4 Uhr am Natur- 
freundehaus am oberen Steinbei-R, und eine 
dritte VoKelstimmenwanderunH beRliuit am 
Sonntat!, dem 2'.\. Mai bereit.s um .'l.:»! Uhr 
an der Clasi.'^tiitte ,./.ur Kiipferpfanne" an dci' 
B 3 in Kgelsbach, Sie führt ebenfalls in flle 
Koberstadt. 

Dazwischen licRt am SamstaR. dem H. Mai 
eine SäuberunRsaktion in der (JiMTiarkunR 
K>;clsbach. zu der alle UmwelthewuWen Hür- 
liier aufgerufen sind. 

Kine attraktive imd seit Jahren sehr be- 
liebte VeranstaltuiiR steigt am SamstaR, dem 
'M Mal: das Waldfcst am WeilJen Tempel. Ks 
be,<;innt um 14.:U) Uhr und wird vom Orche- 
stcM verciii Langen Eßelsbach und dem Mäii- 
nerchor „f^iederkranz" musikalisch ausRostal- 
tet Wie Immer ist auch für leibliche Genüsse 

Frau Uegina .Merita, Dreieichring 21). zum 
Hä. und Herrn I riedrich Urendel, Rabnstr. S4, 
zum 77. (leburtstag am 22. 4. 

Möge das neue I.eben.sjahr nur 'iules brin- 
Ren, das wünscht Ihnen Ihie l.Z. 

BO.WRt, und wenn das Welter mitspielt, dürfte 
auc+i das diesjährige Waldfcst wieder zu einem 
besonderen fOrelgnls werden. 

Neu im VeranstaltunRsprogramm ist eine 
WildwanderunR in den Damwildberelcli 
Monchbruch. Sie findet am Samstag, dem 
12. Juni statt und beginnt um 5 Uhr auf dem 
Parkplatz hinter dem Altenhelm Milndibrucli 
(früher Jagdschloß Mttnchbruch) an der f.nnd- 
slralle Mörfelden - - Küs.selsheim. Der Leiter 
des HessHclien Forstamtes Mörfelden. For:it- 
oberrat Dr. .Streitz, wird diese Führung leiten. 

Anmeldung für städtische Kinder- 
gärten und Kinderhorte 

Das Sozialamt macht darauf aufmerksam, 
daU die Anmeldungen für die städtigchen Kin- 
dergärten und Kinderhorte bis spiitestcns 
3ü. 4. 1976 bei den jeweiligen Kindertagesstät- 
ten vorzunehmen sind. Der Vollstflndigkeit 
linlbir sind hier die Anschriften der sechs 
Btädlischen Kindergärten aufgeführt: Kinder- 
garten am Ilegweg, Ilegweg 17 — Kindergar- 
ten an der Zimmerstrafie. Ziinmerstr. 12 — 
Kindergarten im Oberllnden, Welßdornweg 60 
— Kindergarten am Leukertsweg, Leukerts- 
weg OB — Kindergarten an der Südlichen 
Ringstraße, Südl. Ringstr. 19,3, imd Kinder- 
garten im Neurott. OhmstraRe 24. 

Weniger Unfälle mit Personenschäden 

auf den Autobahnen 

Kine recht günstige Unfallbilanz konnten 
die sieben Polizelautobahnstationen für die 
ersten drei Monate auf den rd. Kilometer 
langen Autobahnabschnitten Im Reg.-Bezirk 
Darmstadt ziehen. Im Milrz wurde auf den 
Autobahnen kein einziger tödlicher Verkehrs- 
unlall registriert, und im Vergleich zum ersten 
Viertelj.ihr des Vorjahres sind die Unfälle mit 
Personenschaden stark zurückgegangen. 

Wie aus der von der Pressestelle des Regic- 
rungsprüsidenten in Darmiitodt veröffentlich- 
ten Unfallstatistik hervorgeht, ereigneten sich 
seit Anfang diese.i Jnhriis auf den Autobah- 
nen im Regierungsbezirk Darmstadl Insge- 
samt I,'t((7 Verkehrsunfälle, bei denen 17 Ver- 
kehrsteilnehmer getötet und 34.1 verletzt wur- 
den. Gegi'nüber den 1062 Unfällen, 26 Toten 
und 426 Verletzten im Verglelch.szeltraum des 
Vorjahres hat sich damit zwar die Zahl der 
Unfälle um rd. 2.T Prozent erhöht, die Unfälle 
mit Per.sonensdiäden gingen aber eben.so stark 
mit rd. .'t.'j Prozent weniger Toten und 20 Pro- 
zent weniger Verletzten zurück. 

Allerdirigs ist dieser Zahlenvergleich etwas 
ungeiKiu. da iti der Unfallstatistik für das 
erste Vierteljahr 1975 der Osterreispvcrkchr 
mit 107 Unfällen, einem Toten und 51 Ver- 
letzten mit enthalten ist. Auch darf bei der 
„günstigen'* Bilanz nicht übersehen werden, 
daß eine Massenkarambolage am 11. Februar 
des verRangenen Jahres auf der Autobahn 
Kassel Frankfurt bei Bad Homburg und ein 
Unfall mit fünf Toten am 15. 3. 1975 auf der 
Autobahn Gießen—Dortmund bei Burg/Dlll- 
kreis die Unfallstatistik stark beeinflußt hat- 
ten. 

Bei Berücksichtigung all dieser Umstände 
kann jedoch festgestellt werden, daß zwar 
nidit die Unfallkurve, aber die Unfälle mit 
Personenschäden merklich zurückgegangen 
sind. Anhaltspunkte und Erfahrenswerfe dar- 
über, Inwieweit die seit dem 1. 1, 1976 ein- 
geführte „Gurtpflicht" zu diesem erfreulichen 
Rückgang beigetragen hat, liegen nodi nicht 
vor. 

Gerd Greifi und seine Jugendpfleger: 

»Jugendarbeit nicht in Frage stellen I« 

Kinderspielplätze attraktiver gestalten 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrgang m9B''99 ti'ifft sich am Freilag. 

dem 23. April um 1,').30 Uhr in der TV-Turn- 
halle. 

Der .lahrgang l»U4'0.'i führl am ^filtwoch, 
dem 19. Mai nach Bad Orb. Die Einzeidi- 
nungslisle hegt noch bis .S;imstag. 24. April 
Im Hotel „Weingiild" offen. 

25jähriges Arbeitsjubiläum 
Ein Vierleljahrliundert bei einer Firma. Die- 

se; niclit alltiigliche Arbeilsjubilüum konnte 
am 16. 4. Gi'org Schnceberger, liorngassc 17. 
be, der liauuiiiernelmmn!'. -Set.'.er in Frank- 
fiH't Ijegelu'ii. Ilerzliclun CTUick\vun,--ch. 

ErmitUungen hatten Erfolg 
Im Verlaufe der F.rmiltlungen wegen nn'h- 

ri'rt-r Einbrüche in Büroräunie. Garlenhiiuser 
und Keller wurde am vergangenen- Mittwoch 
ein ,i4jahriger Mann von der Polizei fi'stge- 
nommen. Er hatte keinen testen Wohnsitz und 
wurde ,,Gast" im Polizeigewahrs.im. 

Er ist dringend verdächtigt, in den letzten 
Monaten drei Einbrüche in eine I.angener 
Firma sowie in einen Keller begangen zu ha- 
ben, Außerdem war er bereits Ende März bei 
einem Kinbruehdiebstahl in einer anderen Fir- 
ma auf frisdier Tat ertappt worden. Der Haft- 
richtor hatte ihn dainals wieder auf freien 
Fuß gesetzt. 

Keine Zeit, 

sich zu treffen; 

Ruf dann 

doch häufiger mal an! 

SDAJ fährt nach Dortmund 
Am 24. April findet In Dortmund das 

Fes ivttl der Jugend statt. Neben bekannten 
Rockgruppen aus dem In- und Ausland so- 
wie den bekanntesten bundesdeutschen Mu- 
siKbarden werden eine Motorradrallye Folk- 
loreveranstaltungen, ein riesiger Flohmarkt, 
politische Diskussionen und vieles mehr die 
FesUvoltellnehmer erwarten. Bisher wurden 
brcits über 30 000 Eintrittskarten \'erkauft. 
Auch aus Langen wird ein Bus nach Dort- 

Abfahrt Lst am 24. April um 8.30 Uhr ab der Bushaltesteile Darm.stiidter 
Mraöe gegenüber dem Krone-Hochhaus Wei- 
^re Informationen sowie Eintrittsitarten sind 
■ r ■ SDAJ-Vorsitzenden Jasmin Elsinger im Birkenwäldchen 65 in Langen erhältlich 

Fachvortrag bei Druck und Papier 
Die Industriegewerkschaft Druck und Papier, 

urtsverem Langen, lädt zu einer Gemein- 
idiaftsveranstaltung der drei Oortsvereino 
Langen, Sprendlingen, Neu-Isenburg am kom- 
menden Disnstag, dem 27. April, um 19 Uhr 
Ii" „Zum Lämmchen" ein. In der Reihe ihrer Bildunssveranstaltungen gibt 

einen Diavortrag „Fotosatzmontago", Teil 1 
rw'I f 2 aktuellen Stand c.ei Satzherstellungstechnik. Für alle im gra- 
lep^Jihn?f ^ ßc'i'^iäftigten eine gute Ge- legenheit, sich up to date zu halten. 

„Um den Kindern und Jugendlichen der 
Stadl zu helfen, ihre Freizeit sinnvoll zu nut- 
zen und darül)er hinaus Möglidikeiten zur 
Entfaltung ihrer Persönlichkeit anzubieten, 
sind dezentrale Jugendbegegnungsstätten in 
versdiiedenen Teilen der Stadt zu sdiaffen." 
So heißt eine Forderung in den „Grundsätzen 
sozialdenioltrali.scher Kommunalpolitiker in 
Langen". r)iesen Satz griff Gerd Grein. Ab- 
teilungsleiter lür ,Iugcndf(>rderung urul Alten- 
pflege, zu einem lli-ferat biim Arbeitskreis 
Sozialwesen der SPD hi'iaus und gab einen 
Uberblick über das seither auf diesem Gebiet 
in Langen Go.sehafl'ene. 

Mit Genugtuung sei festzustellen, dnß man 
die Forderung in der Zwischenzeit erlüllt 
habe, erklärte der Refeient. Das Jugendcafe 
in der ZimmerstralJe sei eingerichtet, das 
Spielhaus für Kinder im alten Rathaus. Grup- 
peiyäume für organisierte Jugendgruppen an 
glcidier Stelle und die .lugendbegegnungs- 
stätte in der Stadthalle gesdiaffen worden. 
Diese Angebote seien für eine Stadt in der 
Größe Langens optimal. 

Der Arbeitskreis der Sozialdemokraten sehe 
es als seine Aufgabe an, seine Partei dahin- 
gehend zu beeinflussen, daß trotz der augen- 
blicklidien finanziellen Lage im Stadtsäcke! 
die seitherigen Erfolge der Jugendarbeit nicht 
in Frage gestellt würden. Die Angebote müß- 
ten mindestens im gleichoii Umfang wie bis- 
her gewährleistet sein. 

Eingehend wurde das Jugendcafe behan- 
delt, das in letzter Zeit wieder einmal stärker 
Ins Lidit der Öffentlichkeit gerückt wurde. 
Bei der Einrichtung, so Grein, sei man mit 
einem äußerst geringen Betrag ausgekommen. 
Auch die sdiw^ierige personelle Situation der 
Anfan^zeit, die sich nicht immer gut auf die 
sozialpädagogische Arbelt ausgewirkt habe, sei 
mittlerweile behoben. Heute stünden eine voll 
ausgebildete Sozialpädagogin und ein Jahres- 
praktikant zur Verfügung. Tägiidi kämen 
mehr als 60 Jugendliche im Alter ab 13 Jah- 
ren ins Jugendcaf^. Darunter seien viele ar- 
beitslose Jugendliche. 

Im alten Rathaus gehört eine Etage mit 
mehreren kleinen Räumen zum sogenannten 
Spielhaus, in dem drei Kindergruppen taglich 
von einer Sozialpädagogin und mehreren Ho- 
norarkräften betreut werden. Auch in Bezug 

Zu der Gründungsversammlung eines Kreis- 
verbandes des „Bundes der Berliner und 
Freunde Berlins e. V.** in Langen hatte der 
Sonderreferent des Landesverbandes Hessen 
eingeladen. Mehr als 60 Langener Bürger, ehe- 
malige Berliner und Freunde der Stadt Berlin, 
waren der Einladung gefolgt. 

Herzlichen Begrüßungsworten von Artux 
Meißner folgte ein ausführlicher Vortrag über 
Sinn, Zweck und Ziel des Bundes der Ber- 
liner. Hauptziel sei und bleibe, der Stadt Ber- 
lin zu dienen, Kontakte aufrecht xu erhalten, 
auch mit Ostberün und der DDR Darüber- 
hinauü komme der Berlin-Pflege besondere 
Bedeutung lu. So werden Film- und Dia- 
Abende veranstaltet, preiswerte Gruppen- 
reisen nach Berlin durdigeführt. Gerade sei 
man wieder mit der Vorbereitung einer Fahrt 
nkch Berlin, die in der Hinunelfahrtswotdid 

auf das Freizeitangebot mit Fahrten und Fe- 
rien freizeiten sei in Langen viel erreiclit wor- 
den. Diese Freizeiten seien nicht separat zu 
seilen, sondern bildeten eine flankierende 
Maßnahme zu den Itingcrfristigen Angeboten. 

Auch die Situation in den Kindertagesstät- 
ten wurde diskutiert. Es seien ausreichende 
Kindergartenplätze vorhanden, und das An- 
gebot an HortpUitzen sei ab 1 April ebenfalls 
erhöht worden. 

Schließlich galt die Aufmerksami eit nodi 
den Kinderspielplätzen. Hier wurde gefordert, 
daß das Sozialamt und das Bauamt in Zukunft 
enger zusammenarbeiten, um die vorhande- 
nen Spielplätze attraktiver zu machen. Beson- 
derer Werl soll auf Aktivspielplätze gelegt 
werden. Der Wcrkspielplatz in der Nördlichen 
Ringstraße soll in die.sem Jahr wieder in Be- 
trieb genommen werden. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette 

110 112 110 2 1 
Auswahlwelle „6 aus 45": 

15 22 27 30 44 45 (40) 
Rennquintett: 

Pferdetoto: 6 7 11 8 3 
Perdelotto: 3 7 II 16 2 

Lottozuhlen: 
1 20 23 36 41 42 (33) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto - Ergebniswette: 1. Rang: 330,40 
DM; 2. Rang: 24,95 DM; 3. Rang: 3,45 DM. 
Auswahlwetle „6 aus 45": 1. Rang: 674 832 60 
DM; 2. Rang: 23 811,35 DM; 3, Rang: 2329,35 
DM; 4. Rang; 47,90 DM; 5, Rang: 4,45 DM, 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 1 500 000,— DM- 
Gev/innklasse II: 200 811,95 DM; Gewinnkl, Iii! 
6094,10 DM; Gewinnklasse IV: 90,— DM; Ge- 
winnklasse V: 5,95 DM. 

(ohne Gewahr 

geplant ist, beschäftigt. Weitere Worte über 
den Aufbau des Bundes der Berliner und 
über seine Hilfsaktionen folgten. 

Alsdann sprach das PräsldiurasmitgUed des 
Bundes, Ernst Theodor Damm, über die 
Offcntlidikeitsarbeit und ließ drei ausneh- 
mend gute Berlin-Filme vorführen. In die 
aufliegenden Anwesenheitslisten hatten sich 
inzwischen die am Entstehen des Kreisver- 
bands interessierten Langener Bürger einge- 
tragen. 

Artur Meißner schloß die Versammlung mit 
dem Dank für das bei Behörden und Ver- 
lagen gefundeiie Entgegenkommen und kün- 
digte für die nädhsten Wochen, voraussiditlidx 
In der letzten ApriUvoche, die erste Mitglie- 
derversammlung an, ia der der Vorstand zu 
wählen und wichtige Besdilüsse über Organi- 
«ation und Aufbau In Langen zu treffen seien. 

Autofalle 
In einem Leserbrief in der LZ vom 9 Ai.nl 

u" ''"i'8'->n, Steuben- sliuße 18, über die Verkehrsverhältnisse auf 
dei Muiltlcler Landslraüo •' EinmündunH Hit- 
liner Allee beklagt und diese als Autofalle 
b('zeichnf?t. Dazu nimmt der Bürgermeister 
als Urtspolizeibehürde wie folgt Stellung: 

„Es trifft zu, daß die Verhältnisse für den 
ortsunkundigen Verkehrsteilnehmer nidit im- 
mer übersichtlich sind. Das liegt aber nidit 
daran, daß hier Versäumnisse begangen wui- 
dcn. sondern bisher noch keine voll befriedi- 
gende Lösung geschaffen werden konnte. 

Die Vorschläge von Herrn Sturn sind audi 
nicht brauchbar. Nach der Straßen\'erkehrs- 
ordnung gibt es keine schräg stehenden Rich- 
tungspfeile. Demnach dürfen sie auf öffenl- 
lichen Straßen auch nicht verwendet wx'rden. 
Brauchbar und zweckmäßig wäre eine Schil- 
dcrbrücke, die jedem Verkehrsteilnehmer klar 
anzeigen würde, wohin die Fahrspur führt. Die 
kostet aber ca. 30 000 bis 35 000 Mark, und 
das kann die Stadt Langen für diesen Zweck 
im Augenblick nidit aufbringen. 

Eine Verbesserung versprechen wir uns da- 
von, daß der mehrfach unkenntlich gemachte, 
aber durch das Befahren immer wieder zum 
Vorschein gekommene Geradeauspfeil auf der 
linken Fahrspur westlich der Signalanlag» 
endgültig beseitigt und der durchgezogeno 
Strich östlich der Signalanlage bis zum Über- 
holverbot durch eine unterbrochene Markie- 
rung ersetzt wird. Diese Maßnahmen sind be- 
reits in Auftrag gegeben, können aber aua 
technischen Grtinden nur in der warmen Jah- 
reszeit durch ein SpezialUnternehmen ausge- 
führt werden. 

Diese Markierungsänderung verleitet den 
Ortsunkundigen nicht mehr auf die Unke Fahr- 
spur und gibt ihm das Recht, auf die rechte 
überzuwediseln, wenn er sieh doch falsch ein- 
geordnet haben sollte. 

Im übrigen sehen wir das Problem gar nicht 
so gravierend, wie es von Herrn Sturn dar- 
gestellt wird. Zunächst besteht bereits in dex 
Nähe des Ortsschildes an der Mörfelder Land- 
straße ein Überholverbot für stadtcinwärt4 
fahrende Verkehrsteilnehmer. Außerdem ist 
eine übergroße Sperrflächenmarkierung voj 
dem Beginn der linken Fahrspur angebracht. 
Beide Maßnahmen dienen u. a. dem Zweck zu 
verhindern, daß Verkelirsteilnehmer die Fahr- 
zeugschlange überholen und sidi dann an di« 
Spitze des Fahrzeugstaues setzen. Beobachtun- 
gen haben ergeben, daß die überwiegende 
Zahl der in die .Verkehrsfalle' fahrenden 
Kraftfahrer als Orlsunkundige das Überhol- 
verbot mißachten oder die Sperrfläche über- 
fahren, um sich Vorteile zu verschaffen. Ea 
sind nur wenige, die sich aus echter Unkennt- 
nis der Gegebenheiten falsdi einordnen." 

Jusos treffen sich 
Am Mittwochabend um 19.30 Uhr treffen 

sich die Langener Jungsozialisten zu einer 
Vorstandssitzung in ihrem Büro (altes Rat- 
haus llaus C). Wichtigster Punkt ist die Orga- 
nisation der Chile-Solidaritälsveranstaltung 
Ende April. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Abfuhr von Sperrmüll im Stadtgebiet 

von Langen 
In der Zeit vom 26. bis 3U. April und vom 

3. bis 7, Mai 1976 wird nach folgendem Plan 
Sperrmüll abgefahren: 

Vom Montag, dem 26. April bis einschließ- 
lidi Freiing, den 30. April alle Stadtbezirke 
am Tage der gewohnten Ringeimerentleerung, 
ausgenommen Oberlindcn, Im Loh u. Neurott. 

Vom Montag, dem 3. Mai bis einsdiließlich 
Freitag, den 7. Mai die Stadtbezirke Ober- 
linden, Im Loh und Neurott am Tage der 
Ringeimerentleerung. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. Es wird ge- 
beten, den Sperrmüll reditzeitig bereitzustel- 
len. Weiter wird darauf hingewiesen, daß nur 
sperriger Hau.smüll und kein Gewerbemüll 
abgefahren wird. Sperrmüll ist, soweit es sich 
um Zeitungen, Lumpen, Gartenabfälle und 
dergleichen handelt, zu bündeln. Die Bündel 
sollen die Länge von 1 Meter nicht über- 
schreiten. Andere Abfälle sind in Gefäßen 
(z. B. Kartons) bereitzustellen. Die Sammel- 
gefäße werden mit verladen: ein Umleeren ist 
nicht möglich. Ersatzansprüdie für abgefah- 
rene Sammelgefäße können nicht geltend ge- 
macht werden. 

In diesem Zusammenhang wird gebeten, das 
Altpapier gesondert zu bündeln und gleich- 
zeitrg mit dem restlichen Sperrmüll bereitzu- 
stellen. 

Als Ausnahme von den Bestimmungen der 
Satzung über die Müllbeseitigung in der Stadt 
Langen werden auch nichtbrennbare Abfälle 
eingesammelt, soweit sie nidit die vorgeschrie- 
bene Größe von 1 Meter und das zumutbare 
Gewidit zum Aufladen durch die städtischen 
Bediensteten überschreiten. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durdi spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit zu 
verhindern, um dadurch eine Verschmutzung 
der Straße zu vermeiden. 

Die Staatlidie Polizei wird desiialb di« 
Sporrmüll-Lagerplätze in die Kontrolle ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen. 

Die nächste Sperrmüllabfuhr findet voraui- 
sichtlich vom 2. bis 6. August 1976 und vom 
9. bis 13. August 1976 statt. 
Langen, den 20. April 1976 

Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

Berliner haben eigenen C!ub gegründet 
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likib im Unuie .., 
So bei/mnt eine Redensart, die emp/iehll, sich 

dort redticli zu nähren. Wenn tiinii sich vor den 
Feiertagen vornahm, das gleidxe zu Inn, nänt- 
lich daheim zu bleiben, uwr man gut lu ru- 
len. Schöner als bei uns konnte das Wetter 
nirgendwo sein, bis zu 20 Grad kletterte die 
Quecksilbersäule und weckte sotnmerlichc c;e- 
fiihlc. Zwischen den Ostereiern lagen „Ilas- 
rhen" im Bikini und hier und dort unirde 
• ler er.ite Sonnenbrand dieses Jahres regi- 
::i riert. 

Die Siruüen der Umgebung u'nrcn fast leer- 
iiefegt vom Antorerkehr, u'cr zu Hause ge- 

lieben war. bewegte sich auf Scluisters 
pen. Oer Durchgangsverkehr blieb den Anto- 
bahnen uorbehnlten. wo es dann auch midin- 
Icr chaotische Znslände gab. Lange Antoko- 
.unnen waren die Hegel. Ztrangsiiausen in ficr 
Hitze nnd in den Abgasen der ruhenden .-hito- 
■ichlangen eine Begleiterscheinung zum ..fröh- 
lichen" Osterfest. 

Immerhin konnte die Polizei den Atitofah- 
rcrn diszipliniertes Fahrverhalten nachsagen 

- es kam zu keinen großen Unfällen —. und 
auch im Stand reagierten die niller am Vo- 
lont nicht aggressiv. 

Wfircii die Straflcn leer, so konnte man in 
Feld und Wald genügend Bewegung sehen. 
.•Scharenweise zogen die Spaziergänger hinaus, 
hatten bekannte Ausflugsorte zum Ziel und 
ireuten sich, in aller Ruhe die Feiertage zu 
iienießen. In der Koberstadt war duiii nirgcnd- 
tco ganz allein und ?in/ic dem Weißen 1 empel 
war Hochbetrieb. Handkäs mit Mii.silc, dazu 
ein Bembel Klihclu'oi, ein heifies Würstchen 
oder Kaffee mit Kuchen; Herz was begehrst 
du mehr, und dies alles unter freiem Himmel, 
in frischer Wnidhilt. Das waren Fr'erinnr 
nach Mnfl. 

„Durchs wilde Kurdistan" - 
nicht mit Karl May 

Im Siedlerheim fand vor kurzem ein Dia- 
Vortrag statt, zu dem mehr als 40 Besucher 
den Ausführungen von Werner Späth ge« 
spannt folgten. Faszinierend waren die Be« 
richte über diesen Teil der Türkei, einem 
Land der Gegensätze. 

Es ging in dem Bildbericht durch Savannen 
und Steppen mit karger Vegetation, vorbei 
an einer 250 Meter hohen Steinpyramide mit 
riesigen Sitzstatuen und hohen Gebirgsketten. 
Klöster sah man, die in Grotten und Höhlen 
gebaut waren. Die Bevölkerung lebt aus Angst 
vor Erdbeben zum Teil noch in Höhlen, rlH- 
neben sind viele Lehmbauten ftnviutrefttert. Dlfe 
Menschen in diesem Gebiet nahe der sowjeti- 
schen Grenze haben sich aus vielen Rassen 
gemischt und sind für Stainmesfehden be- 
kannt. Die Kurden sind Schafzüchter und 
Pferdehändler, unter anderem leben sie auch 
vom Mohnanljau. 

« Hier spricht die 

^ Kunst- und Kulturcfemeinde 

Langen 

Am Donnerstag, dem 29. April findet die Mitglieder-Jahreshauptversammlung statt. Auf 
der Tagesordnung stehen die Berichte der 
Geschäftsführung und der Kasse sowie Neu- 
wahl des Vorstands und Berat unR von An- 
trägen und Vorschlägen. 

Stadthalle, Klubraum 2 um 19.30 Uhr. 

Großer Bahnhof bei der Polizei 

Paul Höfling 25 Jahre im Dienst 

Im Magistrats-Sitzungssaal des Kathauses 
waieii am Donnerstag die Tisdu gedeckt, 
sciiinuiUten Blumen die sonst nüdilcine Sze- 
tK-rie. Dei Leiter der Langener Poliz« istution, 
l-lauptkommissar Paul Hcifling, lUitte sein 
:'.Siähriges Dienstjubiläuin. „Daß wii diesen 
Uaiim benutzen können, zeigt, wie gut der 
Kontakt zwischen den städti.-dien Gremien 
und der Polizei ist", meinte der Jubilar er- 
f'eul. 

Paul Höfling wurde 19:)0 in Dieburg ge- 
boren. Seinen Polizeidienst t)egann ei im 
Jahre 1951 auf der Hessischen i',i .eismiile 
in Wiesbaden, kam dann zur Bereitsdi.ifts- 
pollzei nach Mühlheim u. später nach Frank- 
furt zum Überfallkommando und zum 1. Poli- 
zeire\i"r. 

.Ms .Ni.^iiilder wurde er 1964 in ^tiillIl".^'■tn 
eingesetzt wurde 1967 Dienstgruppenleitei in 

Heusenstamm. Seine Zeit In l—ii^'i^ bihann 
1971 als Vertreter des Polizeichefs, und nach 
dessen Au.sscheiden im Jahre 1972 wurde Höf- 
ling Leiter der Polizeistation. 

Paul Höfling ist verheiratet und hat zwei 
Töchter. Die Familie wohnt in Babenhausen. 
Im eigenen Heim und Garten verbringt er 
gern seine Freizeit, wenn er nicht gerade auf 
dem Trimm-Dich-Pfad etwas für seine Kon- 
dition tut oder Operettenmelodien hört, bei 
denen er sich gut entspannen kann. Mit Lan- 
gen aber verbindet ihn nicht nur sein Dienst. 
Im vei gringenen .lahr wurde er beim Brun- 
nen fest zum „Ritter der Ebbelwoirunde" er- 
nannt. 

Sonst waren die Ordnungshütci unter sich. 
Wer von der Langener Station dienstfrei hatte, 
war anwesend, um dem „Chef", der sich je- 
ilodi nicht als solcher, sondern als Teil eines 
To.inis fühlt, die Hand zu drücken. .'Kuch \on 
der vorgesetzten Behörde, dem I'olizeipiiisi- 
diiim Offenbadi, waren Gratulanlen gekom- 
men. Im Namen des Polizeipräsidenten, der 
zur Zeit in Urlaub weilt, sprach Polizci-Ober- 
rat Gerhard Diehl die Glückwün^die aus und 
ülierreiehte die l'rkunde. 

Kr scliilderle lliifling als einen korrekten 
und priiclilbewußten Beamten und dankte ihm 
lür seinen Einsatz, den er ein Viertei.iahriiun- 
(leit lang zui Bewahrung von Recht und (.)rd- 
nung geleistet habe. Es gab Blumen und Prä- 
s -nte auch von früheren und jetzigen Kolle- 
gen, .iian stieß an und wün.schte sich gegen- 
.<citig auch für die Zukunft gute Zusammen- 
::rl)eit. 

B'-reits vorlier hatte die Stadt Langen gra- 
tuliert, Krstei Stadtrat Karlheinz Liebe in Ver- 
tretnng des Bürgermeisters und für den Magi- 
strat sprach die Glückwünsche aus und be- 
tonte die gute Zusammenarbeit, für die Ver- 
waltung gratulierten Georg Heinen und Wil- 
helm Kiimpel die guten Kontakte der Polizei 
zu den Hilfsorganisationen der Stadl kamen - •   
durch die Glückwünsche von Feuerwehr und nijfijnp (rechts) dankte seinen Mitarbeit ern und Vorgesetzten für die Ruien WUnsdie. 
Ilotes K*"eii7. vertreten durch Hans .läckel und 
   ■ I ■■ ' im ^u•^dnlek. 

Bundesvorsitzender der 
Jungen Arbeitnehmerschaft 
in Langen 

Die Sozialausschüsse der Christlich Demo- 
kratisdien Arbeitnehmer.sdiaft, Ortsverband 
Langen erwarten am Freitag, dem 23. April 
den Bundesvorsitzenden der Jungen Arbeit- 
nehmerschaft Thomas Mann. 

Konzert im Musikpavillon 
Der Verband der freischaffenden blinden 

Künstler veranstaltet am Freitag, 23. April, 
um 20 Uhr iin Musikpavillon des Dreieich- 
G.vmnasiums eine Konzertstundc, an der der 
Bariton Wilfried Zubeil und der Pianist Emil 
Hartschuh teilnehmen. Der blinde Sänger aus 
Berlin, der in Heidelberg studierte und an der 
Staatlichen Hochschule für Musik in Stuttgart 
seine Bühnenreit'eprüfung als Opernsänger 
ablegte, singt Lieder und Balladen von Schu- 
bert und Loewe sowie Opern- und Operetten- 
arien. Der Reinerlös der Veranstaltung fließt 
der Unterstützungskas.se für blinde Künstler 
zu. 

Der Ostermarkt am neuen Rathaus war bei dem schönen Wetter AnzIehungspimUt für 
jung und alt. Am Dienstag hatten die Sciiausteller auch die Kinder der 1>KK l.i|,ts..talte 
Wolfsgarten eingeladen und ihnen Freude bereitet. Am kommenden WoJ.en—le „el.t Jas 
rrühllngsfest weiter. Vom 23. bis 26. April sind wieder alle Fahr- und Verkaufsgesdiafte 
geöffnet, am Freitag ist Familientag zu ermäßigten Preisen und am Montag ist große Frei- 
verlosung. Der Trubel beginnt täglich um 14 Uhr. 

Im Rahmen eines CDA-Treffs referiert Tho- 
mas Mann zum Thema ..Radikale Evolution" 
und steht anschließend an seinen Vortrag zur 
eingehenden Diskussion zur Verfügung. 

Die Veranstaltung findet in der Stadthalle 
Langen, Clubraum I statt und beginnt um 20 
Uhr. Mitglieder, Freunde und Interessenten 
sind herzlich eingeladen. 

Kasseler « ao 

Kammirr  '500 g 

Rinder-Goulasch 

500 g 

Rinder-Braten 

zart  500 g 
Suppenfleisch 
wie gewachsen ' . 
-Brust u. Querrippe oUO g 

Frischwurst- 
Aufschnitt 

Fieischwurst 

Im Ring, pikant 500 g 
Fleischltäse 

ofengebacken 

Bauernbratwurst 
herzhaft 
im Geschmack 100 g 
Orig. Pfälzer 
Leberwurst 

ETO Suppen 
verschiedene Sorten 
Vinvefb empf. Preis -.65 

100 g 
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Nescafe Gold 

200 g-Glas 
Glücksklee 
Konden8mik:h,7,5%, 
170 g-Dose, 3er Packung  
B^ukelaer ha 
Pniuenrolle 250 g oder ■ Mg 
Buttemefcs aoOfl-Packung aww 
Dufti Toastbrot ^ 
a. d. Hause Dinges Glocken, 
500 g-Packunq   

TIsserand 
Weinbrand ■pläsche ' ■ 

1975er Impffinger 
Abtsberg Qualitätswein 
0,7 Liter-Flasche   

IIHIARKTI 

Orangensaft 

1 Uter-Einwegflasche -.69 

DSlHIR'QiQl 

fl.98 

-.87 

»Sanfte Alege« 
4 Uter-Flasche 
lareen Seife 
150 g-Badestück 

Frisch + billig im HL 

1974er Bemkasteler 
KiirfflrstlaY 
Qualitätswein, 1 LHer-Flasche 

1975er Oppenheimer 
Krötenbrunnen QualitMS-* 
wein m. Präd. Kabinett. 0,7 Ltr.-R. 

1975er Piesporter 
NHchelsberg Qualitatsweln 
mit Pflid SpSUese. 0,7 UlerFi.i'rhe 

1975er Welnhelmer 
Sybillenstein Qiielitätsweln 
jnil Präd. Spktie.^. 0.7 Uf r-Flaschfr 

1975er EHenzer 
coldbäumdien 
Vtf ein mit Präd. Ausiew. 0,7 Ltr.-Ft. 

HoH Kopfsalat 
Klasse I. Stück 
Holl Tomaten 
Klasse 1.500 g-Netz 
itaL Zitronen 
15üer Sortierung, Klasse I, 
10 Stück Im Netz 
Jaffa Orangen 
aus Israel, Kl. 1,75er Sortier., 
7 stück Im Netz 

Obst und Gemüse Mittwoch eintreffend! 
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Mit die Wände rauf 

Die Bundesbürger hiihen den Charme der Wandbekleidung entdeckt 

Nidils Ki'hl der r.untlcsbiiicriin iilicr ein 
goinütliclus /.uhausc. Als dio GfK, Nürnbcifi, 
Goscllscliiill für Konsum-, Markt- und Ab- 
salzforsdiUMR, wcstdoutschc Frauen nach 
ihren Inlcrcsscn fraRlo, stelllen sie unter 35 
Öebiolen „WolinunK einrichten" und „Woh- 
nunc verschönern und dekorieren" an die 
Spitze. Mit der I.iebc zum Heim im ller/.en 
hat der ButtdesbürKer in letzter Zeil ein neues 
/Vttribut der Wohnlichkeit entdocitt; die tex- 
tile Wandbekleidunt,'. Jetzt Ueht er mit Tex- 
tilien die Wiinde rauf. 

nie Textil-Kreativen haben sich viel ein- 
fallen lassen. Neue Wand-Kleider «ibt es 
Aach Farben, Mustern und Strukturen die 
Fülle. Das beginnt 'schon beim Materini. 
iWohnfein"-vercdcIte .lute ist beliebt, weil 
^le trotzdem wohlfeil ist. Gut die Hälfte aller 
heute gekauften textllen Wandbekleldung wird 
mit .lute hergestellt. Das Angebot beginnt mit 
nur wenigen, auf Papier dekorativ aufgekleb- 
t<"n'i'extilfäden und endet beim reinen nupfen. 

Der Tcppiclt an der Deche 
Audi die Wolle geht an die Wiinde, haupt- 

ilidilich als Filz, der in sdiönsten Farben und 
versdiiedenen Stärken zu haben ist. Ein l)e- 

scliichtetes ISaumwnllgewebe stellt die wasser- 
dichte Vinyl-Tapete dar. Die in verschiedener 
Wei.se eingesetzten Synthetics haben eine 
Domiine bei den Vliesstoffen. Manchmal wer- 
den Synthetics auch direkt auf die Wand ge- 
sprüht, die, so „Ijeflockt", eine veloursiihn- 
liche Oberfliiche erhiilt. 

Kuropas I'flanzenfaser, der Flachs, kommt 
auch zu neuen Ehren. Leinen bringt den Luxus 
in das Angebot textller Wandbekleidung. Man 
bekommt es bis zu 265 cm breit, so daß die 
Wände quer und ohne Naht bespannt werden 
kiinnen. 

An einein Wettlauf der Textilien um die 
Wand beteiligen .sich auch Hersteller von Tep- 
pidiböden. Sie bieten Tufting-Tapete an, be- 
sonders geeignet für kalte Wünde, beispiels- 
weise in der Kellerbar. Selbst in Räumen mit 
Parkett braucht man nun auch nidit mehr auf 
den „Teppidiboden" zu verzichten, auch wenn 
er jetzt an die Wand oder an die Decke 
kommt. 

Die textile Wandbekleidung bringt nicht 
nur Behaglidikelt, sondern zusätzlich auch 
nützlidie Eigen.sdiaften mit. Die Vinyl-Tapete 
eignet sidi besonders für Naüräume. Filz und 

Ijeinen sind gute StHuiMschlucker: sie n^ hm-'n 
den Lärm bi.s zu .'iO I'ro/cnt weg [.ein ii :,:uul 
Feuchtigkeit auf und gibt sie ijei zu Irocicin r 
Luft wieder ab, wirkl also klimalisieicnd Wo 
Stoffe gespannt werden, kann die Wand un- 
verputzt bleiben und uneben .sein Uni die 
Halll)arkeit braucht man sieh bei den Wand- 
textilien übrigens nicht zu sorgen, besondeis 
wenn man zweimal Im ,Iahr mit dem Staub- 
sauger darübergeht. 

Ob die eigenen vier Wände vom Fadimann 
oder im Do-it-yourself-Verfahren beklebt 
oder be.spannt werden, das hängt vom Zu- 
stand der Wand, vom Ge.schick und vom Geld- 
beutel ab. Die textile Wandbekleidung selb.sl 
kostet pro Quadratmeter zwi.schen in und 
•SO Mark. Wer nicht gleich ein ganzes Zimmer 
madien (lassen) will oder kann, fängt viel- 
leicht mit einer schönen Bildwand an. 

V.'ar die textile Wandbekleidung einst nur 
im Sclilof] zu finden, haben moderne Wand- 
textillen heule sogar in der Schule Fuü ge- 
faßt. Inzwischen werden auch textile l'uß- 
leisten angeboten, .selbstredend selbstklebend. 
Mandler gibt dem neuen Wandkleid mit 
bunter Borte zusätzlichen Pfiff. 

Kln HrtriclissliKlu'.iiliiiiier inniml rii>'L<;,>uiiifn 
III der K(i|ilstreclie eines Betriebes vor. 

Der Mann, den alle mögen 

Vor Ort bemüht sich der „Belriebsstiidienhauer", die Arbeil noch mehr zu erleichtern 

Vi):i d.-r ui;,".ebr<K'Iienen Wotinwelte getragen, 
werden (extilc Wandbekleidungen jetzt auch 
in der ISundcsrepublik immer metir als ile- 
haRlieJikcil.sspcnder Kcsehätzt. Die Westeuro- 
päer Reben derzeit pro Jahr schützungswclse 
l.Z l^iniiarden Mark für textile Wandbeklei- 
dung aus. Futo: Gesamtlextil 
ISumai«.   

Er ist der Mann, den alle mögen. Wenn er 
aus dem Dunkel auftaucht und sich neben den 
Kumpel an der Hobclanlage im Streb, an der 
Förderanlage, an der Vertriebsmaschine oder 
an sonst einem Betriebsmittel des augedehn- 
ten Maschinenparks in einer Steinkohlenzedie 
stellt, dann fühlt sich der betreffende Berg- 
mann nicht be.spitzelt. Er weiß, daß der Kol- 
lege mit der etwas langatmigen Berufsbe- 
zeichnung „Betriebsstudienhauer" nicht nur 
Zeitnehmer und „Sdireibtischtäter" ist, son- 
tlern daU er studiert, wie die Arbeil nodi mehr 
erloichlert werden kann und -- daß er jeder- 
zeit überall selbst zupacken kann, um etwas 
zu verbessern oder einen neuen „Trick 17" 
zu lehren. 

Mehrjährige praktische Erfahrung, Grund- 
lehrgang, alle zwei Jahre Fortbildungslehr- 
gänge, Studium der Arlicilsweise und Hand- 
habung neu entwickelter Maschinen, Unter- 
rlditung über technische Entwicklungen und 
neue Arbeitsmethoden; dieses kurzgefaßte In- 
haltsverzeichnis be.schrcibt den Ausbildungs- 
gang des Betriebsstudienhauers. Aufgrund sei- 
ner ständig auf dem laufenden gehaltenen 
Kenntnisse kann er Arbeitskollegen beraten 
und ihnen zeigen, wie .sie dies und jenes leidi- 
ter und dabei audi noch besser machen können. 

Dies ist indes nicht seine einzige Aufgatie. 
Worauf er hauptsädilich angesetzt ist, das 

sind die Stillstände von wenigen Sekunden 
oder Minuten, die nidit automatisch von der 
Grubenwarte erfaßt werden. Nur Pausen von 
zehn Minuten und mehr werden dort regi- 
striert, aber viele kleine Stillstände können 
sich zu einem erheblich größeren Ausfall sum- 
mieren. Und in einem vollmedianisierten, 
weitgehend automatisierten und auf Ratio- 
nalisierung ausgerichteten Betrieb, wie ihn ein 
modernes Steinkohlenbergwerk darstellt, min- 
dern stillstehende Maschinen den mit teuren 
Investitionen erkauften Nutzeffekt. 

Organlsntori.sche Mängel können es ebenso 
wie techni.sche sein, die Betriebsvorgänge be- 
einträchtigen. Mit Stoppuhr und Sdireibblock 
fixiert der Betrieb.sstudienhauer seine Beob- 
achtungen, um sie später am Schreihtisdi aus- 
zuwerten, mit ähnliehen Betriebsvorgängen zu 
vergleichen und die Quelle des Mangels aufzu- 

Veraltete Methode 
Der Generalstabsdief des amerikanisdien 

Heeres erließ kürzlich folgenden Befehl: „In 
dem Ausbildungshandbuch über das Nah- 
kampftraining Nr. 21/20 ist der Abschnit .Be- 
kämpfung des Feindes, indem man Ihm auf 
die Zehen tritt', zu streichen, da diese Metho- 
de veraltet ist." 

-TTTT^TTTTTr-^TTTTTT 

Vekhe Cassette ist die richtige? 

spüren. Nidit .seltt'n l;an:i er Vt'rb(\s.^:f'rungen 
vorsdilagen, die für größere I.eistuiu; und 
Nutzung der Maschinen eni.-'-Iieidenil sind 
Auch für die Ilersleller der Maschinen er- 
geben sich wertvolle Hinweise für Weilerenl- 
wicklungen. 

Es Ist ein unerbittlicher „Warenle.^t", den 
die Belriebsstudienhauer vor Orl vornehmen 
RTancher Arger wird abgestellt, aber auch 
manche psychologische Sperre gegen von einem 
Arbeitsteam übersdiätzte Schwierigkeit läßt 
sich durchbredien, wenn einer kommt, mit an- 
packt und durdi seinen Einsatz zeigt, daß alles 
halb so schlimm ist, wie man es .sich vorge- 
stellt hal. 

Belriebsstudienhauer ist ein gutbezahlter 
Beruf mit Nachwuchsmangel. Einmal ist nicht 
jeder gute Praktiker audi mit der nötigen 
Beobachtungsgabe ausgestattet, zum anderen 
geben auch Betriebe nicht gern einen Mann 
ab, der aufgrund seiner Leistungen und seines 
Könnens auch bei der Belegsdiaft angesehen 
ist. Gerade darauf aber kommt es an bei 
einer Tätigkeit, die sonst leicht In den Geruch 
einer praxisfremden Federfudiserel kommen 
könnte. Darum bietet der Beruf des Betriebs- 
studienhauers Tüchtigen große Chancen und 
ist auch im Zeichen der gegenwärtigen Ar- 
beitslosenziffern ein Beweis dafür, daß Lr'- 
slung und Können sich bezahlt mactien. 
  anzeigen + publlc relations 

Die Cas.scttcnrccordi'r sind zum akusli.sdion 
I.iebling.sspiclzcug unserer Zeil geworden. 
Man sciiätzt, daß sich in der BRD die Ver- 
käme von Compacl-Cassetten im Jahre 197ti 
der tlO-Millionen-Grenze nähern werden. 
DfTnenlsprechend ist auch das Angebot in den 
Läden, wo der Käufer auf eine Vielzahl von 
Cassetlentypen stößt. Eine Vielzahl, die zwar 
für ihn erfreulich wegen der großen Aus- 
wahlmöglidikeiten ist, die zugleich aber audi 
verwirrend sein kann. Allein die BASF bietet 
hier gleich vier verschiedene Ty|)en an, LH. 
LH.iuper, Chromdioxid und ferrochrom. Dabei 
taucht dann sofort die Frage auf: Welche ist 
die rittilige? Daher hier ein paar tedinische 
Un;erscheidungshin weise: 

LII: Dieses sind bewährte Cassetten für 
normale Ansprüche. Sie sind universell ein- 
sel:'.bar auf allen Cassettengeräten. (Das L 
steht hier für „Low Noise" = geringes Grund- 
rauschen und das H für „High Output" =■ 
hohe Aussteuerbarkeit.) 

I.II SU per: Eine Cassette für geh.obene 
An.:prüche. Der durch ein feineres Eisenoxid 
erreidile Super-EfTekt äußert sich in mehr 

Lautstärke und in einer verbesserten Klang- 
reinheit. Audi diese Cassetten können auf 
allen Cassettengeräten universell eingesetzt 
werden. 

Chromdioxid : Diese Cassetten zahlen 
schon zur HiFi-Klasse. Sie zeichnen si(+i durdi 
einen erweiterten Tonbereich und eine kri- 
stallklare Hohenwiedergabe aus. Um die opti- 
male Leistung zu erreichen, .setzt man sie auf 
Cassettengeräten mit Chromdioxid-Ümschal- 
tung ein (auf den Geräten mit Cr oder CrOi 
gekennzeichnet). 

ferrochrom : Cassetten der HiFi-Klasse 
mit einem Melirschichtenband, das die Vorteile 
von LHsuper und Chromdioxid auf einem 
Band vereinigt. Sie bieten bereits ein Optimum 
an Lautstärke und eine betonte Brillanz auf 
allen Cassettengeräten. Werden sie jedoch 
auf Geräten mit einer speziellen FeCr- 
llmschaltung eingesetzt, dann läßt sich damit 
eine vollkommene Klangtreue erreichen, die 
kaum noch zu überbieten ist. Damit sind es 
Cassetten für höchste Ansprüdie mil weite- 
stem Anwendungsbereidi. 

Ertragssicherung im Getreidebau notwendiger denn je 

An alle, die sonst beim Winzer kaufen 
Prädlkntsweine von der Weinkellerci St. Ursula, Bingen 

An alle Weinliebhaber, die ihre Weine bis- 
her beim Winzer kauften oder über Versand- 
häntller bezogen, wendet sich die St. Ursula 
Weingut- und Weinkellerei GmbH, Bingen, 
mit einem Sortiment von Prädikatsweinen aus 
den wichtigsten deutschen Anbaugebieten. Da- 
zu gehören drei Kabinettsweine: „Niersteiner 
Gu'.er, Domtal", „Deidesheimer Hofstück" 
„Ijcchtholsheimer Petersberg"; drei Spätlesen; 
„Mai kammerer Mandelhöhe", „Mehringer 
Golclkupp", „Alsheimer Rheinblick" sowie ein 
trockener Wein aus dem eigenen Weingut Villa 

Sachsen, ein „Binger St. Rodiuskapelle". 
Diese sieben Weine gibt es ab sofort in den 
Lebensmittelgesdiäften zu kaufen. Für den 
Verbraucher liegt der Vorteil des neuen An- 
gebotes darin, daß er Im Lebensmittelhandel 
zu günstigeren Preisen einkaufen kann, als es 
beim Versandhandel normalerweise möglich 
ist. Außerdem entfallen die Abnahmeverpflich- 
tungen sowie Verpackungs- und Transport- 
kosten. 

Alle Weine sind mit einem Informations- 
anhänger ausgestattet, der die Käufer direkt 

anspricht. Unter dem Titel 
„An alle, die sonst beim Win- 
zer kaufen", werden Hinweise 
über die angebotenen Weine 
und die spezielle Gelegenheit 
gegeben, zu der diese Weine 
getrunken werden können. 

Der interessierte Weinfreund 
erhält von St. Ursula auf An- 
forderung auch eine ausführ- 
liche Broschüre, aus der er 
mehr Informationen über den 
Wein entnehmen kann. Wer 
das kleine kluge Budi „Der 
Weg zum Wein" persönlidi be- 
sitzen mödhte, kann es gegen 
Einsendung von DM 1,00 in 
Briefmarken anfordern bei: 

Weinkellerei St. Ursula 
Mainzer Straße 184 
6?S0 Bingen am Rhein. 

Die Getreideanbauflädie in der Bundes- 
republik Deutschland ist in den letzten 25 
Jahren stetig gestiegen, wobei sich die 
Erträge fast verdoppelt haben. Weiterer Aus- 
bau, vor allem aber Sicherung des erreichten 
Niveaus sind heute das Hauptanliegen im 
modernen Getreidebau. Es gilt, das hohe 
wirtschaftliche Risiko durch von Jahr zu 
Jahr auftretende Ertragssdiwankungen im 
intensiven spezialisierten Getreidebau auszu- 
schalten und die durdi Saatbettbereitung, 
Saatgut, Düngung und Cycoceleinsatz bereits 
erbraditen Vorleistungen einem optimalen 
Ziel zuzuführen: 

Der Nährstotltransport zur Ähre muß ge- 
sichert werden; häufig wird er durch die 
Halmbruchkrankheit (Cercosporelia herpotri- 
choides) gestört. Die Bekämpfung der Halm- 
brudikrankheit in Gerste. Weizen und Rog- 
gen erfolgt mit Cercobin M, 0,5 kg/ha, bei 
Beginn des Schossens bis zum 2. Hahnkuolen. 

Ein weiterer Sdiritt zur Hlrlragssicherung 
isl die Erhaltung eines gesunden Blattes für 
eine ungestörte Assimilation der Getreide- 
pilanzen. Es ist vor allen Dingen der Blatt- 
mehltau, der hier stört. Mehltau befällt alle 
Getreidearten. Die Bekämpfung des Blatt- 
mehltaus erfolgt mit 0,75 1/ha Caiixin. Grund- 
sätzlid) ist bei Auftreten der ersten Sdiad- 
symptome zu spritzen. Die Warnmeldungen 
und Hinweise des amtlidien Pflanzenschutz- 
dienstos sind zu beaditen. Wird Gerste bereits 

in einem sehr frühen Entwldclungsstadium 
befallen, z. B. während der Bestückung spat- 
bestellter Sommergerste in der Nähe von 
Wintergerste, und hält der Mehltaudruc^ sehr 
lange an, können zwei Spritzungen mit Callxin 
notwendig werden. 

Neben Mehltau beeinträditigt auch dci 
Gelbrost (Puccinia striiformis) die Assimilation 
vor allem bei Welzen, aber audi bei der Ger- 
ste. In Versuchen zeigte sich eine sehr guti- 
Wirkung bei Einsatz von Callxin, 0,75 l/ha < 
Polyram-Combi, 2,0 kg/ha. Die Anwendung 
erfolgte sofort bei Befallsbeginn. 

Spelze und Spindel der Pflanze müssen un- 
bedingt gegen Pilzbefall gesdiützt werden; 
denn 50®/ii aller Assimilate zur Kornfüllung 
werden innerhalb von 14 Tagen von den 
obersten Pflanzenteilen produziert. Hier sind 
es vor allem Ahrenmehltau (Erysiphe gra- 
minis) und Spelzenbräune (Septoria nodorum), 
die die Assimilation stark beeinflussen kön- 
nen. Die Bekämpfung von Ahrenmehltau und 
Spelzenbräune mit Cercobin M, 0,5 kg/ha, er- 
folgt vom Ahrenschieben bis Ende der Blüte 
(Stadien M-Q). Bei späterem Auftreten von 
Blattmehltau empfiehlt sidi die gemeinsame 
Anwendung von Caiixin 0,3-0,5 l/ha + Cer- 
cobin M 0,5 kg/ha, zur glelAzeitigen Be- 
kämpfung von Blatt- und Ahrenkrankheiten 

Jede der beschriebenen Maßnahmen sicher: 
und erhöht bei gezieltem Einsatz die Ren- 
tabilität im Getreidebau. 

Bundesanleihen bieten Renditevorsprung 
In Zeiten sinkender Zinsen, wie wir sie 

heute erleben, kommt der Renditevorsprung 
der Anlagen am Rentcnmarkt wieder stärker 
zur Geltung. Private Anleger und Sparer 
erkannten die Chancen rechtzeitig und kauf- 
ten in weit größerem Umfange festvorzins- 
lidie Wertpapiere wie zum Beispiel Anleihen 
von Bund, Bahn und Post. Die zunehmende 
Nachfrage spiegelt sich auch in den Absatz- 
zahlen für Rentenwerte inländischer Emitten- 
ten wieder. So konnten nadi Angaben der 
Deutschen Bundc.<ibank festverzinsliche Wert- 
papiere im Januar d. J. brutto für nominal 
9,1 Mrd. DM und im Februar für 7.0 Mrd. 
DM abgesetzt werden. Damit wurde in beiden 
Monaten das bisher höchste Monatsergebnis, 
das im Januar 1972 mit e..*! Mrd. DM erreicht 
worden war, jeweils um 2.G Mrd. DM bzw. 
0,5 Mrd. DM übertroflen. Am GLsamtabsutz 
der beiden ersten Monate dos Jahres waren 
Anleihen der ölTentliclion Hand, zu denen die 
Bundesanleihen gehören, mit brutto 3.0 Mrd. 
DM beteiligt. 

Bundesanieihen, die auch zu einer intlations- 
freien Finanzierung des Bundeshaushaltes 
beitragen, sind heute zum Sch:^lm.idier der 
Zinsseakung in kleinen Sdiritten geworden. 

Bei der neuesten Bundesanleihe, vom März 
d. J., wurde der Nominalzinssatz bei einer 
Laufzeit von 8 Jahren auf 7,5 Prozent fest- 
gelegt - ein Satz, der zuletzt im ersten Quar- 
tal 1972 marktkonform war. Die neue Bun- 
desanleihe bringt den Ersterwerbern immer 
noch eine Rendite von 7,59 Prozent. Diese 
liegt damit am oberen Ende der derzeitigen 
Ertragsskala für Bundesanleihen, die sich 
zwisdien gut fünf und knapp adit Prozent 
bewegt. Die untei-schiedliche Höhe der Ren- 
dite erklärt sich aus einer Reihe von Fakto- 
ren, zu denen auch die Länge der noch ver- 
bliebenen Laufzeit einer Anleihe gehöit. 

Diese Renditen liegen immerhin um 2,5 bis 
.1,5 Prozentpunkte über den Zinssätzen für 
hochliquide Geldanlagen. Private Sparer soll- 
ten diesen Renditevorsprung, den ihnen Bun- 
desanleihen bieten, bei der Anlage ihrer Er- 
sparnisse nutzen. 

Wer ülicr Bundesanleihen Näheres erfah- 
ren möchte, sollte sidi das Informationspro- 
grainm „Der Umgang mit Bundesanieihen" 
schicken lassen. Es ist beim Beratungsdienst 
für Anlerhen von Bund, Bahn und Post, Post 
fadi 2328, 60Ü0 Frankfurt/Main 1, kostenlo- 
erhälUldi. 
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GötzenliRiii 

Wir gratuliern ! 
g Hohe Geburtstage feiern am 27. April Ber- 

ta Lenz, Lindenstraße 13 (72) und Johannes 
öottschämmer. Am Spitzen Pfad 5 
28. 4. Marie Uraiin, In den Hohwlcsen 30 (72), 
Katharina Gaubatz, Frankfurter Straße 10 (72) 
und Heinrich Heberer, Sdilllerstraßc 39 (79). 

Viel Gesundheit und Freude für das neue 
Lebensjahr. 

Silberne Hochzeit 
g Am 21. April feiern die Eheleute Katha- 

rina und Alfred Fenn, Kirchstrado 10, ihr sil- 
ernes Ehejubiläum. Wir gratulieren ihnen 
azu auf das herzlichste und wünschen viel 

Ölück und Wohlergehen für den weiteren ge- 
ineinsamen Lebensweg. 

Neuer ii<ebana-Kursus 
g Am kommenden Montag, dem 26. April, 

beginnt um 17 Uhr ein neuer Ikebana-Kurs 

für Fortgesdiriltene. Bevorzugt werden alle 
früheren Kursleilnehmerinnen aufgenommen. 
Da aller damit zu rechnen i^<1, daß einige da- 
von ausfallen, ist die Teilnahme neuer Inte- 
ressentinnen inöglidi. Wer sidi gern dazugi'- 
sellen möchte, wird gebeten, sidi zur angege- 
benen Zeit im Gemeindehaus einzufinden. 

Der Kurs erstreckt sidi Ober 5 Doppelstun- 
den, die an den Tagen 26. 4., 3. 5., 10. 5., 17. 5. 
und 24. 5. jeweils von 17 bis 19 Uhr liegen. 
Als Leiterin zeichnet Frau Brill von der Kv. 
Müttcrschule Dreielchenhaln. verantwortlieh. 
Als I^hrerin hat sie Frau Zilch aus Offenthal 
verpflichtet, »er Unkostenbeitrag iieträgt 
25 Mark für den gesamten Kurs. 

Posaunenchorfeierstunde 
in der evangelischen Kirche 

g Der Posaunenchor der evangelischen Kir- 
chengemeinde Götzenhain lädt für Sonntag, 
25. April um 20 Uhr zu einem Konzert in der 
evangelischen Kirche ein. Auf dem Programm 

stehen neben Intraden, Choralkiinlalen und 
anderen geistliehen Sätzen auch Volk-^lieili r 
und andere weltliche Kon/.erl'^lüeke Die C,i - 
samtleitunq liegt in den bewnhiten Hiinrien 
des L<'ite?"s des Chore;: Paul Ste;n Aui:;t lok- 
kert und bereidiert wird die VorlraMsfi)l!;c 
durch Gesangsvorträge dei- von Selr.'. ester 
EINiibeth Ilosch geführten .lugendgnippen 

Hescheiden wird die Veranstaltung als I'u- 
snunenfeierslunrip angekündigt Paul Stein lie- 
reilet sie aber nicht nur durdi die ülilicber- 
weise wöchenllidi einmal angi'.set/te (Jhungs- 
stunde vor, sondern kommt in dio-;er Woche 
jeden Abend mit seiner jugendlichen liläser- 
sdiar zusammen. Es ist darum eine gute Lei- 
stung am Sonnlagaljend zu erwarten, und < 
wäre redil erfreulidi, wenn der Einsatz der 
jungen Mädihen, Buhen und jungen Mänin i 
durch /ahlreiehen Besuch belohnt würde. 

Altennachmittag diesmal heiter 
und mit viel Gesang 

ß Die niichste Znsnninn'iikunft der Senioren 
findet am Mittwodi. flem 28. April um IT) Uhr, 
im evaniJclischen Cfemeindehaus statt. Alle 
älteren GemoindegÜeder sind dazu herzlidi 
(»ingeladen. Man muO durchaus nodi nidit 70 
sein! Diesmal soll es fröhlidi und heiter zu- 
gelu'n, so wie (?8 die Krühlingszeit mit sidi 

hrifiu' .li'diM und hnni t^ ujeinsami'n Singen 
.tMn'ij T«-;! (i.i.'ii Ixilt.igcn können. F'inr» Kla- 
\iri Spielerin wuidc d.il'ür eingel;n!rn und 
zwei D.irneii h;ilten ^idi auch mit Solovor- 
IraK« u Ix'H'il. VVrilcr^* Oberraj^dningen wer- 
den in der K.df<'("pause angekündigt Si«- .soll 
diesmal flwas langer ;»1f «;onst dauern, damit 
geniigf'nd /'*il zum n<'melns.unt^n Plaudf-rn 

OFFENTHAL 

Bürgersprechstunde der SPD 
o Die Offenthaler SPD setzt ihre Reilie dei 

Hurgerspredistunden fort. Am Donner"! ig, 
dem 22. April stehen von 18 bis 20 Uh m 
.Silzungszimmer des Rathauses der Oi 
zirksvfirsilzende Rolf Mühlliadi, dessen I- 
vertreter Horst-Dieter Seemann, der l iak- 
tions Vorsitzende und Kreistagsabgeordnete 
Willi Bitsdi sowie das Vorstandsmitglied Wal- 
ter Haller zur Verfügung. Die Bevölkerung 
hat dabei die Möglichkeit, mit den Politikern 
über aktuelle Fragen wie Mehrzwedthallo, 
Ortsbeiräle usw. zu sprechen 

Bergen-Enltheim, Darmstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, Franlienthai, Friedrichsdorf, Heppenheim, 

Heusenstamm, Karben, Nieder-Mörlen, Rodenbach, 
Steinheim, Taunusstein, Viernheim 

Piese Artikel erhalten Sie nur In Dudenhoffen u.Egelsbacli 

Schlanchwageii 
tur eOmWasserschlai 
mit Wasserdurciilaul 

»Fratti« ^ 
rrachtjoalnut 
BBechefälsOg Vollwaschmittel 

3 kg-Ttagepackung »Park« Dünger ÄÄ 
mit UnHfautverriutter fürca.lOOqm Orangensaft 

t Lrter-flB»ch0 
Rustikales lundes 
Banernbiot 
1000 g-La/b  

Rasenmäher 
A-Takt. 3 PS-Motor, 
46 cm Schnittbreite 

Nigiin 
Wannenspray 
375 g-Oo««  

iups Personenwaage »Diva« 
gepohterl, hervorragend A 
beurteilt von der Stiftung ^ 
Warentest Berlin m 9^ m 

Hineralwasser 
KM9 mH 12 Haschen i 0,7 Uter (ohne P1.ind) Blendax antibelag 

Zahimeme 
67,5 ml-famHlm Tube 

Konfitüre 
£rdbecr oder Aprlkos9, 
450 g-OiaB  

Isolierkanne. 1 Liter 
m/f Dekor, für heißo und Halte Getränke 

Vüeda 
Scbwamintächer 
aStUck-PKkung 

ftanbenzncker- 
Tabletten 
400g^utet _ 

Henen-Netzhemd 
"Trevlra 2000« 
mit Knopfleiste und 
Bufg9^9tztof Bfusttsscho, ^ 
OröBa4e^S6 j 

Rinderflachileisct 
Sfels frisch, 500 Gramm Rinder-Rouladen 

zart und mager 
500 Gramm Norda HeringsQeb 10 »10 Stück-PKkung 

Schabefleisch 
ium flohessen, • 
100 Gramm 

in verschiedenen Saucen, 
200 g-Dose 

Tofletteiwapier T flK tOxaOQBtan FacXung 
Reisfit 
800 g-Packung Krakauer 

nach Or/fllna/fle/epf, DLG-pffim/ert, 100 Gramm 

HouiktMt 
Elektro-Messer 
nWt selbsttchärlender DoppeikJinge. 60 Watt Leistung. Sicherhens- W 
druckfasle, homp/ett mit 
Wandhattef und 2 n) 
AnscNußkabd gß 

Senfgurken 
720 ml-Glas Kalbslebervrarst 

./Ml^', ^ Gramm Frisch und Sauber Unlvertalreiniger, 
760 ml-flascho rieischkäse, fein 

t)esfe Oua^ilät. oten- 
g^^bjcken, 250 Qramm 

Sanella Margarine 
JOOO g-Slang* ^ 

Damen- oder Henen-t-Shiit 
Bawnwolie. flP 
In vielen Farben, af/aGrö/)efi Thüringer Rotwunt 

»m :j.Vnrihi'ni. geraucheit, 
250 Gramm 

1000 g-Oose 
Henen-Sandaletten oder 
Pantoletten _ 
Obormafer/at Leder. Jmä 
fußbett. strapa/itrfahige m Laufsohle. Grö6e 40^49 B i 

Kuschelweich 
Wäscheweichspüler 
4LHer-Flasche i 

Gewürzbord »Salzbi 

Rinder^teakfleisch 
gut abgehangen, , 
SOO Gramm wi 

aus dem Hause Bmsa, 
mit 12 gelullten Streuern Ab Mittwoch: - ^ 

Bananen, goldgelb „ c||4 »Onkel Tuca" oder m 
..Del Monte«, 500 g Ä'!?% 
Geranien, blühend ^ 
tür Giften und Balkon  *  

»SHG« Batterie-Grasschere 
zum Schneiden von Rasenfianfen, 
komplett mit Ladegerät 

ötfnungUBH^: 
Montag bh Freitag 
9.00-18^0 Uhr 
Samstag 
8.00-14.00 Uhr 
Abgtba äf Sot\d«f»ngeboU 
M lnlof9$— (MMTtr Kunden nur in hauthaHtöblhhen Üt/)0«n, «ofange Vorrat nicht. 

Kleinkind-Lederimitat-Iacke 
/n0/ou3onformml(Krapen, BW 
In hOt)schen Partien, girt, korn oder rot. Gr. 92-116 

Mod. DameC'Clogs ahtuefies Lernen-Ober* 
materiaJ, mit Stickerelen 
und Korkten. Größe 36^41 

Dektro-Rasenmäher 
500 Watl-Molor. 38 cm Schn/itorefte, 
VD£-geprüft ■ < 

□ektro-Rasenmäher 
900 Watt-Molor, 33 cm Schni«bre/fe. 
^h/bfechgehifü'se 
Hinterauswurf lür v 
große Grasfangbox flnw M Damen-Hosenrock 

unten weit geschnitten. 
In echter schwerer Indigo- Denim-Qualität 

Blumenkasten, 
aocm,PVC, 
in grün oder grau Rasenmäher 

2'Takt. 2.5 PS-Motor. 
48 cm Schnittbreite 

passend zur Jeans-Mode. 
in Karos und uni, Gr, ll&'ITß 
Dektronische Lichtorgel 
komplett mit 3 StrMer- leuchten, 3 färb. 
leuchten, 1 Jahr Garantie I 

AUibert SpiegelKhrank»^ore« Serie Europa. . 
chic und modern, zweckmäßige Ausstattung 

Plastik-Kleiderschrank 
Vertikutier-Rechen 
zum Rasenlüften 

für CM. 1B Kleidungsstücke. 140 x 75 x 50cm 

in dm toom-Tanksfe/len Da.-Orieshrtm, Taum/ssletn, 
Eselibich, Neuwied, Rodenbach. Höchberg, Karben und Steinheim tanken Ste prenwtn. Untere Kuchentheka In den Mirkten Dudanltofen und egelibach bietet. 

OdenwäldirBänenibrot ^ Nußsahnetorte 
1000 g-Lalb I.|0 IBStücke  10.98 Benzin und Super nach PIN 51600 

Hipp-Menü Dr. Schiefere Biovital 
flüssig, 650 ml 

4711 Echt Kölln. Wasser 
40 m/-Tasc/iefiflasc/» 

Kalbfleisch mit 
feinem Gemüse 
190 g-aiat 

unve/b. heisempf. 
US 

Hipp Junior-Kost 
Hühnchen In Reis + Gemüse 
220 g-Glas 

prcueTpf. 
■ M ■ 

Dr. Dmlla 
Sulfiin Shampoo 
200 ml-flasche   
unverb. 
p/eisompf. flHC 
7.60 

Klosterfrau 
Melissengeist 

235 ml' 
Flasche 



\i . 32 Eqelsbacher ® Nachrichten 

Mittwoch, den 2!. Ann! in?« 

AnzeiKrn aus Eitelsbach siclir Iclzir Sp)u 

Hauptversammlung der 
Leichtathleten 

e Im Clubraum der SGE iji;i Iii 
findet am kommenden Freilax, dci.! :'(i Aijiil 
um 20 Uhr die Jahrpsh€*iuptvc»r'iinuii ,hT 
Leichtiithletikabteilung Stull N^ch rli-m MÜi- 
ziellon Teil will man ni>ch c no W'.vlr ;;i ..jiii- 
lidi zusammensitzen und sich Ihm v!e 
und „Handkas mit Musik" die Zeil .cili. i,. n 
Alle MitKlicder sind herzlich riniici ol. i. 

Waldfest am 1. Mai 
e Das Ortskartell dt-,-. Dcii;-(;.i , i;,«.. ,k- 

sdiaftibundes veianstaltet anj I AI:,, i.iii ■im 
Oi'liinde des Nalurfreiinric!;.iii. 
fc-l. Um 10 Uhr findet dir uffi/ir m. .\i. 
>;cbung im Kißenheim stuf. 

Anmeldung zur Firmung 
e Das kiitholischp Planiui.l l- 

dimßen zur Firmung bis zum L>5 Ai,Ml :■ •!( n 
Pfarrzentrcn Egclsbach und Kiziiiiu cii .ii./u- 
Rchrn. Ks wird darauf hingcwic.-i i,. .lal. rii.rt 
aucti noch Annicldcfornuilni c ;ibui hnit .. . f- 
don können. Für die Mitnrhc'fci fui clic !• iini- 
vorbereitunR findet nm D:)nnoistaR. dem 
2f(. April um 20 Uhr ein Gespräch in. pi n;.- 
n:ilszpnlrum in Droieichrnhnin statt. 

V..'e;ßer Sonntag bei St. Josef 
c Der kommende Siinntag wird . iich der 

zweite OstcsonntaK oder der ..weiUc «'um- 
t:.^'. Ronannl. An ihm .^teht in dei katliiili- 
schcii Kirche das Kind im Mittelpunkt, ii.cht 
nui der Familie, sondern aiidi der Pfar g«'- 
nicinde. F,s empliingt zum i r.-.temiial 'den 
eucharistischen Herrn, das nröL'te, was die 
Kirche ihren Gläubigern zu yebeii hat. Auf 
die.ses Geschenk, das dem Kind zwisclicn m iJis 
und acht .fahren in seiner vollen Dedeutung 
noch niclit bewulJt wird, muß c- von -leiner 
Umwelt, be.sonders von seinf n Klt( rn. or- 
b<r eitel sein. 

Hm- feierliche Kinderkommiinion i:n 
Soiititag, dem 2.^. April um 9,'Kl Uhr in ifer 
Egelsbacher Pfarrkirclie. Her D:;nUi;(.;:c ■- 
('ienst der Kommunionkind"!-. d ■: n I'üi rn, 
Angehörigen und der gesamlcn l'l.,:' 'e- 
nicinde ist um 17.:)» Uhr. bt.-i doni ;iu<-h ''ie 
Anrlachtsgegc-nsliinde gesegnet \verd"ii 

Vorbereitung für alle Kindel aii.s K;;e!sii.ii.h 
ist am Donnerstag um 17 Uhr in di i Kii'he 
Kgelsl)Mch. für alle Kinfler aus Er/haiisi'n .ün 
I'"i'L'i1ag um l.*! t'hr in df f Kitehe Fv.-hn'i-en. 

Schleifchen und Ostereier beim Tennisstart 

e Die Teiinisabteilung der .SGE eröffnete an 
tJstem ihre Saison. Obwohl viele der rund 
200 Mitglieder, davon sind ein Viertel Jugend- 
liche. an den Feiertagen zu Kurzurlauben ver- 
reist waren, konnton die Veranstalter des 
Schleifdienturniers eine sehr groUe Anzahl 
von Tennisfans begrüßen. Bei diesem Turnier 
halte jeder die Möglichkeit, gegen jeden zu 
spielen. Wenn man das Ganze auch nk+it so 
tierisch ernst nahm wie einen Wetlkampf. hei 
dem es um Punkte geht, so Ireute sidi den- 
noch jeder, der ein Sc^ileifchen als Zeic+ien des 
Sieges entgegr-nnehnien konnte. Doch auch die 
Ilnterlegr'nen brauchten nicht böse zu sein. 
Für sie miiHte der jeweilige .Sieger ein Osterei 
"penriieren. 

Vom sehiiiien Wetter begünstigt, entfaltete 
ich aiil den drei Plätzen ein reger Spielbe- 

trieb. ...Scliöner wäre es natürlidi, wenn die 
Anlage größer wäre", meinte Abteilungsvor- 
iitzender .Siegfried Ritter, „dimn käme jeder 

l iiizelne öfter zum .Spielen und auch die rund 
;!r) Personen auf der Warteliste hätten eine 

Chance. Aber man kann nicht alles aut einmal 
haben". 

Der Tennisbetrieb hat sich in Egelsbadi gut 
enlwl(J<elt. Es ist durchaus kein Sport für 
Privilegierte mehr. Aus allen Alters- und 
Bcrufssdüchten kommen die Spielerinnen und 
Spieler. Sdion im Kindesalter ist der Tennis- 
sport eine gute Therapie, und wenn man sah, 
wie jugendlidi-sportlich (man verzeihe die 
Indiskretion) eine GTjährige Dame über den 
Platz sprang, so ist dies ein bestechendes 
/.eugnis, wie gesund der Umgang mit Schlü- 
ger und Ti'nnisball sein kann. 

Um auch auf sportlichem Gebiet, was die 
.Spitzenleistungen angeht, ein Optimum zu er- 
1 eichen, mülUe der Verein größer sein, hörten 
wir bei einem Gespräch am Kande des Ten- 
nisfeldes. Hei rund der doppi'lti'n Mitglieder- 
zahl könnte man sich einen bezahlten Trai- 
ner leisten, der melir für die Talentförderung 
tun iinrl .Spit/<*rispielpi betreuen könnte. Aber 
an eine ViMcrelleiuMi; i't vorerst n'cht zu den- 
ken. Das scheitert an der Platzfrage. 

Egelsbacher SPD bietet 
interessante Veranstaltung 

e Die Egelsbacher Sozialdemokralen setzen 
die Reihe ihrer Veranstaltungen mit einem 
Informations- und Diskussionsabend zum 
Thema „Hessische Schulpolitik: Anspruch — 
Wirklichkeit — Perspektiven" fort. 

Als Referent konnte Peter Benz. Landlags- 
abgeordneter aus Darmstadt und Mitglied des 
Kulturpolitischen Ausschusses im Landtag, 
gewonnen werden. Peter Benz, als engagierter 
Sehiilpolitiker bekannt, wird in .seinem einlei- 
tenden Referat auf die folgenden Punkte ein- 
gehen: I'"(irderslufe, Gesamtsdiule, Hahnii n- 
ri<-htlinien, numenis clausus, Stundet,.Mi.^fall, 
arbeitslose Lehrer. Die aufgrund dei derzeiti- 
gen .Schulsituation sicherlich hocliintcn -- inte 
Veranstaltung findet am Donnei t.-.g. 
22, April. 20 Uhr. im H',i •ih^.ii- tatt. Alle 
Intei i ssii-i ten sit'd zu dic.ser Vc i au.-laltung 
herzlidist eingeladen. 

. . Frau .Su.sanne Suter, Brandenbuiücr 
Straße 22a, zum 7,'j., Frau Antonia Schwal- 
Ij.ich, Querstraße 1, zum 78, und Frau Meta 
Keim, Niddastraße 34, zum 72. Geburtstag am 
22. April; 
. . . Frau Emma Schwarzien, Hrandenhu".;er 
Straße 2!), zum 79. Geburtstag am 23. Apiii, 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht auch die I,/,. 

Jugendtreffs 
e Von di r katholisüien Gemeinde St, .loset 

v.iid am Freitag, dem 23, April um l!l.30 Uhr 
im l lemeindezenlrum Erzhausen ein .lugeiid- 
Iretl veranstaltet. Der Bus fährt eine Viertel- 
stunde vorher an der Kirdie in Egelsbadi ab. 

Hin weilerer .lugendtreff mit der Folkloie- 
Gruppe „Les Amis" findet einen Freitag spä- 
ter, am 30. April um 20 Uhr im evangelischen 
(Jeineindesaal in Langen in der Bahnstraße 
statt, wozu ebenfalls eingeladen wird Spicli*^Ii!rai»(l, als atil dem reiten l-'rld narh dr t»t ll:iH .iaKcn L<Hinl<'n. 
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- WciiiKslens rlwas - dachte Reaatc 
Im Weggehen sagte sie nodi zu ihrer Toch- 

ter: „Falls Vati anruft, er soll es in zwei Stun- 
den wieder versuchen." 

„Weshalb denn?" fragte die Kleine neu- 
gierig, 

„Es handelt sich uin ... eine Rechnung." 
„Eine Redmung?" 
„Ja, um eine ganz alte Rechnung", bestätigte 

Renate. 
Im Krankenhaus ging sie durch endlose 

Korridore, bis sie die richtige Abteilung ge- 
funden hatte. Aus dem Stationszimmer klang 
Geschirrklappern. Zwei Schwestern saßen dort 
und Iranken Kaffee. 

.,Idi mödite zu Frau Kramer", sagte Renate. 
Eine der beiden Schwestern warf ihr einen 

teilnehmenden Blick zu. „Das letzte Zimmer 
hinten rechts. Gehen Sie nur hinein,** 

Renate tlrückle die Klinke nieder. Ein 
schmaler Raum mit einem Bett tat sich vor 
ihr auf Das Sterbezimmer, durchzuckle es sie. 
Die Frau, die darin lag, wandte langsam den 
Kopf, Renate sah ein Gesidit, das von zwei 
übergroßen, dunklen Augen beherrscht wurde. 
Alles andere war wädiserne, fahle Blässe, 

„Guten Tag", sagte Renate und trat an da« 
Bett. 

Die farblosen Lippen von Margot Kramer 
bewegten sich. Doch dann sprach sie recht 
deutlidi, wenn auch sdileppend. Das kam ver- 
mutlich von den sdiweren Betäubungsmitteln, 
die man ihr gegeben hatte, 

„Sie sind seine Frau, nicht wahr? Er hatte 
wohl keinen Mut, zu kommen.** 

„Robert wäre bestimmt gekommen." Scheu 
legte Renate Braun den EHumenstrauQ, den 
sie am Eingang der Klinik gekauft hatte, auf 
die Bettdedce. „Aber ich konnte Ihn nodi nicht 
erreidien." 

Margot Kramer bewegte matt den Arm, in 
dem eine Kanüle mit einem Schlauch steckte, 
durch den sie kUnstUch ernährt wurde. „Dort 
Ist ein Stuhl... Thomas hat mir erzählt, daß 
Sie gar nidits von seiner Existenz wußten?" 

.Nein.** 
»Ich glaube es Ihnen Da« sieht ihm ähnlich." 

Es klang ohne }edp Bitterkeit, nur feststel- 
lend, 

Renates winzige Hoffnung ürlosdi. Robert 
hatte also doch von seinem Sohn gewußt - 
und all die Jahrf geschwiegen I 

„Hat er sieh denn nie um den Jungen ge- 
kümmert?** fragte sie gepreßt, 

«Gekümmert? Gezahlt hat er, Uali muß man 

ihm lassen, die gaTize Zeit. Sogar die Inter- 
natsgebühren für Thomas,** 

Wenigstens etwas, dachte Renate, aber 
gleichzeitig glaubte sie ersticken zu müssen: 
Da lebten sie, Robert und Elke zwar nicht 
arm, aber doch einigermaßen besdieiden von 
seinem Einkommen als Vertreter, das er an- 
geblidi fast ganz zu Hause ablieferte... At>er 
in Wirklidikeit mußte es noch geheime Geld- 
quellen geben, aus denen er jahraus, jahrein 
criiMpro Sumnien abcjezwelgt hafte. 

Margot Kramer atmete mühsam. „Ich wollte 
audi gar nidit, daß sich Robert um den Jun- 
gen kümmerte. 

Robert ist leichtsinnig - nicht gerade 
das, was man sich als Vater seines 

Kindes wünscht. 
Mich hat er, als ich Tiiomas erwartete, we- 

gen einer Sechzehnjährigen verlassen." 
„Wegen einer Sechzehnjährigen?" Renate 

merkte gar nidit. daß sie unentwegt den Ver- 
sdiluß ihrer Handtasche öffnete und schloß. 

Mit der Klarheit der Sterbenden, die sidi 
zum SdiluO auch an unwiditige Einzelheilen 
ihres Lebens erinnert, wußte Margot Kramer 
sogar nodi den Namen, „Gisela Nauenthal 
hieß das Mäddien , . Aber es Ist ja egal, ob 
sedizehn oder sechsundzwanzig Er braudit 
eben AbwedisUing, Immer etwas anderes .. 

Renale Braun saß wie gelähmt auf dem 
Stuhl, den sie sich ans Bell gezogen hatte. 

„Das ist alles ein Irrtum, eine Verwechs- 
lung", hätte sie laut schreien mögen. Das war 
ein ganz anderer Mann, von dem Margot Kra- 
mer sprach Nidit Ihr Robert, ihr zärtlicher, 
immer noch verliebter Ehemannl Der fürsorg- 
liche Familienvater der abgöttisch an seiner 
Tochter hing, an seinem Zuhause... Der 
pünktlich und zuverlässig jeden Montag seine 
anstrengende Arbeit aufnahm und am Wo- 
chenende glüdtlidi heimkam .. . 

Dieser Mann, der Kinder in die Welt setzte 
und Frauen sitzenließ well er lieber mit Sedi- 
zelinjälingen iierumsptelle und immer etwas 
anderes brauchte - der halte nichts mit Ihrem 
Robert zu tun! 

Benommen stand Renate auf. Es ließ sich 
ja nicht mehr bestreiten, daß es Gehelmnisso 
in Roberts Leben gab, einen sedizehnjährigen 
unehelichen Sohn jedenfalls und veriichwie- 
gene Geldmittel, Vielleidit stimmte das an- 
dere audi - und sie kannte Ihren Mann gar 
nicht, hatte Ihn nie gekannt? 

„■Sobald Idi Robert erreiche, kommt er zu 
Ihnen" sagte Renate mühsam. Ihr war 

schwindlig, als sie auf das Bett hinunter- 
blid<te. auf die Frau mit den übergroßen, 
dunklen Augen. 

„Ich wollte Ihn nur bitten. Thomas nicht 
ganz im Stidi zu lassen, wenn Ich nicht mehr 
bin. Aber jetzt, wo Ich Sie kenne, würde kh 
lieber . Sie bitten .." 

Auf einmal sprach Margot Kramer stok- 
kend. Aul einmal wurde das blasse Gesidit 
grau. Sie stöhnte auf , ,. 

Renate lief hinaus. Auf dem Korridor kam 
ihr Thomas entgegen, „Gehen Sie rasdi zu 
Ihrer Mutter! Idi hole eine Schwester.** 

Sie fand eine alte Ordenssdiwester mit 
einem gütigen, verrunzelten Gesidit. 

„Eine Erlösung wär's für sie" murmelte die 
alte Schwester. „Eine wirklidie Erlösung ..." 

Sie ging den Korridor hinunter und ver- 
schwand hinter der Tür von Margot Kramers 
Zimmer. 

Als Renate Braun nach Hause karri. tobte 
Ihre Toditer mit zwei Freundinnen durch 
sämtlidie Zimmer. 

„Hat Vati angerufen?" fragte Renate sofort. 
„Nein. Du siehst ja so käsig aus, Mami.** 
„Mir ist ntdit gut. Könnt ihr nicht draußen 

spielen?" 
Die Kinder verzogen sich in den Garten. Der 

Lärm verebbte Renate streifte die Schuhe ab 
und legte sich angezogen auf das Bett. Sie 
wagte kaum, zu Roberts Hälfte hinüberzu- 
bllcken. Deckbett und Kopfkissen waren frisdi 
bezogen. Alles sah so makellos aus, so un- 
schuldig und ordentlidi. Aber ihre Ordnung, 
ihre gesicherte Welt war völlig aus den Fugen 
geraten ,, 

Es war nadi adil Uhr abends, als das Tele- 
fon klingelte Roberl meldete sich. 

„Hallo, Liebling! Idi komme gerade ins 
Hotel und höre, du hast angerufen. Es ist doch 
nichts passiert'" Seine männlich dunkle 
Stimme, die Renate so liebte und die .'Joviel 
Vertrauen einflößte, klang ehrlich besorgt. 

„O Robert..." Im gleichen Moment wußte 
sie, daß sie ihrem Mann nichts sagen konnte. 
Am Telefon ging es einfach nicht Sie mußte 
ihn sehen, in seine Augen blicken können, 
wenn sie mit ihm spradi Und außerdem - 
Frau Kramer würde es audi nidits mehr nüt- 
zen, wenn sie jetzt Robert alles erzählte Sie 
war inzwischen bestimmt gestorben, 

„Sag doch was gibt es denn?" drängte 
Roberl, 

„O Liebsler, idi.. idi halle plotzlldi solche 
Sehnsucht nadi dir. Es war so sdiön, dieses 
Wochenende ..., die letzte Nacht..." Sie 
sprach überstürzt, als wolle sie ihre Liebe, ihr 
Glüdc damit wieder heraufbesdiwören. 

Eine kurze, verblüffte Pause entstand. „Des- 
halb hast du angerufen?" Robert ladite, .^bcr 
es war ein zärtliches Lachen. „Wie lieb von 
dir! Weißt du, mein Herz, mir geht es genauso. 
Idi habe auch Sehnsucht nach dir." 

„Wirklldi'" 
„Und ob! Weißt du. idi denke mundimal, 

daß un.ser Glück auih deshalb so fri,sch bleibt, 
weil ich soviel unterwegs bin. Ehepaare, die 

sianaig aureinanoernocKen. siuminen viel 
leichter ab." 

„Ja. Roberl " Ihre Slitrinip schu.iiiktp ein 
wenig. 

Elke kam im Pyjama die Treppe herunter. 
„Vati?" fragte ,'sip Ihre Miittpr cr,h Ihr den 
Hörer 

„Wo bist du denn?" erkunditiu sicl. die 
Neunjährige eifrig, „Und wann kommst du 
wieder?" Als ob sie das nicht genau wüßte! 
„Bringst du mir auch etwas luif" Als ob sie 
das nicht auch genau wüRte! Robert vprgafl 
nie, seiner kleinen Tochter etwas v^tn seinen 
Reisen mitzubringen 

Dann spradi Renate nodi einmal mit itirom 
Mann, „Wo wirst du denn morgen sein"'" 

„Warum? In Nürnberg bin ich iedeiifalls 
fertig Wie es weitergeht, erfahre ich noA 
durch die Firma , , Gib Elke einen Kuß von 
mir, TTnd für dich ein ganzes ntit^en^l'" 
- Sie btJiliof stiilecfil und träumte \*irr 

Das Gespriidi war zu Knrie Hcnale legte 
den Hörer auf, „Und du versdiwindest jetzt 
ins Bell", sagte sie zu ihrei Tochter l'ine 
Weile saß die junge Frau noch neben dem 
Telei'ontischchen Dann stand sie auf ind 
schenkte sidi einen großen Kognak ein, elv, as, 
das sie selten tat Nadi dem zweiten djulite 
sie: „Er liebt mich'" und versuchte gliickiich zu 
sein. Sie trank noch einen driliet^ '•'eo,,:,;- i,nd 
nahm dazu eine Schlaftablette 

Trotzdem sdilief Renate .diii;cht and 
träumte wirr Sie säße mit gefe.sseltcn Hän- 
den an Margot Krämers Brit tippen T pt.pn 
allmählich verlosch 

Am folgenden Vormittag fühlte >idi Iterii.le 
wie zerschlagen Sie war froh, als Klke in der 
Schule war. Immer wieder mußlc sie an Mar- 
got und Thomas Kramer denken Hatte der 
Junge überhaupt noch Angehörige außer sei- 
ner Mutler? Wenn sie tot war. konnte man 
ihn doch nicht völlig sich selbst überlassen. 
Schließlidi rief Renale von einem inneren 
Unbehagen gelrieben, im „Krankenhaus Rechts 
der Isar" an. Erst wollte man ihr gar keine 
Auskunft geben, dann sagte eine Sdiwester 
widerstrebend; „Frau Kramer geht es den 
T'mständen entsprpchpnd " 

Renate Braun erschrak zuticlst. Margot 
Kramer lebte also noch! Da.s änderte 

alles . .. 
Sie halte dei Sltib^;nden veraprodien, Ro- 

berl zu ihr zu schicken Dieses Versprechen 
mußte sie nun einlösen ohne Rücksidit auf 
ihre eigenen Gefühle 

Aber wie sollte sie ihren Maim jetzt noch 
erreichen' Renate fiel ein, daß die Firma ihm 
seinen nädisten Auftrag mitteilen wollte. 

Bei Geisenhofer & KUnck in Stuttgart hatte 
Renate noch nie angerufen, Robert war der 
Meinung, daß es keinen guten EindruÄ 
machte, wenn Ehefrauen bei der Firma, in der 
Ihr Mann beschäftigt war. anriefen. 

(Forlsetzung ful^t) 
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Rainer Greunke im Nationalkader 

längsten Mannsdiaften dieser Hessenliga wa- 
ren. Dr. Uwe Jahn gab nadi dem großartigen 
86:B4-Sieg beim TV Wetzlar nach neunjähri- 
ger Zugehörigkeit zur ersten Mann.sdiafl des 
TV aus beruflichen Gründen seinen Platz für 
jüngere Spieler frei. Die Langener landeten 
mit 143:67 gegen TSV Esdiwcge den liödislen 
Sieg, den es in der He.ssenllga gab. Ein wei- 
lerer Rekord war der Besudi von 700 Zu- 
schauern beim Heimspiel gegen SKG Roßdorf. 
Dieses starke Zusdiauerinteressc wird die 
junge Langener Mannschaft auch in der kom- 
menden Regionalligasaison sicherlich weiter 
beflügeln. j- 

Zuvor konzentrieren sidi die jüngeren Spie- 
ler jedoch nodi auf die deutsche Meistersdiaft 
der A-Jugend. deren Vorrunde der Gruppe 
Süd am l.'j. Iii. Mai in der Reidiweinhalle 
staltfindet. 

Fußballfreie Ostertage 
Kuu vier Mannsdiaften der Olfenbadiei 

A-Klasse Inigen am letzten Wodicneiide 
NadihoUpiele aus Die SG Dietzenbach kam 
duiÄen Sieg in Klein-Welzheim punk - 
Bleich mit dei SSG I.Kingcn auf den viel'«" 
Platz die TG .lügesheiin festigte durch ihie 
Niederlage geg.n Nleder-RcKlen ihren vor- 
letzten Tabellenplatz, der zum Ab^tleg fuhrt. 
Die Oftenthaler Sufgo auf dem drillenletzton 
Platz hat .sechs Punkte mehr und dürlte nun 
in Sicherheit sein. Die endgültige Entschei- 
dung darüber kann schon am kommenden 
Sonntag fallen. Audi der kommende Meister 
kann am Sonnlag feststehen, 
Dreieichenhain sein Spiel gegen den tC Diet- 
zenbach gewinnt. 

I.angener Ba.sketballfreunde, wenn er sagt: 
„Wir drücken Rainer Greunke die Daumen, 
daß er auch im Sommer in Spanien an der 
Europameislpvschnft teilnehmen und erfolg- 
reich spielen kann." 

Wahrend .seine Mannsdiaftskameraden sidi 
von der anstrengenden Saison auf einer Ber- 
lin-Reise über Ostern erholten, ging das harte 
Training für Rainer Greunke weiter. Unmit- 
telbar nach dem letzten Punktspiel der A-.Iu- 
gend des TV fuhr er nach Hagen, um sidi 
mit der bundesdeutschen Juniorenauswahl aut 
die Europameistersthalts-Qualirikalion, die 
vom H bis 19. April in Unna-Westfalen stall- 
fand, vorzubereiten. So konnte er auch wo- 
senllidi dazu beitragen, daß die deulsdie 
Mannschaft nadi Siegen gegen Daneniar^. 
Belgien Schottland u. Frankreich den 1. Platz 
belegte und sich di'mit für die im Sommer 
stattfindende EM der Junioren in Spanien 
qualifizierte. 

Nach Jürgen Barth ist Rainer Greunke da- 
mit der zweite Nationalspieler des TV Ij.an- 
KPn. Diese Berufung verdankt er vor al em 
sich selbst, seinem enonnen Trainingsfleiß 
"und seinem Gesdiick. seine Kräfte stets ratio- 
nell einzuteilen .. 

Trainer Kühl urteilt über den Jungnational- 
spieler: „Rainer zeigt in hervorragender Weise, 
wie gut Schule und Sport miteinander zu ver- 
binden sind. Es gab in den letzten Jahren 
kaum eine Woche, in der er nicht mindestens 
dreimal trainierte. Dennodi gehört er audi in 
der Sdiule zu den Besten. Er ist ein Vorbild 
für manchen seiner Mannschaftskameraden. 

Rainer Greunke wurde am 13. 1. 1958 ge- 
boren und wird sein Abitur bereits in diesem 
Sommer ohne Numerus-elausus-Probleme ma- 
chen. Er ißt mit 1,94 m einer der größten 
Spieler des TV und durdi seine sidieren Di- 
stanzwürfe, seine kraftvollen Rebounds sowie 
schnellen Reaktionen in Angriff und Vertei- 
digung eine Stütze seiner Mannschaft. 

Er begann seine sportliche Laufbahn in der 
Schülerhandballniannschaü des TV, spiell 
aber bereits seit mehr als fünf Jahren Basket- 
ball. Mit dem TV Langen wurde er viermal 
Hessenmeister und eininal Dritter der Deut- 
schen Meistersdiaft der B-Jugend. Außerdeni 
gehörte 6r der Sdiulmannschöfl des Dreieich- 
Gymnasiums an, die 1975 den Titel des deut- 
sdien Schulmeisters nach Langen holte. 

Die Berufung eines weiteren Langener Ju- 
gendlidien in den Nationalkader zeigt der Ab- 
teilungsleitung des TV, daß sie mit ihrer vci- 
stärkten Förderung des Jugendsports auf dem 
richtigen Weg ist. So ist es nicht verwunder- 
lich, daß mit den C-Jugendlidien Elisabeth 
Arenz, Silke Dietrich und Alexander Gutsch 
bereits drei weitere Basketballer für Auswahl- 
lehrgänge des Deutschen Basketball-Bundes 
eingeladen wurden. Abteilungsleiter Kurl 
Spitzbarlh spricht sicher im Namen vieler 

Rückblick auf die 

Hallensaison der TV-Herren 

Zu Beginn der Saison 1975'7li schrieb die 
Fadizeitsdirift ..Basketball": „In der hessi- 
sdien Oberliga der Herren wird die Saison 
nur zwischen der SKG Roßdorf und dem rv 
Wetzlar enlsthieden." Daß auch FadizcMl- 
sdiriften irren können, beweist Plat/. 1 des 
Aufsteigers TV Langen nach Abschluß der 
Saison Dieser neuerliche Aufstieg kam aller- 
dings auch für die Langener selbst etwas 
überrasdiend. 

Bis zur Meisterschaft mußten die TV-Her- 
ren 18 Spiele absolvieren, von denen 17 ge- 
wonnen. eines davon kampflos, und ein Spiel 
verloren wurden. Dabei setzte Trainer Kühl 
insgesamt 14 Spieler ein. In allen Spielen 
wirkten Ehrenberg, Fink, Juniorenriational- 
Spieler Greunke u. Zipf mit, v/ährend Mann- 
g(4iaftskapilän Barth und Vontz einmal und 
Fornoff zweimal aussetzten. Aufschlußreich 
ist im Basketball stets die „Top-Scorer-Liste". 
auch wenn die erzielten Punkte nicht alles 
über die wahre Spielstärke der einzelnen Spie- 
ler aussagen. 

Die 1462 Punkte dieser Saison, die der TV 
warf, verteilen sidi wie folgt; 
Barth (281'17,5 pro Spiel/16 Spiele), Greunke 
(268/15,7/17), Fink (186/10,9/17), Fornoff (158' 
10,5/15), Vontz (146'9,1/16), Zipf (95/5,6/17), 
Ehrenberg (90/5,3/17), Geuckler (61/4,4/13). 
Schwarze (61/4,4/14), Johns (49/16,3/3), Dr. Jahn 
(36'4,5/8), Rodenhäuser (29/4,8 6), Schramek 
(2/1,0/2), Müller (—/—/!)• 

Pro Punktspiel erzielte die Mannschaft ein 
Durdisdinittsergebnis von 86:71. Es waren 
also überwiegend knappe Siege, die die Lan- 
gener zur Meistersdiaft führten. 

Bester Freiwerfer der Saison war Kapitän 
Barth, der von 68 zugesprochenen Freiwürfen 
.■il verwandelte, was einer Trefferquote von 
75"'o entspridit. Es folgen Zipf mit 26:19 
(73»/«). Johns mit 18:13 (72«/o), Geudder mit 
20:13 (65"/i)) und Greunke mit 76:46 (ef.o). 

Bleibt anzumerken, daß die Langener mit 
einem Durchschnittsalter aller eingeBCtzten 
Spieler von 20.6 Jahren die jüngste und mit 
einer Durchschniltsgröße von 1,88 m eine der 

A-Klasse Ottenbach 
Klein-Wel/.heim — SG Dietzentadi 
Tgin. Jügesheim — SG Nieder-Roclen 0 - 

1 SV Dreieichenhain 26 62:24 42:10 
2. Spvg. Weiskirchen 26 54.28 35.1« 
3. SSG Langen 26 44.33 ^9.2.i 
4. SG Dietzenbach 26 48.40 -9.23 
.1. TV Hausen 25 51.34 28.22 
6. SV Sleinheim 26 52:43 Ji.24 
7. Spvg. Seligenstadt 26 49:4.^ 28..4 
8. Kl.-Welzheim 2(> 41.J2 26.26 
B. Teut. Hausen 2b 44.3.1 26.J> 

10. SC 07 Bürgel 25 4<.4b 25.25 
11. FC Dielzenbadi 26 35.39 -5.-7 
12. SG Nieder-Roden 26 33:44 25.27 
13. AI. Kl.-Auheim 26 35.4. 23._J 
14. Susgo Offenthal 26 21.31 
15. Tgm. Jügesheim 26 16.53 ia..i' 
16. SKG Sprendlingen 2b 28.b4 ».i.» 

Die nädisten Spiele. 24. April, 14 Uhr: SC 
07 Bürgel — SV Steinheim. — 25. April: TV 
Hausen — AI. Klein-Auheim, Spvg. Weiskir- 
<lien Spvg. Seligenstadt. SV Dreieichenhain 
eeeen FC Dielzenbadi, SG Nieder-Roden — 
SSG Langen, SG Dietzenbach — SKCl Sprend- 
lingen, Teutonia Hausen — Tgm. Jügesheim. 
Susgo Offenlhal - TuS Klein-Welzheim. 

JUGEND-HANDBALL 

SSO LANGEN 

In diesem Jahr steht dem lle-ssischun lland- 
ballverband nur eine kurze Spielzeit zur Ab- 
wicklung der Sommerrunde zur Verfügung. 
Die Sommerferien beginnen bereits Mitte 
Juni, so daß bis zu diesem Termin weitgehend 
die Runde abgewickelt sein muß. Das gilt be- 
sonders für die Mannschaften, die sich Hoff- 
nungen machen können, in einer der Lei- 
stungsklassen zu spielen. Diese Mannschaften 
müssen dann nsch den Sommerferien sofort 
die Qualifikationsspiele austragen. Auch die 
Hallemunde beginnt ja weil früher als sonst. 

Für die jungen Handballer der SSG. die 
ein „strammes" Vorbereitungspiogramm hin- 
ter sich haben, gilt es daher sofort „da" zu 
sein. Es wird besonders darauf hingewiesen, 
daß bereits am letzten Ferientag die Ver- 
bandsrunde beginnt. Am 24, April finden die 
ersten Spiele statt, alles Derbys. Die C-Jugend 
^pielt um 14.30 Uhr. die A-Jugend 16.30 Uhr 
in Langen gegen Egelsbadi. Ebenfalls im SSG- 
Freizeitcenler spielt dazwischen, nämlich um 
15.30 Uhr. die B-Jugend gegen den TV Lan- 
gen. Kltern und Freunde de' Jugendhandball* 
sind zu den .Spielen herzlich eingeladen. 

Um sidi aul die Samslagsspiele vorzuberei- 
ten. findet :;m 22. April das erste Training 
und eine Spi lersilzung stall. Alle Spieler der 
A-. B- und C-Jugend werden gebeten, an- 
wesend zu sein. 

Training.sbeginn für die C-Jugend ist um 
17 Uhr. für die B-Jugcnd um 18 Uhr, an- 
schließend trainiert die A-Jugend. Die D- und 
die E-Jugend sind an die.sem Wochenend« 
noch spielfrei. 

Damen III bestreiten 
Aufstiegsspiele 

Die Damen III, Bezirksmeister des Bezirkes 
Darmstadl, müssen am kommenden Sonn- 
abend, dem 24. April um 16 Uhr im Dreien- 
Gymnasium ihr Aufstiegsspiel gegen die Da- 
men des TV Wetzlar bestreiten. Der Sieger 
aus Hin- und Rüdespiel steigt in die Hessen- 
llga auf. Für dieses einzige Spiel des kom- 
menden V/ochenendes wünscht sich die junge 
Mannschaft um Trainer Hempel die laut-starke 
Unterstützung des Langener Publikums. Der 
Eintritt ist frei. 

Sonderangebote Sonderangebote Sonderangebote 
Damen-Nachthemd 
Jang.lM Arm, Batist, 
bedruckt,In vielen Dessins u. Farben, 
Grööe: 36/38-44/46 

Rinder-Braten 
mit Knochen, SOOg 

Sonde'®"^ Valpolicella 
Ital. Qualitätswein 
1,5Ur.FI. Suppenfleisch 

wie gewachsen, SOOg 
Sonderangebote 

Goldener Oktober 
verschiedene Sorten 
0,7 Ltr.FI. 

Damen-Sandaletten* 
in Modellen und aktuellen Farben sortiert,Gru36-41.nur 

Franz. Hartgiasteller 
Raui-htopas, brucn.icher, 
tief oUer flach «... e e.«e • Hackfleisch 

flomlscht, SOOfl Taschenschirme „Selbstfalter", lOf Damen, nur Rinder-Braten 
ohne Knochen, 500g 

Apelsaft oder 
Apfelwein m 
bei Kauf 1 Kiste 
perlLtr.Fl. 
(per 12er Kasten O.Pf. 5.88) 

Herren-Jeans-Weste* 
eeknöptt und 2 aufgeseUto Taschen m. Flechtarbeit. ^ 100^/9 Baumwoilo, 
Blue-Donlm, irxiigo. V 
voroew.,6r.:44-52 • 

Orion 
Wäscheweich 
5Ltr.FI. Herren-Jeans* , 

100^^ BaumwGil-Oenim. Indigo- blau, vorgewaschen, mit Biesen 
und dowolter Kapproht \ Luxus-Kotfer-Radio 

UKW. MW, KW, Batterie/Netzbetrlüb, Holzlook MTomsfen 
wZ £bog 

^Mpifruiis 

Damen-u. Herren- 
Bade-und 
Morgenmantel* 
in Dcs&lns u. Farben sorl., ab 

Fleischkäse 
600g  Original Braun- 

Sixtant 8008 ^ „ Rasierer, kompl. mit Kassette Kalbsleberwurst 
200g  

Kinder-T-ShIrt* 100% BW. bestickt, in verschiedenen Farben Dell-Reform- 
Wargarine soog bch. 

Herren-od. Damen- 
Luxus-Sportrad 26' 
kom^. mit Beleuctitun«j. Ständer und 3-Gang Habe Kinder^eans-Hose 

ICC/j BW. Nessel, roh wei8 Unox- 
Dosensuppen 
8ort,Hühner od.Tomaten 
leda 400fl Doae  

Kinder-Sückchen 
Baumwolle, akluelia 
Frtjhiahrslaiben. 
Qrfircn torL 

Stereo-Musiktruhe m.Zfl 
10 Platlen-Wechslor V r 4 Welienbcr.« Nußbaum, 103x70x36 cw 
Kettler- ^a 
Tischtennis-Platte* «pffl 
kompl. mit Unterge8io]l_ ~ 

Pellhan-Schulfttller 
mit 6 Patronen 

Pfanni 
Semmelknödel 
200g Pckg. 

Pelikan-Fattikasten 
mit 12 Faihiaplen  Damen-u. Herren- 

Indien-Shirt* unl.l^Ami   
Aus unserer Schaliplatten-AbteUi^: 
Single-Platten v QUt^ortlert _ ....WW Damen-Nachthemd 

Ballst, bedniclit. In vielen niodisdien Dessins und Farben, 
OrO(ie.36/38-44Me 

Garten- 

TT.TO Music-Gassetten 
bd^olt, Orifl- BASF-Band 

SPRENDLINGEN 

Offenbact)er Straße 



Wirhcifcii Hillen Ijcini Aiisrüllcn Ihrer 
Wolnuingsiiau-PrämicnniitHigc 

Umfassende Beratung; Bezirkslelter Holmul Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergslraße 56, Ruf (0 61 51) 7 59 87. 

Berolungsstelte Langen, RheinstraBe 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46 
fvlonlag-Freitag 8.30-12.30 u. 14-17 30 Ufir, Donnerstag bis 19Ütir. 

Landes,® 
Bausparkasse 
B«u»parfc««»« dtr Sp»rlta««*n 

Sprechen Sie die 

Bundeswehr 

personlich 
Informieren Sie sich. Im Gespräch von IS K 
Mann zu Mann. Über Laufbahnen, Ausbildung. C * 
Besoldung und Berufsförderung. 

Die Wehrdienstberater der Kroiswetirersatzämter in Darm- 
stadt, Eschborn. Heppentieim. Gießen Wetzlar, Bad Kreuz- 
nacti, Mainz. Neustadt W.. Neuwied. St. Wendel, Saarlouis, 
Trier oder die Freiwilligenannatimestelle IV in Wiesbaden, 
Taunusstr. 51, stetien Ihnen für eine persönliche Beratung 
jederzeit zur Veifügung. 
Schrlftllcha Informaiionen erhalten Sie über diesen Coupon. 

Informieren Sie micti über dio Laufbahn der 
I 

I 
I 
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Achten Sie bei der 0 

Auto-Finanzierung E 

auf die Kosten! 
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Genau wie beim AutoI<auf selbst werden 
Sie sicherlichi auch beim Auto-Kredit das 
preisgünstigste Angebot wählen, Hier ein 
Beispiel für unser Persönliches Auto- 
Darlehen (PAD): 

Auto-Kredit 
1. Rate 
46 Folgeraten 
Gesamtkosten 
Effektiver Jahreszins 

10.000 DM 
204 DM 
250 DM 

1.704 DM 
8,5% 

BevorSie also einen Auto-Kreditaufnehmen, 
raten wir Ihnen dringend: Prüfen, rechnen 
und vergleichen Sie selbst Die Differenz 
kann in dieTausende gehen. Wir dürfen 
leider keine Vergleichszahlen nennen. Neh- 
men Sie niemals den erstbesten Kredit auf. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

m 
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□ Offizier© □ in Heer 
D Unteroffizier« □ Luftwaffe 

□ Marino 
□ Sanitätsdienst 

Werb6lrägerM76.'09!900/09/07/I/B 
Name: Vornan^.o: 

O WehrtecJinik 
(Beamtenlaufbahn) □ Bundeswehr allgemein 

Geburtsdolum! Beruf! 
Ort;( ) SiraSe? 

Schulbildung: □ Abitur n FachhochschulreUo 
□ Obcrslufo □ Mütlero Reife □ Haupts^ulo 

Billa In Biocksciirilt ausfüllen, Buf Postl<ario kleben und senden an: 
Streltk^äfteamt, 5300 Bonn-Duisdorf, Postfach 89 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unerwar- 
tet unser lieber Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Bruder und Onkel 

Adam Kunz 

im 78. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 

Familie Karl Kunz 
Rudi Hoyer Egelsbach, Niddastraße 20 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 22. 4. 1976, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Egelsbach statt. 

Fleparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

AUTOFELLE 
vom Harsteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsseisheimer Str 36 

Dr med. Ulrich Böhm 
Nervenarzt 

Langen, Bahnstraße 69, Telefon 2 63 33 

URLAUB 
vom 20. 4. bis 15. 5.1976 

Die Praxis bleibt wie üblich geöffnet. 
3 X wöchentlich Sprechstunde durch 

nervenärztlichen Vertreter. 
Um vorherige Terminvereinbarung wird 

gebeten. 

Benifsausbildung zum Fahrlehrer Ein ajkunftsfeicher ;nt eressanter Lebonsbentf ■■ Alter23.Fahrpr3Jahre,Ausk.; Amtl. anerkannt« FahrlehrafFachtchul* 
Düsseldorf, Münsterstr. 241. Tel. 637876 

Für die viele Anteilnahme beim Heimgang meiner 

lieben Frau und IVIutter 

Lieselotte Däschner 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. 

Günther Däschner 

Dirk Däschner 

Langen, im April 1976 

Unser lieber Vater, Großvater und Schwiegervater 

Georg Wilhelm Schuchmann 

Oberstudienrat i. R. 

ist am 17. April 1976 im 80. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 

Gretel Fehrs geb. Schuchmann 
Walter Fehrs und Kinder 
Jürgen, Martina, Martin, Volker 
Ria Maurus geb. Schuchmann 
Willi Maurus und Kinder 
Ingrid, Norbert 

6070 Langen, Unterer Steinberg 1 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 23. April 1976. um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof Langen statt. 

Anstelle zugedachter Kränze bitten wir im Sinne des Verstorbenen 
um eine Spende an das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Offen- 
bach, Konto-Nr. 148523-609, PSchA Frankfurt/Main. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Suchen bei bestem Lohn 

Näher und Näherinnen 

Textilnäherei Walburga 
Langen, Aug.-Bebel-Str. 22, T. 2 7214 

Nachmieter gesucht: 
2 Zimmer 

Kü., Bad. m. Terrasse, in 
Sprendlingen, für sofort. 

Telefon 23903 

Jugendclub sucht gebr. 
Möbel, Radio, 
Plattenspieler 
Tel. vorm. 0611-861090 

Telefonkosten werden 
übernommen 

Schweizer Kosmetik- 
firma bietet leichte, an- 
genehme Nebenbeschäf- 
tigung. Gute Bedingun- 
gen, kein Tür-zu-Tur- 
Verkauf, kein Kapitalein- 
satz. Telefon 06074 6547 
tB bis 19 Uhr. 

Haus Edel 
Faulhaberstraße 17 
Bad Orb 

Zi. mit Dusche 14.50, 
Zi. ohne Dusche 11 50, 
für Kurgaste. 

KAMINSORGEN? 
Kamlnkopt-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen — Plowa-Einsatze 
Spezial-Kaminaufsätze — Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 

HAUSKAfVIlNBAU PFAU 
61 Darmstadt, Hebbelstr. 11. r 06151'35215 

UNI BAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinb,iu, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlbau. 57BI Antfeld, Til. 02962-2051 

An alle Langener Vereine I 
Zu einer Aussprache über das 

Ebbelwoifest 
vom 19 bis 21. Juni 1976 

laden wir alle Vereinsvertreler am Montag, 
dem 26. April, 20 Uhr. in die Brunnenstube 
des „Haferkastens" ein. 

Verkehrs- u. Verschönerungs- 
Verein 1877 e.V. Langen 

Langener Zeitung g" 21011 

Unser Betrieb ist vom 
21. bis 24. 4. 76 geschlossen 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orllionädische Workstätlen 

Langen, Heinrichstraße 

TRAUER- 

DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6070 Langen, Darmstädter'Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuei - See - Oberführungen - 
Sarglaget - SIetbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar auf An- 

ruf Hausbesuch 

» Pietät« Karl Daum 
seit übet 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1 Tel 06103 22966 

Für die zahlreichen Beweise aufricntiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Christian Werner VII. 

zuteil geworden sind, danken wir. Besonderen Dank allen Freunden, 
Bekannten und Nachbarn, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten, 
Herrn Pfarrer Schilling für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Johanna Werner 

Langen, Sofienstraße 6 

D4449 B 

Mnatmmtung 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGE 

Jeden Dlcnstng mtt der Illustrierten Rundfunkbcllage „rtv" 

Bezugsprei«: tnonaü. 3,80 DM + 0,70 DM TrSgetlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSl. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Znsteilgebühr (Ind. 5,5'/« MwSt). Einzelpreis; 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Dnid< u. Verlag: Kühn KG. 
6070 Langen bei Ffm., Darmstüdler Str. 26, Telefon 2 10 11 

Fselsbacher Nadiriditen 

mit den amllicticii «oUiinntiiiacliiinBen 

.^nzcigrnpreisc; im Anzeigenteil 0,55 DM fili die a'lil;4. sp.illi iie 
Milliineterzeile, Im Textteil 1,20 DM filr ilio vicmc.sp;illc t,o 
Millirneterzeile + 11 'k MwSt. Prcf.snndit.l.'.sp nnili Aiizciwii- 
Preisliste 11. AnzciRenaiifgiibe bis 9 Ulir oin Vml.ine (ha F.rMlii'i- 
nens. GiöDcre Anzeigen früher. Platzanordnung iinveibindlidi. 

Nr. 33 Freitag, den 23. April 1976 80. Jahrgang 

t Steuervorteile 
* für Sportvereine 

Wichtige Verbes.scrungcn für die rund 
43 000 Sportvereine im BundcsRcbipt 
bringt ab 1. .Tanuar 1977 die von der 
sozialliberulen Koalition bcsfhlo.>;scni' 
neue Abgabenordnung; 

Die Einnahmen aus .sportlichen, gesel- 
ligen und kullurollen Veranstiiltimgon 
tjleiben steuerfrei, wenn der ÜbiMschulJ 
— nach Abzug aller Ausgaben — nicht 
mehr als 12 000 DM jährlich (bisher 5 OtlO 
Mark) beträgt. Aufgehoben wurde dio 
Beschränkung, daß der verbloibonde 
Überschuß nicht mehr als SO Pro/ont 
der Gesamteinnuhmon au.smiK'bon d;uf. 
Außerdem kann ein Dreijahres-Durih- 
schnitt ermittelt worden, der vor iiili rii 
bei der Durchführung von Veroinsjubi- 
liien und ähnlichen FestveranstaltimRon 
vorteilhaft ist. 

Der Arbeitskrei.s ..Sport und Kultur" 
im SPD-Ortsverein Lungen hat diese 
Vergünstigungen in seiner letzten Sit- 
zung begrüßt. Sie stellen eine weitere 
steuerliche Forderung der Vereinsarbeil 
dar. nachdem bereits 1074 für neben- 
amtliche Übungsleiter, Sportlehrer und 
Trainer ein jährlicher I.ohn- oder Ein- 
'•'omniensteuer-Freibetrag von 120{) Mai'k 

ine Einzelnaehweis beim Finanzamt 
ngeführt wurde. Karl Brehm, der 

Sprecher der .SPD. sieht 
den neuen Regelungen eine steuer- 

L'he Erleiehtenmg. die für die hiesigen 
mit etwa 7000 Mitgl edern von 

utzen sein wird. 

„Politik live" 

aus dem Flüchtlingswohnheim 

Serviea-.^ngeliot der l.ansener Feuerwehr: 

Wie hilft man sich 
beim Hochhausbrand? 

Zu den Aufgaben des örtlichen Brand- 
scliutze.s gehören auch vorbeugende Maßnah- 
men. Besonders in Hochhäusern müssen die 
Bewohner immer wieder mit den doit fest 
installierten Feuerlöscheinrichtungen vertraut 
gemacht werden. Solche Geräte und Einrich- 
tungen erfüllen jedoch nur dann ihren Zweck, 
wenn sie im Ernstfalle auch bedient werden 
können. 

Die Leitung der Langener Feuerwehr 
schreibt jetzt sämtliche Eigentümer der in 
Langen vorhandenen 28 Hochhäuser an und 
bietet das Angebot eines be.sonderen Service: 
Die Bewohner sollen durch die Angehörigen 
der Feuerwehr praktisch unterwiesen werden, 
wie im Bedarfsfalle Feuerlöscher und 
Schlauchleitungen etc. bedient und eingesetzt 
werden müssen. Die Feuerwehrleute haben 
angeboten, erforderlichenfalls ihr Wochenende 
für diesen guten Zweck zu opfern. Es liegt 
nun an den Hauseigentümern, Gebrauch von 
dem Angebot zu machen. 

Zum zwcitoinnal innerhalb weniKer Woclu'n u'nj? enie Sendnnii des Ilessisehen l-ernseliens 
von Lunsen aus über die liililsiliirme. Am coslrisen Diinner.slai; hatte Taik Slnuvuiiister 
Hans .lürnen Ko.senbauer Politiker nnil Vertreter von IlillsorKanisutioiieM zu* e.ner Di.slais- 
.tion in ilen Genieinscliaftssaal des l.ancleslIüehtlinK.swolinhi'iiiis geladen, um über dii' l'iiiKe 
zu diskutieren: Sind wir vorbereitet, wenn jetzt Taiisende \'on l>eutselien aus Tcdeii zu^ uns 
kommen? Viele Problenikreise wurden angespi'oelien, .\ussiedler. die selion längere Zeit ni 
der Biindesreput)lik sind, kamen zu Wort; eliens» traten snlehe vor die Kamera, die erst jetzt 
gekommen sind. Filme über den ..."Vurbrueh in Masuren" und über das Lehen im Langener 
Lager rundeten die Sendung at), die teilweise selir en»otlonelie Beiträge enthielt, teils Aut- 
selilüsse über die zu erwartenden Probleme gab und „dank" der politisehen Vertreter mit 
Debatten über die Polen vertrüge stellenweise am eigent liehen Thema vorbeiging. 

Heute in der LZ: 

Fotografen sehen Langen 
Fotowettbewerb der Volkshochschule 

Kosrygin am Pittler-Stand 
Erfolg auf der Moskauer Messe 

Stimmt der Reistpaß iiocti ? 
Wichtig liir Ausiandsutiauber 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Dreieich-Baugenossen 
müssen noch warten 

Das S(hid;sul tltn (jrnuMnnüt/.ijieii B;ki- 
ni'i^ossünschuft Dreicicli sduvohl noch innuer 
im DunkiMn. Dor jicstrige Termin buim Amts- 

LaDgen, bd dem über Konicm's ortor 
Vcrüloicii entschieden werden siilltc, wurde 
auTj'choben und wird von Amts weften neu 

Von der Stadt Sprendlinj'en win'de 
/.ur Abwendung des Konkurses eine Bürg- 
schnft in Höhe von 1.4 Millionen Mark ül)cr- 
nomnuin, an der sich die Gemeinden der kiml- 
tigen Stadt Dreieieli mit Au.>na!mie von Clöl- 
t/enlinin beteiligen. 

Langener wird vermißt 
Vermißt wird seit dem Kl. April der 

HU .lahre alte Horst Bruno Lauer, wohn- 
haft Langen, Im Ginsterbusch IK. F,r ist 
172 cm groß, schlank, hat kurze dunkel- 
blonde Haare und graubraune .Xugen 
und war, soweit bekannt, mit grauer 
Hose, grauer .lacke mit hellen Streifen 
und rotem oder blauem Hemd beklei- 
det.. 

Er hatte am Ki. .^pril in den Mittags- 
stunden seine Wohnung vorla.ssen. um 
zu seinem ehemaligen Arbeitgeber nach 
Frankfurt zu fahren. Er ist dort jedoch 
nicht eingetroffen und kehrte auch bis 
jetzt noch nicht nach Hause zurück. 

Hinweise erbittet die Kriminalpolizei 
Offenbach, Telefon 8 119 02 59 oder OfiUl4 
2U28. 

Samstag sind die,Saubermänner' am Werk 

.Morgen ist es soweit, l'imkt 11 Uhr treffen 
sich alle umwoltbewuliten Bürger am Forst- 
haus in der Mörfelder Landstraße, um an der 
Aktion „Saubere Landschaft" teilzunehmen. 
Grund der Säubenmg.saktion ist. den .Stadt- 
wald von .\brall und Müll zu reinigen, der 
von ..gewissiMilosen Umweltsüiuiorn" dort ab- 
gelagert wurde. 

Di^n freiwilligen Helfern werden von der 
Stadt die notwendigen Geräte und Fahrzeuge 
zur Verfügung gestellt, damit der Abfall ein- 
gesammelt und anschließend ordnungsgemaB 
beseitigt werden I<ann. Nacii Beendigung der 
Siiiib(Mungsaktlon, dio den ganzen Vormittag 
dauern wird, steht tür die freiwilligen Ilolfer 
ein kleiner Imbiß bereit. 

Trockenheit führt zu Waldbrandgefahr 

Feuerwehr bittet um größte Aufmerksamkeit 

Rund 11)110 Quadratmeter einer Kiefernscho- 
nuiig in der Nähe der Fischteiche in der Ko- 
berstadt wurden am Dienstag ein Raub der 
Flammen, ."lus bisher noch unbekannter Ur- 
sache brach am späten Nachmittag das Feuer 
aus. fJie Langener Feuerwehr rückl.e mit drei 
Löschfahrzeugen aus und rief vorsorglich ihre 
Egeisbachär Kollegen zu Hilfe. Bei der zur 
Zeit herrschenden Trockenheit im Wald fände 
das Feuer reiche Nahrung, und schon ein 
kleiner Windstoß könne größere Ausmaße der 
Brandstelle hervorrufen, meinte Stadtbrand- 
inspektor Hans Jäckel. Deshalb müsse man 
gerade einen Waldbrand besonders ernst neh- 
men. Im gleichen Zusammenhang zog er gegen 
jene Mitbürger zu Felde, die trotz der be- 
rechtigten Verbote immer wieder im Wald 
rauchen. Schon eine achtlos weggeworfene 
Kippe könne zu einer Katastrophe führen und 
Schäden von nicht übersehbaren Ausmaßen 
anricliten. 

Doch aucli von anderer Seite drolie CJefaiir. 
Es komme nicht von ungefähr, meirite Jäckel, 
daß sehr oft Kinder an den späteren Brand- 
stellen ge.sehen wurden. Bei allem Verständnis 
dafür, daß das Spiel mit Streichhölzern bei 
Kindern einen besonderen Reiz ausübe und 
einen Hauch von Abenteuer vermittele, .sei es 
Sache der Eltern, ihre Zöglinge immer wieder 
auf das Gefährliche snUlien .Spiel.s hinzuwei- 
sen. 

Eine Mahnung geht auch an die Spazier- 
gänger und Camper. Wenn man sein l'ickniclc 
beendet hat, sollte man — schon aus optisclion 
und umweltschützori.schcn Gründen — soirie 
Lagerstelle so verlassen, wie man sie ange- 
troffen hat. Oft aber bleiben die Reste o:i,cr 
Frühstückspause — Papier, VerpacUungcii. Iuj- 
sen und Flaschen — einfach zurück. Und o.iie 
Fl.ische kann ebenfalls einen Waldbi.ind hur- 
vorrufen. Sie wirkt bei Sonneneinstrahlung 
wie ein Brennglas und kann das trockene Gras 
und Laub schnell entzünden. 

Gerade ini Frühjahr ist die Waldbrandgelahr 
besonders groß, weil das trockene l.aub vom 
Herbst überall herumliegt und weil der Pflan- 
zenwuch.s — im Winter abgestorben — be- 
sonders dürr und leicht brennbar i.st. Das 
frische Grün vermag noch nicht eine aus- 
reictiende Feuchte des Waldljodens zu t)i!den. 

Wie schnell eine kleine Ursaclie oine große 
Wirkung haben kann, wurde der Feuerwehr 
drei Stunden vor dem ge-^childerten Einsatz 
deutücli. Im Feldhereich des Leukertswegs 
hatte ein Komposthaufen gtbrannt. Niemand 
weiß, wie er Feuer gefangen hat. Doch sehr 
.schnell griffen die Flammen auf eine brach- 
liegende Wiese ütier. Wäre die Feuerwehr 
nicht so S'jhnell am Brandort gewesen, hätte 
leicht ein gan/.er ("Jemarkungsteil in Flammen 
stehen können. 

Wenn am morgigen Samstag die umweltliewunten I.angener zur .Aktion ..Saubere Land- 
selia!!' in die Müifelder Landslralie »iehen, werden viele vou ihnen an diesen Kramiien- 
ten eines ILiuses vo'b'-i inü«""« das lür die Stadt ein Stein des AnstuRes sein sollte. I'.s 
liegt an der .Mörfelder l.andstruMe kiiri unterhalb der Wilhelm-Burk-Stralle u. fällt .fedeni 
ins .Auge, der von der .Autubahn her nai^ Langen kumnit. Es wird nicht genutzt. Rainnielt 
so vor sieh hin und zerfällt Stiiek liir Stück. Zwar hat niemand etwas drin zu suelien, 
aber wenn dorii einmal Kinder dort spielen — eine Ruine verheillt immer etwas (»eheim- 
nisvulles — könnte leiehj etwas passieren. Dann plötzlich wird dir Behördenmasehinerie in 
Gang kommen. IK>(4i soweit sollt« man e« nicht erst kommen lassen. Aueb der .Abrilt eine» 
soldien Bauwerks gehörte zur tauberen l'mweU. Was meint die Baubehörde dazu? 
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Langen —durch das Fotoobjektiv gesehen 

Volkshochschule veranstaltet Fotowettbewerb 

Wichtig für Auslandsreisende: 

Mit dein F'rülilinR Ist aiii-li vvipilcr die ßroDi? 
Zeit der viplrn kleinen uiiil c.rodrn Kotoiimii- 
tcuic gekommen. Zwar ist diis I'iitoRi afiercn 
Im (Iriiiuli' Ki'iiiimniL'n im krinc .Iiihrcs/.oit g'- 
bimden, doch mncht es vifl niohr Sp:iß, bei 
siralilendem Sonnenschein, dci sell)sl dlp be- 
k innlon Dinßo der Umwell in einem vriän- 
dcrlcn I.ii'h' ci scheinen liißl. iiuT ,.Fot<)-S:ifiiri" 
zu Hehen. Wie rei/.voii kiinn e> (ia sein, (iie 
lielienswerten Delnlls enßer maierischer riiill- 
ciien elnziifanKen. die baulichen Veründeruii- 
gcn innerliail) des Sladlnebiels mit der Kamera 
r.n registrieren und mit offenen Augen durcli 
dii' Stadt und ilire abwechslungsreiche Uni- 
gi'hung /.u streifi'n, um Sehens- und liehal- 
tetiswertes auf die I'lalte /u bannen. 

Diesen sicherlicli bei vi< U-n neu ei'wai'liti'n 
l'otn-I lunp'r tiinuni die Volkshochsc hule Lan- 
gen /.um AnlaM. einen Koloweltbewerb imli r 
dein Motto „Langen '7(1 - Fotografen svlien 
unsere Slarlt" aiis/.uschreiben. Alle l.angener 
Fotoamaleure sind zur Teilnahme aufgeiufen. 
In cini'r Milderserie zu je II) Aufnahmen sol- 
len die fiir iiiiseie Stadt tyi>i.schen und clia- 
rakteristischen Ansichli-n und Merkmale dar- 
gestellt werden. 

I'olgende Themen stehen dabei zur Aus- 
wahl: l.angener Altstadt, liistorische (ie- 
binide und Objekte, Modernes I.angen CIi - 
bihide, Strallen, Hriicken u. ä. sowie .Seln'iis- 
v, i'i te.s in der Umgebung der Stadt Langen. 

■ leder Teilnehmer soll IM Aufnahmeer. (I',i- 

Horm lU'inhohl Weber. Friodi 
ziiin 7})., Kntu Anna Schillerstr 
/um 77.. Fr:m Marie Kolb, Willtolin-Huscli- 
»Slralic 7. /um 77., Meirii Wilhelm 
Roberl-Koch-St r. 4. /.um 90 . Frau KHsabrIb 
Derra. Forstrin^* 137. /um 1)4. und Frau Anna 
Glombit/a. Danziut''" Strafk? 0. zum 7(). Ge- 
burl.staK an\ 24 4. 
.. Frau Anna Mük.sL'li, lirudcr-CJrimm-Str. 
/um B3. (icburtstan am Üf). 4. 

Frau Sophii' Scluoib(?r, Wooßslr. 24. zum 
f»2.. Horm Ileini ich Moll, Flankturtor Str. <>0, 
7,um B5.. Ilonn Atiam Kraus, Fal)rikstralle 30, 
zum 7H . Jli ri n WillK'im Dosczyk, Flaclisbach- 
slralk' 37. ztim 70 und Frau Küthe I.i/nn, 
Forstrini^ 31. zum Hü. GeburtstaM am 26. 4. 

ficrrn Ktnil Rciss, Südl. Uingstr. 150, zum 
. P'iau Klisabetb Golchfrl. Elbcslr. 4, zum 

70., Krau Anna Kawetzki, Westcndstr. 40, zum 
B7 und Horm Tlugo Weiss, Farnweß 3. 7.un\ 
8R Geburtstag am 27. 4. 

Ein «e.sundes und «lückliclios ncnu^.s I.o- 
bonsjahr uiinscht di(» f//. 

Jahrgangstreffen 
Dur .lahi^an^ lOlO'll erinnert an seinen 

Ausfluji morgen. Samstag?, den 24. April. Olc 
Abfahrt ist um 13 Uhr an der TV-Turniialle 

Vorbereitungen 
für das Ebbelwolfest 

Das Lanjoner Fbbelwoife.st, das sicji inner- 
luill) von zwei ,Iahren wieder zum gröllten 
Volksfest der l.angener entwickelt hat und 
von vielen Hurgern sdioii wieder sehnlichst 
erwartet wird, steht vor der Tür. Am Sams- 
tag, dem l!t. .luni, wird os gestartet, um bis 
Montag, den 21. .luni, den Platz um den Vier- 
rölirenbrunnen vor der romantischen Kulisse 
der Altstadt mit heiterem Lehen zu erfüllen. 
Die Verantwortlichen haben wieder ein buntes 
Proitranim vorbereitet. Am Montag, 2(). .^pril 
treflen sich die Vertreter aller Langener Ver- 
eine, die das Fest mitgestalten helfen, auf 
Einladung des Verkehrs- u. Verschönerungs- 
Verelns als Veranstalter in der Ilrimnenstube 
des „Haferkasten". Die Aussprache beginnt um 
211 Uhr, 

Am Sonntag ist 
SPD-Frühschoppen 

Zu einem I'olilischon Frühschoppen laden 
I.angens Sozialilemokraten am kommenden 
Sonntagmorgen zwischen 10 und 12 Uhr in die 
„Langener Stube" der Stadthalle ein. Zu Gast 
ist diesmal der Erste Kreislieigeordnete Wil- 
helm Thomin aus F.gelsbach, der zu aktuellen 
kreispolitischen Fragen, msbesondere auf ju- 
gend- und .sozialpolitischem Sektor, Rede und 
Antwort stehen wird. Interessierte Bürger, 
Freunde und Mitglieder sind herzlich will- 
kommen. 

VdK-Ehrenplakette für 
Pfarrer Dr. Ziegler 

Die VdK-Ortsgruppe Langen verlioh Pfarrer 
Dr. Zieisier die Ehrenplaketle mit persönli- 
cher Widmung und Urkunde. Vorsitzender 
Christian Schneider und Schriftführer Johann 
Helfmann würdigten In der Wohnung von 
Dr. Ziegler dessen Verdienste um den Ver- 
band durch jahrelange Unterstützung und 
Hilfe sowie das gezeigte Verständnis für die 
anstehenden Belange. 

Nachdem Pfarrer Dr. Zicgler im Juni in den 
Ruhestand versetzt wird und auch seinen 
\\olinsitz verlegt, wünschten die Vertreter des 
VdK für den weiteren Lebensweg besonders 
Gesundheit und viel Glück und Erfolg. 
Dr. Ziegler zeigte sich von der Ehrung sehr 
angetan. Er betonte, daO er eine Ehrung von 
einer Gruppe, die Opfer der Kriege und Arbeit 
seien, als eine Besonderheit ansehe. Er sei 
per.^önllch befriedigt, daß er besonders dieser 
Uruppe habe helfen und sie unterstützen kön- 
nen. 

pierfotos In Farbe oder .Sehwarz weWS) !m 
l'f».lkart<'nl'»rmat (10.ß x H.O rm) einreichen. 
Dabei i.st es jedem t'reiM'">-tt'Ht, ob er ein Wvlt- 
bew erbsthema oder au< h zwei bzw. drei Tho- 
nien mit jeweii-N 10 Foto.s heliandell 

Die drei besten Serien au.s jedem Themen- 
b<Meieh — gleichgültig o!) in Schwarz-weilJ 
j.diM Farbe werd^-n priimiic»rt. Der l.Pnis 
lu lriij;! 100. der 2 Preis 75 und dvr 3. Preis 
.^»0 DM. Mit der Auszahlunf, d»T Priimie j'ehen 
die preisMfkronten Serien in den liesilz der 
Stadl l.aiufn über. 

Alle Ail>eileti sind ;uil d«M' Ixiiik.-^eile deut- 
lich mit Name und Adresse de.«; Finsenders so- 
wie mit der /.ahlenlolge der einzehu'n IJilder 
zu vei'.'-ehen Silmtliche Fotoserirn werden vor 
<ier Pränuierun^ znniichst ohne Nameivsanj^abe 
im Rahtnen (»iner Au'-slellunj^ «»ffentlich ße- 
zeißt. Die Preisträger werflen darm spJiler in 
dei Prey:^<' l>ekaMntgegi4)en. 

Mit der Fiti^endunn der Fotnse'-ien r'ii;e,wit 
jeder Teilnehmer die obigen liedinßunßen an, 
l'^in.'-i'ndesehhill ist Montaji. der 31. Mai. an die 
Os( häIis:.tolle <icM' VHS T.nnßen. Hath:ur 
Siidliehe l^inß.-trafJe HO. 007 Kanßen. 

Hanns Dieter Hüsch 
noch lange kein Anlaß zu 
ungetrübter Heiterkeit 

„Mögen andeiv ihr Publikum mit stammi- 
gen Aussagen über.schütten. so versuche ich 
es mit Fieundlichkeit, CJeduld und einem ge- 
hörigen Schiifl Ironie, denn .Spaß ,soll die 
ganze .Sache ja auch noch machen — auch 
mir." So Il.iima Dieter Hüsch. einer der 
profiliertesten Kabarettisten der deutschen 
Szene, der am Freitag, dem 7. Mai. in der 
.Stadthalle gastiert. 

Das Kabarett in der Hundesrepublik ist aus- 
gestorben — nodi aber gibt es einzelne Kaba- 
rettisten, die an das erinnern, was man früher, 
vor der Zeit der Kalauerkiinige und Blödel- 
bnrden „ge.schliffenen Witz" und „poinlierten 
Vortrag" nannte. Hanns Dieter Hüsch gehört 
zu den vortrefflichsten die.ser Veteranen. .le- 
doch ist er noch lange kein Anlall zu unge- 
trübter Heiterkeit. .Seine kluge, analytische 
Uosheit Ist das, was ihn über .jene bereits zi- 
tierten Blüdelbarden und Kalauerkiinige er- 
iiebt, die uns heutzutage zugemutet werden. 

Karten sind zum Preis von 7 DM beim Hei- 
sebüro Lauterbach / .Stildt. Info-Stelle, Telefon 
2 21)77, der Bezirkssparkasse Langen, Telefon 
21) 22 n2, der Langener Volksbank, Telefon 20 II 
und der Volksbank Dreieich, Telelim 2 10 21. 
erhaltlich. Ueslkartcn am Veransl;'ltuni;.slaK 
ab lll.XO Uhr nn der Abendkas.se iler Stadt- 
hnlle (Tel. 20 23 «4) 

Ist der Reisepaß noch gültig? 

Wartezeiten bei der Paßbehörde einkalkulieren 

Wahn?nd der ll.uiplrei.-<ezejt entstehen dureh 
die gr<)lj(> Anzahl der beanlragten Ilei.sepasse. 
Personalau.-v.-eise und Kindorausweise zwanßs- 
lautiß ßrölicre Wartc/.oilen Jür das Publikiun. 
Diese Ei lahrun« mufUt-n in den let/en Jahnen 
immer wi<'iler \()n den zuständigen Saehbear- 
beiiei n bei d» r Stadl vei'waUiUig ßemaeht wer- 
den, Dafi es dabei für die Bcteilißten zu Ärger 
kommen kann, ist bei dem M."is.-enandiang 
mani'hin.il k.ium verineidbar. Sei e, über da.-. 
Warten b,-i der Antr.-igstelhmg oder über An- 
liegen .'Ulf kiu/fiislige Aus.'^tt-ihmg rier Aii,^- 
wei.sc. was- dann nur in hi'gründeten Ausnah- 
mefälli'ii möglich ist, 

.Icder Au.-Ii'nd>rei^eiul" sollte d.iher recht- 
zeitig |iach.-.ehen. ob seine Heisedokumente 
noch Ciiltigki-it boil/cn. Ist dies nicht der 
Fall, ist ilringenil /u emplehlen. schon in den 
niichslen Tagen einen entsprechenden Antrag 
zu stelli n Hei di'r Antragstellung im .luni 
nuil.1 mit einer licarbeitimgsdauer von drei bi« 
vier Wochen gereehnel werden und die Aiis- 
l.ind:-rei:.i' könnte durcn einen verspäleten 
Antrag .scheitern. 

Hei Itei.sen in die DDR sowie für Fahrten 
nach Westberlin auf dem Landwege sind Rei- 
sepässe erforderlich. Kben.so werden Reise- 
pässe für alle Staaten des Ostblocks und für 
Reisen in außereuropiil.sche Staaten benötigt. 
Dagegen genügt für Fahrten in westeuropäi- 
■sche LändiM- der Personalausweis. 

Ganz besonders zu erwähnen ist, daß für 
Kinder beim Grenzüberlritt ein Kinderaus- 
weis verlangt wird. Dieser Tat.sache wird oft 
nicht genügend Beachtung geschenkt und die 
.Schwierigkeiten beginnen dann an der Grenze 

Bei der Antragstellung der Reisepässe und 
der Per.sonalausweise müssen zum Nachwels 
der Pei.sonalien und zur Feststellung der 
Identität das alte Ausweisdokument. eine 
standesamtliche Urkunde und zwei neue 
Lichtbilder vorgelegt werden. Auch bei Kin- 
derausweisen sind eine standesamtliehe Ur- 
kunde und ab dem 10. lA>bensJahr zwei Licht- 
bilder erforderlfch Allerdings verlangen 
einige Länder auch für Kinder unter zehn 

.fahren schon Bilder in de/i Ausweisen. Um 
welche Länder es sich hier im einzelnen han- 
delt. knnn bei der Antragstellung in Frfah 
rung gebracht werden (in diesen Fällen kann 
man die Bilder noch nachroichen). Die Kin- 
derausweise sind entv/eder bis zur Vollendimg 
des l(i, Leben.sjahre..: gültig oder werden bi.s 
zu diesem Zeitpunkt verlängert. 

Reisepässe, die 1!)71, und Porsonalauswei.se, 
die 1!»G6 neu au.sgestellt wurden, können bei 
fortbeutehender Ähnlichkeit des Paßbildes mit 
dem Inhaber auf weitere fünf Jahre verlän- 
gert werden. Bei der Beantragung von Reise- 
pässen oder Kindorausweisen für .lugendliche 
unter 18 .lahren ist die Unterschrift beider 
Elternteile oder der gesetzlichen Vertreter hei 
der zuständigen Dienststelle zu leisten. 

Nähere Auskünfte über Einzelheiten werden 
von der Einwohnermeldeabteilung. Telefon 
20 :)2 BS. gerne 

Pop-Disco-Party 
bei der Sparkasse 

Am 8. Mai veranstaltet die Bezirkssparka.sse 
l.>angen In der Stadthalle eine Pop-Disco- 
Party. Zu die.ser Veranstaltung, die vor allem 
•lugendlic+ie ansprechen soll, wurde die weill- 
bekannte Gruppe „Smokie" verpflichtet. 
„Smokie' ist in (ien internationalen Hitpara- 
den auf den vorderen Platzen 7m finden. 

Als Discjockey wird Mal Sandock vom 
Westdeut.sthen Rundfunk, der zu den belieb- 
testen Discjockeys in Deutschland zUhlt, di« 
Disco-Party moderieren. Er wird für viel« 
Überraschungen, wie Hltparuden-Verlosungen, 
sorgen. 

Die Vcianstaltung wird uin 18 Uhr begin- 
nen. Der Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf 
5 Mark, an der Abendkasse 7 Mark. Die Kar- 
len im Vorverkauf können in jeder Geschäft.i- 
stelle der Bezirk.ssparkassn Langen gekauft 
werden. 

Abbilder '79—Foyer-Ausstellung 

Langener Graphikstudenten 

Dauerkarten nicht vergessen! 

Wer von den Langener Scluvimmbad- 
besuchern den Termin versäumt, wird 
sich hinterher iiigein. Dann nämlich, 
wenn er sich keine Hiidedauerkiirte zum 
günstigen Vorverkaufspreis besorgt hat. 
Daß es nicht dazu kommt, erinnern wir 
heute noch einmal an die Zeilen: an der 
Kasse des Hallenl>ades vom 20. .'Vpril 
bis zum U. Mai, montags von M bis 
20 Uhr, dienstags bis freitags von B bis 
20 Uhr, samstags von 8 bis 1« Uhr und 
.sonntags von B bi.s 12 Uhr. 

Da-^ Langener RatlKunfoyer, das sidi wäh- 
ivnd der kurzen Zelt seines Bestehens bereits 
zu einem regelrechten Kunstforum entwickelt 
hat, gab bereits manchem elnlieimlschen 
Künstler Gelegenheit zur .Selbstdarstellung. 
Ausstellende waren und sind jedoch nicht nur 
.gestandene' Maler. Bildhauer und derglei- 
chen, auch künstliM'isch tätige Laien und vor 
allem Nachwuch.skünstler erhalten hier die 
Chanel', ihre Arbeiten erstmals einem breite- 
ren Publikum vorzustellen. 

Diesmal hat sieh eine Gruppe von vier jun- 
gen Graphiksludenten angesagt: unter dem 
Motto „Abbilder '76" werden sie vom 26.4. 
bis 14. 5, ihre in den veischi.idensten Tedini- 
ken gefertigten Arbelten — Bleistift-, Tusche- 
und Kohlezeichnungen sowie Radierungen, 
A(|uarelle, Ölgemälde und Plastiken — aus- 
stellen. 

Die Gastronomie steckt in der Familie 

Was Großeltern und Eltern Jahrzehntelang betrieben liabeii, wollen die Frauen der dritten 
Generation Jetzt fart..>etzen: eine RUthürgerliche Gaststätte. Ingrid l'nschi- und t'heniann 
l'uler sowie ihre Schwester I.iA Eckhardt haben sich dazu die BahnlmlsKaslstätle gepachtet, 
die am Sanistag wieder ihre Pforten öffnet. Aus dem Zaplhahn flieBen Expu.-tbier, Tiis und 
AUbier, aelbstverständiicfa Kibt es auch das Langener Nationalgetränk, einen zünftigen Eh- 
beiwoi und natürlich die anderen üblichen Getränke. Auf eine gute Küche legt man großen 
Werf. ilausmadier-Wurst nnch alten H&usreiepteu (elten als Spezialität, handfeste Kost 
nach sutbürgerlicher KUetie. ohne Firlefani — „st^meeken muS es und satt muB man wer- 
de«" — wird von der Wirtin selbst bereitet. Mittworhs ist Ruhetag, an allen anderen Ta- 
gen ist von 10 Uhr bis zum iCaiifenstrelch geSffnet, warme Küdie gibt es von 12 bis 14 und 
von 18 bis 23 Uhr. Im Sommer wird auch in der sdiilnen Gartenwirtschaft uater den mikta- 
ligen KaitanienbBumen Hochbetrieb sein. 

Die vier jungen Künstler, .Miiturienlen des 
gleichen Jahrgangs, die an der Offenbacher 
Hochschule für Gestaltung und an der Fach- 
hochschule Mainz studieren, versuchen, Ihren 
Ideen und Empfindungen mit Stift, Feder, 
Farbe und anderen Techniken Ausdruck zu 
verleihen. Dazu wörtlich: „Wir bezeichnen un.s 
nicht als Künstler oder Avantgarde, denn wir 
haben keinen Stil und keine Regeln. Vielmehr 
versuchen wir, mit der Vielzahl der Müglich- 
kelten zu experimentieren. Unsere Arbeiten 
spiegeln .Abbilder' verschiedener Augen- 
blicke. Erlebnisse, Zufälle und Impres-sionen 
wider. Kritiken und Anregungen sind uns 
stets willkommen." 

Die ■A.usstelUmg Ist von Montag, 2fi. April, 
bis einschließlich Freitag, 14. Mai, täglich von 
8 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr, dienstags auch 
zusätzlich während der AhendsprechsUmden 
\'on 17 bis I!) Uhr. geöffnet. 

„Langen" flimmerte 
im Altenheim 

GroUe Freude bereiteten die Herren Darm- 
städter und Schäter vom ,.Film- und Futoclub 
Langen" den Bewohnern des .lakob-Ilell-AI- 
ten- und Pflegeheimes. Sie hatten die Senio- 
ren eingeladen und führten mehrere Filme 
vor. 

Der Höhepunkt des Abends war unbestrit- 
ten ein Streifen über Langen. Es war wie ein 
Spaziergang durch die allvertrauten Straßen 
und Gassen und ein Wiedersehen mit Plätzen, 
an denen man schon lange nicht mehr war. 

Fröhlichkeit kam auf, als sich einige der 
Bewohner plötzlich auf der Leinwand wieder- 
fanden. Natürlich v^urde anschließend noch 
lange über die vergangenen Zeiten gesprochen 
und man hörte immer wieder: ..Weißt du noch 
damals . . 

Ein gelungener Abend, für den dem „Film- 
und Fotoclub" ein herzliches „Dankeschön" 
gebührt. 

Wer möchte Filmvorführen 
erlernen? 

Das Sozialamt veranstaltet gemeinsam mit 
dem Landestilmdienst Hessen einen Filnivor- 
führerlehrgang für Gruppenleiter und son- 
stige in Vereinen und Verbänden tätigen Per- 
sonen, Der Lehrgang findet am 28. April und 
7. Mai jeweils in der Zelt von 18 bis 22 Uhr 
im Saal der .Tugendbegegnungsstätte statt. Dia 
Teilnehmer werden mit der riditigen Hand- 
habung der Filmvorführgeräte und deren 
Pflege vertraut gemacht. Nach Abschluß des 
Lehrganges bekommen die Teilnehmer einen 
Filmvorführerausweis des t..ande3fllmdienste» 
ausgehändigt. 

Interessenten wollen sich umgehend beim 
städtischen Sozialamt, Rathaus, Zimmer 5, 
Tel. 20 33 21, anmelden. 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Essen und Trinken für einen guten Zwedc 

einem Ktaek. . . . 

Hog Tobias dieser Tage eine Tür vor der 
Nase zu. Dieser Laut hatte lo etwas ]urcht- 
bar Endoiiltioe«, man hatte das Gefühl, daß 
etwas ziemlich brutal abgeschlossen wurde, daß 
man draußen stand und für immer getrennt 
war uon der anderen Seite der Pforte. Dabei 
war es nur ein Wind, der zu diesem Ktiall 
führte. 

Natürlich kann man die Klinke herunter- 
drücken und die Tür mit einem Schwung wie- 
der öffnen. Aber wer uiill wissen, ob diese nur 
geschlossen und nicht verschlossen ist? In 
einem solchen Fall hilft dann kein Rütteln 
mehr, man muß den Schlüssel suchen, der den 
Riegel zurückschnappen läßt. 

Leider schlagen wir Menschen riet ziJ oft 
Türen hinter un» zu. Die Türen in der Woh- 
nung und auch im Leben. Wir lassen der 
Stimmung freien Lauf, es kracht, und dann 
ist die Tür zugefallen, es gibt kein Zurück 
mehr. Denn nicht immer haben tuir den rich- 
liiien StJxUUtel, um sie wieder zu öffnen. 

Später kann es uns leid tun, wir können es 
/»■dauern oder bereuen, aber as hilft nicht»; 
die Tür blstbt zu. 

NatürH<fi gibt *$ immer wieder «inmat 
r;rlegenheittn, wo man am liebsten die Tür 
zuwerfen möditt. Aber dann sollte man bes- 
■ler achweigmd aus dem Zimmer gehen, ohne 
die Tür zuzuwerfen. In einem solchen Fall 
kann man »ich nämlich später lächelnd wieder 
auf der Sdiwelle begegnen, meint 

Ihr Tobias 

Tanz in den Mai beim „Frohsinn" 
Der Gesangverein „Frohsinn" rüstet zu sei- 

nem Tanz in den Mai. Am Freitag, dem 30. 
April will man um 20 Uhr in der TV-Turn- 
halle damit beginnen und bei flotter Musik 
der „Fidellos" und einer süffigen Malbowl^ 
tanzen, bis der Wonnemonat hereinbricht. 
Zwischendurdi werden sich auch die Kerl^ 
burschen für die nadiste Kerb vorstellen. 
Ist also in jeder Weise für Stimmung gesorgt. 
Wer dran teilhaben will, sollte sich möglichst 
bald eine Eintrittskarte besorgen. 

Stadt Langen am 
Tierheim Dreieich beteiligt 

Vor wenigen Wochen hat im Tierheim Drei- 
eich die alljährliche Ivlitgliederversammlung 
stattgefunden. Seit Bestehen des Tierheims ist 
die Stadt Langen Mitglied des Vereins, der 
das Tierheim finanziert und an Mitglieds- 
beiträgen ca. 18 000 Mark im Jahr für diesen 
Verein aufwendet. 

Im Tierheim werden nicht nur Fundtiere 
aufgenommen, vielmehr werden auch Hunde 
in der Urlaubszelt In Pension genommen. 

Die hohen Aufwendungen, die von der Stadt 
Langen erbracht werden, zeigen, daß für die 
Belange des Tierschutzes ein großes Interesse 
besteht. Wenn dabei auch noch berücksichtigt 
wird, daß die Stadt Langen die Vogelpflege- 
station im Mühltal ausgebaut und erhalten 
hat, wird deutlich, daß die Haltung von Tieren 
für die Stadt nicht nur eine Steuerquelle dar- 
stellt, indem man Hundesteuer kassiert, son- 
dern daß umgekehrt erhebliche finanzielle 
Verpflichtungen entstehen. 

Daß man mit Essen, Tanzen und Sicli-Ver- 
gnügen einen guten Zweck für andere ver- 
folgt, kommt nidit oft vor. Am Freitag, dem 
21. Mal wird dies möglicli. In der TV-Turn- 
halle am .Jahnplatz findet eine Veranstaltimg 
statt, deren Reinerlös der DRK-Sonder-Kin- 
dertagesstätte im Schloß Wolfsgarien zugute 
kommt. 

Der Eintrittspreis von 25 Mark erscheint auf 
den ersten Blick nicht gerade billig. Wenn man 
aber näher hinsdiaut und sieht, was num als 
Gegenwert geboten bekommt, kann man zu- 
friedefi sein. Mit einem Glas .Sekt wird jeder 
Besucher begrüßt. Daß jeder einen re.servler- 
ten Platz hat, versteht sich von selbst. Und 
dann kommt ein besonderes Essen, bei dem 
man zwischen zwei Gerichten wählen kann. 
Dazu erklingt Musik von einer elektronischen 
Orgel. 

Der musikalische Teil ist ein Knüller für 
sich. In die Tasten greift nämlich kein gerin- 
gerer als Franz Lambert, der sich in aller 
Welt einen Namen als Meister der elektroni- 
sdien Orgel gemadit hat, den man in Fadi- 
krelsen schon den „Weltmeister auf der Ham- 
mondorgel" genannt hat. Vielen Liebhabern 
der Unterhaltungs- und Tanzmusik ist die 
Komposition „Hummelflug" ein Begriff, die 
von Lambert auf der Funkausstellung in Ber- 
lin kreiert wurde. Es wird sicher für alle 
Gäste ein besonderes Vergnügen, nach den 

Klängen dieses Virtuosen das Tanzbein 
sdiwingcn zu können. Wenn man dazu noch 
das Bewußtsein hat, daß hinterher ein schö- 
ner Betrag nadi Schloß Wolfsgarten geht, wo- 
zu eine Verlosung ohne zusätzliche Kosten 
elienfalls beiträgt, dann sollte man sich bald 
um eine Eintrittskarte kümmern. 

Karten gibt es beim Reisebüro Lauterbach 
(Rathausbrücke), in der TV-Gaststätte am 
,1 ahnplatz und bei Edgar Schöppner, Goethe- 
straße 2.'i. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeii. 

Langen 

di« 
Auf 

Am Donnerstag, dem 29. April findet 
Wlitglieder-Jahreshauptversammiung statt. Au| 
ucr Tagesordnung stehen die Berichte der 
Geschäftsführung und der Kasse sowie Neu- 
wahl des Vorstands und Beratung von An- 
trägen und Vorschlägen. 

Stadthalle, Klubraum 2 um 19.30 Uhr. 

Ein halbes Jahrhundert 

im Dienst des Druckgewerbes 

Klischeeanstalt Keim hat SOjähriges Jubiläum 

Beratung von Versicherten der 
Angestellten-Versicherung 

Wie das Sozialamt der Stadt Langen 
mitteilt, wird die Bundesversicherungs- 
anstalt für Angestellte in der Zeit vom 
12. bis 14. Mai in Sprendlingen auf dem 
Parkplatz Fichtestraße am Bürgerhaus 
einen ihrer Informationsbusse stationie- 
ren. Allen Angestelltenversicherten ist 
damit Gelegenheit geboten, sich in Fra- 
gen des Renten- und Beitragsrechts be- 
raten zu lassen. 

Im April des .lahres 1926 trug das Langener 
(iewerbeamt eine neue Firma in sein Register 
ein. Philipp Heinrich Keim, der sich jahrs 
zuvor in sein<'m erlernten BcM'uf als Galvauo- 
l>lastiker selbständig gemacht hatte, tat den 
ersten Schritt zu einem Unternehmen, das 
heute weil über die Grenzen Langens hinaus 
in der Fachwelt Geltung besitzt 

Der Weg vom Einmannbetrieb, In dem das 
handwerkliche Können im Vordergrund stand, 
bi;i zu dem lechnisiert4.Mi und ständig fort- 
schreitenden modernen UnternehiTien wurde 
von einer stürmischen Entwicklung des gra- 
phischen Gewerbes beeinflußt und geformt. 

Philipp Heinrich Keim, der 1934 die Mei- 
slerprüfung ablegte, erkannte schon früh, daß 
eine gute Berufsausbildung für die Fort- 
entwicklung dieses aufstrebenden Gewerbes 
notwendig ist. Viele Faclileute sind durch 
seine Schule gegangen und haben ihren Weg 
gemacht. An der Entwicklung der Branche 
hatte auch der junge Meister Anteil, indem er 
ständig neue Ideen entwickelte und neue Ver- 
fahren austüftelte. 

Der Krieg brachte einen Stillstand In die 
Entwi'ldimg, doch gli-ich nach Krieg.sende 
ging es wieder an den Aufbau. Neue Abtei- 

lungen wurden eingericlitet, die drei S.>hne 
kamen ins Ges(-häft und spezialisii rti ii sii h. 
Bald reichten die Räumlichkeiten nicht tm hr 
aus. Man baute und verßrölierle. Das Anü' bot 
der Leistungen wurde erweitert und rl- r f'n l- 
schreitenden Technik im Druckereisektor an- 
gepaßt. Wieder leistete die Firma Keim l''0- 
nlerarbeit, indc^m sie Verfahren ,'ius Arne .ka 
einführte, sich dem Fortschritt in der l'.ir- 
schung nicht ver.schloß und zu techiii > hen 
F.xperimentpn bereit war. 

Die I'^xpansion ging weiter. Wieder uiuUte 
vergrößert werflen. llithe Iiivestitlonrn v. -r- 
den gemaclit, um mit der Entwicklung Si liritt 
zu halten, um im härter werdenden Wr.i|- 
bewerb bestehen zu können. 

Wenn das Unterneiimen heute kri.setiMi her 
ist und in der graphischen Branche eiiii-n sehr 
guten Ruf genießt, .so ist es dem unternehme- 
rischen Weitblick und der Aufgesi hlo-si iihiMl 
dem technischen Fortschrill gegeniihei 'U 
verdanken, der bei der Geschäftsleitung ni l'."n 
hervorragendem technischen Können an er- 
ster Stelle stand. Nicht unbeteiligt daiaii st 
auch die Belegschaft, die ihr Metier v(i ''ht 
und das Manageinent leistunRsbi>>"iilti er- 
gänzt. 

Yor dem Ottenbacher Landratsamt 

Jetzt auch Sonderparkplätze 
für Schwerbehinderte 

Bereits vor längerer Zeit haben die Ver- 
antwortlichen im Offenbacher Kreishaus den 
Bedürfnissen Schwerbehinderler, insbesondere 
den Rollstuhlfahrern, durch die Installation 
einer Klingel an der untersten Treppenstufe 
des Haupleingangs zum Kreishaus (,.Wir kom- 
men Ihnen entgegen, wenn Sie behindert sind, 
bitte läuten!") Rechnung getragen. Die Ein- 
richtung (Kosten unter .^0 Mark!!) habe sich, 
so betonten jetzt Landrat Walter Schmitt und 
Erster Kreisbeigeordneier Wilhelm Thomin 
als Sozialdezernent, mittlerweile bestens be- 
währt. 

Nun wurde durch eine weitere unkompli- 
zierte Maßnahme die Voraussetzung dafür ge- 
schaffen, daß Schwergehbehinderte und Roll- 
stuhlfahrer auch jederzeit einen Parkplatz 
finden. Unmittelbar vor dem Kreishaus in der 
Geleitsstraße wurde das dort geltende Park- 
verbot für den genannten Personenkreis auf- 
gehoben. Nicht gehbehinderte Besucher der 
Kreisverwaltung werden gebeten, auf die ent- 
sprechende Beschilderung zu achten und die 
ausgewiesenen Parkfläche auf jeden Fall frei 
zu halten! Trudition und Moderne; im alten Fachwerkhaus eine zeitgemSHe IVodiiklionseliirKlitiiiiB. 
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Achten Sie bei der 

Finanzierung Ihrer neuen Möbel 

heute mehr denn je auf die Kosten. 

Genau w!e beim Möbelkauf selbst werden Sie 
sicherlich auch bei der Finanzierung das preis- 
günstigste Angebet wählen 

Kaufen Sie jetzt Ihre neuen Möbeil 
1. Die Kreditkosten haben den niedrigsten 

Stand seit 15 Jahren. Sie können Ihre 
Anschaffungen jetzt also besonders günstig 
finanzieren. 

2. Die Preise sind z. Z. günstig. Sie kaufen jetzt 
preiswert ein. 

Das sind die Gründe, weshalb wir Ihnen jetzt 
Anschaffungen empfehienl 

Vergleichen Sie die Zinsen! 
Die Zinsen für Konsumentenkredite sind nicht 
überall gleich niedrig. Im Gegenteil; Zwischen 
den verschiedenen Kreditangeboten gibt es 

ganz beträchtliche Unterschiede. Sie können 
In dieTausende gehen! 
Darum raten wir Ihnen dringend: 
Prüfen, rechnen und vergleichen Sie selbst, 
denn wir dürfen leider keine Vergleichszahlen 
nennen. 

Kommen Sie zu uns! 
Bei einem Zinsvergleich werden Sie feststellen, 
wie preisgünstig die Persönlichen 
Anschaffungs-Darlehen (RAD) der Deutschen 
Bank sind. Und außerdem werden Sie fest- 
stellen, wie einfach, schnell und unbürokratisch 
es ist, bei der Deutschen Bank einen Kredit 
zu bekommen. Besuchen Sie uns also. Bringen 
Sie Ihren Personalausweis und eine Verdlenst- 
bescheinigung mit, um die Bearbeitung Ihres 
Kreditantrages zu beschleunigen. Oder rufen 
Sie uns vor Ihrem Besuch an, damit wir schon 
alle Unterlagen vorbereiten i<önnen. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Ministerpräsident Kossygin bei Pittler auf dem Ausstellungsstand 

Dii' Kiriiia riltlor hi'lriliglo sich in 
dicsi-in .I;ihr Anfang April an <l('r vom VIJW 
— Vcifin Ücutsclicr W'ci k/r'iiHMj.isfliinrn- 
Hcr.-.li'llcT — iiu'-m'iirhlcti'n Au.ssIcIlimR 
„M( lalll- .irhi iliinr. Ii 'hnik diT HKI) 117(1' in 
Moskiiii InvKi'.Siiml wiiri'n IC!) Kirmen veitrc- 
len. die 75 Prozent der di'ulsehen Werkzeuß- 
tn!iM liiiicn-l'rndnktii)n ropriisenlierlcn. In vii'r 
praktisch und K'"iclimackvoll ausRe.stattetcn 
Mi's.sch.illcn wurden auf ca. 20 000 Qiiadrat- 
mrliT FLiche modirnc Werk/cMißmasehincn 
der auch im Osten anerkannten Qualitüt.s- 
kl.i' " iMade in Clennany — fie/cißt. Am 
Ende der Au- tcllimß wurden 200 000 rie^ueher 
ge/iihil, 

I'ililcr dellle i'inen Mchrspindel-1 Jrehauto- 
malen au.'-, der bereits :m einen ru.isi.schen 
Kunden verkauft wurde Diese Maschine .stand 
slelivertreti'nd für mehreie hundert Mchr- 
•spindel Drc liautom ilen, die in den letzten 
Jaliren zur vollen /.ulriedi nheit tler Kunden 
Kelieferl wurd' n. AuHerdem wurde die neue- 
ste Kniwicklun)! des Ilausei I'itller, ein nume- 
risch i!e leui'rici 1)1 ehautomat der Bauart 
NI'"I. TjOii /(II' He..iii'ilunt; von Weiksli:cken 
bis fidO miii Uurthnn.'s;,er und mux. 1500 nun 

I.anße den sowjetischen Fachleuten vorge- 
stellt, Auf dieser Maschine wurde Rationali- 
sierung der Werkstück-Bearbeitunß durch 
hohe Antriebsleistunß und Ilochlclstung'-- 
drehen mit Keramik-Werkzeugen demon- 
striert. Das besondere Intcres.se der Fachleute 
ßalt dem von Pittler entwickelten PIMOS- 
Programm-ipeictier zur Speichcrung und Opti- 
mierung von NC-Maschinen-Programmen .so- 
wie zur Werkstattprogrammierung. 

Die Bedeutung der Ausstellung wurde durch 
den Desucli von Ministerpräsident Kossygin 
sowie 15 Fachministern unterstrichen, Mini- 
sti'rpriisident Kossygin verbrachte rund zehn 
Minuten seines zweistündigen Rundgangs auf 
dem Pittler-Stand, unterhielt .sich intensiv mit 
dem Hedienungsmann der Maschine und ließ 
sich von der Pittler-.Standbcsatzung über die 
Vorteile der Ix)chstreifen-Technik uud die 
hervoi ragi nde Oberflächengüte di'r Werk- 
■stücke, die mit den Keramik-Werkzeugen er- 
reicht wurde, unterrichten. Die Gespräche mit 
den ihn begleitenden Ministern und die zahl- 
reichen Messeßespriiche mit zum Teil von weit 
her angei rl.sicn Fndverbrnii' l'i r'i (Pl.ir.er Be- 
triebsleiter, Projektingenieure u. a.) zeigten, 

daß die Firma Pittler durch ihre Qualltüts- 
erzeugnisse, die sie seit 1930 in die UdSSR lie- 
fert, dort wohlbekannt ist. Dabei wurde die 
gute Qualität und der hohe technische Stand 
von Pittler-F.rzeugnissen besonders hervor- 
gehoben. 

Pariillel zur Ausstellung lief ein Symposium 
mit Faüu'ortragen der eiii/.-Inen Fh rncn. Pitt- 
ler beteiligte sich mit den Beiträgen ..Steige- 
rung der I^roduktivitat durch F.insatz moder- 
ner Revolver-Drehautomaten" von Dipl.-Ing. 
H. J. Knoke und „Hochklstung.sdrehen und 
Werkstückhandhabung von T,KW-Teilen auf 
Mehrspindel-Drehautomnten" von Ing. grad. 
Dieter Freckem. Die Veranstaltungen waren 
gut besucht, die anschließende Diskusp'on 
zeigte, daß die Wahl dnr Themen und der Ar- 
heitsbeispii le ausreichend praxisbezogen war 
und .somit das ungeteilte Interes.se der Fach- 
leute — darunter viele weibliche Ingenieure 
- fand. 

Der geschäftliche Drfolg bleibt abzuwarten, 
da alle Investitionen dicer Größenordnung 
iMnitfiislig gep|:inl und erst n:ich langen, zä- 
hen Vorhandlungen zum Abschluß führen. 

Ministeriirä.sidenl Kos.syKin (linkes Bild) xelKte croßes Interesse für die WerkzeuKmaselilnen aus Langen. Mit l.'i Fachminisiern war er 
lehn Minuten lan« auf dem I'ittler-Stand der Moskauer Messe. VorstandKni'tRlied Prof Dipl. Ing. Stüikmann (san? rechts) im OesprMch mit 
sowjetischen Ministern. 

Wirtschaft wächst wieder 

„■EiVtßüßL'n (Jen düst'eren Voraussagen der 
Opposition sind die Aussichten für eine dau- 
cihafte Konjunkturbelebung durchaus gün- 
stig. Die Strategie von Sonthofen ist geschei- 
tert" — so kommentiert der SPD-Ortsverelns- 
vor.stand die wirtschaftliehe Entwicklung der 
letzten Wochen. Nach ausführlicher Beratung 
begründete der Vorsitzende, Karl Weber, diese 
Eiiischiitzung der wirtschaftspolitischen Situa- 
tion mit folgenden Tatbeständen: 

Die Aufträge an die deutsche Wirtschaft aus 
dem Ausland sind sei', dem Tiefstand Im Früh- 
jahr 1975 um 16 Prozent gestiegen. 

Die Inlandsbestellungen erhöhten sich im 
gleichen Zeltraum um 9 Prozent. 

Nach den Feststellungen der Bundesbank 
hat die Produktion auch in der von der Re- 
ze.ssion stark betroffenen Bauwirtschaft trotz 
witterungsbedingter Schwierigkeiten zuge- 
nommen 

öffentliche Bekanntmachung 
— .-) K 7,72 — 

Das im Grundbudi von Sprendlingen Band 
14i) Blatt 71 Iii eingetragene Grundstück lfd. 
Nr. 1 Gemarkung Sprendlingen Flur 1 Flur- 
stück 75!), Hof- und Gebäudeflaelie, Am Trau- 
ben 5 mit «35 cim soll am 30. April 1976, um 
9.30 Uhr im Gerichtsgebäude Langen, Darm- 
städter Str. 27, Zimmer Nr. 20 durch Zwangs- 
vollstreckung versteigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 28. März 1972 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 

Ladislaus Tax und Ursula Tax geb. Peyerl 
zu je Vn. 

Der Wert dos Grundstüdts ist nach § 7-la 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 203 000,— DM. 

Auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 696 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin Sicherheit in Höhe von 
10 "/o des Bargebots leisten. 
Langen (Hessen), den 6. 4. 1976 

— Amtsgericht — 
3 K 31 7-1 — 

Das im Grundbucii von Dreieiclienhain Band 
89 Blatt 3830 eingetragene Grundstück 
lfd, Nr, 5 Gemarkung Dreieichenhain, Flur 2 
Nr. 898/1, Bauplatz, Maienfeldstr., mit 558 qm 
soll am 7. Mai 1976, 9.30 Uiir, Gcriditsgebäude 
I.angen, Darmstödler Str. 27, Zimmer Nr. 20, 
durch ZwangsvoUätreckung veinteigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 12. Aug. 1974 
(Tag des Versteigerungsvermerks) 

Mario B r ü c h e r geb. Betz. 
Der Wert des Grundstücks ist gem. § 74a 

Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 83 700,— DM. 
Auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger 

für das Land Hessen Nr. (193 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin Sldierhelt in Höhe von 
10 »/« des Bargebots leisten. 
Langen (Hessen), den 9. 4. l»7i 

•— Amtsgericht — 

Am Arbeitsmarkt gibt der kräftige Rück- 
gang der Zahl der Kurzarbeiter und der Ar- 
beitslosen einen Hinweis auf bessere Beschäf- 
tigungsluge. 

Günstige Zukunftsaussichten veriieißen auch 
die zunehmend optimistischen Stimmen aus 
verschiedenen Wirtschaftszweigen, so vor al- 
lem aus der Auto- und der chemi.schen Indu- 
strie. 

Beweis für die hohe internationale Ein- 
schätzung der Leistungskraft der deutschen 
WirtschaÜ ist die Entwicklung an den Devi- 
senmärkten, wo die Mark erneut als stärkste 
Währung bewertet wird. 

Nadi Auffassung des SPD-Ortsvereinsvor- 
standes haben die seit 1974 von der Bundes- 
regierung gezielt eingesetzten Maßnahmen zur 
Konjunkturbelebung die Voraussetzungen für 
diese positive Entwicklung der deutschen 

V 
Au« ckN- W*lt ctos Films 

Die Klurreidien Hieben (UT) 
Um dem Terror einer Gangsterbande ein 

Ende zu bereiten, werben die Bewohner eines 
mexikanischen Dorfes den Revolverschützen 
Chris und seine sechs Gefährten an. Die „glor- 
reichen Sieben" verwandeln den Ort in eine 
Festung und locken die Bande an. Was dann 
kommt, ist eine Fülle von spannenden Aben- 
teuern. 

Dracula Jagt Frankenstein (Liclitburg 1) 
Der tollste aller Gruselfilme vereint die 

ganze Garde der klassischen Horror-Helden. 
Ein sdiauerlicher Ausflug ins Reidi des abso- 
luten Grauens. 

Die letzten Tage von Pompeji (Liditburg 1) 
Ein sensationeller Film von ungewöhnlichem 

Format. Schrecken und Entsetzen über einer 
Stadt, die Welt hält den Atem an. Atemberau- 
bend und rasant wird das Schicksal der stol- 
zen Stadt der Antike geschildert. Für schwa- 
che Nerven weniger geeignet. 

Um 9 Uhr geht die Erde unter (Lichtburg 2) 
EUn grandioses Abenteuer aus der Welt von 

Ubermorgen. Gangster ohne Skrupel beherr- 
schen eine hypermoderne Stadt auf dem Mee- 
lesgrund. Eine Naturkatastrophe von unvor- 
stellbaren Ausmaßen bedroht alles Leben. Da 
beginnt ein verzweifelter Wettlauf eines toll- 
kühnen Mannes mit der Zeit: wird er die 
Erde vor der totalen Vernichtung retten kön- 
nen? 

Das Müdijien Irma la Douce (Lichtburg 2) 
Ein filmisdies Kabinettstück, fredi und fri- 

vol, das sdion Millionen in aller Welt mitrill. 
Mit Irme liegt man riditig, wenn man nach 
Herzenslust entspannen, si(^ vergnügen und 
krättlg ladien vUl. Dat Paria der Markthal- 
len, die Straßen der käuflidien Mäddien, das 
i«t die Heimat von Irma la Doiice. 

Wirtschaft geschaffen. Insgesamt wurden öf- 
fentliche Ausgabenprogramme, Steueierleich- 
terungen für breite Verbraucherschichten und 
Investitionshilten für Wirtschaftsunternehmen 
für fast 32 Milliarden Mark zur Konjunktur- 
förderung eingesetzt. Daneben habe sich Bun- 
deskanzler Helmut Schmidt auf internationa- 
ler Ebene nachhaltig und erfolgreich um eine 
abgestimmte Überwindung der Weltrezession 
bemüht. 

Bahn-Sonderangebot 
für die Vogelfluglinie 

Für den Kraftfahrzeug-Reiseverkehr über 
die Vogelfluglinie führt die Bundesbahn ein 
„Fünf-Personen-Pkw-Ticket" ein, das vom 1. 
Juni bis 30. September 1976 angeboten wird. 
Ein Personenwagen beliebiger Länge mit bis 
zu fünf Personen cinschiießlidj Fahrer kann 
damit zu besonders günstigen Preisen über die 
Seestrecke Puttgarden-Rodby Faerge und zu- 
rüdi übergesetzt werden, wobei die Tidtets 
zwei Monate Gültigkeit behalten und Kinder 
zwisdien vier und zwölf Jahren als eine Per- 
son gelten. 

In der Vor- und Nachsai.son vom 1. bis 17. 
Juni und vom 16. August bis 30. September 
sowie in der Hauptsaison vom 18. Juni bis 
5. August nur montags, dienstags, mittwochs 
und donnerstags kostet das Sonderticket 
69 DM, an den Wochenenden (freitags, sams- 
tags, sonntags) während der Hauptsaison 
86,00 DM. 

vi^irfliUcbe 

Sonntag, 25. April 1976 (Quasimodogeniti) 
Stadtklrdie 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: 1. Joh. 5, 1—13 
11.15 Uhr Kindergotte.sdienst 

Gemeindehaus, Bahnstralle 46 
9.30 Uhr Gottesdienst mit an.schl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr, Dr. Scheibcnberger) 
Predigttext: Joh. 20, 19—23 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner .-Mlce :il 
9.30 Uhr Gottesdienst (A.Kollbacher) 

Predigttext; 1. Petr. 1, V. 3 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskupellle, Carl-Ulridi-Strallc 4 
10,00 Uhr Gottesdienst mit ansdil. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Adain, F.gelsbadi) 
Kollekte: Für ortskirdiliche Zwecke 

Stadtmissiun Langen 
Sonntag, den 25. April, Bibelstunde fällt au.s. 
Dienstag, den 27. April, Bibelstunde 19.:!') Uhr. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Petrusgemeinde 

Per Gemeinde wird bekanntgegeben, daß 
am 5. Mal in einer Sitzung de.s Kirdienvor- 
standes der Petrusgerneinde die Wahl des 
Pfaitier« für die Petrusgerneinde stattfindeC 

„les amis" mit Kaplan Seredzun 
in Langen 

Die durch Funk und Fern.;ehen bekannte 
P'olkloregrupiX" „les amis" spielt und singt am 
Freitag, dem :10. April, um 20 Uhr im evang, 
Gemeindehau.s in der Bahnsirnße. Sie folgt 
damit einer Einladung der kath. Jugend von 
den Pfarrgemcinden ..Albertus Magnu.';" und 
„Liebfrauen". Weil die kath. (lemeinden kei- 
nen geeigneten Raum für die Veranstall:mg 
haben, hat dir evang. Petnisgemeindo ihren 
Gemeindesaal zur Verfügung ge-tellt. eine 
.schöne Geste nkumenisrher Ziisammcn'iiheit. 

Die „les amis" untei Leitung von Kaplan 
Seredzun i.st eine verhältni.;müßig junge 
Ciruppe, die auch bereits irn „Talentschuppen" 
der ARD aufgetreten ist. Kaplan Seredzun hat 
Hudi eigene Lieder im Programm. Die ganze 
Gruppe besteht aus waschertiten Amateuren, 
die innerhalb weniger .lahre ein beachtliches 
Repertoire erarbeitet haben. Die jungen Leut«, 
die alle aus dei Jugendarbeit kommen, spielen 
Folksongs, Chansons und .Spirituals. 

Immer fließt der Reinerlos aus ihren Kon- 
zerten einem sozialen Zwed< zu. Meistens sin- 
gen und spielen sie für ein missionarisdies 
Entwicklungsprojekt in Zambia. Dorthin be- 
stehen persönliche Kontakte zu Missionaren, 
die sozial stark engagiert sind. In den .Songs 
werden brennende Probleme unserer Zeit auf- 
gegriffen und die existentielle Situation des 
Menschen von heute angesprochen. Die .Songs 
sind zum größten Teil auch auf Schallplatten 
erschienen. 

Die Jugend würde sich freuen, wenn auch 
Erwadisene diese Veranstaltung besuchten. 
Die evangelischen Gemeindeglieder der Lan- 
gener Pfarrgemeindc sind be.sonders herzlich 
eingeladen. Karten sind in den Pfarrämtern 
„St. Albertus Magnus" und „Liebfrauen", so- 
wie in der Buchhandlung Politzer. An der 
Abendkasse sind ebenfalls noch genügend 
Karten erhältlich. 

Ärzte üvicL 
Apotheken 

Xrztlidier Nutfalldienst am Wuchenende 
24./25. April und 28. April; 

Dr. Zachert, Langen, 
Gartenstr. 115, Tel. 2 37 44 

28.4.; Mittwochbereitschaft von 12 bis 24 Uhr 
Dr. Zachcrt, Langen, 
Gartenstr 115, Tel. 2 37 44 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr. 

Zahnärztlicher Notfalldiensi für den 
Kreis^ Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbadi-Stadt am 
24,/25. April und 28. April 

unter der Telefonnunmier 9/811774 
(ärztliche Notdlenstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Gernot Uänsel, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 26. Tel. 0 61 02 / 85 65 

Im östlidien Kreisgebiet: 
Robert Ilohmann, Hausen, 
Rosenstr. 4, Tel. 0 61 04 / 7 10 13 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell audi Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 24. 4.: Muiidi'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 35 15 
So., 25. 4.; Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee. Telefon 77 13 
Mo., 26. 4.: Rosen-Apotheke, Frledridi/Eoke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Di., 27. 4.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102. Tel. 2 52 24 
Mi., 28. 4.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Do., 29. 4.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69. 

Telefon 2 26 37 
Fr , 30. 4.: Apotheke am Liitherplatz, 

Luthcrplatz 9, Tel. 2 33 45 
ütlnimeszeiten der Langener Apntheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12 30 llhi und 
14.30 bis 18 .30 Uhr. samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Ciemoinschaflshilfe — Tel. 2 20 21 
Südliclie Rinßstrane 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreit'ii'h-Krankenhaus; Kuf 10 01 
Poliiel: Südl Ringstr 80 Rul 2 JO 45 
Nutrut; (Überfall. Verkehrsunfall 

und Feuer) R"' i M 45 
Feuerwehr; W.-I.,euschncr-Pl 11 Rul ItOO" 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Rul t J7 11 
SiadtverwaUunx: Südl. Ringstr 80 Ruf ltI-1 

/DtM /Cä^iß ßs^anßen 

Das schwere Schicksal des Herzogs Heinrich V. von Sdilesien 

Der Ring in Breslau; Die Bürgerhäuser wurden historisch getreu wieder aufgebaut. 

Schloß Beynuhnen in Ostpreußen 

Die Schöpfung Fritz von Farcnheicls war Stätte wertvoller Kunstsammlungen 

N idi dem Tode Herzog Heinrichs IV. von 
SchUT.ieii und erstmaligem „Herrn von Bres- 
hui - am 24, Juni 1290 wollte der Herzog von 
G!o".au des on Nachfolge als Landesherr an- 
trr' :n, „Die Breslauer aber", so heißt es in 
einer alten Chronik, „scheinen vom ersten 
Ai' .-nblicke an entschlossen gewesen zu sein, 
den Glogauer Herzog nicht anzuerkennen. Sie 
/ü.u-n sich mit dem Aufgebot aller Kräfte zur 
Abv.ehr, bcwaftnen die Bürgerschaft und be- 
te' ,'n die Tore mit starken Wachen, fahren 
St".!ic darauf und scheinen selbst nach Über- 
w.M! "ung der Tore vor einem Kampfe in den 
jiii;'iiMiMniiiiiii'ii:;iiiiMmiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiM!iiiiiiiMiiiiiiiniiiiiiiij 

sijäaube | 
Von Ludwig Uhland | 

Die linden Lüfte sind erwacht, = 
Sie säuseln und weben Tag und Nacht, | 
Sie schaffen an allen Enden. | 
O frischer Duft, o neuer Klang! = 
Nun. armes Herze, sei nicht bang! | 
Nun vtiiß sich alles, alles wenden. | 
Die Welt wird schöner mit jedem Tag, | 
Man u-ei/t nicht, was noch werden mag, | 
Das Blühen will nicht enden. | 
K.s blüht das fernste, tiefste Tal; = 
Nun, armes Herz, vergi'fl die Qual! | 
Nun muß sich alles, alles wenden. = 3 

i           

Str.ilien nidit zurückgebebt zu sein; unter 
Anilrohung schwerer Strafen gebietet der Rat 
di'-- Bewachung der einzelnen Häuser mit 
Armbrüsten und Steinen." Sie erkoren ein- 
mütig Ileivog lleinridi von Liegnitz zu ihrem 
neuen Heri n, der sich fortan Heinridi V. von 
Sdile.sien nannte. Der Herzog von Glogau 
ab r dir auf der Breslauer Dominsel weilte, 
räuii'ite sdioinbar das Feld. Insgeheim aber 
sann er auf Rache, und die bot sich ihm drei 
Jahre spütir vermittels des Sohnes eines ehe- 
m:jli«cn M;.r;;challs des Herzogs von Liegnitz, 
den (iie.scr wegen einer Untat hatte hinrichten 
lassen. Abge.sandte des Glogauer Herzogs fan- 
den den Weg zu diesem jungen Bediensteten 
in dos nerzo.(!s Hofstaat, namens Ludko, und 
bei einer ni.chfolgenden persönlidien Zusam- 
menkunft des Herzogs von Glogau mit diesem 
entflammte derselbe den Sinn des Jünglings 
zur Rache und verhieß reichen Lohn, wenn 
dieser ihm Heinrich V. in seine Gewalt über- 
liefeiv. Der Verrat ward beschlossen, eine 
Anzahl un/ufricdener Adeliger verschwor 
sidi mit Ludko. 

Als um ri-irlin 1293 der Her/.og unweit der 
Bre.slauer Burg in einein Hause am Oder- 
strande ein Dad nahm, l:am ein Haufe Be- 
Wcii"inelcr üuich den gerade sehr seichten 
Oderarm auf die Dadestube zu. Wohl gewahr- 
ten ihr Nahen die Begleiter des Herzogs, doch 
die;"r giauhte. da er Ludko erkannt hatte, an 
keine l'eindlidie Absicht. Als die bewaffnete 
Schar aber dann zum Angriff schritt, konnte 
von einer v.irksamen Verteidigung des Her- 
zofis nicht die Rede sein. Man nahm den Her- 
zog fast kampflos !;elangen, warf ihn, der nur 
notdürftig bekleidet war, auf ein Roß und 
schleppte ihn nach der Burg Sandewalde bei 
Guhrau und von da nach Glogau. Als er, 
vielleicht in der Hoffnung auf Bemühungen 
zu sviner Befrc.ung, die ihm vor.telegten Be- 
dinsungen nicht annehmen mochte, verschärfte 
sein Vetter d;e Haft und sperrte ihn, um den 
Widerstand zu brechen, schließlich in einen 
enr^en Hol-'.kiilig, in dem er v.eder stehen noch 
sit/^n noch liegen konnte. Da resignierte er, 
und nach sechsmonatiger Haft kam er Anfang 
Mai 1204 frei, nachdem er einen Vertrag von 
großer Härte unterschrieben und ausreichende 

Bürgen gestellt hatte. Die in diesem Vertrage 
zugestandenen Abtretungen umfaßten die 
Städte und Gebiete von Öls, Bernstadt, Nams- 
lau, Konstadt, Kreuzburg, Pitschen, Lands- 
berg, kurz alles, was Herzog Heinricli V. auf 
dem rechten Oderufer besaß, bis auf einen 
Streifen Landes in der Breite von einer hal- 
ben Meile längs des Flusses, Ferner mußte er 
den Verrätern Straffreiheit gewähren und 
dem Glogauer Vetter WafTenhilfe bei Kriegs- 
gefahr zusichern, auch durfte er keine Burg 
an den Grenzen des Gebiets seines Wider- 
sadiers bauen. Drei seiner Schlösser, Brieg, 
Tiefensee bei Grottkau und Röchlltz bei Lieg- 
nitz mußten als Unterpfänder dem Glogauer 
eingeräumt werden und 50 Ritter weitere 
Bürgschaft leisten. 

Heinrich V. kehrte als ein gebrochener 
Mann aus der unmenschlichen Haft des Vet- 
ters heim; er hat sich nie wieder ganz davon 
erholen können. Als er seine Kräfte abneh- 
men und sein Ende herannahen fühlte, bat er 
seinen Bruder Bolko, sich seiner unmündigen 
Knaben als Vormund anzunehmen. G. S. 

Das im Kreise Angerapp gelegene Schloß 
Beynuhnen war als Stätte wertvoller Kunst- 
sammlungen weit über Ostpreußen hinaus 
bekannt. Der waldartigo Park mit dem dori- 
sdien Tempel, das helle Sdiloß, die dort auf- 
gestellten antiken Statuen und die Originale 
und Kopien von Gemälden der Hochrenais- 
sance bewunderten in jedem Jahre Tausende 
von Besuchern, Das Schloß, der Park und die 
Sammlungen waren das Werk eines Mannes, 
dessen Liebe den großartigen Kunstschöpfun- 
gen des -Mtertums galt: Fritz von Farenheid, 
der 1815 in Darkehmen geboren und 1888 in 
Beynuhnen bestattet wurde. 

Sein großer ererbter Besitz gewährte ihm 
die Mittel zur Verwirklichung seiner ästheti- 
schen Ziele. Den Aufstieg der Familie begrün- 
dete der Urgroßvater, Reinhold Farenheid, 

Der frühere Gessekusplatz in Königsberg. 

Kaufmann und Stadtrat zu Königsberg. Er 
war streng gegen sich und sparsam in seiner 
Lebensführung, dodi mildtätig gegen andere. 
In Königsberg stiftete er das Farenhoid.sche 
Armenhaus mit dem für jene Zeiten ansehn- 
lichen Kapital von 50 000 Gulden. Diese Stif- 
tung bestand nodi in unseren Tagen. Durch 
die Pachtung des Salzmonopols erwarb er ein 
Vermögen, das er in landwirtschaftlidieni 
Grundbesitz anlegte. Im Jahre 1773 kaufte er 
für 75 000 Taler die Begüterung Darkehmen. 
Sein Sohn, dem der Adel verliehen wurde, 
wählte Beynuhnen zu seinem ständigen Wohn- 
sitz. Er war der reichste Mann in Ostpreußen, 
von fortschrittlidier, humaner Gesinnung, 
denn er iiob als erster freiwillig die Erbunter- 
tänigkeit der Bauern auf seinen Besitzungen 
auf, wofür ihn König Friedrich Wilhelm III. 
belobigte. Der Vater von Fritz von Farenheid, 
dem der Ehrenname „Der Weise von Dar- 
kehmen" zuteil wurde, übernahm wichtige 
politische Aufgaben in Berlin und in der 
Provinzialvertretung. Er hat viel für die 
Hebung der Landwirtschaft in Ostpreußen ge- 
tan und unterhielt das zweitgrößte Privat- 
ge.stüt auf dem europäisdien Kontinent. Alle 
Angehörigen des Geschledites zeichneten sich 
durch patriotische Haltung, Fürsorge für ihre 
Mitmenschen und als Förderer der Volks- 
bildung und Volkswirtschaft aus. 

Das Friedrichskollegium in Königsberg, das 
als Pflegestätte humanistischen Geistes viele 
hervorragende Persönlichkeiten in ihrer 
Jugend gebildet hat, war die Schule Fritz von 
Farenheids. Hier widerfuhr ihm das Glück, 
in dem Altertumsforscher Karl Lehrs einem 
Lehrer zu begegnen, der in ihm die Begeiste- 
rung für die Kultur der Antike weckte. Nach 
seiner Studienzeit an der Albertina in Königs- 
berg reiste Farenheid zu den Stätten seiner 
Sehnsucht, das „Land der Griechen mit der 
Seele suchend". Den Winter verbrachte er 
meist in Italien bei ernsthaftem Studium der 
alten Kunstschätze. 

Durch den Ardiitekten und Bildhauer Albert 
Weiß ließ Farenheid das Gutshaus von Bey- 
nuhnen zu einem klassizistischen Sdiloß in 
doppelter T-Form umbauen und einen herr- 
lichen Park mit sdiönen Baumgruppen, ge- 
streckten Teichen, Laubengängen, großen 
Rasenflächen und Blumenrabatten anlegen. 
Nach dem Park zu lief eine offene Säulen- 

loggia. 18G4 war der Umbau vollendet. In den 
großen Galerien Europas kopierten Künstl<'i 
im Auftrage dos Beynuhner Schloßherrn di • 
berühmtesten Werke. Sechzig Originale bc 
fanden sidi unter den zvveihundertsiebzig Ge- 
mälden, die nach Beynuhnen gebracht wur- 
den. Rund zweihundertfünfzig Abgüsse an- 
tiker Plastiken standen im Schloß und Park, 
wertvoll waren die originalen Stücke aus dei 
römischen Kaiserzeit. 

„Alle diese Werke der Griechen und 
Römer,.. .sollen hier nicht stören eines da:. 

Rossillen im Frühjahr 
Die Hauptarbeit der Vogelicarte Rossillen 

während der Zugzeit i7ti Frühjahr wurde in 
dem Beobachtungshävschen Ulmenhorst ge- 
leistet, das sechs Kilometer südlich von Ro.s- 
.sider in einer Bruchlandschaft lag. Über die- 
sen Beobachtungspunkt zogen, wie jahrzehnte- 
lange Erfahrungen bestätigten, in der Zugzeil 
bis zu einer halben Million Vögel an einem 
Tage hinweg. Die erste einfache Ilolzhütiv 
hatte der Gutsbesitzer Ernst Ulmer aus dem 
Samland seinem Freund und Jägerkameraden 
Professor Thienemann gestiftet. Dieser Land- 
wirt und Vogelfreund kam vor 1914 zum 
Herbst in vierspänniger Kutsche die alte Neh- 
rungsslraße bis nach Rossillen gefahren. Ofi 
gesellte sich iinn und dem „Vogelprofessor' 
der Königsherger Amtsgerichtsr^t „Xisdi'rr 
hinzu, der als größter Vogelltenner in Orl- 
preufSen galt. 

andere, sondern in schöner Harmonie ein^ i 
idealen Einheit eine umfassende, harmonisch" 
neue Schöpfung begründen", hat Fritz von 
Farenheid geäußert. Dieses Bestreben wurü" 
durch die Vollendung seines Werkes gekrön; 
In der Mitte des von ihm geschaffenen, hua- 
dertfünfzig Morgen großen Parkes errichtete 
er auf einem kleinen Hügel einen dorischen 
Tempel und ließ auf ihm eine Nachbildung 
der Laokoon-Gruppe aufstellen. Diese monu- 
mentale, bewegte Gruppe, für die sich ja auch 
Lessing begeistert hatte, liebte der Schloßhen 
ganz besonders. Mit Bedacht wählte er seil'" 
einstige Ruhestätte in der Nähe dieses Tein 
pels. 

Landschaft des Geistes 

Schlesien brachte viele bedeutende Poeten hervor 

Damit ist eine Landschaft gemeint, die 
Männer hervorbrachte wie Andreas Gry- 
phius, der 1616 zu Glogau geboren wurde 

und den man den Vater des deutschen Lust- 
spiels nennt, und Joh. Christian Günther aus 
Striegau, der große Vorläufer Goethescher 
Lyrik. Aber schon hundert Jahre zuvor, 1597 
geboren, begründet Martin Opitz die erste 
sdilesische Dichterschule und ist Schöpfer der 
neuhochdeutschen Verssprache. Er schrieb das 
bahnbrechende „Buch von der deutschen 
Poelerei". Paul Fleming, sein Zeitgenosse und 
selbst ein überragender Liederdichter, pries 
Opitz als „Fürsten aller deutschen Poeten". 

Einer der Größten dieser sdilesisdien Dich- 
ter::chule ist Johannes Sdieffler, 1624 zu Bres- 
lau geboren, wohl der reinste und eigenartig- 
ste Dichter des Barodt. Er nannte sidi Ange- 
lu.i Silesius - Engelsbote aus Schlesien - und 
soiii unvergängliches Hauptwerk trägt den 
Titel „Der dierubinische Wandersmann" und 
enthält Verse voll frommer Weisheit: „Mensch, 
werde wesentlich; denn wenn die Welt ver- 
geht, / so fällt der Zufall weg; das Wesen, 
das besteht. / Viel haben macht nidit reich. 
Der ist, ein reicher Mann, / der alles, was er 
hat, ohn' Leid verlieren kann." 

Der tiefste Geist schlesischer Mystik ist 
jener Görlitzer Schuster Jakob Böhme, „phi- 
losophus teutonicus", der erste deutsdi schrei- 
bende Philosoph, ein barocker Faust. 

Ihm folgten viele andere: Hofmann von 
IJofmannswaldau, Friedrich von Logau und 
Caspar von Lohenstein. Mit Christian Günther 
aber, der 1695 geboren, sdion 1723 starb, ging 
einer der größten deutschen Lyriker zu früh 
dahin. „Er v/ußte sidi nicht zu zähmen, und 
so zerrann ihm sein Leben wie sein Dichten." 
Aber dies Goethewort, wie ein Urteilsspruch 
vom hohen Olymp herab, trifft zumindest auf 
die Dichtung Günthers nicht zu. Wie göttliches 
Geläditer erklingen seine Gesänge. 

„Das Haupt bekränzt, das Glas gefüllt! 
So leb' ich, weil es Lebens gilt, 
und pflege mich mit Ros' und Myrten. 
Fort, Amor„ wirf den Bogen hin 
und komm', mich eilißst zu bewirten. 
Wer weiß, wie lang' ich hier noch bin?" 

Die gleiche dichterische Höhe der großen 
Sänger des Barock erreichte erst wieder Ger- 
hart Hauptmann, nachdem mit Joseph von 
Eichendorff und Gustav Freytag der starke 
schöpferische Strom abgeebbt zu sein schien. 
Aus schlesischer Landschaft erwuchs der 
große Dichter der Deutschen, dessen Ruf die 
fernsten Länder der Erde erreichte. 

Am 15. November 1862 erblickte Gerhart 
Hauptmann im niederschlesisdien Salzbrunn 
das Licht der Welt. Nach einem langen 

Leben voll erfolgreicher, wegweisender Werke 
starb er am 6. Juni 1946 in Agnetendorf im 
Riesengebirge, und der große Dramatiker er- 
lebte die größte Tragödie seiner Heimat wäh- 
rend der russisdien Besetzung. Doch selbst 
den Russen nötigte dieser Genius des Ostens 
Achtung und Ehrfurcht ab, und sie schützten 
den greisen Dichter und seine Gattin vor 
plündernden Banden und geleiteten seinen 
Leichnam mit einem Sonderzug aus Schlesien. 
Denn es war der Wunsch des Dichters, auf der 

Ostseeinsel Hiddensee zu ruhen, wo er oft zu 
Lebzeiten geweilt hatte. 

Gerhart Hauptmann wurzelt als Künstler 
im Ewigen, als sozialer Dichter bekannte ei 
sich zu jenen, die Unrecht leiden, vor allem in 
seinen Dramen „Die Weber" und „Vor Son- 
nenaufgang", und „taub gegen aller Kriegs- 
trompeten Ton" träumte er schließlich den 
„Großen Traum", seine letzte Dichtung von 
Hoffnung, Freude und Friede, die er sich ins 
Grab legen ließ. 

Auf dem Landshuter Kamm 
Wer im Riesengebirge den langen Lands- 

huter Kamm entlangwanderte, hätte etwas 
unterlassen, wenn er nicht die Ruine des 
Bolzenschlosses besucht hätte. Selbst die be- 
rufensten Burgenkenner Sdilesiens sind nie 
recht dahintergekommen, wie die alte Feste 
mit dem seltsamen Namen in der Hodi- 
gebirgseinsamkeit entstanden sein könnte. Alle 
Nachforschungen mündeten in die Vermutung, 
daß der Erbauer Herzog Boleslau, genannt 
Bolko, gewesen sein icönnte. Im Namen des 
Städtchens Bolkenhaln lebt der Name dieses 
Fürsten fort, der im 12. Jahrhundert die deut- 
sche Besiedlung des Landes einleitete. 

Wahrscheinlich hat Bolko die Burg zum 
Schütze des Erzbergbaus bestimmt, der von 
den deutschen Einwanderern begründet wur- 
de. Sie suchten nach Gold und fanden Kupfer. 
Die kleinste Stadt Sdilesiens, das reizvolle 
Kupferberg mit nur 600 Einwohnern, aber 
viel mehr Kurgästen, am Ende des Lands- 
huter Kammes, verdankt ihnen seine Ent- 
stehung. In der Chronik des Städtdiens er- 
scheint um 1350 der „Stallmeister Ritter Bolze" 
als Herr des Bolzenschlosses. 

Mehrmals wurde die Burg zerstört. Die Hus- 
siten besorgten das 1443 sehr gründlich. Sie 
wurde dann wiederaufgebaut und von den 
Schweden im Dreißisjährigen Kriege aber- 
mals niedergebrannt. Am Ende des Sieben- 
jährigen Krieges erwarben die Grafen zu 
Wernigerode-Stolberg das Bolzenschloß mit 
den dazugehörigen Liegensdiaften. Es blieb 
bis zur Vertreibung 1945 im Besitz dieser 
Harzer Famiiie. Daa Bathaua bi GOrlits, der Qeburtsstadt Jakob BShme«. 
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Merkwürdiger Vorfall 
Erzühlung von Iwan S. Turgenjew 

Wenn man die MftKlitJikolt zuläßt, dnß 
Übernatürliches in unser Leben ein- 
greifen kann, welche Rolle käme dann 

nodi dem gesunden Verstand zu?" Diese 
Frage stellte der Hausherr, Anton Stepano- 
witsch, seinen Gästen. 

„Ganz recht, darüber können zwei Meinun- 
gen herrschen!" kam die Antwort von seinem 
Gegenüber, dem Notar. 

Doch einer der Gäste, ein älterer Herr, der 
unlängst i'nn seinem Gut in die Hauptstadt 
gekommen war, äußerte kategorisch: „Damit 
kann ich mich nicht einverstanden erklären, 
meine Herren!" 

„Wollen Sie im Ernst behaupten, etwas mit 
den Ge.setzen der Natur nicht Übereinstim- 
mendes wäre Ihnen schon begegnet?" fragte 
Anton Stepanowitsch mit hodigczogenen 
Augenbrauen. 

„.Iii, genau das möctite ich damit sagen." 
„Wirklich? Das müs.sen Sie uns unbedingt 

erzählen!" 
„Gerne, meine Herren ... Also, es ge.schah 

vor etwa vier Jahren. Ich lebte auf meinem 
Gut und kehrte einmal spät am Abend heim 
- ich hatte bei einem Nachbarn Karten ge- 
spielt. Nun, ich legte midi zu Bett und lö.sdile 
das Licht. Da hörte idi, daß sidi unter mei- 
nem Bett etwas bewegte, kratzte... Ein 
Hund? Wo sollte einer herkommen? Idi besaß 
keinen. Ich rief nach Kllka, meinem Bedienste- 
ten, und sagte zu Ihm; ,Eln fremder Hund 
scheint sidi eingeschlidien zu haben. Mach' 
Licht und schau unters Bett!' Filka tat, wie 
ich ihm geheißen, und sagte dann: ,Es ist kein 
Hund unterm Bett..- 

Das wiederholte sich nun Abend für Abend: 
Löschte idi das Licht, hörte Ich den Hund, 
entzündete man es. war nichts zu sehen! 

Einmal kam ein Bekannter zu Besudi und 
blieb die Nacht über bei mir im Haus. Idi ließ 
sein Bett in mein Schlnfzimmei stellen. Kaum 
war das Licht gelöscht, ging es los. 

Mein Gast fragte erstaunt: .Seit wann hast 
iu denn einen Hund?' 

,Ich habe keinen", gab Idi bedrückt zur Ant- 
wort. 

,Was bewegt sich denn im Zimmer?' 

,Madi Licht und schau selbst nach!' sagte 
Idi. 

Kaum flammte das Licht auf, war Jegliches 
Geräusch weg ... 

Am nächsten Morgen begann mein Bekann- 
ter, mir gute Ratschläge zu erteilen. Er war 
ein sehr kluger Mann, der es sogar schaffte, 
seine als maßlos geizig bekannte Schwieger- 

mutter gehörig zu übervorteilen. Daher be- 
schloß Ich, seinen Rat zu befolgen: Ich reiste 
nach der Ortschaft Belewo, nadidem er mir 
die Adresse eines dort wohnenden Mannes 
gegeben hatte, der mir wahrscheinlich helfen 
könne. Ich fand den Greis und berichtete ihm, 
was vorgefallen war. Er fragte nach meinem 
Namen, ob ich verhei" ;\tot sei und so weiter ... 

,Dlr kann geholfen werden', sagte der Greis 

schließlich zu mir. ,Du mußt den Vorfall als 
eine Warnung ansehen. Kauf dir einen Hund 
und halte Ihn Tag und Nacht In deiner Nähe.' 

Und stellen Sie aidi vor: Kaum hatte ich das 
Haus de» Alten verlassen, als mir ein Mann 
entgegenkam, der ein Hünddien unterm Arm 
trug. Ich sagte: .Verkaufst du mir den Hund?' 
- ,Er kostet zwei Rubel..- Ich gab ihm drei 

Rubel - er wird mich vielleicht für verrückt 
gehalten haben. Ich nannte den Hund ,Tresor' 
fütterte ihn zu Hause selbst, er aß und trank 
und kioch unter mein Bett. Müde von der 
anstrengenden Reise begab Idi midi zur Ruhe, 
lö.schte das Licht und wartete Es blieb jedoch 
»lies still 

„Und 'iiihiit war ilif tianyi- .Siulii zu Ende?" 
wollte der Hausherr Slepanowilsch wissen. 

„Nun ja, die näditllchen Bcsudie h.ii'iri 
tatsächlich Ihr Ende gefunden. Die S.idie 1" - 
kam aber noch eine Fortsetzung: Tti'-m w.ir 
mir sehr zugetan und folgte mir. wohin ich 
auch gehen mochte. Einmal, es war IlnchM'..- 
mcr, ging Ich zu einer Nachbarin, um nr 
einen Besuch zu machen. Es heir.-.ihli' ■ ; e 
außerordentliche Schwüle, und ich wai Im'., 
als ich das Anwesen erreidit hatte, l'liil/.lii Ii 
drang Getrampel und Geschrei an mein Ohr - 
ich staute mich um: Ein nesengroUes 
braunes Tier stürzte in den Hof. verfolgt ■. nn 
einer Menge johlender Dorfkinder Es rani.te 
direkt auf mi^ zu ... offenes Maul, ßcriet.sd.ie 
Zähne... ich erstarrte vor Sdireck' Im gli'i- 
chen Augenblick sprang mein kleiner Tri-.-nr 
hoch wie ein Ball und biß sich am Ilnis 'Ii*: 
Tieres fest, das röchelte und wankte .. Iili 
stürzte ins Haus und rief nach Hilfe. D e 
Hausherrin kam und sagte, daß das ein toll- 
wütiger Hund sei, den man seit lanuein ein- 
zulangen sudite. Ich sah. daß Tre'.-oi zer- 
bissen und blutend über den Hof huinpelle - 
der tollwütige Mund war eniwi.'Jcht' Die IKius- 
herrin verlangte, idi solle Tresor sofort er- 
schießen, aber ich lehnte diese Forderung ^li). 
Und da sie mich mit dem Hündchen nicht :tis 
Haus ließ, entsdiloß ich mirh. in ein^r .Si liriine 
z'i übernachten 

Ich konnte lange nicht einsciilalen. rrf,*-nr 
lag leise winselnd, an seinen Wunden lerketul, 
neben mir. Es war eine mondhelle Naclit. 
Plötzlich sah ich etwas Dunkles sich der 
Scheune nähern. Was für ein Schrecken: Es 
war der tolle Hund, und ich hatte der Hil/e 
wegen die Tür zur Scheune oflengcMassen! 
Der Hund sprang herein - und wie ein Löwe 
stürzte sich Tresor, trotz seiner Verwundun- 
gen. wieder auf das Ungeheuei. Ich rannte 
Ins Freie, um Leute herbeizuholen Doch .tIs 
wir uns der Scheune näherten lag Tre.sor tot 
am Boden - sein Gegner war versdiwunden! 
Ich schäme mich nicht, einzugestehen, daß ich 
den Tod des kleinen, tapferen Tresor wie ein 
Kind beweint habe Den tollen Hund hat n 
nädi'tfn Tag ein Soldat erschossen 

Der Erzähler schwieg. 

tü« 

Herzlichen Dank sage ich allen, die meinem lieben 
Mann 

Otto Guck 

durch ihre Anteilnahme die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer: 
Hedwig Guck 

Langen, im April 1976 

Zeitungsträger/in 

nicht unter 16 Jahre.. 2mal wöchentlich 
dienstags- u. freitags nachmittags gesucht. 

Guter Nebenverdienst für Hausfrauen. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 2 10 11 

Darmstädter Straße 26 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Erd- und 

Feuerbestattungen 
Oberlührungen 

Sarglager 
6070 LANGEN.'HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Erledigung aller Formailtälen ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar! 

NACHRUF 

I 

Gott der Allmächtige nahm am 8. April 1976 meine liebe Frau und 
unsere gute Mutter 

Frau Elisabeth Cremer 

im Alter von nahezu 63 Jahren nach langer, schwerer Krankheit zu 
sich in die Ewigkeit. 
Die Beerdigung fand am 13. April 1976 im Heimatort Mayen/Eifel statt. 

In tiefer Trauer 

Toni Cremer 
Kinder und alle Anverwandte 

Langen, im April 1976 
Mayen, Plaidt, Arlington/USA 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Gebhardt 

durch tröstende Worte sowie mit Karten, Kranz- und Blumenspenden 
ihre Anteilnahme bekundeten und ihn auf seinem letzten Weg be- 
gleiteten, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonde- 
ren Dank Herrn Pfarrer Schilling für seine trostreichen Worte bei der 
Trauerfeier. 

Langen, im April 1976 
Wiesgäßchen 31 

Elisabeth Gebhardt 
und alle Angehörigen 

Am 18. April 1976 verstarb unser Mitarbeiter 

Herr Heinz Weissig 

Der Verstorbene war seit 1937 in Leipzig und seit 1949 hier in Langen 
bei uns tätig. Wir verlieren mit ihm einen fleißigen und pflichtbewußten 
Mitarbeiter, der von Vorgesetzten und Kollegen gesdiätzt wurde. 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
' Aktiengesellschaft 

Langen, den 20. April 1976 

Die Dreieichschule, Gymnasium, in Langen nimmt Abschied von ihrem 
langjährigen Mitarbeiter 

Herrn Georg Wilhelm Schuchmann 
Oberstudienrat i. R. 

Er unterrichtete an unserer Schule von 1947 bis zu seiner Versetzung 
in den Ruhestand im Jahre 1962. 
Durch sein aufrechtes Wesen war er stets Vorbild für die Jugend. 

Langen, den 23. April 1976 

Petsonalrat 
Versock 

Obeistudienrat 

Schulleitung 
Koch 

Oberstudiendirektor 

UT-Fllmbühn« TBgl. 20.30 Uhr, Sa. u. So. 1B.OO. 20.30 Uhr 
Der grandiose Western, der bis heute unerreicht blieb' 

die glorreichen sieben 
Mo.-Dl.: EIN MANN NIMMT RACHE 

Ml.-Do.: MAM 1 - Fllmsensallon nur lUr Erwachmene 

l-lchlburg Kino 1 

Sergio Leone schul dieses große Meisterwerkl 
Ein MonumentaHilm der Weltklassel 

DIE LETZTEN TAGE VON POMPEJI 
Tigl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 16.00, 18.15, 20.30 Uhr 

So. 15.00 Uhr: 5 FREUNDE IN DER TINTE DI -Do. 20.30 Uhr: DRACULA JAGT FRANKENSTEIN 

LIchlburg Kino 2 

Ein Film und oine Frau, die man einfach lieben muß! 
Shirley MacLaine in dem Film, der die Welt begeistoTt! 

DAS MÄDCHEN IRMA LA DOUCE 
Tägl. 20.15 Uhr, Sa. u. So. 18.15, 20.30 Uhr 

So. 14.00 u. 16.00 Uhr: Um 9 Uhr gehl die Erde unlar 

GRAVENBRUCH bei N»u-It«nbura • Telston: 0 61 02/SSOC 
Kassen und Snabars öllnen 19 M Uhi ' 

Ab Fieitaq. täglich 20.30 Uhr. bis Monttig 
D«r n*u* Höhepunkt der seit Jahren erfolgreictisten Serie I 

Walter Boos inszeniere mit jungen DnrstAtlorn 
SCHULMÄDCHEN-REPORT (9. Teil) 

Die Reifoprulung vor dem Abitur • Breilwand-Farbfilm 
SPATVORSTELLÜNG Fr u Sa 23.15 Uhr .Der LIeboslempel" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag 
Gene Wilder und Marty Feldman in 
FRANKENSTEIN JUNIOR 

Geister Grusol. irre Gags! • Breilwond-Farbfilm 

0 Privnter Gebrauchtwngen'narkt jeden Samstag und Sonntag tO—14 Uhr 0 

DasVothUd 

ßrhöhtnidü 

semenPreis. 

Wc sonst gibt es 
noch einen Wtgen, der 

rur nur B74B Mark* soviel Fortschritt bietet; 

Frontantrieb. Quermotor. Unabhängige Radaufhängung und Dreh- 
•tAbfederung sowie eine Hecktür mit umklappbarer Rücksitzbank. 
Bis heute hat kein anderer Waoen seirw Klasse all diese 
fünf Vorzüge zusanvnen. 
Das ist auch der Grund, wes' 
weoan wir den Simca 1100 dasVörbitd nennen. 
^^v«rb>ntfK.h'! Pre*t«Ai()r«MunaabW«fk Wr4«n8»nK« 11X tC Inct. 1 Qaxanti« 

I sfMCAnoa 
iDASVORBHO 

Karl Schaum 
QÖtzenhain 

Langener Straße 46 und 

H. J.OUo 
Langen 

Am WelBen Stein 24 
Bahnhofstr , T 06103 / 0 28 60 Telefon 06103'7 26 »8 

Ernst Jugert 
Egelsbach 

Schle8ier*Straße 7 
Telefon 06103/46 83 

i 

'ü Am Weißen Sonntag von 10 bis 12 
und 14 bis 16 Uhr geöffnet 

i 
FOTO-OPPITZ 

'/i 
i 

Inh. Josef Oppitz - Fotogratenmeister 

f) ATELIER UND FOTOSPEZIALGESCHÄFT 

6070 Langen b Ffm , Bahnstrafie 73'.'m 
Telelon (0 61 03) 2 37 9B 

Dr. med. Heinz Hancke 

Aizt für Allgemeinmedizin 

Sprechstundenbeginn 

am 26. April 1976 

Wolfgang Streck 
prakt. Arzt 

6070 Langen, Bahnstraße 69, Tel. 2 26 16 
URLAUB 

28. April bis 15. Mai 1976 
Vertretungen: 

Frau Dr. G. Hanke, Herr Dr. Hancke, 
Herr Dr. Jork, Herr Dr. Otto 

An alle Langener Vereine I 
Zu einer Aussprache über das 

Ebbelwoifest 
vom 19. bis 21. Juni 1976 

laden wir alle Veroinsvertreter am Montag, 
dem 26. April, 20 Uhr, in die Brunnenstube 
des „Halerkastens" ein. 

Verkehrs- u. Verschönerungs- 
Verein 1877 e.V. Langen 

Dr. med. J. Lang 

Facharzt für Frauenheilkunde 

wieder Sprechstunde 

ab 26. 4. 76 

6070 Langen, Lutherplatz 2, Telefon 0 61 93 2 46 41 

Baum schul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
In unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthot 
Telefon 0 61 05/2 25 67 

Verkauf; Mo. — Freitag 8 - 12 u. 14 — 17, Sa. 8 — 15 Uhr 

Politischer 

Frühschoppen 

am Sonntag, 25. April, 10 — 12 Uhr, 

Stadthalle. Langener Stube, 

mit dem Erbten Kreisbeigeordneten 

WILHELM THOMIN 

Interessierte Bürger, Freunde und 

Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

SPD Ortsverein Langen 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

»i'OBEL- OIETÜICH 

6072 Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeidstraße 

wörishofen 

illlilßlii 

Gravur-Anstalt Fred Gelbowvicz 

S Stempel, Schilder, Spezialgravuren 5 
S in Glas, Holz, Metalle, Kunststoffe " ■ ■ 
■ Wilhelmstr. 10. 607 Langen, Tolelon 2 34 91 ■ 
■ Ab 17 Uhr gebracht — S 
S wird schnellstens gemacht! 
■ ■HBiBBBoaaaaaHBBHBaaBBBHBHa 

n 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohhüte 
PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Ruf 48 08 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl 14-18 LIhr 
(auch Mitiwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str 36 

ISREIEICH 
, RADIO ^ 

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ # 
♦ 

^oLks- unb ^^T-ziikUnasAesl vom 23. bi. 26. Aprin676 
4y V ^ auf dem Festplatz am Rathaus 

GROSSER MODERNER VERGNÜGUNGSPARK   

freitag, 23. 4., 14 Uhr: Famlllenlag mit ermüBigton Fahrpreisen Montag, 26. 4., 20 Uhr: Große Freiverlosung TÄGLICH AB 14 UHR GEÖFFNET 



L.K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunfl 
m der „Weslendhalle", 

Mckunerohor 
UEDERKRANZ 

Heule, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslnkal. 

Tumver«ln 
1862 e.V. 

Vorslandssitzung 
mit Abteilungsleitern am 
28. April um 20 Uhr im 
Jugendraum der TV- 
Turnhalle. Der Vorstand 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

Gruppe Langen 
^ktlven•Tre!^en 
Mittwoch, den 28. April 
9 IJhr, Naturfreundehaus 
im Steinberg. Gäste 
lorzlich willkommen. 

KFZ-MARKT 

Lancia Peta Coup6 
1,6 Liter, Vorführwagen, 
blaumetalllc, ca .8500 km, 
1. Zulass. 9 75, 15 900,-. 

Auto-Mllzettl, Oflenthal 
Telefon 06074/5330 

Datsun Sherry Coup6 
rot, 1. Zul. 5 75. 52 PS, 
24 000 km, VB 7500 DM 

Schluckebior 
Mörfelden 
Telefon 06105 21428 
(bei Buch) 

Passat LS CombI 
rot, 75 PS, 1. Zulassung 
7/74, 17 000 km, Radio, 
Automatik, Gurte, Kopf 
stutzen, Verbundglas, 
VB 9800,- DM. 

Schott, Sprendlingen 
Telefon 06103 67269 

Ford GT 2 L 
B). 71, ATM 15 000 km, 
Rekarositze, Radio, 
Kassettenrecorder, 
4900,- DM. 

Auto-Milzetti, Offenthal 
Telefon 06074/5330 

R 4 
(Austauschmaschine) ca 
33 000 km, für Bastler 
preisgünstig zu verkauf 

Telefon 24545 

Am Samstag, 8. Mai 
Abschlußball 
(Ski-Gaudi) 

m Saalbau Lämmchen, 
Schafgasse. Beginn um 
1930 Uhr. 
3ilte Tombola-Gegen- 
sl,inde boreithallen, 
werden abgeholt. 

Fiat 124 ST 
95 PS. 5 Gänge, 27 000 
km, umständehalber für 
6250,- DM zu verkauf. 

Telefon 42518 

Es wird gesät verwesllch 
und wird auferstehen 
unverweslich. 

1. Kor. 15 42 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
3üllesdienst So, 9.30 Uhr 
rn Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15; 
Bibelkreis DI. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Jahrgang 1909/10 
Die Bus-Schilfsrelse am 
Donnerstag. 29. April, 
beginnt um 7.30 Uhr an 
der Turnhalle am Jahn- 
platz. li 

Jahrgang 1910 11 
erinnert an seinen 

Ausflug 
morgen Samstag. Ab- 
lahrt 13,00 Uhr ab TV- 
Turnhalle. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung 
am Mittwoch, 28 April 
ab Krone-Hochhaus um 
1430 Uhr, anschließend 
gemütl. Beisammensein 
im Schülzenhaus Ober- 
linden. 

Fiat 850 
gelb, Sportcoupö, 55 000 
km, viele Extras, TÜV 
278, VB 2400,- DM. 

Telefon 06103/73681 
ab 19 Uhr 

Citroen GS Club 
Bj. 72, 46 000 km. zu 
verkaufen. 

Tel. 4722 oder 42979 

Verkaufe 
Opel Rekord 1900 

2tllrlg. Hauj. 1170, TÜV 
bis 8'76. neu bereift. 
Bremsen u. Auspuff neu 
Radio, Stahlschiebedach 
Sicherheitsgurte; 
VB 2200,- DM. 

Telefon 25409 

12 M 
TÜV neu, sofort zu ver 
kaufen. 

Walter-Rathenau-Str. 
Tel. 21475 ab 18 Uhr 

VW 1300 
Bj. 69, TÜV 77, 87 000 
km, Radio, neue Gürtel 
reifen, Preis VB. 

Telefon 06103 79522 

Verschiedenes 

Haus Edel 
Faulhaberstraße 17 
Bad Orb 

Zi. mit Dusche 14,50, 
Zi. ohne Dusche 11,50, 
für Kurgäste. 

r 

r 

IHRH VERMAHLUNG GEBEN BfKANNT 

Zhomus yyittd ♦ y/lQf 'tOH y^ad geb. stell! 
Frankfurter Straße 23 Langen Wallstraße 12 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 24. April 1976. um 

15 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

Immobilien 

J 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

* Cfirisiime ß^idthotH 
geb. Schaffer 

Mainstraße 6 Langen Birkenwäldchen 27 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 24. April 1976. um 

15.15 Uhr in der Liobfrauenkirche zu Langen statt. 

J 

r 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

Wlmita VidiMi' * Xar(-&ti>inz y^AiiUet 
Ostern 1976 

Langen 
Frankfurter Straße 9 

Bad Kreuznach 
Am Giäfenbach 1 

Für die uns anläßlich unserer VERLOBUNG übermittelten Glück- 
wünsche und Geschenke sagen wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Inge Zinsky 

Wolf gang Schäfer 

Lutherstraße 17, Langen 

Neuwert. Bungalow mit 
Elnllegerwhg., Garage, 
Darmstadt-Arhellgen 
7 8 ZI., 3 Bäder, ÖI-ZH, 
Ww., schöner Garten, 
Whfl. 206 qm. Verkprs. 
295 000,- DM. 

Kiesstr, 74, 6100 Darm- 
stadt, Tel. 06151 44013 

Ab sofort zu vermieten 
moderne Büroräume 

ca. 120 qm, am neuen 
Stadtzentrum von Lan- 
gen, mit Parkplätzen. 
Anfrage unt. Tel. 23034 

Älteres Ehepaar, Pen- 
sionär, sucht in Langsn- 
Stadtmitte 

2- bis 3-Zi.-Wohnung 
mit Bad, Heizg., in Mehr- 
familienhaus im 1. oder 
2. Stock (kein Hochhaus) 
zum 1. Okt. 1976 oder 
später. Miete bis 500,-. 

Telefon 06194/63338 

MCbllertoi ZImmar 
ZH, Kochgt,ej.enhoil, 
sep. Eingang, zu verm . 
Erzhausen. 

Telefon 06150 6515 
Friedrich-Ebert-Str. 78 

r i^rkäufe 

Komfortable 
2-Zlmmer-Wohnung 

65 qm. ab 1. 7. 76 In 
Langen zu vermieten. 

Telefon 71891 

Renovierte 
Altbauwohnung 

2. Stock, ca. 95 qm, 
5 Räume, Küche, Bad. 
Gasheizung. Teppichb. 
DM 400,- • Umlagen 
DM 25,- zu vermieten. 

Augenoptiker Oeder 
Bahnstraße 6 

5-Wohnungs-Haus 
in Langen, Bauj, 1973. 
600 qm Grundstück, mo- 
natlicher Mietertrag ca. 
DM 2300,-, gute Kapital- 
anlage, beste Wohnlage. 

Redlin-Immobillen 
Liebermannstraße 25 
Tel. Lg. 06103 72430 

Für die Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 80. GEBURTS- 
TAGES möchte ich allen, die mich damit 
erfreuten, herzlichst danken. 

Marie Kohl 

Langen, im April 1976 
Frankfurter Straße 60 

Kaufgesuche 

Suche gebrauchte 
Druck- u. Saugpumpe 
oder ftAolorpumpe 

Angebole erbeten unter 
Off-Nr. 634 an die LZ 

Eck-Relhcnhaus 
in Längen-Neurott, mit 
ausgebaut, Dachgeschoß 
und Hobbyraum, beste 
Wohn- u. Verkehrslage, 
DM 198 000,-. 

Redlin-Immobilien 
Liebermannstraße 25 
Tel. Lg. 06103 72430 

Fliesen-Fachgeschäft 

Ausführung sämtlicher Fliesen-, 
Platten-, Marmor- und 
Glasbausteinarbeiten 

Verkauf von 

«KERAMIK 

neu ifn Programm 

BERATUNG IM ORIGINAL-MUSTERRAUM 

DORNBURG & ELSINGER 

Inhaber H. Dornburg - Fliesenlegermeister 
Langestraße 42 - 6070 Langen - Telefon 218 37 

Herrliche 3-Zlmmer- 
Eigentumswohnung 

in Dietzenbach (nicht 
Stadtzentrum) 3. OG. in 
nur 6geschoss. Bauwerk, 
ca. 80 qm, hervorragende 
Ausstattung, DM 96 000, 
wegen Auswanderung z. 
verkaufen. 

Redlin-Immobilien 
Liebermannstraße 25 
Tel. Lg. 06103 72430 

Stelienmarkt 

Suche Mann 
(ür Gartenarbelt 

1- bis 2mal wöchentlich 
Telefon 71394 

Oidentliche 
Reinemachefrau 
<i- bis 3mal p. Woche 
halbtägig bei guter 
Bezahlung für Bun- 
galow in Lang.-Ober- 
linden gesucht. 
Dr. med. Heinz Hardt 

Internist 
Langen-Oberlinden 
Meisenweg 2 
Telefon 06103 73408 

Wer erteilt 13jährigem 
Jungen 

Klavierunterricht 
(Fortgeschr. 4 J.) 7 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 633 an die LZ 

Putzfrau 
Imal wöchentlich von 
Privat gesucht. 

Telefon 23190 

Haushalts-Auflösung 
(Möbel. Wäsciie. Ge- 
schirr, Betten, fulatratzen 
usw.) nur Samstag, 24 4. 
von 10 bis 13 Uhiv 

Egelsbach 
Bahnstraße 43 II. St. 

Verkaufe: 
mod. Nußbaumball 

mit Matratze, älteres 
Knabenfahrrad 26 " 
Kasperlheater 

mit Puppen. 
Hügelstraße 25 part. 

8 Monate alte 
SchäferhUndin 

billig abzugeben. 
Telefon 24120 

Neuwertiger 
Qltank (1000 Liter) 

günstig zu verkaufen. 
Egelsbach 
Geschwindstraße 9 

Bauknecht- 
Küchenmaschine 

mit viel Zubehör billig 
zu verkaufen. 

Telefon 49446 

Tiermarkt 

3 Wellensittiche 
entflogen, 2 x gelb, 1 x 
grün. Bitte abgeben geg. 
Belohnung bei 

Zapke, ühlandstr. 18 

Grüner 
Wellensilllch 

am Ostermontag ent- 
flogen. 

Werner, Egelsbach 
Schillerstraße 20 
Telelon 4862 

Geschäftliches 

Ausländerin sucht lür 
samstags 

Pulzstelle 
Telefon 49779 

3-Zimmer- 
Komlort-Wohnungen 

im Zentrum von Langen 
zum 1. 5, zu vermieten. 
Miete ab 450,— DM, Um- 
lagen, Kaution. 

Telefon Ffm. 65 10 81 
Besichtgung durch Haus- 
meister Kuhn, Garten- 
straße 8, Langen. 

3-Zlmmer-Wohnung 
Bad, Garage, Egelsbach, 
ab 1. Juni zu vermieten. 

Telefon 25268 

Nachmieter gesucht; 
2 Zimmer 

Kü., Bad, m. Terrasse, in 
Sprendlingen, für sofort 

Telefon 23903 

Wir suchen für einen 
Geschäftshaushalt eine 

Reinemachefrau 
ca. 3 Stunden wochentl. 
bei gutem Stundenlohn. 

Telefon 22103 
Horn, Hügelstraße 12 

Heimschreibarbelt 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u. mehr. Inform. grat. 

WERBEDIENST 
7141 Beilsleln, Poslf. 44 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.; 06103 22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

A ufarbeiten xoii Polstermöbel 
Politergarnltur ab DM 150i-T, Trantport (rel. 
Poltterel NIkov, 6000 Frankfun/M., 
RoBdorfer StraBe 14a, Telefon 440818 

MAL SANDOCK 

Deutschlands Disc-Jockey Nr. 1 Discothek Iiti WDR 

mit seiner pop-disco-party 

Super Light Show * Hitparade 

Viele Preise * ... und als Stargäste live: 

EINE VERANSTALTUNG 

DER BEZIRKSSPARKASSE 

LANGEN 

SMOKIE 

Hits: "Don't Play Your Rock'n Roll' 

"Wild, Wild Angel" 

♦ 

Samstag, 8. Mai: Beginn 18 Uhr, Einlaß 17.30 Uhr 

Stadthalle Langen, Südl. Ringstr. Vorverkauf 5,— Abendkasse 7,— 

Vorverkauf in atlcH ^eschäftssteUen der ßezirks^fiarhsse adamjeM 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 32 
Geschänsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 23. April 197Ö 

Sammlung des 
Deutschen Müttergenesungswerks 

(' Das Dout.'idie Müttcrgencsungswcrk führt 
in der Zeit vom 3. bis il. Mai 1976 in allen 
Ländern der Bundesrepublik wieder eine 
Sammlung durch. 

Mit Hilfe der bei den SamnilunRcn iiuf- 
gebrachten Mitlel kann in 143 Müttergene- 
Kungsiieimcn jälirlich etwa 55 000 ei'liolnng^- 
bodürftige Mütter ein Kuraufenthalt ermög- 
licht werden. Hierbei wird durch die Kom- 
bination von medizinischen Kurmalinahmen. 
soeli.sclier Regeneration und aktiver Erho- 
hing eine lunfassende Rehni^ilitation ange- 
strebt. die geeignet ist, die körperliche und 
seelische Gesundheit der Frauen aus rainiiien 
mit Kindern oder mit priegehediirftigen Fa- 
mitlienangehörigen wicderherzu.'^tellcn und 
zu festigen. 

Die Kosten für diese Kuren künnen nur in 
wenigen Kalten von den Familien selbst oder 
ganz, von den Kranitenkassen getragen wer- 
den. Ein betrachliicher Teil der Mittel muH 
daher anderweitig aufgebracht werden. Des- 
halb i.sl die Sammlung des Deutschen Mütter- 
gene.sungsweri^es von besonderer Bedeutung. 

Straßen- und Tiefbauarbeiten 
auf der K 168 gehen weiter 

e Im Zuge der fortschreitenden Bauarbeiten 
auf der K 11)8 wird in der nächsten Woche mit 
den Arbeiten in der Weedstraße im Abschnitt 
Offenthaler Straße / Ernst-Ludwig-Straße be- 
gonnen. Es sind folgende Verkeiirssperrungen 
und -Umleitungen erforderlicli: 

West-Ost-Verkehr: Bahnstraße — Ernst- 
l.udwig-StraRe — Hheinstraße — WoogstralSe 
in niihtung Süden zur K HiB (neu). 

Ost-Wi'st-Verkfhr: Ostendstraße — August- 
Bebel-Straße — Offenthaler Straße — Weed- 
straße — Schulstraße — Bahnstraße. 

Siid-Nord-Verkehr; Woogstraße — Coethe- 
straße in ostiielier Richtung - August-Bebel- 
Straße .air Ostendstraße bzw. zur Offenthaler 
Straße. Aus Gründen der Sicherheit und Ord- 
nung des Verkehrs ist es erforderlich, daß die 
Woogstraße ab Goethestraße in nordlicher 
Richtung ge.sperrt wird. 

Die Bahn.straße wird in beiden Richtungen 
für den Verkehr wieder freigegeben und die 
bestehenden Umleitungen über die Nidda- 
straße bzw. .Schillei'straße werden autgeiioljen. 

Aktion „Saubere Landschaft" am 8. Mai /f* 

e Audi in die.sem .Jahr wird der Gemein- 
devorstand wieder eine Aktion „Saubeie Ijcind- 
sdiaft" durchführen. Als Termin für diese Un- 
ratbeseitigungsaktion ist der 8. Mai vorgese- 
hen. Treffpunkt ist um 9.00 Uhr am Kinder- 
garten Forsthaus in der Wolfsgarlenstraße. 

Die Aktion .soll in der gleichen Form wie 
Im Vorjahr durchgeführt werden. Die Fahr- 
zeuge werden von der Gemeinde bzw. ein 
Spezialfahrzeug von der Firma Knöß & An- 
thes gestellt. Da die Entrümpelung der ge- 
samten Gemarkung vorge.sehen ist, sind neben 
den Egelsbacher Vereinen und Partelen alle 
Freiwilligen, die beim großen Müllaufräumen 
mitmachen wollen, herzlich eingeladen. Die 
Werkzeuge zum Einsammeln des Mülls wer- 
den wieder von der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald. Grup|)e Dreioich, zur Verfügung 

, . . Herrn August Rösner. Am Tränkbach 2, 
zum 75.. Frau Frieda .lehmlich. Frankfurter 
Straße 13. zum 75.. Herrn Erich Müller. Thü- 
ringer Str. 47, zum 71. Geburtstag am 24. 4.; 
. . . Herrn Johannes Haas, Höhn wog 12. zum 
75. und Frau Katharine Keim. Rheinstr. 70, 
zum 77. Geburtstag am 26. 4.; 
. . . Herrn Karl Hertlein, Sciiillerstraße 39, 
zum 81.. Frau Margarete Gaußmann, Ernst- 
lAidwig-Straße 37, zum 82., Frau Christine 
Werner, Schulstraße 37, zum 72., Herrn Jo- 
hannes Jourdan. Schulstraße 13. zum 71. und 
Herrn Heinrich .Jourdan. Schulstraße 28, zum 
71. Geburtstag am 27. 4. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden .sein. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 20.30 Uhr findet 
die Monatsver.sammlung des Getlügel/.uchlver- 
eins Egelsbach im Vereinslokal Egelsbacher 
Hof (Werkmann) statt. Auch die Frauen der 
Mitglieder sind zu dieser Versammlung sehr 
herzlich eingeladen. Die Tagesordnung wird 
in der Versammlung bekannt gegeiien. Der 
Vorstand erwartet zahlreiche Teilnahme. 

Jusos an die Christdennokraten: 

gestellt. Für alle Beteiligten gibt es anschlie- 
ßend einen kräftigen Eintopf an der Wald- 
hütte. 

In diesem Zusammenhang wird die Bevöl- 
kerung erneut gebeten, Personen, die ihren 
Müll in Feld und Wald ablagern und somit die 
Natur ver.schandeln und dem Steuerzahler für 
die Be.soitigung des widerrechtlich aligelade- 
nen Mülls hohe Kosten verursachen, namhaft 
zu machen, damit gegen diese Umweltsün- 
der ein Ordnungswidrigkeitsverfaiiren einge- 
leitet werden kann. 

Bürger- und Gemeindesprechtag 
des Hessischen Sozialministers 

e Der Hessische Sozialminister Dr. Hor.st 
Schmidt hält am Mittwoch, dem 28. April 76, 
im Egelsbacher Rathaus einen Bürger- und 
CJemeindcsprechtag ab. Um 14.30 Uhr wird er 
zunächst Gespräche mit Mitgliedern der Ge- 
meindevertretung und des Gemeindevorslan- 
des führen. Im Anschluß daran (15 45 Uhr) 
hält Dr. Morst Schmidt eine Pres.sekonferenz 
ab. Den Bürgern stellt der Sozialminister ab 
16.15 Ulir in Zimmer 9, Erdgesdioß, für ihre 
Anliegen zur Verfügung. 

Hanna Walz kommt 
nach Egelsbach 

e Der CDU-Gemeindeverband Egelsbach 
veranstaltet um koinmcndun Dienstag, dem 
27. April, um 20 Uhr im Bürgerhaus einen 
öffentlichen Vortragsabend mit Frau Dr. 
Hanna Walz. Die Bundestagsabgeordnete und 
Kandidatin für den Wahlkreis 144 wird über 
„Fragen der beruflichen Bildung" reden, ein 
Thema, das im Zeichen des Gorangels um das 
Bi'rufsbildungsgesetz hochaktuell ist. 

Die CDU lädt alle Bürger herzlidi ein, zu 
die.ser Veranstaltung zu kommen und sich 
über den Standpunkt der CDU in diesem 
J'roblenikreis zu informieren. 

Sperrmüllabftihr 

„Von Schaufensteranträgen Abstand nehmen" 

Doppelstrategie ist keine Bürgernähe 

e Die diesjährige Beratungen des Haus- 
haltsplanentwurfs der Gemeinde Egelsbadi 
standen deutlich im Zeichen von Einsparungs- 
maßnahmen. Davon zeugten nicht Zuletzt ei- 
nige Anträge, die auch .so unpopuläre Maß- 
nahmen wie Gebührenerhöhungen zum In- 
halt hatten. 

Die Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialisten 
wirft nun der CDU-Fraktion vor. zwar auch 
vom Sparen geredet, in Wirklichkeit jedoch 
nur solche Anträge ge.stollt zu haben, die 
Mehrkosten verursacht hätten. Einerseits habe 
man der SPD eine Pro-Kopf-Verschuldung 
innerhalb der Gemeinde vorgerechnet, ande- 
rerseits aber Vorschläge zur Kosteneindäm- 
mung abgelehnt. Nidit nur dies, man habe 
zusätzlich Anträge gestellt, die zwar sehr pub- 
likumswirksam. aber nicht ko.stendammend 
gewesen seien. 

Als Beispiel dafür nennen die Jusos den 
."Antrag, am Kurt-Schuhmadier-Ring einen 
Bolzplatz au.szubauen. Niemand bezweifele, 
daß ein soldier Platz wünschenswert sei, um 
auch Hobbysport lern Möglichkeiten zur Beta 
ligung zu geben. Es sei jedoch höchst zweifel- 

Dic Mlnigolfsaison in Kgrlsbach hat an Ostern mit regem Botrieb begonnen. 

Dauerkartenverkauf 

für das Schwimmbad hat begonnen 

e Der Gemeindevorstand macht darauf auf- 
merksam, daß der Verkauf der Daiierkarten 
für das Kgelsbacher Freibad bereits begonnen 
liat. Der Dauerkartenverkauf wird an den 
Sprechtagen, montags und mittv/ochs von 
8 bis 12 Uhr und donnerstags von 16 bis 18.3(1 
Uhr. in Zimmer 28 (2. Oberge.scholl) des Rat- 
hauses diirehgeführt. Da in diesem Jahr neue 
Dauerkarten ausgegeben werden, also die Ver- 
längerung der seitherigen Dauerkarten nicht 
mehr möglich ist, sollten die Inhaber selbst 
kommen, um Angaben zur Person wie Name. 
V(jrname. Geburtsdatum, Anschrift, machen 
zu können. 

Ermäßigungen auf die Dauerkarten erhalten 
Sozialhilfeempfänger und G!ei<hgestellle, An- 
güiiörigc^ der Bundeswehr, die ihren Grund- 
wehrdienst ableisten, Schwerbeschädigte, 
Schüler, Studenten, Familien mit zwei und 
mehr Kindern. I'ür die Gewährung einer Er- 
mäßigung ist es erforderlich, daß entspre- 
chende Ausweise otler bei Familienermiißi- 
gungen das Famiiienstammbudi vorgelegt 
■.verrli'n. 

Die Preise sind die gleichen wie im Vorjahr, 

und zwar kostet die Dauerkarte für Erwachf 
sene 30,— DM, für Jugendliche bis 18 Jahr#. 
Schüler, Studenten und Schwerbeschädigt^ 
15,— DM und für Kinder zwischen 4 und 
15 Jahren 10,— DM. 

Es kann „gekrabbelt" werden 
e Recht wenig bekannt ist die auf privat« 

Initiative im Kindergarten Forsthaus einge« 
richtete und von Eltern in eigener Regie be- 
triebene Krabbelstube für Kleinkinder im AK 
ter von 1 bis 3 Jahren. Anmeldungen nimmt 
Frau Brigitte Hammel, Egelsbach, Branden- 
burger Straße 62, entgegen. Gegen ein kleines 
lOntgell werden hier die Kinder donnerstags 
in der Zeil von 15 bis 17 Uhr betreut. Die Be- 
treuung wird wechselseitig von den Elterr» 
übernommen. In der Vergangengheit wurden 
schon sehr gute Erfahrungen gesammelt, doch 
wäre zu wünschen, v/enn noch mehr f;iterrt 
sich an dieser Einrichtung beteiligen würden. 
Zu erwähnen wäre noch, daß die ('."meinde 
für die dort betreuten Kmder eine Unfall- 
versicherung abgeschlossen hat. 

0 Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die Abfuiir des Sperrmülls am 10. und 11. 
sowie am 17. und 18. Mai in Egelsbach durch- 
geführt wird. Die einzelnen Bezirke werden 
noch rechtzeitig in der Pre.sse bekanntgegeben. 

haft, ob die geforderte Summe von 5 000 
Marit ausgereicht hätte. Außerdem sei es 
fraglich, ob die Ausgabe eines solchen Betra- 
ges für ein Provisorium sinnvoll sei. Denn um 
ein Provi.sorium hatte es sich handeln müssen, 
da das fragliche Gelände im Flächennutzungs- 
plan für andere Zwecke ausgewiesen sei. 

Am Rande zu erwähnen sei, daß es nach 
Anfragen der Hobbysportler selbst und nach 
einem in der Gemeinde«ertretersit:(ung be- 
handelten Antrag das „Verdien.st" der CDU 
sei, nun plötzlich das Erstgeburtsrecht für sich 
zu beanspruchen und dit Angelegenheit zu ei- 
nem Politikum zu machen. 

Es sei durchaus nichts gegen die wün- 
.schenswerte Bürgernähe der Parteien zu sa- 
gen. Wenn man aber mit .solchen Anträgen 
sein „bürgerfreundliches und bürgernahes 
Image" aufpolieren wolle, dann sei dies bei 
einem gleichzeitig bekräftigten Sparwillen ei- 
ne Dopelstrategie. Ati.schließend bitten die 
Jungsozialisten, von ..soldien Sc+iaufensteran- 
trägen" Abstand zu nehmen und statt dessen 
in Zusammenarbeit mit allen Betroffenen an 
einer echten I.osung dieser Probleme mitzuar- 
beiten. 

Wenn die Slarns nicht lögan.. 
für die Zeit vom 25. Aprii bis 1. Mai 1976 

\viuticr 

S<. 9. 

I.:issen Sie sich von Kleinigkei- 
ten nicht auf dit Palme treiben, 
.Sie stören sonst die Beziehung, 
von der ,Sie nocli viel Gutes zu 
erwarten haben. Bekämpfen Sie 
Ihre Launen. 

Bäume sollten Sie in dieser Wo- 
che nicht gerade ausreißen. Neh- 
men Sie sich Zeit für sich selbst. 
Tun .Sie auch einmal wieder 
etwas für Ihr Außeres. Ihr Part- 
ner würde sich treuen. 

Nun raffen Sie sich endlich auf 
und sagen Sie dem anderen Ihre 
Meinung, er hat es wirklich ver- 
dient, und Sie werden sich da- 
nach besser fühlen. Mit der 
Arbeit kommen Sie jetzt voran. 

Geben Sie sich nidit die Blöße, 
auf die die anderen nur warten. 
Sie künnen mit einiger Geschick- 
lichkeit die Umstände zu Ihren 
Gunsten gestalten. Nehmen Sie 
die angebotene Hilfe an. 

Sie müssen sich Jetzt den Rüdten 
freihalten, wenn Sie wirklich 
mit Elan zugreifen wollen. 
Schenken Sie Ihrer Familie rei- 
nen Wein ein, dam lassen sich 
auch die Probleme leichter lö.sen. 

Lassen Sie sich von anderen nur 
nicht ins Bockshorn jagen. Ihre 
Überzeugung bolUen Sie weiter 
mutig vertreten, die Zeit wird 
schon kommen, wo audi die 
Skeptiker Sie anerkennen. 

In dieser Wodie können Sie 
Ihrem Improvisationstalcnt die 
Zügel sdiießen lassen. Knien 
Sie sich fest hinein in die Arbeit, 
die Mühe lohnt sich. Die Fest- 
tage werden Sie entschädigen. 21. 9.-23. 10. 

Skorpion Halten Sie sich nicht mit der 
Sudie nach Entschuldigungs- 
gründen auf. ändern Sie den Zu- 
stand. Das Weitere gibt sich. 
Man .schenkt Ihnen viel Ver- 
trauen. Niemand enttäuschen. M. 10.—ss. il. 

flrhati« Keine Angst vor Schwierigkei- 
ten, die lösen Sie in Ihrer mo- 
mentanen Verfassung bestimmt. 
Gehen Sie einem Disput nidit 
aus dem Wog, Sie haben genug 
Argumente anzubringen. ai.ii.—il. 

Murren Sie nicht, wenn Sie spa- 
rcn müssen, um die hohen Aus- 
gaben wieder hereinzuholen. Sie 
kannten die Sciiwierigkeiten 
vorher, und zum Bereuen haben 
Sie weder Grund noch Lust. %%, i. 

% 

% 

Wenn Sie eine .Schlappe vermei- Waiwrmum 
den wollen, müssen Sie Ihr di- 
plomatisches Gesdiick mehr ein- 
setzen als bisher. Holen Sie sich 
bei jemandem Rat, der Ihnen 
an Erfahrung überlegen ist, ii.i.—a«. J. 

Uberwinden Sie Ihre Bitterkeit. ' 
auch für Sie ist der Himmel > 
blau. Wenn Sie aich Mühe geben. 
ktinnen Sie sich an Ihrem Le- 
btnshimmel ein paar „Geigen'* 
befestigen. Nur Mut! 51 2.-20. 5. 
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Informationen Übar cH« jOtenver 
VersidMnmgsYerlauf und Renlenouskunft 

Auf die entsprechende Rcntengropp« kommt e« owt 

„Durchschnittsrenten" nicht aussagekräftig 

In der Eesatzlidien nentcnversicherunß 
Werden die zurückgelegten Ver''''-'!rungszei- 
ten durch die Versicherungskarte nachge- 
«rieten. Für Arbeitnehmer trägt der Arbeit- 
«eber die Besdjttftlgungszelt und das bei- 
tragspflichtige Bruttoarbeitsentgelt in die 
VersicherunEskarte ein. Freiwillig Versicher- 
te kleben Beitragsmarken in die Versiche- 
tungskarte ein. Früher wurde die Versichc- 
rungskart« „aufgeredinet", wenn sie mit Ein- 

Ohrr dip durdischnittlichen Rcntenzahlbe- Vollendung des 63. Lebensjahre« am 1. Juli tragungcn oder Beitragsmarken gefüUt war, 
ri,.; R, nton den R<-"- 1975 ein monatlicher Durchschnittsbetrag von und gepen eine neue Versidieruneskarte i.m- trdge der t^nd in der öffentli^ t 117,- DM. Dieser Werl bezieht sich nu.-i- eetauscht. Als Beleg tür die abgelieferte Ver- 

untwSil^dUche Zahlen genannt worden, die schließlich auf Renten nach Ablauf eines glcherungskarte erhielt der "^rsiAerte eine 
siA auf jeweils voneinander abweichende vollen Arbeitslebens, weil für die flexiblen »ogcn-.mnte Aufrechnungsbescheinigung, dl« 
n^ionoosamTheiten abliehen und deshalb Altersruhegelder die Zurücklegung einer den Inhalt der Versicherungskarte wiedergab, 
n^t^^e weiteres miteinander verglichen Wartezeit von mindestens 35 Versidierung^ oder eine Ablichtung der Versldierungskarte. 
wi^rrien können. Dadurch, daß nicht immer Jahren vorausgeseUt wird. Er liegt erheblich Seitdem e.s maschinell lesbare Verslche- 
rtif> unterschiedliche Bedeutung der Zahlen höher, als der o. a. Durchschnitt für die Ce« rungskarten gibt, erhält der Versicherte le- 
klar zum Ausdruck gebracht worden Ist, *ind ssmtheit sämtlicher Versichertenrenten. dlglich eine Durchschrift der EntgeltSbC- 
mitunter Mibverständnüae aufgetreten. Der fjacäi der zum 1. Juli 1978 «u erwartender» scheinigung des Arbeltgeber». 
Verband Deutscher Rentenversicherungsträ- Anpassung der laufenden Renten wird sich Früher wurden die aufgerechneten Vc- 
ger gibt deshalb zur Klarstellung folgendes dieser Betrag von der Mitte dieses Jahres an slchorungskarten In den Archiven der Hen- 
bekannt auf einen Betrag zwischen 1200,— DM und tcnversicheningsträger abgestellt. Heute wec- 

Nach dem Stand vom 1 Juli 1975 beliefen 1 300,— DM monatlich erhöhen. Diese Be- den die Versicherungskarten maschinell ge- 
»ich die durchschnittlichen ZahlbetrSge träge sind bei dem Presseseminar des Ver- lesen und die darin enthaltenen Daten des 
■initllcber Vemldiertenrentcn der Rentenver- bandes Deutscher Rentenversicherungsträger Versicherten sofort auf emem Magnepmid 
«icheruna der Arbeiter (ArV) und der Renten- in Würzburg am 27. Januar 1976 von dem zum Konto des Versicherten gespeichert. Dlo 
tenvereidierung der Angestellten (AnV) auf Verbandsgeschfiftsführer. Dr. Rudolf Kolb, In D^en aus den seil 1973 elngegangcmen Ver- 
monDtllc+i 821— DM Dieser Betrag ergibt dem geschilderten Zusammenhang genannt eicherungskarten Bind bereits sämtlich ma- 

auf dern' DurAschnitt der Zahlbeträge worden; sie entsprechen den Tatsachen. «hinell gespeichert. Darüber hinaus sind die 

im einzelnen gehören; 
, zu denen AusgabeOborsdiu^; 10 Milliardon DM 

9 Renten wegen Berufsunfähigkeit Bar- und Anlagevermögen der Renten- zusammen. Es betrug nadl vorläufigen Rech« 
• Renten wegen Erwerbsunfähigkeit, Versicherungen der Arbeit^ (ArV) ""d cler nungsergebnissen am 81. Dezember 1975 (alle 
# Altersruhegelder ab Alter 00 wegen Ar- Angestellten '^nV) setzt sich aus dem - ngträKe in Millionen DM)' 

t>eltsloslgkelt. lagevermögen und dem Verwaltungsvermögen •Berate Jn iviuuonen um), 
9 Altersruhegelder ab Alter 60 an Frauen ^^rV AnV ArV und AnV zusammen 

bei Aufgabe der Beschäftigung, Wn 31.12.75 am 31.12.74 
0 Altersruhegelder »ab Alter 65, (n&chricfatlich) 
9 flexible Altersruhegelder ab Alter 62 oder ' 

ab Alter 63. Rüdclagevermögen 7 250,6 35 764,1 43 014,7 44 373,5 
Der angegebene Durchschnittswert besitzt verwaltungsvermögen 

für den einzelnen Fall keinerlei Aussagekraft ______________ 
nicht nur. weil in Ihm die unterschied- 

2 123,4 1150,1 3 273,5 2 928,2 

9 374,0 3C 914,2 46 288,2 47 301,7 liebsten Rentenarten zusammengefaßt .^ind, Bar-u. Anlagevermögen 
sondern audi deshalb, weil er durcii die un- ———————————— - ^ — 
Icrschiedlidi hohen Renten für Männer und Danach hat sidi das Rücklagevermögen von natsausgaben. ^ 
Frauen bpstimml wird, ferner durch Renten yl^rv „pj AnV zusammen im Kalenderjahr Die angegebenen Beträge bedürfen Tioai 
nach einem vollen Arbeitslcben und Renten 1275 rund 1 359 Millionen DM vermindert: einer gewissen Korrektur, die l^oc^ erst 
auffirund einer vcrhültnismiißiR Reringen An- Verwaltungsvermögen hat sich im Ka- dann angebracht werden kann, wenn Buf- 
yahl von anrechnungsfähigcn Vcrsidierungs- londerjahr 1975 um rund 345 Millionen DM grund der Jahresabrechnung des Bundesver- 
iühren mit höherer oder niedriger Bcitraüs- erhöht, .so daß sich per Saldo im Ge.schiift.«;- sicherungsamtes für 1975 eine Kenaue Ab- 
■.ntrichtung. jähr 1975 eine Abnahme des Bar- und An- grenzung zwischen der ArV und der AnV 

Bes.-iiTe F.rl<onMtni.-isi> Rowiiint man auf- lagevermoRens von ArV und AnV zusammen möRlich sein wird. , . 
gnmcl der flurchschnitllichen Renienzalilbe- um 1 014 Millionen DM ergibt. Nadl den VorausschStzungen des Verbandes 
lri>i;e, die sich für bestimmte Hentcngruppen Bezogen .luf die monatlidien Aufwendun- Deutscher Rentenversicherungstrüßer (\'DW 
ermitteln lassen. Dabei intoressieit besonders gen der Versidierungsträger zu eigenen werden im Jahre 1976 weder die ArV nocäl 
die Durdischnitl.shohe der nonleii. die .lut Lasten im voraufgeßancenen Kalenderjahr die AnV nennenswerte Neuanlagen von Ver- 
der Beitragsentrichtuiig wahrend eines vollen (1974) betrug das RücSslagevermögen in der mögenswerten tätigen können, da für 1978 
Arbcltslebcns ermittelt worden sind. So er- Arbeiterrentenversicherung (ArV) 2,1 Mo- In beiden Zweigen der gesetzlichen Renten- 
Ribt sich beispielsweise als Durch.sfhnittswert natsausgaben. in der AnRcstelltenversiche- Versicherung zusammen mit einem Ausga- 
fur die in der ArV und der .\nV gezaiilteu rung (AnV) 15,4 Monalsausgaben, In beiden benüberschuB in der Größenordnung von 

AUo^pirv^ipfjclcle^ 911 MüUUtiC wegca S^wciticn zusaninien (ArV 4*AnV) 7,4 Mo-* rund 10MUUordenDM geredinet worden luuß 

Rentenversichcrungsträger verpflichtet, auch 
die in den alten Versicherungskarten enthal- 
tenen Daten, die in den Archiven lagern, 
bis zum Jahre 1979 den maschinell geführten 
Konten cJer Versldierten zuzuspeichern. Die 
Rentenversidierungsträger verrichten diese 
Arbelt zuerst für die Versicherten der ren- 
tennahen Geburtsjahrgänge. Dadurch ist es 
möglich, diesen Versicherten schon Jotzt eine 
vollständige schriftliche Auskunft über dlo 
bisher erworbene Rentenanwartschaft zu er- 
teilen(„Renlenauskunft"). Sie enthält die zu- 
rückgelegten Zelten, die beitragspflichtigen 
Bruttoarbcitsentgelte und die entrichteten 
Beiträge, gibt Auskunft über den monatlich 
zu zahlenden Rentenbetrag für das Alters- 
ruhcgeld und für den Fall der jetzt eintreten- 
den Berufsunfähigkeit. Außerdem besagt sie, 
ob die Wartezeit für das Altersruhegeld be- 
reits erfüllt Ist. 

Wer das 59. Lebensjahr vollendet hat, kann 
seit dem 1. Januar 1976 eine solche Renten- 
auskunft beim Rentenversicherungsträger be- 
anspruchen. 

Die jüngeren Versicherten, deren dem Ver- 
sicherungstrBger bekannte Daten bereits ge- 
speichert sind, erhalten eine Aufstellung über 
die gespeicherten Daten („Versicherungs\'er- 
lauf"). Gleichzeitig werden sie aufgefordert, 
etwaige Fehler zu (berichtigen und bisher feh- 
lende Zeiten, Entgelte und Bcaträge nachzu- 
weisen, damit der Versicherungsverlauf ver- 
vollständigt und auch diesen Versicherten zu 
gegebener Zeit eine Rentenauskunft erteilt 
werden kann. Die vom VDR heraugegebene 
Broschüre „Sind Ihre Versicherungsunterla- 
gen vollständig" Soll den Versicherten helfen, 
im Versldierungsverlauf noch fehlende Zel- 
ten nachzuweisen. Die Broschüre ist bei allen 
Bentenverslcherungsträgem erhältlich. 

Stichwort;  

Beifragsbemessungsgrenze 
/Beiträge zur Rentenversicherung sind nicht 
unbegrenzt für Jedes Einkommen zu zahlen. 
Keine Beiträge sind zu zahlen für ein Ein- 
kommen, soweit dieses die Beitragsbemes- 
sungsgrenzc überschreitet. Die Beltragsbe- 
tnessungsgrenze ist das doppelte der aiUe- 
melnen Bemessungsgrundlage, und zwar auf- 
gerundet auf den nächsthöheren durch 1.200 
teilbaren Betrag. 
Beitragsenfrichtung 
Die Beiträge zur gesetzlichen Rentenver- 
sicherung können auf verschiedene Weise ge- 
zahlt werden; Durch Abzug vom Gehalt 
(Lohnabzugsverfahren) fUr alle abhängig Be« 
schäftigten und Abführung an die Kranken- 
kasse; durch Einkleben von Beitragsmarken 
In eine Versicherungskarte durch Selbständige 
und freiwillig Versicherte; durch bargeldlose 
Überweisung an den Rentenversicherungs- 
trilfer. 

Säuglingspflege — 
nichts für Amateure 

Kinderiir/.U' wuiidi-rii sicli wii- 
Siuigliiigc die I'flof.i- duriii ..ahmingsiiis-r" 
Mütter überstehen. Dabei gibt i's MiialietiUei- 
ten. sich in Thenrie und l'ra.\is der SüiiR- 
lingspfleße einführen 7.u lassen. 

Der niieliste isiiis der Kvang. MüUer.seiiule 
(selbstvi-rstiindlieh nidit nur liir evangeli.sdie 
Mütter!) beginnt im Egelsl)adi im Kvang. Ge- 
moindo/.entruni am Mitlwodi, dem 28. .'^pril. 
um 20.30 Uhr (niehl. wie irrtüinlidi angegeben 
wurde, im .luni). 

Der Kurs läuft über zehn Abende. Dabei 
entspridit es sidicr der Praxis in vielen jun- 
gen Familien, wenn bei diesem Angebot be- 
sonders audi an die Viitor gedadit ist. Eine 

'weitere Mösiii.hlieil: In diesem Kurs können 
sidi JiigeKilidie als ..gelernte" Babysitter 
qualifizieren. (.Xuf Wunsdi wird nadi dem 
Kurs eine He^ilätigung über die Teili\ahmc 
ausgestellt.) 

Die Kur.sgebühr betragt 25 Marli, für Väter 
10 Mark, für Habysittor liT Mark. Werdende 
Mütter icünnon am gleichen Abend um 19.30 
Uhr an der Heail-Gymnastik teilnehmen. 

MiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMiiiiiniMiiiii 

Einschiaf-Sendungen | 
Kine New Yorker FcrnsehstaUon 1 

bringt neuerdings Sendungen, die | 
eigens für I.eute bestimmt sind, die f 
nachts nidit schlafen können. „Meine i 
Frau, die Meister-Schläferin" lautet der § 
Titel der Sendereihe. 5 

Ein Arzt lehrt darin seine Frau, die § 
unter Schlaflosigkeit leidet, wie sie E 
lascia in das Reidi der Träume nmüber- | 
gleiten kann. Zu diesem Zweck hat man | 
in dem Fernsehstudio ein Bett aufge- | 
stellt, in dem die zunädist hellwache | 
Frau liegt. Dann zeigt der Arzt wie sei- 3 
ner Frau (und damit ungezählten 1 
schlafsudienden Fernsehteilnehmern) = 

3 geholfen werden kann. 1 
1 Eines der letzten auf dem Bildschirm f 
= vorgeführten Mittel war folgendes: ,.Le- = 
5 gen Sie sich zunächst im Bett flach auf i 
i den Rücken. Nach einer Weile erfassen r 
1 Sie mit der Hand den linken Zipfel des = 
I Kopfkissens, und dann drehen Sie sidi = 
g langsam auf die rechte Seite. Halten Sie i 
= den Zipfel des Kopfkissens stets fest, 1 
5 so daß er Ihren Hals und Ihre linke = 
E Ccsichtshhllte bcKleckt. Bald werden Sie 5 
= die Augen »chKeBen. Sie sdilafeu die s 
I Nadit durch und wachen erquickt am § 
^ "'ichsten Morgen auf!" £ 
liuiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiniKfiiniiiiiiiiitiiiniHliuiiMHüiillMlilliiiiiiiini 

K\'ansolisdK* (Icinoinde 
Soimlatt, den 23. April 
10.00 Uhr Clottesdioiist und ICindcrKotlesclirn'^t 

(Pfarrer Gicbner) 
Miltwodi. den 28. April 

Ulir Kur/.Kott(»scli«Misi (Pfarrer Ciiebncr) 

Ärzte 
Apotheken 

Zuhiiärztllnhrr Nolfalldlrnst: s. unter Langen 

Xrztlinlirr Niitfülldii-nsl; Samslag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Ulir. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 

Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

24.-25. und 28. April: 
I>r. liambrk, Odonwaldstr. T, Tel. 4 94 22 

.'Xpitlhekm-Nutralltierritsdiaft; Sonntags- und 
Naoliibereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 

21. 4. bis 1. 5. 197G: 
.Apotheke am Bahnhof, 
Buliustraße 17. Telefon 4 90 OR 

Oemcindeseliwester Hedwig Lindenl&ub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wichtige Telrfonansdilüsse 
GrmeindevPrtvallung; 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22. Frankfurter Straße 32 
Erl Rohrbrfldinn und fibni.: Walter Kühn, 

Frankfurier Straße 32, Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egetsbach zuständigen 

Polizelststlon Langen, Telefon 2 80 48 
Drcieleh-KrankenhaaR Langen. TelFrim '^0 01 
Krankentransport (Rotes-Kreuz): Ruf 2 37 11 

Irrtum 

Von Victor Auburtin 

Der Zug, der heimwärts fuhr, war wieder 
einmal gräßlich voll. Allein in unserem Ab- 
teil, das nur Piatz für sechs Personen hatte, 
saßen deren sieben. Nämlich ich, die Englän- 
derin mit der Krokodilledertasche und zahl- 
lose Japaner. In Deutschland ist es jetzt so: 
Auch in dem kleinsten Zirkel sind immer 
zahllose Japaner vorhanden. 

Auf dem Gang draußen aber stand alles 
dicht bei dicht, und gerade vor unserem Abteil 
hielt sich eine deutsche Familie auf, be.stehend 
aus einer elegant gekleideten feinen Dame, 
zwei Herren und einem Dienstmäddien, wie 
es schien. Das Dienstmädchen sprach viel und 
laut und paßte eigentlich nicht recht zu die- 
sen vornehmen Leuten. 

Nun geschah es. daß die Engländerin mit 
der Krokodilledertasche In unserem Abteil 
plötzlich das Wort ergriff; „Oh, hier sein noch 
eine Platz, wenn wir rücken etwas zusammen. 
Wollen wir sagen, die Dame draußen zu uns 
reinzukommen?" 

Von da ab konnte man bemerken, daß der 
Rest der Familie draußen auf dem Gang in 
heftiger Autregung begriffen war. Die beiden 
Herren zuckten häufig die Adiseln, und das 
vorlaute Dienstmädchen plapperte noch leb- 
hafter als bisher. Plötzlidi faßte dieses Dienst- 
mädchen die Klinke, riß die Abtelltür auf und 
rief der zwischen uns sitzenden Dame zu: 
„Amalie, geben Sie einmal den Schlüssel zu 
meiner braunen Tasche her!" 

Da ist es mir eiskalt über den Rücken ge- 
laufen. 

► 

Spargel 
zu verkaufen 

Arheilger Str. 9 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschentce anläßlich meines BO. GEBURTS- 
TAGES sage ich auf diesem Wege allen 
Verwandten. Bekannten und Nachbarn herz- 
lichen Dank. 

Rudolf Grelhansel 

Egelsbach. Kirchenrottweg 8 

Für die anläßlich unserer SILBERNEN 
HOCHZEIT überbrachten Glückwünsche 
und Geschenke möchten wir uns recht herz- 
lich bedanken. 

Rudi und Margarethe Werner 

Egelsbach, Elisabelhenstr. 2 

Statt Karten 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Theresia Wallisch 

sagen wir allen Verwandten und Bekannten unseren herzlichen Dank. Ganz besonders 
danken wir Herrn Pfarrer Novotny und Herrn Dr. Hambek für die liebevolle langjährige 
Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Familie Wallisch und Angehörige 

Egelsbach, im April 1976 
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Gelingt ein versöhnlicher 
Abschluß ? 

In der A-Klasse Darmstadt geht am Sonn- 
tag die Punktspielrunde zu Ende. Eine Sai- 
son, die an Überraschungen sehr reich war, 
denn keiner der hochgelobten Favunten wui de 
Meister, sondern der Aufsteiger 
Immerhin haben einige der desi^icrten T te 
anwärter, wie beispielsweise Messel, einen 
Platz im vorderen Bereich der T^elle ein- 
nehmen können, während der FC Langen 
dem man den Titelgewinn auf Gruncl seiner 
Vorjahrsleistungen hätte zutrauen können, 
doch fast alles schuldig geblieben ist 

Es ist unverständlich, daß die gleiche Mann- 
schaft, die im vergangenen Jahr eine maßgeb- 
lidie Rolle spielte und nur durch 
pech um den Titel kam, plötzlich das Fußball- 
spielen verlernt haben sollte. „ 

Man steht jetzt auf dem neunten Tabellen- 
platz und hat dazu noch die Mogli^keit, wel- 
ler abzurutsdien, wenn das Spiel am kern- 
menden Sonntag im Waldstadion nicht g^ 
Wonnen wird. Das wäre zumindest optisch 
ein weiterer Makel auf der ohnehin ni^t wei- 
ßen Weste des einst ruhmreichen Vere ns Mit 
einem guten Spiel aUerdings könnten die Spie- 
ler Ihre trotz aller Enttäuschungen treuen An- 
hänger für manches versöhnen und sich eine 
gute Ausgangsbasis dafür schaffen, auA in 
der nächsten Runde Zuschauer am Spielfeld- 
rand stehen zu haben. v n 

Gegner ist der drittletzte der Tabelle aus 
Goddelau, eine Mannschaft, die in ^eser 
Runde auch vieles schuldig blieb und nur 
durch einen Sieg am letzten Spieltag vor 
Ostern gegen den Abstelger St. Stephan das 
rettende Ufer erreicht hat. 

Das Spiel beginnt um 15 Uhr, vorher spie- 
len die Reserven beider Vereine. 

SG Egelsbach will 
Revanche nehmen 

Am Sonntag um 15 Uhr dreht slA nach 
einer dreiwöchigen Pause wieder das Punkte- 
karussell der Gruppenllga Süd. Die Egelsba- 
cber Elf erwartet am Berüner Platz den Ta- 
bellenvierzehnten und noch absUegsgefährde- 
ten FC-Sportfreunde Ostheim. 

Der SGE geht es in den letzten sechs Spie- 
len der Runde darum, kein Terrain zu ver- 
lieren und den dritten Tabellenplatz zu hal- 
ten Die Aussichten dazu sind mit vier Helm- 
■pielen relativ gut. Es müssen noch neben 
Ostheim und Oberrad die schweren Brodc^ 
Griesheim'Darmstadt und Heusenstamm nach 
Egelsbach. Lediglich nach Mühlheim u Gnes- 
heim/Ffm. muß man noch fahren. 

Die Egelsbacher verloren das Hinspiel in 
Ostheim mit 0:2 Toren und wollen sich für 
diese Niederlage nun revanchieren und den 
Spieß umdrehen. Man sollte aber den Gegner, 
der seit acht (!) Spieltagen ungeschlagen ist, 
nicht unterschätzen. Zuletzt entführten sie aus 
dem schußstarken Niederrodenbach durch ein 
0:0 einen Punkt. Ein Sieg oder Punktgewin^n 
In Egelsbach wäre für den vermeintlichen Ab- 
stiegskandidaten ein weiterer Schritt Ins ge- 
sicherte Mittelfeld und somit Klassenerhalt. 

Die SGE ist zwar in der Rückrunde nodi 
unbesiegt, konnte aber in den letzten Spielen 
nicht überzeugen (in den letzten drei Heim- 
epielen gab es nur ein (!) Tor zu sehen / 4:2 
Punkte bei 1.0 Toren). Die Mannschaft sollte 
sich daher anstrengen, dem heimischen Publi- 
kum gute Fußballkost zu servieren, sprich 
Tore zu schießen, um für die restlichen drei 
Heimspiele Zuschauer zu werben. 

SSG muß nach Nieder-Roden 
Am Sonntag fahren die SSG-Fußballer nadi 

Nieder-Roden. In der 1. Mannschaft ist Jan 
Thulke leicht verletzt, im Training klagte er 
noch über leichte Schulterschmerzen. Anson- 
sten wird sich warscheinlich am Gerippe der 
Mannschaft nichts ändern. 

Für die Reserve geht es immer noch um die 
Meisterschaft, weil Hausen und Dreieichen- 
hain in der Rückrunde doch mehr Punkte ge- 
lassen haben, als man angenommen hatte, 

Spielbeginn der 1. Mannschaft ist um 15 Uhr 
die Reserven beginnen um 13.15 Uhr. 

SSG-Handballer beim Turnier 
in Braunshardt 

Nach der Zwangspause — bedingt durch die 
Osterferien — geht es im Vorbereitungspro- 
gramm der SSG-Handballer weller. Am mor- 
gigen Samstag nimmt die 1. Mannschaft am 
gutbesetzten Turnier des TSV Braunshardt 

'"^Gegner der SSG werden dabei jeweils hö- 
herklassige Mannschaften sein, so daß ein 
gutes Abschneiden — also mehr als der letzte 
Platz — sicherlich als Erfolg gewertet werden 
darf: TV Obersaulheim, TG Bessungen, TV 
Limburg und der gastgebende TSV Brauns- 
hardt. Sicherlich ein weiterer Schritt zur Neu- 
bildung einer „schlagkräftigen" 1. Manns^aft. 
Jedoch sollten sich dabei die Verantwortlimen 
im Klaren sein, daß man auch noch seinen 
guten Ruf hier im Kreis und darüber hinaus 
zu verteidigen hat. Es ist also erforderlich, die 
beste Mannschaft nach Braunshardt zu schik- 
ken. 

Turnierbeginn in der Weiterstädter Kreis- 
sporthalle ist um 15.45 Uhr. Die Abfahrt der 
Mannsdiaft ist auf 15 Uhr ab Zimmerstraße, 
ehemaliges SSG-Clubhaus festgelegt worden. 

NACHWCHTlJi 

TV-Baskefballer in Berlin 

Freitag, den 23. Apri! 

Dreieich-Segeiclub Langen 
schießt erste Regatta an 

Mit einer Pokalregatta in den Klassen ..^^O" 
und „470", die besonders von Jugendlichen be- 
vorzugt werden, eröffnet der DSCL Langen 
sein diesjähriges Sportprogramm. Bei günstl- 
den Windverhältnissen sind spannende Kainpie 
zu erwarten; denn die Gewinner der Wander- 
pokale aus 1975 müssen diese verteidigen. 

Der Startschuß zur ersten Wettfahrt am 
Samstag, dem 24. April, auf dem Langener 
Waldsee fällt um 15 Uhr. Die Regatta wird ain 
Sonntag jeweils um 10 und 13 Uhr fortgesetzt. 

Erstes Nationales 0- u. B-Jugend- 
IHallenturnier in der Sporthalle 
im Brühl 

Am Osterwochenende wäre sämtliche Schü- 
ler- und Jugendmannschaften der SG Egels- 
bach spielfrei. . 

Am kommenden Wochenende finden in der 
neuerbauten Sporthalle im Brühl das 1. nat. 
C-Jugend und B-Jugend-Hallenturnier der SG 
Egelsbach statt. Der Reiz dieser interessanten 
Veranstaltung liegt darin, daß es zu packen- 
den Derbies in beiden Altersklasssen kommen 
wird. 

Das C-Jugend-Turnier begmnt am Smstag- 
nachmittag (24. April) um 13.30 Uhr. Die End- 
spiele werden gegen 16.45 Uhr beginnc^n. In 
der Gruppe A spielen die SKG Sprendlingen, 
TSG Wixhausen, SG Modau und die I. Mann- 
schaft der SG Egelsbach während in der 
Gruppe B der VfB Offenbach, Rot-Weiß 
Darmstadt, SSG Langen und die SG Egels- 
bach II am Start sind. 

Am Sonntagvormittag fängt das erste Spiel 
des B-Jugend-Turniers bereits um 8.00 Uhr 
an. Die Spiele um die Plätze beginnen um 
11.00 Uhr. Die TSG 46 Darmstadt, SKG Grä- 
fenhausen. SV Erzhausen, SG Egelsbach II 
bilden die Gruppe A während die SpVgg Die- 
tesheim, SSG Langen. SKV Büttelborn und die 
SG Egelsbach I das Feld der Gruppe B kom- 
plettieren. 

Der Jugendausschuß der SG Egelsbach 
wünscht beiden Turnieren eine sportlich fai- 
ren Verlauf und hofft, daß die zahlreichen An- 
hänger des Egelsbacher .lugendfußballs den 
sicherlich interessanten Spielen um den Tur- 
niersieg einen Besudi abstatten werden. 

Am Mittwochabend schlug die A-Jugend in 
einem Freundschaftsspiel die neuformierte 
A-Jugend der SSG Langen verdient mit 4:2 
Toren. Das Auslassen zahlreicher klarer Tor- 
chancen sowie eklatante Abwehrschwächen in 
der 2. Halbzeit verhinderten einen höheren 
Egelsbacher Sieg. 

Die D-Jugend trägt am Samstag um 15.00 
Uhr ein weiteres Spiel innerhalb der Pokal- 
runde beim spielstarken SV Weiterstadl aus. 

Die seit einigen Jahren bestehenden freund- 
schaftlichen Bindungen zwischen den Basket- 
ballabteilungen des Berliner SC und des TV 
Langen wurden durch den Besuch der Lange- 
ner über die Ostertage in Berlin wieder ein- 
mal aufgefrischt. Die 25köpfige Gruppe be- 
gann ihre Reise, mit Pkws und einem Bus, den 
die Eltern einer Spielerin freundlicherweise 
zur Verfügung gestellt halten, am Gründon- 
nerstag bei strahlendem Frühlingswetter. 

Am Morgen des nächsten Tages traf man 
dann am Balinhof Zoo die Berliner Gastgeber, 
und die Verteilung der Langener auf die Pri- 
vatquatiere wurde vorgenommen. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen des Bas- 
ketballes. Jeweils vier Mannschaften spielten 
um den Turniersieg. Die aus Spielern aller 
drei Herrenmannschaften zusammengewürfel- 
ten Langener belegten nach Siegen über den 
BSV Berlin (30:28) und BC Darmstadt (30:23) 
sowie einer Niederlage gegen den Berliner SC 
(37:40) den zweiten Platz hinter dem BSC. 

Mit ebenfalls zwei Siegen (21:20) gegen den 
BSV Berlin und 22:10 gegen BC Darmstadt) 
und einer Niederlage gegen den Gastgeber 
Berliner SC (32:36) kam die weibliche B-,Iu- 
gendmannschaft punktgleich mit den beiden 
Berliner Vereinen auf Platz drei. 

Der Sonntagnachmittag wurde von den mei- 

■sten zu einem ausgedehnten Bummel am Kur- 
fürstendamm genutzt, ehe man sich am Abend 
wieder mit den Berlinern und den Darmstäd- 
tern zu einem gemütlichen Bei.sammensein 
traf. Höhepunkt dieses Abends war ein Film 
des letztjährigen Endspieles um die Deutsche 
Schulmeisterschaft zwisdien Langen und Bam- 
berg, den die Berliner gedreht hatten. 

Am Ostermontag hieß es dann leider schon 
wieder Abschied nehmen, dodi nach dieser 
gelungenen Fahrt waren sich alle einig: Wir 
kommen bestimmt bald wieder nach Berlin! 

Vorrunde um die Deutsche 
Meisterschaft der A-Jugend 

Zum Vorrundenturnier der Deutschen Mei- 
sterschaft der mänlichen A-Jugenri am 15. 16. 
Mal in Langen stehen drei der vier teilneh- 
menden Mannschaften bereits fest. Neben den 
I.angener Basketballern sind dies der USC 
Heidelberg als Sieger des Regionalturniers 
Südwest und der 1. FC Bamberg als Sieger 
der Regionalmeister.schaft Süd. Der vierte Teil- 
nehmer wird am 2. Mai zwischen dem MTV 
Gießen, der SpVgg. Ludwigsburg und dem 
DJK Rosenheim ermittelt. 

Die B-Jugendmannsthaff des FC I.angon ist Krpismeister. Sie wurde betreut von H«ns 
Dieter Heinz, Arthur Wagner und Klaus Kraincr. Während der 0.stertaKe hatten d,c Ju- 
gendfußballcr des FCL Gäste aus England, die Jugendniaiuischaft der Treorehy Boys. Neütn 
sportlichen Begegnungen — ein Spiel am Samstag endete 3:1 für die Gäste, das Rückspiel 
am Mittwodi 3:1 für die Gastgeber — stand eine Reihe von Besiditigungen und geselligen 
Zu.samnienkünften auf dem Programm. Die Gäste aus Wales, die privat untergebracht 
waren, haben sieh in I.angen sehr wohl gefühlt und beim Abschied den Wunsch ausge- 
sprochen, daß man sic4i bald wieder — in England oder in Langen — wiedersehen knöchie. 

Hoiz>f Baustoff 

I Wicfcesru " 

Tapeten 
verschiedene Dessins 

Russischer 
Gartenrechen 
robuste Ausführung, _ 
12 Zinken, ohne Stiel ZylO 

Hoisteiner Schaufel 
mit Buchen-Langstiel aus 
bestem SM-Stahlblech 

mit vernieteter 
Dülle 7,35 

r' Rigips-Platten ^ 
^ . 1.250 X 2.500 X 9,5 mm 
^ . Black-}-Decker 
? Turbomatic-Elektro- 
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40 cm Schnittbreite, 
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* Gardinenleisten 
_.-läufig, 180 cm lang, 

ohne Blende, weiß g 50 
mit Blende, Bogen 

U.Zubehör, Holzdekor 24 jöO 

Flüssig- ac 
Kunststoffs Liter iS'jöÖ 
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Automat Q 

16 Amp. OjSyw 

Holz-Innentür 
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Duroc Fassadenplatten 
versch. Farben je 
und Muster, Stck. 
110 X 35,5 cm 13^95 

Elektrische Spritzpistole 
  Sprix 2000, Inhalt: ca. 

800 ccm, SprItzFeistung: 
170 g/min. VDE-ausge- 
legt, Doppelschutz iso- 
liert, bis ca. OK 
120 ata 09j09 

Baumarkt Egelsbäch 

für Heimwerker und Haiidwerker 

10.000Artikel auf 2.000 qm Verkaufäflache 



Jiintcr ticn Spleßchüren 
cingL'b.iutec Schmiakpliu 

wenn Sie die aktuellsten Schlafzimmer sehen wollen 

Bei uns finden Sie einfach alles, was die Weltproduktion äh aktuellen 

und interessanten Neuschöpfungen bringt, weil führende Hefsteller 

einfach nicht darauf verzichtien wollen in einer so großen, profilierten 

Ausstellung dabei zu sein und deshalb haben wir auch die Möglichkeit 

abzuwägen was formvollendet, praktisch, gut und preiswert ist. Sehen 

Sie selbst gelegentlich Ihres Besuches wie preisgünstig unsere Möbel 

sind — trotz soviel Chic und Qualität! 

Wir zeigen Ihnen mehr als 100 Schlafzimmer 

•chönar 
Möbel '/p^ 

ASCHAFFENBURG 
Bodelschwinghstraße - Ecke Frohsinnstraße 
Nähe Hauptbahnhof - Telefon(06021) *21054 

Ladeneihgang und Parkhof nur BodelschwInghstraBe 

MOBEL-SCHWIND 

Nr. 33 R gl^Uag, 88. At>rll 19^ 

SSG-Fußballbuben auf 

internationlem Parkett 

noroils am GründonnersUig empfing die 
„nlle" C-JuBcnd im SSG-Freizeitcenlcr die in 
der Landesleislungsklassc der Schweiz .spie- 
lenden Fußballer von Joung Fellows Zürich. 
Dieses Spiel kam durcli die Vermittlung des 
fc Offenthal zustande. 
pie Gäste spielten sofort groß auf und bradi- 
ten die SSG-Buben durch welträunüges Spiel 
begünstigt durch starken Rückenwind, sdion 
nach wenigen Minuten arg in Bedrängnis, 
fitwa in der 8. Spielminutc mußten die Gast- 
getier das erste Gegentor hinnehmen. Hier- 
nadi legten sie vorübergehend den Respekt 
vor den Gästen ab und erspielten sidi meh- 
rere Ausgleichschancen, von denen jedodi nur 
eine durdi Oliver Callegaro zum 1:1 verwan- 
delt werden konnte. Nach diesem Ausgleichs- 
treffer konterten die Eidgenossen verstärkt 
und konnten noch vor dem Pausenpfiff das 
1:2 erzielen. Nach diesem erneuten Führungs- 
treffer klappte bei den SSG-Buben nur noch 
wenig, so daß die Schweizer in der zweiten 
Spielhälfte zwei weitere Tore zum alles In al- 
lem verdienten Endstand erzielen konnten. 

Nach dem Spiel fand im SSG-Clubhaus ein 
gemütlidies Beisammensein statt. Erst hier 
wurde in Erfahrung gebracht, daß die Gäste 
durdiweg 1 bis 2 Jahre fiUer als die SSG-Bu- 
ben waren. Unter Berücksichtigung dieser 
Tatsadie zog sich die SSG-Mannschaft recht 
gut aus der Affäre, audi wenn nicht annä- 
hernd so gut wie im vorangegangenen Freund- 
.schaftssplel gespielt wurde. 

Die . alte" B-Jugend trug am O.stermontag 
ein Freundschaft.sspiel gegen die Treorchy 
Boys aus Wales, die über Ostern Gäste des 
I FC I.angon waren, auf dorn Sportgelände 
des Fußballclubs aus. Leider konnte gegen die 
Waliser, die die Kreismeislerschaft des 1. FCL 
:m ersten Spiel mit 1:3 iKV-iiegt hatten, nicht 
die komplette SSG-Mannschaft, die mit der 
..neuen" A-Jugend der Punktrunde 1376/77 
idcnti.sch ist, gestellt v^-erden. Trotzdem war 
im SSG-Lager die Stimmung groß und man 
freute sich auf den internationalen Kräftever- 
gleich, der zugleidi als Vorbereitung auf das 
internationale Großturnier in Riva Italien vor- 
Re.sehen war. 

Hat! das .Spiel zu einem Krftfteverglcldi wor- 
den sollte, zeigte sich schon in den ersten 
.Spielminuten, denn die Gäste von der Insel 
jjingen von Beginn an kräftig zur Sache, konn- 
ten die SSG-Mannschaft jedodi nicht über- 
i-.ischen. Als die SSG-Buben durch ein Tor von 
M;in'rod Pollok mit 1:0 In Führung gingen, 
wurde das Spiel nodi härter und zeitweise 
sehr hektisch, ganz besonders immer dann, 
wenn der Sdiledsrichter die eine oder andere 
Mimnsriiaft benachteiligte. 

Trotzdem ließen sicli die SSG-Bubon audi 
nach dem Ausgleichstreffer der Waliser nicht 
beinton. iind weriiuchtan.. die- ernnuto Führung 
7.U erzielen. Hierauf mußten die zahlreichen 
/.u diauer jedoch bis Mitte der zweiten Spiel- 
hälfte warten. Thomas Traser erlief sich den 
Ball auf der rechten Seite, flankte in Rlch- 
tiuig Tor. Aus dem Gedränge heraus konnte 
Manfred Pollok den Ball zur 2:I-Führung im 
Ciästetor unterbringen. 

0;rs war gar nidit nach dem Gesdimack 
der sieggewoimten Spieler aus Wales, denn 
im Zweikampf häuften sich die Fouls. I.eidcr 
griff zu diesem Zeltpunkt der Schiedsrichter 
nicht hart genug durdi, was zur Folge hatte, 
(laß auch die SSG-Spieler mitmischten, was 
dann allerdings konsequent vom Schiedsrich 
ter mit Freistößen geahndet wurde. Als dann 
gar noch ca. 5 Minuten nach der regulären 
Spielzeit ein Handelfmeter gegen die SSG- 
Mann.schaft gepfiffen wurde, der zum 2:2- 
End.'itand verwandelt werden konnte, schien 
die Freundschaftsbpgegnung in das Gegenteil 
unv/.usehlagen. Dodi beruhigten sich die Ge- 
müter bala wieder und beim ansdilieOenden 
gemütlichen Beisammen.sein diskutierten über 
wiegend nur noch die Zuschauer, die Spieler 
aber kamen ins Gespräch, teils mit Händen 
und Füßen redend, und das war ein Zeichen 
dafür, daß alle gewillt waren. Geschehenes 
vergessen zu lassen. 

.Vatit einem teilweise hektischen und nldit immer astreinen Freundsdiaftwplel, da» 2:2 endete, stellten sich die Jueendmannschaften der 
SSO (rechts) und der walisischea Giisle des FC Landen, den Treorcfay Boys» dem FotoKi-afen. DoU» der TJnmut 
beim »nsdiließenden gcmütlidien Beisammensein kam der Slmi dieser nce^eTnune riditig Tum Tragen: die ment»chUchCB freundschaf»- 
Uofa«a Boslehimten. 

5000 Kilometer rüdiwärts 
Der Medianiker James Margis aus Broad- 

way (England) wettete, mit einem uralten 
Au'.o 5000 Kilometer rückwärts zu fahren. Er 
8d:^a(fte es tatsächlich, sein Gefährt über 
Berge, Wälder und DSrfer Sdiottlands - 
immer mit dem Sdiiußlicht nach vorn - *u 
Kteuem. Die Wette ging um 500 Englische 
Pfund. Am Ziel muBte er noA einmal sovtal 
drauflegen fftr die Strafmandate, die er antcr< 
wess eingeheimst hatte. 

JUGEND-FUSSBALL 

SSO Langen 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, 24. April 

EI bei BSC Offenbadi, 13.15 Uhr Abfahrt 12.30 
Eil spielfrei 
DI bei BSC Offenbach 14 Uhr (13.15) 
DU spielfrei 
CI Hallenturnier der SG Egelsbach 
CII bei BSC Offenbach, 15 Uhr (14.15) 

Sonntag, 25. April 
BI Hallenturnier der SG Egelsbach 
BII gegen Obertshausen. 10.30 Uhr 
A gegen Obertshausen, 10.30 Uhr 
Junioren bei Bonames, 10.30 Uhr (0.30). 

Commerzbank mit 
abgezinstem Sparbrief 

Die Commerzbank bietet jetzt neben dem 
„normalen" audi einen abgezinsten Sparbrief 
an. Bei ihm werden Zinsen und Zinseszinsen 
für die gesamte Laufzeit schon beim Kauf an- 
gerechnet. Der Anleger zahlt also nldit den 
vollen Nennwert, sondern einen um die Zin- 
sen und Zinseszinsen ermäßigten Preis. Die 
Einlösung jedoch erfolgt zum Nennwert Die 
Zin.sen auf den eingezahlten Betrag werden 
jährlich dem Kapital zugesehlagen und dann 
mitverzinst. Dadurch entsteht ein be.sonders 
günstiger Zinselzinseffekt. 

Die Verzinsung beträgt z. Z. ß.5 Prozent p. a. 
bei einer Laufzeit von vier Jahren und einer 

Stückelung von 500,— DM. Der Sparer zahlt 
bei den jetzigen Konditionen für einen 500- 
Mark-Sparbrief nur 388,70 DM. Die Commerz- 
bank hatte bis Anfang April Sparbriefe im 
Wert von rund 390 Millionen DM ausgegeben. 

RFH-Urteil: 
Wohnungsbauprämie 
bleibt erhalten 

Mit Unterstützung; der Bausparkasse Schwä- 
bisch Hall hatte die Klage eines Bausparers 
gegen die Rückforderung der gewährten Woh- 
nungsbauprämie beim Finanzgericht und jetzt 
auch beim Bundesfinanzhof Erfolg (Az VI R 
40/74). 

Der Fall: Der Bausparer unterhielt neben 
seinem Bausparvertrag einen Ratensparver- 
trag, auf den er nur vermögenswirksame Lei- 
stungen erbrachte. Dafür beantragte er zu- 
nächst Sparprämie. Danadi für seine Bauspar- 
leistungen Wohnungsbauprämie. Beide Prä- 
mien wurden gewährt, da das Kumulationa- 
verbot hier nidit eingreift. Nachträglich stellte 
sich heraus, daß der Bausparer für die ver- 
rnögenswirksamen Leistungen wegen Über- 
sdireitens der Einkommensgrenzen (Allein- 
stehende 24 000 DM, Verheiratete 48 000 DM) 
keinen Ansprudi auf Arbeitnehmer-Sparzu- 
lage hatte. Das Finanzamt forderte deshalb di» 
Wohnungsbauprämie zurück. 

Da der Ratensparvertrag auf die vermögens- 
wirksamen Leistungen beschränkt war und 
nidit wie ein allgemeiner Ratensparvertrag 
behandelt werden kann, wurde der Klage 
stattgegeben. „Schwäbisdi Hall" macht aua- 
drücklidi darauf aufmerksam, daß die Woh- 
nungsbauprämie in gleidiliegenden Fällen 
nicht unter Hinweis auf das Kumulationsver- 
bot zurüdtgefordert werden kann. In Streit- 
fällen sollten sich die Baasparer an die Bau- 
sparkasse wenden. 

Nr M I, .A N <J K N K K 7, K I T U N (J Krciliig, den 23. Ajiril I!l7n 

Wir gratulieren ! 
. . . Flau Juli.ino Koppen, Bahnhofslraße 8. 
zum 80 Goburlstag am 25. April. 

Die besten Wünschen für ein weiteres Wohl- 
ergehen cnlbif'tpt auch die LZ. 

„Ja" zur Bürgschaft 
Auf der letzten Gemeindevertretersitzung 

wurde zuyo^timmt, daß sich die Gemeinde 
Offenihal an einer Bürgschall von 1,4 Mil- 
lionen Mm Ii zur .Abwendung des IConkurses 
der Gc-niciniüilzigen Baugenossenschaft Drei- 
eidi bcleili':!. Damit haben außer Götzenhain 
alle künlligin Dreieich-Gcmeinden ihr Ja- 
Worl zur Bürgsdiaft gegeben. Die SPD-Frak- 
tion ließ durch ihren Sprecher sagen: „Wir 
stimmen zu, weil wir die kleinen Bausparer 
in etwa vor noch größeren Verlusten be- 
wahren wollen. Wir stimmen auch zu, weil 
wir damit den Bankrott von renomierten klei- 
nen Handwerksbetrieben in der Dreielch ver- 
hindern wollen." Man werde aber nicht davon 
ablassen, hieß es v/eiter, eine Untersuchung 
nach den strafrechtlichen Tatbeständen in der 
Geachäftsleitimg der Baugenossenschaft zu 
fordern 

CDU für Apotheke in Offenthal 
o Die Gemeinde Offenthal, derzeit über 3000 

Einwohner, ist bis heute noch ohne Apotheke. 
Der CDU-Ortsverein Offenthal Ist der An- 
sicht, daß eine solche notwendig sei und stellte 
einen entsprechenden Initiativantrag an den 
Gemcindovorstand. Welterhin Ist die Offen- 
thaler CDU der Ansicht, daß entlang der 
Straße nach Dietzenbach bis zum geplanten 
Freizeitzentrum ein Rad- und Fußweg gebaut 
werden sollte. Der Weg .soll für jene Offen- 

thalcr gedadit sein, die in Ziikiuift das 
Dietzrnbacher Schwimmbad besuchen wollen. 
Mit einem ähnlichen Antrag haben sich die 
Gemeindevertreter vor längerer Zeit schon 
einm.'il befaHt und ihn damals positiv ije- 
schieden. 

Ferienspiele 1975 
o Auch in diesem Jahr führt die Gemeinde 

Offenthal wieder wie gewohnt ihre Ferien- 
spiele durch. An verschiedenen Tagen werden 
Tagesausflüge zu verschiedenen Orten vorge- 
nommen. Der Unkostenheitrag beträgt pro 
Kind und Tag eine Mark. Anmeldungen 
nimmt ab sofort die Gemeindeverwaltung ent- 
gegen. 

Der Terminplan liegt auch schon vor. Am 
Donnerstag. 24 .lunl, führt der Omnibus- 
ausflug zur Feste Otzberg Außerdem will man 
an diesem Tag das Heimatmuseum In I,eng- 
feld imd den Abenteuerspielplatz in Hering 
besuchen 

Am Dienstag. 2fl. Juni, geht es zur Wolfs- 
schlucht bei Eberbach und am Montag. 5. Juli, 
zum Snfariland nach Groß-Gerau Der Besuch 
des Miramars bei Welnhelm iBt für Freitag, 
!). .lull, vorgesehen Am Mittwoch, 14. Juli, ist 
eine Wanderung zimi Schwimmbnd in Dietzen- 
bach vorgesehen. Sollte an diesem Tag aller- 
dings schlechtes Wetter sein, Ist eine Fahrt 
zum Hallenbad nach Sprendlingen vorgesehen. 

Walter Haller von der Gemeindeverwaltung, 
welcher auch in diesem .Tahr wieder für die 
Vorbereitung und die Durehfdhnmg der 
Offenthnler Ferienspiele versntwortllch zeich- 
net, zeigte sich zuversichtlich. Wegen der gro- 
ßen Nachfrage In den vergangenen .Tahren. 
sollten sich Interessenten umgehend bei der 
Gemeindeverwaltung melden. 

GötasenliAiii 

Warum haben wir nein gesagt? 

Götzenhaincr SPD nimmt Stellung 
g In Gegenwart von Bürgermeister Tiel- 

mann und .SPD-Fraktionsvorsitzenden Vogt 
gab Karl Arnold im Namen der SPD eine Er- 
klärung ab, weshalb seine Fraktion gegen die 
Übernahme einer 1,4-Millionen-Bürgschaft 
für die Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Dreieidi gestimmt hat. 

habe nuui auch dem Ankauf der AltrnwuliM- 
heime in SiJrendlingen und Dnicidiinliain 
durdi die Koninuinen zuHi'slimmt. nach diM- 
Zusage, damit werde der angc.-Jtri'lite Ver- 
gleich gesidirrt. Doch dies alles habe nidtt 
ausgereldit. jetzt werde eine Hürg.-schafi in 
Hölie von 1.4 Millionen Mark gefordert. 

Nadi den nestimmungen der Hessi.schen (le- 
nieindeordnung dürfe eine (lemeuide Hiirg- 
schaften nur im liahmcn der KrfüllunR ihrer 
Aufgaben übernehmen. Die .SPD sehe Im vor- 
liegenden Fall diese Forderung nieht gegel)en. 
Außerdem sei man davon au.sgegangen, daß 
man nidit nur der betroffenen Gruppe, son- 
dern der gesamten Bevölkerung gegeiuiber 
verpflichtet .sei. 

Keineswegs stimme es, daß man die Bau- 
genossensciiaft al)Sichtllch in den Konkurs trel- 

lien wiptle K. stimme auch nicht, daß die .SPD- 
l'iakliuii ihien llesdiliiß iiithl nach bestem 
Wissen und CewissiMi i'elicirfeM h.ilie. F.lienso 
t'alseh sei d e lielnuipiuiig, dafi die Gö(/en- 
liainer .SI'I) nun d.iran schuld sei, wenn viele 
ItaugeriiiHseii und kleine Il indw« rkei ihr Geld 
verloren. Die .SPD habe sieh in dieier An- 
gelegenheil hini eichend iiifnnnieit iinil sei .sieh 
ülier die Tiagweite ihres I'i'selilusses voll im 
klaren. „Wären die Vorstands und Aufsichts- 
ratsmitglieder der BaugenossensTliaft der ord- 
nungsgemäßen CJesdiäftsfülirung und ihrer 
(Iberwadiungspflidit gewissenhaft nachgekom- 
men", bemerkte Arnold abschließend, „dann 
wäre die.se katastrophale Entwicklung erspart 
gebliehen. Wir waren uns jedenfalls unserer 
besonderen Verantwortung gegenüber den 
Steuergroschen der Allgemeinheit bewuflt." 

Man habe im August des vergangenen Jah- 
res, als Konkursgefahr gedroht habe, im In- 
teresse der Baugenossen und Handwerksbe- 
triebe dem Ankauf der Baierhansenwiese in 
Sprendlingen zugestimmt, womit — so habe 
es damals geheißen — der Konkurs abge- 
wendet werden könne. Sechs Wochen später 

Wettschießen und Weinprobe 
ez Vom 26. April bis 16. Mai führt der 

Schütz/!nvorein „Waidmannsheil" Erzhausen 
das sdion zur Tradition gewordene Mann- 
.schaftswett.schießen durch. Erstmals wurden 
in die.sem Jahr neben den Krzhäuser Vereinen 
auch die Vereine aus Wixhausen und Gröfen- 
hauien eingeladen. Geschossen wird dabei um 
einen Wanderpokal. 

Neben diesem Wanderpokalschießen wird 
noch ein Einzelpreisschießen durchgeführt. 
Dem Sieger dieses Schießens winkt ein Klapp- 
fahrrad. Aktive Schützen des Deutschen Schüt- 
zenbundes sind von diesem Schießen ausge- 
schlossen. 

Die einzelnen Schieß-Termine sind wie 
folgt: Montag (26.4. und 3.5.) von 19.30 bis 
22.30 Uhr; Dienstag (27.4. und 4.5.) von 19.30 
bis 22.30 Uhr; Freitag (7. und 15.5.) von 19.30 
bis 22.30 Uhr; Sonntag (16. 5.) von 10.30 bis 
14 Uhr (mit Frühschoppen verbunden). 

Die Verantwortlichen des Schützenvereins 
„Waidmannsheil" bitten um Voranmeldungen, 
da.sonst längere Wartezeiten auftreten kön- 
nen, insbesondere beim Mannschaftspokal- 
schießen. Voranmeldungen sind zu richten an 
den I.Vorsitzenden Dieter .Ioki«ch, Erzhausen, 
Goethestraße 20 (Tel. 0 61 50 / 60 86) und an den 
1. Schützenmeistor Ludwig Cron, Erzhausen, 
Friedrich-Ebert-Straße 48 (Tel. 0 61 50/75 86). 

Am .Sonntag, dem 23. Mai, ist dann die 
Siegerehrung mit Pokalüberreichung an der 
Schützenhütte, Nähe Autobahnraststätte Grä- 
fenhausen-Ost, vorgesehen. 

Hier die Wettkampfbedingungen: Mann- 
schattswettschieBen: (Wanderpokal), eine 
Mannschaft besteht aus 3 Personen, geschos- 
sen wird auf 10er Wettkampfscheiben (5 
Scheiben je 2 Schuß pro Person). Nachkauf 
möglich. Einzeischießen: eine Scheibe mit 
3f Schuß, Nachkauf beliebig oft. Geschossen 
wird mit verefinseigenen Gewehren. 

Außerdem weist der Vorstand des Schülzen- 
vereins darauf hin, daß am Montag, dem 
10. Mai, um 20 Uhr die Jahreshauptversamm- 
lung im Vereinsiokal „Zur Linde" stattfindet. 

Am Samstag, dem 15. Mai, i.st eine Wein- 
probe in Rheinhe.sson vorgesehen. Die Ab- 
fahrt hierzu erfolgt um 14.30 Uhr ab Hessen- 
platz. Voranmeldungen sind bis zum I.Mai an 
den I.Vorsitzenden bzw. an den 1..Schützen- 
meister zu richten. Im übrigen wird heute 
schon auf den „Vaddertag" (27. Mai) hinge- 
wiesen, der an der Schützenhütle begangen 
wird. 
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Concorde kommt auf Rhein-Main 
Das Bundesverkehrsministerium hat der 

Air France die Erlaubnis erteilt, auf einem 
Charterflug Paris — Hamburg — Paris am 
24. April mit der Concorde auch in Frankfurt 
zu landen. Das zivile Überschallflugzeug ist 
von einem Wirtschaftsunternehmen gechar- 
tert worden. 

Die Flughafen Frankfurt/Main AG (FAG) 
sieht unter diesen Umständen eine Möglich- 
keit. die Lärmauswirkungen bei Start und 
Landung der Concorde zu messen. Zugleich 
kann sich die Bevölkerung selbst ein Bild von 
diesem umstrittenen Flugzeug machen. Die 
Meßergebnisse werden allen Mitgliedern der 
Lärmkommi-ssion zugeleitet werden. 

Die Concorde, die am 24. April um 9 Uhr 
aus Paris in Frankfurt eintreffen wird, toll 
um 15 Uhr zum Weiterflug nach Hamburg 
starten. Während des Aufenthalts auf dem 
Rheln-Main-FIughafen wird die Concorde la 
am Flugsteig B des Terminals Mitte abge- 
stellt, daß sie gut von der Besuchertcrrasse 
und von den AusstchtsrestauTantjj.ausiioljnru- 
seKenist:     "     "" 

Mehl als 70 versdiiedene Plattenspicler- 
modelle werden auf dem deutsdien Markt an- 
geboten. Bei dieser Vielzahl von Modellen und 
den enormen Preisunterschieden fällt die 
Wahl nidit leidit. Ein Musikliebhaber, der auf 
saubere und originalgetreue Wiedergabe gro- 
ßen Wert legt, wird von vornherein die HiFi- 
Klasse an.steuern. Die untere HlFi-Preisgrenze 
liegt bei etwa 250 Mark, die HtFi-Spitzen- 
preise reichen bis über tausend Mark. 

Die Stiftung Warentest, Berlin, untersuchte 
19 Modelle zu Preisen zwischen zirka 280 und 
700 Mark und erfaßte damit den Preisbereidi, 
in dem die meisten HiFi-Plattenspieler ange- 
boten werden. Den hohen Testanforderungen, 
die an solche Geräte zu stellen sind, wurden 
die meisten gerecht. Ein Vergleich der Prüf- 
ergebnisse mit den Preisen zeigt allerdings, 
daß zwischen den billigeren und teureren Mo- 
dellen oft nur geringe oder gar keine Unter- 
sdiiede bestehen. 

Zur Bewertung wuide die HiFi-Norm DIN 
4S äOO herangezogen. Sie stellt nur Mindest- 
anforderungeji und erfaßt außerdem nicht alle 
Qiialitätsmerkmale. Erfüllt ein Gerät alle 
Norm-Anforderungen, so muß das also noch 
nidit bedeuten, daß es audi insgesamt eine 
hohe Gebrauchstauglichkeit besitzt. 

Was darf der Verbraucher von einem HiFi- 
Plattcn.spieler erwarten? Beim Laufwerk sol- 
len vor allem Gleichlaufschwankungen 
und itumpclgeräusche moglldist gering sein. 
Nach der Norm dürfen die Gleldilaufschwan- 
kungen — unregelmäßige Abweichungen von 
der Soll-Drehzahl — höchstens 0,2 Prozent 
betragen. Fast alle Geräte waren in die.ser 
PKifung erheblich besser. Oberwiegend sehr 
gut waren auch die Meßergebnisse bei den 
Rumpolgerauschen. Das sind Störungen in 
den unteren Frequenzen, die sich aus der 
Vibration des Motors und Antriebs ergeben. 

In puncio Gleichlauf wird offensichtlich 
des Guten zuviel getan. Das sich gegenseitige 
Übeitrumpicn der Hersteller mit Kundertstel 

von Prozenten bringt dem Kunden keinen 
hörbaren Gewinn. Ob nun 0,09 oder 0,11 Pro- 
zent, die Unterschiede wird selbst ein musi- 
kalisch geschultes Ohr nicht wahrnehmen 
können. Zudem lassen sich solche Werte nur 
bei einwandfreier Zentrierung der Platte er- 
reichen. 

Beim Tonarm kommt es darauf an, daß er 
möglichst leicht, gut ausbalanciert und be- 
weglich igt. Um so sauberer kann die Nadel 
alle Signale in den Piattenrillen abtasten. Da- 
bei spielen audi Auflagekraft und Tonabneh- 
mersystem eine Rolle. Für die meisten Mo- 
delle empfehlen die Hersteller eine Autlage- 
kraft zwischen ein und zwei Pond. Es zeigte 
sidi, daß die Geräte der Spitzengruppe mit die 
niedrigsten Auflagekräfte haben. Zum Ver- 
gleich: Bei Standardgeräten liegen sie um zwei 
bis vier Pond höher. 

Ein guter Plattenspieler sollte gegen Kör- 
perschallübertragung ausreidicnd isoliert sein, 
also ein entkoppeltes Chassis haben. Sonst 
kann es bei geringer Auflagekraft passieren, 
daß der auf das Chassis übertragene Tritt- 
schall vom Tonarm aufgenommen und im 
Lautsprecher hörbar wird. Im Extremfall 
kann die Nadel sogar aus der Rille springen. 

Ebenfalls wichtig für die Wiedergabe ist das 
Tonabnehmersystem. Bei den Prüfungen 
wurde jeweils das System verwendet, mit dem 
das Gerät hauptsädilich verkauft wird. Doch 
lassen sich fast alle Modelle mit anderen Sy- 
stemen kombinieren. Durch den Einbau eines 
hochwertigeren Systems ist bei manchen Plat- 
tenspielern durchaus nodi eine Verbesserung 
der Wiedergabe möglich. 

Von einem HiFi-Plattenspieler darf der Käu- 
fer nicht nur gute mechanisdie und elektro- 
akustische Eigenschaften erwarten, sondern 
audi ein einwandfreies Funktionieren des ge- 
samten Gerätes. Diese eigentlich selbstver- 
ständliche Forderung erfüllten das Necker- 
mann- und das weitgehend bauglelche Quelie- 

: CUTSCHEIN 
H für ein Probehelt .lesfl 

Vornamo Nam« 
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i Strftte 

Modell nicht. Bei beiden fehlt eine mechani- 
sche Sperre gegen Fehlbedienung, was zu 
Sdiäden an der Steuermedianik führen kann. 
Der Hinwels in der Bedienungsanleitung reicht 

nicht aus, denn er kann leidit vergessen wer- 
den. Bei dem Neckermann-Modell war außer- 
dem an drei Prüfmustern die Steuermedianik 
oft defekt. musiH für PreisDewuote 

■ HiFi-Plattenspieler / Gute Qualität schon ab 280 DM 
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HlFl-PLATTENSPlELER 
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BcwMtung 
Philip!) GA 427 

TA: Philip* QP 400 
Dual es 1225 

TA^Dual OMS210 
Micro MR122 

TA: Micro VF3200, 6 
Pioneer PL-12-D 

TA: Jeico MC12D 
Neckermann Best-Nr. 830/t« 

TA: Siiure M 75-6 S 
Philips GA418 

TA: Ptiilips GP 400 
Quelle Best-Nr. 007783') 

TA: Shure M 75-6 
PE 3048 C 

TA: Siiure M 91 MG-D 
Telefunken W 248 

TA: Shure M 75-BM 
Elac PC 760 TA: Elac STS 355 
Braun PS 450 

TA: Shure M 75 MG Typ 2') 
Thorens TD 160 

TA: Stanton 500 AA 
B&O 1203 

TA:B&0Sp14(A) 
Dual es 601 

TA: Orlolon M 20 E 
Garrard Zero 100 SB 

TA: ADO VLM 
Thorens TD 145 

TA; stanton 500 AA 
Telefunken S 500 

TA: Shurs M 91 ED 
Braun PS 500 

TA: Shure M 75 MG Typ 2') 
Lenco L 85 

TA: ADC VLM 

236-330 

249-350 

295-380 
248-388 

316-399 

330-548') 

388-549 

385-529 
454-598 

448-598 

450-598 

459-648 

528-598') 

498-728 

571-749 

598-750 

466-798 

280 

298 

298 

338 

34e*) 
378 

396*) 

478 

498 
535 

538 

548 

557 

623 
631 

678 
682 

+ 

+ 

o 
++ 
o 

+ 

++ 

o 

o 

+ 

+ 

o 
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+ 

+ 

+ 

o 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
++ 
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gut 
gut 
gut 
zufrieden- 
stellend 
weniger zu- 
frledenst.') 
gut 
zulrieden- 
stellend'') 
gut 

zufrieden- 
stellend 
gut 
sehr gut 
gut 

gut 
sehr gut 

gut 

gut 
gut 

Mhrgut 

gut 

Reihenfolge der Bewertung: 
++ = sehr gut. + = gut, o zufriedensleliend, 
- = weniger zufriedenstellend, — = nicht zufriedenstellend 
*} Kalalogpfeis. 
stellender Bedit 
KataloQ 75/76 durcti technisch wenig 
M95 6 
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moß- iwhm« 
Mund- art Ooff- wkt« 

holl. 
MoUr 

Zf*r- blume 

Slnn- e«dichl« 

tnel* Mönnif nom« 
Schifft- raum- 
Inhatt 

Verholt ntiwerf 

Tofh«it 

Gottin Adonrv 

Sohn Noch* Schll«0- 
foch Vtrhölt nliwort 

>«rtttnl. ÜtWOfl G«*ott« n«s LtlUIMl 

Nordsee 
Iniel 

V/«tnorl an dtr MomI 

Ha^teNUsse 

Schadiaafgabe Nr. IT 
F. Karge 

Matt in zwei Zuscii K()nlrolI>li l!unR: W< ill; 
Kb2, Dill, Tf8. hr>, Lnfi. :i7, .S(',2. li«, cS, 
c5, f2 (12) Schwarz: Kri4, HhH, "Id", <'4. SpS, 
Bb3, c6, dS. cB, g7 (Uli 

Rätsclglcichung 
Cirsiidil w ird x 

(a bl t- (c cl) (e - f) i (H - Ii) ' i * 
Es bedeuten; a) IIohltn;iß. b) Kluß i. Spiinicn, 

c) Steigerung von gern, d) münni. Hiuistlcr, 
e) einjähr. Kohlen, fl pei.>^ Fwrwoii, g) Nage- 
tiere, h) Jap. Münze, il /eichen für ri;is Ilnlil- 
maß unter a. x ■- driitfchcr Pionier der l.iifV- 
fahrt. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

Skandinavische« KreuzworlrStncI: 

Irattenfaenger 
-ISAR-LAUNE-N- 
-NERO--NESSLER 
-GRASS--BOSE-E 
-E--SOL--REGAL 
-LT--GAG--LEBA 
-SIE--BAD--LEI 
-PATE--SOS--NS 
-IRADE--NES-T- 
-NAGOIjD--NEGER 
-N-EMAIL--LAUE 
-ERR-INITIALEN 
-R-ERNANI-MARK 

Im Handumdrehen: rank - Lasso - Bank 
nris >= Koks 

Besuehskartenrätsel: Harmonium 
SchOtielrätscl; Laden - Erbfe - Geest 

Arsen - Taste - Legat. 
Kombinationsrätsel; Mathis der Maler. 
Konsonanten-Verhau: Gut Ding will Weile 

haben. 

GroHi's Sllbenrülsel: 1. Ventdig, 2. Kleve, 
3. Razzia, 4. Materie, 5. Adebar, ti. (Jastroiio- 
mie, 7. Direktor, 8 Ideal. 9 Emulsion. 10 Lu- 
zerne. 11. Ilsenburg. 12 Egede 13. Bolero, 
14. Ellenbogen, IS .Arabella, Ifi Larifari. 17. 
Lahore. 18 Egeria, 19 Somalia, 20 Zillertal, 
21. Ulema. 22. Deidesheim. 23 Unverschämt- 
heit. 24 Lächerlichkeit, 2.'i Diode. 26 Ernanl, 
27. Niederländer. 28 Seidensdiwanz, 2!l Ob- 
servatorium. 30 Vagabund, 31 Krato. 32 Hu- 
mlinien. — Vermag die Liebe alle.« zu dulden, 
so vermag sie noch viel mehr alles zu iiset- 
zen. 

SeliaeiiaiitKabt' Nr. IH: Ks i-cliiilrrt 1. 1.(17 
an Ld3! Dc.shalb: 1. Le« ciü! idrohl 2. Sfat, 
KeB. 3. Ld5 matt) La6 1)7 2. LcB d7 Lh7 .■4 
3, Sd2 c4 malt; oder: 1 Laß e2 2. LiCi-dB 
mit 3. Sc4 ndei .Sf3 matt, je nachdem, wie der 
schwarze 1. zieht. 1. . Ke.") eO 2. Lct5 ilSf, 
Ke6-e.'i 3. Sd2-f3 matt 1. Laß c-l 2. 
Sd2xc4t, KeS e6 3. Lcfi dS matt. - Ein ^tra- 
tegisch hervorragende! B-Steiner' 

Mixrälsel; RAPUNZEL ODENWALD 
RELSAZAR ISABELI.K - N'AZAKETH 
STARGARD - OLDESLOE - NARZISSE 
- nORINSON 

Broder d«t Romutui 
Gortin dei Erek 

Strom In Afrika 

PrUf- •tellen- leitet 

Blort. Stoff 

iilom. 
Fditen- rttorMl 

Sokra- rrtent 

Stodt 
on der Donau 

Hier darf gestohlen werden 
.Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „be- 
stohlenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, 
einen russisdien Sprudi ergeben. 

LustiRrs Silbenrätsel 
Aus den Silben, al - an lia bal - bon ■ de 

1.1 - er - fcx f« - foi • ga - ia - lei - Iis 
nie - na nc - no - not - pie ra - rei - rohr 

■■a - sdial schM - schock - steck - stro - ter 
.hc - tra - tung - :'-ug - sind 11 Wörter tol- 
i-endei Bedeutung zu bilden. L Sternkunde 
in einem Mitlaut 2 Wissenscliaftler, der ein 
persönliches Fürwort untersucht, 3. letzte 
Wachstumssluff in Bedrängnis. 4 besonderer 
Kanton in dei Schweiz 5 Schilfführung, 6. 
Infektionsnühwcrkzeug 7 in einei polnischen 
Stadt gültigei Gutschein. 8 Abschied von 
"inem Tanzfest 9 polnischer Fluß eines spa- 
nischen Hoizoghauses. 10 sechzigfache äp.t- 
iche Behandlungsweise. 11 spanischer Fluß 

• ines IlalstiK'hes 
Nach richligei Lösung nennen die ersten 

Buchstaben von oben nach unten gelesen - 
ni .Sincstimme in einem Offizierschor. 

Mixrätsel 
DORF 
LEU 
BAHRE 
ECKER 
BEIN 
ATOLL 
DRUCK 
BARDE 
MOENCH 
METER 
ADEL 
LEHNE 

+ RUNGE . 
+ TAPETE. 
+ BEIL 
+ RUDI 
+ HAUCH ' 
+ RIGA 
+ ENTE 
+ IRAK 
+ UNI 
+ PORT 
+ LITZE ' 

REIF 

Verlangen 
Uniformteil 
Amateur 
graphischer Betrieb 
Laubbaum 
Panzerechse 
Schiffsteil 
Sperre 
Sdileichkatze 
Ordiestermitglied 
Festungsanlage 
Souffleur 

Obenstehende Wortpaare sind so zu sdiüt- 
teln und zu vermengen, dafJ neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen Geschütztyp. 

lieben - In - pteinig - Laus - Daus - zu • Erbe 
reldi - et - Wein - an - Mange - Sund Sicht 
Eros - derb - Zug - Feste - Ain - Fan - As 

Ast 

elekir. W)ß- einheit 
—T" 

Kf*- Storter 

Besuehskartenrätsel 
Welches Instrument spielt dieser Herr? 

T. Tarne 
Kiel 

Konihinutionsrätsel 
Die Selbstlaute a a e e e e 1 I u Bind 

den folgenden Mitlauten 
drrbdrsbnrnnn so beizuordnen, 
dal) sicli ein Bühnenschwank von P. und F. 
Schönthan ergibt. 

Ve*t.;l Boden Boden 
S*al. Moler 
~T~ 

Itol.t Freund 
~r" 

Kinder- trompe- rluR Tur Rhone 

norweg 
Poli- tiker 

Heiteves Mlevlei 

Würmer im Whisky 
Von Fit Kröger 
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1 „Oh. I''rau Meier, itJi halle ganz ver- g 
= ge.ssen, dall Sie noch unter der Trocken- E 
1 haube silzen!" i 
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Der große PoliliUer war 80 Jahre alt ge- 
worden. Aus diesem Anlaß interviewte ihn 
i-me Sdiar Reporter. 

„Herr Minister", begann der Sprcclier der 
Presseleute, „Sie begehen heute Ihren 80. Ge- 
burtstag in geistiger und körperlidier Frisdie. 
Über Ihre Politik und Ihre politischen Zu- 
kunftspläne ist genug geschrieben worden, wir 
können dem kaum noch etwas hinzufügen und 
möchten deshalb liebei ein Bild des Privat- 
mannes zeichnen Bitte, erlauben Sie uns ein 
paar diesbezügliche Fragen. Vor allem das 
Geheimnis Ihrei Rüstigkeit dürfte unsere 
Leser interessieren. Bitte, sagen Sie uns; 
Worauf führen Sie Ihre geistige und körper- 
liche Spannkraft zurück?" 

Dei große Politiker lächelte verständnisvoll. 
„Das ist überhaupt kein Geheimnis", sagte 
er, „das ist mit zwei Wörtern erklärt." 

„Und diese Wörter sind?" 
„Diese Wörter sind Turnen und Gymnastik!" 
„Aha' Turnen und Gymnastik aber sind 

•Veite Begriffe. Welchen Übungen speziell 
H-hreiben Sie jungerhaltende Wirkung zu? 
Laur'übungen?" 

„O ja!" nickte der große Politiker. 
„Springen?" 
„Gewiß." 
„Bodenturnen?" 
„Auch das." 
„Geräteturnen?" 

Farbenblind 
In der Hochzeitsnaclit gesteht die Frau 

ihrem Mann: „Eins will Ich dir nicht ver- 
schweigen: Ich bin farbenblind." 

Erwidert der Mann: „Da wir gerade bei den 
Gestündnissen sind: Idi bin Neger." 

Theo betätigt sich als Propagandist einer 
Antialkoholliga. Tagein, tagaus ist er auf 
Achse und hält in Stadt und Land Vorträge 
über die Schädlichkeit der bewußten geisti- 
gen Getränke. 

Heute l.st der Saal in einem Städtdien ge- 
rappelt voll. Nachdem sich Theo eine Weile 
in eindringlichen Worten über sein Thema 
geäußert hat, schreitet er zu einer praktischen 
Vorführung. Gespannt blidien die Anwesen- 
den auf das Podium, wo Theo ein Experi- 
ment veranstaltet. 

„Schauen Sie genau hin!" wendet sich Theo 

„Natürlich!" 
„Ballspiele?" 
„Aber ja!" 
„Erstaunlich, erstaunlidi! Und das alles be- 

treiben Sie nodi regelmäßig?" 
Jetzt winkte der große Politiker ab. 
„Was heißt betreiben?" sagte er. „Idi in 

meinem Alter? Ich werde mich hüten!" 
„Ja - aber sagten Sie nicht, daß Turnen 

und Gymnastik Sie frisch und jung erhal- 
ten ... ?" 

Der greise Staatsmann lächelte hintergrün- 
dig, wie er es von Berufs wegen gewöhnt war. 
„Ja, das sagte Idi", antwortete er. „Gleich 
neben meinem Haus ist der Übungsplatz einer 
Mädchengymnastikschuie - und da schaue ich 
täglidi zu!" 

an das Publikum. „Idi habe hier zwei Gläser." 
Er hebt die Gläser hodi. „Das eine dieser 
Gläser ist mit reinem Wasser gefüllt, das 
andere Glas enthält diesen Teulels-Whisky." 

Die Zuschauer recken die Köpfe vor. Sie 
wollen sich nidits entgehen lassen. 

Theo greift in eine Blechdose und zieht 
zwei zappelnde Regenwürmer hervor. 

„Ich lasse Jetzt den einen Regenwurm in 
das Glas mit Wasser fallen und den anderen 
Regenwurm in das Glas mit Whisky Brob- 
aditen Sie, was geschieht!" 

Gespannte Stille Im Saal. Und dann ge- 
.schieht es; Der Regenwurm in dem Glas mit 
Whisky stellt nach einiger Zeit seine Be- 
wegungen ein. er verfällt der Agonie - stirbt. 
Dagegen ist sein Kollege in dem Glas mit 
Wasser glücklich und guter Dinge und zap- 
pelt munter weiter. 

Über das Gesicht von Theo geht ein trium- 
phierendes Leuchten. „Nun, meine Herrschaf- 
ten". kommt es in erhabener Größe von sei- 
nen Lippen, „habe ich Sie überzeugt?" Er 
macht eine Pause und sieht sich siegesbewußt 
im Saale um. „Was beweist dieses Experi- 
ment? Ich erwarte Ihre Antworten?" 

Unter den Zuschauern bleibt es still. Dann 
hebt ein Mann in der ersten Reihe die Hand. 
Er hat eine etwas gerötete Nase. 

Kundendienst 
Frau Neureich kauft im Supermarkt zwei 

Brötchen. „Bitte, bringen Sie mir die ins 
Haus." 

„Selbstverständlich", sagt die Kassiererin, 
„aber haben Sie ein wenig Geduld. Unser 
Lkw ist gerade mit einer Messerspitze Butter 
unterwegs." 

Risiko 
„Sie haben also einen Blumentopf aus dem 

Konster geworfen, als Ihre Schwiegermutter 
iahte, Angeklagter. Waren Sie sich dabei über 
die möglidien Folgen dieser verwerflichen 
Tat im klaren?" 

„Nein, Herr Richter." 
„Eben das wollte ich von Ihnen hören. Wie 

leicht hätten Sie mit dem Gegenstand einen 
völlig harmlosen Menschen verletzen können!" 

Große Nummern 
„Ich habe eine großartige Variete-Nummer 

für Sie: einen Hund, der die Pnth6tique von 
Beethoven spieli." 

„Sehl schön - den engagiere ich." 

• „ ... darüber müssen Sie siili iin ktsrni 
• sein: Ich teile mein Betl hii-r iiiclit mit 
5 jedem!" 

„Bitte, sprechen Sie - sagen Sie Ihre M<'l- 
ming!" muntert Theo den Mann auf 

Der Mann mit dei geröteten N':isc druck.st 
eine Weile, dann gibt er sich einen sccli.^dien 
Stoß. Es klingt ziemlich bestimmt, als i r in 
den Saal ruft: 

„Das beweist, daß, wenn ein Mcii-ch \Vl!:>ky 
trinkt, er niemals unter Würmern zu leiden 
hat!" 

„Sie müssen allerdings einen zweiten Hund 
dazu engagieren." 

„Wieso - spielt der audi Klavier'.'" 
„Nein, der blättert die Noten um." 

Ehelehen 
Goldhodizeit bei Oma Muckermann. , Hat 

in Ihrer Ehe niemals der Gedanke an Schei- 
dung eine Rolle gespielt?" fragt ein Gast. 

„Nein", erwidert die Oma lächelnd, „höch- 
stens ab und zu der Gedanke an Mord." 

Fabelhaftes Skigelänile 
„Ist bei Kitzbühel wirklich so ein fabelhaf- 

tes Skigelände?" fragt Irma. 
„Na und ob", strahlt da die Freundin, „ich 

habe midi dort schon dreimal verlobt!" 
Aberglaube 

„Hast du schon gehört, unser Chef ist aber- 
gläubisch geworden?" 

„Woran ist das zu eikennen?" 
„Er will in diesem Jahr kein dreizehntai 

Monatsgehalt zahlen." 

Gymnastik hält jung 
Von Urs Benjamin 

Kennen Sie den schon? 
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Ein „Lord" auf Ratenzaiilung Armut ist ein Scheidungsgrund 
Amerikaner wollen Adelstitel kauten 120 000 Scheidungen untersudit / Arme Leule laufen schneller zum Gericht 

In den Vereinigten Staaten breitet sich ein 
«ißenartiger «Boom** aus: Immer mehr Leute 
wollen sich einen europäischen Adelstitel kau- 
fen. Bisher war es in der Regel so, dal5 reidie 
amerikanisdie Erbinnen einen verarmten 
europälsdien Adligen heirateten, aber neuer- 
dmgs verzichtet man auf das Mittel der Ehe- 
ichließung und ver?udit durch Zahlung einer 
entsprechenden Summe einen Adelstitel tu 
erwerben. 

In Chlkago hat sicli die Firma King Korn 
SlampCo. auf das Adelstitel-Ge?chäft speziaii- 
»iert. Unternehmen will es - so heißt es 

Motorrad-Affe 
In London rntwidi ein motorradfahrendrr 

Äße aus einem Zirkus. Das Tier beherrsdite 
die Maschine so gut, daB der sonderbare Ver- 
kehrsteilnehmer zunScfast nidit auffiel. Erst 
als der AiTe zwii Stopplichter nicht beachtete, 
wurde man auf ihn aufmerksam. Nach kurzer 
Verfolgung konnte er gestellt und festgenom- 
men werden. Den Bobby, der das besorgte. 
begrSßte der Affe mit Handschlag. 

in dem Prospekt - jedem Amerikaner ermögli- 
chen, sidi einen europäischen Adelstitel zu- 
zulegen. Der unlängst erschienene Katalog dei 
Firma umfaßt 84 Seiten, und es werden in Ihm 
die versdiiedensten Adelstitel angeboten. Bei- 
spielsweise der englisdie Titel „Lord of the 
Manor", Schlon- und Rittergutsbesitzer. Ei- 
handelt sich um den alten Adelssitz Felsham 
and Drinkstone, eine alte Ansiedlung mit 
etwa 800 Bewohnern in der Grafsdiaft Suf- 
folk. 130 Kilometer nordöstlich von London. 
In dem Katalog wird ausdrücklidi vermerkt, 
daß, wenn der Käufer des Titels »Lord of the 

Manor" heiratet, seine Frau automatisch den 
Titel „Lady of the Manor" erhält. 

In dem Katalog werden in erster Linie eng- 
lische Adelstitel zum Verkauf angeboten, aber 
es gibt audi soldie aus anderen curopüisdien 
Ländern, etwa aus Frankreich. Die Preise 
.sind untersdiiedlldi. Man kann sdion für 
(umgeredinet) 25 000 DM einen Titel erhalten, 
aber wer ganz lioch hinaus will, muß 600 OOO 
DM anlegen. Um es einer größeren Masse zu 
ermöglidien, Adelstitel zu erwerlien, hat Kmg 
Korn Stamp Co. ein besonderes Markensystem 
entwickelt. Aspiranten auf einen Titel erhal- 
ten ein .Sparheft, in das sie Wertmarken (für 
100, ISO, 200 usw. Dollar) einkleben müssen. 
Wenn ein oder mehrere Sparhefte mit Marken 
vollgeklebt sind, können die Hefte gegen einen 
Adelstitel eingetauscht werden. Also gcwis- 
«ermaßen Adelstitel auf Ratenzahlung. 

Di« Hälfte des Lebens 

wartet der Mensch 
Wußten Sie, daß .Sie tatsächlich die Hälfte 

Ihres Lebens mit Warten verbringen? Der 
englische Soziologe Dr. Harry McKay hat er- 
rechnet: Ein Gesdiäftsmann wartet durdi- 
sdinittlidi morgens fünf Minuten auf den 
KalTee, zehn Minuten, bis er Ins Badezimmer 
kann, zehn Minuten an der Bushaltestelle, 
acht Minuten auf den Anschlußbus (oder die 
Bahn), zwölf Minuten auf das Mittagessen. 
Während der Arbeit wartet er am Telefon 
auf einen Anschluß, auf Gesprächspartner, auf 
Unterlagen, die er angefordert hat - alles in 
allem weitere vier Stunden! Auch die Haus- 
frau verbringt vier Stunden ihres dreizehn- 
stündigen Arbeitstages mit Warten: auf die 
Kinder, auf den Ehemann oder auf Bedie- 
nung in Gesdiäften. 

So werden Georgier alt 
Sowjetische Alteraforscher haben mehrere 

Monate lang in Georgien die Speisepläne von 
mehr als 100 Jahre alten Bewohnern studiert. 
Die Ergebnisse veröffentlidite eine Moskauer 
Frauenzeitschrift in ihrer neuesten Ausgäbe. 
Danadi nehmen die Alten weniger Kalorien 
als die Norm erlaubt. Die Pflanzenkost über- 
wiegt, Hühner-, Rind- oder Hammelfleisch 
wird nur in gekoditem Zustand und nidit ge- 
braten verzehrt. Rohes Gemüse und Obst, fri- 
sches Grün und Gewürze, alles, was Vitamine 
enthält, kommt zu jeder .lahreszeit auf den 
Tisdi. Obwohl die Georgier ansonsten sehr 
viel Süßigkeiten zu sidi nehmen, lehnen die 
uralt gewordenen Mensdien Zucker ab. Statt 
dessen nehmen sie lieber Honig. Ferner be- 
vorzugen sie Milch sowie Käse und meiden 
Suppen. 

Gemeinsame Not sdiweiöt keineswegs zu- 
sammen. Das jedenfalls hat der brltlsdie So- 
ziologe Dr. Colin Gibson herausgefunden. Im 
Rahmen eines Forschungsprojektes für das 
Bedford-College der Londoner Universität hal 
er 120 000 Sdieidungs-Aklen durdigesehen. 
Sein Fazit: Arme Leute rennen schneller zum 
.Scheidungsriditer. Englische Arbeiterfrauen 
lassen sich beispielsweise doppelt so häufig 
sdieiden wie ihre besser gestellten Sdiicknals- 
gefährtinnen im gehobenen Bürgerstand. 

Dr. Gibson hat dafür eine einleuchtende 
Erklärung. Er meint, Frauen des sogenannten 
Millelslandcs hätten einfach mehr zu verlie- 
ren. „Was soll denn sdion eine Arbeiterfrau 
in einer unglOdclichen Ehe halten? Wenn das 
Geld nie reicht, ist auch die Geduld .sdineller 
am Ende", charakterisiert der Soziologe die 
Lage der sozial Schwadien. Tatsächlich .'etzt 
die Mehrzahl der ehemüden Frauen aus der 
Unterschicht denn auch die Trennung schon 

Ilümorrhoidcn sind Eriui'itcriiTißen der Ve- 
nen des Enddarms und entsprechen also de« 
KrampSadern der Beine. Man xinterscheidel 
äußere und innere Hämorrhoiden. Die äußeren 
kann man als blaurote Erhebungen unter der 
Haut bzw. Schleimhaut erkennen, die inneren 
sieht man erst, wenn man vorher die After- 
Öffnung entfaltet hat. 

Man bekommt Hämorrhoiden, tuen« der 
Blutkreislauf im Bauchraum gestört ist. Eine 
solche Störung wird zum Beispiel hervorgeru- 
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fen durch eine Verstopfung in den uiileren 
Darmabschnitten, wie sie ja bei sitzender Le- 
bensweise sehr häufig vorkommt. Schwanger- 
scfiaft oder Fellablagerungen im Bauchraum 
können ebenfalls den Blutabfluß behindern. 
Veränderungen in der Leber, wie sie bei chro- 
nischem, übermäßigem Alkoholgenuß vorkom- 
men, begünstigen ebenfalls die Bildung von 
Hämorrhoiden. Und dann gibt es nocli eine 
Ursache für Hämorrhoidenbildung, die aller- 
dings nicht allzu häufig vorkommt, an die man 
aber docfi denken muß. Das ist eine gutartige 
oder bösartige Geschwulst des Dickdarms. Es 
gehört deshalb bei jeder Untersuchung auf 
Hämorrhoiden dazu, daß der Arzt mit dem 
Finger den Darm auf eine solcfie Geschwulst 
abtastet. 

nach .sechs bis adit Jahren durch, während ea 
die Krauen gut verdienender Männer noch ein 
paar Jahre länger versuchen. 

Dies betleutel eine Umi.ehrung dos bisheri- 
gen Trends, wie Dr. Gitison bemerkt. Denn 
lahrzehntelang waren es gerade die Frauen 
aus der britischen Mittelsdiicht. die Konbc- 
quinzen au.« einer un.'jlücklldinn Ehe zogen. 
„Die soziale Sdiande der .Sdieidung spielt 
heule ollenbur keine so große Rolle mehr", 
sdilicfll der Scheidungs-Forscher. Daß das 
Gefühl, ohnehin nichts mehr zu verlieren zu 
haben, viele Krauen der Unterschidit zum 
Scheidung.sriclitPr treibt, unlerstreidit audi 
eine Analyse der Scheidung.sgründe. Hier re- 
giert „Geldmangel" und ständigei ehelicher 
Streit darüber an erstei .S'elle, Erst weit da- 
hinter folgt Untreue. Männer, die der Trunk- 
sucht oder dem Glücksspiel verfallen sind, 
werden erst an dritter und vierter Stelle der 
Scheidungs.'.'latistik genannt. 

Hämorrhoiden bruiicfieri nidif unbedingt Be- 
schwerden zu niacfien. Dodi häufig gerinnt in 
ihnen das Blut, sie thrombosieren. Der entste- 
hende derbe Knoten neigt infolge seiner ex- 
ponierten Lage zur Entzündung. 

Das fuhrt dann vom Jucken und Brennen 
bis zu den heftigsten Schmerzen und Muskel- 
kriimpfen. In der Folge enttulcfceln sich aus 
solchen Entzündungen nds.'icnde und juckende 
Hautafisschläge in der Darmgegend. Der 
Schmerz läßt den Erkrankten Angst vor je- 
dem Stuhlgang bekommen. Daraus entsteht 
eine neue Ver.iropfung. Diese irieder begün- 
stigt die Hämorrhoiden, 

Die gestauten Venen können aurh aufplat- 
zen und bluten, Blut im Slulilffani/ ist 
manchmal der erste Hinweis auf innere Hä- 
morrhoiden. Noch der Blutung pflegt es Jiäu- 
tig besser zu werden, doch köntien sich auch 
niulungen wiederholen. 

Was kann man gegen Häniorrhoiden tun? 
Das Wichtig.'.le ist: Die Abflußbchinderung, 
also die Verstopfung, muß weg. Dann inuß 
durch Bewegung - tiicht gerade Reiten und 
Motorradfahren - das Blut u'iedcr in Schwung 
gebracht wen'en. Die Kost soll dabei reizlos, 
gctrürzarm s^in, Alkohol nntfi iwrmieden 
werden. 

Bestehen starke Beschwerden durch Entzün- 
dung, Zäpfchen und .Salbe Linderung. 
In schweren !■> Heu und bei Blutung kann so- 
gar Bettruhe n litcndii; ujcrdcn. Wenn immer 
loiericr Hämorrhoiden auftreten, wird man .sie 
durch Einspritzen veröden. Das führt in i>ie- 
leii Frille!» rascher und ungefährlicher zum 
Ziel Iiis die langdauernde und nicht ganz 
kompiik'ationsio.se operative Behandlung. 

Dr. med.Svh. ■■ 

Hämorrhoiden 
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(2. Fortsetzung) 

Aber das spielte Jetzt keine Rolle mehr. 
Renate wählte die Nummer von Gelsenho- 
ler & Kiindt. „Ich mochte mich nadi dem 
Vertreter Robert Braun erkundigen", sagte 
sie, als sidi das Fräulein von der Telefon- 
sentrale meldete. 

Sie wurde endlos hin und her verbunden ... 
Schließlich bekam sie einen Herrn von der 

Per-sonalabteilung an den Apparat. 
„Ein Vertreter namens Robert Braun ist 

für uns nldit tätig" sagte er entschieden. 
Renate hörte das Blut In Ihren Ohren 

Müschen... 
Renate wurde ärgerlich. Wie konnte dieser 

Mann behaupten, Robert würde nidit für Gei- 
senhofer & Klinck arbeiten .. So etwasl 

„Hören Sie zu. Ich bin Frau Braun. Mein 
Mann Ist seit ütier zehn Jahren für Ihre 
rirma als Vertreter in Bayern tätig. Und mm 
verbinden Sie mtdi bitte mit lemandem, der 
besser Bescheid weiß als Siel" 

„Den gibt es nidit". erwiderte der Unbe- 
kannte am anderen Ende der l^itung. „Idi bin 
schon seit zwanzig Jahren im Betrieb und 
leite unseren Außendienst. Einen Vertreter 
namens Braun haben wir weder in Bayern 
noch sonst Irgendwo. Vielleidit haben Sie die 
talsche Firma angerufen, oder Sie wissen doch 
nicht so genau wo Ihr Mann arbeitet, gnä- 
dige fYaul" Er lachte. .Hier ist Gelsenhofer 
& Kilndc.. Guten Tag!" 

„Ja, aber.. sagte Renate nodi. Doch der 
Satz erstarb ihr auf den Lippen. Es knackte in 
der Leitung, der Mann hatte aufgelegt 

Es kam Renate vor, als schwebe sie in 
einem vOlHg luftleeren Raum. Bs gab keinen 
Vertreter Robert Braun bei Gelsenhofer 

Ihre Oedaoken kreisten inuner wietler um 
^eselbe Frage; Hatte Ihr Robert seit lehn 
Jahren einen Beruf vorgetäusdit, den er gar 
nicht ausübte? Hatte er zehn Jahre lang Geld 

das ganz woanders herstammen 
mußte, als er daheim behauptete? 

Arteitete er für eine andere Firma? Al>er 
oaa hatte er doch nldit zu verschweigen brau- 
chen. Er hätte überhaupt keinen anderen Be- 
ruf versdiweigen müssen I 

Renate war zumute, als sstae Uir Herzsdilag 
aus.., 

Stamnil» das Geld, das Bobt&t rnaeH 
Haiue bnMbte, vielleicht mib dmikisB 

QoelleoT 

Sie dachte plülzlidi an Verbrechen - an 
Banküberfälle, an Rauschgifthandel, an 
Sdimuggel... 

Ein kalter Schauer jagte ihr über den 
Rücken. 

Mit zitternder Hand griff sie nadi einer 
Zigarette und zündete sie an. Wenn es nur 
eine Möglichkeit gäbe. Robert zu erreichen! 
Irgendwo im tiefsten Winkel ihres Herzens 
hegte Renate die unsinnige Hoffnung, daß 
sidi durch ein Wort von ihm der ganze Spuk 
in Nidits auflösen wUrde, daß es für alles eine 
harmlose und einleuchtende Erklärung gab. 

Und dann faßte Renate einen Entsdiluß: 
Sie mußte noch einmal zu der todkranken 

Margot Kramer. Vielleicht wußte diese Frau 
noch mehr über Robert. Irgend etwas, das 
vielleicht der Schlüssel zu seinen Geheim- 
nissen war. 

In fliegender Hast machte sich Renate zu- 
recht. Mit ihren 36 Jahren sah sie kaum älter 
aus als Dreißig. Aber das befriedigte sie heute 
nidit. Als sie ihr dunkelblondes Haar bürstete, 
huschte ein unfrohes Lächeln um ihren sanft 
geschwungenen Mund. Sie mußte an einen 
bekannten Budititel denken: „Dein Mann, das 
unbekannte Wesen". 

Der Gedanke, daß sie vielleidit tatsächlich 
so lange an Roberts Seite gelebt hatte, ohne 
ihn wirklldi zu kennen, krampfte Renate den 
Magen zusammen. 

Unten legte sie noch schnell einen Zettel 
für ihre neunjährige Tochter hin; „Zu essen 
ist genug im Kühlsdirank. Ich bin bald zu- 
rüdc." 

Aus einem unbestimmten Instinkt heraus 
stedfte Renate ihr Sparbuch in die Hand- 
tasche. Sie hatte zwölftausend Mark auf dem 
Konto, das Erbteil ihrer verstorbenen Mutter. 
Robert war Immer dagegen gewesen, das Geld 
für Anschaffungen im Haushalt auszugeben. 
Es sollte unangetastet für sie bleiben. Jetzt 
aber sah Renate seine Uoelgennützigkeit, die 
sie damals gerührt hatte, in einem neuen Licht 
tmd empfand einen faden Ges(^mack. 

Den Hausschlüssel legte sie für Elke unter 
einen bestimmten Stein Im Vorgarten. Ihren 
eigenen kleinen blauen Wagen ließ sie stehen, 
sie war zu nervös zum Autofabren. Und wle- 
.der stolperte Renate Braus in Gedaaken Ober 
.einen schmerzhaften ZwelfeL Das Auto hatte 
jihr Robert geschenkt - .helmUcfa zusaminen- 
fgespart" nach seinen Worten, denen alc nun 
nicht md^r 2U trnuen veraaocfate. 

Ueln Gott, hoffentlich kann Frau Krämer 
•bacfaauDt nocb loradiao. ötAta Raoate. tte 

sie im Bus zur Klinik fuhr, und kam sich ein 
wenig schäbig vor, daß sie die Sdiwerkrank« 
nidit in Ruhe ließ. 

Aber Margot Kramer hatte die ewige Kuha 
schon gefunden. Sie war tot. 

„Es ist plötzlich ganz sdinell gegangen", 
sagte die alte Ordensschwester, mit der Re- 
nale schon gestern gesprochen hatte. „Sie hat 
nicht mehr gelitten." 

Die weißlackierte Tür des Arzlezimmers 
öffnete sidi. Der sechzehnjährige Thomas, 
Roberts unehelicher .Sohn, kam heraus und 
mit ihm ein älterer Mann. 

Renate ging auf die beiden zu. „Es tut mir 
ja so leid. Ich habe meinen Mann ... deinen 
Vater nicht mehr rechtzeitig erreichen kön- 
nen." 

„Das madit nichts", sagte der Junge, und 
außer der Trauer lag in seinen Augen kalte 
Ablehnimg. 

„Iih habe deiner Mutter versprochen, daß 
wir uns um didi kümmern werden." 

„Idi fahre übermorgen ins Internat zu- 
rück." 

Der ältere Mann stellte sich vor. Er war 
ein Onkel von Thomas, der Bruder der Ver- 
storbenen „Das Internat ist ja im voraus be- 
zahlt und - bisher haben Sie sich ja auch nldit 
besonders um den Jungen gekümmert." 

„Ja, das Ist wahr..." Es gab nidits mehr zu 
sagen. 

Renates Gesicht brannte, als hätte sie 
eine Ohrfeige bckoinnnen. 

Eine Ohrfeige für ihren Mann. Sie wandte 
sich ub und ging. 

Nun gab es keine Verbindung mehr zu Ro- 
berts Vergangenheit, niemand, durch den sie 
die Rätsel aufdecken konnte, die ihn umgaben. 

Niemand? 
Das Mäddien fiel Renate ein, die Sedizehn- 

jährige, die nun allerdings auch sdion über 
dreißig sein mußte ... 

Es war ein verrückter Einfall. Aber Renate 
wollte jede Spur aufnehmen, und wenn sie 
noch so aussichtslos erschien, um sich über 
Robert Klarheit zu versdiaffen ... 

Um ihrer Ehe willen. Denn Renaie liebte 
lliren Mann. 

Das Herz klopfte Renate Braun hoch im 
Hals, als sie mit dem Lift in die fünfte Etage 
des Geschäftshauses fuhr, in dem sich das 
„Detektiv- und Auskunftsbüro Siemerling" 
befand. Noch vor Stunden hätte sie es für 
undenkbar gehalten, daß sie sidi jemals in 
Ihrem I«ben Roberts wegen mit einer Detek- 
tei In Verbindung setzen würde. 

„Ich mödite nur eine Adressen-Auskunft", 
sagte sie zu dem dürren Männoicn mit Spitz- 
bauch und goldgerXnderter Brille, in dessen 
Büro sie geführt worden war. „Es bandelt sldi 
'Um eine gewisse Gisela Nauenthal..." 

„Adi du lieber Gott", meinte der Privat- 
detektiv, als Renate noch die dürftigen An- 
gaben gemadit hati», die sie außerdem wußte. 
.Wenn die junge Dame nidit zufällig In Mün- 
{h«a gfltrarep ist, können wir ebensogut ein« 

NaäPl im Heuschober suclien ... Allercnngir 
heißt sie wenigstens mit Nachnfmien nldit 
audi nodi Müller." 
- Hintrr einrr Mauer lag eine LujGMvMhk 

„Ich wäre Ihnen sehr dankbar ..." 
„Keine Ursadie. Wenn Sie bitte im Sekre- 

tariat hundert Mark anzahlen würden. Ste ei- 
halten dann von uns Nadirlcht." Auf einen 
Block schrieb er sich Renates Telefonnummer 
auf. 

Schon am nächsten Tag gegen Mittag be- 
kam Renate Nachrldit. .Wir haben Glück ge- 
habt". sagte der Detektiv. „Das Standesamts- 
Register von Mündien verzeldinet Im Jahr« 
1945 tatsädilich nur eine einzige Gisela Nau- 
enthal. Sie hat 1065 geheiratet, heißt inzwi- 
schen Friedrichs und wohnt in MUndien- 
Bogenhausen." Er nannte auch die Straße und 
die Hausnummer. 

„Das ist ja fabelhaft", meinte Renate 
sdiwadi. ..Bin ich Ihnen noch etwas schuldig?" 

„Zwanzig Mark. Wir schicken Ihnen die 
Redinung." 

„Um Himmels willen, neinl Ich überweise 
das Geld sofort." Womöglich wäre diese Redi- 
nung zum Wochenende gekommen, wenn Ro- 
bert hier war. 

Nadi dem Essen erklärte Renate ihrer Toch- 
ter: „Ich muß nachher in die Stadt. Madi 
schön Schularbeiten, danadi kannst du ja mit 
Helga und Inge spielen." 

Elkes Augen waren genauso vioiett-bla« 
wie die ihrer Mutter und wirkten jetzt betont 
unschuldig. „Du führst ja auf einmal eines 
flotten Lebenswandel", meinte die Neunjäh- 
rige. „Gestern mittag warst du schon w««, 
heute wieder .. . Hast du einen Freund. MamFf 
Mir kannst du's dodi sagen!" 

„Also, Elke!" Renate Braun wurde unver- 
sehens rot unter dem Blick der Kleina«. 
„Wenn du es genau wiesen w>H»t, ich trefl« 
mich mit einer alten Freundin." 

„Von der hast du ja noch nie etwa* erzüfc*", 
stellte Ellen zweifelnd fest. 

„Herrgott, mußt du Immer alles wi»»«»?" 
„Kann ich mitkommen, Mami?" 
„KoRkait nidit in Frage." 
Elke machte mit ihrer kleioeo Hand ein« 

lässige Bewegung. „Idi will audi gar nidit. 
Muß stinklangweilig sein, wenn zwei so aH« 
Frauen zusammen quasseln." 

Renate ladite lolciit gereist. „Meine lieben»- 
, würdige Toditer kann ihren Nechtisdi woM 
allein aufessen. Idi ziehe mich Inzwlsdien m»." 

Sie madit« sldi sehr sorgfältig zurecht. Ba 
geschah aus dem unbewußten Wuuadi jeder 
Frau heraus, gegenüber einer .Verftoesenea" 
'des Mannes, den man Ilet>t, so vorteilhaft wie 
möglldi abzuschneiden. Ren»!« wfthMe das 
sonnenbhimeRgelbe Koetfim, In dem Rob^ 
sie immer „so strahlend" faad, dazu gatt>e 
X^ickschuh« und eine gleichfarbig« Ladtlader- 
:bandtasche. Sie trug welB« OhrcUps. Da» d»"»- 
•kalbioad« Haar hatta ti« aur 8«H« mMms*. 

(Forts«tziing folgt) 



Für die Führunq uniirar PIzzerta In Langen 
suchen wir ein lunges, dynamisches 

Ehep aar 
Wenn Sie gern bei uns arbeiten möchten, 
nehmen Sie mit unserem Herrn Hoger Ver- 
bindung auf: 
Telefon 06150 82111 oder 06103/24921. 
Kontlkt Gaststätten - R. Schulz 
6070 Langen, Dieburger Straße 1 

Kürschnerei in Sprendlingen sucht 
per 15. Juni 1976 

erfahrene 

Pelznäherin 

für Anfertigungen, als Halbtagskraft 
Telefon 6 SB 30 

Metzgereiverkäuferin 

für 3 -- 4 Tage in der Woche sofort gesucht 

Metzgerei Kirchherr 

Langen, Bahnstraße 21, Telefon 2 35 92 

Suchen bei bestem Lohn 

Näher und Näherinnen 

Textilnäherei Walburga 
Langen, Aug.-Bebel-Str. 22, T, 2 72 14 

JETZT IST PFLANZZEIT I 

Rüumungsverkauf groBer Bestind« 
— solange Vorrat reicht — 

zum halben Preis und noch billiger; 

Blaue Zypressen 
(Cham /^lumli U. columnarls glauca) 

25/ 30 cm in Containern nur Dfui 2,10 
30/ 40 cm statt DIVI 7,60 nur DIvI 3,80 
40 60 cm statt Dl^ 9,80 nur Dl^ 4,90 
80 100 cm statt DM 22,90 nur DM 11,— 

Elben (Taxus baccata) 
30/ 40 cm statt DM 12,- nur DM 6,- 
40/ 50 cm statt DM 15.30 nur DM 7,60 
50/ 60 cm statt DM 18,50 nur DM 9.— 
60/ 70 cm statt DM 23,- nur DM 11,— 
70/ 80 cm statt DM 31,60 nur DM 14,— 
80.'100 cm statt DM 42,50 nur DM 20,- 

100'125 cm statt DM 51,20 nur DM 25,- 
Lebensbaum (Thuja occ.) 

30 40 cm In Containern nur DM 1,90 
statt DM 7,50 nur DM 3,8C 
statt DM 9,50 nur DM 4,8C 
statt DM 12,— nur DM 5,80 

40/ 60 cm 
60/ 80 cm 
80'100 cm 

175'20U cm statt DM 50,— nur DM 24,— 
Lebensbaum (Thuja columnarls) 
auch im Winter leuchtend grün 

125/150 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 
150 175 cm statt DM 50,— nur DM 24,— 

Alles la Ballenpflanzen I 
Rosen- IHochslämme 

statt 13,50 DM nur 9,50 DM 
Obst, Soetenobst, alle Arten Nadel- und 
Laubgetiölze, Solitärexemplare, botanische 

Seltonheiten und Neuzüchtungen. 
Fordern Sie, unsere Listen mit über 1000 
Sonderangeboten an. Katalog und Bera- 

tung kostenlos I 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 / 2 27 94 

UNIBAU-Treppen 
fnitngead, HoU, Stein, Stahl, 
tudi zum Selbitelnbtu, Ficip. 
Nr. 26 tnfoxdeni. 
Dnlbaii, $7« >ntf«ld.Tri.0»<M05l 

Für unsere Einkaufsabteilung suchen wir ein« 

Sachbearbeiterin 
mit entsprechender Erfahrung, möglichst mit technischen Kennt- 
nissen. die gewohnt Ist, selbständig zu arbeiten und den laufenden 
Schriftwechsel selbst erledigt. 
Einarbeitung erfolgt durch die demnächst ausscheidende Mit- 
arbeiterin. 

Bewerbungen erbeten an 

MASA-DEKOR GMBH 
Frankfurter Straße 145-147, 6079 Sprendlingen 
Telefon 0 61 03 8 10 41 - Herr Hesselbarth 

LANGEr^SER ZEITUNG - TEL 21011 

Fahrräder 
in allen Pr«Ula««n 

Schneider 
Dorotheenstr, 8-19 

Repaiaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikale 

Fa. Erich Kalusche 
TeL 0 61 03/ 7 34 80 

 V 

Garten- 1 

Schaukeln 

ab 269,- DM 

Wählen Sie unter 
10 versctiledenen Modellen 

BACH 

HAT'S UND BEHAT SIE 
Langen, Fahrgasse 17 

Zufahrt nur von der Darmstädler 
Straße aus 

Die richtigen Schuhe 

für Ihre Einlagen in 

großer Auswahl bei 

i/chuh« 
LANGEN ■ BAHNSTRASSE 27 J 

(Briefpapier 

In vielen Farben, für Sie — für Ihn — 

schnell und preiswert 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 Telefon 21011 

DM 2.407.340," mußten im Jahr 1975 
allein von Falschparkem in Frankfurt kassiert werden. 

mf 

Meinen Sie nicht audi^ 

daß Verbimdfahren seine Vorzüge hat. 

Speziallst für Umzüge 

Beratung und Angebot sind kostenlos 

fj[| 

6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

„Hlcoton" 
Ist altbewährt gogon 

Bettnässen 
50 Tabl. DM 8.-10. 
Nur In Apotheken. 

Markisen 
auch zum SeibsUTioniiefen 

Heinrich Arenz 
Marklienfsbrlk 

Frankfurt a. M.. Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

SHF FRITZSCHE 

Ihr Lieferant in Isoliermaterial 
für Dach + Heizung 
Wand -I- Deckendekoration 
Teppicfie + Teppichböden 
6072 Dreieichenhain 
Telefon 061 03/82971 

ALARMANLAGEN 

Sensation 

Luxus-Velours 

Luxus-Schlinge qtn nur DM 

für allerhöchste Beanspruchungen. 

Allerbeste Qualität 

zu unglaublichen Preisen 

9.85 -18.50 

gewebt 

Veloure 

18.90 

herrlich gemustert, gewebt, 
rollsiuhlfest, in Längen bis 
8 lfd. m, qm nur Dl^ 

Ii 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon ? 13 70 

Soft-Velours 
sdiwerste dicke Qualität, 
Schaumrücken. qm nur DM 

Langflor herrlicher Woll-Berber, Scfiaumrücken per qm 

Schiingenware, Kompaktschaum, wollsynthetisch . 

Nylon-Bahnenware, in vielen Farben. . . . 

per qm 

per qm 

Deshalb solche Preise: 3 Geschäfte 2600 qm Fläche LKW-Direkt-Import. 
Einkauf von Fabrik-Restbeständen oder aus Konkursmassen. 
Alle Preise nur bei Barzahlung und Selbstabho'ung 

13.85 

19.80 

DM 5.80 

DM 2.90 

DORA 

tepp'ichboden GmbH, <51 Dairostdidt ^ - 
■ Gr.-Gerauer Weg-52-54<Etke Eschollbrücker Str.) □ 
. Telefon (0 61 51) 66.16 69.» Verkauf an iedeftwann 

D4449 B 

tmamcvMtuna 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

aligemeiner ANZEmERSiytl^ÄTBLATT für DIE STADT LANGEN IJINID JPEN tillElElCHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a ß e „rtv" 

Bezugsprels: monall. 3,80 DM + 0,70 DM TrSgeilohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatliih + Zustellgebübi (Ind. 5,5 "/o NKvSt). Einzelpreis: 
(llpnsta«s 40 Flg., freitags 60 Pfg. — Drud< u. Verlag; Kühn KG, 
6070 L.uigcn bei Ffm., Damistädtci Str. 26, Telefon 2 10 11 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlidien Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise; im Anzeigenteil 0,55 DM für die adiigi.spallcne 
MilUracterzelle, Im Texttell 1^0 DM für die vieigi'spalteno 
Mlllimeterzcfle + 11'/o MwSt. PrelsnadilSsso nadi Anzeigcn- 
prelsllste 11. Anzolgenaufgaba bb 9 Uhr am Vortage des Ersdief- 
nens. GröDero Anzeigen frOher, Plalzanordnung un\eiblndlic)i. 

Nr. 34 Dienstag, den 27. April 1976 80. Jahrgan.) 

Es werde Licht... und grün dazu 

Bauausschuß diskutiei t am Donnerstag über verschiedene Planungen 

Klic sich die Mitglieder des Baiiau.ssdui.ssos 
lim kommenden Donnerstag auf ihren Polster- 
stiihlen zur H8. Sitzung niedorla.ssen, bringen 
.sie ab 18.311 TJhr einen kleinen Waldspazier- 
gang hinter sich. Zu dieser Zeit ist nämlich 
eine Ortsbesichtigung im Stadtteil Oberlinden 
angesetzt, wo sich die Ausschußmitglieder 
praktische Eindrücke zu ihrem ersten Tages- 
ordnungspvmkt holen. Zu Grunde liegt eine 
vom Parlament an den Ausschuß verwiesene 
Vorlage, im Bereich zwischen Forstring und 
Im Buclienhain im Laufe der nächsten bei- 
den .lahre eine Anzahl alter Bäume zu fällen 

j Es sagte 

der Hessische Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt: ,.Der Griff zur Flasche löst 
keine Probleme, sondern schafft sie 
erst!" Er wies darauf hin, daß die Zahl 
der behandlungsbedürftigen Alkohol- 
kranken in der Bundesrepublik auf 
über eine ivlillion und die der Jugend- 
lichen unter ihnen auf etwa zehn Pro- 
zent geschätzt werde. Mit einer Lehr- 
schau, die in hessischen Städten ge- 
zeigt werden soll, will man dem Pro- 
blem Alkoholismus begegnen. 

und (hiich eine Neupflanzung zu ersetzen. Als 
diese Vorlage im vergangenen .lahr bekannt 
wurde, hatte es Proteste der Anwohner ge- 
geben. .letzt will man an Ort vmd Stelle fest- 
stellen. inwieweit die Begri.indung. die Bäume 
seien zum Teil dürr und stellten eine Gol'ahr 
dar. zutrifft. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt ist die 
Aul'steilung eines Grünflaehenplanes für das 
Stadtgebiet. Im .lahre 137-t wurde der Magi- 
strai beaullragt. einen solchen Plan ausarbei- 
ten zu lassen, .^uf '20 DlN-A-4-.Seiteii liegt das 
Werk jetzt vor und soll beraten werden. 
Wenn auch viel Zukunftsmusik aus die.sen 
Aufstellungen klingt — man kommt immerhin 
auf eine Ge.-;amtsumme von knapp zehn Mil- 
lionen Mark — soll damit doch eine Richt- 
linie auf längere Zeit festgelegt werden. 

Damit in Langen „Licht werde' und es 
keine dunklen Ecken mehr gibt, wurde ein 
Generalbcleuchtungsplan erstellt, der mit 
einem Gesamtbetrag von 7001)00 Mark ab- 
schnellt. Auch hierüber wird der Bauausschuß 
beraten und dem Parlament entsprechende 
Empfehlungen zu geben haben. 

Ein weiterer „General"plan befaßt sich mi! 
der Entwässerung. Ein Darmstädter Ingenieur- 
büro hat seit 1!)7H den bestehenden Plan aus 
dem .lahrt ISMiü aktualisiert und Erläuterun- 
gen zu den einzelnen Baustufen gegeben. Un- 
ter Zugrundelegung gewisser Korrekturen und 
neuer Notwendigkeiten wird für die vorge- 
schlagenen drei Baustufen eine Summe von 
knapp l.'i Millionen Mark genannt, die bis 
Hinn für Baumaßnahmen imter der Erde auf- 
gewendet werden müssen. 

Unter Punkt fünf der Tage.sordnung wurde 
eine Magistratsvorlage aufgenonimen. die sieh 

mit dem zweiten Bauabschnitt der Bundes- 
straße .3 zwisclien Gabelsbergerstraße und 
Ortsende befaßt. Darin rät der Magistrat, auf 
die Anlegung einer Linksabbiegerspur im Be- 
reich der späteren Kreuzung der verlängerten 
Nördlichen Ringstraße und der B 3 vorläufig 
zu verzicliten. 

Wo kommt die Feuerwehr einmal hin? ist 
eine Frage, die von der CDU bei der Beratung 
des Haushaltsplanes für 197.5 gestellt wurde. 
Inzwischen hat der Magistrat Standortunter- 
suchungen für ein neues Feuerwehrzentrum 
erstellen la.ssen und legt das Ergebnis dem 
Bauausschuß zur Beratung vor. 

•Schließlich gehl e.s noch um die Altstadt, 
genau gesagt um die Erhaltung von Fach- 
werkhäusern. Die Sozialdemokraten wollen in 
einem Antrag den Magistrat mit der Unter- 
suchung beauftragt wissen, ob die der Stadt 
gehörenden Häuser Fahrgasse 13 und Vier- 
häusergasse 1 erhaltungswürdig sind. Falls 
dies der Fall sein .sollte, sollten gleichzeitig 
die notwendigen Renovierungskosten ermit- 
telt werden. 

Umweltschutz nicht mit geschlossenen Augen 

„Politischer Frühschoppen" der Langener SPD 

Drei Themen standen im Mittelpunkt des 
„Politischen Frühschoppens" der Langener 
Sozialdemokraten am Sonntagniorgen. bei dem 
der Erste Beigeordnete des Krei.ses Oft'enbach. 
Wilhelm Thomin (Egel.sbach), Gesprächspart- 
ner der Gaste in der „Langener Stubb" der 
Stadthalle war. 

Da war zunächst die Information und Dis- 
kussion über den Bezirltsparteitag dci' SPD in 
Hessen-Süd in Frankfuit-Niod. der :im .Sams- 
tagabend geendet imd an deni Thomin als 
Delegierter teilgenommen hatte. Daß sich auf 
die.sem Parteitag ein deutlicher Trend zur 
„linken Mitte" zeigte, ist nach .seiner Auffas- 
sung eine eindeutige Durchsetzung der Mei- 
nung der SPD-Mitglieder an „der vieigerühm- 
len Basis". In der Vergangenheit hätten sich 
häufig zahlenmäßig kleine Gruppen in der 
Partei lautstark durchgesetzt, in Nied hinge- 
gen sei sowohl bei den Wahlen des Vorstandes 
wie auch für andere Parteigremien eine echte 
Repräsentanz der Mitglied.schaft gewählt wor- 
den. Das Wort Kurt Schumachers, daß es 
gleichgültig .sei. „ob jemand durcli die Metho- 
den marxistischer Wirtschaftsanalysen. au.s 
philo.-iophischen oder ethi.schen Gründen oder 
ob er aus dem Geiste der Bergpredigt Sozial- 

demokrat geworden ist", gelle nach Godesberg 
und in einer großen Vv-lkspartei wie der SPD 
imserer Tage mehr denn je. 

Aus dem beruflichen Bereich des Referen- 
ten waren es vor allem die Themen Umw-eit 
und .Sozialwe.sen. die bei diesem Frühschop- 
pen die Diskussion bestimmten. An den Bei- 
spielen Energie- und Wasserversorgung wurde 
die Vielschichtigkeit dieser Probleme deut- 
lich: einerseits sei es für die Bürger selbst- 
verständlich. zu jeder Zeit und für jeden 
Zweck elektrische Energie zur Verfügung zu 
haben, andererseits brächten die derzeitigen 
Möglichkeiten der Stromgewinnung wie auch 
der Transport die.ser Energieform nicht nur 
eine starke Umweltbelastung, „sie sind dar- 
über hinaus unwirtschaftlich und zwingen uns 
.schnellstens zu neuen Technologien", sagte 
Thomin und bezog in diese Überlegungen die 
Kernenergie ein. Wer als Umweltschützer 
Kernkraftwerke ausschließe, müsse sich dar- 
über im Klaren sein, daß dies vor allem in 
un.serer Industrieproduktion zu ernsten Pro- 
blemen führen würde. 

Als wichtigste Aufgabe des Umweltschutzes 
nannte Thomin, das „Lebensmittel" Wasser in 
einwandfreeier Qualität zu erhalten. Dies er- 

MdB Manfred Coppii< fordert: 

Heute in der L7 

Aussiedler aus Polen 
haben Probleme 

Fernsehdiskussion im Fli 
Wohnheim 

50 Kubikmeter Müll Im VValo 
Aktion Sauberer Wald halte Erlo'o 

Auf Nummer „Sicher" gehen 
Urlaubskasse bei Auslandsreisen. 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

fordere mehr und mehr Aufwand, zumal mit 
zunehmender Bebauung und Verkehrs- 
erschließung Oberflächenwa.s.ser über das Ka- 
nal- und Vorfluter.system „möglichst schnell" 
dem Rhein und damit der Nordsee zugeführt 
werde. Damit entfalle die natürliche Versicke- 
rung und somit die Anreicherung des Grund- 
wassers. Den Wasserhaushalt örtlich zu stabi- 
lisieron. sei de.shalb die zweite wichtige Auf- 
gabe. zu der auch die Erhaltung des Waldes 
mit .seiner Regulationsaufgabe gehöre. 

Dipl. Ing Ewald Räuber wies in diesem Zu- 
sammenhang auf die Bemühungen der Lange- 
ner SPD-Stadtverordnelenfraktion hin, durch 
eine möglichst weitgehende Regenwasser- 
versickerung im Gemarkung.sgebiet zur An- 
reicherung des Grundwassers beizutragen. 

Zur heute so häufig zitierten „Kostenexplo- 
sion in den Krankenhäu.sern" vertrat Thomin 
die Auffassung, daß ein Vergleich mit den 
Honoraren der Kassenärzte schon deshalb von 
imterschiedlichen Gegebenheiten ausgehe, da 
beispielsweise in den Krankenhauskosten der 
hohe Anteil der Arzneimittel enthalten sei. 
Die Verordnungen der Ka.s.senärzte wären also 
bei einem Vergleich ebenso mit einzubeziehen. 
was die Kostenrelation wesentlich verschieben 
würde 

Effektiven Datenschutz gewährleisten 

„Das kann doch einen Seemann nitiit erschüttern sagten am Vlochenende die AUtiven des 
Dreieich-Scgelcliibh, als zu ihrer KröffnunKsrecatta der April seine Krallen zeigte. Ks war 
nicht nur kalt und n»H von oben, sondern es blies auch ein sttirker Wind, der manches 
Boot lum Kentern brachte. Aber die Segler hatten lange genug Pause und riskierten 
duhulb auch ein unfreiwilliges Bad Die ßrlellisung w»r sehr gut und der Waldsee hatte 
vitder einmal „alle Segel gesetzt". 

Noch in dieser Legislaturperiode gelle es. 
einen effektiven Daten.schutz für den Bürger 
zu gewährloi.sten. Dies erklärte jetzt in Offen- 
bach der SPD-Bundestagsabgcordnete Man- 
fred Coppik, der Berichterstatter seiner Frak- 
tion im Bundestags-Rechtsausschuß für die 
Beratungen zum Datenscliutzgesetz ist. „Ein 
eliektiver Grundrechtsschutz muß unter ver- 
änderten teclmologischen Bedingungen auch 
dann gewährleistet sein, wenn das gewisse 
Kosten verursaclit", erklärte Coppik wörtlich. 

Manfred Coppik drückte sein Bedauern 
darüber aus, daß in der Öffentlichkeit häufig 
nui' sehr vage Vorstellungen darüber herrsch- 
ten, welche Gefährdungen durch die unkon- 
trollierte Verwendung und Weitergabe von 
persönlichen Daten über EDV-Anlagen be- 
stünden. „Es beginnt sich deutlich abzuzeich- 
nen. daß eine ungezügelte Anwendung moder- 
ner Inlormations.systeme die Privatsphäre des 
Bürgers aufzuheben droht", so Coppik weiter. 

Durch die Möglichkeiten moderner Techno- 
logie könnte auch die Weitergabe einzelner, 
sclieinbar belanglo.ser Daten etwa vom Ver- 
.sandhaus, Buchclub oder Relseunternehmen 
die Privatsphäre bedrohen. Kombiniere man 
das Ganze dann mit Daten etwa aus den 
Bereichen des Sozialamts, der Krankenkassen, 
der Arbeitsämter, des Kraftfahrlbund.^samtes, 
der .Sdiulverwallnng, von Kreditinstituten 
und politischen Organisationen, so entstehe 
am Ende ein praktisch lückenloses Persi-n- 
lichkeitsbild über Jeden einzelnen Bürger. „Es 
ist deshalb höchste Zeit, daß der Ge.selzgeber 

Verfahren schafft, um energisch gegen den 
Mißbrauch solcher Daten vorzugehen", meinte 
Coppik zu dem jetzt in der Bi-rntung befind- 
lichen Datenschutzgesetz. 

„Das Rationalisierungsintert sse ünrf dabei 
keinesfalls höher bewertet werden, als der 
Grundrechtsschutz", betonte der SPD-Pohti- 
ker. Insbesondere die geplante Einführung 
des bunde.seinheitlichen Personenkennzeichc.l I 
dürfe erst dann erfolgen, wenn für eiml 
effektiven Datenschutz gesorgt sei. „Eine Wei 
tergabe personenbezogener Daten dvirch öt' 
fentliche oder private Stellen muß grundsätj» 
lieh untersagt werden", forderte Coppik ur# 
dürfe nur in Ausnahmefällen zugelassen wer> 
den. 

Eine weitere wichtige Forderung sei es, dem 
Bürger ein Auskunftsrecht über die über ihn 
gespeicherten Daten zu geben, so daß er jeder- 
zeit eine Kontrollmöglichkeit besitzt. Schließ- 
lich müsse auch eine unabhängige Daten- 
schutzbehörde geschaffen werden, die als An- 
walt der Bürger ein direktes Zugriffsrecht auf 
alle gespeicherten Daten haben müsse, uiu 
einen Mißbrauch auszuschalten. 

Manfred Coopik äußeite sidi optimistisch 
darüber, daß die jetzt lautenden BeraluiiRcn 
des Ge.setzgebers .so reditzeitig abgesrhlosscn 
sind, daß der Datenschutz nocli in di.-sin 
Legislaturperiode verwirklicht v ird. . nei 
jetzt beiHlene ne"'/entwiirf ist sichoilri» 
noch nicht die Ideallösung, aber er stellt im- 
)r>e hin den unal^rt'nKbaren Anlrag uu (i« i 
V nJtz des P.irgirs dar", so Coppik ab.'-chlie- 
ßtnci. 
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Sozialminister Dr. Schmidt bei der Fernsehdiskussion: 

,Es wird Probleme geben, doch sie werden lösbar sein' 

Kommunales Kino 

Aussiedler aus Polen brauchen menschliche Kontakte 

I>iiK Trio I.ukaR. aus Oppriii stammend und seit TilnT .lahrrn in I.unRi-n hrlielmHtrt, sang 
.Holl« Tannen", als die Fernsehkameras am letzten I>onnerstaK im Saal des KlUelitlinRs- 
wiilinheims zu surren lieüannen und das llessisehe Kernseiien „Politik live" über die Atis- 
nielder aus Polen berichtete. Doch weder „Kübezahl mit seinen Zwergen" noch der folgende 
Film „Aufbruch In Masuren" mit dem Abschied vom KamllienKrab konnten sentimental das 
Tiiema verwischen, das sehr realistisch im Kaume stand: „Wie sind wir vorbereitet, wenn 
Jetzt Tausend«' von Aussiedlern aus Polen zu uns kommen?" 

IJ;iß iiiis (lur Hcimtwoitunß clicsor Krii(4e 
li'ilweiso ein ihetorischps Scharmützel über 
rill' HolenvertrüRi' wurde, liiK an ticm Bertiirf- 

der an der niskus.sion bctellißten Politiker, 
vor der Fcrrisehknntrra schon Wiihlkampf zu 
niiiclien. D;iß miin schlioIJlich docii zu dor 
ric.i'ntliclii n I'iolik'iniitik zurückfand, war das 
Vci'dicn.'^t von Hans .lürqon Rospnbaucr, df^r 
di<'si: Llvc-ScndunK moderierUv 

•Seil dem Ab.stlilull der l'olenvtM'lräKe iialjcn 
rund nun dc utsciu' Aus.'iiodler das Lannenor 
L;iMi'r pa."sicrl. Zur Zeit sind rund 280 I'er.so- 
ncn hier, fiu' wciti're 500 i.sl noch Platz. Wa.s 
hallen diese Mi nschcn liinter sich, was sieht 
ihnen bevor? Mit diesen Krumen befaßte sich 
dei erste Teil der Disku.ssion. 

Immer wieder hörte man, daß e.s eine l.ing- 
wieriKe Gesehiclite ist, ehe ein Aussiedler die 
GenehmiRiing zur Ausrei.se in die Bunde.s- 
lepublik bekommt. Kiner der Hefraßtcn halle 
»eil lüS.'i AnlriiKc Kestellt, immer wieder von 
neuem versucht, bis er .letzt die CenehmißunR 
bekam. Kr hiitt(; alles mitnfflimcn dürfen, 
außer (leid, was nach den Devlsenbcstimmun- 
geu Polens nichl Kestattet ist. 

K-- sei kein Ausnahmefall, daß bis zu 30 An- 
tiaRe von einer Person Kestellt worden .seien 
Aussiedler berichteten, daß Ihre Antriide oll 
von dem Krmey.ietisspielraum der örtlichen 

.. Frau Maria Hartig, Forslring 107, zum HO. 
iukI Frau Kmma Karwalh, Danziger Straße 4, 
zum Hl). CicburtslaR an) 2K. 4. 
... Frau Marie Heil, Frankfurter .Straße tiO, 
zum HO . Herrn .Takob Kraft, ,SchnainRarlen- 
slraße 7. zum 7(i.. Herrn Ailam Knecht, Ger- 
hard-Hauptmann-.Straße 8, zum 80., nenn 
Franz Kunze, Steuben.str. SS. zum 77., Frau 
AuKu.'ite Hardt. Forstrinß 197. zum 84. vmd 
Frau Magdalena Kamenik. .Schweriner .Sir. 3, 
zum HO. CicburtslaR am 29.4. 
.. Herrn Paul Frieser, Frankfurter .Straße (iO, 
zum 78. und Frau Katharina Nickelfeld, Im 
Ginylerbusch 1. zuin 87. Geburlslaß am 30.4 

MaK allen im neuen Jahr viel Gesundheil 
und Freude besehieden sein. 

Der .lahriiani; 1909/10 trifft sich an> Uun- 
rer.slay, dem 29. April, um 7.30 Uhr an der 
Turnhalle am .Tahnplatz zu seiner nua-Schiffs- 
Ri'i';e. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Arn Kamstaß. dem I.Mai, kommt für das 

Sam.staR-Abonuemenl D das Schauspiel „Vor 
der Nach!" \'on David Kudkin zur Aufl'ührunß. 
Die VorstellunR beginnt um 19.30 Uhr. 

Staatstheater Darmstadt 
Am Donner.stag, dem 29. A|)ril, um 20 Uhr 

wird in der Miete La „Toska" gegeben. Ab- 
fahrt des Bus.ses 18.55 Uhr Steubonslraße, 
19 Uhr Tankstelle Oberlinden und jeweils 
ctw.is später an den folgenden Iwkannten 
Haltestellen. 

Solidarität mit Chile 
Am Mittwoch, dem 28. April, gibt es bei 

Langens .Tungsozialisten wieder eine öffent- 
liche Veranslaltung. Im Gewölbe des Club 
Voltaire wird eine chilenische Gruppe Folklo- 
xemusik bieten, eheinalige politische Gefan- 
gene des Andenstaates stellen sieh in der Dis- 
kussion der Frage, wie den Verfolgten und 
Unterdrückten ihrer Heimat zu helfen sei. 

..Wir wollen nicht nur erreichen, daß der 
blutige Staat.sstreich von 1973 in Chile nicht 
veigessen wud", meint Jusochef Walter 
Mayer, „sondern wir wollen auch konkret hel- 
fen. Doswegen übernehmen wir die Paten- 
schaft für zwei politische Gefangene, versu- 
chen, ihnen die Ausreise in die BRD zu er- 
möglichen und unteistützen ihre Angehörigen. 
Dafür bitten wir um Spenden auf das Sonder- 
iconto Nr. 211 521 848 der Bezirkssparkasse 
Langen." 

I.angener Stenografen 
beim Bundesseminar 

Fine „Drei-Mann-Abordnung" der .lugend- 
gruppe des Stonografenvereins Langen nahm 
am 1. Bundesseminar der Deutschen Steno- 
srafcn,iugend in Ober-Mörlen teil. Dieses Se- 
minar, das unter dem Rahmenthema „Wahl- 
Kampf und politische Bildung" stand, befaßte 
sich speziell mit den insbesondere Jugend- 
liche hetref/enden Gesetzen: Jugendarbeits- 
schutzgesetz, Berufsbildungsgesetz und Ju- 
fiondhilfegesetz (anhand eines Referenten- 
entwurfs des Bundesrats), Diese drei Gesetze 

ui'den in den Gruppen, bestehend aus den 
Uber 40 Teilnehmern aus allen Bundesländern, 
be.-^prochen und am Naciimittag dem Plenum 
mitgeteilt und ausdiskutiert. 

Behörden abhiingiK gewesen seien. Heiuflichc 
und auch pulitischc Gründe hiiltcn oft eine 
Rolle gespielt. 

Zu den vielen I'ällen — man schiilzt ihre 
Zahl in der Bundesrepublik auf 5 bis 7000 —, 
In denen ein Vater bereits in der Hundesrepu- 
blik i.st und seine Fruu und die Kinder keine 
Ausreiseerlaubnis bekommen, äußerte .sicii der 
Korrespondent der War.scb.iuer Zeitung Tri- 
bunii Ludo, der als Diskussionsteilnehrner ein- 
geladen war und oft mit einem Hegierungs- 
vertretcr der Volksrepublik Polin verwech- 
selt wurde, was die Fragestellung anging. Kr 
sagte, daß die genannten Fälle dadurch cnt- 
standi n seien, daß ein Familienmitglied in der 
Bundesrepublik Urlaub gemacht hätte und 
dann nicht zurückgekehrt sei. Dies aber sei 
nach polnischer Auffa.ssung rcchtswi<irig. Man 
könne nichl erwarleti, daß die polnische Re- 
gierung solche Itcchtsbrüche nun durch be- 
vorzugte Ausrelscscnehmigungen sanUl^o- 
niere Den Vorwurf, es gebe .Strafmaßnahmen 
gegen zurückgebliebene Familienleile, bestritt 
der iwinlsche Journalist. 

Und was erwarten die Aussiedler In der 
Bundesrepublik? Wußten sie nicht, daß es hier 
eine Million Arbcilslose gibt? „Doch, das wuß- 
ten wir", lautete die Antwort. „Aber wir wol- 
len dort leben, wo man unsere Sprache 
spricht, und sind auch zuversichtlich, Arbeit 
zu bekommen." Viele kommen aus Hand- 
werksberufen und scheuen sich auch nicht, 
sogenannte „mindere" Arbeiten zu verrichten. 

Wie i.st man vorbereitet, um die vielen Aus- 
siedler aufzunehmen, oder ist trian es über- 
haupt? lautete die nächste Frage. Dazu der 
Hessische Sozialministor: „Natürlich sind wir 
vorbereitet. Nach Krieg.sende wurden Millio- 
nen von Flüchtlingen und Ausgewie.senen un- 
tergebracht und integriert. Das wird auch 
jetzt gehen." Und auf den Einwand des Mode- 

ralor.^. damals hätten alle bei Null angefangen 
und heute lägi' ein gewi.sser Wohlstand vor: 
„Sicher wird es Probleme geben, doch dieM' 
werden lösbar sein. Es wird darauf ankom- 
men, die Men.sehen in der Schule, im Herut 
und in der (lesellschafl unterzubringen." 

Auch der mitdiskuUerende FDP-Politiker 
Schmidt meinte: „Die Problematik wird nicht 
darin liegen, daß wir materiell helfen können. 
Sie liegt vielmehr im menschlichen Rereich. 
Ji tzl wird es sich zeigen, wie ernst wir es mit 
der Menschlichkeit gemeint haben." 

Um diese menschlichen Probleme ging es 
anschließend. Da-/.u wurden Au.ssiedler be- 
fragt, die schon längere Zeit hier sind. „Haben 
Sie negative Erfahrungen gemacht?", ging die 
Frage ins Publikum. „Nein, vielleicht, weim 
sprachliche Schwierigkeiten da sind." — „In 
der Schule war es gut. außerhalb standen wir 
allein. Doch jetzt haben wir Kont.ikte." — 
„Wir kriegen keinen Koniakt. Wenn wir kein 
Geld haben, können wir uns nichl wie die an- 
deren kleiden, können nicht in Diskotheken 
und zu Vereinen." 

Das waren Antworlen von jungen Leuten 
F.inige ältere Aussiedler bestätigten, daß sie 
keine Schwierigkeiten bei der Integration Ins 
Beruf.s- und gesellscliaftliche Leben gehabt 
hätten. Sprachliche Barrieren wurden als 
eines der Hauptprobleme bezeichnet. Das ma- 
che sich vor allem bei jüngeren Leuten be- 
merkbar. die in Polen nicht die deulsclie 
Sprache hätten lernen dürfen. Auch hierüber 
entfachte sicli ein Streit, da auch behauptet 
wurde, in polnischen Gymnasien sei Deutsch" 
als Fremdsprache zugelassen. 

Es wird an allen liegen, wie die Integralion 
zustandekomml. Die Aussiedler .sollten sieh 
nicht aus falscher Scheu einkapseln, sondern 
den Kontakl zu den Einheimischen suchen. 
Möglichkeiten gibt es in den Vereinen, in den 
Jugendbegegnungsstätten, in der Schule, am 
Arbeitsplatz und in den kirchlichen Gemein- 
schaften, nur um einige zu nennen. Und die 
Einheimischen solllen daran denken, daß es 
Deutsche sind, die vieles aufgegeben haben, 
um hier bei uns frei unter I..andsleuten zu 
leben r';s ist ein genieinsames Problem, das 
gelöst werden muß und gelöst werden kann. 

Gerade für den Auslands-Urlaub gilt; 

„Gehen Sie auf Nummer Sicher" 

Bei der Planung von Urlaubsreisen ins Aus- 
land stellt sich die Frage: D-Mark mitneh- 
men oder gleidi ausländische Valuta? Als 
sichere Wege bieten sich an: eurodieques mit 
dem Vorteil, überall über das heimisclie Bank- 
konto voll verfügen zu können sowie DM- und 
Währung.s-Reiscscliecks. 

Eurochequcs werden bei allen Kreditinsti- 
tuten von 38 europäisdien und nordafrikani- 
schen Ländern in Zahlung genommen und in 
die Landeswährung zum — gegenüber dem 
Bargeldunitausch günstigeren — Devisenkurs 
umgewechselt. Der euroclieque hat aber auch 
einige Naditeile, die vlelleidit gering sind, auf 
die aber in diesem Zu.sammenhang die Com- 

Danksagungen 

zur Kommunion und zu 
vielen anderen Anläs- 
sen haben einen guten 
Platz in der 
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Lärmbelästigung durch Mopeds 
In den letzten Tagen sind dem Ordnungs- 

amt wieder Hinweise zugegangen, daß durch 
Mopedfahrer eine erhebliche Lärmbelästigung 
verursacht wird. Anlaß der Beschwerden ist 
ein Grundstück im Gemarkungsteil Wingert, 
das von Jugendlichen als Treffpunkt benutzt 
wird. Diese Jugendlichen veranstalten in der 
Umgebung dieses Grundstücks Rennen mit 
ihren Mopeds, so daß für die Anlieger eine 
unzumutbare Lärmbelästigung ent,steht. Die- 
ses Treiben beschränkt sich nicht nur auf den 
Tag, vielmehr finden diese Rennen oft bis in 
die späten Abendstunden statt. 

Das Ordnungsamt nimmt diese Vorfälle zum 
AnlcO, darauf hinzuweisen, daß sowohl nach 
dem Straßenverkehrsrecht als auch nach der 
Hessischen Polizeiverordnung über die Be- 
kämpfung des I^ärms Jeder überflüssige Lärm, 
insbe.'iondere das unnötige Umherfahren, ver- 
boten Ist. Es fordert aus diesem Gnuide alle 
Verkehrsteilnehmer auf, beim Betrieb ihrer 
Fahrzeuge soweit wie möglich Rücksicht aut 
das Ruhebedürlnls zu nehmen. 

merzbank hier aufmerksam macht: Der Ur- 
lauber kann nur bei Banken und zu den 
üblichen Banköl'fnunßszeiten an .sein Geld 
kommen. Sdiwierigkeiten bringl dies dort, wo 
das Hankstellennetz lüdit sehr dicht ist. So 
gibt es auf kleineren Mitlclmcerinseln mandi- 
mal nur ein Kreditinstitut. In den Beneiux- 
Staaten und in Finnland gelten diese Beden- 
ken jedoch nidit: dort werden eurodieques — 
ausgestellt auf die jeweilige Landeswährung 
— auch in allen Gesdiäften und Hotels als 
Zahlungsinittol angenommen. 

DM-Reisesdiecks, die sich seit ,Iahrzchnten 
bewährt haben, bieten den Vorteil, daß sie 
fa.st überall auf der Welt als Zahlungsmittel 
akzeptiert werden: bei Banken ebenso wie im 
Andcnkenladen. Der Tourist muß zwar vor 
Beginn seiner Reise den Gegenwert bei der 
Bank bar bezahlen und Gebühren von etwa 
ein Prozent enlriditen, dodi wird auch hier 
der gegenüber Nolenumtausch günstigere 
De Visenumrechnungskurs geboten. 

Die Frage, ob die Uinredinungskurse der 
Banken in der Bundesrepublik oder im Ur- 
laubsland günstiger sind, läßt sich nicht 
generell beantworten. Sie sollte auch nichl so 
wichtig genommen werden und hinter den 
Sidierheitseffekt zurücktreten. Und „sidier" 
ist allein die Besdiränkung des Bargelds in 
der Brieftasche auf das notwendige Mindest- 
maß. Der überwiegende Teil der Reisekasse 
sollte in Form von eurodieques oder DM- und 
Wahrungs-Reisesdiecks mitgeführt werden. 

Oft stehen der Mitnahme von ausländischem 
Bargeld über die Grenzen auch Besdiränkun- 
gen oder Verbote entgegen, z. B. für den gan- 
zen Ostblock sowie für Italien, wohin die 
Mitnahme von nur 35 000 Lire je Person er- 
laubt ist, Jugoslawien (1500 Dinar), Griechen- 
land (750 Drachmen) und die Türkei (lOOU 
türk. Pfund). 

Ernährungsberatung 
im Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Kostenlose Beratung In Sachen moderner 
Ernährung erteilt wiederum arn Mittwoch, 
dem 28. April, von 15 bis 16 Uhr Brigitte Sauer 
von der Deutschen Gesellschaft für Ernäh- 
rung. 

Anschließend treffen sich von 16 bis 17 Uhr 
die Mitglieder des kürzlich gegründeten Clubs 
der Schlankheitsbewußten. 

Fachvortrag fällt aus 
Der für heute abend Im „Lämmdien" an- 

fekündigte Fadivortrag „Fotosatzmontage" der 
G Drude und Papier fällt aus. — Nächster 

Termin in 14 Tagen, also am 11. Mai zur glei- 
dien Zeit. 

„Die rote Wü.ste" 
Am Dicn.staK. 27. April, um 20 Uhr in dei 

Jugendbegegnungsstätte in der Stadlhalle. 
FrelKcgeben ob IB .lahre, Prädikat: wertvoll. 
Die Frau eines Ingenieurs hat einen Auto- 

unfall erlitten und ist seitdem hochgradig neu- 
rotisch. Alles um sie erregt ihre Unlust und 
Angst: die Fabrik, ihr Mann, ihi'c eigene Ein- 
samkeit, die Gesundheit des Kindes, ihre Be- 
ziehung zu den Menschen, selbst die Natur 
und die Dinge. Als sie einem anderen Inge- 
nieur begegnet, rier selbst an ähnliehen Zu- 
ständen leidet, wird sie in einem Augenblick 
der Krisis .seine Gelieble. Aber dann geht .sie 
wieder zurück. 
„Nicht versöhnt" «der „Es hilft nur fiewalt, 
«o (icwalt herrscht" 

.•\m Donnerstag. 20. April, um 20 Uhr in der 
.lugündbegegnunH.sstätte in der Staclthalle. 

In der als Modoll gedachten P.aumeister- 
Familie ihr Sdiicksal steht stell vertretend 
für das .Schicksal eines ganzen Volkes — läßt 
sieh (lie Zeitgeschichte Deutschlands spiegeln: 
die letzten Gründerjahre, das ..Drille R"ieh' 

Info-Stand und Diskussion 
mit Dr. Hanna Walz (CDU) 

Am Freitag, dem 30. April, wird die CDU- 
nundestagsabgeordnete Dr. Hanna Walz Gast 
des Langener CDU-Stadtverbands sein. Die 
Abgeordnete, die außerdem seit mehreren Jah- 
ren im Europaparlament sitzt, wird ab Ifi Uhr 
am Kesslerplatz im RahmfMi eines Informa- 
tionsstandes der CDU Langen den Langener 
Bürgern Rede und Antwort stehen und sich 
um deren Probleme „vor Ort ■ bemühen. 

Im Anschluß hieran wird sie ab 20 Uhr in 
der „Tiroler Stube" der V/estendhalle zu Fra- 
gen der Euiopa|)oliUk referieren. Auch ak- 
tuelle Themen aus der Bundeshauptstadt wer- 
den Gegenstand ihres Referats auf die.ser 
CDU-Milgliedorver.sammlung sein. 

Dem Referat wird sich eine Diskussion an- 
schließen, im Zuge derer alle InKMC.ssenten 
und Freunde ihre Vorstelllungen mit der Bun- 
destag.sabgeordneten diskutieren können. Wei- 
terer Punkt der CDU-Milgliederversamnilung: 
Disku.ssion und Beschlußfa.ssung über die Auf- 
stellung von Kandidaten für den nächsten 
Kreistag. Alle Freunde und Interessenten sind 
zum Infostand und der öffentlichen Mitglie- 
derversammlung herzlich eingeladen. 

Gut 

angekommen? 

Ruf doch schneit 
zu Hause an! 

Langener Senioren gewannen 
wertvolle Reise-Preise 

Großen Anklang fand ein Filmnachmitlag 
fiir die alleren Bür.ger Langens, der vom 
Bahnhof Langen in Zusammenarbeit mit dem 
Sozialamt veranstaltet wurde. 

Bei einer Verlosung waren wertvolle Preise 
zu gewinnen. Den 1. Preis, eine Tage.sfahrt au.s 
dem Touristik-Programm der Bundesbahn- 
direktion Frankfurt, gewann Susanne Um- 
städter aus der Mühlstraße 13, der 2. Preis, 
ebenfalls eine Tagesfahrt aus dem Touristik- 
Programm, ging an Marie Marschik, Friedrich- 
Ebert-Straße 82, und den 3. Preis ge.wann Ge- 
org Zwiorek aus der Nordendstraße 18, 

Neben zwei Filmen über das Reisen wurden 
von dem stellverli-etenden Leiter des Bahn- 
hofs Langen, Werner Lettau, die neuesten 
Angebote der Bahn vorgestellt. Für Senioren, 
Damen ab 60, Herren ab 65, gibt es den Senio- 
ren-Paß, der zu Fahrten mit der Bahn zum 
halben Preis berechtigt. Und zwar für ein 
Jahr lang. Der Senioren-Paß A für Fahrten 
am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag kostet 
50 DM, der Senioren-Paß B für Fahrten an 
allen Tagen kostet 98 DM. Neu ist ebenfalls 
„DB-Pauschal", ein Kurzreiseangebot in vor- 
wiegend reizvolle Landschaften. Neben dem 
stark ermäßigten Fahrpreis sind 3 oder 8 
Hotelübernachtungen mit Frühstück und ein 
Arrangement am Zielort im Preis enthalten 

Druckfehler im Apothekendienst 
In unserer Veröffentlichung des Apotheken- 

dienstes in der Freitagausgabe für die Zelt 
vom 24. bis 30. April hatte der Druckfehler- 
teufel seine Hand im Spiel und vertauschte 
die Daten. Hier die Richtigstellung: 
Di., 27. 4,: Rosen-Apotheke, Friedrich-ZEcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mi., 28. 4.: Spitzweg-Apotheke, Bahnstr. 102 

Telefon 2 52 24 
Do., 29.4.; Garten-Apotheke, Garten.str. 82 

Telefon 2 11 78 
Fr., 30.4.: Einhorn-Apotheke, Bahnatr. 69 

Telefon 2 26 37 
Öffnungszeiten; montags bis freitags von 

8.30 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr, 
samstags von 8.30 bis 13 Uhr. 

Der Nachtdienst beginnt jeweils an den ge- 
nannten Daten und endet am nächsten Mor- 
gen um 8 30 Uhr. 
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/, wischen den Ferien 
Gestern hat die Schule wieder begonnen, 

die Osterferien sind vorüber. Sie ivaren rela- 
tiv lang, sodaß man sich als Schüler recht gut 
on das süße Nichtstun gewöhnen konnte. Aber 
alles Schöne hat nun einmal ein Ende, heißt 
es. Und wenn man auch später einmal nach 
langen Jahren sich zurückerinnert, und die 
Schulzeit als die schönste Zeit des Lebens zu 
bezeichnen neigt, so darf man nicht vergessen, 
daß es innerhalb dieser schönsten Zeit noch 
etwas Besonderes gab, die Ferien. 

Jetzt heißt es für die Pennäler also wieder 
Vokabeln pauken, über mathematischen For- 
meln schwitzen oder etwas anderes (hii, was 
nichts mit Fußball oder Spazierengehen zu tun 
hat. Aber keine Aufregung: die nächsten 
Ferien stehen schon fast vor der Tür. Nur 
rund sechs Wochen muß man sich jetzt in der 
Schule plagen, dann gibt es wieder lange 
Wochen der Freizeit. 

Und dennoch. Man ist als Erwachsener 
Hingst nic'it mehr geneigt, noch einmal die 
.'Schulbank drücken zu wollen. Denn in den 
Erinnerungen ist — tuie so oft — meist das 
Ingenehme haften geblieben. Und auch die 

andere Seite wird nicht mehr beneidet. Denn 
■/■nn man die Nöte und Sorgen dieses Bc- 

. ifsstandes kennt, sagt man gewifS 7iiclit 
i,n lir: Lehrer müßte man sein. 

Deutsch-amerikanischer Frauen- 
club trifft sich 

Zu einer Zusammenkunft, bei der deutsche 
und amerikanische Volkslieder gesungen wer- 
den sollen, treffen sich die Mitglieder eines 
deutsch-amerikanischen Frauenclubs am Don- 
nerstag, dem 29. April um 14.30 Uhr Im Ge- 
meindesaal der evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde in der Frankfurter Straße. Eine Volks- 
tanzgruppe des Wandervogels, Deutscher 
Bund, wird ebenfalls zur Unterhaltung bei- 
tragen. 

Ff" 'Müll lagen m Wafd ~ 

Trotz Reg.3n und Kälte kamen hundert Helfer RENTE: W ZAHLTAGE 

Die .-Xklion ..Saubere T.andschafl" am Sanis- 
ta-jvormittag im Langener Stadtwald war kei- 
neswegs ein Spazierg.-ing Wer bei diesem un- 
freundlichen Wetter um 8 Uhr am Forsthaus 
in der Mörfelder Landstraße stand und kalte 
Hände in Kauf nahm, konnte schon als enga- 
gierter Umweltsehülzer bezeichnet werden. 

Mit Müllsäcken und Spießen ausgestattet, 
machten sich die einzelnen Gruppen auf den 
Weg und förderten den Müll der anderen zu 
Tage, der sich mit der Zeit im Wald ange- 
sammelt hat. obwohl er nichl dorthin gehört. 
Fahrzeuge des städtischen Bauhofes fuhren 
die Sammlung ab. Insgesamt waren es rund 
50 Kubikmeter Müll, der aus dem Wald besei- 
tigt wurde. Daran waren etwa hundert Per- 
sonen beteiligt. Größere Gruppen kamen von 
der Sehutzgemeinsehaft Deutseher Wald, aut 
deren Initiative diese Aktion zurückgeht, der 
Wandervogel und eine Jugendgruppe der 
evangeli.schen ,Inhannesgemcinde waren dabei, 
die CDU und die .hinge Union, eine st:u';o 
Abordnung von driitsehen und amerikani- 
schen Neurottljcwolinern. denen ein saulx : i~r 
Wald vor der Haustür seil jeher be.sonders am 
Herzen liegt. 

Vergleicht man mit ähnlichen Aktionen der 
vergangenen Jahre, so ist erfreulicherwe se 
ein Abnehmen der Müllmenge zu verzeich- 
nen. Das Ordnung.samt der Stadl, das die^o 
Aktion organisierte, nennt dafür eini!;e 
Gründe. Erstens gibt es soli he Waldrei'i - 
gungsaklionen das ganze Jahr über, wenn 
aucli nicht öffi-nlliili . 1..;| '.111(1 von iier 
Müllabfuhr selbst durchgeführt. Dann näm- 
lich, wenn irgendwo in der Natur größere 
Müllablagerungen gemeldet werden. Bei sol- 
chen Gelegenheiten, und da ist man schon 
beim zweiten Punkt, sind immer wieder ein- 
mal Hinwei.se auf die Müllsünder gc.gcben 
worden, was dann zu empfindlichen Bußgeld- 
Zahlungen geführt hat. Drillens führt man die 
Verminderung der wilden Müllablagerungcn 
auf das breite Angebot zurück, das der Bauhof 
zur Müllbesc.UKung bietet. Man kann durt 
zwischen den .Sperrmüllzeiten anfallenden 
Müll in größerem Umfang los werden. Für 
Bauschutt gibt es eine Annahmestelle, .Ml- 

reifen und Altöl werden Autobesitzer auf ein- 
fache Weise los, und auch der Contaii'er filr 
Altglas hat dazu geführt, daß nicht mehr so 
viel Fla.sehen wie früher im Wald liinen. 
Auch spcktakiiIHrc Dinge wie Sofas. FeriiM-h- 
apparate und Kühlsehränke waren die.ses Mal 
nichl dabei Sollte man noch einen \'.eiliren 
Punkt an.schneiden: am Ende ist die Bevölke- 
rung umwellbewußler geworden. .Schön wär's. 

Zurück zur samsläglichen Säubcnmgsaktion. 
Am F.nde gab es eine schmackhafte Erbsen- 
siipne. die die von der naßkalten Witterung 
R.'il'iMipften Lebensgeister wieder weckte, 
l'tifl 'r sieh durstig gearbeitet hatte, mußte 
aui' I I en i'i'(iuicl;cnden Schluck nicht ver- 
zii lilcii. 

für den iMonat Miii 

I97(): Alle lieiiice 

;;cn 1 
30. April 197(1: Nr. I .'i.iiKi. It nn 
Nr. .'i.'iOl -Ende, M::(l iv.:t0 Ulii 

Ecelsbach 
:«), April 
15.00 Ki.OO Uhr. 

nreielclienhuin 
30. April 1970: Alle Hentcn. !l i"' iio l'hr. 

(iiitzenliain 
30, April 1970: Alle Renten, 8 :)l) . > 0» |ibr 

Offenthal 
30. April 1976: Alle Renten. 9 0(1 II 01) l'hr. 

Vom .Sanimelfahrzcug Ins Müllauto 

Junge Union geht mit neuci 
Mannschaft in den Wahlkampt 

Auf ihrem letzten Bezirkstag wählte die 
Junge Union Rhein-Main einen neuen He- 
zirksvörstand, mit dem sie durch die nächsten 
zwei entscheidenden Wahlkämpfe ziisamioen- 
ari.eilen will. Neugewählter Bezirksvorsil/.en- 
der wurde Georg PIgulla aus Offenbach. Er 
löst damit Ernst Hruby aus Frankfurt ab. Zu 
Stellvertretern wurden Thomas Rätzke aus 
Frankfurt und Günter Gast aus llammersbach 
(Main-Kinzig) gewählt. Wiedergewählt wur- 
den als Kas.senwart Karl-Heinz Zinkhand 
(Bad Soden) und Holm Kilbert (l,;mgcn. der 
damit zum dritten Mal dem Bezirksvor-Iand 
angehört. Neuer Bildungsrefrrent v.urde 
Ilans-Joachim Scheefer (FIm.), Schulrc'i rr'nt 
Peter Krämer, Arbeitnehmerreferenl TIans 
Himmel (Ffm.). 

Für das neuge.schaffcne Keferat Wirt- 
schafts- und Finanzpolitik wurde Martin 
Herkschröder (Offenbach) gewählt. Das neue 
Referat Europapolitik übernahm Alexander 
Mettenheimer (Frankfurt). Ebenfalls neu im 
Bezirksvorstand ist Volker Hoff (Mühlheim), 
der das Gebiet Kommunalpolitik betreut. 

Haben Sie so getippt? 
rußballtoto, Elferwette: 

01112111111 
Auswahl wette „6 aus 45": 

16 22 29 32 34 36 (1) 
Rennquintett: 

Pferdetoto: 11 7 10 6 12 
Pferdelotto: 13 2 3 18 7 

Lottozahlen; 
5 19 21 23 41 46 (30) 

Sfldd. Klassenlotteric : 0 8 8 8 6 4 

Lotto- und Totoquoten 
FußbaUtoto — Ergebniswette: 1. Rang: 

04,10 DM; 2. Rang: 10,45 DM; 3. Rang ent- 
fällt, wird dem 2. Rang zugeschlagen. 

Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang unbesetzt; 
1er Jackpot 295 051,50 DM; 2. Rang: 98 350,50 
)lyl; 3. Rang: 2 588,15 DM; 4. Rang: 48,80 DM; 
. Rang: 4,30 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 555 149,35 DM; 

Gewinnklasse II: 40 293,10 DM; Gewinnkl. III; 
2 871,45 DM; Gewinnklasse IV: 54,25 DM; Ge- 
wlnnklasse V: 4,35 DM. (Ohne Gewähr) und ansrhllcHrnd schmeckte die Erbsensuppe. 

Frisch + billig im HL 

Schweine-Kotelett 
oder Schweine-Kamm 
zart 
und saftig 

500 g 
^uldaer " 
Schwartenmasen 
pikant 500 g pikant 
pratwu vurst 
nach Nürnberger Art, 
Im zarten Naturdarm 100 g 

IhMswurst 
herzhaft im Geschmack, 

trohe Mettwurst | 
nach am 1 
Braunschwelger Art 100 Q )8 

Flora Soft 

MarganneKl^ 
500 g Fiecher • i 

Reme Pflanzen- ä 
"umarbie^ ■■ « 

SOOg-Becher )9 

RotkäppchenCamembert 
30%F.i.Tr.,125g 
statt 1.09 

MARKT 

Elite Bier (ohne Pfand) 
Pils oder Export 
O.ö üter-FI.. Kasten ii 20 Fiatehen 
Melitta Küchenrolle 
»naßfest« 
2er Packung  
Bess 
Toilettenpapier 
Tisaue, 8 x 300 Blatt-Packg. 

Trumpf Schogettsn 

versch. Sorten, 100 g-Ta(el 
Dr.Oetker Eiscrenie 
Mix Erdbeer, Kirsch oder 
Heidelbeer, 600 inl-Becher 

US Puten- 
Unterschenkel 
Hdlkl. A gefroren. 500 g 
BirkeiFrisch-Ei 
Teigwaren foog- 
versoh. Sorten,  Beutel 

FranL Spargel 
Klasse II, weiB und violett. 

BW 3-F{>ckung 
itaL Erdbeeren 
Klasse 1,250 g-Schals 
HoH. Gurken 
Kl. 1,500-6000, Stück 
Jaffa-crapefruKs 
6 groBvRüchtq 
inderTragetascne 

EGELSBACH, Ernet-Ludweg-Straße 38 
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Dienstag, den 27. April 1976 

punl-it clci Welt ist, von Indien aus gesehen 
nur einen Punkt auf der Landkarte darstellt. 
All die Nöte und Interes.sen, die dort herr- 
schen, kann man nadi dem Erlebten dann 
nicht mehr so ungeheuer widitig nehmen. 
Allein dadurch wird man etwas zum Außen- 
seiter", kommt Wermann auf seine Einstel- 
lung zurück 

Neben scmen Bildern, die schon auf Aus- 
stellungen in Madras. Kalkutta. Djakarta, 
Stuttgart, Hamburg, Bremerhaven und in an- 
deren Städten zu sehen waren, maditen auch 
Vortrüge — vorwiegend über seine Eindrücke 
in Asien — den Künstlet bekannt, der in 
KiM'/.c surcler 7\\ einer mehrmonatigen Stu- 
dienreise aufbricht. 

Mit dem Lebensgefühl der Menschen vertraut machen 

LZ schaute einem Langener Künstler ins Tagebuch (1) 

r.rz.ebir«e stand VV.e.. ^ KinOHeH 
bürg, »fr Krieg an der Ostfront '^"er Tn Langen: .loachim Wermann. Er ist 
Westdeutscliland Uber Seil u„vorein?rnommpnhelt beginnend, Kraft der 

«ipin Werclcunnu begiinn an cIct Akademie 
Iii München. Als Mcistci sdiülcr von Professor 
Nagel erhielt er die er:atn Auftrage zur Aus- 
ae-slaltung von Kirchen ISr.li wurde ihm der 
l-iirdcniiiKspu'is de.^ Hundesverbandes der 
Cleuly.clu-n Imlustrie vei iiehcn; auf einer Reihe 
von AusslcllunReii wuide Wermann in 
kreiscn Ijcl'.annt. iJiizwischcn Ingen aii^Re- 
dehntc SluflicnriM.scn innoihnlb 

DU.- /.Ml /.^vi^ch(■n HI.^K und 1003 prägte sei- 
nen Arbeit:- til bi sondert;. In diesen .Tahien 
liielt er sich in O.stasim auf und studicite 
Land und Leute. Indi. n und vor allem Nepu 
vvan-n bi voi /UKte niinuzilc. Wie es /.u diesem 

scchsjühriRen Asienaufenthalt kam, 
sdiildert der Kunstler so: „Meine <Mßentliche 
AufKube sehe ich im 
Anhi.ektiir. In den fünfziger 
eine Hcihe von Kirchen ausgemalt, Kirchen 
fenst.r, Uerami.sche Reliefs. Mosaike und 
aindicl.Vs K. schaffen.. Bei solchen Arbeiten 
mull ni:,n vot, den Gegebenheiten des vor- 
haruiencn Itaums ausgehen, ihn ^ 
C,run.U:m.- mes Konzepts machen «'pr 
f.-'n! e: .1 >lieul!lid, ist Kanz ignorieren. 
In Indi-n i.is/.inu'rlc das Neue, die ^usein- 
aniliM ■.■■.Min-, mit einem fremden I^bensge- 
füht P:. war es hinderlich, irgend\velchc eurt^ 
piiiach'.n „aktuellen- Ideen im Reisegepäck 
herumzuschleppen. Kur mich war Malen 
dort eine bewuüte Übung m Spontaneität . 
Wermann hielt sich mehrere 
sii.i.n.lisdien Musik- und J"'' 
Iriiie drei Monate mit einem Yogi zusammen, 
bei dem er Vedanta-Philusophie studieite und 

meditierte. Monate verbradite er auch damit, 
beim König von Nepal, bei Prinzen und Mini- 
stem das Interesse an der Erhaltung der 
architekloni.schen Denkmäler des Landes zu 

^""über seinen Mißerfolg in dieser Sache ist 
Wermann nodi heute traurig: „Idi hatte .ia 
keine Institution hinter mir, fand keinen 
Kredit." Allerdings wurde er wegen seiner 
Kcnntni.sse der Sachlage vom Kuratorium 
Rette die Tempel Nepals" gebeten, cm Me- 

morandum zu sdireiben "über die Notwen-- 
dißkeit einer von der Bundesrepublik dem 
Königreich Nepal einzurichtenden Berufs- 
schule audi eine Klasse für traditioiielles 
nepalesisches Kunsthandwerk b<?i7ugcben . 
Doch auch diese Schrift war ohne 
„Kultur sei der Nepale.sen eigene Sache , 
meinte man in Bonn. 

Dazu Wermann: „Man muß bissen, daß die 
Nepalesen gewissermaßen aus dem Mittelalter 
innerhalb von 12 .Jahren ins 20. Jahrhundert 
geplumpst sind und ihre eigene Situation .im 
schlechtesten verstehen können. Volker, die 
einst unter Kolonialherrschaft standen, mulj- 
ten mit der Erlangung der Unabhängigkeit 
kulturell tiefer in kulturelle Abhängigkeit 

Und weiter berichtet der Künstler: „Ich 
bin ja überall dort herumgekrochen, in den 
kleinsten Dörfern und Städten. Ich konnte 
midi viel tiefer mit dem Lebensgefuiil der 
Menschen vertraut madien. Meine Bilder 
sind alle direkt an Ort und Stelle entstanden, 
auf der Straße, auf dem Reisfeld, an den 

Badeplätzen am Ufer der Flüsse, in Hausern 
und Hütten, in Klöstern und Tempeln. Der 
einzige Luxus, den Ich hatte, war neben dem 
Auto der Petroleumkocher. Die Eindrücke 
waren so überwältigend, daß idi mich über- 
haupt nicht mit Überlegungen aufhallen 
konnte, sondern einfach drauf los schmieren 
mußte, wie mir der Sdinabel gewachsen war." 

Nach diesen .Tahren in den Wi'iten As:< ns 
sei die Wiedoreingewöhnung in Di'iilsdiland 
sehr schwer gewe.-en, zuiiinl das „Vatc . i.iud''. 
weldies natürlich allen Men;,chen der Mittel- 

Kaketo und Gift 

b:.: I>ti:icll7 Foto: Joide 

Der Brief versetzte midi in eine merkwür- 
dige Aufregung. „ ■ r „„ 

Wann hat Mister Whartoii diesen Brief ge- 
schrieben?" fragte idi. Der Bursdie zudcte die 
Schullern. „Vor sechs oder sieben SUmden. 

„Was lal Misler Wharton, als du ihn vei- 
lleOcst*'" 

„Nichts. Er ist tot. Sdioß sich durch den 

^Mein Blick kehrte zum Brief zurück. Seit 
meiner Ernennung zum Betreuer ^^r öffent- 
lichen Ordnung in San Juan hatte 
eilT paar merkwürdise Abenteuer erlebt Um- 
.ses aber hier übertraf alles andere. Nidit daß 
idi für Rex Wharton besonders freundschalt- 
liche Gefühle gehegt hätte. Dazu war er mir 
zu schlau und zu schlüpirig. So ungefähr J^^n 
Monat einmal verließ er seine Zudwrplantage 
auf der Insel, um sidi hier zu betrinken und 
uns Schwierigkeiten und SAerereien zu ver- 
ursachen. Sein Brief Heß midi jedodi meine 
Vorurteile vergessen. v, .r.tt 

Ich bin vergiftet worden . schrieb er J"" 
zittrigem Gekritzel. „Vor einer Stunde kehrte 
ich zum Essen nadi Hause zurück. Dort fand 
ich meinen Schwiegervater, Doktor John 

Nichts als ein Flirt 
Von Rudolf Dierkes 

i:u,.i l.LiiZ, eine üppige Blondine, war seit 
J i.'ii im Studio 4 als Skript-Girl tütig. Sie 
V '1* inlcllißent und brachte viel Liebe zum 
M.'lier mit. 

Diese Liebe beschränkte sidi nicht auf d;e 
Ail)Cit. Rosi kam sich oft einsam und verlas- 
sen vor. Dann flüchtete sie in Männerarme, 
Trost zu suchen und Kreude zu spenden. 

Auch Günter Balles war einige Zeit Favorit 
Nummer eins. 

Aber alles, was länger als vier Wochen 
dauerte, war für Rosis Bändcleien vom Übel. 
Höchste Zeit zum Abhängen! Daher grubeile 

\     — 
Die Elemente der Sittliriikeit gehen nidit 

i'oii Begriffen, sie gehen vom Glnttben aus. 
Johann Heinrich Pestalozzi 

Menschliche Schickaale sind nicht von der 
Logik bestimmt. Sie kommen aus einer ge- 
heimnisroUeii Unordnung der Ordnung. 

Carl Zuckmayer 
JMit wahrhaft Cleidigesinnten kann man 

siL.'i auf die Lange nicht entzweien, man fin- 
det ich immer wieder einmal zusammen. 

Johann Wolfgang von Goethe 

sie nadi einer sidieren Methode, eine Liaison 
zu lösen, ohne ihr Herzblatt zu verletzen. 

Endlich glaubte sie ihr Rätsel gelöst: Sie 
versandte kleine Gesdienke. Ganz einfadi so. 

Sobald ein träumerlsdier Ausdrude In die 
Augen Ihres Partners kam, zog Rosi sldi ge- 
^Bchidct zurüdc. Sie wollte keine Komplikatio- 
nen: Also padcte sie etwa wundersdiöne Man- 
schettenknöpfe oder eine funkelnde, dezente 
Krawattennad^l ein und sdirieb dazu: „Lieb- 
Eler Eugen, Idv kann dldi einfach nidit ver- 
grasen, und Idi will es auch nidit." Oder: 
..Ciuten Aben^ mein lieber Erich, darf Ich Dir 
r:t diesem Pyjama eine kleine Freude ma- 
I n? Fühl' mal seine Seide.* Oder: UÄein 

'er, klein«! Paul, wla wäre es mit beiiiegen- 
I 11 Hemd,*'"wenn wir Sonntagabentl «lu-i 

;SQweit, so gut. Dailm käni^.Trldc: Jbt 
wr'liger Anbeter hieß wedar nodt 
nudi Paul, sondern Hans, Malte oder Heiko. 

, Bosif Aufriierksamkj^lea gingen iwy, tgh den 

Mann, der ihr gerade den Hof machte, die 
Karte aber war an einen Phantasienamen ge- richtet. Dieser Hieb saß immer. 

Der Verschmähte zog sich zuiück. Schiuli. 

Rosi war schon ein raffiniertes Biest. 
Bis Günter sich um sie bemülite. Ihr war 

der junge Programmredakteur langst aufge- 
fallen. Nach einer Aufzeichnung saßen sie 
beim Umtrunk zufällig nebeneinander. Gun- 
ter - groß und braungebrannt - hatte ein 
Faible für üppige Typen. Es folgte eine Verab- 
redung für Sonntag. Sie gingen sep'". 
tanzten sie in einem Keller. Daljel stellten sie 
fest, daß sie zu gleicher Zeit in Urlaub (ahren 
wollten und sogar an denselben Ort. Niemand 
weiß, ob Rosi dabei etwas nachhalf. 

Damals waren beide so verliebt, daß sie 
nidits dabei fanden, gemeinsam Serien zu 
verbringen. Sie fuhren in seinem k einen 
Flitzer los, gondelten quer durch Frnnkri^cn 
bis ans Mittelmeer, nach Port Bou an der 
spanisdien Grenze. 

Sie veriebten eine wunderbare Zeit und 
kamen gut erholt zurüdc So lange 
es nocli nie ausgehalten. Und sie dadite nicht 
daran, ihren Flirt zu beenden. Ausgerechnet da geschah es! 

Sie erhielt von Günter einen herrlidien 
Strauß roter Rosen. Ihr Herz sdilug heftig, 
und ehrliche Liebe loderte durdi Herz und 
Hirn. Sie öffnete das Papier und griff nach 
seinem Kärtdien. 

Ein schmerzlicher Sprung in ihrem Iiincin, 
ihre dunklen Augen öffneten sich erstaunt. 
Stand da doch: „Allerliebste Ursula, m herz- 
licher Erinnerung an den gestrigen Abena 
in Liebe Günter." 

Rosi erstarrte. , „ , . 
Das war zuviel. Mit ihren Waffen gesdila- 

Ken?l Hatte sidi ihr Trick herumgespioclieiy 
Hatte ein anderer und nidit Günter ihr die 
Blumen gesdildct? Etwa, um sidi zu ra^en.' 

Aber das virar seine Sdirift! Ob er Ver- 
geltung übte? WeU sie aUe Vorgänger fehn- 
lich auf Eis gelegt hPtte? 

Ihr blieb keine Zeit, das zu ergründen, 
ßünter blieb -wodierJang verschwunden. Auf 

' Dienstreise, hie3 es. i- , 
Als er zurückkam, war er mit Susanne 

Schröder verlobt.,. 

KriniiiialKcschichte von 11. l'. AckIci 

Craill, vor. Er war im Motorboot von San 
Juan gekommen. Idi sage Ihnen dies, damit 
Sie wissen, wen Sie zu verhaften haben. Viel- 
leicht beiindet er sich noch auf der Insel, - Iot 
wunderte mich, ihn hier anzutreffen, denn seit 
meiner Heirat im Herbst iiatte ich ihn nicht 
wiedergesehen. Idi k>at ihn zum Essen - es 
stand bereits auf dem Tisch. Aber er lehnte 
ab. Offensichtlich woUte er nur wegen seinei 
Tochter mit mir sprechen. 

Während er redete, aß ich. Kaum hatte ich 
meinen Kakao getrunken, spürte ich einen 
sdirecklidien Geschmack aul meiner 2unße. 
Doktor Craill lachte, als er meinen Gesichts- 
ausdruck sah. Sein grauenvolles Lachen sagte 
mir die Wahrheit, noch bevor er selbst etwas 
sagte. Er leugnete es auch nicht und sagte, er 
habe das Gift in meinen Kakao geUn, wäh- 
rend er auf midi gewartet habe. Deshalb sei 
er zu mir gekommen - sagte er -, um mich zu 
töten. Er glaubt, idi hätte seine Tochter ge- 
tötet. Ich tat es nicht Sie sprang in die See. 
Aber ich hatte keine Veranlassung, ihm das 
wieder und wieder zu erklären, in einer 
Stunde, sagte er. würde ich das Brennen in 
meinem Magen spüren. Dann würden Krampi- 
anfälle und schließlich der Todeskampf ein- 
setzen. Alles in allem würde es nicht länger als zwei Stunden dauern. 

Ich sprang ihn an, al)er er schlug midi mit 
einem Stuhl nieder. Als idi wieder zu mir 
kam, war er mit seinem Motorboot we^efah- 
ren. Aber ich beabsichtigte auch tiicht, die 
Hölle auf Erden zu erletien, Ijevor ich^erbe. 
Doktor Craill soll diese Genugtuung nidit er- leben. Es gibt einen kürzeren Weg ..." 

Die hastig geschriebene Botschaft biacli 

Sobald idi sie gelesen halle, telefonierte idi 
mit dem Hotel „Intercontinenlal'. Jawohl, 
Doktor John Craill sei noch dort. 

Ich nahm ein paar Leute mit und ging grim- 
migen Mutes hin. Der Doktor war ein großer, 
ruhiger Mann mit grauen Haaren. Unser Be- 
such übci-rasdile ihn nidit. Als idi ihm Whar- 
toiis Brief ■zeigte, sagte er bloß: „Sie sind also 
gekommen, um midi zu verhaften? - Nun, ti^ 
Sie liire Pilidit, aber ich mache Sie gleich 
darauf aufmerksam, daß idi ihn nicht ermor- 
det habe. Sie sagen ja selbst, er hätte sich er- 
schossen. Das ist docii nidit Mord." 

„Er erschoß sich, um der langsamen Toi tur 
eines Gifttodes zu entgehen." 

Doktor Craill schaute durch das Fenster 
nadi dem alten Schloß San Cristobal. „Wharton 
hat meine Toditer getötet", sagte er ruhig. 

Als er sie heiratete, war sie neunzehn. Sie 
liebte ihn abgöttisch und glaubte an ihn. bie 
war noch keinen Monat auf der Plantage, da 

erfuhr sie, daß sie gar nicht seine Fpu war. 
Wliarton war schon verheiratet. Mit einer Ein- 
geborenen, e'^jki Frau, die er irgendwo im 
Busch versteckt hielt. Meine Tochter konnte 
das nicht ertragen Mit neunzehn Jahren ist 
der Zusammenbruch eines Ideals etwas 
Schreckliches. Sie wollte nicht einmal heim- 
kommen, um uns nidit vor die Augen treten 
zu müssen. Sie zog das r>'Ieer vor." Doktor 
Craill hielt einen Augenblick inne. „So hat er 
getötet, indem er sie zum Selbstmord trieb. 
Ich hätte Wharton wegen Bigsmie verhaften 
lassen körinen, aber damit wäre das Leb^ 
meiner Tochter nidit gesühnt gewesen. Ich 
UM       
i 1 
1 t^akn ist | 
I Der Zahnarzt Doktor Bieber g 
I .TOflt guten Tag und spricht: 3 
= es geht ganz sclmell vorüber, ^ 
i ich bin kein Unmensch nicht.' | 

i Dann zückt er seine Zanec 1 
I und ruft begeistert aus: | 
I das dauert gar nicht lange - | 
1 den haben loir gleich 'raus.' 1 

I Wenn Doktor Bieber losreißt, | 
i ertont dein tuilder Schrei, | 
= ttnd während du noch losschreist, ^ 
I ist alles schon rorbei! 1 
I Hans-Erich Richter I 
ÜHiiiMiiiiiiiiiimiimimiiiMiiiiiimiiiiiiiiiii""""""""""""""""" 
hätte ihn auch erschießen können - aber dessen 
eraditete idi ihn für unwürdig." 

Ich dachte lange nadi, bevor ich seufzte. 
°"ton"l?at es verdient! Trotzdem muß 
idi Sie leider wegen Mordes, begangen an 
Rex Wharton, festnehmen." . 

Er sah mich ernst an. „Dazu haben „le kein 
^Tclh' runzelte die Stirn. „Sie vergifteten den 
Kakao. Eine Autopsie wird das sicher 
weisen." u i 

Nicht Gift, nein. Idi gebe zu, daü ich in in 
die SdireAen eines Gifttodes in den grells en 
Farben ausmalte. Aber, wie Ihnen sdion 
sa^te eraditete ich es als unwürdig, seinet 
we"gen im Gefängnis zu sterben. Deshalb ver- 
wendete idi kein Gift, sondern bloß - ein 
tüchtige Prise Salz ...!" 

McPenny auf Reisen 
Von Martin Kronau 

McPenny ist Schotte. Er hatte die erste Ur- 
laubsreise seines Lebens unteniommen, er 
war nach Londun gefahren, -am die Haupt- 
stadt kennenzulernen. .Ms er heimgel.cl.rt 
war, fragten ihn seine Freunde: „Nun, 
McPenny. wie v/ar's?" c,..,i(i" 

„London Ist eine gro.ßartige 
schwärmte der weitgereiste Mann. „Nur etwas 
merkwürdige Sitten haben sie da." 

.Merkwürdige Sitten .. 
Ja Da wird ununterbrodit n gearbeitet, und 

nicht nur am Tage! Seihst in 
ten sie bis weit nach Mitternacht. Idi meikte 

gieidi am ersten Tag. Um zehn Uhr abends 
klopfte man im Nebenzimmer Nagel m die 
Wand' Das dauerte eine lialtie Stunde. 

.Wie schrecklich' Wer soll den.i so was er- 
trärjii. nicht wahr?" 

„l'.ben! Aber es kam noch schlimmer. Kurz 

vor Miuernadit wurde unter mir die 
decke renoviert. M:m klopfte den Verputz ab 
Es dauerte bis ein Uhr. Dann wurde ubei mir 
der Fußboden renoviert." 

Das ist ja gräßlich!" riefen die Freunde. 
Dardachle idi audi", nid<le McPenny, 

Aber es ist imniei noch nicht alles Um zwei 
Uhr nadits wurden auf ^iden Seüen wiedei 
Nägel in die Wände gesdilagen. IA bin bald 
verriidct geworden von dem 

„Das ist ein starkes Stüde? sagien 
^'Tat'sollte idi sdion 
die Schultern. „Sdiließlidi hatte i(J das bii 
ligste Zimmer genommen, ohne Fiühstuc^ un 
ßld, da kann man nidit auftreten wie ei 
Pasdia, Id> habe midi 
und ganz ruhig weiter auf meinem Durtels. c 
kiespielt!" 
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Wir gratulieren ! 
« Hohe Geburl.stage 

Itffn'uin. (8-" 
2 Mai Hedwig Piotrowsky, " j 
Paula Rössinger. Korstliausslralie 1 (<9) uru 
Fr < rieh Haupt. KiehendorffstraO 1 . 
un.i am M:.i Ann:, Göckes, Wallslral o 4., 
(7«, Mag ihn<Ml all' n auch im n. iieii Leb, .i^- 
j-.ilir Golt" K;-;;.-ii l)-.'.. :i"jeii sein. 

Silberne Hochzeil 
ß Ihr >..;|l,ernes Kliejubil:ium 

2B \inil ■ Khcloule Kf. a und l-.-lis l!" -i. M::- t4 hv,-e,./er-sir:,«.. 12. ,ui.l ani 5. M:.i 
diVhiiel. i^le Kalh:,i ine und W:iU.r Stemmet/ 
W il-tr il. -H. Wir r.iatuiren ihnen 
(i.' heizii, und wün.u-lu n ihn(m alles Gute 
fii' ..-■11 V.' ' i'en Ri-meinsair.en Lebensv.e^,. 

Golzenhain hat einen - 
T^2:inis-Ciub 

.. l-.ie ' i'-'i',;;,' l.üd;f im Göt7onh:iiner 
■ iiis- urxl Gi's.'llschaflsleben v.urde am 

M,nl durch die Gründung 
I TC-C.öi/-. nliain" geschlossen. Zehn dem 
.. ! ergebt ne Damen und Herren 

ii.n ■ rli /.ii.-aniiTien und wählten einntiiii- 
Xsei-nie'er Helm :.!s Vorsitzenden. Ihm 
.^il.-t 'hen Peter L.iw als 2. Vorsitzender, 

Kunii". Schriftführerin, Heli Helm, Schatz- 
i rin. und Dieter Kimm, Pressewarl. 

. III' M,G lieder können sich melden, sobald 
.S:U-zuir4 au.-igi.:ivb,Mlet ist. Anmeldungen 

Veriindorungeii im Land am Nil Del AIkii 
ver.^l.richt daiuiii in vielfacher Weise etsw.s 
AuMerordentlieln'S und Besonderes. 

SPD-Mi tgliederversammiun^ 
G Oer Vorstand des SPD-Ortsbezirks v.eisl 

nocli einmal auf die am Donnerstag, 29. Apnl. 
um 1" l'hr beginnende Mitcliederversainni- 
luni; hin und erwartet einen zahlreichen I',- 
siu'h, 
Konzert der Sportnemeinsciian 

•' T)ie C.i -anp.saljteilung der SG Giitze.iiiain 
l,.-roilrt mit iMiui Helga Ming für .Sanistan. 
H M ii um 20 Uhr in der Turnhalle in der 
rriihling.--liaße ein Frülilinüskonzert vor. Da- 
bei wini .iiich erstmals das vor kurzem ge- 
grii-iilete Quartett des Chores zu hören sein. 

Am 2. Mai „Weißer Sonntag" 
i/. Die feierliche Kinderkimimuniim in Kr/- 

hau-n'n ist am kommenden Sonntag, dem 
Mai. um n.üd Uhr. Ks wird gebeten, «iihrond 

d -s Gottesdienstes das Fotografieren ■/u un- 
ti rlas'^^'Mi. Der D:,nl;goHesdiensl ist am glei- 
chen Tag um 17.30 Uh-". 

Altenclub bei St. Josef 
,■ Dar iKichste Treriee. im Altenelul. der 

l- n-n . ineiüch- S1. .lo:,.-r i: ■. in Kgel.slia-h am 
n Mai und in I-'; .'.h i,am .i. M:ii. 
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d- 
nir 'nt ie'i'.'.t .^chon der Vorsitzende unter dei 
Tf' 'lonnoir.nier OiilOIi ßlüHn, entgegen. 

I„.r niMie Verein kann auf angemieteten 
P1 .:/.en und in der IlalK' des HSV Gotzen^ham 
spielen. Onrt stehen ihm Dusch- und Club- 
r . .. .■ Vcrlii.u.ui;;. Weiler v.'ird sich der 
V, . in iie, die Benutzung der Plätze bemu- 
hee die d;e C.emeinde Gö'zenhain im Laufe 
d e'.' .lal-;-i'S hei Ei weiterung der Gemeinde- 
spi-'-Mnla-ie anlegen will. 

A:i7i)iüii von heule im Lichtbild 
.. \uf i inladui:; von Pfarrer Gerhard 

7 ägyptische Pfarrer Hchny 
K - :m.' Dnnnerstag. dem 29. April, um 
2« t.'hr im ..v:inr,-olisehen Gemeindehaus einen 
I,ieh'.bilt!' :-\()r!r:ig über den Suezkanal und 
das heii'i-.e Ägypten. Herr Kades. ^e'' 
Po''t Said am Suc'/.l;anal einer evangelischen 
G^nuMPd von etwa 2500 Mitßliedern vorsieht 
und für die .lugendarbeit in einem noch gro- 

ne^.irk verantwortlich ist, erlebte die 
Wi'.'dereröffnung des Suezkanals am S.Juni 
l<)7f) unmittelbar mit und fing die so inter- 
essanten Ereignlr.se in prächtigen Lichtbildern 
ein. Außerdem ist er ein vorzüglicher Kenner 
aller weit über Ägypten hinaus wirkenden 

Wir gratulieren! 
Herrn Ludwig .lentgen, Querstraße 17. zum 

71. Geburtstag am 2B. ■! 
Möge das neue .lahr nur Gutes bringen, 

das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 

8 Uhr: Dr. Rost, Urberach, Mühlenßrund U. 
Telefon 63 20. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Mittwoch von IS bis 

18 Uhr: Dr. Gernot Hansel, Neu-Isenburg, 
Bahnhofslr. 26, Telefon 0 61 02 / 85 Oj. 

Gemeindeschwester 
o Elsa Pippig, Taunusslraße 17. Telefon S6 25 

Weitere Auskünfte sind über die Gemeinde- 
Verwaltung zu erhalten. 

Finanzamt-Sprechstunde 
o Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin, daß am Donnerstag, 29. April, wieder eine 
Beratungsstunde des Finanzamtes Langen im 
Sitzungszimmer des Raihauses abgehalten 
wird. Die Firianzbcamlon nehiiu n in der /.eil 
von 16 bis 18 Uhr Anträge auf Lolinsteuer- 
iahresausgleich entgegen und erle'len selbst- 
verständlich auch Auskünfte in sonstigen 
lohnsleuerrechtlichen Fragen. 

Rentenzahltag 
o Die lienten für den Monat Mai werden 

am Freitag, 30. .■\pril, von 9 bis II l'hr ;uif 
dem Postamt, Weiherstraße, ;iusge/alilt. 

Müilabfuhr bereits am 30. April 
o Wegen des Maifeiertages verschiebt sieh 

auch die wöclientliche Müllabfuhr. Sie findet 
in dieser Woche bereits am Freitag. 30. April, 
slalt. Die T'.inwohnerscliafl wird um Beach- 
tung gebeten. 

Ausflug der „Gartenbauer- 
Frauen" fast ausgebucht 

o Vom Vorstand des Obst- und Gartenbau- 
vereins ülfenlhal wird darauf hingewiesen, 
daß die Krauen-Absehlußfahrl an den Neckar 
und in den Odenwald so gut wie aiisgebucht 
ist. Es sind nur noch einige Plätze frei. Frauen, 
welche noch mitfahren möchten, wollen sich 
bitte umgehend mit Herrn Friedrich Wolfen- 
slätter, Langener Straße 32, Telefon .SS 95, in 
Verbindung setzen. Bereits angemeldete TeiN 
nehiuei'innen, welche ihren Fahrtkostenanteil 
noch nicht bezahlt haben, wollen den Un- 
kostenbeitrag bitte umgehend an den Obsl- 
imd Gartenbauverein Offenthal überweisen 
bzw bei Herrn Wolfanstätler direkt bar etn- 
liezahlen. Die Fahrt führt über die Bergstraße 
nach Heidelberg. Von dort ist eine Dampfer- 
fahrt nach Neckarsteinach vorgesehen. Der 
abendliche .Abschluß findet in einer GaststUlle 
in Brensbach im Odenwald statt. 

Sl .^o-Gcsangsstunden 
II |;.C t:r.ia:ir,.'alUei!ung der Susgo teilt im:, 

d:;;. <ii,« Übunnssllinden der Gesaiigsableihi. ; 
/ ^iiifüg wieder planmäßig, montags .. . 
„i. c iitnii gei Hol", Schulstraße 19, stattfind, 
Die t'lningsstunden des Kinderchores bd'.i: - 
iien jeweils um 18.3ü, die des gemischte , 
Chores um 20 Uhr. Alle Mitglieder der Clio,,- 
werden um vollzähliges und pünktliches i:.-- 
scli'-inen ge!)i'i<-iu 

Jugend-Fußballer bitte melden 
o Die Sportabteilung der Sport- und Saii- 

gergeineinschaft will sich zukünftig noch mein 
d<in ...lugendfußbiillsport" widmen. Man i-t 
d,'r An;.icht, daß für den Fußballernacliwu, 'i- 
nii ht genug getan werden k:inn. Daher v iH 
dii' Su'g') iiire .Jiigindfußballaliteilungeii 
v.'e:lei-n. 

,IuKendliclie, welche am Fußb;illsport Intii- 
e^-e haben, können sich während der allge ■ 
me;;ien Trainingsstunden der Susgo-Maiiii- 
pcliatt.n bzw. bei folgenden Personen zuio 
Training anmelden: Rudi Haller, tjucrstr. 1.!. 
Telefon fil 22; Heinz Rath. Feldstraße 2, Tele- 
fon r) 02 57; Horst '/immer, Bahnhofstraße 21, 
Telelon S(>r.3; Dieter Kraft, Neckarstraße 3b, 
Telefon 79 7R, oder Ilans Ganß, Wiesentr Ti. 
Telefon 73 60. 

Familienabend 
des Musikvereins 

o Der Musikverein veranstaltet am Freitac.. 
30. April, um 20 Uhr seinen traditionell, n 
Familienabend in der Gaststätte „üur giil'u 
Qu-lle" (Mannluifer) in der OdenwaldstralSe 
Freunde und Gönner des Vereins sind recht 
herzlich eingeladen. 

Weiterhin weisi der Musikverein darauf hm. 
daß der diesjährige Ausflug der Frauen am 
Donnerstag, 13. Mai, stattfindet. Die Abfahrt 
ist für 9 Uhr in der Borngartenstraße vorgi- 
sehen. 

Anmeldungen von Mitgliedern und I-reun- 
dcn des Vereins können noch umgehend bei 
Frau Helene Kaufmann, Langener Straße 13, 
getätigt werden. 

CDU hat Mitgliederversammlung 
o Zu einer Mitgliederver.sammlung am Frei- 

tag, dem 30. April, um 20 Uhr in der f!ast- 
stätte „Darmstädter Hof" laden Offenthals 
Chri.stdemokraten ein. Auf der Tagesordnung 
stehen Berichte über vergangene Veranstal- 
tungen, die Mitgliederwerbung, Anträge an 
den Gemeindevor.stand, Bundeswehrberatung,- 
Referate und Verschiedenes. 
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Wo er auftritt, sind die Säle überfüllt: 
60 000 Personen in Toulon, 120 000 in Ga- 
menos. Im Kasino von .luan-les-Pins müs- 
sen Stühle aus einer nahegelegenen Pizze- 
ria die Sitzgelegenheiten ergan /.cn. 

Am Anfann des Phiinnmens Ine Dassin 
. h 

Joe Dassin 
Innerhalb von nur wenigen Jahren ist 

Joe Dassin zu dem Star geworden, der in 
Frankreich mehr Schallplatten als alle an- 
deren verkauft. Seine kleine Zwei-Zlmmer- 
Wohnung hat er mit einem luxuriösen 
Fünf-Zimmer-Apartment vertauscht. 

Die speziell für ihn in Genf angefertig- 
ten Zigarillos sind ebenso zu seinem Mar- 
kenzeichen geworden wie ein gefährlidi 
aussehender Gepard, neuerdings ersetzt 
durdi Wolfgang, einen sanft-eigensinnigen 
Siamkater. 

Gute Weine - Joe ist ein Spezialist für 
Bordeaux - und die mit zahlreichen Kunst- 
gegensländen eingeriditete Wohnung sind, 
ebenso wie die in der Garage stehende 
Luxuslimousine oder die Super-Stereoan- 
lage seine Hobbys 

steht „Lcs Champs-Elysees", fast eine 
zweite Nationalhymne Frankroichs. Zusam- 
men mit seinem Vater, dem Regisseur Jules 
Dassin, verläßt der elfjährige Joe 1954 die 
USA. Rom, London, Paris und Genf sind 
die Städte, mit denen der junge Joe m den 
näclisten Jahren Bekanntschaft schließt. 
Nadi dem Abi in Grenoble beschließt er, 
sidi auf eigene Füße zu stellen und geht 
zurüdc ins „Land der unbegrenzten Mög- 
lichkeiten." 

1965 erscheint seine eiolc Plaue, „Je 
rhange un peu de venl". Von nun an steht 
es für Joe fest: Er will eine Karriere a s 
Sänger machen. 1968 versetzten „Les Dal- 
lons" Frankreich in ein wahres Dassin-Fie- 
ber. Nur wenig später wird „Les Champs- 
Elysees" fast zu einer zweiten National- 
hymne. 1960 gibt es Goldene Schallplatten, 
den Grand Prix du disque und den ^oßen 
Triumph im weltberühmten Pariser Olym- 
pia. 

Es gibt Mädchen so zum Träumen" und 
Das sind zwei linke Schuh'" waren sein 

deutsches Slarlkapital, das bald seine 
Früchte trug. Auch sein „Septemberwiii^d , 
die deutsche Version des franzosischen 
Sommerhits „L'el6 Indien (Africa) 
wurde wieder zum Tiitpararien-Sturmer. 

Biiiiuiiiiiiiiii         .nun,           "■"■"»umi.uum.iiumu..in.....m 

Wir finanzieren Ihr Häuschen ^csnz aüein« 

Damit Sie möglichst' 

schnell die Miefe sparen. 

Wir bieten Ihnen eine umfassende Baufinanzierung aus einer Hand, die Ihren 
gesamten Kreditbedarf deckt. Zu günstigen Konditionen. 

Das erspart Ihnen viele Verhandlungen mit vielen Instituten. Sie haben nur 
einen Vertragspartner: die Commerzbank. So können Sie bald umziehen. 

Wii", die Commerzbank, v/ollen Ihnen das Leben angenehmer machen. 
Wir informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre Zahlungen, vermehren Ihr 
Geld und geben Ihnen Kredit zu günstigen Bedingungen. Kurzum, wir sind immer 
für Sie da,wenn es um die Erledigung Ihrer finanziellen Angelegenheiten geht. 
Nutzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen als große Bank mit einem umfassen' - - 
Service bieten. 

J O 
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Dreieich-Ball der CDU 
o Der Ortsveiband der Dreieicli-CDU vei - 

anstaltet am Samstag, I.Mai, um 20 Uhr einen 
„Dreieich-Ball" im Bürgerhaus in Sprendlin- 
gen. Zum Tanz und zur Unterhaltung spielt 
dtAUXanK- jjnA.fi»HowJ<npeiIc „Albntivs". Kal- 
ten im Vorverkauf sind an der Bürgerhaus- 
Kasse in Sprendlingen zu erhalten. Alle Mit- 
glieder und Freunde sind recht herzlich ein- 
geladen. 

Tennisclub hat schon 
Annahmesperre 

o Der im Januar 1976 neu gegründete Teii- 
nisclub in Offenthal kann vermelden, daß er 
jetzt bereits über 115 Mitglieder verzeic'^^im^n 
kann Für neue Interessenten mußte dniUM 
schon eine sogenannte Aufnalimesperre vr- 
fügt werden. .. ,, , , , 

Der Tennisclub wollte ursprünglich auf dem 
geplanten Freizeitzentrum links der Sirall" 
nach Dietzenbach ein Tenniszentrum erricli 
ten. Dieses Vorhaben wird sich aber etwas m 
die I.änge ziehen. Entsprechende Verhandlun- 
gen mit den gemeindlichen Gremien und den 
Vereinen führten zu dem Ergebnis, daß ent- 
sprechende Tennisplätze auf dem Gelände des 
Hundevereins, in der Nachbarschaft des Fret- 
Zeitgeländes, errichtet werden können. Du- 
Offenthaler SPD und CDU stehen diesem Vor- 
haben sehr positiv gegenüber. 

Durch das Entgegenkommen des Terinis- 
vereins Buchschlag ist es möglich, die ..Phuz- 
lose Zeit" durch das Belegen der Tennisballe 
(bis 15.6.) und der Plätze bis 1. August 1976 in 
Buchschlag einigermaßen zu überbrijcken 
Der Tennisverein hofft, daß er bald auf ver- 
einseigenen Plätzen üben und spielen kann 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei '1'^'' 

Postbezlehern, eine Beilage der Fa. Kronland 
„sb-getränke-shop" bei. 

COMMERZBANK 

i 



Große Resor.anz 
Schüier-Wettbewerb 

10 000 Junge L.-iilc zwi.dirn H und 25 Jahren «Ind in der Bundesrepublik droKenahhäURiK. 

Am „Scliüler-Wetlbev.Pib '75" der Biindcs- 
7cnlrale für politische Bildung haben in.-.^e- 
.«..init 4 011 Klns.ien mit ca. 120 000 S(liiilri.n- 
n(;n und .Schülern teilgenommen. Gegenüber 
dem Schülerwettbewerb des Jahres 1974 bo- 
diMitot dirs eine Teilnahmcsteigerung um 2.')0 
Kl; ?cn. Etliche Arbeiten erreichten die Run- 
de.szentrale nu.s Südamerika, Asien, Afrika 
und den europäischen I.iinclern. Insgesamt 
Hmuen 3 740 vollständige Arbeiten in die Aue- 
wn lung. 1 74:J Klat.-en wählton das Thema 
„Alkohol". 24fl da.s Thema ..Dcrlin". 476 d,-JS 
Thema ..Berufswahl und Arbeil elt" und 
1 Uli das Thema „Jugend und Konsumver- 
haltcn". 

Auf der dlesjährlKcn Musilimesse 
in Cannes wurde es erst richtig 
Anthony Quinn neben der RTL-Miß, 
Guitton, auf der Gala auftauchte und 
neue Schallplatte vorstellte: „You 
Always There". Anthony 
( h:iraklerdarstciler des 
(..Alexis Sorbas") versuchte sich vor 
■lalircn aus Spall als Sprech-SHnücr. 

Single „I love, Vou" wurde ein Iliosenhit. 

Der Kampf gegen Drogen wird verstärkt 

40 000 Al)liängige / StiiKnicrcndc Zahlen / Kostspieliges Aktionsproßr:unin 

Junge Liebe Anno Tobak 
„Komm mein Schatz und laß uns laben" / Reime der Vorfahren 
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The Eagles - Abenteurer 
des Country-Rock 

Hätten sie vor hundert Jahren gelebt, 
die Eagles wären vermutlich Cowboys oder 
zwieliditige Abenteurer geworden. Denn 
mit den Ganoven und Gunfightern aus den 
goldenen Ta^en des Wilden Westens füh- 
len sie sich verwandt. So sieht man sie 
denn auch auf dem Cover ihres zweiten 

Albums „Dcspcriidüs" als grimniij.r lii'vol- : 
verheldeii. Das ist bei ilfii ICmcUs Au:- = 
druck ihres Selbstverstäiulni.s.scs. Au. druck 
d;ifür, dali .sie amerikiinisches I.o'. fühl 
in i-.eitgemäUe Musik unr/u-.l-.iM ver- 
suchen. 

In den Staaten zählen sie zu di ii ! i'olJtfn 
musikalischen Talenten und t-lcuhzeit.g 
auch zu den sichersten Hitparadcn-.\nwur- 
tern. Ihr vorletztes Album ,.Onc OI Thesi- 
Nights" schoß mit der gleichen Geschwm- 
digkeit an die Spitzen der Chai ts v :e ihr 
Dcbutaibum von 1072, „Eagles". 

Glenn Frey, Gitarri.st, riani.-l, Sänger 
und Anlrieb.smotor der Gruppi'. .-lammt 
aus Detroit und gibt dem KukIc—Sound 
seine metallische Hiirte. Drummer D<in 
lienlev ist gebürtiger Texan.^.r und eui 
alter ' Rock-Hase. Die abgeklärten und 
ruhigeren Töne* stammen meist Giiai- 

r.st und Siingcr Bernie 
I.eadon. Er hatte zuvor 
bei so prominenten 
Country-r.ockern wie 
den Flyinß Hurritci 
Brothers g".-.-picll 
bradite viel von seiner 
musikalischen Vergan- 
genheit in den Gruppen- 
sound mit em. Auf einer 
Tournee wurde Bernie 
Lcadon durch den Ex- Janies-Gaiig-Gitarristen 
Joe Walsh vertreten, 
soll aber bei zukünfti- 
gen Studioprojekten 
wieder dabei sein. Mit 
ihrem dritten Album 
„On The Border" stieß 
dann auch der fünfte 
Adler zur Gruppe: Gi- 
tarrist Don Felder. 

              

di.s<he Grenze geschmuggelt wird." DieCJegcn- 
malinahmen der BiindeMnmlstcrin sind iim- 
f.inqreich und kostspielig: 
n Seit 1070 gibt es Drogen-Aufklärung lier 
Plakat, Comic, l'ilm, U:idio, Fcrn;;ehen usw. 
jg I'olr/.fi- und /.ollkontrollen wurden ver- 
.-rl.ärft, härl<'rc Stiat.-n gegen Hiindlcr ;.us- 
g(!S|)rochcn und eine be.sonders sichere I.:i,'^c- 
riing von Bau chniitteln dm Apotheken vor- 
geschrieben. 
B Wichl\^':.l<T I'unkl im Aktionsiirogramm Ist 
jedoch die Einrichtung ('.nes Grolimridells: 
Behandlungs- und lieratungsstationen für Ge- 

fährdete und Süchtige wurden in dt-r ge.'^amten 
Bundesrepublik eingerichtet. Hund ."»Ii Millio- 
nen Mark h:it dieses I'roßramm bi-lier ("171 
bis einrchliefilich 1!)70) gekoi ict; der Bund hat 
davon etwa die lliilftc bi'zaiilt. 

Zur /.eit gibt e; :i» Beratung; L'.llcn, l.T 
WuhngemeiisclKiftcn mit L;m;'./.e:itherai)ic, 
zwei Drogenkliniken (in Ilnmburg unri Berlin) 
.sowie (ine Schule für ehemalige Drogen- 
abhängige, eine medizini.'ch-ther^ipeiiliMhe 
Ambulanz (Free-Klinik Heidelberg) imd v.-ei- 
tere fünf th< rapcutisc!ic Einrichtuiißin unter- 
;<chiedliclier Art. 

Krarik durch SchulstreB? 
I asl jeder vierte Kchiiler ist verhaltensgestört / Zu hohe LeistiinKsanforflri unsen 

Nahezu jeder vierte Sciiiiier ist verlialtons- 
gestört. Tausende junger I.eute versiielien 
jedes .lahr, sieli das E.ebeu zu nelimcn. Das 
deutsche Schulsystem ist eins der schärfsten 
und zugleich am mangelhaftesten Uiiordinlertc 
der westlieiien Welt. Ilildegaril üamni- 
ISrücher. Ilildungsexpertin der TDP: „Wir 
müssen in vielen Herelehen umdenken." 

Schule, (las ist ein Angstbegriff geworden. 
Wer zum Beispiel in ein anderes I^unde.^'land 
innzieht, kann damit rechnen, in einigen Fä- 
chern hinter den neuen Anforderungen zu- 

rückzubleiben. TTnter.schiedlieiio Eehrplime 
machen diesen Millstand m(iglieli. 

Hmstrittcn ist auch das Tiiema Zensuren. 
Il;ldegard Ilanim-Brücher spricht sich dalür 
aus, Zensuren und Sitzenbleiben für die Zeit 
bis zum Ende der Ji'ubertät (ca. IG. Eeben.sjahr) 
völlig abzuschaffen. Sie beruft sieh dabei auf 
Erkenntnisse der internationalen I'ädagogik- 
forschung. 

Aber ohne Druck von oben gibt es doöi 
keine T.eistung - oder'' Nun. zum Beispiel 
manclie privaten .Schulen schaffen es auch 
ohne Zwang, ihre Schüler auszubilden. Und 
außerdem: Der Detail-Ballast, der durch den 
heutigen Unterrieht mitgeschleppt wird, führt 
dazu, daß viele Schüler wegen Kleinigkeiten 
hängenbleiben. Der Schüler wird mit Details 
überfrachtet und verliert dabei den Überblick 
über die Zusammenhänge. 

Der Detail-Ballast führt auch zu Arbeits- 
zeiten, die sich kein Erwach.sener gefallen 
la.s.scn würde. Eine Untersucliung hat ergelien, 
daß Deutsdilands Gymnasiasten eine tiü- 
.Stundcn-Wodie haben. Und in dieser Ze;t 
wird nicht nur gcbüftelt, sondern auch ge- 
kämpft: Bruditeile von Zensuren onlscheiden 
über die Zulassung zur Universität. .So wer- 
den Schüler, die zu mündigen Slaatsbürgern 
erzogen werden sollten. I.ehrern gegenüber 
zu Untertanen. Hildegard Hamm-Brüdier: 
„Die Kinder reden dem I.ehrer nach dem 
Munde." Und was sin dann beim I.chrer nicht 
kapieren, weil zum Beispiel die Kl.issen über- 
füllt sind, das müssen dann am Nachmittag 
Eltern oder Nachhilfclehrer wieder aus- 
bügeln. 

Der Schul-Slrcß teilt Deutsdilands .lugend 
in .Sieger und Verlierer - Brandmale, die ein 
Leben lang vorhalten. Oft allerdings, und das 
sollte man der Ehrlichkeit halber hinzufügen, 
liegen die Ursachen für Schulversagen auch 
auf der anderen Seite. Jürgen Girgensohn. 
Kultusminister von Nordrhein-Westfalen; 
„Manche Kinder sind überbelastet, weil ihre 
Eltern zuviel von ihnen verlangen." 

r.>> „Prohlerer" in der hundesdeutsctien 
Drii.'ons/.fnc sind auf dein Rückmarsch. Der 
..h.irip Kern" der Konsin/i'-ntcn hat sich in 
d-n letzten zwei Jahren bei immerhin 10 000 
jii,)K:'n I f-Hlen zwischen U und Z'i Jahren 
eingependelt. 

(irund gi'iuig für die ai.tive Katharin.i 
Forke. Bund- ■imnii.lerin fin Jugend, Familie 
und Ciesiindheil, sidi <;n umfangreiches 
Aldionsprogramin einfallen zu lussen. ..Von 
( . ■ in l'rel'Ieni .- ind alle Heviilkeninf. ■■ chicli- 

tr ri betroffen", verlautet es aus ihrem Mini- 
Meriuin. Und: „Während zf Beginn der 
Drogen welle Ende der Uder .lahie allgemeine 
gesell.schartliche Beweggründe vorlagen, neh- 
uien junge Menschen jetzt aus pe'"sönlichen 
."Ichwierigkeiten Itauschmittel." 

Frau Fockes Untersudiung beweist; ,.Am 
weitesten verbreitet ist in der Bundesrepublik 
nach wie vor Cannabis (Haschisch). .ledodi 
w'ird seit 1SI72 zunehmend Heroin angeboten, 
das überwiegend über die deutsch-niederlän- 

Wo heute jungen Heuten der Vorwurf frei- 
zügigen Wortwechsels gemacht wird - bol- 
•sjijelsweise zum Thema Liebe da operierten 
^sore Urahnen schon mit rustikalen Heimen, 
Oie an Eindeutigkeiten nichts zu wünschen 
übrig ließen. Ein Beispiel geben Fayence- 
Teller, die etwa I.'iO Jahre all sein dürften. 
In blauem oder grünem Rahmen, zwischen 
Blümchen und Ornamenten, prangen Reime- 
leien auf rundem Tellerboden, die man heut- 
zutage teilweise als „derb" bezeichnen würde. 
Sie stellen ein Stück Sittengesdiichte dar. 

Liebenswürdig harmlos ist es nodi, wenn 
man liest: „Die weisse deiner wangen / halt 
mir mein hertz gefangen". Oder: ..Komm mein 
.Sdiatz und laß uns laben / lieb mich, du sollst 
mich haben". 

Ein immer noch aktuelles Problem be- 
schreibt folgender Reim: „Mein liebling von 
der besten art / küst sanft, denn er küst ohne 
bart". Auf weiteren Relikten der Zeit um 1800 
steht zumeist von ungeübter Hand geschrie- 
ben: „Dir allein mein werthes leben / will idi 
haut und haare geben". Andere wollten nodi 
mehr: „Könt jetzt in dem bett dich haben / 
wollten wir einander laben". Oder ganz iin- 
vrrfroren; „Willst du dein vergnügen finden / 
such es vorne und nidit hinten". 

Und äußerst taktlos: „Deine liebe ist zu 
weit / darum gibt sie sclilechte Freud". Wo 
l.icbe ist, Ist das Baby nicht weit: „O m?l 
schätz ist schwanger / Trum hab ih an .Tamer . 

Eine andere Klage führte ein weihhcfiei 
Nimmersatt; „Ohne einen mann zu sein / l^t 
mir eine pein". Sogar dieses Problem wai in 
den ,,guten alten Zeiten" ebenfalls aktuelh 
„f(di bin jung, mein Weib ist alt / Idi bm 
warm, un(i sie ist kalt". 

Nun rede einer nodi von unseren züditigen 
Omas und Ur-Opasl Wer würde solche Sdu iften 
heule no(ii als Präsent überreldien? Dabei 
gaben Bürger und Bauersleute vor über IIJÖ 
Jahren die Teller bei einer Manufaktur In 
Auftrag, um sie dann zu versdienken. All 
diese Fayencen wurden auf Bestellung in den 

Sebastiao Tapajos und „Samba em Berlim" 
Schastiäo Tapajos, Absolvent der Konser- 

vatorien von Beiern, Rio, Lissabon und Madrid, 
ist zunächst Interpret klassisdier Gitarren- 
musik, insbesondere solcher neuerer Kompo- 
nisten wie Pujol, VIlla-Lobos oder PiazoIIa. 
Daneben ist Tapajos der Folklore seiner Hei- 
mat Brasilien in all ihren Variationen ver- 
bunden. Er stammt aus dem Amazonas- 
Gebiet, aus Santarem, einer kleinen Stadt an 
der mUndung des Rio Tapajos in den Amazo- 
nas. Die letzte (und einzige) hier crhältlidie 
LP „Bienvenido Tapajos" stammt aus dem 
•Tahre 1972. Insgesamt hat Tapajos rund 
17 LP aufgenommen, von denen die meisten 
in Argentinien produziert wurden. Mitte des 
Jahres soll seine neueste LP erscheinen. 
Im Juni wird Tapajos im Rahmen eines 
Konzertes der Industriefestspielc Wetzlar im 
Wetzlarer Rosengarten auftreten und kommt 
im Oktober/November zu einer längeren 
Tournee nach Deutschland. Es (eigen .\n- 
schlußgastspiele In Skandinavien, Frankreich 
und Italien. Ein DarmstSdter Muaikveriag 
wird demniichst eine erste Notenedition der 
bisher rund 60 Kompositionen von Tapajos 
herausbrinsen. Neuestes Werk: Samba em 
Berlim, 

Lena Valailis landclc mit il.rcr Single ..Da 
kommt Jose - der Strallcnituisik; rU" c ucn 
Volltri'lfer. .Auch ihre LP „l>a lion-mt • 
läuft gut an. Der Titel ..lün sch("icr I:g 

wird auch als Single er'-'ici-'-'i. 

Manufakturen Crailsheim, .Sduczlieim oder 
Ellwangen hergestellt. Und die roten Köpfe, 
die die Arbeiter bei der Herstellung dieser 
Toller bekamen, dürften nicht nur dem Brenn- 
ofen angelastet werden. Talsächlich: Toll trie- 
ben es unsere Vorfahren. Und nur wenige 
dürften den Satz beherzigt haben: „Wer nicht 
leiten pein: der laß das lieben sein!" 

Auch Im zehnten Jahr seiner Immergrünen 
Karrlere hat Salvatore Adamo seine Freunde 
In der Bundesrepublik nicht vergessen und 
auf seiner siebenten Tournee in 19 Städten 
gastiert. Adamos neueste LP „So bin idi" 
enthält zahlreidie Lieder aus der Feder von 
Eckart Ilachfeld, der Inzwischen die Rolle als 

Adamos Ilausdiditer übernommen hat. 

Holling Slone ISill Winian li.it jct/l ia 
New ^ ork sein neues .'Mbum „"^Icnc •(;" 
veröffentlicht. Bill hatte iiromincnlc «iiisic im 
Studio: u. a. Ruth und Bonnic l'ointcr al« 
Hack-Süngcrinncn. Schlai'.zcuRer l):'!las 'ry- 
lor, \'an Morristtn auf df^ni Altsax(MiIi'in, 
Dr. John an den Kcylmards. ferner .M I'.(!"i'er 

und :Mark Naflalin. 

R+V-Tip: Versichert wohnen heißt sicher wohnen 
Bei Familie Martens, brandneue Elgenheim- 

bcsitzer, knistert förmlich die Atmosphäre; der 
Kamin soll eingebrannt werden. Für den Haus- 
herrn, einen passionierten Kamlnfeuerleger, ist 
es Ehrensache, das selbst zu machen. So hat denn 
der Countdown begonnen: 10-9- schnell noch ein 
Blick, ob alles stimmtl -8-7-8-5- hoffentlich 
klappt's; heute ist der 13.! -4-3-2-1-0- verflixt! 
Die Luftklappe. Hodidrücken, noch höher. Na 
endlich I Es ist Ja noch einmal gutgegangen - 
fast gutgegangen. Der Bodenbelag vor dem Ka- 
min ist sdiwarzgetupft - nicht gerade I-Tüpfel- 
chen. Ärgerlldi, aber wieder zu ändern, denn 
Familie Martens ist nldit nur mit Sadc und Pack, 
sondern auch mit den nötigen Versicherungen in 
das neue Haus eingezogen. 

Die gebündelte Wohngebäudeversiclierung, die 
sich der „Feuersprosoen" auf dem Boden- 
belag annehmen wird, hatte Herr Marlens sdion 
für den Rohbau abgeschlossen. Sie trat automa- 
tisch In Kralt, als der Ardiitekt Herrn Martens 
den HaussdilUssel überreldite. Sie sldiert das 
I^au3 und alle eingebauten Bestandteile bei Schä- 
den durdi Feuer, Blitz oder Explosion, durch 
Sturm, Leitungswasser (Frost und Rohrbruch) 
oder Glasbruch. Dies* Versidierung »ollta Immer 

„Gleitenden Neuwert" abgesdilossen werden, 
( "ilt sich die Versicherungssumme automatisch 
<• ■ steigenden Baukosten anpaßt. In einigen 
r' nciesländern können oder müssen Gebüudq 
V einem öftentllch-reditllchen Versicherer gei 
r ' Feuer versichert werden. In diesem Fall 
I n der Hausherr dia übrigen Versicherungeil 
r- .1 absd'.licBen. 

l\.i den Inhalt des Hauses - für die Elmich« 
ti ■ und Haushaltsgegenstände - Ist die Hausf 
r_..vtr3l<hefung zuständig. Sie ersetzt Schäden 
an der Einrichtung, der Kleidung, den Spiel- 

sachen etc. durch Feuer, Blitz oder Explosion, 
durch Einbruchdiebstahl, Beraubung, durch Lei- 
tungswasser oder Sturm und Glasbruch (an den 
versicherten Scheiben). Wichtig ist, daß diese 
Versicherung laufend dem Wlederbeschaffungs- 
prels des Hausrats angepaßt wird, die Versiche- 
rungssumme also den Wert der Einrichtung deckt, 
damit es nicht zu Unterversicherung kommt. 

Die Haftpflichtversicherung rundet den Ver- 
sicherungsschutz rund ums Haus ab. Für Familie 
Martens, die Ihr Einfamilienhaus selbst bewohnt, 
genügt eine Prlvat-Haftpflldüverslcherung. Sie 
schließt den entsprechenden Haftpflichtschutz mit 
ein. Eigentümer von Zwei- und MehrfamlUen- 
häusern brauchen dagegen eine spezielle Haft- 
pfllditverslcherung für Haus- und Grundbesitz. 
Vnd lagert auf Ihrem Grundstück gar no(h Heiz- 
öl, dann sollte auf keinen Fall die Öltank. Gewisiersdhadenhaftpfllihtverslcheruug - so lang 
der Name, so wichtig ist die Versicherung - ver- 
gössen werden. Wenn man weiß, dau ein 
au.sgelaufenen Heizöls unter Umständen 
Million Liter Trinkwasser unbrauchbar machen 
kann, vermag mau sich vorzustellen, daß ein 
solcher Schaden, für den der Tankinhaber auf< 
«rund der strengen Gefährdungshaftung na® 
dem Wasserhai'shaltsgeaetz aufkommen muß, 
fiohe, fünf- und sechsstelllga Kosten verursa^t. 
Wer Heizöl lagert, sollte sich geg'n dieses fllsiko 
tchützen. 

Darum der R+.V-TIP| 
Zieheu Sie Ihren Versldierungsfachmann vor 

der R+V ALLGEMEINE VEHSICHERUNa AC 
Im Haitfeisen-Volkobankenverbund bzw, vol 
Ihrer Volksbank, RalöaUenbanii odar S^r- unc 
Darlehnskasie zu Rate, damit er Sl« auMührllcl 
über den Verslcherungasihutz für stolze Hausb»« 
iitzer informieren kann. 

Farbige Fassaden setzen heitere Akzente 
Nldit jeder Fdsscidenschul/. schülzl Huch vor Verdrtill 

In den Städten und Gemeinden der Bundes- 
republik wcrdrn zum!hniead unansehnlich ge- 
wordene Hiiuscr versdicinert. Seit die AUiiau- 
rcnovlerung durdi staatlidie Zuschüsse gefor- 
dert wird, wächst erfreulicherweise oie Zahl 
der Bdimuck(.Mi. ncußestalteteii Fassaden. 

Außer der vcrfdiönenden Wirkung fui das 
einzelne Haus und das gpsamt(- Slad,,Mld hat 
iede Fassadcnrenmierung auch einen pr-'k 
Ischen Nutzen. Die erneuerte F.,>sade dic-i-t 

dem Sdiutz des Hau.se.s und d.nmit E.... 1- 
tung wertvoller Bausubstnnz. Sie sdiut/.t c as 
Gebäude vor Witterungsoinnusscn durdi lle- 

Attch CiootliP 
In New York wurde eine Liste jener Budier 

herausgegeben, die auch vor dem I'Cinseh- 
schirm gelesen werden können. Audi ein deut- 
scher Autor ist darunter; Goethe.  

Eon. Schnee oder Frost, vor .schädlichen Luft- 
bestandleilen. verhindert Schaden und ti^^ag 
entscheidend dazu bei, I^ohcnsdauer und \Veit 
selbst älterer Häuser zu steigern. Dies(3 
.Schutzfunklion v.;ird aber beeinträchtigt, wenn 
F assacienrenovierungen nidil fachmannitdi 
auseeführt werden. 

Je nach Entstehungszeit der Hauser 
s(heiden sidi nidit nur die "['Ii """T 
techniken. audi die verwendeten M.jtcrudiui 
und die Zusammcnselzung der Putze undoiii 
sich ständig. Mit dem bloßen Anstreichen c-,der 
dem Auftragen von . Wiin^e'-niitteln ist e^ 
doshalb nicht getan. Die schützende Bescrhldi- 
tung oder der schützende Anstrich müssen 
dt^in üntergrund entsprechend aufgebaut wer- 
den wenn die Oberllüdie nicht schon nach 
deni nächsten Winter wieder abblättert, son- 
dern die Fassadenrenovierung von Dauer sein 
soll. Dies aber setzt handwerkliches Können 
und Erfahrung voraus. 

T.elcftr treten in der Praxis noch immer scd- 
genannte „Fassaden.schützer" auf, die mit bil- 

lige n Angeboten locken und die selten halton, 
V ,Vs sie ver-predicn. Jede Henovlerung und 
Neugestaltung einer Fassade kostet Geld und 
bedeutet für den Ilausbesit/er ineist eine er- 
hebliche Kostenbclastung. So verlockend da- 
her .billige" Fassadonschutzangebote sein 
mi)gen. so ist das Geld doch zum Fenster hin- 
au-igewoiTen. wenn hinter der täuschenden 
Ohc^nädie alles beim alten bleibt. 

Häufig werden erst bei RenovieruiiKsarbei- 
ten Bauschäden erkannt. Risse und Putzsdläd- 
den werden sichtljar - oder noch tiefergc*hen- 
de Zerstörungen des Untergrundes, die; sorg- 
fältig ausgebessert werden müs.sen. Ein Grund 
mehr, nur den Fathinanii zu beauftragen. Er 
kennt nicht nur die „richtige" Arbeitsweise, 
er kann seine Aullraggeber audi bei der far- 
biinen Gestaltung von Hausfassaden beraten. 
Die zunehmende Farblgkeit renovierter Häu- 
ser i. t für die freundliche Gestaltung unserer 
Umwelt zweifellos ein Gewinn. Aber auch hier 
bedarf es der fachmännischen Bei-atung, da- 
mit die Freude an der farbigen OberRäche 
nicht zum Ärger iilier unmotivierte Buntheit 
wird. 

Langfristig wirk.--:iinen .Sachwertschutz bie- 
ten nur .-olide H;indWerksarbeit und die fin- 

den individuellen Fall erfor- 
derlidien Materialien. l>i<? 
ZedAO für unzulanglidie Lei- 
stung sogenannter Fassaden- 
sihützer bezahlt in der Hegel 
der Auftraggeber. Und der 
Versuch, Schadenersatz zu er- 
halten, zieht meist nur weiteren 
Verdruß und Arger nach sidi. 

Im Gegensatz zu unqualifi- 
zierten „Fassadenschtltzern'' 
steht der ortsansässige Be- 
trieb. der einer Maler- und 
Lackiererinnung angehört, für 
gute Arbeil ein. Die Qualitäts- 
nierkmale sind in den ein- 
schlägigen Nonnen, z. B. in der 
Verdingungsordnunß für Bau- 
Icistungen (VOB), verankert, 
die für jedes Innungsmitglied 
verbindlldi sind. Damit sind 
klare Qiialilätsriditllnien aiit- 
gestellt, an die sich die Haus- 
besitzer und Handworkslic- 
Iriebe halten können, falls eine 
Arbeit einmal nicht zur Zu- 
friedenheit ausfüllt. 

Wechselnde, Interessante ITnigebuiiK - wechselnde, intcr- 
essante Menschen: das gehört gleichsam zum ArbeitspUl/. 
des Baumalers. Durch seine Arbeit trägt er dazu Del. Wem- 
zu erhalten, denn Farbe macht nicht nur schön, sie sdiüt. t 
vor allem vor Zerstörung durdi LuflverunrelniRunK und 
Witterung. Statt mit Karbtopt und l'insel wird oft - vor allem 

l)ei großen Objekten - mit der Spritzpistole gearbeitet. 

Jährlich 200000 Analysen 

Auftrage aus aller Well für die Spezialislen an der Ruhr 

Mit Hilfe des Atom-Absorptions-Spektralphotometers wird die Kohle 
auf metallische Spurenelemente untersucht. 

Die Waagen arl>citcn elcktronisdi und geben 
Gewicht mit vic'lc.'n Stellen hinter dein 
Komma wieder. Computer ticken, Zahlen und 
Zeichen leuditeii auf, ringsum stehen Gerate, 
die mit der herkömmlichen Vorstellung von 
einem Laboratorium so wenig zu tun haben, 
daß man fast dankbar die ebenfalls vorhande- 
nen Retorlon, Glaskolben und Bunsenbrenner 
registriert. Hier brodelt und zlsdit c!s noch so, 
wie man es von der Schulbank her in Eiinnci- rung hat, und man 

könnte zum sound.so- 
vielten Mal die salt- 
sam bekannte Nostal- 
gie strapazieren. 

Mit „01die.s" frei- 
lich ist allenfalls auf 
dem Schallplatten- 
markt ein Blumen- 
topf zu gewinnen. 
Wer .iährlich rund 
200 000 chemlKche und 
physikalische Analy- 
sen abzugeben hat, 
braucht entweder 
eine entsprechende 
Anzahl von Men- 
schen, die nach der 
althergebrachten Me- 
thode arbeiten, oder 
- trotz der liohen An- 

schaffungskoslen eben doch weitaus wirt- 
schaftlicher - hodimoderne Geräte. Ein Bei- 
spiel dafür i.st das Zentrallaboratorium der 
nuhrkohle AG in E.ssen. Diese „Analysen- 
fabrik" kommt mit nur 02 Mitarbeitoni aus. 

Und sie hat einen ausßezeidinelert Ruf in 
aller Well. Es Ist keine; Seltenheit, daß Fässer 
mit bis zit M Tonnen Steinkohle aus den USA, 
Kanada, Venezuela, Südafrika, Thailand. 
Japan, China, Au.'lralien. Spitzber.gen oder 
der Sowjetunion vor dem Ks.sener Laborato- 
rium abgeladen werden. Die Absender wollen 
von den Spezialisten der Ruhrkohle exakt er- 
mittelt haben, welche Eigenschaften die im 
Ursprungslaiui geförderte Kohle hat, bei- 
spielsweise, wie sie sich in Koks, deit zui 
Eisenerzeugung noch immer unersetzlichen 
Brennstoff, umwandeln läßt. 

So schmeiehelhuft diese Anerkennung aus 
fremden I.ündern ist, die Hauptaufgabe des 
Laboratoriums ist natürlich die Überwachung 
und Analysierung der heimisdien Steinkohlen- 
produktion im Revier. Etwa 80 Prozent allei 
Ijieferungen der Ruhrkohlc; AG worden nach 
festen Vereinbarungen mit Qualität.sabrcdi- 
nung geliefert, die restlichen rund 20 Prozent 
werden unter Beachtung festgelegter Kenn- 
werte abgesetzt. Für Qualitiltssdnvankungen 
bleibt da kein großer Spielraum. Etwaige Ab- 
weichungen von den vertraglidi vereinbarten 

Werten müssen entweder durch Mischung gi - 
eigncter Kohlearten oder durch Preisnachlii ■ 
au.sgeglichen werden. 

Unterlagen dafür liefern vier Hauptlubora- 
torien in den Bergbaubereiehen und das Zen- 
trallaboratorium in E.ssen. Außerdem gibt e 
nodi eine Vielzahl kleiner Bctriebslaboratn- 
rien, die der Steuerung der Anlagen und der 
Betriebsüberwachung dienen. Das Netz der 
fortlaufenden Kontrollen ist so engmasehig, 
daß die Gesamtzahl der Analy.sen eine Million 
übersteigen dürfte. Durdi Bürgsdiaft für Qua- 
lität die Firmenbuehstaben TlACt zum Mar- 
kenzeichen zu machen, ist d;i.': erklärte Ziel 
der Uuhrkohle AC;. 

Aussdiließlicii die.sem Ziel sind allerdings 
die Aufgaben der Laboratorien nidit gewid- 
met. Es gehl auch um Umweltschutz und vor 
allem um di(' Si'.herheit der Bergleute. Unter 
den mehr al.' hundert Werten, die ermittelt 
worden, befinden sich auch clie Ergc.'bnisse der 
Untersuchungen von Untertagegasen, Ge- 
steinsstaub, Kdkereiabwässern oder Ferngas. 
Und wer das lies für zu aufwendig hält, dem 
nennen die ;\sencr Spezialisten nur eine 
Zahl: Allein in einem Jahr waren rund 110 000 
Grubenwetter- und Brandgasproben aus cUmii 
RAG-Bereidi zu analysieren. Hätte man die.se 
Aufgabe außer Haus gegeben, wären für sie 
Kosten in Höhe von einigen Millionen DM 
entstanden. 

anzeigen i publlc relations 

Urlaubstip: Schon fit für die Auto-Ferien? 

D(!r Sommer li)78 wird ein Auto-Urlaubs- 
sommer. Wer seinen Auto-Urlaub voll auskosten 
und von den vielfältigen Pannen verschont blei- 
ben will, der sollte jetzt schon mit dem Planen 
anfangen. Abgesehen von der Vorfreude, die das 
macht, läflt sich so eine Menge Srger ersparen! 
Äm besten lassen Sie sich dabei von Neclcerrnann 
beraten - dann werden Sie auch gleich über 
Viele Mavktn(?iiheiten informiert. Gerade diese 
können den Urlaub um so vieles angenehmer 
machen! 

Können Sie z. B. schon Neclcermanns neue 
KüiTerbox fürs Autodadi? Sie ist aus Massiv- 
Kunststoff, knapp 1 m X 1 m ßroß und 36 cm 
hoch, wasserfest und sogar abschhefJbar. Eine 
ideale Erweiterung des Fahizeuß-Kouerraums 
und vor «llem sidicr - auch gegen UnfÜlle. penn 
fialterndc, nrrvös mndiende und manchmal ge- 
iuhrlich wegfliegende Plastiks(3iutzfolien braucht 
man nidit mehr auf dem Autodach; die Koffer- 
box ist x-mal besser. Sie paßt auf alle 
fcalschen Auton mit fester Dadirinno und kostet 
Inkl. Befesligungsbügel nur 209.- DM. 

Das ist eine Aiiscliaffung, die «ii-h garantiert lohnt 
» denn man braucht im Endeffekt doch immer 
mehr Platz als erwartet. Eine ebenso lohnende 
Neuansdiaffung für die Reise bietet Neckermann 
ftiit einem elektrischen Mini-Kompressor. Die- 
ses kleine Ding (Preis: 109.- DM mit Manometer) 
braudit man nur in den Pkw-Zigarettenanzunder 

(12 V) einzustecken, dann sdialCt es bis 3,j atu. 
Eine ideale Drudcluflqueile für 1000 Urlaubsr,e- 
legenheitcn für Luftmatratzen, Schlaudiboot, 
aufblasbare Kajaks oder für das süße neue Kin- 
der-SegeUloß (alles neu im Neckermann-Kataloß). 
Mit den dazugehörenden Extra-Düsen kann man 
nutürlidi auch Bälle, Fahrradreifon oder auch 
den eigenen Autoreifen im Falle einer Panne 
unterwegs mühelos aufblasen. 

Das neue Neckermann-Sortiment strotzt nur so 
von so praktisdien und preiswerten Angeboten. 
Es lohnt sich, es rechtzeitig vor Heisebegmn ein- 
mal syslematisdi durchzusehen! 

Clenauso sorgfältig sollten Sie natürlich Ihren 
Wagen selbst durchprüfen - mit abgewetzten 
Helfen sollte man Urlaub und Familie auf keinen 
Fall in Gefahr bringen! Auch hier hilft Necker- 
mann mit seinen vielfach ausgezeichneten Quall- 
tätsreifen der Marke „Peer" vom größten neifeii- 
herstellcr der V/elt. 

Sie fragen, wie Sie diesen Neckermanii- 
Urlaubstest am mühelosesten madien können; 
Sie können es sich aussuchen: 1) Katalog anfor- 
dern, 2) eines der 134 Warenhäuser und Verkaufs- 
aeschüfte aufsuchen und sidi dort personlidi 
beraten lassen oder 3) zu einer der über 50(1 
Agip-Tankstellen fahren, die das umfangreidie Neckermann-Aulozubehörsortiment und den Ka- 
talog führen. Dort steht man Ihnen gern mit 
Rat und Tat zur Seite. 

Glas zum Verwöhnen 

Jede Mutter freut sich tibei c\n liebevoll 
ausgesuchtes Geschenk ihrer Familie - beson- 
ders am Muttertag. Da sie gern schöne Dingo 
für ihr Zuhause besitzt und dem Glas dabei 
eine besondere Bedeutung zukommt, bietet die 
Serie „Slemmerborg" von Schott-Zwiesel eine 
wahre Fundgrube von Ge.sdienkideen: Su 
zahlreich sind dio verschiedenen Elemento 
dieser Reihe aus sdwerem, handgeprägtem 
Kristallglas. Das Programm umfaßt Teller und 
Schalen von unterschiedlicher Größe, Schnaps- 
gläser, Eierbecher, Serviettenringe, Torten- 
und Aufsdinlttplatten, Partyschalen, Käse- 
glocken, Dosen, Vasen, Ascher, Feuerzeuge und 
Leuchter mit Kerze. Sie erhalten die Teile 
dieser geschmackvollen Serie in allen gutea 
Fadigeschöftea. Jedes Stüde ist einzeln zu 
Kaufen, so daß man sidi mit der Zeit eino 
ganz individuelle Garnitur zusammenstellen 
kann. Die Preise liegen zwischen fünf uncj 
fünfzig Mark - für den sdimalen Geldbeutel 
läßt sleäi also genau wie für die wohlpräpd- 
rlerto Brieftasche etwas Passendes finden. 

Da dia Serie „Slemmerborg" langfristig lie- 
ferbar ist, kann man Mutterg Erinnerung an 
diesen besonderen Tag übrigens leicht wiedev 
auffrisdten, indem man ai« hin und wieder 
lWt einem weiteren Stücit dieses rustikalen 
^isdigeschlrrs beschenkt, und das ohn® be-. 
«ondersn Kalenderfenlaß. rotoii 



Was darf ein Kredit 

heute kosten? 

Zum Beispiel bei 48 Monatsraten! 8,5'/» 
Jahreszins und keinen Pfennig mehr. Kornmen 
Sie deshalb zu uns, wenn Sie einen Kredit 
haben möchten, Wir geben Ratenkedite bis 
zu 25000 Mark. Schnell, unkomplalert und 
zInsgUnstIg. 
En 5000-Mark-BeIspIel; 
Kreditbetrag 5000 Work 
Laufzeit 
1 Rate 87 Mark 
Folgeraten ja 1 
efifektiverJahreszins 8,50,o 
Vergleichen Sie mit onderen Kreditangeboten I 

COMMERZBANK Site. 

LANGENER ZEITUNG - TEL 21011 

I 

ElNLADUNG zum 

In den /Hai 

— 

am Freitag, dem 30. April 1976, 
ab 19.30 Uhr im Saalbau „Zum Lämmctien" 

Es spielen: 

Die City-Sounders 

SPD -Ortsverein Langen 

I 
« Eintritt; 
A 3.- DM 

\\ Denk an WUDEIN. nimm 3 GLOCKEN ßß 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten. Freunden und Bekannten, die 
beim Heimgang meines lieben Vaters 

Christian Kiefer 

in .so tnerzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie beim letzten Geleit ihre 
Anteilnahme erwiesen haben, spreche ich hiermit 
meinen aufrichtigen Dank aus. 

Helmut Klefer 

Langen, Darmstädter Straße 22 

Gesangverein Frohsinn 1862 Langen 
lädt ein zum 

Tanz in den Mai 
mit den Fidellos am 30. April 1976 In dei 
TV-Turnhalle. 
Eintritt: Vorverkauf 6,- Abendl<asse 7,- DM 
Saalöffnung 19 Uhr Beginn 20 Uhr 
Vorverkaufsstellen: Fa. Bach, Fahrgasse 17; 
Farbenhaus Hörlle, Bahnstraße; Buchhand- 
lung Polltzer, Kesslerplatz; Friseur Bachtel 
TV-Turnhalle sowie bei allen Mitgliedern. 

Förderlehrgang In Deutsch 
in Langen 
RRchtschreib., Sprachlehre u. schrifti Aus- 
dnjck für Kinder ab 4. Schuljahr aufwärts. 
'tO-Std.-Progr., nur qualifizierte Lehrkräfte. 
Kursboginn am Donnerstag. 29. April 1976, 
16 Uhr, in dor Stadthalle, Clubraum 1. 
Letzte Informalionsstunde und Anmeldung 
am Mittwoch, 28. April, von 18-19 Uhr In 
der Stadthalle. Clubraum 1. 

SIBO-INSTITUT 
8622 Burgkunstadt. Berglein 20 
Telefon 0 95 72 /15 95 

Reinemachefrauen 
gesucht für erstkl. Buroetage, Werk Biotest 
Dreieichenhain. Arbeitszeit 17.00-19.30 Uhr. 
Melden Sie sich bei Frau Milich 

Tolefon 0 61 03 / 6 62 17 
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0 Lassen Sie sich 

bei der 

Auto-Finanzierung 

nichts vormachen 

Hier ein Beispiel, wie preisgünstig unser 
Persönliches Auto-Darlehen (PAD) ist: 

Auto-Kredit 
1. Rate 
46 Folgeraten 
Gesamtkosten 
Effei<tiver Jahreszins 

10.000 DiVI 
204 DM 
250 DM 

1.704 DM 
8,5% 

Bevor Sie also einen Auto-Kreditaufnehmen, 
raten wir Ihnen dringend: Prüfen, rechnen 
und vergleichen Sie selbst. Die Differenz 
kann in dieTausende gehen. Wir dürfen 
leider keine Vergleichszahlen nennen. Neh- 
men Sie niemals den erstbesten Kredit auf. 

Fragen Sie die 

I Deutsche Bank 

i 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer Ein zukunHsfeicher Interessanter Lebensberuf ■M Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre, Ausk.: Amii. anerkannt« Fahrlahrar-Fachachula 
Düsseldorf, Münsterstr 241, Tel. 637878 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Obertührungen - 
Sarglage; - SIerbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplett. Belselzungen, alle 
Formalitäten, |e(}erzell erreid-ibat, auf An- 

ruf Hausbesuch 

» Pietät« Karl Daum 
seit übet 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1. Tel 06103 22968 

m 

0 a 
000000000000000000017I 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von tO-16 Uhr. 

Foll-Lagei Mörfelden 
ROsselsheimer Str 36 

TRAUER- 

DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 
von 

BUCHDRUCKEREI KOHN KG 
6070 Langen, Datmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011 

Für uns alle unfaßbar, ist mein lieber, herzensguter Mann 

Alexander Walluff 

im Alter von 69 Jahren plötzlich und unerwartet von mir gegangen. 

Im Namen aller Angehörigen 
und Freunde 
Lucie Walluff 

Langen, den 24. April 1976 
Friedrich-Ebert-Straße 1 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. April 1976, 13.30 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Bi 

Spoft-und 
'ms MwBfBWWl» 

■chattllMa.V. 

Abt. Gesang 
Heute Dienstag 17 Uhr 
wichtige 

Kinderchorprobe 
im Clubhaus. Der Kin- 
derchor wirkt bei der 
Maifeier mit. 
Der Männerchor trifft 
sich Donnerstag 20 Uhr, 
Goethestr./Gerh.-Haupt- 
mann-Straße. zwecks 
Ständchen. 
Frauenchor pünktlich um 
20 Uhr im Clubhaus. Um 
pünktl. u. vollzählig. Er- 
scheinen bittet 

Der Vorstand 

2-Zlmmer-Wohnung 
Kü.. Bad, WC, E-Heizg., 
(etwas schräg), an älter. 
Ehepaar od. ält. Dame 
zu vermieten. 

Tel. 22173 nach 18 Uhr 

Haus Edel 
Faulhaberstraße 17 
Bad Orb 

Zi. mit Dusche 14,50, 
ZI. ohne Dusche 11 50, 
für Kurgäste. 

Suchen sofoh 
zuverlässige Frau 

zum Radieschenbündeln 
und -waschen. 

Gärtnerei Sehring 
Dieburger Straße 2 
Telefon 22181 

Suchen 
Reinemachefrau 

freitags v. 8 bis 15 Uh», 
Gute Bezahlung. 

Tel. 71274 nach 18 Uhr 

Suche 
saubere Frau 

zweimal in der Woche. 
Oberer Steinberg 45 

Nach langer, schwerer Krankheit starb am 23. April 1976 unsere liebe 
Schwester, Schwägerin, Tante und Freundin 

Hedwig Werner 
geb. Dorozala 

im Aller von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Famtlle Otto Dorozala 
Eliesabeth Dorozala 
Familie A. Rosenberg 

Wolfenbüttel, Langen, Jakob-Heii-Heim 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. April 1976, 14.15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unerwartet 
unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 

Lorenz Holzinger 
Steuerobersekretär a. D. 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer 
Dr. Hermann Holzinger 
und Angehörige 

Langen, den 24. April 1976 
Friedrichstraße 7 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. Aptil 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. • Verttaufshllfe 

für Kiosk im Schwimm- 
üad Egelsbach gesucht. 

Telefon 4700 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

fsjr 34 Geschäftssletie: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmalädter StraBe 26 Dienstag, den 27. April 1976 

...U.-irn .laUob Lanbenhcimer, Rheinsir. -IG, 
zum 78. und Frau Elisabeth Schupp, Bahn- 
slr.iMp HO, zum 71. Geburtstag am 2!). 4. 
... Herrn Heinrich Knöß, Schutslr. 49, zum 
80. Geburtstag am 30.4. 

Die I.Z \vün.stht allen Geburtslaßsklndern 
Glürk und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
e Die Ehelaute Willy und Renate Schlapp, 

Eßelsbach. Rhein.str. Z3, feiern am Mlllwoeh. 
dem 28. April, ihre Silberne Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch. 

Kasper-Theater - einmal anders 

Hanauer Figurentheater im Bürgerhaus 

Die Sporthalle Im Rrühl war am Wochrncnde Schauplatz c^incs .TtiffontUiiRbrill-Turniers. 
Zahlreiche /.ii.M-MrMUT sahen am Samstau um! atn Sot^n'"" Nach- 
wuchses. 

Gewürz- und Heilkräuter 
im naturgemäßen Anbau 

e .So lautet das Thema eines Vortrages, der 
vom Obst- und Gartenbauverein am Donners- 
tag, dem 29. April, um 20 Uhr im kleinen Saal 
des Bürgerhauses gehalten wird. Die Bevölke- 
rung ist herzlich eingeladen. Die Veranstalter 
glauben, daß gerade dieses Thema von allge» 
meinem Interesse sein wird. 

Informationsgespräch 
e Pfarrer Nowotny erinnert alle Gruppen- 

leiter und Gruppenleiterinnen für die Firm- 
vorbereitung an das Informationsgespräch am 
kommenden Donnerstag um 20 Uhr im Deka- 
nat.sz.entrum Dreieichenhain. 

„Les Amis" spielen 
beim Jugendtreff 

e Zu einem Jugendtreff und Forum im evan- 
gelischen Gemeindesaal in der Bahnstraße in 
Langen lädt die katholische Jugend der 
St. Albertus Magnus Gemeinde ein. Di« 
Folklore-Gruppe „Les Amis" wird auftretcru 
Der Bus der St. Josef-Gemeinde fährt um 
19.15 Uhr in Erzhau.sen und um 19.30 Uhr in 
Egelsbach (Jeweils an der Kirche) ab. 

Neue Gottesdienstzeiten 
e Der Pfarrgemeinderat von St. Josef hat 

auf seiner letzten Sitzung beschlossen, den 
Guttesdienstbeginn ab 9. Mai zu verlegen. Da 
mit folgte man einem oft geäußerten Wunsch 
der Gottesdienstbesucher. Die Regelung soll 
vorerst bis zum I.November bestehen. Am 1. 
und 3. Sonntag im Monat findet die-Eurhari- 
slicfcier in Erzhausen um 10.15 Uhr, an allen 
anderen Sonntagen um 10.15 Uhr in Egelsbach 
■stctt. Die Samstagabendgottesdienste bleitien 
wie seither um 18.30 Uhr in Egelsbach. 

In Kürze Neufassung der umstrittenen Rahmenrichtlinien 
gramm auf 70 Millionen Mark aufgestockt 
werden, um mehr Lehrer ins Angestellten- 
Verhältnis übernehmen zu können. 

Auf die Rahmenrichtlinlen eingehend, führta 
der Landtagsabgeordnete aus, daß seit Juni 
1975 eine Kommission die in der Öffentlich- 
keit umstrittenen Fächer Gesellschaftslehre 
und Deutsch neu fasse. Mit einem abschlie- 
ßenden Ergebnis sei in wenigen Wochen zu 
rechnen. In anderen Fächern seien bereits 
neue Rahmenrichtlinlen in der Anwendung, 
aber in der Öffentlichkeit nie richtig gewür- 
digt worden. 

Ein wunder Punkt in der Bildimgspolil k, 
so Peter Benz, sei der numerus clausus. D e 
SPD habe immer davor gewarnt, das Gymna- 
sium als Einbahnstraße für das Studium zu 
betrachten. Eine berufsqualifiziercntli' .Aus- 
bildung dürfe nie aus den Augen vcrlnren 
werden. Die Gesamt.schule und die Sekundiir- 
stufe zwei müßten in die Berufswelt mit o;n- 
bezogen worden. Außerdem sei ea wichtig, an 
den Hochschulen mehr Aushildungspliilze zu 
schaffen. Vor allem niüs.so eine exakte Rech- 
nung der vorhandenen Ilnchschulplätze auf- 
gestellt werden. 

Abschließend sagte Peter Benz, tnitz aller 
Schwierigkeiten müsse es auf schiiii.schem 
Gebiet einen Fortschritt geben, man könne 
nicht in das .lahr in.*!!) zurückverTalli-n Drin- 
ßendsles Ziel sei. die K'.ns-ienfrequenzen auf 
20:1 zu senken. D'h '-''"fiende Diskussion 
zeiRli'. wie iiilei-.- t Öffentlichkeil an 
bildung.spolitischeii Fragen i.st. 

DLRG Egelsbach eröffnet 
Freibad-Saison 

Oskar Feder vom Hanauer FiRurenthealer mit «wei seiner DarKteller. 

SPD-Veranstaltung über Schulpolitik war gut besucht 

e Im Rahmen ihrer Veranstaltungsreihe 
„Information und Diskussion" hatte der SPD- 
Ortsverein Egelsbach den Landtagsabgeord- 
neten Peter Benz, Darmstadt, als Referenten 
für das Thema „Hessische Schulpolitik: An- 
spruch — Wirklichkeit — Perspektiven" ge- 
winnen können. 

Ortsvereinsvorsitzender Wilhelm Thomin 
begrüßte die zahlreich im Bürgerhaus anwe- 
senden Besucher und hob hervor, daß der SPD 
die Schul- und Bildungspolitik immer beson- 
ders am Herzen gelegen habe. Die Schul- 
gesetze seien vor 70 Jahren festgelegt worden, 
und es bestehe jetzt die dringende Notwen- 
digkeit einer umfassenden Reform. Dieses Pro- 
blem stelle sich nicht nur in der Bundesrepu- 
blik, sondern sei weltweit. Es könne aller- 
dings nicht verschwiegen werden, daß diese 
Reformen durch die augenblickliche finan- 
zielle Lage der Länder auf Schwierigkeiten 
stoße. 

Peter Benz führte aus, daß die SPD auf- 
grund ihrer lOOjährigen Geschichte beweisen 
könne, immer die Bildung der jungen Men- 
schen und die Chancengleichheit an vorder- 
ste Stelle gestellt zu haben. Leider sei die ge- 
.samte Bildungspolitik in Hessen in der letzten 
Zeit ins Gerede gekommen. Dies habe aber 
seine Ursachen in den vergangenen Jahren. 
Es genüge nicht nur. die Chancengleichheit 
zu garantieren, sondern der Mensch müsse 
aucii die Möglichkeit haben, sich nach seinen 
Anlagen und Fähigkeiten zu entfalten. Dies 
sei auch in dem Koalitionsvertrag mit der FDP 
an erste .Stelle gesetzt worden. Eine der wich- 
tigsten Forderungen in dor Schulpolitik sei 
die Senkung der Klassenfrequenzen. Dies 

hoffe man. so der Referent, durch gezielte 
Maßnahmen zu erreichen. Natürliche Um- 
stände, wie geburtenschwache Jahrgänge, 
würden mit dazu beitragen, dieses Ziel zu er- 
reichen. 

Auf die Förderstufe eingehend, führte Peter 
Benz aus, daß diese ihre Feuerprobe bestan- 
den hätte. Bei diesem System bestände die 
Möglichkeit, die Schüler nach ihren Anlagen 
und Talenten optimal zu unterstützen. An der 
Verfassungsmäßigkeit der Förderstufe bestehe 
kein Zweifel mehr, nachdem das Verfassungs- 
gericht die Förderstufe als Ende im Bildungs- 
wesen bezeichnet habe. 

Der Referent sagte, es sei unbedingt not- 
wendig, die Förder.stufen weiter auszubauen. 
Zur Zeit würden fast fünfzig Prozent der hes- 
sischen Schüler eine Förderstufe besuchen. 
Ziel sei, diese Zahl bis 1980 auf fünfundsiebzig 
Prozent zu erhöhen. In den Städten bestünden 
allerdings einige Schwierigkeiten, Förderstu- 
fen einzurichten, da diese flächendeckend sein 
müßten. Auf dem Lande sehe es dagegen bes- 
ser. aus. Hierbei spiele auch die Umsetzung 
der Lehrkräfte eine Holle. 

Als Endziel sei jedoch die Gesamtschule als 
Regel.schule anzustreben. Peter Benz wies 
darauf hin, daß es in He.s.sen bereits 64 inte- 
grierte Gesamtschulen gäbe. Sie seien in der 
letzten Zeit kaum noch in der Lage, in Ruhe 
zu arbeiten, da ständig Angriffe von außen er- 
folgten. Es sei unbestritten, daß die Personal- 
situation an den Gesamt.schulen verbessert 
werden müsse. Ein Lehrer-Schüler-Verhältnis 
zu schaffen, sei nur möglich durch einen aus- 
reichenden Per.sonalbestand. Die Gesamt- 
schule könne ihrem Anspruch nur gorecht 

werden, wenn die Klas.sentrequcnz nicht zu 
hoch sei. Der Landtag habe aus die.sem Grund 
der Schaffung 200 neuer Stellen zugestimmt. 

Bezüglich der Lehrerversorgung an den 
hessischen Schulen sagte Peter Benz, es gäbe 
hierbei nichts zu beschönigen. Bei Lehrer- 
arbeitslosigkeit gäbe es Stundenausfail und 
Lehrermangel. Durch die geburtenstarken 
Jahrgänge seien die Planstellen für Lehrer in 
der Zeit von 1965 bis 1975 von 27 000 auf 38 500 
angestiegen. Planstellen seien im letzten Jahr 
keine gestrichen, aber aufgrund der finanziel- 
len Lage des Landes auch keine neuen ge- 
schaffen worden. 

In den Unterstufen sei die Schülerzahl jetzt 
zurückgegangen, sagte Peter Benz, der Schü- 
lerberg betreffe jetzt die Mittelstufen. Es sei 
eine unbefriedigende Situation, daß auf der 
einen Seite 2000 Lehrer arbeitslos seien und 
auf der anderen Seite Stundenausfall besiehe. 
Das Land Hessen habe 1976 ein Sonder- 
programm in Höhe von 50 Millionen Maik 
anlaufen lassen, um für die geburtenstarken 
Jahrgänge Lehrer einzustellen, die keine Plan- 
stellen bekommen konnten. 

Die Lehraufträge, die seither vergeben und 
mit 800 bis 900 Mark honoriert wurden, sollen 
abgob M't werden, denn dies sei keine befrie- 
digende Lösung 1977 müßte das Sondcrpro- 

e Wie in den Vorjahren wird die DI^RG- 
Ortsgruppo EgeLsbach auch die Freibad-Sai- 
son 1076 im Saal eröffnen. Zu dem inzwiscl':en 
zur Tradition gewordenen gemütlichen Zu- 
sammentreffen sind Mitglieder, Freunde und 
Förderer lierzlich willkommen 

Am I.Mai soll im Saal des Egolsbm-i.er 
Bürgerhauses der Kontakt innerhalb dor Mit- 
gliedsc:haft, der im Winter etwas vcrnail '-is- 
sigt wurde, wieder aufgefrischt werden. Die 
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr. Für das 
leibliche Wohl wird wie immer gesorgt sein. 
Damit es den Jugendlichen nicht zu langwei- 
lig wird, ist für sie im Bürgerhaus-Saal eine 
Disco-Party vorgesehen. 

Maifeier und Waidfest 
e Die traditionelle Kundgebung im Eigen- 

heim-Saalbau und ein Waldfest sind die Hö- 
hepunkte zum diesjährigen I.Mai in Egels- 
bach. Zur Kundgebung um 10 Uhr spricht der 
Biszirksleiter der IG Bau-Steine-Erden, Hein- 
rich Werner. Umrahmt wird die Maifeier vom 
gc-mi.schten Chor der Sängervereinigung und 
vom Spielmannszug der SGE. 

Am Naturfreundehaus beginnt um 14 Uhr 
das Waldfest. Für den Nachmittag haben die 
Gewerschafter zusammen mit den Natur- 
freunden ein buntes Programm gestaltet upd 
dabei auch an die Jüngsten gedacht. Für die 
Kinder wird es Darbietungen, Ponyreiten und 
Wettspiel mit Prei.sen geben. Aber auch bei 
weniger freundlichem Wetter steht das Na- 
turfreundehaus am I.Mai offen. Und auf die 
Darbietungen für die Kinder wird nicht ver- 
zichtet. 

e Im Bürgerhaus findet am Freitag, dem 
30. April, um 14.30 Uhr eine Theaterveranstal- 
tung für Kinder statt, die sich vom altherge- 
brachten Kasper-Theater unterscheidet Das 
Hanauer Figurentheater hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die Kinder von den herkömmlichen 
banalen Stücken wegzuführen, um ganz all- 
tägliche kleine Begebenheiten dazustellen Die 
unkomplizierte Darstellung soll den zum Mit- 

spielen provozierten Zuschauern helfen, ihre 
eigene Situation zu erfassen und zu verstehen. 

Unter dem Titel ..Was habt ihr gegen mich?" 
wird eine Spielidee auf die Bühne gebracht, 
bei der das verhätschelte Kind einer reichen 
und .Tutoritären Dame von der Villa in ein 
Hoelihaus umzieht und plötzlich vor einer ganz 
anderen Welt steht. 

Staatstheater Darmstadt / 
Theaterring 

e Die nächste Theaterfahrt der Besucher- 
gruppe Egelsbach in der Miete La ins Staas- 
theater Darmstadt findet am Donnerstag, dem 
29 April, statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
die Oper „Tosca" von Giacomo Puccini. Die 
Vorstellung beginnt um 20 Uhr. Abfahrt mit 
dem Bus in Egelsbach um 19.15 Uhr an fol- 
genden Abfahrtstellen: Schillerstraße am 
Wohnblock gegenüber Sägewerk Seng, Stadt- 
bus-Haltestelle am Bürgerhau.'i. Gothestraße/ 
Kreuzung Woogstraße, am Hochhaus in der 
Wohnstadt Baierseich, Bahnbus-Haltesletle 
Baierseich. 
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Einige Würfel sind schon gefallen 

Uiciuiuig, den 27. April l!<7ii 

Die A-Klassp Darnistadl hal ihre Verbaiuts- 
runrte abgeschlossen. Meister wurde — das 
sland schon seit ciniRcn Wochen fest - • der 
VfK Riisselsheim. Den WeR in die B-Klasse 
miissrn fIbcr-Ram.stadt und St. Stephan an- 
treten. ?"ür den FC iMnKcn giib es im letzten 
Rundenspiel vor eigenem Publikum ein ma- 
ßercs 1:1 ßeßen den TSV Goddi'lau, was eine 
Ver.schlccbterunR für die I.anßener auf den 
zehnten Tabellenplatz bedeutete Bleibt die 
Iloffnunß. daß es im kommenden Jahr besser 
wird. 

Kmen weiteren Meister gab es in der A- 
Kla.tse Offenbaih. Im viertletzten Spiel der 
Hunde holte sich der SV Dreieiehenhain den 
Titel Kin 1:0 gegen den FC Dietzenbach 
reichte dafür aus. Die SSG Langen mufite 
sieh mit einem 1:1 bei der SG Nieder-Roden 
begnügen und wurde in der Tabelle vom SV 
Steinheim überholt, der bei Punktgleichheit 
ein be!;s<M-es Torverhiiltnis aufzuweisen hat. 
Die SUSRO Offenthal unterlag Klein-Welzheim 
2:4 und befindet sich noch in Ab.stiegsgefahr. 

In der Gruppenliga Süd geht das Kopf-nn- 
Kopf-I'ciincn der beiden Meisterschuf ts- 

anwärter weiter. Hanau 93 überzeugte durch 
einen 7:0-F.rfolB gegen die Spvg. Griesheim, 
und Viktoria Griesheim blieb bei der SG West- 
end mit 2:0 Toren erfolgreich. Die SG Egels- 
barh als Tabellendritter blieb einiges schuldig 
imd mullte sich z\i Hause gegen Ostheim mit 
einem torlosen Unentschieden begnügen. 

Bezirksligist Erzhausen setzte sich gegen 
den KSV Urberach mit 0:4 Toren durch und 
hielt seinen sechsten Tabellenplatz. 

In der Offenbacher B-Klasse gab es einen 
3:{l-Krfolg des Tabellenführers FC Offenthal 
bei den Sportfreunden Offenbach, der TV 
Dreieichenhain trennte sich bei der TSG Neu- 
I.senburg 1:1, und die SG Götzenhain gewann 
bei Wiking Offenbach 5:0. 

Am kommenden Sonntag muß die .SG Egels- 
bach zur abstiegsgefiihrdeten Viktoria Mühl- 
heim. Meister Dreieichenhain In der Offen- 
bacher A-Kla.sse muß nach Seligenstadt, die 
SSG Langen hat die SG Dietzenbach zu Gast, 
und im Duell der Abstiegskandidaten muß die 
Su.sgo Offenthal bei der Tgm Jügesheim an- 
treten. In der B-Klasse kommt es zu folgen- 
den Begegnungen: FC Offenthal gegen Sparta 
Bürgel, Götzenhain gegen VFB Offenbach. 

Egelsbach zu Hause wieder ohne Torerfolg 

SG Egelsbach — FC Sporlfreunde Ostheim 0:0 

Gegen Goddelau reichte es nur zum 1:1 

Obwoiil der 1 l'C Lungen praktisch mit der 
gleichen Mannschaft, die am Dienstag zuvor 
eine favorisierte Poli/.ei-Auswahl 3:0 geschla- 
gen halle, zum letzten Punktspiel der Saison 
V.Wß einlief, reichte es auf eigenem Platz ge- 
gen Goddelau nur zu einem 1:1-Unentschie- 
den. Damit blieben die Gastgeber ihrer wäh- 
rend der gesamten Verbandsrunde gezeigten 
Unbeständigkeit bis zum Schluß treu. Durch 
tmgenügende Motivation, fehlenden Ehrgeiz 
und oft Viel zu lässige Spielweise verloren sie 
so viele Punkte, daß sie vom Podest des Mei- 
slerschaftsfavoriten zeitweise in die ubstiegs- 
gefiihrdete Zone abrutschten und schließlich 
gerade noch einen recht mäßigen Mittelplatz 
in der Tabelle erreichten. 

Unzweckmäßige Quer- und Rückpässe wa- 
ren, wie meist in dieser Saison, auch diesmal 
g(!gon Goddelau nicht geeignet, zu Torerfolgen 
zu kommen. Auf diese Weise waren die L,an- 
guner Spieler zwar wesentlich hfiufiger im 
Ballbesitz und sorgten für eine scheinbare 
Überlegenheit im Mittelfeld, konnten aber die 
im und am eigenen Strafraum dichtgestaffclte 
gegnerische Abwehr damit kaum in Verlegen- 
heit bringen. 

Nur dann, wenn die Pässe gelegentlich steil 
auf die Flügel geschlagen und die dann fol- 
genden Flanken im Angritsszentnun direkt 
gtmommen wurden, bestand Gefahr für das 
f.Bstetor. In derartig kritischen Situationen 
war allerdings Scherer im Tor des TSV God- 
delau stets gut postiert und hielt beherzte 
Schüsse von Schulz ausgezeichnet. 

Naeli genau 20 Minuten Spielzeit war Sche- 
rer jedoch ein einziges Mal machtlos. Er 
wurde dabei aber nicht von einem Langener 
Stürmer, sondern von seinem Außenverteidi- 
ger Nold geschlagen, der von Fischer bedrängt 
eine Flanke von Köbler mit dem Kopf zum 
1:0 ins eigene Netz lenkte. 

Diese Führung verdiente sich der Club 
durch eine Drangperiode in der folgenden 
Viertelstunde, In dieser Phase mußte Tor- 
hüter Scherer sehr gute Paraden zeigen, um 
gefährliche Schüsse von Köbler, Kirnig und 
Schulz mitunter erst im Nachfassen unschäd- 
lich zu machen. 

Kurz vor der Pause, als die Gäste auf den 
Ausgleich drängten, lief Fischer endlich ein- 
mal seinem Bewacher auf und davon, traf 
aber aus spitzem Winkel nur das I-,attenkreuz. 

Nach dem Seitenwechsel setzte Goddelau 
zunäch.st seine geradlinig angelegte Offensive 
fort, und bereits in der 50. Minute lenkte der 
bullige MittcKstürmer Thomas eine Flanke von 
rechts mit einem flachen, plazierten Kopfball 
aus kurzer Distanz, für Pavelka unhaltbar, 
zum 1:1-Ausgleich ein. 

Mit diesem Treffer hatten die Gästen offen- 
sichtlich ihr gestecktes Ziel erreicht und lie- 
ßen den Club nun wieder kommen. Dabei 
bauten sie einen dichten Abwehrriegel auf 
und beschränkten sich auf gelegentliche Kon- 
ter, 

Diese Taktik behagte dem Club gar nicht. 
Es fehlte ihm an Ideen und Elan, Lücken zu 
finden oder zu erzwingen, und somit endete 
die Partie, trotz klarer Feldvorteile der Platz- 
herren In der letzten halben Stunde, nach 
neunzig Minuten mit einer recht mageren und 
alles in allem enttauschenden Punkteteilung, 

Im Vorspiel siegte die Club-Reserve durch 
Tore von Lötz (2) und Boll verdient 3:1. 

Club schlug Polizel-Auswah! 3:0 
Bereits am vergangenen Dienstagabend trat 

der FC Langen ohne Kaden und Eckert und 
dafür mit Gölitzer und Kirnig gegen eine 
Polizei-Auswahl des Kreises Offenbach an, 
Die.scr Gegner, der in den nächsten Wochen 
und Monaten an den Spielen um die Deutsche 
Polizei-Meisterschaft teilnimmt, betrachtete 
diese Freundschaftsbegegnung gewissermaßen 
als Generalprobe und halte sich deshalb na- 
türlich einiges vorgenommen. In seinen Rei- 
hen standen nicht weniger als acht Spieler 
aus Gruppenliga-Vereinen, so daß er von die- 
ser starken Besetzung her gesehen als Favorit 
galt. Doch, wie schon so oft, steigerte sich der 
Club auch diesmal wieder als Außenseiter zu 
einer eindrucksvollen Gesamtleistung. 

Bis zur Pause lieferten sich beide Seiten 
eine in etwa ausgeglichene Partie, und das 
0:0-Halbzeitergebnis war deshalb durchaus- 
gerecht. Nach dem Seitenwechsel trumpften 
dann nicht die Gäste auf, sondern wider Er- 
warten die Gastgeber. Die Mittelfeldspieler 
Zwilling und Görlltzer setzen die Sturmspitzen 
mit genauen Vorlagen ein, und Fischer stellte 
mit seinem Hat-Trick zum 3:0-Sieg seine Voll- 
streckerqualitSten unter Beweis. 

Glückliches Remis für Nieder-Roden 

Nieder-Roden — SSG Langen 1:1 

In Nieder-Roden tjcgannen beide Mann- 
schaften bei kaltem Wetter recht vorsichtig. 
Keiner wollte gefährliche Aktionen vortragen 
und etwas riskieren. Die ersten Vorstöße ka- 
men aus dem Mittelfeld der SSG. Bereits die 
15. Minute hätte das 1:0 für Langen bringen 
können, als eine weite Flanke auf Reh kam, 
dieser sich bis in den 16-m-Raum dribbelte 
und auf Jeschke spielte. Diesen Sctiuß wehrte 
der Schlußmann mit den Fäusten ab. 

Die Rodencr kamen kaum zur Entfaltung, 
bis auf ein paar Minuten, wo sie versuchten, 
das Führungstor zu erzielen. Doch wie auch in 
den letzten Spielen bewies die Langener Hin- 
tennannschaft ihre Klasse und Torwart Heu- 
lierger parierte einen scharf aufs Tor gezoge- 
I"Ml Ball glänzend. Die SSG befreite sich 
.'.irch blitzschnelle Konter und sorgte so wie- 

!:• r für das Gleichgewicht in dem Spiel. Jetzt 
■ .iinon auch große Tordiancen, Was sicli im 
luidener Strafraum abspielte, war sehenswert. 
Konsterniert stand die Nieder-Rodener Ab- 

.'hr und Langen bedrängte das Tor pausen- 
los. Jeschke, Starke und Reh waren die Ak- 

■ure im Torevergeben, aber auch der Schluß- 
■p.n der Gastgeber stand im Mittelpunkt. 
: großem Einsatz, viel Geschick, aber aucli 

I "r gehörigen Portion Glück vereitelte er 
■ n sicher geglaubte Tore für die SSG. 
ilce drosch einen Ball auf das Tor, der 

irt hielt. Starke schoß, wiederum war 
i'orwart zur Stelle, Nold und Mergeth 

'1 den Ball immer wieder m die gegnc— 
fialfte und Pasierbski stieß mit nadi 

■Mi prüfte den Torwart, Aber was die 
r auch anstellten, im Tor stand ein 

■i'idlicher Mann, 
-Minute brachte endlidi die Führung 

, gen. Eine Flanke von links verlän- 
ein Kodener Abwehrspieler mit dem 

Im dritten Heimspiel der Rückrunde brachte 
die SG Egelsbach wiederum kein Tor zu- 
stande und gab damit erneut einen Pimkl ab. 
Dieses dritte magere „0:0" gegen einen Geg- 
ner der unteren Tabellenhälfle diirlle woi.l 
keine Werbung für den Egelsbacher Fiißball 
gewesen sein und die restlichen Zuschauer — 
diesmal waren es noch 300 — endgültig vom 
Sportplatz am Berliner Platz vergraulen. 

Die sechs Heimspiele der Rückrunde zeigen, 
wo in der Egelsbacher Mannschaft die Sorgen- 
kinder stecken: im Sturm. Dieser schoß in die- 
sen sechs Spielen nur fünf Tore, davon in den 
letzten vier Spielen sogar nur sage und 
,schreibe ein (!) Tor. Lediglich der Abwehr- 
block konnte überzeugen und hielt im zwölf- 
ten Rückrundenspiel das elfte „zu Null". 

Bei der SGE mußten der verletzte Diehl 
und der nach Düsseldorf verzogene Schmitges 
ensetzl werden, so daß Trainer Erich Bäumler 
folgende Mannschaft aufbieten konnte: Eisin- 
ger, Fischer, Jäkel, Müller, Leonhardt, Schä- 
mer, Seng, Graf, Werner, Bialon und Zink. 
Die Egelsbacher fanden im Verlauf des Spie- 
les kein Mittel, den soliden, aber doch anfälli- 
gen Abwehrblock der Ostheimer, die keines- 
wegs mauerten, .sondern auch zahlreiche 
Chancen herausspielten, zu knacken. Man ver- 
mißte steile Pässe auf die Flügel und von dort 
Flanken vor das gegnerische Tor. Allzu oft 
wurde der Weg durch die Mitte gesucht, wo es 
selten ein Durchkommen gab. Wenn die auf- 
reißenden Flanken der gegnerischen Abwehr 
einmal in den Strafraum kamen, dann wurden 
sie oft zu weit vor das Tor gezogen, so daß die 
Bälle Beute des fangsicheren Torhüters der 
Ostheimer waren. Ebenso brachten die vielen 
Eckbälle keine Gefahr für das Ostheimer Tor, 
da sie fast alle vom Torwart abgefangen wer- 
den konnten. Kurzum, es war zum Teil recht 
hilflos, was Mittelfeld und Sturm an diesem 
Tag boten. 

Interessant war das Duell zwischen dem 
Ostheimer Spielertrainer und Spielgestalter, 
Exeintrachtler Heiko Racky, und dem Egels- 
bacher Verteidiger Jäkel. Jäkel vermochte die 
Kreise von Racky entscheidend einzuengen, 
und das Duell endete in etwa unentschieden. 

Aber Racky zeigte, was ein guter Mann im 
Mittelfeld weit ist. Bei Egelsbach fehlt leider 
so ein spielbeslimmendt r Akteur. Bereits in 
der eisten Minute strich ein Freistoß von 
Racky aus etwa 20 Meter knapp über die Latte 
Danach hob Dirli aus vollem Lauf einen von 
Schiimer in den Strafraum gezogenen Flan- 
kenball über den weit vor dem Tor stehenden 
Torwart, aber auch über das leere Tor, 

In der 18. Minute blockte ein Ostheimer 
Verleidigcr einen Zinkschuß in letzter Se- 
kunde ab. Zink war oft der einzige Lichtblick 
vorne. Er lief viel und war häufig der einzige 
anspiclbare Spieler. Seng, der zwar viel aus 
der zweiten Linie auf das Tor schoß, traf aber 
den Ball selten so richtig, daß seine Schüs.se 
dem gogneri.>:chen Torwart hätten Rätsel auf- 
geben itönnen. Für Graf ergab sich in der 
40. Minute die wohl bis dahin dickste Chance 
zum Führungstor, aber freistehend zielte er 
aus 12 Meter offensichtlich überhastet vorbei 
Sein Geschoß streifte nur das Außennetz. Ein 
Freistoß von Müller strich ebenfalls knapp 
über die Latte, 

Nach dem Seitenwechsel donnerte der Ost- 
heimer Verteidiger Sauer (Nr, 2) aus 25 m 
einen Ball an die Egelsbacher Querlatte Von 
da sprang der Ball vor der Linie wieder ins 
Feld zurück. Aus haiblinker aussichtsreicher 
Position traf wenig später Bialon ebenfalls 
nur den Balken. Anson.sten vermißte man bei 
Bialon seine wuchtigen Schüsse auf das Tor. 
Der Ostheimer Weisenstein (Nr. 12) köpfte in 
der 73. Minute völlig freistehend aus 6 Meter 
knapp am Tor vorbei. Hier hätte bei einem 
besser plazierten Kopfball Eisinger kaum eine 
Abwehrchance gehabt. Kurz darauf hielt der 
Ostheimer Keeper einen vom linken Straf- 
raumeck abgezogenen Bialon-Schuß, Danach 
tat sich nicht mehr viel, und beide Seiten ret- 
teten das OK) über die Zeit. Diese Partie hätte 
auch keinen Sieger verdient gehabt. 

Die Reserven beider Mannschaften trennten 
sich ebenfalls mit einem Unentschieden 3:3. 
Nach einer 3:0-Führung durch drei Heck-Tore 
holten die Ostheimer Tor für Tor auf. Der 
Ausgleich gelang ihnen fast mit dem Schluß- 
pfiff zusammen. 

TVL-Handbailer begannen Testspielserie 

TG Ober-Roden — TV Langen I 16:12 (7:6) 

Die 1. Handballntuinnschaft versuclit, die 
Sommerrunde durch einige Freundschaftsspiele 
zu überbrüdten. um im August fit zu sein, 
denn die stark verjüngte Mannsdiaft um die 
Routiniers Stock und Seidler will auf Anhieb 
den Wiederaufstieg in die Kreisliga II scliaf- 
fen. Dies wird bei der SpieLstärke in der A- 
Klasse sicherlich seiir schwer werden. Dodi 
wenn der Trainingsfleiß weiterhin anhält, 
bleiben Erfolge sicher nicht aus. 

Am vergangenen Wochenende hieß der Geg- 
ner in der Ober-Rodencr Rodgauhalle Ober- 
Roden. Die von dem Dietzenbacher National- 
spieler Herbert Wehner betreuten Ober- 
Rodener spielen zwei Klassen über dem TVL, 
und -SO erwartete man vor dem Spiel eine 
saftige Niederlage, zumal mit dem Linkshän- 
der Michael Nickel, der am Kader der A- 
Jugend Hessenauswahl steht, und Bernd Hoff- 
mann zwei wichtige Spieler nicht zur Verfü- 
gung standen. Doch lange hielt das Langener 
Team prächtig mit und lag bei Halbzeit nur 
6:7 im Hintertreffen. 

Zum erstenmal prä.sentierten die Langener 
ein 6:0-Deckungssysteni, mit dem die Gastge- 
ber nur schwer zurechtkamen. Herausragend 
in der Deckungsmitte Roghmans, in dessen 
Armen ,so mancher Wurf der Ober-Rodener 
hängenblieb. Im Angriff hingegen lief wenig 

zasammen, Wilisch konnte Nickel nidit er- 
setzen, und Horst Werwitzke hatte einen 
schlechten Tag erwischt. Am Kreis wui^e den 
Langenern durch die überhartc Gangart der 
Gastgeber schnell der Schneid abgekauft. 
Trotzdem konnte man durch einen Zwischen- 
spurt nach der Pause bis zur 40, Minute mit 
11:8 in Führung gehen. In dieser Phase zeig- 
ten die Langener, wie man Tempogegenstöi <• 
erfolgreich aus Überzahlangriffen verwerte' 
Hier muß man dem antrittsdinellen Pani;' 
und Torwart Brich ein Kompliment madirv . 
der den Ball schnell unter Kontrolle brat! 

So fielen 7 der 12 Langener Treffer ; 
schnellen Gegenstößen. In der Schlußpi. 
des Spiels, wo audi die Langener Auswech-. 
Spieler zum Zug kamen, münzten die Obv, - 
Rodener ihre spielerische Überlegenheit aiidi 
in Toren um, allerdings halfen audi einige 
schwere Dedcungsfehler in der Schlußphase. 
Hier merkte man zum Schluß deutlich, wie 
groß die Diskrepanz zwischen Stammbeset- 
zung und Ersatzspielern ist. Hier muß sidi 
Trainer Aki Blisse noch einiges einfallen las- 
sen, um 60 Minuten lang ein Spiel gleichmäßig 
durchzuspielen. 

Es spielten; Brich, Stock, Werwiteke (2), 
Kintscher, Kranz, Seidler (1). Bedcer, Panitz. 
(6), Wilisch und Roghmans (3), 

Kopf, der Torwart spurtete aus dem Tor, dodi 
Nold war sdineller und hob den Ball ias Netz, 
Nun drängten die Hausherren noch einmal, 
und gefährlich wurde es, wenn der Links- 
außen mit nach vorne ging, P, Schreiber hatte 
viel Mühe mit ihm. 

Die zweite Halbzeit begann wiederum mit 
stürmischen Angriffen der Langener. Gleidi 
zu Beginn konnte wiederum Jesdike den Ball 
nicht im Tor unterbringen, der Rodener 
Sdilußmann hatte seine Finger im Spiel, Er 
hielt einfach alles, was auf seinen Kasten kam. 
Die größte Chance verpaßte Reh, als er allein 
vor dem Torwart auftauchte und den Ball 
über diesen heben sollte. Dabei hätte er sich 
die Ecke aussudien können, doch der Torwart 
hielt auch diesen Ball. Mit aller Macht dräng- 
ten die SSGler, der Ball wollte nicht ins Tor, 
Mergeth traf den Pfosten, Starke schoß, der 
Torwart faustete den Ball weg. 

Es sdilichen sich nun auch Fehlpässe bei 
der SSG ein, Pasierbski, der eine starke Halb- 
zeit hatte, gelang es nur nodi selten, einen 
Paß anzubringen. Das nutzte der Gegner und 
kam so gelegentlich zu Kontervorstößen, Wie 
es in solchen Spielen nun manchmal ist, eine 
Mannschaft stürmt und bringt es nicht fertig, 
ihr Torkonto zu erhöhen und die andere Par- 
tei kontert und erzielt den Ausgleich, Nach 
einem Eckball für Roden köpfte der Kapitän 
unangefochten den Ball ins Tor der SSG, un- 
erreichbar für den Torwart, Drei Spieler der 
SSG standen in unmittelbarer Nähe, doch 
keiner tat etwas. Meizler kam für Starke, der 
Neuling im Langener Team spielte die letzten 
Minuten gut mit, doch es fiel kein Treffer 
mehr. 

Mit Toren von Valloz (3), Mager und Doh- 
meii gewann die SSG-Reb'or\e 5:2. 

Erster Sieg in der AnfBtiegsrunde 
3. Damen — TV Wetzlar 63:48 (20:26) 

Im ersten Spiel der Aufstiegsrunde zur 
Hessischen Oberliga taten sidi die 3. Damen 
erstaunlidi schwer. Der Meister des Bezirks 
Gießen. TV Wetzlar, stellte eine robuste und 
routinierte Truppe, mit deren Spielweise die 
jungen Langener Mädchen überhaupt nicht 
zurechtkamen. Da außerdem eine Vielzahl 
klarer Chancen ausgelassen wurde, war der 
Halbzeitstand von 20:26 für Wetzlar hochver- 
dient. Eine völlig verwandelte TV-Mannsdiaft 
s.-.hen die Zusdiauer dann im zweiten DurA- 
gang. Mehr Kampfgeist urvd eine wesentlidi 
höhere Trefferquote ließ den Vorsprung der 
Gäste schmelzen und bradite sdüießlich die 
Wende herbei. Nadi der ersten Führmig in 
der zweiten Hälfte (40:38 nach 9, Minuten) 
spielten die Langenerinnen auf einmal völlig 
unbelastet imd es gelang ihnen fast alles. Der 
Gegner steckte zwar nie auf, ging aber in den 
letzten SpielmiJiuten gegen eine nun sehr 
stark auftrumpfende TV-Mannschaft zienüidi 
deutlids unter. Mit 63:48 erzielten die Sdiütz- 
linge von Trainer Alex Hempel nodi einen 
klaren Sieg, der der Mannschaft für die kom- 
menden schweren Aufgaben bei Eintracht 
Frankfurt II (30. 4.) und beim TV Wetzlar 
(2. 5.) den nötigen Rückhalt geben soUte, 
Die besten Spielerinnen auf Langener Seita 
waren die in den Uttzten Wochen stark ver- 
besserte Christine Schäfer-Lehrnickel tmd 

Gaby Ullrich, die nadi einer sehr langen Wett- 
kampfpause zum erstenmal wieder dabei war. 

Trainer Alex Hempel: Ingrid Geuckler, 
Birgit Herth, Bianca Jozefowski (9), Ulrike 
Köhm (8), Hanne Rothmann (3), Heidi Schulz^ 
Christine Schäfer-Lehrnickel (21), Edith StaK 
(5) und Gaby Ullrich (17), 

Schweres Los fflr die TV-Herren 
Nicht gerade von Fortuna begünstigt waren 

die ersten Herren bei der Auslosung der 
4, Runde des Hessenpokals. Mit dem Regional- 
Ugisten EOSC Offenbach erwischten die Lan- 
gener einen sehr undankbaren Gegner. Die 
Offenbacher, die vor einem Jahr nur knapp 
die Qualifikation für die 2, Bundesliga ver- 
paßten, befinden sich nach einigen Spieler- 
abgängen wieder Im Neuaufbau. Da es in der 
abgelaufenen Spielzeit nur zum 7. Tabellen- 
platz in der Regionalliga Mitte reichte, will 
sidi die ehrgeizige Truppe wenigstens im 
Pokal schadlos halten. 

Der Langener Trainer Jochen Kühl sieht 
diese Begegnimg dagegen mehr als Vorberei- 
tung seiner Spieler auf die Vorrunde der 
Deutschen Meisterschaft der männlichen A 
Jugend am 1.S716. Mai in Langen. Trotzdem 
werden die jungen TVler alles daransetzen, 
ie nächste Rimde zu erreichen, wo man sicher- 
lich auf einen sehr attraktiven Gegner tref 
len wird. 

Ein guter Test also zum einen für die augen- 
blickliche Spielstärke, zum anderen aber auc'' 
im Hinblick auf die kommende Saison, denr 
nach dem Aufstieg in die Regionalliga M-.r 
wird man dort auch auf den EOSC Offerb 
treffen. 

Das Spiel findet am kommenden Frc,' 
dem 30, April, um 20.15 Uhr im Dr' ioi; 
Gymnasium statt. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Slid 
TSG Usingen — Niederrodoiib.ith 4:4 
Germania Horbad» ~ Lampcrüieiin 1:3 
FC Hanau 93 — Spvg, Giicsheim 7.0 
FC Rödelheim — Heusenstamm 3:2 
SG Westend — Viktoria Griesheim 0:2 
TSV Tichui — KV Mühlheiin 4:1 
SG Egel.sbach - SF Ostheim »:'• 
Spvg. Dietesheim — FC Heppenheim 1:0 
Spvg. Ohenad SV Munster 4:0 

1. FC Hanau 93 29 9ß:36 49:9 
2. Viktoria Griesheim 30 7B::34 49:11 
3. SG Egelsbach 29 52:24 41:17 
4. Niederrodenbach 29 70:45 38:20 
5. Heusenstamm 29 t>-t:48 35:23 
6. Spvg. Dietesheim 29 52:46 28:30 
7. Spvg. Uberrad 20 63:64 28:30 
8. Spvg. Griesheim 30 58:55 28:32 
9 TSV Trebur ' 30 47:49 27:33 

10 Lampertheim 30 44:53 27:33 
11. SV Münster 30 46:65 27:33 
12 FC llepijenheim 30 43:49 26:34 
13. TSG Usingen 30 52:66 28:34 
14. SF Ostiieim 29 32:54 25:33 
15. FC Rödelheim 30 44:56 24:36 
16. SG Westend 29 50:59 21:37 
17. KV Mühlheim 29 37:72 18:40 
18. Germania Horbach 29 34:85 13:45 

Am kommt iiUen Woclicnende spielen: Kickers- 
Viktoria Mühlheim — Egelsbach, Ostheim — 
Horbach, Niederrodenbach — Dietesheim, Hep- 
penheim — Oberrad, SV Münster ~ Rödel- 
heim, Heusenstamm — Hanau, Grieshelm b, 
Ftin. — Westend, Griesheim b. Da. — Trebur. 
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Vsrlag duoi'O'ucfce'OJ MJhn KQ. Oa^rnslÄdtöf Sl'sBo 26, 
0070 Lanqen le« (06iO3j2t0ii Mettfusgebej Horst Lo«w. RedaKtion<iie>iung Man« Mollan Anzeigen Charl Künn. 
Ofuch 8uch<ittich6'«' Kühn KQ. Oafn^staätei StraBa 20, 6070 Lanqen feiefon (06103) 2 1011 
Nachdruck nur mit Quellenangabe der LZ. Für unverlangt 
•Ingeaandte Manuskripte wird keine Haftung übernommen. 
Zuschriften nur an die Redaktion, nicht an einzelne Re- daktionsmilgiteder, — Artikel, die mit Namer> odei den 
Initialen des Verfasser» gezeichnet sind, stellen nicht un- 
bedingt die Meinung der Redaktion dar. 0^ Nichterschei- nen ur^aorer Zeitung durch Fflile höherer Gewalt besteht kein Entschädigungsrecht. 

Bczirksklasse Darmstadt 
SF Heppenheim -- Viktoria Urberach 2.2 
FC F.rbach .SV Hahn 1:1 
SV Erzhausen KSV UrberaUi 6:4 
TSV Pfungstadt — Olympia Lorsch 1:2 
TG Ober-Roden — RW Walldorf 2:1 
SG Ueberau — FV Biblis 4:2 
Eppertshausen — Hassia Dieburg 1:1 
SV Haunheim — TV Nieder-Klingen 0:0 
SKV Mörielden — Opel Rüsselslie.m 3:1 

1. SF Heppenheim 30 83:22 52:8 
2. FV Biblis 30 97:36 41:16 
3 Ol.vmpia Lorsch 30 57:40 40:20 
4. Viktoria Urberach 30 65:44 37:23 
5. SG Ueberau 30 54:46 34:26 
6. SV Erzhausen 30 48:53 34:26 
7. TV Nieder-Klingen 30 58:64 31:29 
8 Eppertshausen 30 55:60 30:30 
9. SKV Mörfelden 30 62:62 29:31 

10. UW Walldorf 30 ^ 53:54 28:32 
11. SV Hahn 30 69:70 27:33 
12. SV Raunheim 30 45:52 26:34 
13. TSV Pfungstadt 31 51:60 26:36 
14. Opel Rüsselsheim 30 49:53 25:35 
15. Hassia Dieburg 30 44:63 24:36 
16. FC Erbach 30 36:69 21:39 
17. TG Ober-Roden 30 41:78 20:40 
18. KSV Urberach 31 35:76 14:48 

1. SV Ureieidieniiain 27 l l.iii 
2. Spvg. Weiskirchen 27 
3 SV Steinheim 27 57.1.") 
4. SSG Lungen 27 4.i::t4 :>i):L'4 
5. TV Hausen 20 52:35 2!l:2;i 
6. SG Dietzenbach 27 49:42 2y:2.'> 
7. Klein-Welzheim 27 45:34 28:2(i 
8 Teutonia Hausen 27 48:42 2H:26 
9, Spvg, Seligenstadt 27 49:48 28:26 

10 SG Nieder-Roden 27 34:45 26:28 
11 SC 07 Bürgel 26 49:51 25:27 
12. FC Dietzenbach 27 35:40 25:29' 
13, AI, Klein-Auheim 27 3B:43 24:30 
14 Susgo Offenthal 27 43:78 21:33 
15, Tgm, Jügesheim 27 19:57 15:39 
16, SKG Sprendlingen 27 30:65 11:43 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Ivii'isllija West 
TSV liniunsiiar lt — (ierniania Pfungstadt 8:6 
SCI Kgelsh.ich TV lUitlelborn 7:7 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen — TSV Goddelau 1:1 
VfR Rüsselsheim — SV St. Stephan 4:3 
SV Geinsheim — TSG Messel 1:1 
SKG Roßdorf — SV Nauheim 4:2 
Ober-Ramstadt — Eintracht Rüsselsheim 1:4 
Wolfskehlen — RM Darmstadt 1:2 
Wallerstädten — SG Arheilgen 1:2 
SV 98 Amateure — SV Bisciiotaheim 0:0 

1, VfR Rüsselsheim 30 79:38 45:15 
2, TSG Mes-sel 30 59:38 41:10 
3, Wolfskehlen 30 69:54 38:22 
4, Bischofsheim 30 58:42 35:25 
5, SV 98 Amateure 30 65:45 33:27 
6, RW Darmstadt 30 50,47 31:29 
7, SG Arheilgen 30 59:51 30:30 
8, SV Geinsheim 30 51:55 29:31 
9, SKG RoBdort 30 38:40 27:33 

10, FC Langen 30 43:50 27:33 
11, TSV Goddelau 30 37:54 26:34 
12, Wallerstädten 30 40:62 26:34 
13, SV Nauheün 30 39:50 25:35 
14, Eintr, Rüsselsheim 30 49:67 24:36 
15, Ober-Ramstadt 30 37:54 22:38 
16, St, Stephan 30 43:69 21:39 

A-Klasse Offenbach 
SV Dreieidienhain — FC Dietzenbach 1:0 
SG Dietzenbadi — SKG Sprendlingen 1:2 
Susgo Offenthal — Klein-Welzheim 2:4 
TV Hausen — Alemannia Klein-Auheim 1:1 
Teutonia Hausen — Tgm, Jügesheim 4:3 
SC 07 Bürgel — SV Steinheim 2:5 
SG Nieder-Roden — SSG Langen 1:1 
Spvg, Weiskirchen — Spvg, Seligenstadt 3:0 

Die nächsten Spiele (2. Mai): Teut. Hausen — 
TV Hausen, AI. Klein-Auheim — Spvg. Weis- 
kirchen, Spvg. Seligenstadt — SV Dreieichen- 
hain, FC Dietzenbadi — SC 07 Bürgel, SV 
Steinheim — SG Nieder-Roden, SSG Langen 
gegen SG Dietzenbach, SKG Sprendlingen — 
TuS Klein-Welzheim. Tgm. Jügesheim gegen 
Susgo Offenthal, 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — TV Dreieichenhain 1:1 
SC Steinberg — FT II Oberrad 6:0 
TG Sprendl, — Inter Dietzenbach abgebr, 5:0 
Zeppelinheim — Eiche Offenbach 1:0 
Wiking Offenbach — SG Götzenhain 0:5 
SF Offenbach — FC Offenthal 0:3 
Blau-Gelb Offenbach — BSC 99 Offenbach 0:8 

1, FC Offenthal 29 81:25 46:12 
2, TG Sprendlingen 26 77:27 43:9 
3, VfB Offenbach 28 80:29 42:14 
4, Zeppelinhelm 26 59:35 37:15 
5, BSC 99 Offenthal 28 76:37 37:19 
6, FT II Oberrad 27 66:62 35:19 
7, TSG Neu-Isenburg 28 63:45 35:21 
8, SC Steinberg 28 65:45 32:24 
9, Sparta Bürgel 28 51:52 30:26 

10, Eiche Offenbach 27 42:38 28:26 
11. TV Dreieichenhain 28 52:50 27:29 
12, SG Götzenhain 26 47:42 24:28 
13, SF Offenbach 28 43:70 19:37 
14. Wiking Offenbach 28 36:75 17:39 
15. Blau-Gelb Offenbadi 28 28:109 8:48 
18, Tü.SC Neu-Isenburg 33 19:43 8:58 
17. Inter Dietzenbadi 26 27:128 4:48 

Am kommenden Sonntas spielen: SF Offen- 
badi — TSG Neu-Isenburg, FC Offenthal — 
Spart« Bürgel, Eiche — FT II Obeorad, Zep- 
pelinhelm — Inter Dietaenbach, TO Sprend- 
lingen — SG Wiking. Gfttzenhaln — VfB Of- 
fenbadi. 
Spiele am 5. Mal: SF Offenbach — TSG Neu- 
Isenburg. SG Götzenhain — TuS Zeppeldn- 
heim. 

1. TV Büttulborn 3 35:27 
2. TSV Braunshardt 2 26:15 
3 SG Egelsbadi 2 16:14 
4. TV Gustavsburg 2 25:22 
5. Germania Pfung.-itadt 2 18:18 
6. TG 75 DarmsUidt 2 19:32 
7. TV Münster 3 26:37 

Krcisklosse Darmstadt 
TGB 65 Darmstadl — SG Weiterstadt 
SV Darmstadt 98 — TGB 65 Darmstadt 
SG Weiterstadt — TSV Pfungstadt 11 
TV Asbach — TG Traisa 
SG Egelsbach II — TSV Modau 11 

1. TGB 65 Darmstadt 
2. SG Egelsbach II 
3. TSV Pfungstadt II 
4. SV Darmstadt 98 
5. TV Asbach 
6. TG Traisa 
7. TSV Modau 11 
8. SG Weiterstadt 

Frauen-Kreisliga Ost 
TSV Kirch-Brombach 
KSV Reichelsheim — 
TV GroQ-Umstadt - 
TV Fr,-Crumbach - 

63:39 
34:22 
29:18 
42:35 
25:33 
23:34 
26:44 
35:32 

— TV Asbach 
SG Arheilgen 
SSG Langen 
T.SG Gr,-Bieberau 

1, SG Arheilgen 3 18:5 
2, SSG Langen 3 17:6 
3, TV GroD-Umstadt 3 23:15 
4, TSV Kirch-Brombach 3 10:6 
5, TSG Groß-Bieberau 3 15:15 
6, TV Fränkisch-Crumbach 3 7:10 
7, TV Asbach 3 6:22 
8, KSV Reichelsheim 3 8:25 

5:1 
4:0 
3:1 
2:2 
2:2 
0:4 
0:6 

19:10 
13:14 
6:8 

14:8 
l.'):7 

8:0 
6:0 
6:0 
4:2 
2:4 
0:6 
0:6 
0:8 

5:1 
3:12 
0:5 
3:5 

fi:0 
6:0 
4:2 
4:2 
2:4 
1:5 
1:5 
0:6 

Ein dritter Weg 
Nach Ansidit des Deutschen Industrie- und 

Handelstages (DIHT) wird die Zahl der Ju- 
gendUdien mit Hodiachulrelfe bzw, Fach- 
hpdisc^ulreille von gegenwärtig 173 000 auf 
äoOOOO bis Ende 1985 steigen. Was (durch 
Abitursdiwemme und Numerus clausus) zur 
t'olge haben wird, daß sidi immer mehr 
Abiturienten sofort nadi Schulabgang um 
Arbeitsplätze bemühen werden. Um aus die- 
Mm Dllemma herauszukommen, hat der DIHT 
Berufs- und Wirtsdiaftsakademien kon- 
^piert, die in Stuttgart, Mannheim, Kiel 
(seit Oktober 1974) und Hamburg (seit April 
1975) zu Wirtscha^assistenten und Betriebs- 

'>-ten BWbilden. 
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Dienstag, den 27. April 1!>7^ 

Bissig 
1.. r Kl. -r O.iKiii Blumcnihnl, dorn m ü 

f, .,ier bisMgon Kri4il<cn wegen den Spil/tia- 
nien „Der blutige Oskar" gegeben halte, pllc«- 
te lieh In vielen «einer Kritiken eUier vernich- 
tenden Kürze zu bedienen. So Wilisierte er 
ein Lustspiel, dessen Verfasser mit dem Na- 
men Ludwig Perron angegeben war, m l fol- 
genden Worten; „Der Verfasser des Slu^ei 
helDt Perron. Und Idi kann nur sagen; Sehr 
mit Recht! Man möchte nUmlich dauernd ab- 
reisen!" 

Neun Jahre Bürokratie um einen Zentimeter 
Renzo Gravlna Ist der am meisten gemessene Mensdi der Welt 

Die Ge>^chichte des Renzo Gravina aus dem 
Itahenisdien Novarra kftnnte den Stoff für eme 

begann'v^r'neun .lahren, im Krühiahr 
lahret 19ft7. Damals hatte sich der kraftige 

fünge Renzo um einen P"»!™.. Gondarm 
und Flurwiichter beworben, «ine .;<ol(^e 
Tii' ekelt kommen nacli den amtlichen " 
n .cltn Vorschriften nur Manner m He ra^U 
d e eine Körpergröße von mindestens 1,70 m 
haben Uei der ärztlichen Tauglichkeilsunter- 
siichiing wurde Renzo Gravina gemessen. Ei 
besali nur eine Körpergröße von 1.B9 m. „Nicht 
Ei'MÜcetid!" Abgewiesen' 
•^ Irrtum! Ich habe nicht 1,6« m sondern 
1 71) m' f)ie Messung ist nicht richtig voll 
zoR'-n worden!" protestierte Renzo. 

„Alles verlief vorschriftsmäßig! Die Mcß- 
a-jparat» lunktionierten einwandfrei. Die 
;.;nthc4ie ürztlidie Untersudiungskommission 
bl unci>chütteriidi. 

Ren/o Gravina ließ sicli von den versüile- 
d-M-Irn ärztlichen Kapazitäten und wissen- 
schaftlichen Instituten mit den empfind! ch- 
slen Geraten und elektronischen Appaiaten 

Mairegen bringt Segen 

Alte Weisheilen für den Mai / Von Willy Lamprecht 

Der Mai ist wohl bei allen Men.schen der 
beliebteste Monat des ganzen Jahres. Mag der 
Winler nodi so hart gewesen sein und das 
Krühjahr mit Sturm und Regen sich vv_er- 
len um so größer ist die Hoffnung auf den 
Wonnemonat Mai. Dabei denkt wohl kMim 
einer an die alten Bauernregeln: „Der Ma , 
7.um Wonnemond erkoren, hat den Reif nodi 
hintern Ohren." Oder: ,,Ofl hat ''es Ma.en 
Mitte für den Winter nodi eme llutle, bs ist 
in der Tat so, daß uns .sogar in diesem Monat 
noch Kalle und Schnee einen unwillkomme- 
heii Besudi abstatten: „Malenslürme und 
Maienfröste sind nidit gern geseh ne Gastc^ 

Damit ist aber nidit gesagt, daß audi der 
Regen ein unerwünsditer Gast Ist, noin. im 
Gegenteil: „Mairegen auf die Saaten, dann 
regiiefs Dllkaten." Oder: „Mairegen brinßt 

hocii den Anfang des Monats wünsdit sidi 

Beruf: Irrgärtner 

Reg Brlght verkauft reichen Brilen private Labyrinthe 

messen. Stets fiel das Ergebnis Rlejdiermaßen 
aus: Renzo Gravina ist 1,70 m groß und sogar 
noch den Bruchteil eines MilliiTietcrs darüber. 

•ledesmal, wenn er seine von 
lerschriebene Meßurkunde in Hdnden hielt, 
sdilckte er das Dokument an die Behörden. 
Vergebens. Amtlicherseits hielt man an dem 
einmal festgestellten Meßergebnis von 1.69 m 
fest. Renzo Gravina kam daher für den Posten 
eines Gendarrnen nicht in Frage. t _ 

So verftingen neun Jahre mit Untersuchun- 
gen und Eingaben. Berge von Briefen und 
Akten sammelten sich an. War es nun, daß 
den amllidien Stellen die ewigen 
zuviel wurden und sie die Geduld verloien. 
oder daß sie sidi cndlidi überzeugen ließen 
unlüngst teilten die Behörden Renzo mit, daß 
sie auf Grund der Kxpertisen zu der Meinung 
gelangt seien, er würde nicht An 
1,70 m messen. „Demzufolge steht Ih^^ An- 
Stellung als Gendarm nidits mehr Im Wege. 

Dodi inzwi.sdien hatte es sich Renzo Gravina 
anders überlegt. Die neunjShrigeri StreUig- 
keiten mit der Bürokratie hatten ihm die Lust 
an dem Posten genommen. 

Ein gewöhnlicher Mensch, der ganz sdiüAt 
Bäcker Kleischer, Schuster, Handelsmann oder 
Bankdirektor Ist, kann mandimal nur baß 
staunen, wenn er hört, was andere Leute für 
exotische Berufe haben. Die ernähren 'oßar 
ihren Mann, und das nicht einmal sdiledit. Im 
Gegenteil. Reg Brlght ist dafür ein leuchten- 
des Beispiel. Er Ist Fabrikant - ein cleyer« 
Hersteller von Irrgärten. Nun wird natürlich 
jeder sofort fragen, wer denn so irre ist, einen 
Irrgarten kaufen zu wollen. Das Erstaunliche 
ist- Es gibt - zumindest in England, wo Reg 
lebt - genug Leute, die einen Irrgarten haben 

der l,andwirt sdiön und trocken, „Isl 
gut zu Anfang Mai. dann gibt es viel und 
gutes Heu." Wer sich aber von soldiem scho- 
nen Wetter verführen liißt, im Gc'inSsegarten 
etwa noch weiteres Gemüse zu plliinzen, dem 
sei gesagt: „Wer Kohl plantet in n Mai, kripgl 
Koppe as en Ei." , 

In der Wellerprophelerie inadien d'® 
Tiere mit: „Wenn im Mai die WiidU^^n m'I.Ui- 
gen, künden sie von ReRentagcn.; Odei dos 
GeGcnteil: „Wenn im Miü I.aiihfrosdie qn-'!" 
ren, magst du wohl auf Regen harren. Km 
gutes Erntejahr wird es werden; „An n o en 
Maidaß (13. Mai) mutt sidc ne Kr.iihe in n 
Roggen verstilkcn können." Und wenn Rar 
nidits zutrilTl: „Was der Herr 
macht, hat der Kalender nidit bedacht. Ab- 
schließend nodi eine Wahrheil, die nidit nur 
der T.andmaim erfahren hat: f. 
und der Mai gehn selten ohne Brotl \oitaLi. 

wollen. Und es sind ganz normale Mensdicn, 
vielleicht ein wenig exzentrisch und natüii ch 
wnlilliabend. Engländer sind begeisterte ^^>"1''" 
i-.er weshalb es audi n.cht .so abwegig ist, daß 
inandie, die es sich leisten können, zu ilu'em 
Blumen- einen kleinen privaten Irrgarten 
haben inochlen. 

Reg Brlght begann außerordentlich früh, 
sein interessantes Handwerk zu erlernen. Im 
zarten Alter von adit Jahren, nadi einem 
nesudi im berühmten Irrgarten von nampton 
Court, (lern Schloß des berüchliglen Hein- 
rich Vlll., beschloß er spontan, Irrgiu'lon- 

entwerler zu werden. E» war eme Sin. p 
in seinem Leben. Entschloestn und zieiblrehig 
verfolgte das künftige Oenl# fortan geinen 
jelbstgewählten Berufsweg. Da für die Kunst 
des IrrgartengeslBlter« kein Lehrmeister ,u 
finden war, wurde Reg notgedrungen tr;n 
eigener Lehrer. Er konnte keinen besseren 
finden. 

Der Autodidakt ließ Britannien zum ersten- 
mal aufhordien, als er mit 18 Jahren ein 
ganzes Feld in einen Irrgarten verwandelte. 
Nadi einem wohlausgedachlen Plan hob er in 
wochenlanger Arbeit mit Hilfe enthusia^ti- 
sdier Freunde tiefe Gräben aus und lud d.e 
mißtrauisdien Dorfbewohner ein. in ilim n 
spazierenzugehen. Das Ziel; einen ln*>tinim- 
ten Punkt im Zentrum zu erreichen K.s v ir 
ein durchsdilagender Erfolg und e;nr i^i« . e 
Gaudi. Von da ab gab es kein ilaltin ir.i_ 
Regs Ruhm verbreitete sich, und die ■ ■ ' 
Aufträge erreichten den Meister, ob\v<ih! !■ 
Geistesblitze keineswegs für ein Biife- ■■ t i 
haben waren. 

Als Reg sah, daß d.e Anfragen iiicnt ;iii- 
rl'sen, erkannte er. daß Irrgarten eaien ).'*!- 
denen Boden hatten, und daß ei im Irrgarten 
s"'nes Lebens auf der richtigen Kaniti; war. 
" Er blieb im Ge,«ehäft und hat es niema!:- Ii( rriit. 
Er erfand große und kleine Irrgarlen ei* 
publizierte seine Entwürfe in Magazinen iiiul 
hat Bücher herausgegeben. Kurzunv er isi ein 
erfolgreicher Geschäftsmann und Kunst,er, 
der seine ungewöhnlidie Arbeit hebt, und 
darüber hinaus ein Mensch, von den) die 
länder sagen; Mach, was du am liebsten tust 
und finde einen Verrückten, der dich dafür 
bezahlt. 

DLRG rettete 603 Menscr.en 
insgesamt 6Ü3 Mensdien (1974; wuiden 

im vergangenen Jahr von der Deutschen Lebens-Reltungs-Gesell.schaft (Dl.RC . m 
Bundesgebiet ein.sehließlidi Wesl-Bu-hii -or 
dem ?:rtrinken gerettet Dabei setzten sich < e Hellungsschwimmer in 84 Fallen i r 
Lebensgefahr bzw unter be.sonders sdiw-i^r;- 
gen Umstünden (1974. 54) ein Bei W O.'i. - 
tetcn (1974; 17ß) mußten iedei Ir-Iebuni,-- 
n-.etlioden angewendet werd^ r Aiii'^rdem • ;- 
steten Itettiingsschwimmer in f i 
Erste Hilfe" (1974: 4533:11 ur.d r 'i 

Bergun;;en (1974: 4(17:,I. d,i;;i!it.i -.i- • i- ■' " 
berninigen mit 4.'"-9S «-•rrlii '. Ir:-.,.^-. 

Von der OI.ÜG v.urd ii 
877 70r> .Scl*.u inunijrü:nnu«Mi OU- » •■'*1 *_ *' 
UCMiominon. Hicy-i-i i^ •' • •• 
Ausl,ildun!.=r."i •luli':eiU". v.-.■ 'i 
tond guten W. ■ - v.ur.-'i'zi'■ ;':ii ■ ,'1'. i. 
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(3. Fortsetzung) 

Wahrend sie ein leichtes Make-up auflegte, 
dachte Renate immer wieder an 
Sidier ein völlig verkorkstes Geschopl, öo» 
sdion als halbes Kind mit dor Liebe ange- 
fangen hatte... Ein Wundenr, d«ß sie Ober- 
haupt verheiratet war . . 

Nadi einem letzten Blick in den Spiegel 
verlies Renate das Haus. Heute nohm sie ihren 
kleinen Wagen und fuhr n«<4> Bogenhausen. 
Sie kannte die Straße nicht »nd nwißte unter- 
wegs einnrMil nadi dem Weg fragen. 

Ihr« Augen wurden groß. aU sie baW darauf 
in eine stille, überaus vornehme Villenstralte 
einbog. Und vor dem Haus Nr. 11 mußt« 
Renate erst einmal schluchen. Hinter einer 
weißen, mit glasierten Ktegeln abgedeckten 
Mauer lag eine moderne Luxusvilla: Außen- 
kamin. große Glnsfronlen, mit Teakholz ver- 
kleidete Fassaden ... 

„Friedridis" stand auf einem Broniseschild 
neben dem schmiedeeisernen Gitler. I^idit 
benommen drückte Renate auf die Klingel. 
Der elektrisdie Türöffner summte. Im Garten 
spielten zwei niedliche kleine Mäddien. Eine 
Hausangestellte in sdiwarzem Kleid und wei- 
ßer Schürze öffnete. 

„Ich möchte Frau Friediidis spredien", sagte 
Renate und wSre am liebsten wieder umge- 
kehrt. 

„Ja, um was ..." 
„Ich bin keine Kosmetikvertreterin und wlH 

auch für nidits sammeln", fiel Renate dem 
Mädchen ungewollt sdiarf ins Wort. „Mein 
Name ist Renate Braun. Melden Sie mioi 
bitte." ^ . 

Wenige Augenblicke spüler stand sie einem 
bildhübschen, zierlichen Geschöpf mit silber- 
blonden Haaren und blsßrosa gasdimlnkten 
I,ippen gegenüber. 

„Sie möditen mi(ii sprsdien?" Gisela Fried- 
ridis Stimme klang dunkel, ein reizvoller 
Kontrast zu ihrem zerbredilichen Äußeren. 
Und Renate begriff sdimerzhaft, daß dieses 
Wesen auch schon mit sedizehn sehr verfüh- 
rerisch gewesen sein mußte. 

Sie halte sich zurechtgelegt, wie sie begin- 
nen wollte, aber der brutale Anfang paßte 
nicht mehr in die Situation. Und dodi fiel ihr 
l'cin anderer ein. „Idi bin die Frau von Robert 
llraun. Sie erinnern sidi vielleicht, obwohl 
Sie fast nodi ein Kind waren, als Sie mit ihm 
ein Verhältnis hatten." 

Di« blaßrosa Uppen wwrdon sd-.m»! 

und die warmen, bernsteinfarbenen Augei 
kalt. „Was wollen Sie von mir? 
lieh keine Lust, mich auf eme solche Unter- 
haltung einzulassen. Bitte, gehen 

In der nädislen Sekunde jedoch sjhwenkt« 
Gisela Friedrichs um. „Aber R^ate, du kaMst 
doch nicht jetzt sciion gehen. Du mußt unbe- 
dingt zum Tee bleiben'" rief sie. 

Renutc wußte nicht, wie ihr geschah. 
Ein schlanker, dunkelhaariger Mann 

war eingetreten. 
Gisela lief zu ihm. „Das i*t al^r sdiön, 

Gerd. Wieso kommst du denn schon naai 
Hause*^ ** 

„Nur auf eine Tasse Kaffee. Idi muß dann 
gleich noch weiter auf eine Baustelle. Der 
erfolgieidie Architekt Gerd Friedrichs küßte 
seine Frau auf die Wange. 

stell dir vor, wer gekommen iati Eine ehe- 
malige Sdiulfreundln von mir... Renate 
Braun", sagte sie lächelnd. 

Gerd Friedrichs gab Renate die Hand ui^ 
Wiederholle arglos: „Ja. SHe müfl.san unbedingt 
zum Tee bleiben." T j 

Renate fing einen bittenden Blick der and^ 
ren auf und verstand. Nein, sie wüi-de i^at 
natürlidi nichts von der Vergangenheit der 
jungen Frau verraten. 

Es gab allerdings «In paar Kiip^n 
zu umschiffen, als sie (J<win m dri« auf der 
Terrasse saßen. ... , 

Waren Sie denn n»it Gtaela » <ter gleidwn 
Klasse?" wollte Gsrd Friedridis wissen, am 
wohl gemerkt hatte, (J«a Renate WK>r wnr als 
seine Frau. 

"Renaie war ein paar Kl«««» über mir 
hat mir Nadihillestunden gegeben . watK 
Gisela geietesgegenwärtt« »in- , ^ . ,1^ 

Adi so. Na Ja, d«« verbindet Um 
etwas Freundliches zu sagen, " 
tekt hinzu: „Gisela hat mtr erzählt, daß sie 
cigentlidi nie gleldiaMrige f" 
hatte " Sie unterhielten sldi nodi eine W otle, 
dann ging er und Heß die be<den Frnue« 
allein 

Einen Moroa»t herrashte StUle. 
sehr nett von Ihnen. (S«B Se Ü* 
haben", sagte Gisela Friedrichs sdiließlich. 
Der eigene Mann wird es kaum verstehen, 

daß man schon mit sechzehn einen immerhin 
erwadisenen kött®. 

Renate nickte. „Und mir fällt m 
ein biüciMMi schwer, m *ereUh«a. d»ß dtr 

eigene Mann wenn audi vor der Plhe. ptwnp 
mit einem so iungen Dinp hatte " 

Sie sollten es ihm nidit übelnehmen 
sagte Gisela Friedrichs behutsam. „Ich habe 
Robert in einem Beotkeller kennengelernt. 
Natürlidi habe idi mich als etwas älter aus- 
geoeben. Idi war rasend In Ihn verllebt, l^d 

i<* ganz ehrlich bin - idi bereue es nidit. 
Daß er dann dodi bald nidits mehr von mii 
wissen wollte, trage ich ihm nicht nach. Lr 
war damals siebenundzwanzig, k()nnte jerte 
Frau haben, und ich war bloß ein kleines. 
dummes Maddien." 

Sie sagte es ganz schlicht. Und so, wie ^e es 
sagte, fand Renale das ehemalige kleine Mad- 
dien ihres Mannes plötzlich sehr sympathisch. 

Ich bin nidit gekommen, um Ihnen Vor- 
würfe zu madien oder aus bloßer Neugier , 
sagte Renate nun ihrerseits ganz ehrliA. ..ich 
habe nur in den letzten Tagen zufällig em 
paar Dinge über meinen Mann erfahien. die 
nicht in das Bild passen, das i^ von 
Vielleicht kann idi es so ausdrücken. Ich bin 
sozusagen auf der Sudie nach Roberts wirk- 
lichem Wesen ... Wenn Sie mir nur eine Frage 
beantworten: Wie war er denn damals ' 

Gisela Friedridis blickte ihre Besucherin 
aus ihren Bernsteinaugen offen an. „Das kann 
ich Ihnen nur aus meiner damaligen Sicht 
beantworten, und die war bestimmt sehr 
oberflädilldi. Gott, wie war er? Charmant, 
witzig, er sah phantastisch aus und kam mir 
superintelligent vor, well idi bis dah^m nur 
alijerne Jungens kannte ..." Sie zuckte d.e 
Sduiltern. Mehr gab es nichl zu sagen. 

„Wi.ssen Sie noch, was er für einen Biiul 
damal.«5 hatte'"' 5r»t.»r 

Nein. Dafür habe idi mich nidit 
essiert Ich weiß nur, daß er außerhalb von 
München wohnte. Wir haben uns immer nur 
abends oder am Wodienende gesehen. 

Renate schwieg bedrüdct. Auf einmal 
sie die schmale Hand der anderen auf der 
ihren. „Ich habe bestimmt 1«®'" 
einen Rat zu geben .. Aber Idi denke mi 
oft, idi mödile gar nidit alles wissen, was 
mein Mann in seinem Leben getan hat - od r 
vielleicht sogar noch tut. Ich mußte sonst \ lel 
leicht Angst um meine Ehe haben, und i* 
glaube, man lebt glücklicher, wenn man nicht 

^".A'ielle'i'^t haben Sie redil". erwiderte 
Renate 

* 
Aber als ihr Mann am Freitagabend nach 

Hause kam, da<äite sie anders darüber. 
Robert Braun war strahlender Laune. Re- 

nate konnte sich nidit vorstellen, daß er je- 
mals besser ausgesehen hatte a'" 
seinen 42 Jahren: sd.lank, gioß, blond imd 
mit grauen Augen, die manchmal so \ <i on 
nen blicken konnten   

Kr iiob zur Begrüßung seine 
Toditer bis fast unter die Decke, und Kil^ 
quletsdite vor Entzücken. Seme Frnu nahm 
er in die Arme und küRte sie 

Al.*^ sie seil'*" N.tlif .,i<iitu -^pulu^ 
er ihr so vertiniil v.ie imn.er. Doch gleidi- 
zeitig winde U- -dinvi/haft bewuM. daß 
ein Freinder sie kiiljle. ein Mann, den sie gar 
nicht knnnte 

lloluMt halU- ihr Sfinen Soliii 
vcrschwiofjf" helojA sie seil .laliron 

ühi-r «ioinon neriif 
Und Wiedel diangte sich Ueiiule der Peini- 

gende Gedanke auf. daß Robert sein t.eld 
womöglidi aut niiehriiehe Weise ve'dienti; ... 

El strich ihi /.iirtiidi übei das Haai. „Nur 
wenn ich zu Hause hin. hat das f.eben einen 
Sinn für midi. " j . 

Rena'e schloß für einen Moment die Auten. 
Nein, dachte sie. ein Veibiedier ist er nicht, das fühle ich ganz deuthdi 

Gestern und vorgestern luil)e lui ange- 
rufen", sagte er. „und immer war liier das 
Telefon besetzt. Was war denn bloß lo.s? 

Mami geht seit neuestem auch daucind 
aus!" krähte Klke aus dem 

Adi was! Ich ich habe eine Sdiulfieun- 
din wiedergetroffen. Und fla"» 
abends nodi zweimal telefoniert. 
lidikeit halle Renate abends das Telefon aus 
gehängt, weil sie Angst davor gehabt hatte, 
mit ihrem Mann zu spredien. 

„Was denn für eine Schulfreuiidin. wollte 
R(ibert wissen „ . . 

„Ach. du kennst sie mdit." Renate w ai f den Kiimf zurück. „Gisela heißt sie." 
Gisela' Hübscher Name." Ihr Mann trat 

hinter sie. „Bist du denn sdilechter Laune, 
mein Mäuschen'" Seine Stimme war wei^^ 
und wenn er so sprach, trieb es '.hr je .- 
mal einen prickelnden Schauer über 

Jch'decke rasdi den Tisch." Renate rannte 
fast in die Küche. 

Xadi dem Abendessen mubte Elke ms B(.u. 
Sie gehordite widerstrebend. 

\ber dafür fahren wir morgen früh nm 
(I. Rädern in den Englisdien Garten. I^ 

... nicht vergessen", versprach ihr <ter 
Vater. 

Als Elke versdiwunden v.'ir, sah Robert 
seine Frau lächelnd an: „Und wir beide n.- 
cheii uns morgen einen richtig 
Tag ... Ach,- Renilein. die ganze Woche habe 
ich mich auf didi gefreut." 

„ü Robert" Sie bildete unsidier ^ dTß'^ein 
unil sie dadile: Ist es denn ® " 
Mann, der sidi so gibt, ein undurdisich.if,>s 
Donoeileben führt? , 

Wie war es denn in der Woche? Hast cm 
viel zu tun gehabt und... und gute Geschäfte 
gemacht?" fragte Renate. 

Robert Braun trank 
sieh einees,.henkt hatte, auf einen Zue 

(ForlEotzung folj;'. 
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Nr. 35 
Freitag, den 30. April 1976 

80. Jahrgang 

Bäume im Oberlinden werden fallen müssen 

Neuanpflanzung soll den Park noch schöner machen 

„Es ist sehr sdiwer. über Sitzui*« 
Entscheidung zu treffen" sagte der ® " j j, 30 vValdbäumen im Stadtteil Oher- 
des Bauaussdiusses als »"f »en Kopf. Wie auch die 

ÄSrr .X' S'" "" 

Dabei kann man weder der Verwaltung 
noch den Mitgliedern des Bauausschusses 
nachsagen, sie hätten etwa leiditfeilig ge 
handelt oder sidi nicht genügend Informa- 
tionen geholt. Dieser Tagesordnungspunkt 
stand schon einmal aut dem Propamm des 
Bauausschusses und des Parlaments. Auf d 
Einspruch einer Bürgerinitiative hm wurcle 
damals nicht abgestimmt. 
neute Beratung gefordert. Sogar eine Orts- 
besichtigung machten «^le Bauauss^ußmi 
gUeder vor ihrer Sitzung, hatten siA Foist- 
fachleute als Berater bestellt und diskutierten 
mit den Anwohnern. 

Ausgelöst wurde die ganze Angelegenheit 
durcäi die Antrage eines Bewohners an den 
Magistrat, wer die Verantwortung trage, wenn 

Streik im Druckgewerbe 

Die Tarifverhandlungen zwischen dei 
IG Druck und Papier und dem Arbeit- 
eeberverband führten zu keinem Ergeb- 
nis Während die Gewerkschaft eine 
Lohnerhöhung von neun Prozent, min- 
destens aber 140 Mark forderte, beharr- 
ten die Arbeitgeber bei ihrem Angebot 
von 5,4 Prozent. Auch die nachfolgen- 
den Schlichtungsverhandlungen führten 
zu keinem Ergebnis. Die Folge war eine , 
Urabstimmung, bei der mehr als 80 Pro- 
zent der organisierten Arbeitnehmer tui 
?incn Streik votierten. 

In der Nacht zum Donnerstag rief der 
Vorsitzende der IG Druck und Papiei 
zum Streik auf, dem örtliche und zeit- • 

; liehe Schwerpunkte gesetzt werden soll- 
ten Am Donnerstag erschienen von 
sonst etwa 21 Millionen Zeitungen in 
der Bunde.srepublik nur noch rund l.s 
Millionen. 

Der Verband der Arbeitgeber riet dar- : 
aufhin seine Mitgliedsfirmen auf, ihre 
Beschäftigten auszusperren. Dieser Auf- 
forderung kamen zahlreiche Betriebe 
nach. Wie der Arbeitgeberverband mit- , 
teilte, können rund 70 Prozerit der etwa 

' 145 000 Beschäftigten zur Zeit nicht an 
ihren Arbeitsplatz, von der IG Druck 
wird dagegen eine Zalil von nur 50 Pro- 
zent angegeben. Wie heute nacht zu 
hören war, rechnet man mit einer Aus- 
dehnung des Arbeitskanipfes auch über 
die kommende WocVie hinaus. 

; In der Verfassung des Landes Hessen 
1 ist als einzigem Bundesland die Aus- 

Z Sperrung untersagt, in der Bundesvei- 
1 fassung dagegen und in den anderen 

■ i Bundesländern als legitime Gegenmaß- 
nahme im Streikfall gestattet. Die An- 
siditen, ob in diesem Fall Bundes- 
ge.setze die Länderge.setze aufheben, sind 
geteilt. Ein abschließendes Geriditsurteil 

; hierüber liegt nidit vor. 
Für die nichtorganisierten Arbeitneh- 

mer bedeuten die Arbeitskampf-Maß- 
nahmen einen schweren Schlag. Sie 
werden ohne Einkommen .sein, denn sie 
können auch nicht auf Arbeitslosen- 
unterstützung hoffen, da sich die Ar- 
beitsämter neutral verhalten. Die Mit- 
glieder der IG Druck und Papier erhal- 
ten von ihrer Gewerkschaft eine Streik- 
unterstützung, die jedoch auch untei 

'< dem sonst bezogenen Lohn liegt. 

Am 8. Mai ist wieder Flohmarkt 
Wie die zahlreichen Antragen aus der Be- 

völkerung .schließen las.sen, besteht großes In- 
teresse an der Veranstaltung weiterer Floh- 
märkte. Der nächste wird nun am Samstag, 
dem 8 Mai, von 10 bis 15 Uhr aut dc?m Park- 
platz vor dem Rathaus abgehalten. Die Stand- 
plätze werden wieder ohne Voranmeldung am 
Veranstaltungslag bis zu einer Größe wn 
10 Quadratmeter gebührenfrei vergeben. Die 
Verkäufer können ihre Stände ab fl Uhr auf- 
bauen. 

dort durdi herabstürzende Aste Sdiaden an- 
geriditet werde. Daraufhin holte 
Magistrat ein Fachgutachten ein, das besagte, 
daß eine Gefährdung nur dann auszuschlie- 
ßen sei, wenn die etwa 140 Jahre alten 
ßLme, es handelt sidi um Buchen, Eichen 
und Kiefern, gefällt würden. 

Die Bäume sind nicht etwa krank, das 
konnte niemand mit Sicherheit sagen. Nie- 
mand konnte audi behaupten, daß beim 
sten Windstoß ein Ast herunterkomme. Nie- 
mand aber konnte andererseits garantieren, 
daß ein solcher Fall nichl sdion morgen ein- 
tritt. Und nachdem das Thema schon ange- 
schnitten ist, gäbe es dai^ mit Sicherheit 
einen, der den Schwarzen Peter 
bekäme, nämlidi die Stadt, die den Pa. k 
zwischen Forstring und Im Buchenhaiii als 
öffentlidie Verkehrsfläche freigegeben hat und 
deshalb auch die Verantwortung tragen muß. 

Alle Anwesenden versicherten, und man 
kann es ihnen getrost abnehmen, daß sie kei- 
neswegs gegen das Vorhandensein von Bau- 
merind In einem anderen Tagesordnungs- 
punkt befürworteten sie ein.sliiiimig c-inui 
großzügigen Grünflächenplan für das Mad 
gebiet. Man kann es ihnen aber nicht ver- 
übeln, wenn sie nicht die Verantwortung cia- 
für tragen wollen, wenn einmal etwas P'>s-- 
siei't. Dann würde es nämlich mit Sicheiheit 
heißen: „Ihr habt es doch gewußt". 

Auf Grund des Fachgutachtens das l or.st- 
oberrat Lütkemann ausführlich erlauteite und 
das auch allen Fragen und 
standhielt, die von den ^nwohnein ms Veld 
geführt wurden, und aut 

; fidien Verhältnisse, die der Leiter des Rcjcht.s- 
amtes der Stadt aufzählte, waren die Bauaus- 
schußmitglieder in der Zwangslage eine Ent 
Scheidung herbeizuführen. So hieß es •^'"ch. 

; Wir haben uns mit den Gutachten zu be- 
fassen und können nicht "i<^hr so tun a s 
hätten wir nie etwas davon gehen t. "nd wi 
können auch nicht warten, bis etwas pas- 

"'^Die' Kunst bestand darin, eine Brücke zu 
schlagen zwischen den Sicherheitsfaktoren 
einerseits und den berechtigten Forderungen 

1 der Bürger nach Grün. Nach einer langanhal- 
lenden Debatte, die einmal nicht von po iti- 
schen Emotionen, sondern von Sachlichkeit 

i getragen war, die sich in erster Linie die 
; Zeiträume drehte, in denen die ganze Akt 0 

von Fällung und Neuanpflanzung von.slatten 
' gehen soll, glaubten die AusschuIJmitgliedei. 

dem Parlament folgende Empfehlung als die 
beste Lösung geben zu können: „Im Beieich 
zwischen Forstring und Im 
in drei Etappen, beginnend im Herbst dieses 

' ,Iahres. mit je einem Jahr Unterbrechung, je- 

weils im Herbst, von Norden beginnend, der 
hiebreife und hiebnotwendige Allbaumbestand 
gefällt. Eine Nachpflanziing ist Zug um ^ug 
vinzunehmen. Die ganze Aktion ist in Zu- 
sammenarbeit mit der Forst Verwaltung duich- 

'"zu'r Tedinik selbst. Zur Fällung der hohen 
Bäume wird ein SpezialUnternehmen herim- 
gezogen, da die Bäume von oben her Stuck 
für Stück abzukiotzen sind. Die Kosten clafui 
werden weit höher sein, als der Verkaut des 
Holzes einbringt. Bei der Neuanpflanzung sol- 
len Ahornbäume bevorzugt werdcin, da diese 
schnell wachsen, außerdem .will man bei 
Buchen und Eichen bleiben, da diese sich am 
besten in den bestehenden Bestand emfugen. 

Das letzte Wort wird nun das Parlament 
haben. Da man genügend diskutiert hat und 
sich ausschließlidi von fachlichen und sach- 
lidien Gesichtspunkten hat leiten las.sen. 
denen nichts hinzuzufügen ist. wird es in dei Stadtverordnetensitzung keine Debatte mehi 
zu diesem Punkt geben. Es wird nur noch 
gefragt werden: „Ja oder Nein". Und die Ant- 
wort dürfte leicht zu erraten sein. 

1 Es sagte 

i Hessens Finanzminister Heribert ReiU 
5 zum Langener SPD-Vorsitzenden Karl 
f Weber: „Ich werde der Sache nacn- 
^ gehen, was es mit der Besleijerung 
t von Vereinen auf sich hat!" Karl Weber 
i hatte dem Minister eine Glosse voti 
i Toblas (LZ vom 2. April) geschickt und 
i sein Befremden darüber ausgedruckt, 
i daß die verdienstvolle Arbeit der Ver- 
* eine für die Gemeinschaft durch eme f eine tur aie oememöuiaiv ^ \ 
$ Besteuerung „bestraft" werden soll. J 

Bauruine „auf der langen Bank" 
Zu einer Veröffentlichung in der LZ vom 

2H. April mit der Abbildung einer Baurmne 
am westlichen Ortseingang nimmt dei Ma 
gistrat wie folgt Stellung: «..„icir it 

Der ,stein des Anstoßes- hat den Magistiat 
bereits am 21. März l'.ns veranlaßt, das zu- 
ständTge Kreisbauami Offenbacii um eme 
Überprüfung und den Erlaß einer bauauf.sithl 
liehen Anordnung für den Abbruch des Ba - 
Werks zu bitten. Dies 8e.schah am »>• J""' 
1075 mit einer Frist.setzung von 4 Wochen. 

' Die in Frankfurt wohnende 
des Anwesens hat gegen die Anordnung W - 
derspruch eingelegt, über den noch nicht ent- 
schieden werden konnte. . 

Der Magistrat der Stadt Langen 
dieser Angelegenheil nicht selbslandifc tatii, 
wei-den h!t aber erneut beim Kreisbauamt 
nachgefaßt und um Stellungnahme gebeten, 
wie weil die Angelegenheit gediehen ist. 

Für besondere Leistungen 

die besondere Würdigung 

Freidemokraten schlagen „Kulturpreis der Stadt Langen" vor 

Einen „Kulturpreis der Stadt Langen" für 
besondere Leistungen auf p 
heimatkundlichem Gebiet \vill 
Stadtparlament anregen. Dabei sollten ^ow^hl 
Einzelpersonen wie auch Gruppen unci Ver- 
einigungen ausgezeichnet werden können, 
wenn sie durch ihr Schaffen das kultuielle 
Leben in der Stadt hervorragend getodeit 
haben. Dies könne einerseits ^uidi bildne 
rische, musikalische oder literarische 
tivität erreicht worden sein, aber auch dei 
mehr mittelbare Einsatz durch Organisation 
z. B. von Ausstellungen, Veianstaltungen ^ 
Initiativen, die insgesamt das kultuielle Bild 
der Stadt milpragen, sei zu bewerten. 

„Eine Bewertung, was hier als .besoncieie 
Leistung' anzuerkennen ist, l"'""„®l?®''p"'ak- 
absolul sein", erläutert dazu der F D P-^ak 
lionsvorsitzende Dieter Bahr "V'elmehi is 
der Maßstab so zu wählen, daß d.e RelativiUl 
für unsere Stadt Langen gegeben 'st Widi- 
lig für die Langener I.iberalen sei es, die Vie.- 
falt der bestehenden Aktivitüten m periodi 
sehen Abstünden durdi die Stadt besonders zu 

Heute in der LZ: 

würdigen. So wie alljährlich bereits eine 
Snortlerehrung stattfinde, wäre eine Ehiunt 
von Leistungen gerade 
unter ausdrücklidier Einbeziehung x on hei- 
matkundlichen Aspekten oinei Stadt mit I.e 
ben und Geschichte angemessen. 

Einen groben organisatorisdien ^"hmen 
Stedden die Liberalen ab, mdem sie Jedem 
Bürger ein Vorschlagsrechl gegenüber dei be- 
reits bestehenden Kullurkommission einiau- 
mcn wollen. Die Kulturkomniission «Jan" 
die Vorschläge sichten und de"i 
Empfehlungen geben, der dann die Ehiu g 
letztlich vollzieht. 

Fin detailliertes Konzept werde bereits seit 
Anfanrcies Jahres in dem F.D.P.-Arbeitskreis 
für Kultur und Bildung auf Kreiscibene ei- 
irb.'itet und in Kürze vorgelegt, erklaiie hiei- 
zu der Arbeitskreisvorsilzende Heini'ich Dn- 
t im Dieses Konzept solle für aen kreis ins 
geTamt wde auch für alle Einzelgememden 
als Leitfaden und Denkanstoß für entspie- 
chende Initiativen dienen. 

Phantasie gegen Langeweile 
Spielplätze sollen besser werden 

Recht aul Arbelt sichern 
Aufruf der Angestellten-Gewerkschaft 

Rötel-Schutzimpfung 
für Schulmädchen 

Vorsorge im Kreis Offenbach 

Veranstaltungen 

Basketball-Länderspiel in Langen 

Aktuelles vom Sport 

Vergleichsantrag der Gemein- 
nützigen Baugenossenschaft 
bestätigt 

Das Tauziehen um das Schick.sal der C,e- 
ineinnülzigen "'■''Tmts'<et 
beendet. Am Mittwoch wurde vom Anjt.So 
rieht Langen der Vcrgleichsantrag bestätigt. 
Damit wurde den vielen Bausparern oispait, 
nicht nur ihr eingezaiilte.'; Geld restlos zu vei- 
lieren und ihre Bet.Mligungs..umme nocW^^^ 
einbringen zu müssen, wie os im 
Konkurses hätte kommen 
haben viele Handwerker eine Chance, /.u 
einem Teil ihrer Forderungen zu kommen. 

Maifeier in der Stadthalle 
Die Feier des Deutschen Gewerksdialls- 

bundes zum 1. Mai findet in der Stadthalle 
stall und beginnt um 10 Uhr. Es ^ 
der Ordiesterverein Langen 
die Gesangvereine „!• rohsinn , dt 
und Sport- und Sängergeniein.schaft 
verständlich wird audi ein Vertreter d^s "GB^ 
Franz Teubl von der IG Chemie, /.u akliullen 
Fragen Stellung nehmen. 

Am 1. Mai ist Mühltalkonzert 
Seit III Jahren erklingt in den warmen 

MonLlen Musik am Paddelteich. Im 
k'im der Verkehrs- und Verschonerungs-V^i- 
pi'n mit dem Orchesterverein Langen Luels 
tach dei te dahin von Zeit zu Zeit i"'», 
Lrtcn an verschiedenen Plätzen 
m-idteebietes erfreute, uberein. an schoneii 

Ä - vl^le^n^eitf ^:m Sti^^^^enl 

fninkl entwickelt. Hunderte von Spazieig^ 
ßern haben jedesmal die Gelegenheit i 
renömmen, s'ich an den Darbietungen zu ei- 

Wenn das Wetter .schön ist. wird am Sams- 
tag dem 1 Mai ab 13 Uhr etwa zwei Stunden 
1-m'g das erste Mühltalkonzerl dieses Jjhie» e klin^n. gewissermallen ein JubiUnmisko^ 
".rt fum zehnjährigen »f 
kerung ist herzlich eingeladen. Im Sit/.i-oi 
genheiten ist wie immer gesorgt 

Wunschkonzert beim TV-Musikzug 
In der vereinseigenen Turnh-ille am Jahn- 

ar-- rff et 

fni''pubnkmn''verti^t\m^^^ 
besonderen Wünsche (ifter 
gefallen hat und was man m 
hören möchte. Die Resonanz - 
groß und nach den L^ngegangenen V\ i nsd^en 
hat man sich bei der 
kommenden Konzertes 'f der 

ne- erste Programmteii wiid anic?i 
Uberschritt „Volkstümlidie 
Polkas, Walzer und ,nd 'ent 
•»weite Teil heißt „Schlagerpaiade und cm 
Will bekannte Evx.-rgreens und moderne Hils. 
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Schulmädchen werden gegen Röteln geimpft Mai-Aufruf der 

Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 

Am WL-llfiMcrtiiK der Arlieil rufl die DMi 
Blin Verantwortlichen in Politik und Wlrl- 
uchiift auf, sich nachdiücklich für die Ver- 
wirklichunK des Hechtes uul Arbeit einzuset- 
zen, wobei die flberwindung der Arbeitslosiß- 
keit eine vorninKiRe ijolitische AufRnlie isl. 

Mit maliviillen Tarifabschlüs.sen halben die 
('ii werk-scliiiflen eine hedrutsnme VorleistunK 
für die Scluiffung neuer Arbeit.splätze und 
zum Erreichen von Treis.st.ibililät erbracht. 
Die bercils erkennbare KtmjunkturbolebuiiK 
wirti iedoeh allein nicht .lusreiehen. die Ar- 
beit.slosen wieder in den ArbeitaprozcU einzu- 
gliedern. Ziel einer humanen Reschäftlgunf!.'-- 
politik miiU .sein, die vorhandene Arbeit auf 
alle Arbeitswilligen zu verteilen. 

Die DAf; appelliert an den Bundesrat, dem 
vom rUmde^taK beschlossenen lierufsbildunKs- 
gisetz zuzustimmen. Durch das neue Gesetz 
wird die Qualität d<'r Herufsausbildong ver- 
bessert, die Finanzierung der Ausbililungs- 
pl.ilze gesichert imd damit ein Heilrag zur 
neseiligunf! der .lugendarbeitslosigkeit geli'i- 
Klet. 

Die nAG warnt die Unlornehmer vor wei- 
teren ungerechtfertigten Prci.serhöhungen. Sie 
würden zwang.slSufig zu einer Störung de* 
sozialen Friedens führen. 

Unsere auf dem privaten Eigentum an Pro- 
duktionsmitteln beruhende Gesellschaftsord- 
nung muß durch eine Beteiligung der Arbeit- 
nehmer am Zuwachs des Produktlonskapitals 
stabilisiert werden. 

Die DAf; lehnt einen Abbau der I.eistungen 
im System der sozialen Sicherung mit Ent- 
.«ichiedenheit ab. Die finanziellen Probleme der 
Kenten- und der Krankenversicherung dürfen 
nicht durch ReitragRcrhiihungen gelöst wer- 
den, Ks kommt darauf an. einen weiteren 
Koslenanstieg l)ei den Ausgaben fürKranken- 
hausbehandhmg. für ambulante ürztllche Be- 
handhing und für Arzneimittel zu verhindern. 

Die DAC; ruft alle Angestellten auf, die 
durch das neue Gesetz ge-wliaffenen Chancen 
zur Mitbestimmung in den Unternehmen voll 
zu luitzen. 

Nach einem Beschluß des Kreistags sollen 
»lle Mädchen des ü. und 6, Schuljahres (11- 
und 12Jährlge) gegen die Röteln geimpft wer- 
den. Diese Impfaktion wird Im Einvernehmen 
mit der Schulaiifsichtsbehörde durch das 
Krei.sgesundheitsamt durchgeführt. 

Die Aktion findet in Langen am Donnerstag, 
dem B. Mai, von 8 bis 10 Uhr in der Adoif- 
Rrichweln-Schule und von IO,l,i bis 12 tlhr 
in der Alberl-Elnstein-Sehuic stall. 

Im Gegensatz zu anderen Impfungen dient 
die.se Schutzimpfung nicht so sehr dem Schutz 
des Impflings selbst, .sondern soll bei einer 
späteren Schwangerschaft dazu beitragen, daß 
ein gesundes Kind geboren wird. 

Normalerweise verlaufen die Röteln harm- 
los, Bedeutung gewinnt eine Infektion erst 
dann, wenn sie während einer Schwanger- 
schaft auftritt. Dabei kann es vorkommen, 
daß das werdende Kind im Mutterleib er- 
krankt und mit gesimdheitlichen Schäden zur 
Welt kommt, z, B, Taubheit. Augenerkran- 
kungen, Herzfehler, Hirnschäden und Miß- 
oder Fehlbildungen, Eine Röteln-Schutz- 
impfung soll solchen bitteren Schicksalen vor- 
beugen, Die einmal durchgeführte Schutz- 
impfung \'ermiltelt eine ausreichende Immu- 
nität. 

Das Krei,sgesuiidhei1samt bittet alle Eltern, 
ihic Tiichter scluitzimpfen zu lassen. Voraus- 

setzung ist, daß der Impfling ge.sund ist und 
in den vorangegangenen vier Wochen keine 
Impfung gegen Pocken oder Kinderlähmung 
erhalten hat, Dio Impfung ist freiwillig und 
kann nur durchgeführt werden, wenn die El- 
lern durch ihre Unterschrifl die Einwilligung 
geben. 

Lotterieannahme: Neu in Langen 
Das iics.sische P'inanzministerium hat zur 

kommenden nt?ucn r.,otlerie-AusspioUing. die 
am 2->. Mai beginnt, Herrn Kurt Kaufmann 
im Hause Lcder-Kautmann, Langen, Darm- 
«tädter Straße Ecke Rheinstraße, zum staat- 
lichen Lotterie-Einnehmer bestellt. 

Nunmehr können alle Langener Bürger 
direkt Lose erwerben und werden ausführlich 
beiiiten. Gewinne werden dort ebenfalls so- 
fort ausgezahll. Die Süddeutsche Klassen- 
lotterie gibt 240 ÜOO Lose zur Ziehung frei, 
davon werden insgesamt 140 000 Losnunmiern 
als Gewinne gezogen. Der Höchslgcwlnn be- 
trägt 1 Million DM. Insgesamt werden über 
GO Millionen DM als Gewinne ausgeseliüttet. 
.ledes Gewinnspiel läuft über sechs Monate 
und isl in sechs Klas.sen eingeteilt, Jede 
Woche wird das große Los der Woclie mit 
200 ÜOO DM gezogen. Erhältlich sind die Lose 
im ganzen, halber, viertel oder aditel Stück- 
lung. Schon ab 10 DM erhält man ein Los. 

Phantasie gegen Langeweile und Stupidität 

Jungdemol<raten führten Gespräch über Kinderspielplätze 

Die Jungdfmokraten künmicrn sich weiter 
um dio Langener S|>ielplätze. In einem Ge- 
sprach, das sie im alten Rathaus mit .Sozial- 
smlsleiter Dörge führten, ließen sieh die .lung- 
libi'ialen über eine Konzejjtion für die I,an- 
gener S|)ielplülze inrormieren. Diese Konzep- 
iion war vom St;idtparlainent gefordert wor- 
den, um Gelder für Spielplätze vernünftiger 
einsetzen zu können. 

Nach den Worten des So/ialamtsleiters sol- 
len die Langener S|)ielplätzc einer nach dem 
Hiuleren mit pädagogisch wertvollem Gerät 
bestückt werden, um den Kindern bes.sere 
Spielmöglichkeiten zu bieten. In ihrer Studie 
über die Situation der Spielplätze in I.angen 
liatten die D.ID schon im letzten .lahr die.se 
Forderung aufgestellt. Dabei wünschen sich 
die Langener .lungdemokraten „ein biHeheii 
mehr Fantasie bei der GestalUmg", wie ihre 
Vorsitzende Ulla Gut.sch-Nowka betonte. Es 
könne nichl darum gehen, die llenovierung 
der Spielplätze so zu geslallen, daß neue, 
schön anzu.sehende Spielgoräte aufgestellt 
würden, sondern daß mit Beteiligung der Be- 
Iroffencn, der Kinder und ihrer Eltern, die 
Spielplätze weitesigehend nach deren Wün- 
schen und Vor.-tellungen ausgestaltet würden. 

Weiter sagten die .Tunglibenilen ihre Ilnter- 
Bliitzung bei der Erstellung der Konzeption zu. 
„Denn", so Ulla Gut-sch-Nowka. „wir hallen 
luif der nundesgartonschau in Mannheim die 
neuesten Spielgeräte besichtigt und Dias von 
Ihnen gemacht, dii' wir in der nächsten Zeit 

. . . Frau Marta Winter, Frankfurter Str, flo, 
zum 81., Frau Marie Schäfer, Wolfsgarten- 
etr. 3, zum 83. und Fraii Agnes Ahr, Südlicho 
Ringslr. 158, zum 78, Geburtstag am 1. 5,; 

Herrn August Rudolf, Gerhart-Hauptmann- 
ßtr, 21, zum 78, und Herrn Heinrich Driessen, 
Rudolf-Breitscheid-Str. 1,'i, zum 82. Geburts- 
tag am 2. 5.: 
. . . Frau Su.sanna Winkler. Oberga.sse il. zum 
77. Geburt.stag 3. 5.; 
. . . Herrn Wilhelm Gräser, liruchgasse 11, 
zum 81., Herrn Karl Clement, Obergassu 4, 
zum m., Frau Auguste Schneider, Leukert.-!- 
weg 82, zum 83., Herrn Walter Rauschenbach, 
Magdeburger .Str. 13, zum 77. und Herrn .lo- 
se! Haas, Stettiner Str. 12, zum 82. Geburtstag 
am 4. 5. 

Die LZ wünscht allen CleburlstagskinUern 
Glück und Gesundheit. 

Jahrgang 1900/01 
Der Jahrgang lUOO 01 unternimmt am Don- 

nerstag, dem 20. Mai, eine Busfahrt in den 
Odenwald. Die Zeit nach dem Mitiagslisch bis 
zur Kaffeepause steht jedem Teilnehmer zur 
freien Verfügung. Die Abfahrt in Langen ist 
um i) Uhr ab TV-Tumhalle am Jahnpiatz. Die 
Rückfahrt isl auf 18 Uhr festgesetzt, so daß 
wir gegen 20 Uhr in Langen eintreffen 

Um baldige Einzeichnung in die Teilneh- 
merliste wird gebeten. Dieselbe liegt bei Zach. 
Breidert. Hegweg ». bis Mittwoch, 5. Mai, offen. 
Gäste sind willkommen. 

Neue Lehrgänge in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben 

Der Stenografenverein Langen beginnt zum 
zweiten Maie in diesem Jahr mit Anfänger- 
und Fortgeschrittenenkursen in Kurzschrift 
und Mascliinenschreiben, Die Lehrgänge wer- 
den in Zusammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule Langen veranstaltet. 

Am Dienstag, dem 4. Mai, mn 18.45 Uhr 
werden in der Adolf-Reichwein-Schule die 
Anmeldungen vorgenommen. Neben Lehrgan- 
gen für Anfänger und Fortgeschrittene steht 
auch ein breitgefächf.rtes Programm an 
Ubungslehrgängen für Praktiker verschiede- 
ner Grade in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben zur Verfügung. 

Interessenten wird empfohlen, als Gast zum 
Unterricht zu kommen und sich entsprechend 
ihrer Qualifikation über gezielte Förderung 
individuell beraten zu lassen. 

der Öffentlichkeit vorsti'llen wollen. Außer- 
dem haben wir uns von allen erreichbaren 
Spielgeräteherstellern Kataloge und Preis- 
listen schicken lassen, die wir gerne der Stadt 
zur Verfügung stellen wollen." An\ 3. Mai ver- 
iibredelen die Jungdemokraten ein weiteres 
Gesprach mit dem Sozialamt, an dem außer 
Erich Dörge auch Geld Groin und Frau Vey 
teilnehmen werden. Bei diesem Konzept gehl 
es um die bis dahin sclion im Rohkonzept sie- 
bende Konzeption für die Spielplätze in Lan- 
gen. 

..Wir werden darauf dringen", teilt Ulla 
Gut.sch-Nowka mit, „daß diese Konzeption den 
Kindern interessante und phantasievolle Spiel- 
plätze bringen wird und nidit länger Orte der 
Langeweile und Stupidität produziert." 

Politik für junge Arbeitnehmer 

hl einer Vvran.stiiltung der Sozialausschüsse 
der Christlich Demokratischen Arbeitnehmer- 
schaft, Ortsverband Langen, erläuterte am 
Freitag der nundesvorsitzeiide der Jungen 
Ariieitnehmerschaft, Thomas Mann, dio ge- 
sell.schaftspolitischcn Forderungen des Nach- 
wucli.ses der Sozialaus.schüsse. 

Mit den Worten ..Weder kollektive soziali- 
stische Bürokratie noch liberal organisierl'e 
Kapitalinteressen orientieren sich am Wohl 
des einzelnen Menschen" begann Thomas 
Mann .seine Ausführungen zum Grundsalz- 
prograinm der Jungen Arbeitnelimerschafl, 

ST^DTHALLE LANGEN 
Dienstag. 4 5. - 20 Uhr 
Israelische Folklore 
mit der Folkloregruppe 
„fJeouiim" 
Unkoslenbeilrao 2,— 

Freitag, 7. 5. - 20 Uhr 
Hanns Dieter Hüsch 
einer der profilieitesten 
Kabarettisten 
Eintritt: 7 - DM 

Sonntag, JO 5. - 20 Uhr 
Wild Geese 
Irish, Scottish and 
Enfllish Polls.. . 
Eintritt: 5.-» DM - 

V.ofveikaul Reisebüro Laiitaibad). Telefon 22077, Abendkiisso loweils om Voranstaltungslag ab 18 30 Uhr. Telefon 20 33 84 

Die Renten bleiben sicher 

Gegen Bcniülumgcu der Unionsparteien, die 
üffentlichkeit und besonders die Rentner mit 
Schreckenszithlen über die vermeintlich 
schlechte Finanzlage der gesetzlichen Renten- 
versicherung zu verwirren, wandte sich der 
sozialpolitische Arbeitskreis im SPD-Ortsver- 
ein Langen in seiner letzten Sitzung und gab 
dazu folgende Stellungnahme ab: 

„Die Renten der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung (wie die der Kriegsopfer) können 
auch in diesem Jahr am I.Juli planmäßig um 
Ii Prozent steigen. 

Die verwertbare Rücklage der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter und Angestellten be- 
trägt 43 Milliarden Mark — mehr als die Ge- 
samtausgaben der Versicherungen in einem 
halben Jahr, Noch 1909 — also zu Beginn der 
sozialliberalen Koalition — betrug diese Rück- 
lage erst 20 Milliarden Mark. Sie ist in den 
Jahren seither systematisch aufgestockt wor- 
den, um den sogenannten Rentenberg (ungün- 
stiger werdendes Beschäftigten-Rontner-Zah- 
lenverhältnis, das ab 1970 wieder besser wird) 

zu überwinden und um für wirtschaftliche 
Schwankungen gerüstet zu .sein. 

Im Jahre li)75 ist diese Rücklage der Ren- 
tenversicherungen mit etwa einer Milliarde 
Mark in Anspruch genommen v,'orden — als 
Folge der Wirtschaftsrezession, Auch bei einer 
zu erwartenden neuerlichen Inanspruciinahme 
im laufenden Jahr bleibt in jedem Falle ein 
dickes Polster, 

Selbst imter Annahme besonders ungünsti- 
ger wirtschaftlicher Bedingungen wie hohe 
Arbeitslosigkeit und niedrige Lohnzuwächse 
in den kommenden Jahren wäre aufgrund der 
Rücklagevorschriften der Rentenversicherung 
keine Beitragsanhebung oder Leistungsminde- 
rung erforderlich. Angesichts des beginnenden 
Wirtschaftsaufschwungs entfällt diese Not- 
wendigkeit ohnehin." 

Ilse Hosemann, die sozialpolitische Spreche- 
rin der SPD, hält angesichts dieser Fakten 
die Verunsichorung der Rentner für unver- 
antwortlich und meinte, die Rentner würden 
dies als offensichtliciie „Wahlkampfmasche" 
durchschauen. 

Drei treue Mitarbeiter bei Pittler geehrt 

In diesen Tagtn konnten wieder drei Mit- 
arbeiter der Pittler AG auf 25 Jalkre Betriebs- 
zugehörlgkeit zurückblicken, Vorstandsmit- 
glied Professor Dipl,-Ing, Stöckmann sprach 
den Jubilaren in einer Feierstunde Dank und 
Anerkennung für die in den zurückliegenden 
zweieinhalb Jahrzehnten geleistete Arbeit aus 
und überreichte die Urkunden und silbernen 
Ehrennadeln des Unternehmens. 

Gerhard Volknant begann 1951 seinen beruf- 
lichen Aufstieg als technischer Zeichner im 
Konstruktionsbüro. Drei Jahre später wurden 
ihm aufgrund seiner besondeien Eignung und 
Fähigkeiten als Teilkonstrukteur bereits inge- 
nieurmäßige Aufgaben übertragen. Im Jahre 
1964 setzte er seinen Weg als Ingenieur mit 
leitender Tätigkeit im Konstruktionsbüro fort 
und wurde schließlich 1968 zum Abteilungs- 
leiter ernannt. Seit Januar 1974 ist er Leiter 
der Abteilung „Revolver-Drehautomaten, Ma- 
schinen- und Ausstattungskonstfuktion". In 
früheren Jahren widmete Herr Volknant seine 
Fieizeit vorwiegend seinem Hobby Rudern, 
heute seiner Famiiis und seinem Haus mit 
Garten In Egelsbach. 

Rudolf Seiler kam gleichfalls 1951 zur Pill- 
ler Maschinenfabiik AG und wurde als Lackle- 

rer eingesetzt. Die.se Tätigkeit übt der Jubilar 
heute noch aus. In der Lackiererei, wo die 
Maschinen kurz vor der Lieferung auf Hoch- 
glanz gebracht werden, kommt es in Spitzen- 
zeiten wie Messebeginn oder Weihnachten im- 
mer wieder zu Engpässen, die den besonderen 
Eifer und Arbeitseinsatz der dort Beschäftig- 
ten erfordern. In solchen Zeiten war und ist 
Herr Seiler immer da und — wenn nötig — 
auch bereit, an Wochenenden zu arbeiten. Dies 
wurde bei der Jubilarenehrung besonders be- 
tont, Als Ausgleich für die beruflichen Anfor- 
derungen dient ihm der geruhsame Angelsport. 

Richard Werner ist ebenfalls seit 25 Jahren 
als Lackierer bei Pittler tätig. Selten komm*, 
es vor, daß zwei Mitarbeiter am selben Tag 
anfangen, 25 Jahre lang gemeinsam am selben 
Tag ihr silbernes Arbeitsjubiläum feiern. Dies 
ist den Herren Seiler und Werner gelungen. 
Es versteht sich dabei fast von selbst, daß Herr 
Werner auch stets mit der gleichen Einsatz- 
freude wie sein Kollege bei der Sache war und 
Ist. Er wird auch weiterhin für das „glänzende 
Make-up" der Pittler-Maschinen sorgen. 

Nach der oft'isiellen Feier kamen die Mit- 
glieder des Betriebsrats zu Wert und über- 
brachten v/ie zahlreiche Kollegen der Jubiiare 
Glückwünsche und Gescijenke. 

der „RudiUuien Evolution". Als Schwerpunkte 
der politischen Arbeit bezeichnete er die Be- 
reicho „Schuli.sche Bildung. Berufsausbildung 
und Mitbestimmung". 

Tiiomas Mann verlangte die sciiulisdie Bil- 
dung nicht einseitig zu Gunsten der Gymna- 
sien und Universitäten zu gestalten. Di« 
Hauptschule dürfe bei 2,4 Millionen Schülern 
nicht als Restsehule verkümmern! Neigungen 
und Fähigkeiten der Schüler seien zu fördern, 
niclit nur im theoretischen, sondern vor allen 
Dingen im praklischen Bereich, um so einen 
Übergang in die berufliche Bildung zu er- 
leichtern. 

Im bei ufliciien Bereich setze sich die .lunga 
Arbeitnelimerschaft für einen Finanzausgleich 
zwischen Betrieben ein, die ausbilden, und sol- 
chen, die das niclit tun, Weiterhin fordere man 
überbetriebliche Ausbildungsplätze in indu- 
striearmen Gebieten, um dort ein Ausbil- 
dungsangebot aufi-eclit erhalten zu können. In 
diesen beiden Forderungen sehe man auch ein 

-Mj'itlj-'Ü'" lii^üitfLarb^i^losj^l^it zu verrin- 
^ *p r 

Im Rahmen seiner Ausführungen zur Mit- 
bestimmung forderte Thomas Mann die Er- 
richtung von Arbeitnehmerkammern, Pie 
Junge Arbeitnehmerschaft erwarte von den 
Arbeitnehmerkammcrn u, a. die Unterstützung 
und Förderung der Betriebsräte und die Schu- 
lung und Bildung der Arbeitnehmer, 

Im Lehrgang Englische Kurzschrift 
sind noch Plätze frei 

Der Lehrgang Englisclie Kurzschrift — 
durchgeführt vom Stenografenverein Langen 
im Rahmen des Volkshochschuiprogramms der 
Stadt Langen —, desuon Vorbesprechung und 
Anmeldung am l.-April stattfand, findet regen 
Zuspruch. Trotz allem sind noch Plätze frei. 

Bedingt durch die Osterferien, in denen die 
Benutzung der Schulräume nicht möglich war, 
hat der Unterricht am Montag, dem 26. April, 
im Saal 44 der Adolf-Reichwein-Schule be- 
gonnen, Pro Abend sind zwei Stunden Unter- 
richt vorgesehen, Kenntnisse in englischer 
Sprache und Deutscher Einheitskurzschrift 
sind Voraussetzung für die Teilnahme, Inter- 
essenten können sich noch direkt in der 
Sciiule melden. 

An diesem Montagabend iiat auch der Un- 
terricht in allen anderen Lehrgängen in Kurz- 
sciirin und Maschinenschreiben des Stenogra- 
fenvereins nach den Osterferien wieder be- 
gonnen. 

Nächste Kindervorlesestunde 
am 5. Mai 

Die nächste Kindervorlesestunde der Stadt- 
büchcrei am Mittwoch, den\ 5, Mai, wird auf 
Wunsch der Kinder wieder eine Tiergeschichte 
zum Thema haben. Vorgelesen wird aus dem 
Buch des russischen Autors Juri Kowal 
„Polarfuchs Napoleon III". 

Der Beginn der Geschichte sei hier kurz 
skizziert: Fuchs Napoleon und Fuchs Nummer 
einhundertsechzehn, zwei Polarfuchskinder, 
waren aus der Tierfarm ausgerissen, Sie hin- 
terließen eine deutlich erkennbare Spur auf 
der weiten Schneefläche, der man nur zu fol- 
gen brauchte, um sie wieder einzufangen. Na- 
poleon war beunruhigt. Sicher hatte man ihre 
Flucht in der Tierfarm längst entdeckt. Wie 
es den beiden Tierkindern in der ungewohn- 
ten Freilieit ergeht, können die kleinen Zu- 
hörer in der nächsten Vorlesestunde dann 
weiter verfolgen. 

Die Kindervorlesestunde findet wie immer 
im Clubraum 1 der Sladthalle von 15 bis lü tJhr 
statt. 

Zur letzten Vorlesestunde, in der das be- 
kannte Buch von Jules Verne „20 OUO Meilen 
unter dem Meer" vorgestellt wurde, kamen 
trotz der Osterferien über 30 Kinder. 
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Härtetest bei der DSCL-Pokal-Regatta 
RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

VERHEXT 
Wer lirule nacht spät nncli Hause Icommt. 

Doii einem SInmmlisWi, einer Kegelpartie oder 
einem feuchtfröhlichen Besuch bei Freunden, 
wird möglicherweise seltsame üinye erleben. 
Denn es ist Walpurpisnachl. und wie in jedem 
Jahr soll nach nllem Aberoltiiiben der Ten/e 
.sein Fc.sl halten und die He.ren von überall 
her über Berge und Täler fliegen. In unzähli- 
gen Geschichten ist die-ser Hc.ren(nn: im 
Volk.-imunci lebeneÜR, und wenn wir als auf- 
gehlärte Mitteleuropäer auch über diesen Spuk 
lächeln, so darf man nicht vergessen, daf! es 
auch noch einsame Gehöfte gibt, iro m«n in 
dieser Nacht die Türen besonders sorgfällig 
verschlieflt. 

Und wenn der fröhliche Zecher seine Haus- 
tür gefunden hat und eingetreten isl, wenn 
ihn) dann ein drohendes Wesen entgegent ritt 
und einen „Tanz" macht, dann mufS dies nicht 
gleich eine lle.ve sein, die das Nudelholz oder 
den Teppichklopfer schwingt. Aber auch iliese 
Tätigkeiten sind wohl mehr Eigenarten der 
\Vil2c-Er-nM!cr und Karikalurislcn. 

/iTiJlerdt'Tn uu'n/fn riclf Mt'ii.srhrn jct-t 
andere Gedanken haben als sich mit Aber- 
glauben zu befassen. Da ganze Leben ist jn 
ii(>rlie.i't genug, ineinl TOBIAS 

Am Sonntag 
erste Vogelstimmenwanderung 

Wie alljährlich, leitet auch in diesein Jahr 
Heinz Menziaw vom Deutschen Bund für Vo- 
gelschutz Frühwanderungen zum Kennenler- 
nen und Bestimmen von Vogelstimmen. Fol- 
gende drei Möglichkeiten bieten sich für alle 
Interessierten, die festes Schuhwerlt anziehen 
■ollten: 

Am 2. Mai durch den Langener Stadtwald; 
Treffpunkt ist früh um 4 Uhr am Forsthaus 
Mörfelder Landstraße. Durch die Koberstadt 
geht es am 16. Mai. Man trifft sich um 4 Uhr 
am Naturfreundehaus Steinberg. Noch einmal 
durch die Koberstadt geht es am 23. Mai. Dies- 
mal von Egelsbach aus, Treffpunkt ist bereits 
um 3,30 Uhr an der B 3 vor der „Kupfer- 
pfanne". 

Gut vorbereitet gehen die TennissjMeler des 
Tennisklubs Langen in die neue Saison. Be- 
dingt durch das reichlidie Angebot »n Tenni^ 
hallen in der nähertn Umgebung, konnte auch 
im Winter ein Systematisches Training durdi- 
geführt werden. Seit der Saisoneröffnung am 
12. April haben alle Aktiven die Gelegenheit 
fleißig genutzt, sidi von dem schnellen Hallen- 
boden auf die Freiluftatmosphäre umzustellen. 
Acht Mannschaften beteiligen sidi an den 
diesjährigen Medenspielen, die in der Zeit 
vom 1. Mai bis 19. Juni stattfinden. 

Die 1. Herrenmannschaft spielt in der Be- 
zirksklasse A und dürfte gute Chancen haben, 
einen der vorderen Plötze zu erreichen. Am 
1 Mai spielt das Team bei Jügesheim I, wäh- 
rend am 2. Mai um 9 Uhr SeUgenstadt I Gast 
auf der Langener Tennisanlage ist. 

In der Bezirksklasse B spielt die 2. Herren- 
mannschaft, die am 1. Mai um 9 Uhr in Lan- 
gen gegen den Offenbacher TC V antritt. 
Einen Tag später findet in Bruchköbel das 
zweite Spiel statt. 

Reger Schüleraustaiisch: 
Kontakte gesucht 

Der Fördererkreis für Europäische Partner- 
schaften verzeichnet auch aulJerhalb des all- 
jährlich stattfindenden Schüler;;ustausches e:n 
reges Interesse Jugendlirher, zu Kontakten 
mit Schülern aus den Parlnerstädtrn zu kom- 
men, Augenblicklich liegen drei konkrete 
Wiinsche vor: 

Kino fran/ösirhc Abiluricntin (17 J,) iiut 
ten Deutschkenntnissen möchte vom Soptern- 
ber 1976 bis Juni 1977 in einer deutschen Fami- 
lie als au pair-Mädchen tätig sein. 

Eine franzosische Schülerin (14 J ) aus einer 
Lehrerfamilie sucht Verbindung zu einem 
deutschen Mädchen Rleichen Alters, Fijr die 
Sommerferien soll ein Austausch vei'cinbait 
werden. Romorantin — Sologne, 

Ein französischer .hinge (12 J.) lädt einen 
gleichaltrigen Jungen im Juli l!)7(i für drei 
Wochen nach St, Nazaire (an der Loire-Mun- 
duiig) ein. Kr selbst möchte Ostern 1977 nach 
Langen kommen. In St. Nazaire vermitlell 
eine deutschsiirechende Familie diesen Aiis- 
taiKchwunsch. 

Familien, die «»n diesen AiislnuM.'liwünscfun 
interessiert sind, erhalten Auskünfte und An- 
schriften über den Fördererkreis für Europäi- 
sche l':irliicrschaften Langen, Tel 

Folklore aus Israel 
am 4. Mai in der Stadthalle 

Mit Liedern, Tänzen, Rhythmus und Musik 
bi'geistert zur Zeit die israelisch'-" Folklore- 
Grupi)e ,NEOUKlM" anläßlich eines Deutsch- 
land-Auicnlhaltes ihr Publikum. Die Gruppe 
  iliie Mitglieder kommen aus Haifa und Td 
Aviv — konnte kurzfristig für einen Auftritt 
in der Sladthalle I.angen gewonnen werden. 

Am Dienstag, dem 4, Mai, um 20 Uhr wer- 
den die zwanzig Mitwirkenden auch das Lan- 
gener Publikum mit dem ungewöhnlichen \ind 
teilweise orientalischen Fluidum, das von 
ihrem Tanzrhythmus und ihren Liedern ans 
geht, faszinieren Wasdie.seisraelischeFolklore- 
Gruppe von den kommerziellen Gruppen un- 
terscheidet, ist ihre Spontanität, ihr Engage- 
ment und ihre dadurch erreichte künstlerische 
und menschliche Au.ssagekraft. 

Da die Gruppe den großen Teil der Kosten 
für ihren Deutschland-Aufenthalt selbst be- 
streitet, wird nur ein Unkostenbeitrag von 
2 Mark erhoben, so daß es jederman möglich 
sein müßte, diese Veranstaltung zu besuchen. 

Karten sind ab sofort beim Reisebüro Lau- 
terbach, Tel. 2 20 77, der Bezirkssparkasse 
Langen, Tel. 20 22 92, der Langener Volksbank, 
Tel. 20 41, der Volksbank Dreieich, Tel. 2 10 21, 
sowie am Dienstag, dem 4. Mai, ab IB.30 Uhr 
an der Abendkasse der Sladthalle, Telefon 
20 33 83, erhältlich. 

Die 3. Herrenmannschaft, in der Bezirks- 
klasse C eingeteilt, beginnt am 1. Mai um 
14 Uhr ebenfalls in Langen die Saison gegen 
Jügesheim II. Am 2. Mai spielt die Mann- 
schaft in Zeppelinheim. 

Die 4. Herrenmannschaft spielt in der D- 
Klasse und hat das erste Spiel am 1. Mai aus- 
wärts gegen die 2. Mannsdiaft von Dörnig- 
heim auszutragen. Am 2. Mai um 14 Uhr ist 
Lämmerspiel II Gast in Langen. 

Die in der Gruppenliga spielende 1. Dairien- 
mannschaft beginnt die Runde am 2. Mai um 
9 Uhr auf eigenem (Gelände gegen Jahn Kas- 
sel, während die 2. Damenmannschaft, der B- 
Klasse angehörend, ihr erstes Spiel am 1. Mai 
um 9 Uhr gegen Dörnigheim II in Langen aus- 
trägt. Am 2. Mai schließlich muß die 2. Da- 
menmannschaft bei Gedern I antreten. 

Die 1. und 2. Seniorenmannschaft sind noch 
spielfrei und beginnen erst am 8. Mai bzw. 
15. Mal mit den Medenspielen. 

Steifer Nordost-Wind, Kälte und regneri- 
sches Welter erwartete die Teilnehmer der 
1 Langener Wald.see-Regattn. Den 23 teilneh- 
menden Mannschaften in den Klassen ,.4'.'(l" 
und „470" peit.schten am Start sofort die Re- 
fürchteten Kiesgruben-Fallboen mit bis über 
7 Stärken auf dem Startkreuz enigegen. Ken- 
terungen blieben nicht aus. so daß ;un Ende 
der 1. Wettfahrt nur noch IR lioole die 7.iel- 
linie mit völlig au.sgepum|)len Mannschaften 
erreichten. 

Dio beiden folgenden Wettfahrten am Sonn- 
l:ig zwangen bei leichter Wetlerbe:-serung 
trotzdem zu risikoreicherem Kahren heraus, 
weil Pechvögel aufholen wollten Die .Spitze 
kiimptte um die endgültige Plazierung. 

Nach einer Gesamtfahrzeil von i:t. 'cchs 
Stunden kotuile Regallaleiter Sepp Herold im 
Clubhaus des DSCf- die Sieuerehrung vor- 
nehmen, wobei er besonders rlie faire l-alir- 

'-i^o hervf)rhob unfl das guU" Abs"' ''len 
der Ju.i;endmannschafteM. 

Se^eUvart S. Ilert*ld 
iiberroiehl Wanderpiika'e 
für das beste hessische 
Jiicendlinot der 470cr- 
Klasse an Harald Woz- 
niewsUi und Annette 
Scholz. 

FAHRZEUGWECHSEL ? 

1^-^ Jetzt billiger versichern bei 
[Wn bei Neckura-Neckermann- 
BcSI Autoversicberung I 

Hans Jürgen Gatenzer, Generalagenlur, 
Ludwigstr. 13.Tel. 06102/8156. Neu-Isenburg; 
M. Kümmerling, Steubenstraße 28. 
Telefon 06103/72455, 6070 Langen. 

Jugendrotkreuz sam^ielte 
25 Tonnen Altpapier 

Das Jugendrotkreuz kann auf ein gutes 
Sammelergebnis bei der letzten Altpapier- 
sammlung zurückblicken. 25 Tonnen kamen 
zusammen, wofür man der Bevölkerung herz- 
lich danken möchte. Damit nicht etwa irgend- 
wo Papierbündel liegen bleiben, bitten die 
Sammler, das Altpapier frühmorgens mit dem 
Mülleimer an die Straße zu stellen. Verständ- 
licherweise können die einzelnen Straßen nur 
einmal abgefahren werden. Die nächste 
Sammlung findet In der kommenden Woche 
vom 3. bis zum 7. Mai im Turnus der Müll- 
abfuhr statt. Das Jugendrotkreuz bittet schon 
jetzt wieder um Unterstützung. 

In der Klasse (1er ,.420" sieglen (.1) I'..i:'"n- 
lieiger RoUi FVC, gefolgt \ nn Ehepaar I rrch 
DSC'l, und (J) K.iihler .Schmidt I )S','I. .Sfp:. 
Den 4. Platz err.ingen (J) Erhard-Erhanll SCE. 
Gewinner des Mann'^i hnfls-I'okals v. unl' n die 
Jugendsegler vom Fitankf. Yacht Club (^'^'C), 

llerausragendes Ergebnis in der Kla- .■ der 
„47l)er ' sind die I'lälze 2 bis 4 für die ,hmend- 
l)oote von Langen und Gießen. Nach dem Sie- 
ger Grau unrier Pi ehni WSV/.SCU f()ltften II. 
Wozniewski Annelle Siholz D.SCL. Unmer/ 
Giesniaiin MGV und als 4. Sabine und Karin 
Herold DSCL. Den Wanderpokal für ilas 
schnellte I.an.'jener Boot gewannen Grawun- 
der l'rehin und die Pokale lür die besten 
hessi.-.chen Steuermäntier und Vors'.hoter im 
.higendboot Ii. Wozniewski'A, Scholz. 

Hei den nachfolgenden liegatlen im Mai auf 
an'leren Hi vien'n wird es sich zeigen; Kondi- 
fe-v jf)n unfl (ilück niuß jeder .Seg- 
ler haben. 

Rollsportler auf Schnitzeljagd 

Der Erfolg, den der Roll- und Eissportclul» 
Langen im Vorjahr mit seiner Schnitzeljagd 
verbuchen konnte, hat den Verein dazu be- 
wogen, auch in diesem Jahr ein solches Spiet 
für jung und alt durchzuführen. Die Teilneh- 
mer treffen sich am Samstag, dem l, Mai, unrt 
10 Uhr im Neurott, Ecke Steuben-ZHch.-Hertz- 
Straße und müssen sich von dort ihren Weg 
zu einem noch unbekannten Ziel suchen. Der 
RF:C hofft, daß sich auch diesmal eine so 
große, wohlgestimmte „Jagdgesellschaft" zu- 
sammenfindet, 

Fahrradtour des 
Vereins Ostvertriebener Deutscher 

Der Verein Ostvertriebener Deutscher lädt 
am 1, Mai zu einer Fahrradtour ein, Treff- 
punkt ist um 9,30 Uhr am Dreieich-Gyirma- 
sium. Ecke Wolfsgartenstraße, In freier Natur 
erwartet die Teilnehmer eine Reihe von 
Überraschungen, Für einen Imbiß und Ge- 
tränke ist ebenfalls gesorgt. Nähere Einzelhei- 
ten sind im Vereinsraum altes Rathaus — 
Zimmer 8 — zu erfahren. 

Am 30. April um 20 Uhr findet im Vereins- 
raum das Monaistreffen statt, zu dem eben- 
falls herzlich eingeladen wird. 

Saisonstart des Tennisclubs Langen 
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Achten Sie bei der Auto-Finanzierung 

heute mehr denn je auf die Kosten! 

Genau wie beim Autokauf selbst werden Sie 
sicherlich auch beim Auto-Kredit das preis- 
günstigste Angebot wählen. 

Kaufen Sie Jetzt Ihr neues Autol 
DieZinsen für Auto-Kredite haben den tiefsten 
Stand seit 15 Jahren. Sie können Ihr neues 
Auto also besondere günstig finanzieren. 

Vergleichen Sie dieZinsenl 
Die Zinsen fflr Auto-Kredite sind nicht überall 
gleich niedrig. Im Gesentell: Zwischen den 
verschiedenen Kreditangeboten gibt es ganz 
beträchtliche Unterschiede. Sie können in die 
Tausende gehen! 

Darum raten wir Ihnen dringend: Prüfeix 
rechnen und vergleichen Sie selbst, denn wir 
dürfen leider keine Vergleichszahlen nennen. 

Kommen Sie zu unsl 
Bei einem Zinsverglelch werderi Sie feststellen, 
wie preisgünstig die Auto-Kredite der 
Deutschen Bank sind. 

Ein Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
bekommen Sie: 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen ROckzahlungsraten, 
• schnell und unbürokratisch. 

Deshalb besuchen Sie unsl 
Bringen Sie Ihren Personalausweis und eine 
Verdienstbeschelnigung mit; um dl« 
Bearbeitung Ihres Kreditantrages zu bew^u- 
nigen. Oder rufen Sie uns vor Ihrem Bwwl» 
an, damit wir schon alle Unterlagen vonjerelton 
können. 

Auto-Kredit 

10.000DM 
I.Rate 204 DM 

46 Folgeraten 250 DM 
Gesamtkosten 

1.704 DM 
Effektiver Jahreszins . 

Auto-Kredit 

8.000DM 
I.Rate 164 DM 

46 Folgeraten 200 DM 
Gesamtkosten 

1.364 DM 
Effektiver Jahreszins 

8,5% . 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

B . El 
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Kaufhaus Braun expandiert 
An der Fahrradrallye können noch 
Jungen und Mädchen teilnehmen 

Bei der im Ralimen des FerienspaOes mit 
der SUidl I.imKi.n eingeplanten Fahrradrallye 
für Jungen und Mädchen im Alter von 12 bis 
13 Jahren am Wochenende, 8./9. Mal, sind noch 
einige PIflIze frei Interessenten wollen sich 
umgehend beim städitschon Sozialamt, Rat- 
haus, Zimmer S, Tel. 20 3.1 21, melden. Die ganzp 
Unternehmung kostet 20 DM und beinhaltet 
Unterkunft, Verpflegung und Betreuung. 

Die Gruppe wird etwa 20 Jugendliche um- 
fassen. Die Route verläuft vom Naturfreundc- 
haus am Oberen Steinbei-g durch den Forst 
Koberstadt über Kranichstein zum Jugondhof 
Bessunger Forst bei Roßdorf. Dort wird über- 
nachtet. Am nächsten Tag wird eine etwas 
andere Strecke für den Rückweg ausgesucht. 

Jahreshauptversammlung 
der SSG-Volleyballer 

Am Mittwod), dem 5. Mai um 20 Uhr Inulct 
bei einem gemütlichen Umtrunk im S.SG- 
Clubhaus die fällige Jahreshaupt v( r-iammlung 
der Volleyballer statt. Hierzu lädt der Vor- 
stand alle Mitglieder auf das herzlichste ein 
und hofft auf zahlreiches Erscheinen. 

Insbesondere werden hier die Aktiven der 
Damen- und Jugendmannschaftcn nufgeruic ii, 
auch an der Sitzung teilzunehmen, um ihre 
besonderen Probleme zu besprechen. Im Mit- 
telpunkt wird der Jahresbericlit dci veiHim- 
genen Spielsaison und die Wahl dos Vorstan- 
des stehen. Alle Mitglieder werdeii gclicten, 
sich .sdion vorher Gedanken über Wünsc+ie 
und Empfehlungen, insbesondere für die kum- 
ende Saison und das Training zu maclien 

Wenn der Bauzaun einmal altRcnommrn wird, hat das Kutil'haus Braun die doppelte Orülie. 

regional bekannte „Atelier d'Apprentissage", 
eine Spezialschule für handwerkliche Berufe, 
ein von der Firma „Matra" eingerichtetes Mu- 
seum für Rennwagen und Rennmotorräder 
und der modernsten Erfordernissen entspre- 
chende Neubau der Bibliothek, all die.se Ein- 
richtungen werden Besuchergruppen aus 
Frankreich und dem Ausland gezeigt. 

So ist es auch nicht verwunderlicli, wenn 
eine Touristengruppe aus Grodno (UdSSH) im 
Rahmen einer Frankreidireise einen ganzen 
Tag in Romorantin verbrachte. Die sowjel- 
russischen Gäste interessierten sich vor allem 
für die sozialen Einrichtungen der Stadl. Bür- 
germeister Senator Thyraud gab den 36 o.st- 
europäischen Besuchern im Rathaus einen 
Empfang und betonte, daß dies das erstemal 
sei, daß die Stadt Romorantin Russen in ihren 
Mauern willkommen heiße. 

Ganz anderes hatten 40 Drucker aus Paris 
im Sinn, als sie zwei Tage lang Romorantin 
und Villcfranche besuchten. Das Nationale 
Geographisdie Institut will nämlich seine 
Landkartendruckerei aus den veralteten Räu- 
men in Paris in einen modernen Zwedtbau 
innerhalb seiner Niederlassung in Villefranche 
verlegen und machte mit dem 2-Tage-Auf- 
enthalt den Angestellten einen Umzug in die 
Sniogne schmackhaft. — Ungefähr 100 junge 
Franzosen zwischen 19 und 22 Jahren nahmen 
an drei sechstägigen Lehrgängen teil, bei de- 
nen sie zu „Animateurs", zu Spezialisten für 
Fuß- und Radwanderungen und zu Bademei- 
stern in Ferienzenlren ausgebildet wurden. 
Bei den Letztgenannten gab u. a. auch die 
Feuerwehr praktischen Unterricht, da sie für 
das Reltungswesen sowohl auf der Straße als 
auch auf Flüssen imd Seen zuständig ist. 

In der Bahnstraße tut sich etwas. Neben 
dem Kaufhaus Braun steht ein langer Hau- 
taun, auf dem Hinweise zu lesen sind, daß hier 
ein Erweiterungsbau des Kaulhauses entsteht 
tm Herbst hofft man, damit fertig zu sein und 
ein wesentlich vergröß' rtes Angebot präsen- 
tieren zu können Mit den neuen Räumlich- 
keiten wird man dann mehr als die doppelte 
Verkaufsfläche zur Verfügung haben. Die 
Kellerfläehe wird mehr als verdoppelt, das 
ErdgcschoH wird nahezu die gleiche Flächi 
Wie l>isl>c'r hin/ubekommcn, und die 1 Etag' 
wird im Neubau ebenfalls als .Snnderverkaufs- 
fläche zur Verfügung stehen. Das gesamte 
Warenangebot soll groHer werden, hörten wir 
von der Geschäftsleltung, bei der Damen- 
konfektion will man neue Schwerpunkte set- 
zen, eine kleine .Sporlabteilung einrichten, eine 
Ecke für Zeitschriften und Raucherbedarf an- 
fügen und das Angebot für Ilerren-Freizeit- 
bekleidung vergrößern. Neu wird auch eine 
iBettenabteilung sein. 

Auf allen Märkten der Well ist man über 
den großen Einkaufsverband zu Hause. Die 
Vorteile des Großeinkaufs gibt man wie seit- 
her an die Kunden weiter. Das vergrößerte 
Hau.s wird noch mehr als bisher dem Grund- 

satz folgen: „Wir wollen die Größten der klei- 
nen Prc'ise sein", mit dem man seither so gute 
Erfolge hatte. Einen Geschmack davon will 
man in Kürze den Kunden geben, wenn die 
Verkaufsfläche ins Freie ausgedehnt wird. 

Früher nannte man es Flohmarkl bei Braun, 
wenn der Sommer eingeleitet wurde. Auch in 
lieseni Jahr wird das Kaufhaus in verstürk- 
lem Maße auf seine günstigen Angebote auf- 
merksam machen. Wenn man vom vielen 
Schauen hungrig und durstig wird, kann man 
'.um I'robierausschank von Freibier gehen 
oder sich ein Hähnchen oder Würstchen zu 
Genu'ile führen. Wie meistens bei Braun, wird 
auch der Auftakt zur warmen Jahre.szeit für 
die Besucher zu einem Erlebnis werden. 

Diebe stahlen Werkzeuge 
Diver.se Werkzeuge und drei kleine gelbe 

Werkzeugkislen stahlen unbekannte Täter 
zwischen dem 23 und 26 April von einem 
Lkw, der in der Werkstatthalle einer Firma 
in der Mörfelder Landstraße abgestellt war. 
Nähere Angaben über die gestohlenen Gegen- 

stände konnten noch nicht gemacht werden. 

FÖRDERERKREIS 

Die Besucher, die während der Osterferien 
oder nur über die Feiertage selbst in Romo- 
rantin weilten, wußten über zahlreiche Akti- 
vitäten dort zu berichten. Zum einen drehl 
sich alles um die Vorbereitungen zum Drei- 
Städte-Treffen Ende Mai. Erfreulicherweise 
werden dieses .lahr 28 Vereine unserer Part- 
nerstadt aktiv an den Veranstaltungen teil- 
nehmen. Aus diesem Grande wurden auch 
außer der offiziellen Delegation von 40 Per- 
sonen noch 10 Verelnsvertreter aus l.ong Eaton 
imd Langen eingeladen. 

Zum anderen entwickelt sich Romorantin 
Immer mehr zum Modell für die von der 
Regierung in Paris ange.strebte Dezentrali- 
sierung. Der neu erbaute Klinikkomplex mit 
einer großen psychiatrischen Abteilung und 
einer be.sondercn Station für Alkoholiker, der 
Mchrzwedtbau Hallenbad'EisIaufbahn, die 
hervorragend ausge.stattete Feuerwehr- und 
Rettungsstation, das neue technisdi-wissen- 
schafUiche Gymnasium, die neue Mittelstufen- 
schule „Les Bubes" mit Internat, das über- 

Ein halbes 

Jahrhundert 

im Dienste 

für den Druclc 

In dem traditionsreichen Gebäude in der Fahrgasse 

gründete Philipp Hch. Keim eine Klischeeanstalt, die 

beute zu den modernsten Betrieben der Reprotechnik 

im Bundesgebiet zählt Druckformen für Hoch- und 

FlachdruckwerdeninhochtechnisiertenLaserelektronik- 

Verfahren hergestellt Produktionsprogramm: 

Klischees und Lithos fürDrackobjekte wie Bücher, 

Zeitschriften, Werbe- und Veipackungsmittel. 

KEIM KLISCHEES REPRODUKTIONSTECHNIK 
Fahlgasse 19,6070Langen 
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Wer sich jetzt 

nicht kaufen kann, wird 

: seine E 

wohl fü 

ligentumswohnung 

r immer Mieter bleiben ... 

O^ur noch wenige 

'Wohnungen 

in einem Haus, in dem 
ausschließlich 

1t hhrtun^sSi^entümer 

wohnen 1 

Erstklassige 

J^inanzterung 

mit und ohne Eigenkapital 

WO H N U N GS- 

EIGENTUM 

<C 

11 oh I1U ncf S-B es 

und 

J-htanziet ungs-Beratung 

täglich 11 bis 18 Uhr 

auch am 1. Mai 

und Sonntag, 2. Mai 

Beamten- Wohnungs-Verein 

Frankfurt am IVIain eG 

Gemeinnötzlgei Wohnungtunternehmen 
gegründet 1899 

6073 BAYEaSEICH / EGELSBACH 
Theodor-Hou«s-Str. 14/Erdge»choa 

Telefon (06103) * 42051 

1 3-Zimmer, 87,21 qm 3'/!-Zimmer, 92,48 qm 

bei 2 - Personen ■ Haushall 
monatlich DM 
ohne Elg.-Kap 360,— 
mit 5 000 DM 305,— 
mit 10 000 DM 250,— 

bei 3 - Personen - Haushall 
monalllch DM 
ohne Elg.-Kap 330,— 
mit 5 000 DM 275,- 
mll 10 000 DM 220,— 

(I) Innerhalb dieser 
Finanzierung: 

Eigenkapital- 
Ansparung von mll 

bis DM 215,— 

bei 3 - Personen - Haushall 
monatlich DM 
ohne Elg -Kap. 430,— 
mll 5 000 DM 375,— 
mll lonoo OM 320,— 

bei 4 - Personen - Haushalt 
monatlich DM 
ohne Elg. Kap. 440,— 
mit 5 000 DM 345,— 
mit 10 000 DM 290,— 

(1) innerhalb dieser 
Finanzierung; 

Eigenkapltal- 
j Ansparung von mn. 
I bis DM 245,- 

1 Diese Berechnungen ergaben sich aus unserer Standard-Finanzierung 
1 unter Berücksichtigung d gebotenen Vergünstigungen u. Steuerersparnis 

Bund der Berliner und 
Freunde Berlins trifft sich 

Wie In der am 8. April staltgefundenen 
Gründungsversammlung des Kreisverbandes 
Lnngen angekündigt, findet nunmehr nach 
nahezu 4 Wochen am Dienstag, dem 4. Mai, 
um 19 Uhr im Restaurant „Lümmchen", Schaf- 
ßasse, die erste Mitgliederversammlung statt. 

Zahlreiche ehemalige Berliner und Freunde 
Borlins trafen sich damals im „Lammchen' 
und trugen sich in die ausgelegten Listen ein. 
Es bedarf wohl keiner Frage, daß man die 
damaligen Versammlungsteilnehmer zu der 
nunmehr anberaumten Versammlung wicder- 
ßohen möchte und sie bestimmt erwartet. So- 
weit Beitrittsformulare bereits vorliegen, 
wird gebeten, sie möglichst ausgefüllt mitzu- 
bringen, wie auch gegebenenfalls weitere 
Freunde und Bekannte. Das WidiÜgste 
Abend wird sein, daß der Vorstand gebildet 
wird, der die Geschicke des Vereins leiten 
soll. Weiterhin wird von den Mitgliedern der 
Monatsbeitrag festzusetzen sein, über die Bil- 
dung von Unterhaltungsgruppen ist zu disku- 
tieren. Zwanglose ITnterhaltun^on werden den 
Abend boer.df^n 

MUS der Weit des Films 

Ärzte ^ 
Apotheken^ 

Der BuckliRc vom Ilorror-Kabhictl (U'I) 
Ein reicher Amerikaner möchte ein be- 

rühmtes Wachsfißurenkabinetl kaufen. Doch 
es kommt nicht dazu. Der Besitzer wird in 
einer nebligen Londoner Nacht ermordet. 
Verdächtigt wird das bucklige Kaktolum de.s 
Museums, in dem immer ein Kes.sel voll 
Wachs kocht. Nach weiteren Morden laßt sich 
ein junger Kriminalinspektor in den schauri- 
gen Räumen einschließen. Was wird er er- 
leben? 
Asierix erobert Korn (Lichtburg I) 

Ein Wonnestück an Kino-Unlerhallung. Alle 
Asterix-Fans haben jetzt die Gelegenheit, die 
Taten ihres kleinen Helden in seiner unnach- 
ahmlichen Art zu erleben. Jeder Schlag ein 
Treffer. Jede Sekunde ein Gag. 
Uhrwerk Orange (Lichtburg 2) 

Von „Horror-Comic" über „Kino-Satire" bis 
zur „Surrealistischen Groteske" reichen die 
Beurteilungen der Fachpresse über diesen 
FUm. Er ist eine Predigt über die Wichtigkeit 
der Entscheidungsfreiheit und bedient sich da- 
bei der Gegenwartsvision mit Zukunftspessi- 
mimus vor einer Pop-Szene. 

öffentliche Bekanntmachung 
t K 17/73 
pBS im Grundbudi von Langen Band 257 
Blatt H278 eingetragene Grundstück 

lfd. Nr, 1 Flur 23 Flurstück 439, Hot- und 
Gebäudefläche, Steubenstr. 18 mit 1021 qm 

eoU am 12. Mal 1976, 9.30 Uhr. im Geridits- 
gebüude Langen, Darmstädter Str. 27, Zim- 
mer Nr. 20 durdi Zwangsvollstreckung ver- 
steigert werden. 
Eingetragener Eigentümer am 30. Mai 1973 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 

Rosemarie Stura geb. Dusold. 
Auf die Bekanntmadiunü im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 1175 wird hinge- 
wiesen. Bieter müssen auf Verlangen eines 
Beteiligten im Termin 10 °/o Sicherheit des 
Bargebots leisten. 
Langen (Hessen), den 20. 4. 1976 

— Amtsgeridit — 

Luigener Zaitung 
vtMtag: Buchdruckertil Kuhn KQ, Oarmslädiei St(3Qa 26, 

Langen, T«. (08103) 3 10 II. HerautgsDef. Horat Loaw. " idtKUanilaltuAg: Hena Hoflait. Anielgen: Chan. Kühn. 
Oiuof Buchdrudtwal KQhn SQ. Darmsl«dtar ScaSa », .uro Langen, TctMoa (0(10) 2 »11. 

Ein Abend mit „los amis", oincr durch Fiinl;. l ernsehrn und Sc1iaHi)Ial(en ' 
Gruppe bietet die kali,o=is.h.- .lu.ncnd von St. All..-.tus Mi.kimis heute ah. i.U um 2« l"r "m 
evanKelischrn GimPindel.aus in der ISahnstralSe l)a/.ii sind alle .lusi-ndlichen und Inter 
essenten aus I,anRen und llmnebunR herzlich einReladi-n. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Dia-Vortrag über Israel 
Im Gemeindezentrum der Johannesgemeinde, 
Carl-Uirich-Straßc 4, gibt Pfarrerin Trö.sketi 
am Mittwoch, dem 5. Mai, um 20 Uhr einen 
Erlebnisbericht über eine Studienreise durch 
Israel und den Sinai. Dazu zeigt sie eine 
Reihe von Karbdias. Zu dieser Veranstaltung 
sind auch alle Gemeindeglieder und Inter- 
e.s.senten eingeladen. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Pfarrer Ulrich Kretzer, Pfarrbezirk II der 

Stadtkirchengemeinde, verläßt aus gesund- 
heitlichen Gründen seine Pfarrstelle in Lan- 
gen und übernimmt eine Pfarrstelle in Bieber 
im Main-Kinzig-Kreis. 

Pfarrer Kretzer war auf seine Bewerbung 
hin am I.Februar 1971 zum Inhaber für die 
2. Pfarrstelle der Stadtkirchengemeinde ge- 
wählt und im Gottesdienst am 2. Mai 1971 
durch Dekan Vetter eingeführt worden. 

Während seiner seelsorgerischen Tätigkeit 
in Langen hat er sich besonders den Reli- 
gionsunterricht in den Schulen angelegen sein 
lassen und sich zusammen mit seiner Frau 
auch der Jugendarbeit besonders angenommen. 
Pfarrer Kretzer wird sich im Gottesdienst am 
Sonnlag, dem 2. Mai, von der Gemeinde ver- 
abschieden. 

Die Vorstellung seiner Konfirmanden am 
16. Mai um 15 Uhr sowie die Konfirmation am 
23. Mai wird er jedoch noch vornehmen. 

Am Dienstag, dem 4. Mai, um 20 Uhr trifft 
sich die Frauenhilfe im Gemeindehaus (Ein- 
gang Frankfurter Straße). 

Aus der P«trusgemelnde 
Der Gemeinde wird nochmals bekanntgege- 

ben, daß am 5. Mal 1976 in einer Sitzunt; des 
Kirchenvorstandes der Petrusgemeinde die 
Wahl des Pfarrers für die Petrusgemeinde 
stattfindet. 

Sonntag, 2. Mai 1970 (Miserikordias Ilomini) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Ab.schied.sgottesdienst von Pfarrer 
Ulrich Kretzer 

11.15 Uhr Kindorgotte.sdienst 

Gemeindehaus, Itahnstralte 4K 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Hudat, Dreieicheenhain) 
Predigttext: Hesek 34, 1 u. 2, 10—16 u. 31 

10.30 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (A. Kollbacher) 
Predigttext: Hesek. 34, l u. 2, 10—16 u. 31 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Jobsnneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte; Für Mütlerschuien und Mütter- 

erholung (Frauenhilfe) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 2. Mai: Bibelstunde fällt aus, 
Dienstag, den 4. Mai: Bibelstunde 20.30 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielefa-Krankenhaus; Ruf 20 #1 
PoUzei: Südl Ringstr 80 Ruf 2 39 45 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) R"' 2 30 <5 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pl 11 Ruf 2 20 07 
Krmnhentraasport (Kiites Kreuz): Ruf 2 S7 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr 80 Rut 203-1 

/ir/.tlicber Notfalldienst am Wochenende 
1 Mai, vom 30. 4., 20 Uhr, bis 1. 5., 20 Uhr; 

Krau Dr. Schulz, Langen, 
Darmstädtrr Strafte 18, Telefon 2 .18 8.5 

1 '2. 5., vom 1. 5., 20 Uhr, bis 3. 5., 7 Uhr: 
nr. Lang, Lutherplatz 2, Telefon 2 46 49 

5. ,T.: Mittwochbereitschaft 12 bis 24 Uhr: 
IJr. I..ang, Lutherplatz 2, Telefon 2 46 49 

Sonnlag und Feiertag Nolfallsprechstuiiu- 
von 11 bis 12 Uhr 

Zahnär/tlicJicr NotfalUllenst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Bonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
l.") bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Ottenbach-Stadt am 
1./2. Mai und 5. Mai: 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(ärztliche Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
1. Mai: 

Dr. Waltraut lla.sse. Langen, 
Robcrt-Kocli-Stralte 25, Tel. 0 61 03 7 35 O.i 

2. und 5. Mai: 
.loachim Heringslake. Kgelsbach, 
Bahnstraße 90, Telefon 0 B1 03 / 4 91 91 

Im östlichen Kreisgebiet: 
1. Mai: 

Dr. Ilans Kiemenz, Heusenstamm, 
Schönbornstraße 14, Telefon 0 61 04 / 25 55 

2. und 5. Mai: 
Dr. Günter Lang, Mühlheim, ,, 
Offenbacher Straße 55, Telefon 0 61 08 / 25 33 

Apotheken-Dienst 

Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder FelerUgsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr 
Sa. 1.5.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lntherplat* 9. Tel 2 SS 45 
So 2 5.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mo., 3. 5.: Mündi'sdie Apotheke, 

Darmstädter Str. l, Tel. 2 35 15 
Di. 4. 5.: Oberllnden-Apotbeke, 

Berliner Allee, Telefon 77 13 
Mi 5. 5. Rosen-Apotheke, Friedrich/Ecke Bahnstraße. Telefon 2 23 23 
Do., 6. 5.:; Spltzweg-Apotheke. 

Bahnstr. 102. Tet 2 52 24 
Fr 7 5.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags B.30 bis 12.30 Uhr i^d 
14.30 bis 18.30 Uhr. samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemelnschaftshitfe ~ Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 11 
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Gute Leistungen der SSG-Leichtathleten 

Bei herrlichem Sommerwetter fand Oster- 
montag In Fürth/Odenwald zum achten Mal 
der traditionelle Osterlauf statt. Mit mehr als 
300 Teilnehmern aus ganz Süddeutschland er- 
zielten die Wettbewerbe eine neue Rekord- 
beteiligung. Für die SSG'ler war dieser O.ster- 
lauf die letzte Geländeprüfung der vergange- 
nen Wlntersai.son. Die Langencr erzielten auch 
hier erfreuliche Ergebnisse — in der kommen- 
den Bahnsaison muß wieder mit Ihnen ge- 
rechnet worden. 

Als erste Mannschaft der SSG starteten 
Gerd Werner, Uwe Glanz und der Jugendliche 
Erwin Grund über die Kurz.slrecke (1000 m) 
der Männer. Auf der schwierigen, aber den- 
noch .schnellen Strecke zeigten alle drei Akti- 
ven gute L^"\tungen. Besonders Ersatzmann 
Grund überzeugte mit seinem 9. Platz. Gut 
liefen ebenfalls Gerd Werner und Uwe Glanz, 
die ihre Formkrise wohl voll.ständig überwun- 
den haben und kurz nadi Grund das Ziel er- 
reichten. In der Mannschaft-swertung belegte 
man überra.schend hinter Heppenheim, Darm- 
•startt und Mannheim Platz 4. 

Noch erfolgreicher war die Mannschuft der 
weiblichen Jugend. Susanne Neuner, Karin 
i'riedrlcli, Angelika Werner und Anastasia 
l'cichmann zeigten über 1000 Meter ein eben- 

so gutea Rennen. Bestplazierte war Susanne 
Neuner auf Rang 4. Mit den Plazierungen der 
übrigen Läuferinnen, Insbesondere der de« 
Neulings Teichmann, konnte man ebenfalls 
tufrleden sein. In der Mannschaftswertung 
wurde man Zweiter hinter Steinbach. 

Im Rennen der männlichen Jugend lieferte 
der Langener Mittelstreckler Michael Neuner 
dem Freudensberger Hugo Walla vom Start 
bis zum Ziel einen horten Zweikampf. Wah- 
rend Walla auf den geraden Streckenabschnit- 
ten Vorteile besaß, konnte der SSG'ler an den 
Steigungen seine Cross-Qualltälen unter Be- 
weis stellen. Nach wechselvollem Rennverlauf 
konnte der Freudenberger den Langener Kon- 
kurrenten mit drei Zehntel.sekunden bezwin- 
gen. In der Spitzengruppe des Vcrfolger'eldes, 
das 300 m Im Rückstand war, zeigte Joachim 
Parihon eine bravouröse Leistung. Nach gut 
eingeteiltem Rennen wurde er Sechster. Der 
dritte Teilnehmer der SSG war hier der A- 
Schüler Andreas Neuner, der für den verhin- 
derten Giuseppe Neri in die Mannschaft ge- 
nommen wurde. Trotz seiner mangelnden Er- 
fahrung, .seines Alters und einer Erkältung 
zeigte er doch eine redit an.^prcchende I-ei- 
stung mit seinem Mittelplatz. In der Mann- 
schiiftswertuns reichte es diesmal nur zum 
3. Rang. 

Deutscher Museumsbund 

für die Erhaltung der Grube Messel 

iJii- Olscliiefergrube Me.ssel bei Darmstadt 
ist eine bedeutende Fundstätte Europas für 
iiMtertiäre Fossilien und gilt in der Internatio- 
nalen Fachwelt als eine der inteross.nnieslen 
Fossilienstötten der Welt. Groß- und Klein- 
siiugetiere, am bekarnteslen die Urpferde, 
Ri ptllien, Amphibien, Fi.sche, Insekten und 
viele Pflanzen befinden sieh in einem elnzig- 
ailigen Erhaltungszustand und erlauben vie- 
lerlei Rück.schlüsse auf Lebensraum und Le- 
bensweise jener Tier- und Pflanzenwelt und 
über ihre stammesgeschichtliche Entwicklung. 
Aus diesen Gründen stellt die Grube Messel 
ein unersetzliches Bodendenkmal dar, das er- 
halten werden muß. 

^ (tegen die geplante Umwandlung dieser 
Fo.ssilstätte in eine Mülldeponie haben wäh- 
rend der Jahrestagung des Deutschen Muse- 
umsbundes Vertreter der Naturkundemuseen 
und des Vorstandes eine Resolution ausgear- 
beitet, die vom Vorsitzenden, Dr. Wolfgang 
Klausewitz, in Form eines Protestes dem hes- 
sischen Kultusminister Hans Krollmann zuge- 
leitet wurde. 

Demgegenüber wird die Errichtung eines 
Freilichtmuceums innerhalb der Grube Messel 
vorgeschlagen, das eine hohe Bildungsfunk- 
tion und einen sehr großen Freizeltwert für 
die Bevölkerung des Rhein-Main-Ballungs- 
Rebietes hätte und zudem Wissenschaftlern 
:iiis aller Welt die weitere Erforschung der 

Messeler Tier- und Pflanzenwelt ermöglichen 
würde. Vor allem sei durch geeignete Maß- 
nahmen und Förderung sicherzustellen, daß 
die wissenschaftliche Auswertung der Fund- 
stelle vorangetrieben werden kann Für die 
zweifellos nötige Mülldeponie wird vorge- 
schlagen, sie oberirdisch in Müllbergen, die 
später begrünt werden können, anzulegen. 
Damit könne zugleich am besten dem Risiko 
einer Grundwasserver.schmulzung durch Aus- 
huigungsprodukte des Mülls begegnet werden. 

Medikamente nicht zu lange 
aufbewahren 

Fast in jedem Haushalt werden nicht' i- 
brauchte Medikamente aufgehoben, die i in- 
mal vom Arzt verordnet worden sind. Das ist 
sicherlich oft auch zweckmäßig, weil man dann 
bei erneut auftretenden Beschwerden sofort 
das passende Mittel zur Hand hat, vor allem 
dann, wenn am Wochenende ein Arzt nur 
schwer erreichbar ist. Die Kaufmännische 
Krankenkasse (KKH) weist jedoch darauf hin, 
daß die Dauer der Haltbarkeit der einzelnen 
Medikamente sehr untersdiiedlich ist. Es sei 
daher zu empfehlen, bei Gelegenheit den 
Hausarzt oder den Apotheker zu fragen, wel- 
che Medikamente weiter aufgehoben werden 
dürfen und welche besser vernichtet werden 
sollten. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Meyer 

zuteil geworden sind, danken wir. Besonderen Dank für die trost- 
reichen Worte des Herrn Pfarrer Lauber, der Post und der Postgewerk- 
schaft. Dank der Belegschaft und dem Betriebsrat der Firma Rodehau, 
seinen Freunden, Nachbarn und Verwandten, die Ihn auf seinem letz- 
ten Weg begleiteten. 

L angen, im April 1976 
Dorothea Meyer 

Familie Rudolf Große 

Plötzlich und unerwartet verstarb am Mittwoch, dem 28. April 1976, 
mein lieber Lebenskamerad, Sohn, Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Onkel, Neffe und Cousin 

Philipp Adam Deußer 

Im 52. Lebensjahr. 

Langen, im April 1976 
Bruchgasse 1 

• 22. 8. 24 t 28. 4. 76 

In stiller Trauer; 
Hetti Rattaj 
Marie OeuBer 
Horst-Albert DeuBer und Frau Monika 
Hans Wegener und Frau Ellen geb. DeuBer 
Enkel Hans und Ralf 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. Mai 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Stadthalle Ist weiterhin 
stark gefragt 

Eine Vielzahl von langfristigen Terminen 
für die Jahre 1077/78 hat die Stadthallenver- 
waltung bereits mit den verschiedensten Ver- 
anstaltern fest vereinbart. Fast täglich kom- 
men neue Terminanfragen, die beweisen, daß 
die Stadthalle nicht nur von der Langener 
Bevölkerung angenommen worden Ist, son- 
dern sidi In der kurzen Zeit Ihres Bestehens 
bereits in einem größeren Raum einen guten 
Ruf als Tagungsstätte erworben hat. 

Manfred Coppik und Horst Engel 
haben Sprechstunde 

Zu einer gemeinsamen Sprechstunde laden 
der Bundestagsabgeordnete Manfred Coppik 
und der Landtagsabgeordnete Horst Engel 
alle interessierten Bürger ein. Die Sprech- 
stunde findet am Montag, dem 3. Mai, von 15 
bis 17 Uhr im SPD-Büro in Offenbach, Herrn- 
straße 14, statt. Coppik und Engel bieten Rat- 
suchenden Hilfe und Unterstützung im Rah- 
men ihrer Möglichkeilen als Abgeordnete; be- 
sonders interessiert sind beide auch an An- 
regungen für ihre bundes- bzw. landespoliti- 
sche Arbeit. 

Haus für subtropische Flora 
im Palmengarten eröffnet 

Die frühere Ausstellungshalle des Palmen- 
gartens Frankfurt wurde in ein Schauhaus für 
subtropische Flora umgewandelt. Das Schau- 
haus soll den Namen des Ifi?.*! vcrstorbf.'nen 
Professors für Botanik an der Johann-Wolf- 
gang-Goethe-UniversItät Frankfurt, Dr. Karl 
Egle. erhalten. Professor Egle hal sich als 
Freimd und Förderer des Palmengartens ver- 
dient gemacht. Das Karl-Egle-Haus für sub- 
tropische Flora wurde am Donner.slag, dem 
2!). April, um II Uhr offiziell eröffnet. 

TRAUER- 

DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 
von 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6070 Langen Darmslädlei Straße 26 
Telelon 2 1011 

Unkrautvernichten 
und Düngen in einem 

Arbeitsgang! 

Scotts- 
Rasendünger 
mit Unkrautvernichter 
aie garantierte und sicherste 
Methode, schnell zu einer 
unkrautfreien, geschlossenen 
Rasenfläche zu gelangen. 

Soniteir^sn^ehot 
Sack 500 qm statt DM 99,80 

jetzt DM 79,- 

1000 qm nur 137,- 

Garten - Blumen - Zoo-Zentrum 

IlBMIEBHiQ 
6072 Dreieichenhain 

Solmische Weihorstraße 17, Telefon 8 21 61 

Benifsausfalldung zum Fahriehrer B^kunftarelcher intereseanter Lebensboruf 
Aner23.FAhrpr.3J«hre.Au8k.: MB Amtl. antrkannt« Fahrtehrar'FMhacftuI« Düsseldorf. MUnsterstr. 241, Tel. 637678 

SCHILOER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstrbße 23 
Tel 06103 22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schlldet. Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u preiswert 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erd- und 
F»u»rb»atattungmn 

Oberiahryngen 
Sttrglag»r 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten - 
jederzeit erreichbar I 

DANKSAGUNG 
Allen, die unseren lieben Entschlafenen 

AnnahmesctiluB für 

Traueranzeigen 
in der Langenei Zeltung 
am Erscheinungstag vor 
9 Uhr. 

Herrn Albert Wiche 
zur letzten Ruhe begleiteten und seiner gedachten, sprechen wir 
auf diesem Wege unseren Dank aus. 

Urberach, im April 1976 

Wir danken allen, die unseren lieben Vater 

Georg Wilhelm Schuchmann 

auf seinem letzten Weg begleiteten und all denen, die uns ihre Anteil- 
nahme bekundeten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die 
trostreichen Worte, Herrn Oberstudiendirektor i. R. Dr. Flöring für den 
ergreifenden Abschiedsgruß am Grabe und der Leitung der Dreieich- 
schule. Gymnasium, für den ehrenden Nachruf. 

Gretel Fehrs 
Ria Maurus 

Langen, im April 1976 
Unterer Steinberg 1 

UT.FIImbühn» Tigi. 30.30, S«. u. So. 18.00, 20.30 tJhr 

Ein Super-Karate-Thriller! 
Dieser Karatetilm ist fast nicht zu überbieten! 

Die Todespranke des Karatetigers 

Mo-Di : Dar Bucklige vom Horrorkabinett 

-Do : Ein Spezialsexfilm - Nur für Erwachsene 

So 15.00 Uhr: Hurra - Ich bin wieder da! 
Pippi im Takatuka-Land 

Uchtburg Kino 2 

Tägl. 20.30, Sa. 16.00, 18.15. So. 14.00, 16.00, 18.15, 20.30 

Die Abenteuer eines jungen Mannes, dessen Haupl- 
Inteiessen Vergewaltigung. Vorbrechen und Beethoven sind. 

Stanley KubrIcK's Welterfolgl 

UHRWERK ORANGE 

Für alle, die bisher nur von ihm gehört haben, und für alle, 
die ihn wiedersehen möchten. 

Tägl. 20.15, Sa. 18.00. 20.15, So. 15.45. 18.00, 20.15 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Tel«fon; 0 61 02 / 55 OC 
Kassen und Snabars öffnen 19 30 Uhr '   

Ab Freitag, taglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Eines der härtesten und kaltblUligslen Western-Abenleuerl Charles Bronson • JIII Ireland - Ben Johnson in 

NEVADA PASS 
Das Enda einoi lodlldian Reise • Biailwand-Faiblilm  

SPATVORSTELLUNQ Frellag und Samolag 23.15 Uhr: .Ttio der Lu»l" 
Ab Dienstag, l.lglicli 20.30 Uhr. bis Donnerstag; 

_outs de FunAa und Suiy Dotair In dem Sreilwand-Farblilm 
DIE ABENTEUER DES RABBI JACOB 

HochÄl tolle Kapriolen!  
0 Privater Gobrauchlwagenmarkt leden Samstag und Sonnlag 10—14 Uhr # 

Ulrike Esemann empfiehlt: 
„Elisabethen-Quelle - eine 

einmalige Erfrischung! 
FJisaiiethen-Qiielle aus Bad Vilbel, 

erfrischt, erfreut - ist f|uellgesund. 

I lisaljelhen-Quelle ist iinmer 
schnell zur Stelle dank Hanrllcr: 

Kretschmann,Telefon 06103/21498 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 

NEUE LEHRGÄNGE 

in Kurzschrift und Maschinenschreiben 

Anmeldung: Dienstag, den 4. Mai 1976, um 18.45 Uhr in der 
Adolf-Reidiwein-Schule, Südliche RingslraBe/Zinimerstraße. 

Obst und 

Gemüse 

Immer frisch und preiswert 
in der 

Langen - Bahnstraße 112 

hId- u. ausländische Spczialitäteni««» 

Malwochon Im TAUNUS-WUNDERLAHD M.ilkalorfnngenl Malbocl«! Malbowlsl 
Taollch von 11.00 Uhr bl» 17.00 Uhr »plelt 
die frankfurter PuDpenbühne Otto Bauich kostenlos für unsere BfiSucher. Und dos 
vom 1. bis 31. Mal 1976. TAUNUS.WUNDERl.AND. ScWangenbad 
bei Wioahodcn, Tel. 10 61 S'll »4 13 / 83 83 

Wegen der großen 
Gewinn-Chancen. 
Wegen der vielen 

Gewinne. 
Süddeutsche 

Kiassenlotteric 

,22; i\/lai begHint. 
ilas GewinnSpiel 
üiin 60/Millionien. 

Lose erhältlich im Ladengeschäft 

Ledet 

Langen, Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße / Ecke Rheinstraße 

Telelon 2 46 12 

«• )i t j, ^1, 11 i|», I 

lUohnen mit 

-noch üloß! 

Kommen Sie mit Ihren Einridilungswünschen 
zu uns, den Spezialisten für Wohnwände nach 
Maß. Wir beraten, planen und richten Sie ein, 
individuell und maßgenau. 

Maler- und Lacklererarbeiten 
sind Vertrauenssactie. Wer Vertrauort verdient, braucht sich nicht hinter Chiffro oder Tel.-Nr. zu verglecken. Fragen Sie vorher die Innungl 
Ihr Walor- und Lsckierermeistor - Garant füf Schönheit und Sctiutz 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

DIETRICH 
6072 DREIEICHENHAIN 
Fahrgasse und Maienfedstraria 

sg T8 n tV u u it h ti u 

SHF FRITZSCHE 
Ihr Lieferant in Isoliermaterial 
für Dach -I- Heizung 
Wand -t- Deckendekoration 
Teppiche 1 Teppichböden 
6072 Dreieichenhain 
Telefon 061 03/82971 

Fahrräder 
In allen Prelala^en 

Schneider 
Oorotheenstr. 8-10 

feppichbodcn 

Allerbeste Qualität zu unglaublichen Preisen 

gewebt 

I qm nur 

Luxus-Veiours 

Luxus-Sclilinge 

Soft-Veiours 
sctiwerste dicke Qualität, 
Schaumrücken, qm nur DM 

Langflor herrlicher Woll-Berber, 

Schiingenware, Kompaktschaum, vollsynthetisch 

Nylon-Bahnenware, in vielen Farben, . . 

Teppiche 2x3 Meter . , . j , , , 
Alle Preiae nur bei Sarzahlung und Selbstabholung. 

9.85 -18.50 
für allerhöchste Beanspruchungen. 

Veloure 

13.85 

19.80 

5.80 

2.90 

63.- 

herrlich gemustert, gew/ebt, 
rollstuhlfest, In Längen bis 
B lfd. m, qm nur DM 

Sdiaumrücken per qm 

per qm 

per qm 

Tepprehboden GmbHj 61 Dtirmstadl 
Gr.-Gerauor Weg 52-54 (Ecke Es.ch.ollbrücker Str.) □ 
T&lefon (0 ß1 51) 66 156Ö • ' Verkaiif, an jedermann 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, H0I& Stein, Stuhl, 
audi zum Selbstnnbau, Fiosp. 
Nr. 26 anfoidexn. 
Unlbw, 5781 Anlfeld.Til.029i2-20SI 

Praktisch und daher stets willkommen 

Ist Briefpapier mit Namensdruck. Der 

Briefwechsel erhält mit gedrtjcktem 

Briefpapier eine besondere Nota. 

Buchdruckerei 

KÜHN KG 

6070 Langen 
Darmstädter Str. 26 
Telefon 21011 

Heimorgeln 
führender Weltmarl(en 

GroBauswahl der neuesten MeaMunodetle. 
Vorführorgeln und Auslaufmodeiie zu stark reduz. Preisen. Combo-Orgeln — Syntheelzer-Veretlrker 
u. a. Zuverlässiger Kundendienst — Orgelschulen — Mietkauf. 

Orgelstudio Bauer 
6051 Rembrücken b. Heusenstamm, Krs. Offenbach, Am Hirschgraben 28, Telefon 0 61 03 M3 03 und Aschaffenburg, Würzburger Str. 22, Tel. 06021/27360 

Der Formschnitt | 
für den Mann. 
Das Haar exakt 
gesctinitton. 
Am Oberkopf länger, 

I an den Selten kürzer. 
Volumen Im Haar. 

) immer Individuell Im 
Salon Cözanne 
Langen, RhelnstraSe 36 

i Telefon: 24990 I Wir bitton um Anmeldung 
Formi^nltt m. Lotion | 
DM 16,- 



MSanerohor 
LIEDERKRANZ 

Heule, Freilag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Verelnslokal. 

Morgen, 1. Mai, 10 Uhr, 
treffen wir uns an der 
Stadlhalle. 

Turnverein 
1862 «.V. 

Alienkameradschall 
Unsere nächste 

Zusammenkunft 
findet Mittwoch, 5. Mai 
um 16 Uhr im kl. Saal 
unserer Turnhalle statt. 

m 
IG Bau - Steine - Erden 

Langen 
Morgen am 1. Mai, um 
10.00 Uhr findet in der 
8tadthalle die 

Mal-Kundgebung 
des DGB statt. Die Lo- 
sung lautet: „Für Voll- 
beschältigung u. soziale 
Sicherheit". Wir rufen 
alle unsere Mitglieder, 
auf, an dieser Kund- 
gebung teilzunehmen. 

Der Vorstand 

Abt Qeaang 
Kinderchor u. Gem. Chor 
treffen sich am 1. Mai, 
10 Uhr. an der Sladt- 
haiie (Maifeier). 
Der Männerchor fährt 
Sonntag, 2. Mai. 13 Uhr, 
am Jahnplalz ab zum 
Ausflug. 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns am 5. 5. 
um 15.30 Uhr im Reben- 
stock. 

Jahrgang 1896/97 
Wir treffen uns Mittwoch, 
5. Mai, im Cafö Geißen- 
dörfer. 

Jahrgang 1901 02 
trifft sich am Mittwoch. 
5. Mai, um 15.30 Uhr in 
der TV-Turnhalle. 

Es wird gesät verweslicti 
und wird auferstehen 
unverweslich. 

1. Kor. 15 42 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 Uhr 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnslr. 15 
Bibelkrels Di. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Verschiedenes 

Realschülerin in Langen 
10. Schuljahr, sucht 

Nachhilfeunterricht 
in Mathematik. 

Tel. 79016 od. 26252 

KFZ-MARKT 

220 Mercedes Diesel 
Bauj, 71, 75 000 km, mit 
neuem Austauschmotor, 
bester Zustand, für DM 
9000,- zu verkaufen. 

Telefon 06103 22301 

Kadett SR 
Bauj. 3 75, signalblau, 
Stereoanlage u. Hasset- 
tenrekorder, 10 000 DM 
zu verkaufen. 

Telefon 06103 49725 

VW 1600 TL 
TUV 8/77, Bauj. 1967, 
79 000 km, Gurte, Brem 
äen überholt, guter Zu 
stand, 1100.- DM. 

Telefon 06074 50620 

VW Export 64 SSD 
2. Hand, TÜV 9 77. gün 
stig zu verkaufen. 

Telefon 06103'23126 
oder 43223 

Kaufgesuche 

Suche kleine 
Wäscheschleuder 

bis 3 kg zu kaufen. 
Telefon 23697 

Gebrauchtes 
Kett-Car 

luftbereift, zu kaufen 
gesucht. 

Telefon 24779 

Jahrgang 1937/38 
Alle Klassen treffen sich Freilag, 7. Mai, im 
SSG-Clubhaus an der Rechten Wiese. Wir 
rüsten auf die „40". Um zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. Zugezogene sind 
herzlich eingeladen. 

Verkäufe 

Dachgepäckträger 
für VW-Käfer billig zu 
verkaufen. 

Telefon 23656 

# Polstergarnitur 
mit losen Kissen, wert- 
voller u. strapazierfähig. 
DRALOfil-Bezug, statt 
1395,- jetzt nur 995,-, 
Möbel - T R A 8 S , 
Zeil 43. 

Ffm. 

Gitarrenanlage 
Marke Slramp, 80 120 W, 
für 950 DM zu verkauf. 

Gräf 
Wolfsgarlenslraße 45 

Verkaufe intakte 
2 X 30-Walt-Boxen 

für 150,- DM. 
Telefon 72184 

9 Couchtische 
modern u alldeutsch, m. 
Holz- u. fwlarmorplatten, 
auch ausziehb. u. höhen- 
verstellbar. — Merk' Dir 
das, kauft preiswert man 
bei Möbel - T R A S S , 
Ffm., Zell 43. 

Weißes Wandregal u. 
3-Programm-TV 

preisgünstig abzugeben. 
Fahnert 
Im Singes 25 

Geschäftliches 

Einladung 
zur Informationsschau 
am Sonnlag, 2. Mal, 
14-16 Uhr 
Sie finden in unserer 
umfangreichen Aus- 
stellung Holzverkleidun- 
gen für Wand u. Decke 
Türen, Fenster, Küchen 
Sauna, Heizkörperver- 
kleidungen und vieles, 
was der Bauherr und 
Bastler braucht. 

Sperrholz. Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Gölzenhaln 
Telefon (06103) 85061-63 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7-12, 13-16 Uhr 

Briefmarken- und 
Münzsammler 

finden alles für ihr 
Hobby bei 

GÖTSCH 
Langen, Bürgerstr. 23 
Telefon 06103'22390 

Lindner Nachträge 75 
Leuchtturm-Nachträge 75 
eingelrolfen 

iDcv letzte Sdiiiltsifits 

iWismin? i 

• InnMonatenspredienSie • 

SfUeSendnveiFreni' 
• Ihr Abschluß bei uns: 
• Wirtschaftsdolmetscher oder Aus- 
5 landskorrespondent-Übersetzer - 
0 Diplome, die Ihnen so manche Tür 
• öffnen. Egal, welchen Beruf Sie 
9 später ergreifen. 
9 In 24 Wochenstunden lernen 
• Sie zwei Sprachen parallel in 12 Monaten,r 
• Schulkenntnisse vorausgesetzt. Die Vor- ( , 
2 mittags-Kurse starten Sept./Okt. Sie arbeiten in 
• kleinen Teams mit Material, das die größte Sprach- 
• lehroi ganisation der Welt entwickelt hat: Inlingua. 
0 In unserer Frankfurter &:hule finden Sie 
• Kurse für die unterschiedlichsten Vorkenntnisse, so 
• daß Sie individuell eingestuft werden können. Es 
0 unterrichten Sie gut ausgebildete, erfahrene 
• Linguisten in ihrer Muttersprache. 
• Unser Beratungs-Service: 
• In Frankfurt rufen Sie 
• (0611) 232302, 234534 oder 
•253531 an 
S - täglich von 8 bis 21 Uhr, samstags bis 16.30 Uhr. • 

• Die Welt der Sprache • die Sprachen der Welt* 

inÜngual 
• Direktor: Dipl.-Kfm.^^^^A. -Schwarz • 
5 6000 Frankfurt 1, Kaiserstraße 37, (3 Minuten vom • 
9 Hauptbahnhof}. 9 

r 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Peter Lichtneeker »« Doris Lichtneckcr 
geb. Keller 

Langen Frankfurt Main 
Reichenberger Straße 3 Melibocusstraße 82 
Die kirchliche Trauung lindet am Samstag, dem 8. Mai 1976, um 

15 Uhr in der kath. Kirche in Langen-Oberlinden statt. 

WIR VERLOBEN UNS 

Pefra l\)llich »« Joaehim Brück 

2. Mai 1976 

Erfurter Straße 9 Langen Sudl. Ringstraße 125 

Elegante Umstandsmoden und -Wäsclie 
Frankfurt am Main 

BerllnerSlr.4 Telefon 2918 09 
Ecke Fahrgasse 

Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer VERMÄHLUNG danken wir, auch im Namen un- 
serer Eltern, herzlichst. 

Roland Pefers und Frau Margot 
geb. Straub 

2406 Stockeisdorf. Narzissenweg 7 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten. auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Manfred ^Uhhotn und Chrhtumt £,icltltom 
geb. Schaffer 

Mainslraße 6, 6070 Langen 

Für die lieben Glückwünsche u. Geschenke 
zu unserer KOMMUNION bedanken wir 
uns, auch im Namen unserer Eltern, seht 
herzlich. 

Uwe und Peter Debus 

Goethestraße 119 
6070 Langen 

Haus- u. Grundbesitzerverein e.V. 
 6070 Langen 

EINLADUNG 
zur 

Jahreshauptversammlung 
des Haus- und Grundbesilzervereins e.V. 
6070 Langen, am Sonntag, d. 9. Mai 1976, 
15 Uhr, im Hotel „Weingold", 6070 Langen. 
Rheinstraße. 
Die Tagesordnung wollen unsere Mitglie- 
der aus der Aprilausgabe unserer Zeitung 
(Aprilausgabe 76) .,Der private Haus- und 
Grundbesitz" zur Kenntnis nehmen. 
Anträge sind schriftlich bis zum 1. Mai 76 
bei der Geschäftsstelle einzureichen. 
Der Vorstand erwartet, daß alle Mitgliedei 
pünktlich zur Jahreshauptversammlung er- 
scheinen. 

Der Vorstand 

Ihr Sruch 
Spranxband - 60 

^ dasZuverlässtge.Oer mechanisch 
aktive Vollschutz für Bruchteidea 
Ein Band für Anspruchsvolle, 
die das Gute bevorzugen. 

Platzvertrelung u.nlGhsU Deratg. 
Di. 4. 5 SprendUngerv 15—16 

Drogerie Ohmeis 

Spezialist für Umzüge 
Beratung und Angebot sind kostenlos 

f|j[| IIEIMRICII H?RGfT 

6057 Dietzenbach, Telelon 06074 6892 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Maler-u.Tapazierwerkzeug 

Farbenhaus MÖBIUS 607Laiigen.LeuKertsv^eg 30 
Tel.06103/29691 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

0 Bettcouchgarnitur 
mit losen Wendekissen, 
wertvoller u. strapazier- 
fähiger DRALON-Bezug 
in viel. Färb., m. gr. Bett- 
kasten, Jetzt nur 1195,—. 
Möbel - T R A S S , 
Zeil 43. 

FIm. 

ALARMANLAGEN 

Firma P. IHelterhoff 
Telefon 2 13 70 

DREIEICH 
RADIO 

Nette 
Haushaltshilf« 

2 X wöchentlich gesucht 
von 

Schönfeld. Friedrich" 
Straße 1, Tel. 21990 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimet Str 36 

Suche 
saubere Frau 

zweimal in der Woche. 
Oberer Steinberg 45 

D 
Immobilien 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikale 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03/7 34 80 

Zu vermieten 
2-Zlmmer-Wohnung 

mit Küche, Bad, Langen, 
Dachgeschoß Altbau, 
Miete 180.- DM. Vorh. 
Möbel können übernom- 
men werden. 

Telefon 22331 
1. u. 2. Mai 

Steilenmarkt 

Wer hlin mir 
täglich 3 Stunden bei d 
Hausarbeil? (Auch ehr- 
liche Ausländerin.) 

Tel. Egelsbach 42351 

Hille Im Garten 
(Rasenmähen usw.) 
sucht. 

Telelon 22949 

ge- 

Kaufm. Angestellte 
(29 J.) sucht neuen Wir- 
kungskreis in Büro oder 
Telefonzentrale, nur 
halbtags (vormiltags). 
Zuschritten erbeten unt, 
Off.-Nr. 637 an die LZ 

Frau gesuotii 
f. vormittags zum Salal- 
schneiden. 

Gärtnerei Sehring 
Lutherstraße 92 
Telefon 23656 

16iährige Gymnasiastin 
sucht 

Ferienjob 
ab 1. Juli 1976. 

Telefon 29227 

Pulzhille 
für leichte Arbeiten 2 x 
wöchentl. 4 Std. gesucht. 

Telefon 7735 
nach 17 Uhr: 23764 

Zahnarzthelferin — 
Sekretärin 

perfekt in Abrechnung. 
Bema-Bugo, selbständ., 
exakt arbeitend, ganz- 
oder halbtags für Lan- 
gen gesucht. 
Off.-Nr. 635 an die LZ 

Wer übernimmt 
Pflegefall? 

Wohnung mit im Haus. 
Off.-Nr. 638 an die LZ 

Haushaltshille 
3- bis 4mal wöchentlich 
je 3 bis 4 Stunden für 
sofort gesucht. 

Mehne, Mörlelder 
Landstr. 23, Tel. 71224 

Kochhilfe 
zum 23. Mai 76 gesucht. 

Telefon 22301 

2'/i-Zimmer-Wohnung 
40 qm, in Langen ab sof. 
zu vermieten (Altbau). 
Miete 235,- DM. 
Angebole erbeten unter 
Off.-Nr. 639 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
60 qm, in Egelsbach. 
Kü., Bad. ab sofort zu 
vermieten. 

Telefon 06103/49183 

2-Zlmmer-Wohnung 
Kü., Bad, WC, E-Heizg., 
(etwas schräg), an älter. 
Ehepaar od. all. Dam« 
zu vermieten, 

Tel. 22173 nach 18 Uhr 

sucht 
2- bis 2'/!-ZI.-Wohng. 

in ruhiger Lage, mögl. 
mit Etagenheizung. 
Off.-Nr. 636 an die LZ 

1-Zimmer-Wohnung 
Bad, KN, ZH. DM 190,-. 

I Uml. * Kaution, zu 
vermieten. 

Telefon 72721 

Egelsbach: 
Hellet möbL Zimmer 

Irei, incl. Bad-, Küchen- 
und Fernsehbenutzung 
210.— DM oder Mithilfe. 

Telefon 42351 

Ab sofort zu vermieten 
moderne BUroräume 

ca. 120 qm, am neuen 
Stadtzentrum von Lan- 
gen, mit Parkplätzen. 
Anfrage unt. Tel. 23034 

Mehrfam.-Haus mit sep. 
Gaslslälte zwischen 
DA — Langen 
Neubau. 12 x 2 Zi.-Whg., 
Balkon, ÖI-ZH, 540 qm 
Whfl., 3351 cbm umb. R., 
1125 qm Grdst., Netto- 
ME 53400,—, Verkaufspr. 
650 000,— DM, günstige 
Finanzierung! 

I^IJ k I 1^1 
Kiesstr. 74, 61000 Darm- 
stadt, Tel. 06151/44013 

Von Privat 
Komf.-DHH 

Erzhausen, Baujahr 72, 
130 qm Wohnfläche und 
Hobbyraum, Wohnzim. 
43 qm, offener Kamin, 
Garage. VB 230 000 DM 
Incl. Grunderwerbsteuer. 

Telefon 061507010 

Wochenendgrundstück 
im Loh, 837 qm, zu verk. 

Telefon 49484 

Wiese 
zu kaufen gesucht in 
Langen od. Umgebung. 

Telefon 06105 1318 

Beleuchtungskörper ? 

— größte Auswahl — günstigste Preise — 
I lg I Ursprung 1890 

Leuchten-Lange 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50/7314 

Ausstellung auf 650 qm 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 35 Geschäftssteilo: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 30. April 1976 

Der Sozialminister sagte weitere Zuschüsse zu 

Jugend- und Altenförderung, Kindergartensatzung und Erholungsgebiet standen auf dem Programm 

c Der Hessische Süzialminister Dr. Horst 
Schmidt hielt im Rathaus von Egclsbach sei- 
nen bereits zur Tradilion gewordenen Ge- 
meindosprcchtag ab Er führte mit Vertretern 
de.s Gemeindevorstandos und des Gemeinde- 
parliiments Gespräche über anstehende Pro- 
bleme und stand anschließend Eßelsbacher 
Bürgern für ihre ganz persönlichen Sorgen 
und Wün.-iche zur Verfügung. 

Vier Punkte standen diesmal auf der Tages- 
ordnung de.s Gemeindesprechtages: Zur För- 
derung von Egelsbacher .lugendclubs durch 
das Land Hessen führte Schmidt aus, daß das 
Land Hessen aus einem kloinen Fö'clerimgs- 
progrnmm für Jugendclubs auch weiterhin 

Zuschüsse gewähre, wenn es sich um förde- 
rungswürdige Veranstaltungen handele. Die 
Gemeinde müsse die Förderung.swürdigkeit 
bestätigen. Auch für die Anschaffung von Ge- 
raten, wie zum Beispiel Kopiergeräte oder 
Projektoren, könne eine finanzielle Hilfe be- 
antragt worden. 

Zum zweiten Tage.sordnungspunkt führte 
der Minister aus, die Absicht der Gemeinde, 
im Ortsteil Bayerseich ein „Generationshaus" 
zu bauen, sei sehr begrüßenswert. Dieses Bau- 
vorhaben werde zur Zeit gemeinsam mit der 
Beamten-Wohnung.sbau-Gesollschaft beraten. 
Für die-^es Projekt, sagte Dr. Schmidt, be- 
stehe im Rahmen des „Sozialplanes für alte 

An einem Plan erläuterte Bürgermeister Dr. Smion. wie das NaherlioIunssRebiet im ISrucli 
später einmal aussieht. Vieles erkennt man jetzt sehun. 

. .. Frau Katharina Hüber, Karlsbader Str. 18. 
zum 78. und Frau Anna Heueis. Ge.sehwind- 
straße 18. zum 78. Geburtstag am 2 5. 
. .. Frau Elisabeth Werner, Niddastr. 38. zum 
77. und Herrn Ludwig Graf. Woogstr. 22. zum 
73. Geburtstag am 4. 5. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Ferienspiel-Anmeldungen 
abgeben 

e Es wird darauf hingewiesen, daß für die 
Ferienspiele 1976 noch Anmeldungen für die 
Klassen 1 bis 6 abgegeben werden können. 
Die Formulare sind im Rathaus, Zimmer 10. 
eihiilllieh. 

Einrichtung einer 
Kindertagesstätte 

Gleichgewicht zwischen Beruf und Bildung 

Dr. Hanna Walz (CDU) diskutierte im Bürgerhaus 

e Zu dem Vortrag der Bundestagsabgeord- 
neten der CDU. Dr. Hanna Walz, halten sieh 
rund .SO Pai leifreunde, aueh aus anderen Orts- 
verliändfn kommend, im Bürgerhaus ziisam- 
menuefunden Das Thema des AbiMids war 
„D.e Zukunlt.-^rlianien unserer .fugend in Bil- 
dimg und Hej'ul". Der Oitsverl)and F.gelsbaih 
der CDU luitte dazu eingeladen. 

Dr. Walz fülute aus. daß es zu den grund- 
leginiien IjildungsDolüischen Zielen der CDl' 
gehöre, das in den letzten .lahren verloren 
gegangene Gleiehgewiehl zwisciu-n Beruf und 
Bildung ivieder herzuslellen. Wii'hligste X'or- 
aus.se'./.ung sei. rlie Aiisbild;ine<clianeen der 
.lugen.'llIclHn /u silbern Di:/.u inüfiten alle 
Vi'ranlv.orlli'lien aus Wirlseliari. Bund und 
Ländern und ;n iu'.sdndeie ;iu;; d. n einzelnen 
Regionen /U'i:unnien:u''eilen, um da^ not'v en- 
dige Angehdl an qual ''l''ei ten .\u.<bildiUiSS- 
pliit/ea zu sii licrn D'es v erde allerdings niehl 
einfai h sfin. denn zw:-;' ben den .lahien l«7ti 
und \viii(ien die g"'nirlenslaiken .lahr- 
gfinne die .Srhulen vrla.ssen und ms Beruls- 
leben driiniien. 

Es gelte, die Betriebe zu unlersHilzen. Alles 
müsse imlerbleibt-n, so Dr. Wid/., wa.s Ausbil- 
dungsplätze mindere. Ziel müsse auch sein. 

Menschen" ab 15177 eine fin.uizielle I'örde- 
rungsmöglichkeit. Für die kommenden Jahre 
bestehe die Absicht, von den herkömmlichen 
Altenwohnheimen wegzukommen und in Ver- 
bindung mit dem sozialen Wohnungsbau al- 
tengerechte Wohnungen zu erstellen. Auch 
durch das Modernisierungsprogramm von So- 
zialkomplexen soll errelciit werden, daß alte 
Menschen nicht mehr aus ihrem gewohnten 
Lebensbereich geris.sen werden. Für Egelsbach, 
so der Minister, bilde das geplante „Genera- 
lionshaus" einen guten Ansatzpunkt. 

Mit Punkt drei wurde die geforderte El- 
lernmitwirkung in den Egelsbacher Kinder- 
gärten behandelt. Dr. Schmidt führte aus, der 
von der CDU-Fraktion gestellte Antrag be- 
inhalte nur eine Form des Mitspracherechts 
der Eltern, wie es bei den Elternbeiräten in 
den Schulen möglich sei. Er gehe aber davon 
aus. was auch das Konzept des T,andesv>ohl- 

fahrtsverbandes ausdrücke, daß bei der El- 
lernmitwirkung die Kindergarlenleiterin, eine 
gewählte Sprecherin der Kindergartenbetreue- 
rinnen, ein Vertreter des Kindergartenträger.s 
und ein Grundschullehrcr vertreten sein müß- 
ten. Nur ein solches Gremium könne sach- 
bezogen mit den Elli/rn zusammenarbeiten. 

Letzter Punkt des Gemeindesprechtages war 
das Naherholungsgebiet ,.Im Brueh". Dr. Horst 
■Schmidt und Bürgermeister Dr. Günter Simon 
sowie Vertreter des Gemeindeparlaments hat- 
ten sich bei einem Rundgang durch das Nah- 
erholungsgebiet über die Fortschritte, die dort 
in der letzten Zeit erzielt wurden, informiert. 
Der Minister zeigte sich sehr beeindruckt über 
die positiven Veränderungen, die es ..Im 
Bruch" inzwi.schen gegeben hat. Für den wei- 
teren Ausbau, es soll über dem Bach noch ein 
weiterer See entstehen, kündigte der Minister 
an, daß das Land hierfür nochmals 10 000 DM 
an F'örderungsmiltel der Gemeinde Egel.sbach 
bewilligen werde. Die Arbeiten zu diesem ge- 
samten Komplex würden Ende dieses Jahres 
abgeschlossen sein. Egelsbach verfüge dann 
über ein Naherholungsgebiet, in dem die Bür- 
ger, ohne weile Fahrten unlcrnehmen zu müs- 
.<en. Ruhe und Entspannung finden könnten. 

Erklärung des Ortskartells Egels- 
bach des DGB zum 1. Mai 1976 

e Vollbeschäftigung zu erreichen, bedeutet 
1!I7I) mehr als nur auf die Ergebnisse dos Kon- 
junkturaufschwungs zu hoffen. Es gilt, ange- 
sicl-.ls struktureller Arbeitslosigkeit das in ge- 
werkschaftlicher Solidarität erkümpfte Netz 
.sozialer .Sicherheit zu erhalten. Und es gilt. 
Verschiebungen in der Einkommensverteilung 
zu I..asten der Arbeitnehmer abzuwenden. Die 
sich verbessernde Gewinnlage der Unterneh- 
men erlaubt weitere Investitionen mit Ratio- 
nali.sierungswirkung. Dies aber .schafft in den 
Bi'lrieben keine neuen Arbeitsplätze. Die Lei- 
stungsfähigkeit des einzelnen Arbeitnehmers 
wird dagegen beträchtlich erhöht. 

Die gewerkschafilichen 
nen daher nur heil.(en: .Ar 
Bildungsurlaub. mehr 
mensch 1 ichere, gesündore 
beilsplätze. Die .Struktui 
und <ler Gemeinden muß 
Arbeitsplätzen geriehlet 
cherte Berufsausbildung 
.^rbeitsplatzangebot. 

Soziale Sicherheil bedeutet Recht auf Ar- 
beit. Nur in einer demokralisehen und sozia- 
len Gesellschaft können die heuligen slruK- 
turbedingten Probleme im Sinne der Arbeit- 
nehmerinteressen gelöst werden. 

Forderungen kön- 
beitsz.eitverkürzuiig. 

Erholungsurlaub, 
und sicherere Ar- 

rpolitik des Staates 
auf Forderung von 

sein. Weller; gesi- 
durch gesteigertes 

Sperrmüllabfuhr geändert 
e Der Gemeindevorsland weist darauf hin. 

da(3 die vierteljährliche Sperrmüllabfuhr künf- 
tig jeweils an zwei Tagen in zwei aufeinander- 
folgenden Wochen durchgeführt wird. Die ein- 
zelnen Abfuhrtage und -bezirke sind aus der 
amtlichen Bekanntmachung zu er.sehen. 

In diesem Zusammenhang wird darauf hin- 
gewiesen. daß nach der Satzung der Gemeinde 
Egelsbach über die öffenilicbe Müllabfuhr niu' 
die sperrigen Güter abgefahren werden, die 
im Rahmen eines Haushaltes anfallen und die 
wegen ihrer äußeren Form nicht in die vor- 
ge.schriebenen Müllgefäße pas.sen. Die Abfuhr- 
kolonne hat Anweisung, solche sperrigen Gü- 
ter wie Kisten, Verpackungsmaterial, Kartons 
usw.. die ülier den Rahmen des gewöhnlich in 
einem Haushalt anfallenden Mülls hinausge- 
iien. von der Abfuhr au.szuschlleßen. Kleine 
Abfülle wie T.imipen. Gartenahfälle und der- 
gleichen sind gebündeil oder in Behältern (z. B. 
Kartons, die mil verladen werden) hereitzu- 
slollen. 

Ebenfalls wird darauf hingewiesen, daß 
neuerdings Zeitschriften und Zi'itungen ge- 
trennt vom übri.gen Sperrmüll in gebündelter 
Form für die Abfuhr bereitzuhalten sind. Rei- 
fen können bis auf weiteres nicht abgefahren 
«•erden. 

Der Sperrmüll ist getrennt nach brennljaren 
Stoffen und Materialscbrott bereitzustellen. 
Dabei ist zu beachten, daß eine Verwehung 
vom Wind ausgeschlossen und ein .sciuielles 
Verladen möglieh isl. 

e Der Gemeindevorstand prüft zur Zeit die 
Einrichtung einer Kindertagesstätte. In einem 
der drei Kindergärten sollen Kinder im Alter 
von 3 bis 6 Jahren die Möglichkeit haben, sich 
montags bis freitags ganztägig unter Aufsicht 
von Fachkräften aufzuhalten. Die Einrichtung 
ist vor allem für Kinder gedacht, deren Mütter 
im Arbeitsverhältnis stehen. Es wird darauf 
hingewiesen, daß neben der normalen Kinder- 
gartengebühr die Kosten für Mittage.s.sen und 
sonstige Mehrkosten von den Benutzern über- 
nommen werden müssen. 

Nähere Einzelheiten können Erziehungs- 
berechtigte. die an einer .solchen Einrichtung 
intere.ssiert sind, im Rathaus (Zimmer l,"), 
1 Obergeschof.!). während der Dienstslunden 
erfahren, .\nmeldungen werden bis l,"). Mai er- 
beten. 

Schwerstbehinderte sahen Heimat von oben 

Krankenfraternität arrangiete Rundflüge 

e Das Trelfen der Krankcnfratornitäl Drei- 
eich am Sonntag stand zwar unter ungünsti- 
gen Wcttorbedingungcn — der April zeigte 
sich von seiner kältesten und unfreundlich- 
sten Seite —, aber dennoch wurde die ganze 
Veranstaltung zu einem schönen Erfolg Rund 
150 Schwerstbehinderle aus dem Kreis trafen 
sich gegen mittag im Eigenheim-Saalbau, wo 
gemeinsam das Essen eingenommen wurde 
und viel Zeit zum Gedankenauslau.sch blieb. 

Anschließend ging es Richtung Flugplatz. 
Ein Teil der Gäste fand sich In der Waldhülte 
ein, wo mit Unterhallungsfilmen die Zeit ver- 
trieben wurde. Eine andere Gruppe hatte den 
Flugplatz zum Ziel und erlebte — die meisten 
davon zum ersten Mal — einen Blick aus der 

Vogelperspektive. Das Entgegenkommen von 
Gemeinde, Flugplatzleitung und Motorflug- 
-schule machte es möglich, daß Interessenten 
fliegen konnten. Zwei Dutzend Behinderte 
machten von dieser Gelegenheit Gebrauch und 
bestiegen die beiden Flugzeuge, die dann ihre 
Runden über der engeren Heimat drehten. 
Leider war die Sicht nicht besonders gut. und 
auch der starke Wind beeinirächl igte den 
optimalen Genuß. Dennoch waren die Flug- 
gäste begeistert von dem Erlebnis. Ihr Dank 
galt allen, die sich um sie gesorgt hallen und 
diesen Flug ermöglichten. 

Inzwiscnen war im Eigenheim-.Saalbau die 
Kaffeetafel gedeckt, und in ge.selliger Runde 
klang bei angeregter l.Tnterhallung ein ab- 
wechslungsreicher Tag aus. 

die Berufsschulen zu stärken. Leider sei die.s 
in einer Zeil, als noch genügend Geld voi iian- 
den war. nicht in ausreichendem Maße erfolgt. 

Das neue licrufsbildungsgeselz. das die so- 
zial-liberale Koalition vorgelegt habe und das 
von der C DU abgelehnt werde, fliene nicht 
der F(iiH >rung von Ausbildungsplätzen, sim- 
dern der Minderung Am stärksten belioffen 
wären, könnte das Gesetz Rei'htskralt ei lan- 
gen. die MitU'lständigenbelriebe. Dr. Walz 
führte Weiler aus. die Berufsbildung k.inne 
nicht vom grünen Tisch aus gesteuert wi'rden, 
Sie müsse praxisbe/Ogen aufgebaul werden. Es 
ki'inne nicht .-o sein, daß in der .-Xu.sbilrlung 
Es-diente I'.elriebe durcli go-ie'zl;ihe Vorsehrif- 
len beslran würden. Dies bringe keine neuen 
Au.>>l)!ldunvi.:|■lälze. sondern mindere nur die 
Zahl der vorhandenen Ab-u hlit-nend sagte rlie 
Ruiide:iliiiisMbgeoifinele; .Wir wollen nicht sa- 
gen. dal.l wir für alle .liMvndlii hen l.i Inxtellen 
Ije.schaf'iMi l-öimeo, aller wir halten unser 
Kon/epl für bes.-rr. Bei den iinigen Men- 
schen muß das Vertrauen in die Zukunft ge- 
släikl werden. Di'r I eislungsdruck in den 
.Schulen muß genülderl werden " 

An die Au.-führungen von Frau Dr Hanna 
Walz schloß sich eine lebhafte Diskussion an. 

Mit Roll.stiihle-n gintt rs bis zum FIuszeiiR. nar»n kam das eroBe Erlebnis eines RandnuM 
Über die llcimal. 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

SGE-Leichtathleten mit neuem Vorstand 

Gutbesuchte Jahreshauptversammlung / Positive Bilanz 

Im vullix sct/.tiMi SGK-Cluljrauin komitt Ab- 
IcilunKsli'itcr friedlich Lipinski nidit nur die 
40 Al)tciluiigsmitglicd(!r, sondern niicli den 
SGK-Vorsitzcndon rriedcl Welz und sniniMi 
Stellvertreter Peter Eltllnßrr bfRrüllcn. 

Kriedridi l.ipinski wies in seinem nerichl, 
der dic' orj^anisatorisdien A.^pekte bcrühi'te, 
auf eine au.^Mezciilinete Ilesonanz der Abtei- 
luntisveranstallunKen liin. Die erstmals durch- 
geführle Tanzveranstaltung mit Meigtereli- 
ninK, diif RniUartige Sdiülcisportfest mit über 
8U0 Teilnehmern, .Spessurtwanderunn. Wald- 
hütlcntest, otfone Waldlaulmelstersdiuft und 
viele andere VeranstnltunRen konnte der Ab- 
teilungsleiter in seiner ErfoiRstiilunz nennen. 

Kür das Jahr IU7ü liegen bereits folgende 
Termine [t>st: 27. Mai 3. Nntionales Sdiüler- 
iportfest; 16. Oktober Volk.swiildlauf; Ok- 
tober Tanzveranstaltung mit Meisterehrung, 
und im Dezember die .Tahresab.sdilufjleier der 
Sehüler. 

He.sondei'er Dank werde der G«'meinde 
Kgelsbadi fiir die Anselialfung dei- Stabhodi- 
»pi-ungmattenfülluni; uusgesprodien. Die Matte 
kaim ji'dudi erst benutzt Vierden, wenn die 
üpike.s.-idiulzmiitle und eine .Sdiutzvon iditung 
für die Matte vorhanden .sind. wa>; allerdings 
in nädi.ster Zeit der Fall .sein soll. 

Über den sportliehe-n Bereich konnte Sport- 
wart Kdgnr Karg noch einmal die 23 Meister- 
titel und 70 Plazierungen in Uezliks-, Ilessi- 
sdien- und Deutst4ien Be.stenlisten erw.'ihmn 
Kür die herausragendste I,ci.slung wurde Kr- 
hard Heger, 7,21 m im Weitsprung, als „I,eithl- 
uthlet des .Jahres" genannt. 

Uesondi're KrwUhnung fand die Clioflveran- 
staltung, das 2. Nationale Schülersportfest, wo 
nllein über SO Kampfrichter zum Kinsatz ka- 
men. 

Kin guter Test für einen Volkswaldlauf in 
diesem .hihr waren die offenen WaUllaufmei- 
sterschaften. Prob'emo sieht man bei Hallen- 
wettkiimpfCii, da allein die eigenen Schüler- 
gruppen schon über tüfl Mitglieder zählen. liei 
dem durchgeführten Hallen.sportfest war die 
neue Kgelsbi'cher Sporthalle vom eigenen 
Nachwuchs schon voll ausgelastet. Nidit sehr 
groll war das Interesse nn dem Erwerb des 
Sportatizeitliens. 

Enormen Mitgliederzustrom gab es duich 
die Aufhebung des Aufnahmestopps. was nur 
durch die neue Sporthnlle möglich war. Zeit 
und Platz reichten ledoch in dieser H.tlle nldit 
aus, so dali audi nuf die Sporthalle der Ernst- 
Reuter-Schule in stärkerem Mafie zurückge- 
griffen werden muMte. Die 7 Sehülergruppen 
wurden an 5 Trainlngstagi n von 4 Trainern 
betreut, wobei die bestehenden EngpHßp nur 
mit weiteren Übungsleitern liehobt'ii werden 
können 

Aus studientechnischen Gründen sdüed 
Trainerin Karin Erd aus. Kür das Sonimer- 
training sind i.iit di-m neuen Trainer Klaus 
CJrein (Schüler-, -innen A) und Fritz IjOIz 
(Mittel- und r.angslreckengruppe!!) zwei wei- 
teie lizenzierte Trainer verfügbar. Mit Sigrid 
Keil und Christinn .Schweitzer stehen zwei 
weitere Übungsleiter für den Nachwuchs zur 
Verfügung, so dall du' ::!arke Beanspruchun.P, 
der Trainer etwas gemildert wird. Durch diese 
Verstärkung kiVnnen die it Gruppen (von den 
Schülern D bis zur KitnelJgruppe) in 17 Ein- 
heiten von sieben Trainern und -helfern be- 
treut v. erden. Erst mal.; stehen mit Martin 
Schwarz inid Jürgen IClein zwei gr-prüfte 
Kampfrichter zur Verfügung. 

Auch die FitneOgruppe hatte enormen 7.U- 
•pruch an neuen Mitgliedern. 

Durch den Kraftraum in der neuen Sport- 
halle ist es jetzt auch möglich, über das ganze 
Jahr hinweg ein kontinuierliches Krafttraining 
zu absolvieren. 

Neben der KitnelJgruppe soll audi für Ju- 
gendliehe, die 'nicht um Leistungssport so sehr 
interes-siert .sind, entsprechende Tralnlngsmög- 
llchkelten geboten werden. Die Aussiditen und 
f.ielo für die beginnende Sal.son liegen bei den 
Sehülergruppen in einer verstiirkten Akzen- 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen, die uns anläßlich unserer 
Verlobung mit Blumen, Glüd(wünschen u. 
Geschenken erfreuten. 

Horst Avemaria und 
Angelika Hawardt 

Egelsbach 
Langensr Straße 10 

tuicrung der MannBchaftswettkampfe, mit dem 
Ziel, die EndiTJnde um die Hessische Mann- 
schaftsmeisterschaft zu erreichen. 

Bi'l den .lugendlichen und „Aktiven" besteht 
die tierechtigte Hoffnung, dali diei SGE-.Sport- 
1er die Qunlifikationsnorm zur Deutschen 
Jugcrndmeislerschaft erfüllen, woljei Martina 
Widmann über 3000 m bereits die Norm unter- 
boten hat. 

?',rstmals hat auch eine 'IxlOO-m-Staffel der 
miinnlichen Jugend die Chance, die Norm zu 
erfüllen. 

Die Trainingsplanung sieht mit den Hessi- 
schen und Deutschen Meisterschaften zwei 
Höhepunkte vor. He^onderes tntere.'-'se dürfte 
tjei den Schülern der Verglelchskampl in Kla- 
renthal und hei den Jugendlichen die Wett- 
kampfteilnahme In Garnilsch-Partenkirchen 
finden. 

ICinen interessanten Einblick In die fi/ian- 
ziellen Angelegenhelten der Abteilung gab 
Rüdiger Schmidt. Selbst liei der Zugrunde- 
legung einer Minimahnitgliederzahl hat die 
.\b(eilung gesimde finanzielle VerhSltnls.sp. 

Die Neuwahlen brachten ein eindeutiges 
Vertrauensvotum für den seilherigen und 
neuen Abteilungsleiter Friedrich f^ipinski. Zu 
si inem .Stellvertreter wurde Peter Kni|)pel 
gewühlt. Die weiteren Milarbfiter der Abtei- 
lungsleitung sind: fi'nanzleller Bereich Rfidi- 
ger Schmidt und Brigitte Meinell; sportlicher 
Bi'ielch Edgar Karg. Winfried Werkmann: 
Presse: Edg.-U' Karg. Stefan Rareuther; Geriite- 
sektor: Jürgen fCleln, Gotthaiii Schmied; 
•Schiiftführer: Brigitte Meinelt, Stcfrin Ba- 
reuthcr; Beisitzer: Norbert Gebhardt, Gerhard 
VoHhardt, Adelheid Knlppel und Otto Elzler. 
Von den anwesenden Jugendlichen wurde .Si- 
grid Keil zum Jugendsprecher gewählt. 

.SGE-Vorsitzenfior Friede! Welz lobte die Zu- 
sammenarbeit mit der seitherigen Abteihmgs- 
leitung und erhofft sich dies auch mit den Mit- 
gliedern der neuen Ableilungsleitung. Beson- 
ders betonte er die gute .lugendarbeit inner- 
halb der Abteilung. Sein Dank galt allen Ak- 
tiven für ihre Erfolge und ihren Einsatz. Nach 
dem offiziellen Teil ging man bei Handkiis 
und Maibowle zum ..Gemütlichen" Uber. 

Vorbereitungen für 3. Nationales Selililer- 
sportfest laufen auf Ilorhtourrn 

Für die sportliche GrofSveranstaltung am 
27. 5. laufen die Vorbcreitimgen auf Hoch- 
touren. Es wird wieder mit über 800 Teilneh- 
mern gerechnet. Für die organisatorisdie Ab- 
wicklung sind allein ütjer 50 Kampfriditer 
nötig. Hier erhofft num sich auch starke Un- 
terstützung von .seilen der Eltern. Dic Leldit- 
athletikanlage wird und muH bis zu diesem 
Zeltpunkt überholt werden, denn hei einer 
soldien Beanspruchung und Resonanz ist dies 
nicht nur eine Heransforderung an die Orga- 
nisation. sondern aurii an die Egilshadior 
l.eichtathlctikanlage. 

e Wie <ler Gemeindevorstand bekanntgibt, 
wurden vom 1. Januar 1B70 bis 31. Mörz 1!)7R 
insgesamt 22 Versicherungskarten aufgerech- 
net, von denen 12 Arhelterrenlenver.'lche- 
rungs- und 10 Angestelltenversicherungskar- 
ten waren. 

Interessant ist auch die Zahl und der Per- 
sonenkreis der Rentenantragsteller. Von den 
28 Rentennnträgen fielen 16 nuf die Landes- 
versieherung.sanstalt Hcs.sen und 5 auf die 
Bunde.sver.sicherungsan3talt für Angestellte. 
Die 16 bei der Landesversicherungsanstalt 
Hessen geatellten Rentenanträge unterteilen 
sich in je 5 Anträge wegen Berufs- und Er- 
werbsunfähigkeit. 2 Anträge wegen Vollen- 
dung des 6.'). I-ebensjahres, 1 Antrag aufgrund 

Für die vielen Blumen, Geschenke und 
Kartengrüße anläßlich meiner JUGEND- 
WEIHE sage ich allen Verwandten, Be- 
kannten und Nachbarn meinen herzlichsten 
Dank, auch im Namen meiner Eltern. 

Thomas Hoyer 

Egelsbach, Im April 1976 

Altenprogramm - Fahrten im Mai 
e Im Flahnu'ii Altcnproßrnnims der (h - 

nu'indo K£;*»lsbach luil dor Gomoindc\ orslanrl 
TU 7.wrM >t höni.'n Fnhrtcn im Mni r'inaohjdrn. 
Dir rinc F;ihrt fuhrt in die Tropf.^lcinhohle 
Dflch Riubfn-Kber^indt ;im Montng, dem 
^ M.'ti, Trcffptmkl tim 1.T TThr ?nif dorn 
BorliniT Hierfür worden y.wcx Hn^so 
rinjiosetzt. dir Repen 15 Ulir in ntithen-rbcr- 
«ladl ojnlr»*ffon worden. Doti wird die Tropf- 
sU'inlv">hlo bi'sichtiet imd KOßon IH T.Thr wieder 
die Ileimf;»hrt nnßotreton. 

nie zweite Fahrt führt nm Mitlw(u-h. dem 
.■> Mni. um 13.30 l'lir. ebenfnlls Berlinor 
Platz, zur Biuimblüle in d«'n Odonwidd. Ortbei 
wird eine KnffeepHU.sc ffpßon 15 30 l*hr in Un- 
donfols oincoloßt. Tm An.sfhluß dnrnn wird 
wieder die Heimreise angetreten. 

Sendereihe „Kinder im Verkehr" 
im ZDF 

o Die Send» reihe .Kintler im Verltchr " des 
Zweiten Devitschon Foinsohcn';. die in Zusnm- 
men.'irbeit mit dem Deutschen Vcri^ohr.^- 
sieborboitsrat tind FachpHdaßocon borscMellt 
wurde, i^l eine wirkunßsvolle F.rßanzunß zur 
sehuliRehon Verkohrsorziehun/:; bzw. ztir Vor- 
kobr.serziolumc In den Kindergärten. Die Fi- 
trrn worden dnbor besonders atjf dio!?c Sen- 
duncen atifmorksnm Romaeht. die nm 'i. Mai 
um 14 4ü Uhr und nm fi Mai um 14.45 Uhr 
;<nsßostraliII worden. 

SDA-J fährf In die DDR 
e Unter dr*m Thema ..Sozialislisclie Demo- 

kralle" sieht eine Informationsreise, die die 
Orlssrupne Eeelsharh der SDAJ vom n. bis 
9. Mai In die DDR führt. Auf dem ProErarnm 
.stehen BelHehsbesIchtigunaen und Informa- 
tionen über Einrlrhtuncen der riffentllchen 
VerwnlUmg und des nolilischen Ijebens sowie 
Diskussionen mit DDR-Bürgern. 

Zur Vorbereitung dieser InformHtionsreise 
nach Frankfurt Oder l.=idl die .SDAJ am 
30. April zu einem nüdtmgsabend In den Ju- 
gendrnum ein. auf dem dlBk\itlert werden soll, 
ob und wieweit ...Sozialistische Demokratie" 
in der DDR bereits verwirklicht Ist. 

Richtige Feuerwehr-Rufnummer 
wählen 

e In den letzten Wochen wurde allen Eßels- 
bacher Haushaltungen eine Werbedrucksache 
verschiedener Egelsbacher Gewerbetreibender 
zugestellt. Darauf sind auch die wichtigsten 
Notrufnummern enthalten, ber Gemeindevor- 
stand weist darauf hin. dnO von den beiden 
dort genannten Hufnuminern der Feuerwehr 
nur die letzte Rufnummer, also die 4B2 22, zu 
benutzen Ist. Die erste Rufnummer ist die der 
PoHzelslallon TiHngen. Üm entsprefbende Be- 
achtimg wird gebeten. 

der fio.xiblen Altcrsgreirzc, 1 Antrag wegoti 
Vollendung des CO. Lcben.sjahres und einer 
Arbeitslosigkeit von niindestens 52 Wochen in 
den lolzten anderihalb Jahren. 3 Witwcn- 
anträge und 2 Anträge für weibliche Versl- 
cherte wegen Vollcndiuig des 60. Lebensjahre.s. 

Von den bei der Bimdesversicherung.s- 
anstalt für Angestellte gestellten Anträgen 
waren 2 Anträge wegen Berufs- imd Erwerbs- 
unfähigkeit. 2 Anträge wegen Vollendung dos 
65. Ijcbensjahres und 1 Antrag wegen Voll- 
endung des 63. Lebensjahres. Außerdem wurde 
ein Umwandlungsantrag von Bcrufsunffthlg- 
keilarente In Altersruhegeld. 5 Antrüge auf 
Wiederherstellung von Verslchcrungsunterla- 
gen, 1 Antrag auf Nachversicherung nach § 72 
des Gesetzes zu Artikel 131 GG bearbeitet. 

Über die vielen Glückwünsche. Aufmerk- 
samkeiten und Geschenke anläßlich meiner 
JUGENDWEIHE habe ich mich sehr gefreut. 
Auch Im Namen meiner Eltern bedanke 
ich mich herzlich. 

Thomas Lorenz 

Egelsbach. Woogstraße 13 

Freitag, den :)(t. April I97S 

Apotheken 

/alinfirrllirher Nitlfalldionsl: s unler f.an^on 

Ar/tlidiiT .N'iitlallüit'Mst: Sam.-laa ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 

Feiertags vom vorhergehenden .^bend 20 Uhr 
bi,5 daraiiffolcenden Moi;jen 7 Uhr. 

1. 2. und S. Mai 
1. Mai 

Dr. (tünes. Bahnstr. .^9. Toi. 4 92 31 
2 u, 5. Mai 

Dr. Krämer. Kahnslr. 21. Tel. I 92 (>3 

Apotheken-Niitfullherrltsrhaft: Sonntags- und 
Nachil)ereftschaft beginnend Samstagnaehmlt- 
tac 13 Uhr: 

t 5. bis «. 5. 1976: 
Kgelsbach-Apotheke. 
Ernst-Ludwig-Str. 18, Tel. 1 9fi 77 

Gemcindesrhwester Hedwig IJndenlaiib, Niird- 
Strane ,5. Telefon I 9.1 08 

VVi(ji(lge TelefnnansdiKlsse 
Gemeindeveru'allung: 41 21 
Frehvllllne Feaerwchri Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter StrsBe 31 
Bei RnbrbrOdtes und Ihnl.i Walter Kühn, 

Frankfurter Straße 82. Telefon 4 92 33 
PnllRCl-Ruf der fflr Cgelsbadi ciutSndlgen 

Pollf.elfitntlon Langen, Telefon J M 4B 
Orpleleh-RrankenhaaK LflnRen, Telefon 1011 
KrankenlranKporf (Rotef-Krenc)) Ruf t ST 11 

Kirchlich« Nächrichtttn 
Kvannellsche Oemelnde 
Honntak. 2, Mai 
10.00 Uhr Gottesdienst und Klndergottesdlenst 

(Pfarrer Adam) 
MlltH-opli, B. Mal 
lfl..10 Uhr Kurzgottesdienst (Pfarrer Adam) 

Donnerstsg, 6. Mai 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Amtliche Bekanntmachungen 
In der Zelt vom I.Januar bis 31. März wur- 

den folgende Fundsachen beim Fundbüro in 
Egelsbach abgegeben, deren Eigentümer sich 
noch nicht gemeldet haben: 2 Herrenfahrrä- 
der, 5 Damenfahrräder, 2 Klappräder, 1 Rodel- 
schlitten, 2 Schulmäppchen mit Inhalt, 1 Brille, 
braim, 1 Handschuh, braun, 1 Ring, 1 Armreif, 
siibernf., diverse Einzelschlüssel und Schlüs- 
selbunde. 

Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach. Rathaus, Zimmer 4. geltend zu ma- 
chen. 

Abfuhr der sperrigen Güter 
Die vlerteljährliclie Sperrmüllabfuhr wird 

künftig jeweils an zwei Tagen in zwei auf- 
einanderfolgenden Wochen durchgeführt. Die 
einzelnen Abfuhrtage und Bezirke sind aus 
der untenstehenden Übersicht zu ersehen. 

Es wird darum gebeten, nur sperrige Güter, 
die im Rahmen eines Haushaltes anfallen, zur 
Abfuhr bereitzustellen (Gerumpel usw., also 
die Güter, die nicht bei der wöchentlichen 
Müllabfuhr abgefahren werden können). 

Der Sperrmüll ist getrennt nach brennbaren 
Stoffen und Metallschrott bereitzustellen. Da- 
bei ist zu beachten, daß eine Verwehung vom 
Wind ausge.schlossen und ein schneilos Ver- 
laden möglich ist. 

Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter, wie Kisten, Verpackungs- 
material, Kartons usw., die über den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Haushalt anfallen- 
den Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr aug- 
zuschließen. Außerdem weisen wir darauf hin, 
daß kleinere Abfälle, wie Lumpen, Garten- 
abfälle und dergleichen, gebündelt oder in 
Behältern, die mit verladen werden, bereitzu- 
stellen sind. 

Zeitungen und Zeit.schriften sind zu bündeln 
und getrennt vom übrigen Müll zur Abfahrt 
bereitzuhalten. Reifen können bis auf weiteres 
nicht abgefahren werden. 

Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 
Am 10. Mai 1976 westlich der Bahn, in der 

Bahnstraße und in allen nördlich der Bahn- 
straße liegenden Straßen bi,s einschließlich 
Lutherstraße; 

am 11. Mal 1976 in allen Straflen südlich der 
Bahnstraße bis einschließlich Heidelberger 
Straße; 

am 17. Mal 1976 in der Ernst-Ludwig-Straße 
und Ostendstraße sowie in allen nördlich da- 
von liegenden Straßen und 

am 18. Mai 1976 in allen Straßen südlich der 
Ernst-Ludwig-Straße, der Ostendstraße und 
in Bayerseich. 

Die speirigen Güter sind ab 6 Uhr berefl- 
zustellen. 
Fgelsbach, 27. April 1976 

Dr. Simon. Bürgermeister 

Herzlichen Dank allen, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

ADAM KUNZ 

durcti tröstende Worte, liebevolles und ehrende« Qedenken, durch 
Kränze, Blumen und SehrlH Ihre Anteilnahme bekundeter;. Ebenso 
all denen, die ihm die letxto Ehre erwiesen haben. Besonderen 
Dank dem Sprecher der Frelrellglöeen LandeegemeiRSChafl Hes- 
sen, Herrn Fritz Ley, Herrn Dr. Hambek, der Belegschaft, Qe- 
scfiiftsleitung und Betriebsrat der Firma Mannesmann sowie den 
SchulKollegen und -koileglnnen des Jahrgangs 1697. 

Egelsbach, Im April 1978 

DI« traiMmden 

Verkaufshllle 
für Kiosk Im Schwimm- 
bad Egelsbach gesucht 

Telefon 47(XI 

Agentur lOr die 
EaCLSBACHER 
NACHRfCMTEN 
Wodtetha 
SohlllerstfaBe 66 
Telefon 4«SH 

Textil-Shop / Handarbeiten 
Wolle - Stickereien 

Knüpf- und Qobelinarbeiten 
Kurzwaren - Textillen 

Reinigungs- und Wäschareiannahme 

Egelsbach, BahnstraBe 28 

Bei allen Verwarnten, Freunden und Bekannten möchte ich mich 
für die vielen Blumen und Geschenke zu meiner 1. HEILIGEN 
K0MMUNI0f4, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich be- 
danken. 

Petra Schneeberger 
Egelsbach, Karlsbader StraSe 23 

Aus der Arbeit des Versicherungsamtes 

Nr. 35 
NACHRICHTEN Kie.l.ii;, (Ii n i'JO. ' »jril 

Trumpil 
■Element nur 

schwere Ei<M.e-Wohnwat.on.ll massiven 

Extras! ^ 
Je 100 cm-Element nur 

und sehr wertvollen Bezug. 
Komplette Garnitur nur 

7. nat. D-Jugend-Fußballturnier der SO Egelsbach Freundschaftsspiel des Clubs 
im Waldstadion 
Nach Abschluß der rcUitiv kurzen Vrrbands- 

runde hat der 1. FC Lanßcn in den nächsten 
Wochen Gelegenheit, neue Kräfte zu sammeln 
und sein angeschlagenes Image wieder etwas 
aufzupolieren. In großen Zügen steht heute 
schon fest, daß man eine Reihe von Fre\md- 
schaftsspielen gegen nicht allzu schwere Geg- 
ner austragen möchte, bis Anfang .Tuni die 
neue Pokalrunde beginnt. Außerdem sind eine 
Reise der Aktiven nach Osterreich und die 
TeÜnalime an einem mehrtägigen Turnier in 
V/nlldorf geplant. Hinzu kommt, daß auf der 
im Mai oder Juni vorgesehenen .Tahreshaupt- 
versnmtiilnng mehr Mitclieder als bisher ge- 
funden ^' orden miissen. die bereit sind, aktiv 
im Vere'n mitzuarbeiten und zur I^isung eini- 
gf>r gowiß ni^'ht leichter Probleme beizutra- 
2f'n. 

Am kommenden Sonntag erwartet der Club 
»un zunächst Schwarz-Weiß Griesheim zum 

«M'sten Freundschaftsspiel. Dieser Gast gehört 
zur B-Klnsse Frankfurt, verfehlte als Tabel- 
lenzweiler die Mei.=terschaft in dieser Gruppe 
nur knapp und .sollte deshalb nicht unter- 
»schätzt werden. Die Platzherren, die in di(^ser 
Begegnung sicherlich mit der Ma.inschafts- 
auf.'^tellung etwas experimentieren werden, 
müßten aber grundsätzlich für einen Sieg stark 
genug .^ein. Anstoßzeiten: Reserve 15.15 Uhr; 
T Mnnn.cchaft 17 Uhr. 

SSG-Handbailer spielen 
in Darmstadt 

Zu einoni weiteren Testspiel fiir die nächste 
Halllenrunde fahren die SSG-Handbailer am 
.Sonntag, dem 2. Mai. nach Darmstadt. Gast- 
geber ist die TG Ifi Sowohl die erste als auch 
die zweite Mannschaft fahren um 13.15 Uhr 
an der Zimmerstraße ab. Spielbeginn in Darm- 
stadt ist um 14 Ijzw. l.'i .^O Uhr. 

Nach der schwachen Vorstellung der Egels- 
bacher Fußballmannschaft vor heimischem 
Publikum am letzten Sonntag gegen den FC 
Ostheim wollen die SGE-Akteure nun versu- 
chen, auswärts den Kredit wieder zurückzu- 
gewinnen. Dies ist durchaus nicht unmöglich, 
denn die SGE hat auf fremden Plätzen in der 
Rückrunde weit besser gespielt als zu Hause. 
Schoß man daheim in sechs Spielen nur fünf 
Tore (kein (!) Gegentor) und holte 9:3 Punkte, 
so traf man bei sechs Auswärtsspielen immer- 
hin dreizehnmal den Kasten bei nur einem 
Gegentor und gab keinen einzigen Punkt ab. 
Diese Bilanz kann sich sehen lassen und sollte 
bei aller Kritik an der Mann.schatt nicht ver- 
gessen werden. Man ist seit dem 15. 12. 1975 
(ütwr vier Monate!) ungeschlagen und schoß 
in 15 Spielen einschließlich der beiden sieg- 
reichen Pokalspiele 26:2 Tore (25:3 Punkte). 
Wann hat es bisher eine solche Serie bei der 
SGE je gegeben? 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr hat die 
SGE Gelegenheit, diese Bilanz weiter zu ver- 
bessern und das heimische Publikum wieder 
zu versöhnen, denn sie muß zum KV Mühl- 
heim, der nur noch eine theoretische Chance 

SSG-Fußballer erwarten 
SG Dietzenbach 

Zum vorletzten Hcim.'-iiicl cmiifani;™ die 
SSCi-Fußballor den Tabellrn-f'ünflen. die SG 
Dietzenbach Dietzenbach steht einen Punkt 
hinter dei SSG, und (lc.<-halb verspricht diese 
BoRCRnung intcreF'=:int zu werden. Beide Teams 
wollen unter den ersten fünf bleiben. Valloz 
ist verletzt und fallt für Sonnt:iB aus. 

Die ne-i:rve bleibt weiterhin im Rennen um 
die Meister.^chaft. Die Anfimq.-s/eiten fürSonn- 
tau sind vorverlegt worden Die 1. Mann 'eh.'itt 
beginnt um 14 Uhr. die Reserven um l'.'' ITi Uhr. 

Deislers Torriecher 
SV Bonames — SSG I,an(;en 3:fi 

Am letzten Sonntag R.-islierli'n ri:i' .SSG-.Tu- 
nioren in Bonames Das Tn'ffen beg.inn mit 
Angriffen der Gastgclier. di'- unbedingt in 
FülirunR ^;ehen wollten. Die S.SG-Abwelir nin 
W. Konetsehnik st:'iid abt^r sicher, und Schmidt 
im Lanßerer Tor parierte die aiigeunbenen 
Schüsse prächtig. Deipler hi'.-.nii'.te in der Bo- 
namescr Drangperiode das 0:1 fiir l.anßen. 
Einen steil gegebenen R:ili von Alsli'ben nahm 
er an, und der Toi warl h.Ttte das N.ichcehen. 
Kurz darauf erzielte R Hühl mit direktem 
Schuß aus I.') Meter das 0:?. Bis zur PnuFe 
hielten die SSGIer mit schnellen Kontern über 
die Außenstürmer Al.sleben und Heger die 
Abwehr des SV in Atem 

Die 2. Halbzeit begann mit dem .Anschluß- 
treffer für Bonames. In dieser Phase wackelte 
die Langener Abwehr, aber sie fiel nicht und 
überstand die stürmischste Viertelstunde des 
gesamten Spiels. Dann bewies Deisler wieder 
einmal sein Können. Innerhalb kurzer Zeit 
stockte er das Langener Torkonto auf weitere 
4 Treffer auf, und es hieß zum Schluß der 
Partie 3:6 für Langen. 

Am Sonntag spielen die Junioren /u Hause 
gegen Steinheim. Beginn ist um 10.30 Uhr, 

zum Klassenerhall hat. Ein Sieg müßte den 
Egelsbachern möglich sein. Man darf aber 
nicht vergessen, daß sich die SGE gegen Geg- 
ner gerade aus dem letzten Tabellendrittel 
oft sehr schwer tut. Die Mühlheimer, in der 
letzten Saison eine Art Angstgegner für Egels- 
bach, belegen nach etlichen personellen Ab- 
gängen in diesem Jahr nur hintere Plätze und 
sind höchstwahrscheinlich neben Germania 
Horbach der zweite Absteiger. 

Im Hinspiel siegte die SGE mit 5:1 Toren. 
Bei Egelsbach st«ht eventuell Diehl wieder 
zur Verfügung. Ob Werner spielt, ist noch 
nicht sicher, da er einen dicken Knöchel aus 
dem letzten Spiel mitbrachte. Somit wird Trai- 
ner Erich Bäumler eine ähnliche Mannschaft 
aufbieten können wie zuletzt gegen O.stheim. 

Der dritte Platz in der Gruppenliga Süd — 
mehr Ist für die SGE nicht drin — konnte 
trotz der drei Heimpunktverluste gehalten 
werden, da sämtliche Verfolger ebenfalls Fe- 
dern ließen. Ansonsten heißt neben dem Hal- 
ten dieses dritten Platzes das erklärte Ziel des 
Vereins: Erreichen der lukrativen DFB-Pokal- 
runde. 

Am klimmenden Woilienende veranstaltet 
die SG Kgei.sbach zum V.Male ihr nationales 
D-Jugend-Turnicr mit einer großartigen Be- 
setzung. Alle teilnehmenden Vereine zäliien 
zu den .stärksten Mannsciiaften in ihren je- 
weiligen Spieikreisen, so daß hier alle Vor- 
au.ssetzungen für erstklassigen Jugendfußball 
gegeben sind. 

Titelverteidiger ist die Elf des Veranstal- 
ter.-;. die im vorigen Jahr in einem begeistern- 
den Kndspiel den FC (Ki .SprendiinEen mit ;l:0 
bezwang. In diesem Jahr wird e.-; der Kif 
sicherlich .schwerfallen. umerhalb die.ses 
Klasse-Teiineiuiierfeldes den bi"gelirtc>n Wan- 
derpokal zu verteidigen 

Teilnehmer des Turniers sind: Gruppe A: 
Kiekers üffenbach, Blau-Weiß !)0 Berlin. F.SV 
Frankfurt und SCi EgeNbach. Gruppe B: 
SV 118 Darmsl.ult. SV Chio Waldiiof IVIann- 
heim. SV Arminia Hannover und SC Viktoria 
Griesheim. 

Chio Waldhot wird bestimmt alles daran- 
setzen, nach dem Sieg beim 7. nat. E-,Iugend- 
ilallenturnier auch diesmal den begehrten 
Wanderpokal mit nach Hause nehmen zu dür- 
fen. Aber auch der SV Arminia H.innover und 
der SV 9B Darmstadt müssen als Favoriten 
auf den Turniersieg ange.sehen werden. Beide 

Basketball-Länderspiel 
in Langen 
Ein großes sportliches Ereignis kündigt 
sich an. Am Montag, dem 17. Mai, findet 
in der Heichwein-Sporthalle ein Basket- 
ball-Länderspiel statt. Die National- 
mannschaften der Damen aus Rumä- 
nien und der Bundesrepublik stehen 
sich gegenüber. 

Damit gibt es drei Tage hintereinan- 
der Spitzenbasketball in der Reichwein- 
Halle. denn am 15. und 16. Mai findet 
das Vorturnier um die Deutsche Mei- 
sterschaft der A-Jugend-Mannschaften 
statt, an dem auch das Team des TV 
Langen beteiligt ist. 

Unentschieden der 
SSG-Ill-Fußballer 

Beide Mannschaften zeigten an diesem 
Samstagnachmittag nicht ihre besten Leistun- 
gen. Langen mit starkem Rückenwind war 
zwar in der ersten Halbzeit stark überlegen, 
aber außer einem Lattenschuß von Schilling 
wurde man auf seiten der SSG mit dem star- 
ken Wind nicht fertig. 

Offenthal spielte gegen den Wind geschickt, 
man spielte flach, nutzte geschickt den freien 
Raum. So fiel auch Mitte der ersten Halbzeit 
nach einem Freistoß das 1:0 für die Gäste. 

Nach Seitenwechsel war es gerade umge- 
kehrt. Jetzt hatten die Offenthaler Schwierig- 
keiten mit dem Wind. Langen erspielte sich 
immer mehr Chancen. Weiland gelang dann 
auch kurz vor Schluß der Ausgleich. Pech 
hatte dann R. Ruschln, der eine Minute vor 
Schluß noch einmal die Latte traf. 

Es spielten: Hiller, Müller, R. Ruschin, 
Buschmann, Weiland, Hoffmann. Detzer, G. 
Schmidt, Mager (Pompizzi), Schilling, M. 
Schmitt. 

Mannschaften spielen m ilnen i;w;i„i n i ;i;e 
klar dominierende Holle. 

Mit Blau-Weiß 90 Berlin stellt sieh tler Hi r- 
liner D-Jugend-Stadtmeisler und l'nli.il ie ,rr 
von 1975 in Egelsbaeh vor. Ki'i; iiiei'li r 
Kiekers Oftenbaeh und der FSV Fianklurt 
zählen zu den stärk.sten D-.Iugviul-Mann- 
schaften m der Offenbacher b/w. Frankluner 
Ue,Rion. Der SV Viktoria Griesheim .sowie der 
Naeluvuchs des Veranstalters, die beide jeili r- 
ze.t zu einer großen Üherra.sehung fiiliig si .n 
soiiU'ii, vervollsländigen die klangvoll.' I'eil- 
nehmeriiste. 

Die Veranstaltung beginnt am Hanislag. lU m 
1. Mai, luii 13.50 Uhr auf dem Sportgeiiinde am 
Berliner I'latz und wird am Sontitag. dem 
2. Mai. um 8.45 Uhr fortgesetzt. Die Kndspii'le 
beginnen um 10.30 Uhr. 

Am Samstagabend fmdet traditionsgemäß 
im Vereinslokal Thi'iß ein „Gemütliches Bei- 
sammensein" statt, zu dem alle Verantwort- 
lichen, Freunde und Eltern der Jugendfußball- 
abtoilung herzlich eingeladen sind. Mehr als 
43 Buben im Alter von 10 bis 12 Jahren aus 
Hannover, Berlin und aus Mannheim werden 
in diesen Tagen in Egel.sbaeh zu Gast sein. 
Gegenbesuche von Egol.sbacher Schülermann- 
schaften nach Hannover und Berlin sind für 
Ende Mai und Mitte Juni vorgesehen. 

Der Jugendausschuß der Abteilung Fußball 
bedankt sich bereits jetzt schon lioi allen 
Quartiergebern, Helfern und Förderern, die 
mit zum Gelingen des diesjährigen Turnieres 
beitragen werden, und wünscht dem Turnier 
einen spannenden und sportlich fairen Ver- 
lauf. 

SGE-Fußballdamen 
gewannen das Derby 

Das Nachbarderby der Egelsbacher Fußball- 
damen gegen Erzhausen stand unter ungün- 
stigen Witterungsbedingungen. Strömender 
Regen, böiger Wind und schwerer aufgeweich- 
ter Boden ließen keine technisch hoclistehenda 
Partie zu, Kampf herrschte vor. Erzhausen 
spielte vfor allem während der ersten zwanzig 
Minuten erfreulich offensiv und ging auch in 
der 15. Minute mit 1:0 in Führung, als Ange- 
lika Bornschein ein Eigentor fabrizierte. Die 
Egelsbacher Abwehrspielerin maclite ihren 
Fehler jedoch in der 25. Minute wieder gut, 
als sie ein Zuspiel von Hanni Lötz zum 1:1- 
Ausgleich verwandelte. Hanni Lötz erzielte 
4 Minuten später die 2:1-Führung für Egels- 
bach. 

Nach der Pause kam Elfriede Erler für Ur- 
sula Meyer ins Egelsbacher Tor. Die Gast- 
geber waren mit dem Wind im Rücken nun 
feldüberlegen und Erzhausen hatte massiv zu 
verteidigen. Das 3:1 fiel in der 39. Minute 
durch Ute Klingler nach einer sdiönen Kom- 
bination über fünf Stationen. Monika Hahn 
stellte in der 54. Minute nach einem Eckball 
von Hanni Lötz das 4:1-Endergebnis her. 

Viele Chancen wurden noch vergeben. Das 
Fehlen von Helga Schnur und Libero Carola 
Walter machte sich bemerkbar. 

Es spielten: Meyer (Erler), Martinez, Born- 
schein, Kröselberg, Mahr, Arndt (Klingler), 
Stapp, Sclimidt, Holwein, Hahn und Lötz. 

Am 1. Mai nehmen die Fußballdamen an 
ei'nem Turnier beim TSV Dudenhofen teil. 

SGE will in Mühlheim einiges gut machen 
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Großer Erfolg für 
4x100-m-Krauistaffel 

Bei d<-m Hill III und liS. April iinliiljlich der 
75-.Ialu-ri-i( r des MTV Urb« rauli sliiUgcfuii- 
drni'ii Sr-liwimmfes) konnte die 4xin0-m- 
Kniiilst^il'fcl der Miidriieii einen siclieron Sief» 
für die TVI.-W;i' ^. rspnrlnbtpllung errinRon. 
Mit der 7,cil von 5;li;.7 und cn. ?0 m Vnrspi imK 
holten I);i^innr MehrinRer, Ursula Grob, Mo- 
nik:i Fril ih und Alma Friedrichs den vom 
MTV l'rlicrncli Re>lifleten Pnka! nach I,anRen. 

Audi mit dun Kiueljii.ssen der Fjinzelwcll- 
kainiile koiintcii die I.anRcner Seliwimmer zu- 
friedni .--('in: 
EnM" Pial/r: Dagmar Mehrinfier, 1(H) m Frei- 
stil. I:l!i n Heike Freude], ino m Hnisl, 

2. I'liil,'c; sii lfc n Atilhc.^. 100 in Brust, 1:32,2 
— KIke Si(,lil, 100 111 Brust, 1 :-ir),l Alma 
Friedrich^., 100 in Itücken, I ;4B,8 Ursula 
Gn.li, 100 m Di'lphiii, 1 ::t2,«. 

Pliil/i': Galiiiele Clrnh. 100 m Delphin, 
1:21,1 nai;mar Mch\:nf;''r. 100 in lüieken, 
1 :n7.4 K\ i. Mölli i-, 100 ni Brust, 1:48,H. 

Von links ii.irh riclit-.: 
Kril.s;'Ii, i'rieilr!« lv.. I>. IMrli- 
riiiKi'r. l'. (Jroli, ilii- als IxlIMI- 
Moter-KraulslalH'I mit "JO in 
Viirspriinn Kewaiincn und den 
l'ükal des MTV I'rlier:ii-ti ntieli 
liatiKcn holten 

Bei naßkalter Witterung und auf einem 
knöcheltief aufRcweichten Platz mußten die 
beiden F.Relsbncher Mannsehaftcn ihre Heim- 
spiele bestreiten, .so daß das Niveau nicht 
allzu hoch war. Hinzu kam noch, daß bei der 
ersten Mannschaft N. Rüster und T.cnz aus- 
fielen. Dafür waren aber P. Welz und Schreib- 
weis wieder cinsetzbar. Es spielten: .1. Welz, 
Eisenbach, Meinelt, Jost, W. Rüster, Kapi>es, 
W. Becker, Schrelbwei.s, P. Welz, Neu. .1. Gauß- 
mann, Ohm und Vikari. 

Der TV Rütteiborn erwies sicli im Sturm 
als sehr stark und stellte die ERelsbacher Ab- 
wehr vor .sehr Rroßo Probleme. So ging der 
Gast mit 0:2 in Führung. Tm Grün-Weißen 
Angriff ging nicht viel zusammen und vieles 
blieb Stückwerk, Von den vier erzielten Tref- 
fern verwandelte J. Gaußmann drei durch 
Strafwürfe, und das vierte Tor traf Neu nach 
einem Alleingang. Kurz vor Seitenwechsel pa- 
rierte .1. Welz einen harten Wurf und rettete 
so den 4:4-Iialbzcitstand. 

In der zweiten Halbzeit hofften die Grün- 
Weißen auf eine Besserung des Spiels, zumal 
man jetzt mit dem Wind spielte. Doch gelang 
den Güsten immer wieder die Führung. Erst 
In der 56. Minute war es Jost vorbehalten, mit 
einem plazierten Wurf den Ausgleich zu wer- 
fen. Großes Glück hatten die Grün-Weißen, 
als der un.sicher wirkende Schiedsrichter Se- 

lm strömenden Regen bestritt die 1. Mann- 
schaft ihr drittes Meisterschaftsspiel gegen 
die bis dahin ebenfalls ungeschlagene Mann- 
schaft des TV Groß-Umstadt. Der vom Regen 
überflutete Tartanplatz machte dabei beiden 
Mannschaften sehr zu schaffen. Nach weni- 
gen Minuten war der Ball derart seifig und 
schwer, daß man eigentlich keine Tore mehr 
erwarten durfte. Um so erstaunlicher ist es, 
daß sich die SSO-Frauen bald mit den widri- 
gen Verhältnissen zurechtfanden und durch 
Christel Kauf mit 1:0 in Führung gingen. Ka- 
rin Richter besorgte mit einem tollen Winkel- 
wurf den 2:0-HaIbzcitstand, mußte dann aber 
bald mit einer Verletzung ausscheiden. 

Recht clever spielte die Langener Abwehr, 
die sich gegen einen unter diesen Verhältnis- 
sen recht wurfschwachen Gegner weit zurück- 
zog und so dessen gefährliclie Kreisspielerin- 
nen nicht in Ballbesitz kommen ließ. Ute Lie- 
betrau, Brigitte Fischer und Roswitha Friede! 
sicherten ihrer Mannschaft mit weiteren To- 
ren einen v/ichtigen 5:0-Auswärtssieg. 

Nach diesem Sieg steht wohl fest, daß die 
SSG-IIandbailerinnen auch in der Kreisliga 
bei der Vergabe der Meisterschaft ein gewich- 
tlRcs Wort mitreden werden. Ihre schiirfslen 
Konluirrenten dürften dabei die Mannschaf- 
ten des TSV Kirch-Brombach und der SG Ar- 
heilgen sein. 

nie 2 Mannschaft mußte ihrem Gegner See- 
heiiü linen knappen 4:3-Sieg überlassen, 
nachdem es noch bei Halbzeit 1:1 stand. Die 
mei.steii Spielerinnen traten erstmals unter 
derart t'chlechlen Wiitprungsbedini^ungen an, 
entsprechend waren die Leistungen. Die Tore 
ei-zielten Regine Schmidt (2) und Gisela 
Plier (1). 

Trotz der Kälte, im Gegensatz zu den 
Frauenniannschaften allerdings nicht Im Re- 
gen, präsentierten sich weibliche A- und B- 

Am 1. Mai beginnen IVIedenspiele 
IJic Meden.spiele des Hessischen Tennlsver- 

l);inilrs beRinnen am Samstag, dem 1. Mai. 
Die ERelsbacher Tennisabteilung ist mit meh- 
reren Mann.schaften daran beteiligt. In der 
1. Herrenmannschaft treten die Spieler W. 
Höhn, A. Pauls, K. Süß, II. Reihs, P. Süß und 
H. I,efflcr am Samstag bei TuS Griesheim II 
an und erwarten am Sonntag den TC Viern- 
heim III. Am !). Mai geht es dann zum TC 
Ober-Roden TV. 

Die 2. Herrenmannschaft mit G. Breyer, 
Jericho, D. Armbröster, J. Boliinder, D. 

Schlerf und D. Wölk spielt am 2. Mai beim 
TC Pfungstadt IV und am !). Mai gegen den 
■|'C I.indenfels. 

Die Damenmannschaft mit M. Walter, S. 
Niemuth. G. Rasche und M. Jericho hat am 
I. Miii ein Heimspiel gegen TSB 95 Darm- 
stadt 11. am Sonntag ein Auswärtsspiel heim 
TC Bensheim H und am 9. Mai ein Heimspiel 
goRen den TV F.ppertshausen. 

Die Senioren spielen in der Bezirksklasse 
am B. Mai beim TC Hüsselsheim II, Die Spiele 
beginnen .samsti'i;:; um 14 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen um 9 Uhr. 

künden vor Schluß einen zweifelhaften 14- 
Meter gab und die Gaste nur den Pfosten tra- 
fen 

Die ERelsbacher Treffer warten: J. Gauß- 
mann (4), Jost (1), Neu (1) und P. Welz (1). 

Egelsbach II mußte ersatzge.schwächt mit 
folgender Mann.sohaft antreten: Schroth, H. 
Gaußmann, Markl, Wurm, Suchanek, Insko. 
K. Becker, Ohm. Heller, Sdiünweitz und Knöß, 
Man rechnete sich gegen Modau wenig Chan- 
cen aus. Nach dem 1 :l-AusRleich setzten sicii 
aber die Grün-Weißen immer besser durch. 
Obwohl in der Abwehr nicht das beste Auf- 
gebot .spielen konnte, ließ man den Angriff 
aus Modau nicht zur Entfaltung kommen. Der 
Egel.sbacher Angriff konnte aufgrund der gu- 
ten I,eistunRen von Heller und Ohm Tor um 
Tor werfen, und so gewann man klar mit 15:7. 
Oberraschend steht die Mannschaft mit 6:0 
Punkten mit an der Tabellenspitze, Die Tref- 
fer erzielten: Heiler (9). Ohm (4), Markl (1) 
und K. Becker (1). 

Vorschau; Die erste Mannschaft trifft am 
Sonntag in ihrem dritten Heim.spiel auf den 
Neuling Germania Pfungstadt. Der Gast ist 
für die erste Mannschaft trotzdem kein Unbe- 
kannter. In der vergangenen Hallenrunde war 
Pfungstadt .sehr stark und auch am Sonntag 
wird der Gast ein schwieriger Gegner sein. 
Es bedarf einer guten Leistung der Mann- 
schaft, wenn man siegreich sein will. 

Jugend in guter .spielerischer Verfassung und 
gewannen ihre Spiele zu Null. Don Vogel schoß 
dabei die A-Jugend in Modau ab, sie war 
ihrem Gegner in allen Belangen überlegen 
und gewann 16:0 (9.0), obwohl noch einige 
Stammspielerinnen ersetzt werden mußten. Es 
spielten: Jutta Schickedanz, Angelika Aust, 
Beate Thierolf (10), Elke Fieber (5), Anette 
Kaufmann (1), Christa Knobl, Vlttoria Pom- 
pizzi, Marlene Steitz, Patrizia Rühl. 

Auch die B-Jugend, ebenfalls wegen der 
Ferien noch nicht komplett, machte ihre Sache 
recht gut. Nach einer 4:0-Halbzeitführung be- 
zwang sie die Mannschaft des SV 98 Darm- 
stadt am Ende mit 6:0. 

Spiele am Wochenende: Mit Ausnahme der 
C-Jugend sind am Wochenende wieder alle 
Mannschaften im Einsatz. Während die B-Ju- 
gcnd am Samstag zum Punktspiel (Abfahrt 
9 Uhr) in Roßdorf antritt, nimmt die A-Jugend 
traditionsgemäß am Maiturnier der SG Ffm.- 
Riederwald (Abfahrt 8.30 Uhr) teil. Ebenfalls 
am Samstag beteiligt sich die I.Frauenmann- 
schaft an einem Turnier in Ffm.-Goldstein 
(Abfahrt 9 Uhr). 

Am Sonntag bestreitet die 2. Mannschaft ein 
weiteres Punktspiel bei der SKG Schneppen- 
hausen II (Abfahrt 9 Uhr) und sollte dabei die 
ersten Punkte auf ihrem Konto verbuchen 
können. 

Aller Anfang ist schwer 
Die Damenmannschaft des TV Langen nahm 

pm 25. April 1976 an einem Turnier in Roßdorf 
teil. Trotz großer Anstrengungen belegten die 
Damen leider nur den letzten Platz der fünf 
Mannschaften. Im dritten Spiel zeigten sie 
ihre beste Leistung, was ihnen jedoch im End- 
ergebnis nicht V'jiterhalf. 

Goldmedaille für 
Langener Taucherin 

Vier Mitglieder des TauchcUibs Dreieich 
nahmen im April an der Hessischen Hallen- 
meisterschaft im Taudisport teil, die in 
Obertshausen durciigeführt wurde. Dabei 
konnte der relativ junge Verein einen über- 
ragenden Erfolg an seine Fahnen heften. Die 
Jugendliche Doris Gräser holte die Gold- 
medaille im 25-m-Slalomtauchen und die 
Bronzenicdaille im 25-m-Streckenl:iuchen. Die 
anderen Teilnehmer konnten sich ebenfalls 
gut plazieren. Außerdem stellte der I.angener 
Club zwei ausgebildete und lizenz'frle Zeit- 
nehmer für diese VeranstaltnpR. 

TV-Herren heute abend gegen 
KOSC Offcnbarh 

Heute abend um 20,15 Uhr treffen im Drei- 
eich-Gymnasium die ersten Herren in der 
vierten Runde des He.s.senpokals auf den 
Regionalligisten EOSC Offenbach. Die jungen 
T.angener Spieler haben bereits in den Ferien 
das Training wieder .mfgenommen und wol- 
len den favorisierten Gästen natürlich ein 
Hein stellen, um in die nächste Pokalriinde 
einzuziehen, 

.\ber nicht nur deswegen wäre ein Sieg 
über die Offenbaijier von Vorteil. Die A- 
Jugendlichen könnten eine Portion Selbstver- 
trauen im Hinblick auf die schweren Spiele 
bei der Vorrunde zur Deutschen Meisterschaft 
sicherlich gut gebrauchen. 

Trainer Jochen Kühl kann seine stärkste 
Mann.schaft aufs Feld schicken und sn ist mit 
einem spannenden und guten Basketballspiel 
zu rechnen. 

3. Diimcn ht-i l'.iiitraelit Frankfurt It 
Im zweiten Spiel der Aufstiegsrunde zur 

Hissischen Oberliga müssen die dritten Damen 
iieute abend bei der zweiten Mannschaft der 
Eintracht Frankfurt antreten. Können die TV- 
Mädchen an die in der zweiten Halbzeit gegen 
Wetzlar RezeiRten I.eistungen anknüpfen, fah- 
ren sie sicher nicht chancenlos nach Frankfurt. 

DM — Vorrunde 
Alle .lugendkiassen spielen an diesem Sonn- 

tag den vierten Teilnehmer an der Vorrunde 
zur Deutschen Meister.schaft (15./16. Mai) aus, 
für die sich bereits die weibliche C- und B- 
Jugend sowie die männliche A-.Iugend des 
Turnvereins qualifiziert haben. 

JUGEND-FUSSBALL 
I, FC Langen 
Nadidem die Jugendmannschaft von Treorchy 

Boys-Club wieder in ihre Heimat zurückge- 
kehrt ist, eröffnete die A-Jugend die Reihe 
der Freundschaftsspiele. Gegner war der TSV 
Lämmerspicl. Die Langener bestätigten ihre 
gute Form mit einem 3:2-Sieg. 

Am kommenden Wochenende nimmt die A- 
Jugend an einem Turnier von Rot-Weiß Darm- 
stadt teil. Die D- und B-Jugend-Mannschaf- 
ten fahren am 1. Mai mit ihren Betreuern und 
Eltern nach Bad Kreuznach, um dort Freund- 
schafts.spiele gegen den 2. Liga-Club Eintracht 
Bad Kreuznach auszutragen. Ein paar frohe 
Stunden sollen sich anschließen. Abfahrt ist 
um 10 Uhr ab Clubhaus. 

Erfolgreiche SGE-Jugend 
beim 1. nat. C- und B-Jugend-Hallenturnier 

Das 1. nationale C- und B-Jugend-Hallen- 
turnier der SG F.gelsbach endete mit einem 
großen Erfolg für die hervorragend spielenden 
Mannschaften des Veranstalters. 

Die C-Jugend der SGE und des VfB Offen- 
bachs bestritten am Samstag das End.spiel, das 
trotz Egelsbachcr Überlegenheit 2:2 endete. 
Das anschließende Sieben-Meter-Stechen ge- 
wann Offenbach knapp mit 6:5 Toren. Die 
weiteren Plazierungen: Rot-Weiß Darmstadt, 
TSG Wixhausen, SG Modau, SG Eil, SSG 
Langen, SKG Sprendlingen. 

Die B-Jugend der SGE I sicherte sich im 
Endspiel nach einem l:l-Unc-ntschieden durch 
ein 4:2 beim Sieben-Meter-Stechen gegen die 
in der Bezirksleistungsklasse I spielende TSG 
46 Darmstadt den verdienten Turniersieg. Den 
3. Platz belegte die Elf des SKV Büttelborn, 
während die hocheingeschätzte Elf des SV 
Erzhausen (Bezirksleistungsklasse I) nur 
Rang 4 belegen konnte. Das überraschende 
2:2-Unentschieden der SGE II gegen die über- 
aus hart einsteigende Erzhäuser Elf zählte mit 
zu den Höhepunkten der Veranstaltung am 
Sonntagvormittag. Die weiteren Plazierungen: 
SKG Gräfenhausen, Spvgg. Dietesheim, SGE 
II, SSG Langen. 

In einem weiteren Pokalspiel gewann die 
D-Jugend beim, SV Weiterstadt überraschend 
klar mit 4:0 Toren. Die Elf bot dabei eine 
ihrer besten Leistungen in dieser Saison, und 
es bleibt zu hoffen, daß dieser Formanstieg 
auch beim D-Jugend-Turnier der SGE am 
Wochenende anhält. 

Vorschau: Am kommenden Wochenende 
veranstaltet die SG Egelsbach ihr „7. nat, D- 
Jugend-Turnier" mit einer großartigen .Be- 
setzung, Beginn ist am Samstag, l,Mai, um 
13.50 Uhr; am Sonntag, dem 2. Mai, gegen 
8.45 Uhr. Die Endspiele des Turniers werden 
um 10,30 Uhr beginnen. 

Letzte Meldung 
Auf Anordnung des Kreisjugcndwartes fin- 

det das für den 9. Mai vorgesehene Schlager- 
spiel der A-Jugend-Kreisleistungsklasse zwi- 
schen der SGE und der TG Bessungen bereits 
am kommenden Wochenende um 10.30 Uhr 
auf dem Sportgelände am Berliner Platz statt. 

Bei einem doppelten Punktgewinn erreicht die 
Egelsbachcr A-Jugend ein Entscheidungsspiel 
um die Meisterschaft gegen die punktgleiche 
Mannschaft der SKG Obor-Ram.stadt. Die 
Spiele um den Titel des bezirk-beslen Kreis- 
meisters, die als Aufstiegsrunde für die Be- 
zirksleistunR,sklasse Darmsiadt zu wtrlen sind, 
beginnen bereits am 16 M.n; 

jUGEND-HANDBALL 
— S:-!G LANGEN 
A-Jugend 
S'-'G I.aneen — SG Egelsharli 6:13 (1;!)) 

Das Derby der beiden A-Jugendmanns, haf- 
ten litt ganz besonders unter den Witterungs- 
einflüssen. So kam kein gutes Spiel auf, nie 
Egelsbacher Mannscheft überraschte in der er- 
sten Halbzeit mit einem guten Start und fiihrte 
überraschend mit 1:9, Nach Soiteti-.'-echsel 
wurde das Spiel ausgeglichener, und I.;ingen 
konnte die Niederlage mit 6:13 noch im Rah- 
men hallen. Für Egelsbach spielten: Reinhardt, 
Kraus, K. Süß (5), I'. Süü (3), Ii;'rrmann (i;), 
Seibert (1), Schubert (1), Heek, Fri--ch, 

C-Jugend — SG Eitelsbach 4:6 (2:1) 
nie Langener waren in der ersten Halbzeii 

überlegen und konnten das auch in Toren 
ausdrücken. Doch in der zweiten Spielh^ltte 
mußte man nach einem schönen Spiel eine 
Niederlage durch die mit dem Wind spielen- 
den f^gelsbacher hinnehmen. In den nächsten 
Spielen kann man von den SSGlern Siege er- 
warten, wenn auch dieses glüeklos \erloron 
wurde. Es spielten und warfen die Tore: 
Sapper, Krüger (1), Hamm (1), Pape (1). Jero- 
min (1), Engelmann, Klapsch, Schäfer, Stüjiel. 

U-Jugend — TV Langen 2:3 (1:2) 
Beide Mannschaften .starteten nervös und 

•spielten verhalten. Die SSG-Mannschaft Irat 
ohne Lentzy und H. Müller an und fand nicht 
zu ihrem gewohnten Spielrhythinus. So lag 
man bei Halbzeit 1:2 hinten. In der 2. Spiel- 
hälfte konnten die SSGIer dann durch ein 
schönes Tor von Christmann ausgleidien. 
Doch später wurden alle Hoffnungen der 
SSG durch eine strittige Schiedsrichterleistung, 
die ein Tor des TV zur Folge hatte, vernicti- 
tet. Es spielten und warfen die Tore: Werner 
Appelrath, Brehm (1), R. Müller, Räuber, 
Christmann (1), Hamm, Maurus, Braun, Schä- 
fer und Oltrogge. 

A-Jugend — SG Egelsbach 6:13 (1:10) 
Beim Spiel der A-Jugend gegen Egelsbach 

hatte diese nur sieben Mann zur Verfügung. 
Das Spiel der SSG lief nidit wie gewünsdit 
und man mußte sidi beim Halbzeilstand von 
1:10 geschlagen geben. Erst in den letzten zehn 
Minuten konnten sich die SSGIer aufraffen 
u. durch Zabel und Seida auf 6:13 verkürzen. 
Es spielten: Kraft, Bönig, Kokott, Seida (1), 
Zabel (5), Klinkicht und Altschmidt. 

.SO Egeisbach 
Gleich im ersten Spiel der am vergangenen 

Samstag begonnenen Feldrunde konnte die 
neuformierte C-Jugend einen Sieg erringen. 
In der ersten Halbzeit mußte man gegen den 
stürmischen Wind spielen, und viele Würfe 
aus der zweiten Reihe gingen über das Tor. 
Allerdings wußte man auch nicht die zahlrei- 
chen Chancen zu verwerten, so daß die SSG 
in Führung gehen konnte. Nach dem Aus- 
gleichstor durch Schroth erzielte Langen den 
Halbzeitstand von 2:1. 

Die zweite Halbzeit ging klar an Egelsbach. 
Stoß und Avemaria besorgten die 3:2-Führung. 
Nacli dem Ausgleich zeigte Torwart Jochen 
Kunze sein hervorragendes Können, als er in- 
nerhalb von 30 Sekunden zwei Siebenmeter 
hielt. Roland Stöß, der beste Spieler der 
Egelsbacher, konnte drei Tore nacheinander 
erzielen. 6:4 endete die Partie für Egelsbach. 

Am heutigen Freitag geht es erneut um 
Punkte, denn die Mannschaft erwartet um 
17.45 Uhr die Mannschaft von TuS Griesheim II. 
Hier müßte eigentlich ein klarer Sieg erzielt 
werden, zumal man wahrscheinlich in stärk- 
ster Besetzung antreten kann. 

TV Langen 
C I — TuS Griesheim 16:4 

Einen verdienten 16;4-Erfolg erspielte sich 
die C I in ihrem ersten Punktspiel gegen 
Griesheim. Die TV-Mannschaft war ihrem 
Gegner in allen Belangen überlegen. Erst ge- 
gen Ende der Spielzeit, in der Gewißheit des 
sicheren Sieges, schlichen sich einige Unkon- 
zentriertheiten in der Abwehr ein, so daß 
Griesheim zur Resultatsverbesserung kam. 

Es spielten: Kolbe, Fels, Niddas, Hoffmann, 
Gärtner, Büssow, Pietz (1), Amtsbüchler (1), 
Cordey (8) und Frick (6). 

SSG Laugen — TV Langen 2:3 
Die B-Jugendmannschaft des TV kam am 

ersten Spieltag der Feldrunde bei der SSG 
zu einem etwas glücklichen, aber nicht un- 
verdienten 3:2-Erfolg. Das Spiel, das unter 
starkem Wind litt, wurde von beiden Mann- 
schaften vorsichtig geführt, so daß die insge- 
samt geringe Torausbeute zu erklären ist. Die 
SSG konnte zweimal einen Vorsprung des TV 
ausgleichen und zeigte insgesamt auch die ge- 
fährlicheren Torwürfe, die jedoch von Tor- 
wart Roland, der an diesem Tage erneut in 
Hochform erschien, gehalten werden konnten. 
Dieser Rückhalt und eine solide Leistung in 
der Abwehr sicherten den Erfolg, der durch 
zwei Tore von Jürgen Rettig und einem durch 
Martin Oswald sichergestellt werden konnte. 

Die Mannschaft des TV erwartet nun am 
8 Mai den TSV Braunshardt und könnte bei 
einem Erfolg in diesem Treffen sogar die Ta- 
bellenführjng übernehmen. 

Es spielten: Uwe Roland, Rainer Sikora, 
Martin Oswald, Rolf Maurus, Jürgen Rettig, 
Helmut Linder, Michael Sallwey, Holger Al- 
bustin. 

*"äZ 

Der Pfosten rettete Egebbach I einen Punkt 

SGE i-TV Büttelborn I 7:7(4:4) / SGE II - TSV Modau II 15:7(7:3) 

Erfolgreiche SSG-Handballerinnen 

Nr, 3» 

Oiientlial 

Wir gratulieren ! 
. . . Herrn Friedrich Krapp, Bahnhofstriißc, 
zum 70. Geburtstag am 1. Mai; 

. . . Herrn Johann Nikolaus Zimmer. Schul- 
stral,t(' 26, zum 96, Geburtstag am 2. Mai (äl- 
tester Fvinwnhner Offenthals). 

M(iRe das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Ärztlicher Nottdiei^sl 
Sumst.1^, 8.00 Uhi bis MonUig. 8.00 Uhr 

Dr. Maximilian Kngelbert. Offcnlbal, 
Ralmhofstranr 1, Telefon 52 00 

Miisikvercin Ifllfl Offenthai: 

Familienabenid des Musikvereins 
o Am Freitag, dem 30. April findet der Fa- 

milienabend des Musikvereins in der Gast- 
stätte „Zur guten Quelle" statt. Gönner und 
Freunde sind herzlich eingeladen. 

Soziale Rentner-Beratungsstunde 
o Die Mitglieder der Mittwochnachmittags- 

Gesellschaft. einer schon zur Tradition ge- 
wordenen Einrichtung in Offenthal, treffen 
sicli ani Mittwoch, .S. Mai, um 15 Uhr wieder 
im .Sportkasino in der Spessartstraße. 

Es handelt sich um die letzte Zusammen- 
kunft in der Saison 1975/76. Im Mittelpunkt 
dieser Zusammenicunft steht ein Diskussions- 
beitrag über das Thema „Beratung sozialer 
Belanfte". Als Referent konnte Herr Stencl 
vom So/ialamt des Kreises Offenbach ver- 
pflichtet werden. Neben diesem Vortrag ste- 
hen selbstver.sliindlich wieder, wie üblich, ge- 
niütliclies Beisammensein bei Kaffee und Ku- 
chen und gemeinsamer Gesang auf dem Pro- 
gramin. 

Freunde und Gönner der Mittwochnachmit- 
tags-Gi'.>:ellschaft sind herzlich willkommen. 

Für den geplanten Ausflug zum Vogelsberg 
am Dienstag, 25 Mai, haben sich bereits über 
60 Teilnehmer angemeldet. 

Fernsprechanlage abgelehnt 
O Mit sieben Stimmen der FWV bei sechs 

Stimmen der SPD lehnten die Gemeindever- 
treter in ihrer letzten Sitzung die Erweiterung 
der Fern.sprechanlagen innerlialb des Bereichs 
der künftigen Stadtverwaltung „Dreieich" ab. 
Es ging darum, für die vorhandenen Verwal- 
tungen in den bisherigen fünf .Städten und 
Gemeinden der Dreieichstadt Ansclilüsse über 
eine gemeinsame Zentrale zu ermöglichen. 
Für die Vorbereitung der Gebietsreform sei 
dies angeblich dringend notwendig, wurde von 
den Bürgermeistern vorgetragen. 

Die Mehrheitsfraktion der Offenthaler Ge- 
meindevertretung, die FWV-Fraktion, blockte 
jedodi diesen .\ntrag ab. Sie war der Ansidit, 
daß man nicht jetzt Gold für etwas au.sgeben 
sollte, das später von der Stadt Dreieich' ge- 
zahlt weiden könnte. 

CDU-Mitgliederversammlung 
o Am heutigen I'reitag, ,'10. April um 20 Uhr 

findet eine CDU-Milgli^ervei-sammlung im 
„Darmstädter Hof" statt. 

Müllcontainer für Gartenabfälle 
o Die Gemeindevertretung der Gemeinde 

Offenthal hat kürzlich beschlossen, daß ver- 
suchsweise für etwa 3 Monate im Bauhof, 
Schulstraße 18, ein Müllcontainer aufgestellt 
werden soll. In diesem Container können die 
Gartenbesitzer ihre Gartenabfälle, die nicht 
in die Mülltonne gehen, unierbringen. Für 
derartige Zwecke ist der Bauhof an jedem 
Montag von 13,30 bis 15,30 Uhr und mittwochs 
von 8 30 bis 10,30 Uhr geöffnet. 

Von der Gemeindeverwaltung wird aber 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß dieser 
Container nur für Gartenabfälle vorgesehen 
ist und nicht für sonstigen Sperrmüll. 

BfA-Beratung 
o Um einen noch engeren Kontakt zu den 

Versicherten und Rentnern herzustellen, hat 
die Bundcsversicherungsanstalt für Ange- 
stellte (BfA-Berlin) sich entschlossen, beweg- 
liche Beratung.s- und Auskiinftsstcllen einzu- 
richten. Dies geschieht in Form von Groß- 
bussen. Hiermit soll die Au.skunfts- und Be- 
ratungstätigkeit der Bundesversicherungs- 
anstalt für Angestellte erweitert werden. Wei- 
terhin soll der Kontakt zu den Versicherten 
mehr gepflegt werden. Der BfA-Information.'j- 
bus steht in der Zeit vom 12. bis 14. Mai in 
Sprendlingen. Der genaue Standort und die 
Informationszeiten werden noch veröffent- 
licht. 

Kostenloser 
Notruf-Münzfernsprecher 

o Offenthal erhielt einen der ersten kosten- 
losen Notrufmünzfernsprecher. Uber die bun- 
deseinheitliche Kurzrufnummer 110 oder 112 
sind mit münzfreiem Notruf von der Telefon- 
zelle vor dem Haus Dieburger Straße 21 in 
Offenthal Polizei oder Feuerwehr ab sofort zu 
erreichen. Im Notfall braucht man also nicht 
mehr 20 Pfennig in die „Münzröhre" zu wer- 
fen. 

Die Telefonzelle in der Dieburger Straße 21 
ist mit einem roten Band an der oberen Kante 
sowie dem Aufkleber „Notruf münzfrei" beson- 
ders gekennzeichnet. 

Unklarheit über Ortsbeiräte 
o Die Gemeindevertretung der Gemeinde 

Offenthal ist sich noch nicht darüber klar ge- 
worden. ob nach der Bildung der Stadt Drei- 
eich ab dem I.Januar 1977 Ortsbeiräte ge- 
schaffen werden sollten. In ihrer letzten Sit- 
zung einigten sich SPD und FWV darauf, im 
zuständigen Ausschuß erst noch ausführlich 
über das „Für und Contra" zu beraten. Eine 
entsprechende Entscheidung ist in einer der 
nächsten Sitzungen in Kürze zu erwarten. 

Bebauungsplan wurde genehmigt 
«4 l«inße ßinß es hin und her inj GiMneindf- 

vors1nn<1, cUt CjOTnrinflPVfvtrct\inR und nü doii 
violon SloIIoii. die ßohörl werdt-n min 
sv'iipinl aber ondlicli liir das Bauen iinG(j|/( n- 
liaincr ..Höcl^stcn" ßnmes Licht Refti?bcn /n 
soin. Die Gcnt'limigunK des Ri^hauunßsphin - 
(ic« Roßicninßsprüsic'cnton von Darnv^tadl Iral" 
im Ratbaus ein. Zwei nodinßnnßon lunipfto ei* 
noch daran. Doch brido waren von den ört- 
lichen Gremien bereits vorßcsclien und .-iiid 
leicht zu erfüllen: Die Fortfiihninß der Strnfic 
„Vor der Pforte" soll auch übor das kOnfti>;t» 
BebauunRsßebiet hinaus als Foldwoß offen ge- 
halten werden, und der dafür nolwotidifje He- 
Schluß soll in der nfirh.>tcn Sil/unß der Cc- 
nieindevertrelung am I). Juni Refaßt werdon. 

Danach dürfte das Bauen bald bcßinncn 
können. Vorge.sehen sind Häuser fast Jeder 
Art. Einfamilienbungalows. Ueilicnhäusor und 
Mehrfamilienhäuser in einRcsrhossiger bis 
dreißeschos.siger Bauweise werden von der 
Höhe weit in die Dreieich hinaussehen. 

DIenstregeiung 
am 1. und 2. Mai 

Für folgende Postämter gilt nachste- 
hende Diensircgelung; Langen 1 und 2- 
Neu-Isenburg 1, 2 und 3, Sprendlingen 
1 und 2. Buchschlag. Dreieichenhain, 
Egelsbach, Götzenhain, Offenthal, Ur- 
berach und Zeppelinheim. 

Scliallerdiensl; Die Schalter bleiben 
^.ni 1 und 2, Mai l!)7r) geschlossen. 

Zustellung: Die Brief-, Geld- und 
Paketzustellung ruht an beiden Tagen. 

Telegramm- und ICilzustelUmg: Die 
Telegramme und Eilsendungen werden 
an beiden Tagen zugestellt. 

Itriefkaslcnleerung: Am 1 Mai 1976 
findet keine Kastenleerung statt. Am 
2, Mai 1976 normale Sonntagsleerung, 

g „Es ist gut, daß in unserer Gemeinde so 
viele Mcn.schen musizieren", sagte Pfarrer 
Gerhard Zühlsdorff am Anfang der Posaunen- 
feierstunde, zu der der Posaunendior in Ge- 
meinschaft mit einer evangelischen Jugend- 
gruppo am .Sonntagabend eingeladen hatte. 
Einatmen könne man dabei und neue Kraft 
holen für das alltäglidie Christ-sein. Wohl 
werde christliches Musizieren vielfach vom 
Wort her erhellt, doch wo dieses aufhöre, 
reidie noch die Musik hin, besonders wenn 
sie zur Anbetung aufrufe. 

In keiner Weise war mit dieser Ankündi- 
gung zuviel gesagt. Was Posaunenchormeister 
Paul Stein mit seiner Schar jugendlicher Bla- 
ser zu Gehör bradite, führte zu Besinnung 
und Einkehr. Geistliche Sätze bestimmten den 
ersten Teil des AI)ends. Später mischten sich 
weltliche Weisen darunter. Der Bogen spannte 
sidi vom großen Coburger Kapellmeister Mel- 
chior Franck mit eindrucksvoller Turmmusik 
über den auch in Deutschland so bekannten 
Russen Dimitri Stepanowitsch Bortjanski bis 

Ikebana-Kursus für Anfänger 
g Am kommenden Montag, dem 3. Mai,um 

17 I'hr beginnt im evangelisrlien Genu-inde- 
liaiis ein neuer Kursus in der .so beliebten 
lUiiineiKtrekkiinsl. fOr ist für Anfänger ge- 
dacht Irgendwelche Vo:kenntnisse sind dar- 
um nielil erforderlich. Er eistrcekl sieh über 
.'i Dopiielslunden an den Tagen 3, .'j, 10, .5,, 
17.5., 24,.5, und 31.."i. Als Unkostenbeilrag 
werden 2.") DM erhol)cn. 

An den gleichen Tagen, jeweils ab 19 Uhr, 
wird ebenfalls im evangelischen Gemeinde- 
haus ein Ikeb.nna-Kursus für Fortgesehritlene 
durchgeführt Da dieser aber bereits am ver- 
gangenen Montag begann, endet er am 24. Mai. 
Beide Kurse stehen unter der Obhut von Frau 
Brill, der Iieiterin der Ev Müttersehule in 
Dreieichenhain. Als Lehrerin wurde, wie im 
Vorjahr, Frau Zilch aus Offent>a< h gewonnen. 

Wer sich an dem Kursus für Anfanger be- 
teiligen möchte, braucht sich nicht erst vor- 
her anzumelden. Alle Interessenten weiden 
gebeten, sich am kommenden Moiilag um 
17 Uhr im evangelischen Gemeindehaus ein- 
zufinden. 

Tausend Takte Musik 
g Die Gesangsabteilung der .Sportgemein- 

•schaft lädt für Samstag, 8. Mai. zu einem 
Frühlingskonzert in der Turnhalle in der 
Frühlingstraße ein. Unter der bewährten I-ei- 
tung von Frau Helga Ming werden der Frauen- 
chor, der Männerchor und beide gemeinsam 
als gemischter Chor ein umfangreiches Pro- 
gramm bestreiten, Lieder und Chöre moder- 
ner Unterhaltung.smusik. gemis< hl mil Folklore 
aus aller Welt dürften dabei ein weites Publi- 
kum erreichen. Da außerdem noch die Mit- 
wirkung eines neuen Gesangsquartctts und 
eines Akkordeon-Clubs aus Dietzenbach an- 
gekündigt wird, dürfte es ein musikali.sch in- 
tere.'^santos Erlebnis werden. 

zum heute in Darmstadt wirkenden Musiker 
und Komponisten Karl-Heinz Ilüttenlx'rger. 
Eistaunlidi .sauber im Ansatz und klar in der 
Auffassung und Wiedergabe wurde von An- 
fang bis Ende ohne Ermüdung gebla.sen. Da- 
bei gelangen Beethovens machtvolle Akkorde 
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" eben- 
so gut wie anspruchsvolle Choralkantaten, 
moderne Ouvertüren oder das innige „Guten 
Abend, gute Nacht" von Johannes Brahms. 
Ja, Luft und Lippen langten sogar noch zu 
einer wohlgelungenen, Zugabe, zu der herzlich 
gespendeter Applaus herausforderte. 

Kleine Erholungspausen für die Bläser 
wurden durch den Vortrag moderner Lied- 
weisen der unter der Leitung von Sdiwester 
Elisabeth Hosch stehenden Jugendgruppe er- 
reidit. Sie sang, begleitet von Gitarren oder 
anderen Instrumenten oder auch im a-capella- 
Satz, Chansons, Spirituals und Songs in für 
zjihlreidie Besucher ungev/ohnten Klängen. 
Unüberhörbar war dabei die innere Anteil- 
nahme und das klare Bekenntnis dieser jun- 
gen Christen. n. M. 

Posaunenfeierstunde in der evangelischen Kirche 

G ötzeiilia,ii]i 

Maifeier bei der 
Sportgemeinschaft 

g Mit größeren Veranstaltungen tritt die 
SSG in den Mai. Für den 1. Mai um 20 Uhr ist 
großer Festball in der Turnhalle angesetzt. 
Sonntag, dem 2. Mai, findet von 10 bis 15 Uhr 
Flohmarkt zugunsten der Leichtathletikabtei- 
lung in und um die Turnhalle statt. Um 17 Uhr 
beginnt dann eine Teenager-Mai-Party, bei 
der die Melodie-Boys aufspielen werden. 

HSV mit großem Maiprogramm 
g Der HSV wartet in seiner Sporthalle und 

auf seinem Sportplatzgelände mit einem gro- 
ßen Mai-Programm auf. Zunächst gilt es der 

Einweihung des Kleinfeld-Tennis-Vollcy- 
Platzes mit einer Gymnastik-Trimm-Anlage, 
die offiziell für Samstag, 1. Mai, um 15 Uhr 
angesetzt wurde. Eingerahmt wird der offi- 
zielle Akt in ein Sportprogramm von 12.45 bis 
19 Uhr, bei dem Gymnastik, Hand-, Volley- 
und Fußball sowie Tennis zu ihrem Recht 
kommen werden und auch ab 14 Uhr ein 
Preiskegeln eingeplant wurde. Ab 18 Uhr fin- 
det auf dem Sportgelände ein Platzkonzert des 
Dreieichenhainer Musikzuges statt. Um 20 Uhr 
spielt er in der Sporthalle. Hier v/ird die 
Ehrung der HSV-C-Jugend aus Anlaß ihrer 
Meisterschaft im Bezirk Offenbach-Hanau- 
Gelnhausen die Abendveranstaltungen einlei- 
ten. Zum Maitanz in der Halle spielt die be- 
kannte Kapelle INFOCUS auf. 

Dia-Abend bei den Sängern 
ez Für den 1. Mai um 20 Uhr lädt der Vor- 

stand des Gesangvereins „Sängerbund-Sänger- 
lust" zu einem gemütlidien Abend in das Ver- 
einslokal „Zur Ludwigshalle" ein. Dabei wer- 
den Dias und Filme gezeigt vom letztjährigen 
lOOjährigen Vereinsjubiläum und von der 
Weißenseefahrt im Februar dieses Jahres. 

1000 Mark Belohnung 
ez In der Nacht vom 17. auf den 18. 4. habe'n 

bisher unbekannte Täter erneut die Anlagen 
am Fischteidi des Heinz Büttner schwer ver- 
wüstet. Zunädist haben die Täter das Ein- 
gangstor gewaltsam geöffnet. Dann wurde die 
Beschilderung der einzelnen Räume ausgeris- 
sen und aller Wahrscheinlichkeit nach in den 
Teich geworfen; ein im Teidi verankertes 
Vogelhaus wurde In das Wasser hineingekippt. 
Aus dem Sitzpavillon wurden die rundum 
hängenden Hirschgeweihe entwendet. Von den 
insgesamt acht Geweihen konnten lediglich 

zwei im Teich wiedergefunden werden. Außer- 
dem wurde der Masdiendrahtzaun beschädigt. 
Darüber hinaus wurde außerhalb der Anlage 
ein im Wald befindlicher Wildzaun in einer 
Gesamtlänge von 50 Meter abmontiert und 
entwendet. 

Für Hinweise, die zur Ermittlung der Täter 
führen, hat Heinz Büttner eine Belohnung von 
1000 Mark ausgesetzt, da nun zum wieder- 
holten Male die Anlagen um den Fischteich 
verwüstet worden sind. 

Radsportler haben Maitanz 
ez Die Radsportabteilung der Sportvereini- 

gung lädt am Samstag (1. Mai) um 20 Uhr zu 
einem Maitanz in das Sportheim ein. Saal- 
öffnung ist um 19 Uhr. Der Eintritt beträgt 
6 Mark. Zum Tanz spielt die Kapelle „The 
Sailors". 

Tischbestellungen nehmen Renate DUfer, 
Egelsbacher Straße 11 (Tel. 06150/7258) und 
Dieter Müller, Bahnstraße 111 (Tel. 06150/6053) 
entgegen. 

Ab sofort! 

sind die Mitgliedsbetriebe der Schreinerinnung für 

Stadt und Kreis Offenbach als „Meister-Fachbetriebe" 

durch das HKH-Zeichen erkennbar. 

Nur die Mitgliedsbetriebe führen dieses Zeichen an ihren Firmenfahrzeugen. 
5 goldene Vorteile bieten unsere Meisler-Fachbetriebe: 

Facharbeit . ^ Sicherheit 
V Arbelt nach Maß ^ 

Garantie Versicherungsschutz 



RofFincicle 
Zucker EWG-Qualftät! 

1-kg-Paket 

Reines 

Pflanzenöl 

1-Üter-Dose 

Reines Sonnen- 

blumenöl 
reich an Vitamin E und F 

I-Uter-Rasche 

Weizenmehl Type 405 
1000-g-Beutel 

Eierteigwaren 
alle Sorten 500-g-Paket 

Eierspätzle mit hohem 
Eigehall 250-g-Packung 

Vollkornbrot 
500-g-Paket 

Gewürzgurken 
720-ml-Glas 

Rotkohl, tafelfertig 
 720-ml-Glas 

Apfelmus 

Mandarin- 
Orangen 

720-ml-Glas 

315-ml-Doso 
Toastbrot 

Frischgewicht 500 g 
Ananas 
in Stücken 

Kondensmilch 
7,5 % Fettgehalt 340-g-0ose 
Kondensmilch 
10% Fettgehalt 340-g-Dose 
hPVöHmllch 
3,5 % Fettgehalt , LUgr 

H-Schlagsahne.„,.. 
30 % Fettgehalt ?,Äg" 

Reines Kokosfett 
250-g-Packung 

Reines Pflanzenfett 
250-g Packung 

»Beiiasan« Pflanzen- 
Margarine 250-g-Becher 

Sultaninen 
BBO-ml-Dose jr 

200-g-Packung Jfi 
Haselnußkerne 

200-g-Packung 
Holl.SchmelzkäseTnn 
ZUber.33%Fett i ' 

H-Camembert 
45%Fetti.Tr. 125-g-Schachtel ' 

Gelderl. Defikäteß^ 
Bauchspeck 300 g 

Teewurst 
125-g-Stück 

I vv 

;89 

»Bellasan« Sonnen- 
blumen-Margarincgscg "#5^ 
»Bellasan« Feinkost- 
Margarine 500-g-Becher 

Kochbeutel-Reis 
(Bruchreis) 4XI25g packung 

Langkorn-Spitzenreis 
2Kochb^utelä125g 

IT omatenketchup 
340-g-Flasche 

I Knäckebrot 
250-g-Packung 

769 

s69 

,69 
Konfitüren 
Erdbeer 0 Kirsch 

I Nuß-Nougat- 
Creme 

450-g-Glas 

400-g-Glas 
Bienenhonig 

öOO-g-Glas 

Cabanossi 
2 stück - 300g Pack. 

Plockwurst 
einlach 650-g-Stück 
Cervelatwurst 

500-g-Stück 
Katenrauchwurst 

500-g-Stück 
WürstchenTn Fleisch- 
haut 6 stück ä 40 g pose 

Bockwurst i. zarten 
Saitling 5SLä72g Dose 
Bockwurst 
5X90 g, im Naturdarm Dose 
Schweinskopf in flj CÖ 
Aspik gewürfelt 300-g-Glas Byjjd 

Weiße Bohnen 
m.Suppengrün 
   SSO-ml-Dose 

Linsen m. 
Suppengrün eso mi-oose 

Erbsen fein 
850-ml-Dose 

YänoTpoln"! 9* 
Schweinefleisch 

Bauernleberwurst,.„ „ 
nach Pfälzer Art Qose 

Schinkenwurst 
  160-g-Doaa 

Kaibsleberwurst 
160-g-Dose 

Filets 
in Tomatensauce 

190-g- 
Dose ' 

Ölsardinen 
125-g-Dose 

Makrelenfilets ohne Haut 
125-g-Dose 

»Czerwi« Wodka 
40 Vol. % 0.7-Ltr.-Flasche 
Boonekamp 
49Vol.°o 3er-Packung 
»Burg Hoheneck" 
Schaumwein 
Karlskrbne- 
EdelpilS 0.33-Ltr.-Dose 

Pepsi-Cola 
0.33 LIr.-Dose 

0.75- 
Ltr.-Fl 

u.ohne Grälen 

Thunfisch in Dressingsauce 
mit Gemüsebeilage igg.g.oose 

Bücklingsfilets 
190-g-Dose 

Williams-Christ- 
^rnen sso-mi-Dose 

Jg.Erbsen 
sehr fein 425 mi-Dose 
Jg. Erbsen mittelfein VA 
m. jg. Möhren sso-mi-Dose 'gWmM 

Jg. Brechbohnen I 
850-ml-Dose ;69 

Fprmosa SpargeMn ^ 28 

0,7-Ltr.-Flasche 
Klarer 
32 Vol. °/   
Doppelkorn 
38Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 

Corned Beef 
340-g-Dose 

Mastrindgulasch 
300-g-Dos8 

Doppelwacholder 
36 Vol. % 0,7-Ltr.-Glaskrug 
Echter Steinhäger 
38 Vol. % 0,7-Ur.-Glaskrug 

Mirinda 
0.33-Ltr.-Dose 

Örangensaft 
1-Llr.-Flasche jg 

ALBRECHT Kaffee 
»magenmild« 

ALBRECHT Kaffee 
»coffeinfrei« pX,^g, 

ALBRECHT Kaffee 
"^^'''RA"250-g-Packünq i 
ALBRECHT Kaffee 

500-g-Vaciium-D tfff» 
Expreß-Kaffee 
Bohnenkaffee- 
Extrakt 100-g-Glas 
»Wappenklasse« 
Schokolade 100-g-Tafei "5^*^ 
Riquettrauben-~Qo.. * 
Nuß-Schokolade jaiei "I®«!' 

Brandt Weinbrand- 
,^.'L"®"°'"250Äkung 
»Rosenkavalier« n Äfi® 
Pralinen 400-g-Packung 

TÄN^DlLVöllwäsch- CS 
mittpl mit Wasserenthärter —Wh ^^2% 

3-kg-Tragepackung 
»Fleckrein« zum vor- 

2,98 

;49 

rSd 

;39 

79 

338 

3,S8 

338 

ise 

2.BB 

waschen 3-kg-Tragepackung 
Papier-Taschentücher 
6X10 stück Packung 
Tissue Toilettenpapier 
2-lagig, 2 X 300 Blatt Packung 

6,48 

s59 

Zündhölzer 
10 Schachteln Packung ff 

•AI,Di:MÖRfEl,DEN: 

ALDI-Fllialen sind mittags durchgehend geöffnet 

Langen 

Heusenstamm 

Mühlheim 

Offenbach 

Sprendlingen 

Bahnstraße 67 P 

Frankfurter Straße 24 P 

Bahnhofstraße 4 

Frankfurter Straße 56—62 • Waldstraße 38 P 

Frankfurter Straße 56 P P ■= Parkplatz« 

£; 

Ni. M I, .\ N (J K N F. R /. K I r U N C; I''reU;ig, den 30 April IflTfl 

Lustigrs 
Aus den folgontirn .Stlbpn sirHJ 12 Wcirlcr 

mit untenstehenripn rlopppIMnnigen Bertou- 
tuiinr'n ?Li blMf-n. 
a • a - de • e • gau - gold - gia - ! - ka - kon 
In - lel - Ii • lur - man - mes - na - nc - ni 
not - pa ■ ran - ri - ru - Faul - se - stor 

te - te - tel ■ ter - Ihe - u 
1 Wildrind eines .«diweizcri.'.dien Sagen- 

h»ldfn. 2 einfarbiges KiPlnbaueinhaus, 3. 
WaicnausslPlIung eines Japanischen Wegemu- 
ßes, A. Edelmetall von einer englischen Insel, 
5. I^nds(}iBfl eines bibli.^chrn Königs. 8 Ein- 
fahrt zu einem Tanr..«dirllt. 7. peruanischer 
Kluß eines blbli.>:dien Budies. 8 Absdiled von 
einem innerasiatisdien fluß. 9. Chef für alle 
Fälle. 10 griechisdie Göttin eine."! Apofhcker- 
gewidifs. 11 babylonischer Gott eines spn- 
ni.'.chen Artikels, 12. japanisdier Verwaltungs- 
bezirk einer germanischen Oölfln. 

Die ersten Buchstaben - von oben nadi 
unten gelesen - nennen zwei Schadiflguren 
In einem Woi-t 

Nüsse 

iliei darf gestohloii werden 
Jedem det nadisfehenden Wijrtii ist ein 

Budislabe zu entwenden, dimiil die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, einen 
Spruch von E M. Arndt erßeben. 
Et - rKumen - sein - Don - I.iclit - Tasten 
ftohne - Art - breit - wirr - ri:i - Din - Hun 
Widit - Sog Erna - Tetn 

Worlfraßniente 
enver - weriib - ertde - Isscd - einen - orgew 
rhatk - Heren - inged - verll - zuver - stund 
nldit. 

nie vorstellenden Wortfragnirnte sind so zu 
ordnen, daß sie ein Zitat aus y.essinRs „Emilia 
dalotti" ergeben, 

KätselKleii'huiit; 
((irnudit wird x) 

(a b) -1 (c-d) I (e-f) -1 (g h) •=■ x 
Es bedeuten: u) Gebirgsnisiiic, b) Flüdicn- 

mall, c) Kellner, d) persönlidies Fürwort, e) 
weiblicher Vorname, f) ehem. Zeichen für Gal- 
lium, g) Tonart, h) Auerodis. x ein neekl- 
.«trher Natiirgelst. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: ar - be - diio - dl - diel 

dril - e - e - eck - er gie - liier - Im - ju 
ka - kl) - lau - le - ling - me - mit - ne 
ne - iie - ne - ne - ning - non - o.s - le - ri 
rl - sa - sdii - sl - sti - trai - ii - um - wel 
sind IS Wörter folgender Bedeutungen zu bll- 

Konsonanten-Verhau 
.sstnchtllsgldwsglnr. t 
An den riditigen Stellen mit Selbstlauten 

susgefüllt, liest man einen Sprudi. 
Im Ilonduindrcheu 

Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 
fangsbudistube zu streidien und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, jo dall 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben den Namen eines 
großen englisdien Astronomen: Dame - grot) 
Este - pro Oroll - f^hre 

C«bir^ In 
b«n 

Shom In Sibirien 

Kom«l Stodf In SpentAn 

Stadt In 
fronken LMftki 

InrMrcs 

Teil ier Srf^#une 

Schoch fl0ur c'ter- Mtnfor 

Uni« alt!ch«n mefoll- holtig«! Mineral 
Abk.fUr 

Auflösungen aus de: 
Skandlnavisflies KreiiiwortrHtsel: SfoA In Obef- Haflen 

leichter Schuh 

Gf lön- deform lAbk.fUr j Straße 

bibl. MMnner' gMtalt 
röm. Kaiser 

Zeichtn fOt Neon 
Lebent burtd Stadf in Pinnlond •'s'« Anreck 

-EBDEN-EDE-IRE 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Gastronomie, 2, 

Erforsdier. H Notreife, 4. Extrazug, 8. Rohr- 
leitung, 6. Anstecknadel, 7. Lissabon, 8. Bal- 
lade, B. Albaner. 10. Schof^<therapie, 11. Schal- 
ter •" Generalbaß. 

BesuehskartenrStsel: Klarinette 

Sladf In Algerien 

Acharhaufirahe Nr. 1R 
.AhmhamN Winter 1^41 

Weiß überrasdite seinen Gegner durch einen 
sofort ont.seheidenden Zug. Kontrollstelliing; 
Weiß: Kgl. Uffi, Lc5, S'J5, Ha'i, d4, f2, g2, g3 (9) 
Schwarz: Kg8, I)i'4, Te», !,»(), Ba7, f7, g0, 
h7 (8) 

den: I. Schmuckstück, Edelstein, 2. Klagelied, 
3. Jagdgewehr mit drei f^Bufen, 4. Frauen- 
name, 5. Gefahr, Wagnis, 8. strenge Rang- 
ordnung, 7, Stadt In Nordltalten, 8. Kloster» 
Insassin, 9. geometr. Figur, 10. poet.: Bleno, 
11. Bosheit, 12. Vorbereitung auf Wettkämpfe, 
13. Clartenhäuschen, 14 antike Gebelnurne, 
15. Einsiedler. 

Die ersten und dritten Budiiitaben - von 
oben n«di unten gelesen - ergeben ein Ita- 
lienisches Sprichwoit. 

r vorigen Nummer: 
KumbinationsrStsel: Der Raub der Sabine- 

rinnen. 
Mixrätsel; KORDERUNÜ - EPAULETTh: 

LIEBHABER - DRUCKEREI - HAINBUCHE 
AMJGATOH - UNTERDECK - BARRIKADK 
ICHNEUIWON - TROMPETER - ZITADET.l.E 
EINHELFER - FELDHAUBITZE. 

Hier darf gestohlen werden: LIelje ist em 
Glas, das zeibrlcht, wenn man es unsicher 
oder zu fest anfaßt. 

Sehadiaufgalji- Nr. 17: 1. I3hi-h3l (droht 
Dc3 matt) Kd4 A c5 2, Sd2 x b3 matt. 1.. , 
Kd4xe5 2. matt. I  Dbfl-b4 2. 
Sd8 X c8 mall 1 , Sgfi x h3 2. SdH >. c li 
matt. 1 , T( ! eS 2. Dh3 x d3 matt - Sprin- 
germatts nach .'^clbstfe.sselungen und Linten- 
öffiiungen. Die Verführungen 1, Dcl un'l 
1. Df3 scheitern an Te3 bzw. K x e5!! 

RStselgleleiiung: a) Liter, b) Ter, c) lieber, 
d) Eber, e) Enter, f) er, g^i Hasen, h) Sen, i) I. 
X •- Lilienthal. 

r • I • 'Ii I II 
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(4. Fortsetzung) 
„Seit wann interessierst du dich denn für mei- 
nen Beruf. Liebling? Ich bin froti, wenn ich 
wenigstens am Wochenende nidits davon 
höre." Er ladielte, „Aber eins kann ich dir 
verraten, ich hatte wirklich viel zu tun. So viel 
daß ich möglidi.st bald im Bett möchte - und 
iwar mit dir!" 

Sie gingen tatsadilich bald ins Bett. Und 
Renate schob von Minute zu Minute die Worte 
vor sich her. die sie auf der Zunge hatte. Sie 
konnte nicht alles auf Bich beruhen lassen - 
wenigstens nicht den Tod Margot Kramers 
und nicht die Tatsache, daß sie nun über sei- 
nen unehelichen Sohn Besdieid wußte. 

„Du. Robert...", begann sie zögernd. 
Kr antwortete nicht, sondern zog sie zu sich 

herüber. Renate atmete tief. Dann spürte sie 
»einen Körper. Als sie in) Dümmerdunkel den 
Sdiatten seiner Schultern über sidi sah, klam- 
merte sie sich plötzlich an ihn wie eine Er- 
trinkende. 

Noch einmal vergessen .,. in der Liebe ver- 
gessen ... 

Erst sehr viel später sagte sie noch einmal 
taßhaft: „Du. Robert..." Doch ihr Mann 
»chlief tiereits tief und fest. 

Renate konnte nicht schlafen. Sie hörte 
es Mitternacht schlagen, und auch um 

eins war sie noch wach. 
Sie dachte an ihre Begegnung mit Gisela 

Friedrichs. 
Sie war eine reizende junge Frau und mußte 

•in ebenso reizendes Mädchen gewesen sein. 
Kein Wunder, daß sich Robert in sie verllebt 
hatte. 

Und wahrscheinlich hatte ihr Gisela Fried- 
richs einen sehr klugen Ratsiiilag geget>en, 
als sie sagte, es sei besser, nldit alles über 
»einen Mann zu wissen. 

Aber trotzdem ... 
Ks gab zu viele Dinge, die auf einmal auf 

Renate eingestarnt waren, Roberts unehe- 
H^cr Sohn, den er Ihr verschwiegen, doa 
Oeld, mit dein er Thomas Kramers Internats- 
tusbildung bezahlt hatte. Die Tatsadie, daß 
»r gar nicht bol Oelsenhofer »c Klinck ar- 
■eitete... 

Wo, um Himmels willen, war Robert die 
VTodim tlb«r, wenn er aagebüdi alt Ver- 

tteter unterwegs war? Warvan fuhr er mon- 
••ÄS von dabelm tort und kam erst am Fret- 
iafabend wieder? 

Gab es da vielleidit eine andere Frau, Del 
der er die Woche verbrachte? 

Auf einmal war die Versudiung da. Leise 
stand Renate auf und ging hinaus. Draußen 
im Flur hing Roberts Anzug auf einem Bügel. 
Sie sdiloß die Sdilafzimmertür hinter sich und 
machte l.idit im Flur. 
- Was stand da xum lest-n? 

Noch nie halte Renate in Roberts Tasdien 
gewühlt. Jetzt tat sie es. Links fand sie die 
Sdilüssel, rechts Zigaretten, Innen seine Brief- 
tasche, dann ein Notizbuch. 

Sie schlug es auf. Es war eine Art Termin- 
kalender. Renate begann zu lesen. Am kom- 
menden Montag... Was stand da? „Frank- 
furt, 20.00 Uhr C, treffen in Restaurant 
Europ. Hof . .." 

„Was mach.st du denn da, Renate?" hörte 
sie im gleichen Augenblick die Stimme ihres 
Mannes hinter sich. 

Renate fuhr zusammen, als sie die Slimmc 
ihres Mannes hörte. „Was ich hier suche?" 
Mit der Gegenfrage versucht« sie, Zelt zu ge- 
winnen. „Tdü... idi könnt« nicht schlafen und 
wollte eine Zigarette rauchen. Aber idi hatte 
keine." Wührend sie sprach, Heß sie das Notiz- 
budi unauffällig in Rotxrts Jadcentasdie glei- 
ten und nahm die Zlgarettenschaditel heraus. 

Robert Braun war ohne Jeden Argwohn, 
„Aber du üitterst Ja, Mäuschen", sagte er, „du 
wirst didi erkälten." Er holte Ihren Flausdi- 
morgenrock aus dem Sdilafzimmer und half 
Ihr tilnein. Er knöpfte aud) alle Knöpfe zu, 
während sie vollkommen reglos dastand. 

Sekundenlang kämpfte Benato gegen 
den Übermächtigen Wunsch ao, Robert 

alles ins (iestdht zu schreien. 
Ihre Erleiditerung, daß ihr Mann nichts 

gemerkt hatte, ging völlig in der quttlenden 
Unruhe unter Uber die Eintragungen, die sie 
in seinem Notizbudi gele«en hatt«. Wieso traf 
er sidi am Montag mit Irgend Jemandem iin 
„Europäischen Hof in Frankfurt? 

Da hörte sie seine ruhige Stimme« „Idi 
mach« dir ein Glas IteiOe Milch zuredit." 

„Ja, heiße Milch...", wiederholte Renate. 
Sie hatte Tränen In den Augen und wandte 
sdinell den ICopf ab, damit er es nldit salv. 
Dann folgte sie Hebert. In der Meinen, gemüt- 
lidien Küche mit den rot-welß-karlerten Vor- 
häturon sah sW zu. wl« er Milrh würmt«. sie 

sorgsam In ein Glas goß und das Olns auf eine 
Untertasse stellte. 

„Ich könnte übrigens audi etwas vertra- 
gen", murmelte er und trank ein Glas Bier. 

Renate warf ihm unter halbge.senkten Li- 
dern einen Blick zu. Sie betraditete sein 
schmales, Intelligentes Gesidit, das blonde, ge- 
pflegte Haar. 

„Du siehst abgespannt aus", sagte sie, ob- 
wohl es nicht stimmte. „Ich glaube, du arbei- 
test zuviel." 

Uber Robert Brauns Gesicht glitt ein Schat- 
ten, dann Ifichelte er gezwungen. „Du braudist 
dir wirklich keine Sorgen zu machen. Idh paß 
Bdion auf mich auf." Er griff über den Tlsdi, 
an dem sie beide saßen, und umfaßte Ihre 
Hand mit zürtlidiem Druck. 

Renate trank ihre Milch au^ und stand auf. 
Dann lag sie wieder neben Robert im Bett. 

Er strich ihi liebevoll über das Haar. Seine 
Lippen berührten ihre Stirn. 

„Gute Nacht, Liebling", sagte er lei.se, 
Sie drängte sidi enger an ihn, als wolle sie 

Sdiutz suchen. Dabei wurde Renate bewußt, 
daß ein Leben ohne Robert unvorstellbar für 
sie wäre. Ihre Ehe war bisher so glücklidi 
gewesen, so wolkenlos und ohne Stürme, Das 
alles war Jetzt gefährdet, wenn sie Robert zur 
Rede stellte. 

Sie haderte auf einmal mit dem Schicksal, 
das ihr Roberts unehelichen Sohn über den 
Weg geführt hatte. Damit war ihr das Ende 
einer Kette in die Hand gegeben worden, die 
wer weiß wohin führte. Wenn sie nur die 
Kraft hätte, nicht weilerzuforschen. Aber sie 
wußte genau, daß sie es tun würde - tun 
mußte. 

Die Sdieinwerfer eines vorbeifahrenden 
Autos wanderten durdi das Schlafzimmer. 
Der blaue Vorhang bauschte sich ein wenig 
am halbgeöffneten Fenster. 

Renate schloß die Augen. Nicht mehr 
nachdenken! Wenigstens (ür ein paar 

Stunden alles vergessen .., 
Der nächste Tag war ein Sonnabend, Fils 

Sonnat>end wie viele andere. 
Gleich nach dem FrQhsttidc machte Robert 

sein Versprechen wahr und fuhr mit seiner 
kleinen Tochter per Fahrrad In den Engli- 
schen Garten. In der Zwlachenzeit machte 
Henate Einkaufe fQr das Mittagessen. Heut« 
gab es Erbsensuppe mit Wflrstdien. Für mor- 
gen war ein Schweinebraten mit Klößen g«- 
plSHlt. 

Renata war eine gute und auch sparsarae 
Hausfrau. Seit Jatiren legte sie vcm ihrvn 
Wirtschaftsgeld monatlldi etwas beiseite. Da- 
von bestritt «le die Weibnachts- und Oeburta- 
tagsaesdMOke (Or itire kleine Familie. 

Getfen ^ Uhr kanten Rol>ert und Elke zu- 
rUdc. Ihr Mann zog einen Straufi roter Moos- 
rOidiea Mnter leinam ntlcken hervor und 
hielt ttui ttene.te hl«. „Tttr die Frau, die Ich 

, liebe." 

Sie legte die Arme um seinen Hals und 
küßte ihn. 

„Immer diese Knutsdiereit" rief die Neun- 
jahrige. „Ich denke, du willst Jetzt den R.isen 
mähen, Vati?" 

Dem kleinen Garten um das Eiiifartiilieii- 
haus mit den drei Obstbliumon, dem Ra.sen 
und den Rosen gehörte Robert Brauns sanze 
Liebe. 

Durch das Küchenfenster sah Renate, wie 
ihr Mann mit Elke durch den Garten zuiri 
Geräteschuppen ging und ihr einen Klaps auf 
die Finger gab, als sie eine Blume pflücken 
wollte. 
- Kin Wofiienrndr wk »Ii« anderen 

Herr Hartwig, der Volksschullehrer, der 
nebenan wohnte, winkte ihm freundlicli zu. 
Robert nickte nur kurz und reserviert, dann 
holte er den Rasenmäher aus dem Schuppen. 

Zum erstenmal madite .'ich Renate Gedan- 
ken darüber, warum Robert überhaupt keinen 
Kontakt zu den Nadibarn hatte, während sie 
sich selbst mit allen gut verstand. Dabei mußte 
er doch als Vertreter besonders gut und leicht 
mit Menschen umgehen können. 

Aber er war Ja kein Vertreter! Renale 
seufzte und versudite, sich auf ihre Küdien- 
arbeit zu konzentrieren. 

Nach dem Mittagessen legte sich Robert wie 
an Jedem Wochenende auf die Couch, Sein* 
Frau kam mit dem Kaffee zu ihm und .letzte 
sich ans Fußende. 

„Wo fahrst du eigenliidi am Montag hin?" 
fragte sie so harmlo.^ und beiläufig wie mög- 
lich. 

Er blidtte Renate erstaunt an. „Nach Erlan- 
gen natürlidi. Du weißt doch. Ich klappere 
alle vier Wodien den gleichen Turnus ab." 

„Ach Ja." Sie lächelte, aber ihr Lächeln 
wirkte wie aufgeklebt. Sie wußte, daß Robert 
sie anlog. Erst heute nacht hatte sie In seinem 
Notizbuch gelesen, daß er am Montag in 
Frankfurt sein würde. 

Robert Braun versriiränkte die Arme hin- 
ter dem Kopf und blickte seine Freu liebevoll 
an. In seinen grauen Augen stand nichts als 
Zufriedenheit. „Was hältst du davon, mein 
Mäuschen, wenn wir nachher einen schönen 
Spaziergang machen?" 

Trotz allem mußte Renate lachen. „Wahn- 
sinnig viel." Bei sdjönem Wetter maditen sie 
Jeden Honnal)end-Nachmittag einen Spazier- 
gang. Sonntags dagegen blieben sie immer xu 
Hause, weil Robert nidits so sehr schätate 
wie die Ruhe seines Helms. Jedenfalls hatte 
er das immer gesagt. 

Audi dieses Wochenende verlief wie alle 
anderen. , 

Am Montaginocgen staiid Renate Braun wie 
Immer sdion um sechs Uhr aiif, well Robert 
stets um dreiviertel siet>efl frühstückte und 
am halb adit abfuhr. 

(Fortsetzung folgt) 



Die richtigen Schuhe: 

fürlhre Einlagen in : 

großer Auswahl bei • 

Wir suchen zum baldmögllchon Eintritt 
SCHREINER 

Wir bieten neben leistungsgerechter Be- 
zahlung allo sozialen Leistungen eines mo- 
dernen Betriebes. 
Bitte rufen Sie uns an. oder besuchen Sie 
uns. 

Herbert Jüngling 
Fenster - Türen - Innenausbau 
Langen, RaiKelsenstr. 24. Tel. 79443 

Sind Sie an einem krisenfesten Arbelts- 
platz Inloresslert ? 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Kaufm. Mitarbeiterin 
mit Schreibmaschinenkenntnissen. 
Bitte rufen Sie uns an. 

Christian Bürkert 
Bau elektr. Geräte GmbH 
Techn, Büro 
Mühlstraße 15 - 6073 Egolsbadi 
Telefon 06103/4112 

Reinemachefrauen 

gesucht für erstkl. Büroetage, Werk Biotest 
Dreieichenhain Aibeitszeit 17,00-19.30 Uhr. 
Melden Sie sich bei Frau (Vilich. 

Telefon 0 61 03 '6 62 17 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt: 

Kaufmännische Hilfskraft 
mit guten Schreibmaschinenkenntnissen, 
für Fertigwarenlager. 
Arbeitszeit: (Montag - Freitag 

7.15- 16.00 Uhr. 
Bewerbungen erbeten an: 

ERNST KRATZ 
Nadelfabrik 
Landsteinerstraße 2 
6072 Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 8 50 24 

Kürschnerei in Sprendlingen sucht 
per 15. Juni 1976 

erfahrene 

Pelznäherin 
für Ausiertigung als Halbtagskraft 

Telefon 6 58 30 

olle Häuser 

wertvoll sind, 

sollte mczii Ihren 

Wert erlicilten. 

» t 

i 
i; 

f 

I Wir beraten Sie: i 
I I 
I Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen. Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43. — Beratungs-I 
} stunden; Langener Volksbank, Hauptstelle Bahnstr, 11—15: montags 15—18 Uhr, ! 
1 Zweigstelle Bahnstr. 123/Friedrlchstraße: donnerstags 15-18 Uhr. | 
I I 

wüstenrot 
Der sichere Weg zum eigenen Heim 

Meinen Sie nicht auch, 

daß Verbundfahren seine Vorzüge hat. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unsere Auslieferung 
und Montage 

SCHREINER 

Bewerber sollton möglichst Führerschein Klasse 
sicher und gewandt im Umgang mit Kunden sein. 

haben und 

Arbeitsbeginn kann wahlweise in Dietzenbach oder Neu-Isenburg 
sein. 

Wenn Sie sich lür diese Stelle interessieren, bewerben Sie sich 
bitte bei unseren Herren Gerhard oder Wilhelm Krahn. 

G 

Gessmann Einrichtungshaus 
Frankfurter Schulstraße. 607B Neuilsenburg 
Telefon (0 61 02) 2 37 96 u, 2 25 ao 

Baumschul pflanzen 

finden Sie in reichet Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05/2 25 67 

Verkauf: Ivlo. — Freitag 8 - 12 u. 14 - 17, Sa 8 - 15 Uhr 

\\ Denk an NUatlW. nimm 3CtOGKEW // 

MARKISEN 

Qualität zu günstigen Preisen! Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie unsere Musteiausstellung. 

Heinz Ozegowski, Friedf.-Ebert-Str. 51, 6115 Münster 
Telefon 0 6071 /32465 

Erstmalig In Europa 

Gulbransen Rlalto II 

Neueste lilossemodelle - Riesenauswahl - 
günstigste Preise. 

Hammond, GEIWI, Wurlitzer, Farfisa. Solina, 
Thomas u, v, a 

Unterricht durcli staati gepr. Lehrer 
Eig Kundendienst - OrganRent: Vermietung 

(miKL-Aimicr 

Bebra, Darmstadt. Frankfurt Main, 
Neunkirchen Erlangen. Rodenbach 

Darmstadt, Kaslnostr. 19. Tel, 06151/23668 

Langener Zeitung W 210 11 

Markisen 
aucf» -ie'hfitnionnefen 

Heinrich Arenz 
Marklsenfabrlk 

Frankfurt a M , Frankenallee 7h 
Telefon 73 60 05 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Elnsätze 
Spezlal-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt. Hebbelstr. 11, T. 06151'35215 

t?rie(papief 

in vielen Farben, für Sie - für Ihn — 
schnell und preiswert 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 Telefon 21011 

Auf arbeiten von Polstermöbel 
Pölitergaroltur ab DM ISO,—, Transport frei. 

. Pojilta'rel NIkov, 6000' Frankfurt/M-, . 
RQBdorier StraSa Telefon 44 08 IS 

Spezialist für Umzüge 

Beratung und Angebot sind kostenlos 

HEINRICH HERGIT 

6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 


